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Ernjt Siegfried Mittler und Sohn 
Königlihe Hofbn u 
Kocitrahe 68- 


Eintheiluna. 


I. Edelmetalle. 
1. Rohſtoffe und rohe Metalle. 
2. Blech und Draht. 
3. Evelmetallwaaren. 


N. Eifen. 


1. Rohſtoffe und rohe Metalle. 

2. Halbfabrifate und ganz grobe Waaren. 
3. Grobe Waaren. 
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. Heine Waaren. 


NM. Kupfer und Kupferlegirungen. 


1. Rohſtoffe und rohe Metalle. 
2. Blech und Draht. 

3. Grobe Waaren. 

4. Feine Waaren. 


IV. Blei, Bink, Binn, Aluminium, Wickel und fonfige nicht unter I—IN 
genannte Metalle und Legirungen. 


1. Rohſtoffe und rohe Metalle. 
2. Blech und Draht. 

3. Grobe Maaren. 

2 4. Feine Waaren. 


V. Maſchinen, Inftrumente, Apparate, Uhren und Fahrzeuge. 


1; 


> 


2 


3. 


Mafchinen. 

Inftrumente, Apparate und Uhren: 

a. MWifjenjchaftliche Inſtrumente und Apparate. 

b. Muſikaliſche Inftrumente und Apparate und deren Bejtandtheile. 
e. Uhren und deren Bejtandtheile. 


Fahrzeuge. 


VI. Steine und Erden, fowie Wanren daraus, aud in Verbindung mit 
anderen Alaterinlien; mineralifhe Brennftoffe. 
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Edel- und Halbedeljteine, roh. 
Edel- und Halbedeljteine, bearbeitet. 


Andere Steine, roh, behauen, gefpalten, gejägt, gemahlen, und Erden roh, 
gejchlemmt, gebrannt, gefärbt. 


Die zu 3. genannten Steine, weiter bearbeitet (gefchliffen, polirt zc.) und Erden 
im weiter bearbeiteten (geformt 2c.) Zuftande, ausgenommen Thonwaaren. 
Bildhauerwerke. 


Mineraliſche Brennſtoffe. 


VII. Thonwaaren, auch in Verbindung mit anderen Materialien. 


1. 


Grobe Zieglerwaaren. 


2. Gemeine Töpferwaaren. 


3. Feinere Thonwaaren (Steingut, Steinzeng, Majolika, Fayence, Terrakotten, 


4. 


feine Sieglerwaaren). 


Porzellan. 


vi. Glas und Glaswaaren, aud in Verbindung mit anderen Alaterialien. 


1. 
2. 
3. 
4. Alles nicht unter 1.3. genannte Glas. 


Glasmaſſe und Abfälle. 
Fenſter⸗, Tafel- und Spiegelglas. 
Hohlglas. 
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Die vorliegende Jufammenitellung umfaßt die Zolltarife von 60 Ländern, ſoweit fie 
fich auf die Induſtrie der Metalle und im Anſchluß daran, indeilen ohne Rückſicht auf das ver: 
wendete Material, auf die Majchinen, Inſtrumente, Apparate, Uhren und Faährzeuge, ferner auf 
die Industrie der Steine und Erden einjchlieglich der Ihon: und Slasinduitrie beziehen, unter 
Zugrundelegung der vorjtehenden Eintheilung. Für die Auswahl der Yänder ijt in erjier Linie 
die Größe des deutichen Ausfuhrhandels maßgebend gewejen. Die Zujammenitellung bat jich, 
dem zunächit damit verfolgten Zweck entiprechend, eine Vergleichung der Zollſätze der einzelnen 
Länder zu ermöglichen, darauf beichränft, dieſe, jo wie jie fi) aus den Tarifen ergeben, in dem 
Rahmen eines auf alle gleichmäßig angetvandten Syſtems zu bringen. Sie ijt nad) dem neuejten, 
bis zur Drudlegung des Werkes amtlich befannt gewordenen Stande der Gejeßgebung erfolgt. 
Es iſt indejjen zu beachten, daß die Zollgejeggebung ſich in jtetem Fluſſe befindet, die Zollſätze 
aljo fich fortwährend ändern. 

Die eingangs gebrachten allgemeinen Bejtimmungen find lediglich zum Verjtändniß der 
eigentlichen Zollzufammenstellung beigefügt, ohne einen irgendivie erjchöpfenden Auszug aus den 
Hollgejegen zu bieten. Aus dem bier verfolgten, bereit oben erwähnten Zweck heraus ijt des— 
halb auc von einer ausführlichen Wiedergabe der zum Theil jehr umfangreichen Tarabejtimmungen 
abgejehen und, wo es nad) dem Material überhaupt möglid) war, mir angegeben, ob die Ber: 
zollung nad) Brutto- oder Nettogewicht jtattzufinden bat. Inter „gejeglichen Nettogewicht“ ijt 
das nach Abzug der tarifmäßigen Tara vom Bruttogewicht ſich ergebende Nettogewicht zu ver: 
itehen. Der Werth der Münzen iit nach ihren Metallfeinheitsgehalt angegeben. Gr iſt im 
Wejentlihen aus „Otto Hübner’s Geographichsftatijtiiche Tabellen aller Yänder der Erde für 
das Jahr 1898” entnommen. Falls nicht bejondere Bejtimmungen über den bei Zollzahlungen 
anzunehmenden Werth erwähnt jind, regelt ich der Verfehröwerth nad) dem jeweiligen Kurſe. 

Hinter den allgemeinen Beltimmungen iſt ein Auszug aus der gewerblichen Betriebs: 
itatiitif von 1895 in Bezug auf die hier behandelte Materie beigefügt. 

Die Form der Zuſammenſtellung anlangend, jo ijt jede Hauptgruppe in fich einheitlich 
durch jämmtliche Länder hindurch gebracht worden, und zwar in der Neihenfolge der Erdtheile: 
Europa, Amerika, Auftealafien, Aſien und Afrifa. Innerhalb der Erdtheile folgen die Länder dem 
Alphabet nach. Ueber dem oberen Querſtrich iſt in der Ede die betreffende Hauptgruppe, in der 
Mitte das Land angegeben. Die fett gedrudten Zahlen vor dem linfen Längsſtrich bedeuten 
die Syjtemnummern. Zwiſchen den beiden Yängsjtrichen befinden fich die zu der Syſtemnummer 
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gehörigen Tarifpofitionen, in der Hauptjache in dem Wortlaut, wie er in dem im Neichsamt des 
Innern herausgegebenen „Deutichen Handels-Archiv, Zeitjchrift für Handel und Gewerbe” ent- 
halten iſt. Die Zollfäge und der Maßſtab find diejenigen des betreffenden Landes. Ein neben dem 
(rechts oben in ber Leberichrift jtehenden) regelmäßigen VBerzollungsmaßjtab etwa noch vorfonmen- 
der Maßſtab ijt vor den Zollſatz gedrudt. Nur da, wo viele, verichiedenartige Mapitäbe im Tarif 
enthalten find, it dafür eine bejondere Rubrif gebildet. Die Beitimmungen, welche auf Handels: 
verträgen beruhen, jind in schrägen Lettern gedrudt, die vertragsmäßigen Zollſätze unter die 
allgemeinen. Bei den Ländern mit einem Marimal: und Minimaltarif oder mit einem eriten 
und zweiten Tarif find die Zolljäge für beide nebeneinander gejtellt. Die Anmerkungen find, 
wenn nicht im Einzelfall etwas Anderes bemerkt ijt, Gejegestert. Die in edige Klammern eine 
gefaßten PBofitionen fallen an fich nicht unter die betreffende Syſtemnummer, jondern ſind mur 
zum Verjtändnig der folgenden Positionen beigefügt. Sonitige redaktionelle Bemerkungen und 
Zuläße find in derjelben Form angedeutet. 
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Sand 


Ägypten 

Argentinien 

Belgien 

Bolivien 

Brafilien . 
Britiſch⸗Reu · Guinea 
Britiſch⸗Oſtindien 
Bulgarien . 

Canaba 

Geylon . 

Chile 

China 

Columbien 

Coſta⸗ Rica 

Cypern 

Dänemart . 
Deutſchland 
Deutſch⸗Oſtafrila . 
Deutſch⸗Südweſtafrila 
Ecuador 

Finland 

Frankreich 
Franzoſiſch· Hinterindien 
Griechenlande 
Großbritannien . 
Honburas . 

Italien . 

Japan . 

Kamerun 


Kapfolonie und Dranje: 


Freiftaat 
Marocco 
Merico . 
Neufundland . 
Neufeeland . 
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Sand er Eifen Hupfer w. | Blei x. — Steine ıc. Tem Gt: 

metalle | | ꝛc. waaren maaren 

Seite | @eite Seite Zelte Zee | Me | Bee Seite 
Neu⸗Südwales 
Nicaragua . 
Nieberlande or 
Niederländifd: Oftindien . 22 153 211 259 350 400 433 474 
Nomen 222: 5 50 169 Po 282 365 410 443 
Defterreih: IIngarn . . - G 53 171 226 284 365 411 444 
Rem... .. 23 16 114 198 248 332 388 427 466 
Philippinen . 2 154 ou 259 350 400 433 474 
Bortuaal . . . u 78 7 56 173 228 286 367 412 445 
Queensland . F 19 135 205 254 338 33 \ 430 40 
Rumänien. . 2... 7 58 173 229 288 8 412 445 
Aufl . 2 2 20. 8 62 176 0 292 369 413 447 
Sabador . . 2.2. . 17 120 198 241 333 339 427 466 
Schweden — 8 69 178 233 296 372 415 450 
Schwul. . 2... 9 13 10) 386 297 374 416 452 
Serbien. 2 22... 10 so 182 BT. 877 417 453 
Spanien - 2 2 2... 10 82 184 40 | 301 379 418 455 
Sübdafrilaniiche Hepublif . 24 157 214 261 351 | 401 | 434 475 
Süd:-Auftralin . . . . 19 138 2 251 341 396 44430 470 
Tadmanin . . 2.» 19 140 3 2655 342 396 431 471 
Togo (deutſchh . . . 25 158 214 261 356 | ah 475 
a en 18 185 240 3065 ! 39 419 455 
Mruaum 2 222. 17 123 200 249 3389 427 467 
Vereinigte Staaten von | 
Amerila. 18 123 200 20 334 | 390 427 467 
Victoria. > a 2 2. 20 141 207 255 342 397 481 | 471 
Weft-Auftralien . . . . 20 144 200 285 344 397 431 | 472 
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Allgemeine Beſtimmungen. 


Europa. 





Belgien. 


Münzen: 1 Fraue à 100 Centimes — 0,81 Mark. 

Mafe und Gewichte: Metrifche. 

Deutichland genicht die Meiitbegünftigung. 

Der Bewichtsverzollung wird das Nettogewicht 
ju Grunde gelegt. 


Bulgarien. 
1 Leu (Franken) 


te: Metriiche. 


Münzen: 100 Stotinki 
— 0,81 Mark. 
Maße und Gewi 


Deutſchland genießt die Meiftbegünjtigung. 


zu 


n zu den Zöllen fommt, abgeiehen von einer Reihe 
ir 


en Einzelfall berechneter —— bei den nicht 
ollfrei eingehenden Waaren eine für Rechnung der 
emeinden zur Erhebung gelangende Abgabe (Dctroi) 
Hinau, Sei für die micht beionders genannten 
aaren 2 pCt. vom Werthe beträgt. Vertraglid) 


darf das DOftroi für Half den Sat von 2 Franken für 
die Tonne, und für Ziegel den Sag von 0,20 Franken | 


für 500 Stüd nicht überjchreiten. 


Für Sand, Schotter und Erde ift ein Oftroi von 


0,10 Franken für die Tonne zu entrichten. 
Soweit Verzollung nad dem Gewicht jtatt- 
findet, geſchieht jie nach Nettogewicht. 


Cyperu. 


Münzen: 1 Pfund Sterling 
— 20,43 Mark, 1 Schilling — 12 Pence. 

Mae: Metriiche. 

Gewich Tonne — 20 Centner; Centner — 
112 Pfund — 50,802 kg; Pfund — 256 Drami; 
Cantar — 4 Dfa; 1 Dfa — 1,280 kg. 

Aus den Zollbejtimmungen iit bejonders bemer: 
lenswerth, dat der Oberkommiſſar befugt iit, jederzeit 
Bollbefreiungen zu gewähren. 


20 Schilling 


Dänemarf. 
Münzen: Nah dem Tarif: 1 Reichsthaler 
— % Schilling = 2,275 Mark. Die neue Münze be 


fteht aus dem 10 Kronenstück Gold = 11,25 Mark, 
1 Krone Silber — 100 Ore — 1,125 Mark. 


Das Verhältniß der alten zu der jegigen Minze: | 
Kr ijt dahin beftimmt, daß 1 Reichsthaler 2 Kronen | 


gilt. 

Maße: 1 Elle — 2 Fuß — 4 Zoll — 0,6277 m; 
1 Linie — 0,00218 m; Tonne — 139,12 ]; Biertel 
— 8 Bott = 7,7289 1. 

Gewichte: Pfund — 100 Duint — 0,5 kg; Centner 
— DW ke; Kommerzlaſt — 2200 kg. 

Deutichland genießt die Meiftbegänftigung. 


Zolltarife d. In u. Auslandes. B. Induſtrie der Metalle ıc. 


Die Negel im Fall der Gewicdhtsverzollung 
bildet die 9 a a 

Die Zollämter in Frederikshavn, Aalborg, Aarhus 
und Bamdrup find ermächtigt, bei Einfuhrwaaren, die 
zum Gebrauch für die Staatsbahn bejtimmt find umd 
einem Zoll von nicht mehr ala 1 Schill. — 2'/,, Ore 
für das Pfund unterliegen, das in der Faktura an- 
geführte Gewicht der Berzollung zu Grunde zu legen, 
bei kleineren Gegenſtänden jedoch nur dann, wenn 
dieje in Parthien eingehen. 

Alle nicht bejonders genannten Waaren unterliegen 
nad T..Nr. 271 einem Werthzoll von 10 pGt. 

Die Ober-Jollverwaltung — ermächtigt, dieſem 
Zolliage nicht nur ſolche Einfuhrgegenſtände unter- 
zureihen, welche ihrer Beſchaffenheit nach einer anderen 

oſition des Tarifs nicht untergereiht werden fünnen, 
jondern ferner auch: 

a) ſolche, hinjichtlich deren diejes von der Zoll- 

behörde für — erachtet wird; 

b) Adergeräthichaften und Maſchinen, welche weſent⸗ 
lih aus Holz bejtehen, ſofern ſolches vom 
Anmelder gewünjcht wird; 
zufammengejegte Werke oder Beſtandtheile der- 
telben, als: zu Gas, Telegraphen:, Wajjer- 
leitungsanlagen u. dergl., jowie Majchinen aus 
jeglihem Material, wenn die Umſtände eine 
tarifmäßige Behandlung erichweren, oder der 
Anmelder die Berzollung mit 10 pCt. vom 
Werthe winicht; 

ejtrandete Waaren, Schiffsgeräthe und Schiffe- 
Snventariengegenftände, ſowie einzelne Wrad- 
itüde, jofern jolche Gegenstände entweder von 
Schiffen herrühren, die an den Küſten des Zoll- 
ed Pen jind, oder die Gegenftände 
och nach der Strandungsgejeßgebung an dem 
Orte, wo jelbigeantreiben oder eingebracht werden, 
als Strandgut H betrachten —— ſofern 


c 


m 


d 


— 


außerdem die Zollbehörde des Erachtens iſt, 
daß die betreffenden Gegenſtände in einem 
ſolchen Grade verdorben oder beſchädigt ſind, 
daß ſie als gute Handelswaaren nicht angeſehen 
werden können; und endlich, injoweit dieje 
Art der Verzollung zugleich von dem Anmelder 
gewünscht wird. 


Deutſchland. 
Münzen: Mark — 100 Pfennige. 





Maße und Gewichte: Metrifche. 

Folgende Länder geniehen bie a 
Aegypten, Argentinien, Belgien, Chile, Columbien, 
Dänemarf, Gcuador, Frankreich einſchließlich der 
Kolonien und auswärtigen Beſitzungen jomwie bes 
Fürjtenthums Monaco, Griechenland, Großbritannien, 
einjchließlich der Kolonien und auswärtigen Befibungen, 
mit Ausnahme von Canada, Guatemala, Honduras, 
Italien einfchlieglih der Nepublit San Marino, 


IX b 


Europa. 





Liberia, Marocco, Merico, Nicaragua, die Nieder 
lande einichließlih der Kolonien und gg 
Befigungen, Dejterreich - Ungarn einschließlich der 
——** chloſſenen Gebiete Bosnien und Herzegowina 
owie des Fürſtenthums Liechtenſtein, Oranje-sreiftaat, 
— — Perſien, Rumänien, Rußland, Salvador, 
Schweden und Norwegen, Schweiz, Serbien, die 
Südafrikaniſche Republik (Transvaal), Türkei (auch 
Bulgarien und Oſtrumelien), Tunis, die Vereinigten 
Staaten von Amerila, Zanzibar, die Deutſchen Zollaus- 
1otäfe, Kolonien und Schußgebiete. 


Nach 82 des Zolltarifgejeges werden die Gewichts- | 


zölle von dem Bruttogewicdht erhoben: 
a) wenn der Tarif dies ausdrüdlid, vorichreibt, 
b) bei Waaren, für welche der Zoll 6 Mark von 
100 kg nicht — 
Im Uebrigen wird den ( 
gewicht zu Grunde gelegt. 


Finland. 
Münzen: 


Mark 
= (),81 Mark. 
Maße und Gewichte: Metriüche. , 
Deutichland genieht die a 
Der Finländiſche Zolltarif joll a 
Kae in Uebereinjtimmung gebracht werden. Die 
i 


100 Penni 


Finnische 


Ru 
Ru 
Dei 


Finnischen Tarif nach dem 2 Dezember 1898 um 
She derjenigen Unterjchiede zu erhöhen, welche 
wi 


ewichtözöllen das Netto» 


mählich mit dem 


e Regierung hat fid) deshalb anläßlich des 
ach Ruffiichen enbeiöpeztrogeh vorbehalten, den | 


chen den Saͤtzen des Ruſſiſchen und Finländiſchen 


arifs alsdann bejtehen werden, und mac dem 


18./31. Dezember 1901 eine neue Erhöhung um 25 p&t. | 


der genannten Unterschiede eintreten zu lafjen, vom 
18./31. Dezember 1903 ab aber die völlige Gleich 
Peduna anzuordnen. 
es Deutih-Ruffischen ——— gelten finn- 
— auch für Finland. Indeſſen ſind die zuſtändigen 
ehörden hierdurch nicht in ihrem Rechte beſchränkt, 
theilweiſe Tarifänderungen einzuführen, ſofern ſolche 
im örtlichen ——— es Handels und der Induſtrie 
ihre Begründung finden. 
Der Sewichtözoll wird in der Negel nad) dem 
gejeglichen Nettogewicht entrichtet. 


Franfreid. 


Münzen: 1 France = 100 Centimes — 0,81 Mark. 
Mahe und Gewichte: Metrifche 


Die allgemeinen Abmachungen | 


ausdrüdlich vorjchreibt; ohne Rückſicht auf die 


Unter die Gruppe B fallende —— aus den 
anzöſiſchen Kolonien und Beſitzungen und den Schuß: 
ändern Sinterindiens genichen bei der Einfuhr nad) 
Frankreich Zollfreiheit. bj 
Fremde Erzeugnifie, aus den Kolonien eingeführt, 
unterliegen folgender Behandlung: 
us Algerien eingeführte: 
nachdem fie dort durd Zahlung 
der Zölle des Mutterland: 
tarifes nationalifirt worden find 


nahdem jie dort die beionderen 
3ölle bezahlt haben . . . . 


ei 
Zahlung der 
Tieren; 
wiſchen den 
Zollen des Al · 
geriſchen Tar iſes 
und denen des 


u 
arıted. 
welde in Algerien Zolfreiheit 
— haben, oder daſelbſt den 
Niederlagen entnommen oder „le bee 


Wlutterland- 
Zarites, 


desal. 


nur umgeladen wurden. . . 
Aus den anderen Franzöfifchen Ko— 
lonien und Befigungen eingeführte 
Die im Interefje der öffentlichen Ord— 
nung oder als folge von Mono- 
zur durch den Zolltarif beftimmten 
erbote oder Beihränfungen finden 
auf die Einfuhr aus den Franzöſiſchen 
Kolonien und Ba age Ans 
wendung, — ob es ſich um 
— — ufte oder um fremde 
Erzeu ale handelt. 

Die Verginftigung der zollfreien Einfuhr unter der 
Bedingung der Wiederausfuhr innerhalb einer be 
ftimmten "it in einem durch Verordnung näher an- 
—— bearbeiteten Zuſtande genießen nachſtehende 

aren: Metalle, kupferne Walzen zum Graviren, 
Walzeiſen und Eijen- und Eiſenblechwaaren zum Gal- 
—— Blei in rohen Maſſen oder in Blöcken, 
ren roh oder in Böden, Tajhenuhrgehäuie zum 
Berzieren, Vergolden oder Graviren, Kupfer zur Schiffs. 
verhäntung, — zur Bereitung der Oxyde, 
Maſchinentheile zum Repariren, Gegenſtände zur Re— 
paratur und zu Verſuchen, Taſchenuhrgeſtelle ji Ge⸗ 
häuſe und Monteure, Taſchenuhrgeſtelle zum Einſetzen 
der Beten, Brillengläjer zum Ginjegen. 

aaren, die mit mehr als 10 Franken für 100 kg 
gel belegt find, unterliegen der Verzollung nad) dem 
ettogewicht, jofern nicht der Tarif das Bruttogewicht 


St 


des Zolliages find auch Maſchinen und Getriebe, 


‚und Silber roh, jowie Arbeiten aus Gold und Silber 


Deutichland genieft die Meiftbegünftigung. Letztere 
iſt auf die England, Belgien, den Niederlanden, der 
chweiz, Oeſterreich Ungarn und Rußland gewährten | 


Begünſtigungen beſchränkt. 
Zuſchlagzölle auf Erzeugniſſe 


der Nettoverzollung unterworfen; für die übrigen 
Waaren erfolgt Bruttoverzollung. 


Griechenland. 


Münzen: 1 Drachme = 100 Lepta = 0,81 Mark. 

Mape: Piki = 10 Palamas — 1 m. 

Gewichte: Cantar — 44 Dfa — 56,3%0 kg. 
Oka — 400 Drami — 1,280 kg. 

Deutihland genieht die Mei tbegünftigun ö 

Die durch Gejep vom 22. Dezember 1847 einge 


ı führte Gemeindeabgabe darf 2 pCt. vom Werth nicht 


‚ überjteigen. 


Hy Die Produfte aus den Franzöſiſchen Kolonien und 


Beſitzungen werden nur unter der Bedingung ber direften 


Außereuropäifhen Urfprungs, melde von 

Europäifhen Ländern eingeführt Fan. 
Seniag 
für 100 kg 
Franten. 

686 Graphit von Geylon . 0 frei 

687 Porzellan von China und Japan 30 

688 emaux cloisonnes . . » 2... 50 

689 Bronzen . 40 

695 alle anderen Waaren . 3,60 


Einführung und gegen vorichriftsmäßige Urſprungszeugniſſe 
zum NAusnahmetarif zugelafen. 


Europa. 


Die aus verjchiedenen Materialien oder Stoffen | 
Ermmege ten Waaren unterliegen, falls nicht ein 
ſonderer Zolljag für fie angejegt ıjt, im Allgemeinen 
dem Holle, welchen das vorherrichende Material zu 
ahlen hat, dagegen dem Zolle des am Höchſten be- 
Neneren Materials, wenn die Zuſammenſetzung eine 
ertherhöhung der Waare um mehr ala 30”/ be 
dingt. Stüde oder Theile von Majchinen oder anderen 
Gegenjtänden — mangels beſonderer Feſtſetzung 

im Tarif denſelben Zoll wie die ganze Waare. 

Die Entrichtung der Ste hat nach Art. 26 des 
gg in Metallgeld zu erfolgen. Erfolgt 
die Zahlung in Banknoten und nicht in Gold, jo 
werden für die Metalldrachme 132 Lepta in Papier 
berechnet. 

Die Gewichtsverzollung geichieht in der Haupt- 
ſache nad geſetzlichem Nettogewicht, der Waaren- 
empfänger fann jedoch die Ermittelung des wirklichen | 
Nettogewichts durch die Hinzufügung der Worte auf 
die jchriftliche Zollerklärung „wirklide Tara” ver | 
langen. Nach dem Bruttogewicht werden verzollt: | 
end nebe 1 Operngläjer, Meſſer, Gabeln und | 
Rafirmejjer mit anderem als eiiernem Griff. | 


Großbritannien. 


Münzen: Pfund Sterling (2) — 20 Schilling (s) 
— 20,43 Mark, Schilling — 12 Pence. 

Maße: Elle = 1, Yard, Yard — 3Fuß — 36 Zoll 
— 0,9144 m, Gallone = 4 Duart — 8 Pint — 4,543 1, 
Barrel = 163,5 1. Buſhel — 36,348 1. 

Gewichte: Centner — 112 Pfund — 50,802 kg. 
Pfund — 16 Unzen — 0,454 kg. 


Italien, 


Münzen: 1 Lire = 100 Centesimi — 0,81 Mark. 

Maße und Gewichte: Metriiche. 

Deutichland genieht die Meiftbegünjtigung. 

Die Eingangszölle find in Metallgeld zu zahlen. 
Nah dem Gejeg vom 22. Juli 1894 kann der Finanz: 
minifter die Zollämter zeitweilig ermächtigen: 

1. bei Zollzahlungen Silberſcheidemünzen Atalie- | 

nischen Gepräges in Beträgen von mehr als 
100 Lire anzunehmen; 

2. bei Zollzahlungen, die nicht mehr als 200 Lire 
betragen, Staats: und Banfbillete mit dem Agio- 
aufichlag anzunehmen. 

Der Agivaufichlag wird für eine Woche im 
voraus berechnet. 





In Ausführung diejer Ermächtigung ift angeordnet, 
dab Silberjheidemünzen jowie Staats und Bank— 
billete für Zollzahlungen bis zu 100 Lire angenommen 
werden fünnen. 
Bezüglich der Gewichtsverzollung lautet Art. 1 | 
ber Beitimmungen über die Tara: 
„die Einfuhrzölle werben, vorbehaltlich der im Tarif 
enthaltenen Ausnahmen, erhoben: 
1. vom Bruttogewicht für die nicht höher als mit 
20 Lire für 100 kg tarifirten Waaren; 
2. vom gejeglihen Nettogewidt: 
d) für andere mit —— 20 Lire bis 40 Lire 
für 100 kg belegte Waaren; 





3. vom wirklichen Nettogewicht, für die nicht unter 
Ziffer 2 genannten Waaren, die einem höheren 
Zolljape al® 40 Lire für 100 kg unterliegen.“ 

5 — Ausfuhrzölle werden vom Bruttogewicht er— 
oben. 


Niederlande. 


Münzen: Gulden — 100 Cent — 1,69 Mark. 
Maße und Gewichte: Metriiche. 

Deutjchland genießt die Meiftbegünftigung. 

Von Waaren, welche im Tarıt nicht namentlich 
aufgeführt jind, wird feine Eingangsabgabe erhoben, 
es jei denn, daß ſie nach ihrer Beichaffenheit und 


Beſtimmung unter eine der dort genannten Waaren- 


attungen umntergereiht werden können (Urt. 2 Des 
Holltarifgeieges vom 15. Auguſt 1862), Frei vom 
Einfubrzol find auch Schitstheile, die zu feinem 
anderen Gebrauch geeignet find. 

Für die Werthberehnung ijt „der übliche Preis 
bier zu Lande“, d. h. in den Niederlanden, maßgebend. 
Unter „üblicher Preis hier zu Lande“ wird die Summe 
veritanden, welche der Berechnung nach am Tage der 
Deklaration für Lieferung in den Niederlanden von 
der erjten Hand im Wuslande ausbedbungen werden 
fan, unter Abzug des tariimäßigen Einfuh 


olles. 
ı Für MWaaren, auf welche das Roriehende nicht an« 


ewandt werden fann, einbegriffen diejenigen, welche 


ihrer Art, Beitimmung oder Aufichrift nach für Andere 


als die Adrefiaten einen geringeren Werth haben, wird 


der Werth auf den Anjchaffungspreis aus erjter Hand 


' am Orte der Herkunft bejtimmt, unter Zujchlag der 
Koſten der Verpadung, des Transportes, der Ver: 


rn: und —— ; während für abgeſonderte 
eile eines Ganzen, die feine jelbjtändigen Handels: 
artifel bilden, der Werth nach dem Verhältniß zum 
Preiſe des Ganzen, wozu fie gehörig erachtet werden, 
bejtimmt wird. 

Bei Gewichtsverzollung wird auf Antrag des 
Deflaranten das Nettogewicht zu Grunde gelegt. 


Norwegen. 


Münzen: Krone = 100 Oere — 1,125 Mark. 
Mafe und Gewichte: Metrijche. 

Deutihland genießt die Meijtbegünjtigung. 

Die Gewidisnerspllung geſchieht im All 
gemeinen nad) dem Nettogewicdt. _ 

Wenn eine Waare aus Theilen zuſammengeſetzt iſt, 
welche verjchiedenen Zollfägen unterliegen, und die 
jelbe nicht unter eine im Cinfuhrzolltarif namentlich 
aufgeführte Waarengattung untergereiht werden kann, 
jo jteht es dem Hollpflichtigen frei, die Theile zu 
trennen und dieje bejonders zu verzollen; fann eine 
folhe Trennung nicht ftattfinden oder wünſcht der 
Bollpflichtige fie nicht, jo fann die Verzollung in der 
vorangegebenen Art und Weije gleichwohl — 
wenn die Zollaufſichtsbehörde annimmt, daß das Ge— 
wicht der verichiedenen Theile, ſoweit deren Verzollung 


‚ nad dem —** vorgeſchrieben iſt, mit einer den 


—— nach befriedigenden Genauigkeit ab eſchätzt 
werden kann. Iſt keine dieſer Bedingungen für die 
etrennte Verzollung der Theile vorhanden, ſo wird 
ie Waare in ihrer Zuſammenſetzung nach demjenigen 
Theile behandelt, aus dem fie hauptſächlich beiteht, 
und fann auch dies von der Zollverwaltung nicht ent- 
ichieden werden, jo erfolgt die Verzollung der Waare 


‚ mit 15 p&t. des Werthes. 
XI 


b* 


Europa. 





Gegenſtände, welche bloß dazu dienen, die einzelnen | 


Beitandtheile eines Ganzen zur befeitigen oder zu ver- 
binden, wie große Nägel, Haken, Beichläge, Schlöſſer 2c., 
bleiben außer Betradjt, und die Waare wird unter die 
Tarifnummer untergereibt, unter welche jie ohne dieje 
Nebendinge gehört. 
wejentlicher Verzierungen zu beobachten. 


Deiterreic-IIngarn. 


Münzen: Gulden (f.) — 2 Kronen — 200 Heller 
— 10 Kreuzer — 1,70 Mk. Goldgulden — 2,025 Mk. 

Maße und Gewichte: Metrifche. 

Deutichland genießt die erg Fr du 

Die Gewichtszölle werden nach dem Brutto- 
gewicht berechnet: 

a) wenn der Tarif dies ausdrüdlich vorichreibt; 


die Bölle der abgefertigten Gegenjtände nach dem 
vorigen a erhoben. 

Urt. 26. ie Apparate und Majchinen ver: 
—— Art und mit verſchiedener Zolltarifirung, die 


jedoch beſtimmt ſind, zuſammen zu arbeiten, zählen, 


Dieſelbe Regel iſt hinfichtlich un« 


auf die ſi 


wenn ſie 19 jo anseinandernehmen laſſen, daß te 
einzeln arbeiten fünnen, die jedem einzelnen Stüd 
zufommenden Hölle. 

Einziger $.: Sind die Maſchinen und Apparate, 
der vorige Artifel bezieht, nicht trennbar, 
dab fie nicht einzeln arbeiten fünnen, jo werden 


() 
| . im Ganzen, ihrem Zwecke gemäß, verzollt. 


Art. 27. Die Kunſtwerke, oder die aus verjchieden- 
artig verzollten Stoffen zujammengejegten Erzeugnifie 


‚ werden, werm fie jich nicht leicht trennen laſſen, behufs 
Anwendung des Yolltarifs jo angejehen, als jeien fie 


‚ nur aus dem, der Menge na 


b) bei Waaren, deren Zoll 3 N. für 100 kg nicht 


überjchreitet. 

Am Serge. ur wird den in Gold zu entrichtenden 
Zöllen das Nettogewicht zu Grunde gelegt. 

Aus verichiedenen Stoffen zufammengejegte Baaren, 
die nicht zu dem Nurzwaaren (Tarifnummer 307 bis 
316) gehören, oder nicht jonjt im Tarife bejonders be- 
legt ſind, deren Beitandtheile unter verichiedene Tarif- 
nummern gehören, jind nad) ihrem Hauptbejtandtheile, 
und wenn derjelbe zweifelhaft tft, nach demjenigen Be- 
jtandtheile zu verzollen, welcher im Tarıf höher belegt iſt. 

Mechaniiche Gemenge aus verichieden tarifirten 
Gemengtheilen find, wenn dergleichen Gemenge als 
jolche im Tarife nicht bejonders belegt find, nad be 
jenigen Gemengtbeile zu verzollen, welcher im 
höher belegt iſt, ſofern dieſer nicht in einer für ums 
erheblich zu erachtenden Menge vorhanden ilt. 


Portugal. 


Münzen: 1 Milreis — 4,536 Mark. 
Maße und Gewichte: Metriiche. 
Für Waaren, deren Einfuhrzölle 5 Reis für das 


arife 


kg nicht überjteigen, wird der Zoll nach dem Brutto» | 


gewicht berechnet, jonjt nach dem — — 

Bezüglich der Tarifirung von Maſchinen und 
Apparaten jowie der aus verichiedenartig verzollten 
Stoffen — Erzeugniſſe beſtimmen die 
Art. 25 bis 27 ber 
folgendes: 

Art. 25. 
nad der im Artitel 372 des Tarifs erwähnten be- 
jonderen Eintheilung behandelt werden, jo müſſen fie 
volljtändig jein und im Zollamte mit einer eingehen- 
den Ueberficht der Menge und Beichaffenheit der zu— 
gehörigen Theile und mit der Angabe des Zwecks der 
Maichinen eintreffen. Won der Prüfung diefer Ueber 
ſicht iſt die Zolltlajfifizirung abhängig. 

8. 1. Auch die in verichiedenen Sendungen ein: 


orbemerfungen zum Zolltarif 


\ 3 vorherrichenden are 
bergejtellt, jofern jolche Kunstwerke oder Erzeugnifie 
im Tarif feinen beionderen Zolljag haben. 

Beitehen jedoch Zweifel über den vorherrichenden 
Stoff, jo werden die Kunſtwerke oder Erzeugnijie jo 
verzollt, als jeien jie nur aus dem Stoffe hergejtellt, 
der dem hoben Zoll unterliegt. 


Rumänien. 


Münzen: Lei — 100 Bani — 0,81 Mark. 

Maße und Gewichte: Metriiche. 

Deutichland genieht die Meijtbegünftigung. 

Das jog. Marimalitenergeieg vom 1. Juni 1893 
— den Gemeinden ein ausgedehntes Beſteuerungs— 
recht. 

Der Gewichtsverzollung wird in der Regel 
entweder das wirkliche oder das geſetzliche Netto— 


‚ gewicht zu Grunde gelegt. 


Rußland. 


Münzen: Rubel = 100 Kopeken. 

Mafe: 1 Arichin — 16 Werſchok = 0,711 m; 1 Zoll 
— 0,025 m; Wedro — 12,299 1. 

Gewichte: Rud — 40 Pfund — 16,38 kg. 

Deutſchland genießt die Meiftbegünftigung. 

Die Zölle werden im Allgemeinen nad) dem ge 
jeglihen Nettogewicht entrichtet. 

Sie find im Gold zu zahlen. Deutiche Gold- 


münzen werden vertragsmäßig zu dem Verhältniß von 


Sollen die Maichinen und Apparate 


1000 Mark Gold auf 308 Rubel Gold angenommen. 
Andere ausländiihe Münzen werden nad) folgendem 
Werthverhältniß bei der Erhebung der Zölle in 
Zahlung genommen: 20 Gulden (Deiter.) = 5 Rub. 
24 Kop., 1 Sovereign — 6 Rub. 30 Kop., 5 Dollars 
= 6 Rub. 47/, Kop., 10 Gulden (Niederl.) = 5 Rub. 
19 Kop., 20 Kronen = 6 Rub. 92 Kop., 20 Franken 
= 5Rub., 20 Lei = 5 Rub., 1 Lira = 5 Rub. 67 Kop. 
Noten ee Srangöfiichen Bank über 1000 Franten gelten 
* ubel. 


treffenden Maſchinen können nad) der bejonderen Ein- 250 R 


theilung behandelt werden, wenn der Importeur dem 
Zollamt außer der og er Ueberjicht eine voll» 
jtändige Zeichnung der Majchine vorlegt und ſich 


verpflichtet, innerhalb einer beſtimmten Friſt die ganze 


Maſchine einzuführen. 
8.2. Wis zur en der Einfuhr hat der 
Zollpflichtige nach und nach die Zölle nebſt einem 
Drittel zu hinterlegen, entſprechend der Zollklaſſifikation 
der mit jeder Sendung erhaltenen Gegenftände. 
8. 3. Dit im der, in $.1 erwähnten Friſt bie 
Einfuhr der ganzen Maichine nicht erfolgt, jo werden 


Schweden. 


Münzen: Krone — 100 Oere — 1,125 Mark. 

Maße und Gewichte: Metrifche. 

Deutichland genießt die — ———— 

Anmerkung 2 zum Zolltarif beſtimmt, daß Ge— 
fäße, Umſchließun 
Waaren zollfrei Kind, wenn fie ſichtlich mur zum 
Schutze der Waaren dienen und nicht nadı den beion- 
deren Beitimmungen des Tarifs bei der Abfertigung 
mit ihrem Gewichte einzubegreifen find. 


en und Emballagen der eingeführten 


Xu 


Eurvpa. — Amerika. 
Sitberjahtung, itt das Yo 





das Gold im zen ing eigen — 
hat, zu erlegen. 


Schweiz. 
— en: France — 100 Centimes — 0,81 Mark. 
Sala und Gewichte: Metriiche. 


land — die Meiſtbegünſtigung. 
—— und Zollſätze find Diejenigen 
des — Starifs, die Nummern und Zollſätze des 


tarifge] 
reden Rofition m Klammern beigefügt. Die An- 
merfungen => der Bezeichnung u find Tarif- 


Spanien. 

Münzen: Peseta = 100 Centimos — 0,81 Mark. 

Maße und Gewichte: Metrijche. 

Deutjche Erzeugniſſe ımterliegen den Zolljägen des 
zweiten Tarifs, genießen aljo nicht die anderen Staaten 
vertraglich eingeräumten Begiinftigun en. 

Der dur das Gejeh vom 10. Juni 1898 ein- 
geführte vorübergehende Stenerzufchla von 20 pEt. 
er zollamtliden Einnahmen, unter Berechnung des 
Zuſchlags auf den nad) Maßgabe der Deflarationen 
zu erhebenden SGelammtbetrag, trifft nur die den Zoll- 
ſätzen des erjten Tarif unterliegenden Waaren. 

etrijche Die ng findet im Allgemeinen nach Netto- 
gi ers genießt die Mei günftigun —— ſtatt, ſei es dem — oder dem gejch- 
ewichtszohl wird na dem wieflicen oder | lichen und erfolgt bei Artikeln aus zwei oder mehr 
Ber do en Nettogewicht berechnet. Waaren, für welde | Materialien nad) Maßgabe nachitehender Regeln: 
nicht mehr als 8 Dinar für 100 ka, —— a) In den * Zolltarif nicht vorgeſehenen Fällen, 


Serbien. 


Münzen: Dinar — 100 Para = 0,81 Mark. 
Maße und Gewichte: M 





werden, wenn nicht? Anderes im Tarif beftimmt, und wenn der Werth des Gegenjtandes durd) das 
brutto verzollt. Material der Außenfeite (material exterior) be 
Neben dem Zoll wird noch eine Reihe von Neben ftimmt wird, iſt die Verzollung nach derjenigen 
game — emein unterliegen die vom Tarifpofition zu vollziehen, die dem letztge Sen 
uslande ei en Waaren und Rohſtoffe noch Material entjpricht. 
einer Umſatz — bem | Dbrt”, und zwar für | b) Die Gegenftände, die in Folge ihrer Bejchaffen- 
Fabrikate von hm 7p t. des We und heit und Verwendung aus zwei verichiedenen 
Rohitoffe von höchſtens 1PCt. des Werthes. Einer Materialien bejtehen, wie z. B. Werkzeuge, find 
erneren A der jog. Troicharina, unterliegen nad demjenigen Material zu verzollen, welches 
folgende ie Gruppe: ge der Metalle dem Gewichte nach vorberriäht. 
Steine un ) Eden“ gehörige Waaren: e) Iſt die Vermif Fr verichiedener Materialien in 
gemer und Schaufenjtergla® für 100 kg 4 Dinar der Abficht = eben, den Zollſatz * welcher 
rãger und Pfeiler von Eiſen Tarifpoſition zu umgehen, wie ;. Miſchung 
oder Stahl, — * von Mehl und Kleie, von Erde und einem [ös- 
Baumaterial . . . nel baren chemiichen Rroduft, jo find diejenigen Zölle 
BVajjerleitungsröhren und an- zu erheben, die dem höher tarifirten Artikel ent 
dere eilerne Röhren . . 2 ſprechen. 


— —— — * 
us verſchiedenem ateria —— e 
Waaren werden, wenn fie 3 bejonder® und aus ame. 


drücklich im Einfuhriarif aufgeführt ſind, ihrem Münzen: Goldmedschidie — 100 Goldpiaster 

auptbeitandtheil verzollt, ebenjo Waaren, deren Be- | — 18,456 Mark; Silbermedschidie = 19 Goldpiaster 

dtheile unter verichiedene Te fallen. | = 3,40 Mark. 
— — —— Des he und Gewichte: Metriiche 

$ von hen tari —2 a land gemieht die Meiftbegänftigemg. 
em Handelsvertrage zwijchen dem Reiche und 
Der umd ir übrigen Abgaben find bei Be- | der Fark vom 26. Auguſt 1890 beigefügte Zolltarif 
trägen über 10 Dinar in Gold zu entrichten. Bei | ift nicht in Kraft. 


Amerika. 





Argentinien. ‚ weldiem in dem Zolltarif aufgeführten Artikel Die 
Münzen: Peso ee Mn Ban, gehören. Für die Zeit bis Ende 1899 
(alte Münze); Peso nacional = 4,05 Mark. das Gejch vom ” r 1898 die 
Maße und Gewichte: Metriich de. mit einem Werthzoll von 2'/,, 4 5 pPCt. belafteten 
gg u ie Meiitbe ünjtigung. Baaren dem doppelten —5— alle übrigen Waaren 
In der vorliegenden —— eure wird der aber einem Zuſchlag von 10p0t. des Werthes unter 
Stand der Zölle — dem Geſetz vom 3. Januar 1898 — 
für das iR 1898 dargeitellt. rſelbe verändert * e Zölle ſind in —— Gelde hlen, 
in A eg durch den Erlaß eines neuen Zo fie können jedoch auch in P — mit i 
tivgewalt ſetzt die Werthe der nach dem Berhältnih & * Al ches 


ge in einem Schägungstarif feit und bejtimmt, zu | das Finanzminiſterium feſtſetzt. 
x 


Amerika. 


Nach Art. 20 des erjtangeführten Geſetzes erfolgt die 
Berechnung des jpezifiichen Zolles nach dem Netto- 
ewicht, wenn es Rn um 

ewicht der Waaren mit Einjchluß der unmittelbaren 
u ießung, falls es fih um Artikel 
na 


Umſchließungen 


nur bei Waaren, deren Berpadung aus Holz beſteht. 


Bolivien. 


Münzen: Boliviano — 100 Centavos —4,05 Mark. 
Das umlaufende Silbergeld hat einen um 8", ge 
ringeren Werth. 

Make und Gewichte: Metrijche. 

Durch ein am 1. Januar 1897 in Kraft 
ger f die Erekutive ermächtigt, auf die 

er 


etretenes 
rhebung 


Brafilien. 


Münzen: Milreis in Gold 


in Silber = 2,1 Mark. 


2,3 Mark; Milreis 


Maße und Gewichte: Metriiche. 
Den Hollwerthen ift gemäß dem — für 
das Jahr 1896 der Milreis zum Kurſe von 12 Pence 


—— wie früher zum Kurſe von 24 Pence zu Grunde 
gelegt. 


Nettogewicht jtatt. 

Die Tarifirung der aus verichiedenen Stoffen 
Karten oder zujammengejegten aren, für die 
ich im Ed ein jpezieller oder fejter Abgabenjak 
oder eine bejondere Beitimmung nicht findet, La in 
der Weije zu erheben. daß die Waaren denjelben 
— unterworfen werden, welche für die gleichen 

aaren, die nur aus dem in jenen —* chenden 
Material oder, im Fall der Gleichheit der Materialien 
oder des Zweifels über das vorherrſchende Material, 
dem höchjibeftenerten fabrizirt ag gelten. 

Zum Berjtändnii der Angabe des Pro ae jei 
bemerkt, daß = fediglicd die Grundlage für die 
Berechnung des jpezifiichen Zollſatzes darjtellt. Bei 
der Berzollung jelbjt fommt demnach nur der letztere 
in Betradt. 


ie SE findet in der Regel nad) dem | 


Ganada. 


Münzen: Dollar 100Cents = 4,20 Mark. 
Maße: Yard = 3 Fuß = 36 Boll — 0,914 m. 
Gewichte; Pfund — 0,4536 kg; Tonne — 2000 

Pfund — 907,18 ke. 
Den Erzeugniffen des Mutterlandes und einzelner 
britiihen Kolonien werden Borzugszölle gewährt. 
Verpadungen unterliegen den folgenden Be 
ftimmungen: 


Fäſſer, Orhofte, 


Schläude, Tonnen und alle 
ſonſtigen 


efäße oder Umſchließungen von Zinn, 


a) Alle Flaſchen, Kolben, dh Demijohns, Ballons, 


Eijen, Blei, Zint, Glas oder anderem Material, 


welche fich zur —— von Flüſſigkeiten eignen, 
und alle Umſchließungen, in welche Waaren für 
den häuslichen Berbraud; gethan zu werden pflegen, 
mit Einſchluß der nicht anderweit vorgejehenen 
Behältnifje, welche Spirituojen, Weine oder malz- 
haltige Getränfe oder andere Flüſſigkeiten in 


e handelt; nach dem | 
ndelt, die | 
Gewicht re werden und zwei oder mehrere | 


aben, und nach Abzug der Tara, | 
deren Feitjegung die Regierung angemejjen findet, 


infuhrzöfle einen Zufchlag von 25 pCt. zu legen. | 
|® 


lachen enthalten, ſowie jede Verpadung, welche 
erſtes Behältnig oder erjte Umſchließung von 
Waaren zum Zweck des Verkaufs iſt, jollen in 
allen nicht anderweit ———— Fällen, in welchen 
fie Waaren enthalten, die einem Werthzoll oder 
einem jpezifiichen und ya unterliegen, mit 
demjelben Werthzolljage belegt werden, —— 
von den in ihnen enthaltenen Waaren zu erheben 
ii und der Werth der Umſchließungen en in den 
erth jolher Waaren eingejchlofjen werden. 
b) Alle vorgenannten —— en, welche Waaren 
| enthalten, die nur einem jpezifiichen Zoll unter: 
liegen, und nicht anderweit vorgejehen * ſollen mit 
einem Zoll von 20 pCt. vom Werth belegt werben. 
| c) Umſchließungen, welche vorjtehend nicht eufgefi 
nicht mit einem bejonderen Zoll belegt oder für 
| J pflichtig erklärt And und jich als die gebräud)- 
| ichen und gewöhnlichen Ieneinem Ha darjtellen 


s 


in welche Waaren nad) allgemeinem andeisbrauch 
für die Ausfuhr verpackt werden, ſollen zollfrei 


ſein. 

Alle beſonderen Verpackungen oder Unſchließungen, 
welche zu anderen Zwecken als zur Einfuhr der in 
ihnen enthaltenen Waaren benutzbar oder offenbar 
bejtimmt find, unterliegen demjelben Zolljaß, welcher 
von ihnen erhoben werden würde, wenn fie leer 
oder getrennt von ihrem Inhalt eingefüßrt würden. 
Umjchliefungen (innere oder äußere), welche FFrei- 
üter enthalten, jollen zollfrei fein, wenn jie von 
older Beſchaffenheit find, daß ihre Zerſtörung be 
an Freilegung der Waaren nothwendig iſt. 
Bleche oder Platten aus Metall von nicht mehr 
als ?/,, Zoll Dide find in der Zujammenftellung als 
| „Bleche“, Bleche oder Platten aus Metall von mehr 
als ?/,n Zoll Dide als „Platten“ bezeichnet. 


e) 


Ehile. 


Münzen: Peso corriente 100 Centavos 
— 4,05 Mark; Silber-Peso (nuevo) = 1,53 Mark. 
Make und Gewichte: Metriiche. 
ee enieht die Meiftbegünftigung. 
Durch das Geſetz vom 11. Februar 1895 iſt das 
Bwangspapiergeld abgeichafit und die Goldwährun 
eingeführt. Von den — Goldmünzen wir 
der Condor 20 Peſos, die Dublone 10 und der Escudo 
5 Pejos werth jein. Die Engliſchen Pfunde 5* 
er Umlaufsrecht haben. Ihr gejeglicher Werth 
D 


1314 Peſos betragen. 
* von 60 und 35 pCt. be⸗ 





| Wenn die mit einem 
legten Waaren in Anjehung des Materials, aus 
welchem ſie hergejtellt find, mit anderem, einem ge: 
ringeren Zoll unterliegenden Material gemiſcht find, 
jo iſt jtetS der Zoll von 60 oder 35 pCt. zu erheben, 
wenn nicht das geringere Material T5pEt. des Werthes 
der Waare überfteigt. In diefem Fall unterliegt ſie 

dem gewöhnlichen Zoll von 25 p&t. 


Eolumbien. 


Münzen: Peso — 100 Centavos 
Maßeé und Gewichte: Metriiche. 
Deutjchland genieht die Ben Brutgeni 


4,05 Mark. 


Die Verzollung findet nad) dem Bruttogewidht ftatt. 
| Bei einzelnen Zollämtern erfahren die Zölle Ver- 
| ringerungen des Zollbetrages in verichiedenem Umfange. 


XIV 


Amerika. 
Uhren ꝛc. eingehen, zahlen den Zoll des Fabrilats, 


Gojta-Rica. 


Münzen: Nah dem Tarif: Dollar (Peso) — 
100 Centavos — 4,05 Mark. Jetzige Umlaufs- 
Münzen: 1 Colon — 100 Centimos. 

abe und Gewichte: Metriiche. 

Durch das * vom 23. Oktober 1896 iſt die 

Goldwährung eingeführt. 


iſt verboten. 
Ecuador. 


Münzen: Sucre = 100 Centavos — 4,05 Mark. 
Maßeé und Gewichte: Metrifche. 

Deutichland genieht die ge 

Die — findet nach dem Bruttogewicht ſtatt. 
Bei dem Zollamte Guayaquil werden folgende 


Quioläge erhoben: 2 pCt. für Kanalijation; 5 pCt. für | 
irung der Munizipalichuld und 4 pCt. für Bau 


onjoli 
des Hollamtes von Guahaquil. 
eſtehen a sr aus een Ma: 
terial, jo wird der Zollſatz nad) 
Beitandtheil erhoben. Der vorherrſchende Bejtand- 
theil ijt derjenige, welder vorwiegend bei Erzeugung 
des Urtifels Verwendung findet bezw. demjelben feinen 
Charafter verleiht. 

Sind die in einem Rollo befindlihen Waaren ver- 
ſchiedenen Zolljägen unterworfen, jo ijt der höhere 
Zollſatz auf das gan e Kollo anzuwenden. Wenn in 
einem Kollo zollprlichtige und gebührenfreie Waaren 
enthalten find, jo unterliegt das ganze Kollo dem 
RE der zollpflichtigen Waaren. 

ie Einführung aller Art von Silbermünzen ift 
verboten. 


Honduras. 


M iünzen: Peso (Dollar) — 100 Cents — 4,05 Mark. 

Mahe und Gewichte: Metriiche. Das Einheits- 
gewicht hr das Pfund — 0,460 kg. 

Deutihland genießt die Meijtbegünftigung. 

Die Berzollung findet nach dem Bruttogewicht ftatt. 


Mexico. 


Münzen: Peso (Dollar, Piaster) = 100 Centavos 

— 4,39 Mark. 
age und Gewichte: Metrifche. 

Deutichland genieht die Meijtbegünftigung. 

Die Berzollung findet in der Regel ne dem Nettos 
gewicht jtatt. 

Die aus zwei oder mehreren Stoffen bejtehenden 
Induftrieerzeugniffe, welche im Tarif oder Waaren- 
ee nicht bejonders aufgeführt find, zahlen den 


oll nach dem der ring Ama vorherrſchenden Stoffe, | 
aren, welche Verzierungen | 


mit Ausnahme jolcher 
oder Zuthaten aus Gold, Silber oder Platina haben. 

Wenn ein Fabrikat, welches aus verjchiedenen, nad) 
dem Tarif oder Waarenverzeichniß zollpflichtigen Gegen- 
ftänden bejteht, auseinander genommen eingeht, fo ijt 


au wenn alle Theile fih in demjelben ra ttüüct | 
egen- | 
ftandes feitgeftellt werden kann, jeder Gegenftand | 


befinden, jofern das Gewicht jedes einzelnen 


gen gi deflariren und der Zoll nach der jedem 
ingelfti e entiprechenden Tarifpofition zu berechnen. 
iſſenſchaftliche Inftrumente, wie Barometer, 
Thermometer u. dergl., welde in Verbindung mit 
einer Waare, wie Statuen, Kandelaber, Tintennäfler, 


Das Werthverhältniß der | 
alten zur neuen Münze ift auf 50 Centavos — 1/, Colon | 
feitgejegt. Die Einfuhr von fremden Silbermünzen | 


em vorherrichenden | 


| 


deſſen Bejtandtheil fie Ä oo 
Gejchmeide und Waaren aller Art der Tarif 
nummer 856, welche in Etuis eingehen, find von 
Leptecen abgejondert nach ihrem Gewicht und ihrer 
Klaſſe behufs — Verzollung zu deklariren. 
ls Etuis ſind die mit Zeug oder Leder über— 
zogenen Behälter aus Holz oder Pappe, jowie die— 
jenigen aus ladirtem oder polirtem Holz anzujehen, 
weldye innen mit Leder und Stoff überzogeu und zur 
Aufnahme eines oder mehrerer Gegenftände in den 
betreffenden Wbtheilungen oder Vertiefungen ein- 
gerichtet find. 
Als Montirung oder Faſſung ift rer Theil 
aus Metall ensfeen, welcher an einem Stü ſtall 


oder Porzellan befeſtigt iſt, als Verzierung oder Stütze 


deſſelben dient und einen integrirenden Beſtandtheil 
des Gegenſtandes bildet. 

Als Montirung oder Faſſung dürfen Schrauben, 
welche zwei oder mehr Steine zulammenhalten, die 
Heinen Randknöpfe, Verichlüfle von Flaſchen und die 
direft auf Rryftall angebrachten Bergoldungen und 
Berfilberungen nicht angejehen werden. 

Waaren aus vernideltem Metall, mit Ausnahme 
derjenigen aus Eiſen oder Stahl, zahlen den Zoll 


; wie die betreffenden übrigen Waaren aus dem Metall, 








aus welchem das Erzeugniß bejteht. 

Wenn mit Majchinen oder indbuftriellen Vor— 
richtungen als Zubehör derjelben nach dem Zarif 
bejonders zu verzollende Gegenftände in Mengen ein 
eben, welche das zur Inbetriebjegung Nöthige über- 
—— fo iſt das Mehr entſprechend zu verzollen. 


Nenfundland. 


Münzen: Dollar — 100 Cents — 4,24 Mark. 
Bezüglich) der Maße und Gewichte fiche Canada. 


Nicaragua. 


triſche. 
: Metriiche. Gewichtseinheit iſt das 
Pfund = 0,454 kg. 
Deutichland genicht die Meiftbegünftigung. 
Die Zölle werden nad) dem Bruttogewicht erhoben. 
Die nicht aufgeführten und aus verichiedenen Ma- 
terialien bejtehenden Gegenſtände * den Zoll des 
in — vorherrſchenden Materials. 
ie Zahlung der Zölle hat nach dem Zollgeſetz 
vom 1. September 1898 zu 500 mit Baargeld, zu 
35%. mit Bollbonds und u 15 °/ mit geiebmäßig 
liquidirten und anerkannten Regierungsichuldbonds zu 


olgen. 
Bern. 


Münzen: Nah dem Tarif: Sol 100 Cen- 
tavos = 4,05 Mark. Jetzige Umlaufsmünze: 1 Libra 
= dem engliihen Pfund Sterling. 1 Libra joll = 
10 Sols jein. 

Maße und Gewichte: wg 

Der Werth der Waaren wird jedes Jahr neu ge 
ſchätzt. Der Prozentjag wird von dieſem abgejchägten, 
im Schätungswerthtarif enthaltenen Werth erhoben. 

Die zollfreien Waaren haben einen Finanzzoll von 
8 pEt. zu entrichten. 


XV 


Amerika. — Ruftralafien. — Rlien. 





ee einer Verordnung dom 24. Juni 1897 kann 
bei Zollzahlungen das Pfund Sterling zum Kurſe von 
10 Sols angenommen werden. Die Zölle find in | 
Pfund Sterling oder Silber zum Kurſe von 10 Sols 
+ 5pEt. zu entrichten. 


Salvador. 


Münzen: Peso — 100 Centavos — 4,05 Mark. 
Make und Gewichte: Metriiche. 
ern genieht die Meiftbegünftigung. 
Bezüglich der Zollzahlungen verordnet ein Dekret 
des Präfidenten vom 20. Mai 1898, daß bei den 
See-Hollämtern die Einfuhrzölle in folgender Weije zu 
entrichten find: 
0 pEt. in Amerikanischen Gold, 
12 pCt. in Ameritaniihem Gold zu Gunften der 
Korporationen, 
6 pCt. in Silber in Bonds der Franzöſiſchen 


Schu h 


Uruguay. 


Münzen: Peso — 100 Centesimi = 4,35 Mark. | 
Mape und Gewichte: Metriiche. " 
Für die Werthberechnung ijt der Schäßungstarif 
maßgebend. h j i 
Ueber die Zollzahlungen bejtimmt ein Geſetz vom 
11. Dezember 1897: 
Art. 1. Bis yur Prägung von Landesgoldmünze 
* die Zölle in Pfund Sterling Metallwährung zum 
irje von 10 Sols für das Pfund Sterling zu zahlen. 
Urt. 2. Sie können "ah in Peruaniſchem Silber: 


eld mit einem Aufichlag erhoben werden, weldyer der | 
ntwerthung deſſelben im Berhältniß von 10 Sols zu 
1 Pfund Sterling entſpricht. - . 

Art. 3. Der Ertrag diejes —*—— wird zu 
einem Fonds für die Einfuhr von Engliſchem Gold 
verwendet werden. j 

Art. 4. Die Regierung hat die geeigneten Ma 
nahmen zum Einziehen derjenigen Menge Silbers zu | 
treffen, die für ihre Ummwandlung in Gold erforderlich 
ift, mit der Ausjicht, die Parität zwiichen 10 Sols 


Silber und 1 Pfund Sterling ohne Belaftung der 
Staatskaſſe zu fichern. 


Bereinigte Staaten von Amerifa. 


Münzen: Dollar — 100 Cents — 4,20 Mark. 
Mae: Yard = 3 Fuß — 36 Zoll — 0,9144 m; 


| Gallone (gewöhnlich) — 4,405 1; Quart (gewöhnlich) 


— 1,101 1; Pint (gewöhntih) — 0,550 1; Bujhel 
= 35,2 7 

Gewichte: Tonne = 1016,047 kg; Pfund — 
16 Unzen — 0,4536 kg. 

Deutichland — die Meiſtbegünſtigung. 

Jeder zur E —* gelangende, in dieſem Geſe 
nicht beſonders aufgeführte Artikel, der in Material, 
Qualität, Textur oder in Bezug auf ſeine Verwendung 
einem in dieſem Geſetz mit einem Zoll belegten Artikel 
ähnlich iſt, ſoll mit demjelben Zoll belegt werden, 
wie derjenige Artikel, welchem der nicht aufgeführte 
Artikel in irgend einer der vorhin genannten Einzel: 
heiten am meijten ähnlich ift, und wenn ein jolcher 
nicht bejonders aufgeführter Artifel zwei oder mehreren 
der im diejem Gejeg aufgeführten Artikel mit ver- 


ſchiedenen Zollfägen ähnlich ift, jo joll von ihm der 


höchite für die betreffenden Artifel_bejtimmte Zollſatz 
erhoben werden; und von nicht aufgeführten Artikeln, 
die aus zwei oder mehreren Materialien hergejtellt 


find, ſoll der Zoll nad dem höchſten Satze berechnet 


werden, welchem der Artikel unterliegen würde, wenn 
er ganz aus dem höchitwerthigen Bejtandtheil her- 
Ben wäre. Wo immer in diefem Geſetze der Aus— 
rud „Sauptbeitandtheil dem Werthe nad” (com- 
onent material of chief value) gebraucht iſt, joll 
amit jener Bejtandtheil gemeint jein, welcher jeden 
anderen Bejtandtheil des Artikels im Werth über: 
jteigt. Die Ermittelung des Werths für jeden Be 
itandtheil hat nad Maßgabe des Werths dejjelben in 
em Zuſtande, wie er ſich in dem Artikel findet, zu 
erfolgen. Wenn zwei oder mehrere Zolliäge auf den 
gleichen Einfuhrartifel anwendbar ericheinen, ſoll immer 
der höchſte der betreffenden Zolljäge zur Erhebung 
gelangen. 


Auftralalien. 





n fjämmtlihen, in der Zuſammenſtellung auf- | 
eführten Britiihen Kolonien find die Englijchen | 
Münzen, Maße und Gewichte maßgebend. 
dieje bei Großbritannien. 

Für das nördliche Gebiet von Südauftralien 
gelten bejondere Zollſätze. 


Siehe 


Auf die in Tasmanien eingeführten Waaren, für 
welche der Zoll auf je 100 Pfund oder je 1 Centner 
oder je 1 Tonne berechnet ijt, wird der Zoll nad) dem 
Nettogewicht umd für Kleinere Mengen als von 
100 Pfund für 25 Pfund oder für weniger als 
',, Eentner für 28 Pfund und jo im Verhältniß gezahlt. 


Rlien. 





Britiſch⸗Oſtindien. 
Münzen: Rupie — 16 Annas — 1,36 Mark. 
Maßeé und Gewichte: Engliiche, ſiehe Groß— 
britannien. Sir von 30 Tolas — 0,933 kg. 





) 


Geylon. 
Münzen: Rupie — 100 Cents = 1,36 Mark. 
Maße und Bewigte: Engliiche, ſiehe Grof- 
britannien. 
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Rlien. — Rfrika. 





Zu den Eingangszöllen tritt noch eine Hafengebühr 
von 5 Gent per Tonne und eine in verjchtedener 
Höhe nach der VBerpadung normirte Quaigebühr hinzu. 
Für den Safen von Colombo gilt eine bejondere 
Dafengebühr. 

Bei Berechnung der Werthzölle für Einfuhrwaaren 
wird das Pfund Sterling zum Tagesfurs oder zu 
einem von Monat zu Monat fejtzuießenden Kurs an 
genommen. 


China. 


Münzen: Tael = 10 Maces — 100 Candarin 
— 1000 Cash — 6,41 Mark. 

Maße: Tichang — 3,55 m. 

Gewichte: Picul — 100 Kätti — 60,453 kg. 

Deutichland genießt die — ——— 

Die Zölle werden nad) dem Nettogewicht erhoben. 

Das gejammte deutiche Schußgebiet in China ift 
zum ‚sreihafen erklärt. 


Franzöfiich-Hinterindien. 


Bezüglich der Münzen, Maße und Gewichte jiehe 
Frankreich. 


Niederländiſch⸗Oſtindien. 


Bezüglich der Münzen, Maße und Gewichte ſiehe 
— Pfund — 0,5313 kg; Koyang — 
b l. 

Für einzelne Dijtrikte gilt ein anderer Tarif, von 
dem hauptiächlich zu bemerken ift, daß die nicht be- 
jonders aufgeführten Waaren einem Wertbzoll von 
4 pCt. unterliegen. 


Japan. 
Münzen: Yen— 100Sen — 10WWRin = 2,09 Mark. 
Maße: Yard = 0,914 m. 
Gewichte: Kätti (kin) = 0,60453 kg. 
Deutſchland genicht die Meiftbegünftigung, nimmt 
aljo auch an den dritten Staaten eingeräumten Ber: 
— szollſätzen Theil, Der jetzige Zolltarif iſt vom 


anuar 1899 ab giltig. i 
Der mit Deutichland gejähteflene Handels und 
Schifffahrtävertrag vom 4. April 1896 iſt noch nicht 


in Kraft getreten. 


Philippinen. 


Münzen: 1 Peso — 100 Centavos = 3,886 Mark; 
(Maße und Gewichte jiche bei Spanien). 


Afrika. 





| 
Aegypten. | 


Münzen: Tarif-Piaster — 40 Para = 20,75 Mark | 
(auch der Werth des Aegypt. Biundes). 

Mate und Gewichte: Metriiche. 

Deutſchland genieht die Meiftbegünjtigung. 


Deutſch-Oſtafrika, Deutid-Südwejtafrifa, 
Kamerun, Togo. 


Bezüglich der Münzen, Maße und Gewichte fiche 
Deutſches Neid. 
—Ju Togo kann die Zahlung der Zölle auch in 
Engliichem Gelde erfolgen. Deutiche und Engliſche 
Scheidemünzen brauchen nur in Höhe bis zu 20 Mark 
oder 1 Pfund Sterling angenommen zu werden. 


folgende Bejtimmungen: 

As Werth gilt der Fakturawerth des Verzollungs- 
bafens, einichlieglich Fracht und Speien. Kann über 
einzuführende Waaren eine Faktura nicht vorgelegt 
werden, jo iſt ihr Berzollungswerth vom Berzoller 
im Einvernehmen mit dem Zollamt zu ermitteln und | 
zu deflariren. 


Sapkolonie und Oranje-Freiftant. 


Engliihe Münzen, Maße und Gewichte, jiche 
dieje bei Großbritannien. 

Dentichland genießt gegenüber dem Oranje⸗Frei— 
itaat die Meijtbegünftigung. 


Marocco. 


Münzen: Real = 25 Centimen 
Maße: Wa — 0,495 m. Fanega — 56 1. 
Gewichte: Der Gentner (Gantar) gilt 50,750 kg, 


0,20 Mark. 
l 


das Pfund 0,4925 kg 


Deutſchland genieht die Meijtbegünjtigung. 


Südafrifanifche Republik. 


Bezüglich der Münzen, Maße und Gewichte jiche 
Großbritannien. 

Deutichland genießt die Meiftbegünftigung. 

Als Werth zum Zwecke der Zollzahlung wird der 
wirkliche laufende oder baare Marttwerth der zur Ber: 


ſendung gepadt oder bereit — Güter angejehen 
Betreffs der Werthverzollung gelten für Kamerun 


und zwar da, wo fie durch den Importeur gekauft 
oder empfangen worden find mit der Abficht, diejelben 
über die Grenzen der Republik einzuführen; in dem 


Falle, daß Güter direft aus überſeeiſchen Staaten, 


Provinzen und Nolonien Bet Südafrikas ein- 
geführt werden, jollen behufs Einflarirung und Be: 
jabtung des Einfuhrzolles 20 pCt. zu dem genannten 

erthe - zugeichlagen werden — hierunter jollen in- 
begriffen ſein alle Verpadungen, in denen die Güter 
verfauft werden, als Flaschen, Blechdojen und eiierne 
Trommeln, Fäſſer für Cement und flüſſige Stoffe, 
Bappichachteln, Koffer u. dergl. 
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Ergebnifje 


der 


Berufs: und Gewerbeszählung 


vom 14 Juni 1895. 


Gewerblibe Betriebsftatiftif von 1895. 
” | 1... | Baht der Betriebe und der darin beichäftigter 
Bere | gu —— 
Gewerbeflafjen | fonen Kleinbetrieben |Mittelbetrieben| Großbetrieben 


fe s —A 
(der | (mit höchſtens(mit 6 bis 50 | (mit über 50 
Gewerbearten i ——— Haupt⸗ 5 Perfonen) VPVerſonen) Perſonen) 


etriebe)| getriebe Perſonen Aa 











st 
Ganzen ‚Berionen de Perſonen 


| betriebe triebe 









IIHla Grjgewinnung,audAnfberei- 


tung von GErzen 405 32 69 62 20 123 2267| 207 66454 


IHal Grzbergwerfe, ohne Eifenerze 191 180] 48 258 30 | 55 1005| 104 47157 
Illa2 Eifenerzbergwerle .... .. . 214 203] 20 670 32 111] 68 1262| 103 19297 
IIIhb Süttenbetrieb, audı Friid- | x 

und Stredwerle ....... 50 58211427 22 301] 155 3188| 335 139301 
Ib 1 Silber:, Blei-, Kupfer:, Zint: | 

und Zinnhütten........ 144 142] 24070 20 71 34 126 85 23273 
111b2 Nidel:, Kobalt, Antimonz, | 

Wismuthe und Arfenithütten 8 8 494 2 5 1 35 5 454 
1IIb3 Serftellung von Gifen und | _ 

Stahl, Frifch: und Stredwerte 438 432] 118 226 0 2235| 120 2427) 242 115574 


IIld Gewinnung von Stein- und 


Branntohlen &. . 22... 1036 90301541)1 52 1611 395 92310 549 292149 


IId1 Steintohlenbergwerte ..... . 312 312] 258 380 5 201 25 550] 232 257 8510 
IId2 Verkofungsanitalten..... . . 88 851 8337 2 5 43 1170| 40 7162 
IIId3 Braunfohlenbergwerte. .... . 395 3093| 2633] 20 65) 198 4520| 175. 21746 
1IId4 Gewinnung von Graphit, | 
Asphalt und Bernftein.... . 60) 39) 1288 17 5353| 15 286 7 49 
IIIdS Steinfohlenbriquette: 
Nabrifation . . 2... ..... 28 26 896 2 21 20, 513 4 381 
IIld6 Brauntohlenbriquette: | 
Fabrikation ......... . 153] 141] 6309 6 16 94 2192 41 4101 
Va kim... . . ....... 18352, 161311125 920] 11754 2351113063 58545) 44 43973 
Val Marmorbrüd;e, Marmorſchlei— | | 
a EN Re 136 130] 1604 67 168] 59 96 4 440 
IVa2 Scieferbrühe und Verfertie | 
gung von groben Schiefer: 
WAOUER - rer ae 609 503] 6923 366 5885| 102 1580) 35 4755 
IVa3 Andere Steinbrüce, ohne Kalt: | f 
RE SE 6025 5104| 602101) 3075 717511793 270994] 236 25041 
IVa4 Steinmetzen, Berfertigung von | 
oben Steinwaaren ..... 9493 8431| 45574| 6628 122891696 23692] 107 9593 
IVa5 Kesfteinmacher —— 98 79 143 77 121 2 2 — — 
IVa6 Edelſteinſchleiferei und | . 
Schneiderei... ....... 660 621] 1552 591 897] 26 409 4 246 
IVa7 Be lan. 7 T 319 1 4 4 s5 2 230 
IVa8 Berfertigung von feinen Stein» 
mwaaren .. 2.2... — 1206 11551 9230 855 2121| 276 3571 243538 
IVa9 Verfertigung von Spielmaaren | 
aus Stein. . ....... 118 101 374 94 148 5 6 2 130 
IVb Siesund Sand, Kalt, Gement, 
Gips ꝛc...... ..... 5921 484 634651 317 7349 15000 22866) 204 33250 


IVb1 Gewinnung von Ries und Sand 


1422 1001] 6611 336 1706| 233 3268 22 1637 
IVb2 Kalk- und Kreidebrüche, Halt: 


BEER an 2539 2102] 22814 1349 3389| 680 10544] 73 8881 
IVb3 Traßgräberei, Gements und 

Traß-Fabrilation ....... 261 239] 20809 90 208) 712 15315) 78 19286 
IVb4 Gewinnung von Gips und 

Schwerfpath.......... 686 512] 4144 331 703] 172 2861 9 580 
IVb5 Verfertigung von Gement: 

mwaaren, Gipsdielen...... 1013 897] 9087 531: 1343] 344 4878| 22 2866 
IVe Lchm-, Thon- und Ravlin- . 

BEE Wer 394 357) 4513 19 49 143 22883 15 1781 

IVei Fehm: und Thongräberei . . . 293 264| 3471 134 304 119 1820| 111347 


Gewerbeklaſſen 
Gewerbearten 


IVe2 Maſſebereitung für Thonwaaren 
IVe3 Kaolingräbereil, auch Maſſe— 
MER: een 
I[Ve4 Quarz: und Slajurmühlen. . 
IVd Lehm- und Thonmwaaren . 
Ivdi Ziegelei, IThonröhren = jyabris 
fation 
IVd2 Schwemmſitein-Fabrikation . . 
Iva3 ZTöpferei . ... 
IVd4 Berfertigung von feinen Thon— 


EB Baer Be re" 


Ber ur er er ur 


IVd5 Fayence-Fabrikation und «Ver: 
edeluna 
IV ds %orzellan = Yabrifation und 
sVeredelung. .. ....... 
IV. A? Berfertigung von Spielwaaren 
aus Ihon und Porzellan .. 
IV 8: RN anna 
IVel Blashütten..... 22.2... 
IVe2 ®lasveredelung 
IVe> Glasbläferei vor der Lampe . 
IVe4 Spiegelglas: und Spiegel: 
———— 
IVe5 Verfertigung von Spielwaaren 
aus Glas.......... 


Va Edle Metalle......... 
Val Berfertigungvon Gold- Silber: 
und Bijouteriewaaren .... 
Va? Gold: und Silberfhlägerei . 
Va3 Gold: und Silberbrahtzieherei 
Va4 Münzftätten u. Prägeanitalten 
Vb Unedle Metalle, ohne Eiſen 
und Stahl ... 22.2... 
Vb1 Aupferfhmiede ........ 
Vb2 Roth und Gelbgießer .... . 
Vb3 Binngiefer -..:. 2220. 
Vb4 Berfertigung von Spielmaaren 
aus Metall .....2.... 
Vbs Scrot: und Bleitugel:Fabri- 
Vb6 Sonftige Verfertigung von 
feinen Blei» und Zinnmwaaren 
Vb7 Zinfgießerei, Verfertigung von 
Binfwaaren .......... 
Vbs Berfertigung von Aluminiums 
waaren ohne Schreibfebern . 
Vb9 —— * von galvanoplaſti⸗ 
hen Waaren 
Vvblo — 5** Verarbeitung un⸗ 
edler Metalle, ohne Eijen . . 
Vb1ll Erzgießer, Glocengießer . 
Vb12 Gürtler, Bronzeure, Neufilber- 
ꝛc. Arbeiter ... 
Vb13 Sonſtige Erzeugung von Me: 
talllegirungen .. ...... » 


De ee 


ee 


Betriebe 


Ganzen 


3 

84 

14 
25340 
16 431 
155 

6 816 
139 








darunter 
Haupt⸗ Haupt: 
beiriebe |betriebe)] Hetriebe Perſonen 


23 9721304 964 


Per: 
fonen 
(ber 









2 30 


18 509 
13 113 


33 1 169 
29238 59415 
371] 40938 
837 6 384 
7881 22854 
376] 8502 
556| 1307 
6264| 408% 
56951 3414 
2591| 2828 
2951| 3598 
15 236 
9128| 742 
3357| 10596 
867] 4026 
877] 2351 
232) 2832 
14 275 
248] 2167 
130) 2290 
14 1481 
158 907 
1142] 12843 
121 1 162 
978 8738 
990] 24 544 


Zahl der Betriebe und der darin beichäftigten 


Perfonen in 


Aleinbetrieben |Mittelbetrieben| Großbetrieben 
(mit 6 bis 50 
Perſonen) 


(mit höchſtens 
5 Perſonen) 


59 
5450 


119 
733 


745 
474| 










Be- 
triebe 


17 
6 


7510 


-- 
ii 


833 





Verſonen 


343 
93 


518655 144.470 


123 049 
1271 
10 634 


triebe 


(mit über 50 
Perſonen) 


de: Rerſonen 


4 434 


1048 121509 


52 63860 
13 1007 
68 7865 
30.2757 


39 11061 


17 2571 
2 124 
24 4697 
3 238 
133 13561 
104 10367 
5 521 
22, 2555 
1 118 
225 B1 
7 568 

5 649 

3 181 
13; 1127 
2010 
101371 
8 950 

I 1319 

3 226 
37 591 
3 392 

| 

41 4318 
92 15945 





ers | BDahl der Betriebe und ber darin befchäftigten 


Betriebe EEE Perfonen in u 
Gewerbeflafjen z fonen Kleinbetrieben [Mittelbetrieben| Broßbetrieben 
— darunter (der | (mit höchſtens(mit 6 bis 50 | (mit über 50 












| Haupt: | Haupt: | _ 5 Perfonen) 


Ganzen betriebe betriebe)] Hetriehe Verfonen 


1 


_ Perfonen) | Perfonen) 


— Perſonen ne Perſonen 





















Ve Eiſen und Stahl ...... 157 667 143 226] 524707] 132 882 262051| 9280 112 310) 1 064 150 346 
Vel Eifengießerei und Emaillirung | | 

von Eifen....- 2.2... 1556. 267) 706] 830 419 66584 
Ve2 Schwarz und Weißblechher⸗ | 

a EN 52 5 11 19 27 5979 
Ve3 Klempner... run 20r. 21512) 19487| 39441|1 147 6 429 
Ve4 Blehwaaren: Fabrikation . . 1384| 730 1392] 397 152) 22479 
Ve5 Nagelfhmiede......... 4267, 3463 4365| 26 3 224 
Ve6 Eifendrahtzieher........ 171 98 1894 46 17 3006 


Ve7 Verfertigung von Stiften, Nä— 




















































aeln, Schrauben, Fetten ... . 1417 1039 1397) 207 86' 11425 
Ve8 Grob: (Huf) Schmiede . ... | 80.656 69450 134 281] 780 13 1473 
Ve9 Schloſſerei, Geldſchränle-Fabri⸗ 

2 ..| 26546 21033 50994] 4 243 114 11441 
Ve10 Verfertigung von Bligableitern 83 26 55 6 — — 
Vell Zeug-, Senſen- und Meſſer⸗ 

——5 8915 7814 666 55 6552 
Ve 12 Sceeren:, Mefjer:, Werkzeug: | | 

Baer ne 4725 4335 6171 72 3 178 
Vel3 Feilenhauer .......... 2728 2429 4503| 251 9 724 
Vel4 Berfertigung von eijernen Kurz⸗ u r 

WARNEN = 3.0.4.5 0.0 2124 1610 349 95 11693 
Vel5 Näh: und Stednadel: Fabri- | 

SCHON... narase nee. 78 15 30° 3692 
Ve16 Nadler:, Drahtwaaren-Fabri: 

nee 1447 235 31) 3751 
Ve17 Berfertigung von Schreibfedern 

aus Stahl, Aluminium x. . 1 4 716 
Yla Maſchinen und Apparate... 1080| 201 776 
VIal Fabrikation von Dampf-Ma- 

chinen, Zolomotiven ..... 54 78 25506 
VIa2 Fabrikation von Petroleums, 

Benzin: und Gasmotoren . 17 12: 2935 

Vla3 Fabrifation von landwirth— | 
haftlihen Mafchinen . 583, 69 11986 
Vla4 Fabrifation von Spinnerei: | 

und MWebereimafdhinen ..... . 305 73: 10355 
VIas Fabritation von Nähmaſchinen 65 42: 10936 
VIa6 Berfertigung von eifernen Baus 

fonitruftionen ......... 67 6 83555 
VIa?7 Seritellung von Gentralheiz- 

N 77 13.1438 
Vla8 Verfertigung von Majdinen 

und Apparaten anderer Art, 

fomweit nicht zu den folgenden 

Klafjen(VIbbisijdiefer Öruppe | | 

EEE 5.076 1960, 4429] 2 076 738: 127 075 
Vle Wagen: und Schiffjsban .. | 56906 4949 72413) 1152 210 735289 
VIei Stellmader, Wagner, Rad: 

JJ 0a 53 827 43273 68321] 222 12: 35350 
Vle2 Wagenbauanftalten. .... . . 1 706 91 2482) 541, 105. 35045 
Vles Verfertigung von Fahrrädern 243 92 2351] 90 37 5429 
Vle4 Shiffsbau........... 1130 693, 1359] 299 56 29705 
VId Schußwaffen ......... 1479 126 22681 88 19, 18562 
VId Bühfenmader ........ 1191 — — 





1078 1834| 45 








| 3aht der Betriebe und der darin beſchäftigten 


Betriebe Per: Perſonen in 
Gewerbeklaſſen — —— —— Mittelbetrichen Broßbetrieben 
j t (mit höchſtens (mit 6 bis 50 | (mit 50 
‚Gewerbearten im — * Haupt:| 5 Perfonen) | Perfonen | Perfonen) 
Garen ‚ betriebe betriebe)| getriebe Perſonen he „| Perione — Verſonen 
VId2 Geſchützgießereien . . ..... 6 6| 9340 sl 5 9332 
VId3 Sonitige Verfertigung von 
Schußwaffen RER STERNE 282 274| 10332 668 14 9230 
VIe Zeitmehinftrumente (Uhr⸗ | 
UBER). aan ne 17291 16192] 3338 2418| 38 7025 
VIE Mufitinftrumente, ohne Kin- 
derjpielwaaren ........ 6745 6 29272 1043 93 10668 
VIfl Bianofortesszabrikation, Orgel: | 
JJ RER SE DR 1862 1690| 15921 6836 66 7167 
VIf2 Beigenmader ......... 1137 1061| 1782 2 — — 
Vif3 Zieh und Mundharmonila— | 
brilation .. 2. 2222020. 1 649 1498| 3972 1131 14 1174 





VIf4 Verfertigung von  fonftigen | 

mufttalifihen Injtrumenten . 2097 
VIg Mathematiſche, phufitaliice, | 

chemiſche und chirurgiſche | 
Juſtrumente und Apparate, | 
———— zu VIi gehörig | 7911 6525] 26582 
VIgl Berfertigung von mathema- | 

tifchen :c. Inftrumenten ... 3630 3146| 17941 
VIg2 Berfertigung von chirurgiſchen | 


1978| 7597 2254| 13 2327 


‚10882 60 6182 
8595| 43 4591 





Inftrumenten ..... 2... 4090 3250| 843( 22358 17 1591 

VIg3 Berfertigung von anatomijchen | 
x. Präparaten ........ 191 129 211 sg — — 
VIh Lampen, ohne elektriſche .. 238 — 10 233 2431| 49 7649 

VIi Elektriſche Maſchinen, Au— | 
EN. 1336 1143| 26321 6800 75 17967 

VIil Serftellung von Stromerzeu: | 
ungsmafdinen &.. ..... 35 32] 4162 217) 8 3912 

VIi2 de ellung von Afkumula= | 
BON Ic. aaa 27 26 985 246 3 713 

VIi3 serftellung von elektrifchen | 
Zelegraphen &......... 283 2331 2754 1063 9 1303 

VIi4 Derfiellung von anderen clef: | 
trifhen Apparaten (Zampen ꝛc.) 390 332] 10803 1965| 30 8477 

Vlis Herſtellung von elektrifchen An= | 
JJ ee 389 3211 5718 2169| 20 3113 

VIi6 Betriebe für Elektrizitätserzeus | 
Fnsgg 212 190949 1899 1149 5 449 





XXIV 


I. 
Europa. Edelmetalle. 


Belgien. von en. 





1. 2 m Rohftoffe, nicht bejonders tarifirt)) . . . . . . frei 
talle: 


2 


3. 


1. 


etalle: 
Gold, Silber und Blatina: 


nicht verarbeitet). . » 0. frei 
55) Hierunter find begriffen: Erze aller Art. 
8) Mit Einfluß von Gold, Silber und Platina, roh. 
39 Metalle: 
Gold, Silber und Platina: 
nicht WerecBel.. <a een ee 
&%) Gold», Silber: oder vergoldeter Silberdraht, einfach [oder gedreht (Kantilten)] 
39 Metalle: 
Gold, Silber und Platina: 
nicht verarbeitet). > 2 220 ei 
emünzt Be De el er ar eye ei 
tjouterien”) . 2 2 2 20. ei 
Soldjchmiedearbeiten") . 2 2 na nn nn nenn Die 

&) Mit Einſchluß von Go, Silber und Platina roh, in Blätter gefchlagen, geftredt 
oder gemwalzt. Ebenjo werben behandelt: geftanzte Artikel (Ejtampss), roh oder 
nicht polirt (bruni). 

7, Einfchlieflih der Ketichen jeder Länge, die zur Anfertigung von Bijouterie- und 
Gold: und Silberarbeiten dienen. 

Unter der Bezeichnung „Bijouterien“ find zu verftehen die Heinen (Gold:, 
Silber: oder Platinawaaren, welche als Echmud dienen (Halstetten, Fingerringe, 
Heifen, Armbänder, Ohrgehänge, Nadeln, Uhrletten, Berloden u. f. w.) einſchließlich 
der Jumelierarbeiten Kleinodien von Gold, Silber oder Platina, mit Steinen, 
Perlen u. j. mw. bejet), ferner die Gegenftände von Gold, Silber oder Rlatina, 
welche zum Taichengebrauch dienen (Portemonnaies, Tabatsdofen u. f. w.). 

Andere Bijouterien ald die von Gold, Silber oder Platina werden wie „Kurz: 
maaren” behandelt, (Siehe II. 4. Ar. 38], 

6) Begreift alle Gold», Silber: und Platinawaaren (namentlih Vaſen, Wafferfannen, 
Schüffeln, Teller, Theelannen, Armleuchter, Becher, Löffel, Gabeln und andere Tafel- 
und Wirthichaftögeräthe; Leuchter, Lampen, Kelche u. j. w. zu kirchlichen Zwecken; 
Statuetten, KHäftchen und alle anderen ähnlichen Gegenftände) mit Ausnahme ver 
Bijouterien und derjenigen Gegenftände, melde mit Nüdfiht auf ihre Verwendung 
aünftiger tarifirt werden lönnen wiſſenſchaftliche Inſtrumente u. j. w.). 

Bulgarien. von et. 

Alle hierher gehörigen Artikel entrichten einen Werthzoll von 14 pCt. 

Betr. des Detrois ſiehe die allgemeinen Beftimmungen. 

GSEHHIEL 0 et ae Se ar ee et dr er ar AO HE 

Ausfuhrzoll. 
Sämmtliche Waaren unterliegen einem Werthzoll von 1',, pEt. 
Eypern. 

Alle nicht bejonders genannten Artifel unterliegen einem Werthzoll von 
pet. 

Gold, ungemünztes und gemünzte... frei 

Silbermünzen . TE verboten 

Goldmünzen: 

Sovereignd und halbe dergleichen, vor der Regierung Ihrer 
Majejtät, der Königin, geprägt u. dergl., welche weniger wiegen 
als das in Coinage act von 1870 jtipulirte Paffirgewiht . . verboten 
Bolli 
Dänemarf. für t Blond 
Ri. $ 

Die nicht befonders genannten Maaren unterliegen nad T. Nr. 271 einem 
Werthzolle von 10 pCt. [Siehe audı die allgemeinen Beſtimmungen. 

48 Erz, nicht bejonders tarifirted - > 22m nn — frei 


Bolltarife d. In n. Muslandes. B. Inbuftrie der Metalle ıc. 1 1 


l. 
Edelmetalle. Dänemark, — Deutſchland. — Finland. 





Metalle: 
163 ie in Klumpen, Körnern, Blöden und Barren; auch in jolchen 
afeln oder dergleichen, welche keiner weiteren "Bearbeitung als 
dem Ausſchmelzen unterlegen haben; ferner alte® Meta aut, 


Bolliay 
für 1 Pitind 
Rh. F. 


nur zum Umarbeiten braudybar, und Metallabfall . frei 
2. — 
3. [164 Blattgold und Blattjilber, nebjt allem anderen — * 
Metallihaum . . — — 16 
165 Goldzieherarbeit [und Metailftiderei] aller Art — 4 
166 Münzen aller Art, nebſt Münzplatten frei 
168 Gold, Silber und Platina in Arbeit . — 16 
Boliat 
Deutſchland. —7— 
1.! Ta) Erze, auch aufbereitete, ſoweit dieſelben nicht mit einem Zollſatze 
namentlich betroffen ſind; edle Metalle in Barren oder Bruch frei 
2.| 20a) Waaren ganz oder theilweiſe aus edlen ———— gefertigt 600] 
Gold, gewalzt, mindestens 1 Millimeter dick . . 100 
Golddraht, mürdestens 2 Millimeter dick . 100 
3.| 7a) Edle Metalle, gemün ; frei 
20a) Waaren, gan oder — aus edlen Metallen, echten Kerlen, 
Korallen oder Edelfteinen gefertigt; —— Battgold und — 
filber . . . 600 
„Bähne in Verbindung. mit Matina 2c.” fiehe vi. 4 Nr. 20 b 1. 
‚ ee 
Finland. Finnile 2 Dant. 
1.| 47 Erz und erzhaltige Steine aller Art . red frei 
2.u.3,.| 21 —— für ——— Manglammiune en, Medaillen, alte 
ünzen und dergl. Se — we nicht als Sandeleioanre 
zu betrachten find F frei 
Anmerkung: Ebenſo Silber: und en —— Suffiihe oder 
ausländische, wenn fie vollhaltig find, wogegen alle geringbaltigen 
Münzen nad Poſ. 281 verboten find. 
53 Platinamaaren: Chemijche Apparate, Gefäße, Deftillirblajen u. u 
Erzeugnifie von Platina, zum Fabrik, Hütten: und Handwerks— 
gebrauh . ne er Sa fret 
207 Waaren aus Goid, Silber und "Platina: 
1. Goldwaaren aller Art, außer den beionders aufgeführten, auch 
mit gefaßten edjten oder — Steinen und Perlen 138,20 
2. Silber, ER mit — echten oder — — und 
Berlen ; Ir F 14,10 
3. WPlatina . th Zu 141,20 
Anmerkung: Inſtrumente und Oefäke, wie e fie zum ** und Ge⸗ 
werbegebrauch dienen, fönnen nad der Poſ. 53 zollfrei eingeführt 
werben. 
4. Golddrahtwaaren von echtem Gold oder Silber, wie Flittern, 
re Treſſen, Schnüre, — und andere vergl: Schmuchk⸗ in 
5. echtes Blattgold und "Blattfilber, einfach "oder doppelt, in 
Büchern, einichl. des Gemwichtes der Bücher 940 


281 Finnische und rujfiiche Scheidemünze von Re ſowie alle aus. 


ländiſche minderwerthige Silbermünzen . . . . . Einfuhr verboten 


1. 
Fraukreich. — Griechenland. Edelmetalle, 





. FR — 3. 100 kg. 
Frankreich. Senken. Aranten. 
Betr. der Zuſchlagszölle auf außereuropäiiche EUER fiehe 
die allgemeinen Beitimmungen für Frankreich 


1.200 Gold und Platina: Erz . er ——— frei frei 
roh in Blöcken, ngots, Barıen, Pulver, Brud)- 

— a ee 10 10 

201 Silber: Erz a a frei frei 
roh in Blöden, Angots, Barren, Pulver, Bruch 

gegenſtänden. ee a 1 1 

DER 3 3 ea ee alle Eee frei frei 


2.1200 Gold und Platina: 
gezogen, gewa a Fäden: 
ünn ausgejchmiedet, bloß gewalzt, in Stäben von 
wenigjtens 5 mm Dide, in Schienen (Bändern) 
von wenigjten® 1 mm Dide oder in —— von 


wenigſtens 2 mm — — — 10 10 
anderes . . . PEN DENIED ER 500 500 
201 Silber: 
gezogen, gewalzt, in Fäden: 
uünn ln bloß gewalzt, in Stäben von 


wenigitens 5 mm Dide, in Schienen (Bändern) 
bon wenigſtens 1 mm Dide oder in — von 


wenigſtens a mm — — 10 10 
anderes . . N 500 500 
3.200 Gold und Blatina: 
Blattgold eh. nee 1000 750 
201 Silber: 

Blattfilber) . 1000 750 

49 Waaren aus Gold, Silber und Biatina; Suwelierianren 
und Bijouterie ') a8 1000 500 
495bis Münzen: Gold- und Silber . 1 1 


496 Waaren, auf verſchiedenem Wege v [3 oder verfilbert: 
Bij outerie, belegt (double) mit Gold oder Silber auf 
ilber. . 600 500 


1) Die Gold: und Silberwaaren dürfen. nur eingefüßrt —— 

wenn ſie dem Feingehalt entſprechen, welcher für die zum 
Verlauf im Lande beſtimmten Waaren Franzöfiicher Fabrilation 
durch Geſet vorgeſchrieben iſt. Die in den legten Para— 
araphen des Art. 23 des Geſetzes vom 19. Brumaire des 
„ Jahres VI genannten Befreiungen bleiben bejtehen. 
) Abweichend von den Vorſchriften des Art. 24 des Geſetzes 
vom 16. Mai 1863 werben die Zölle auf Blattgold und 
Blattfilber vom Bruttogewicht mit den inneren Umſchließungen 
erhoben, 


olliah 
Griechenland. en 


Diejenigen Waaren, welche weder dem Buchitaben noch dem Sinne 
des Tarifs nad unter die Eintbeilungen deffelben gebracht werben 
fönnen, unterliegen einem Werthzoll von WU pEt. 


1.| 70 Silber. — Silbererz, auch in Verbindung mit anderen mine 
raliſchen Stoffen, Silber in Blöcken, Bruchſtücke von alten 
Silbergeräthen zum Umschmelzen . » — frei 


71 Gold. — Golderz, auch in Verbindung mit anderen mine— 
raliichen Stoffen, Gold in Blöden, Bruchjtüde von alten 
Goldgeräthen, von weldyen unzweifelhaft ——— — 


kann, daß ſie zum Um — — ind. . 5 frei 
2.| 70 Silber in Stangen . . . — frei 
71 Gold in Stäben. . . . nn 2 frei 


3.1276 Alle einfachen Artikel aus Silber — — — 8 
277 Desgl., ciſelirt, bergolbet, emaillivt oder — mit Got 
oder Platina, jowie Yampen . . . . — 12 


I. 
Edelmetalle, Griechenland. — Grofbritannien. — Stalien, 


MET 
Dradimen. Lepta. 
278 Artikel aus Gold und Platina, jowie Lampen . . . — 40 
Federmeſſer und Meſſer, Gabeln, Raſirmeſſer mit Wriffr von 
Gold ꝛc. fiehe II. ?/, Wr. 331b bezw. 3354. 
Edelfteine mit Faſſung von Gold ꝛc. fiche VII. 
3. u. 4. Nr. 343b u. ec 











Ausfuhrzoll. 
Zollfag vom Werth. 
Griechiſche SilberrScheidemüngen . - 2 2 2 nn. 12°, 
Großbritannien. eaining. Sence 
Alle nicht genannten Artikel find zollfrei. 
Goldaeihirr - » > 2 2 2 T7Troy⸗Unze 17 — 


7 
Silberaeihir . » » 2 > 2 m 2 nenne. Trop-linze 16 


es für I’ kg. 


Italien. — — 
pe vLire. 

1. 2 Silber: 

= rohes, in Barren, Staub oder Bruh. ». » 2. 2... frei 

369 Go . 
a) roh, in Stäben, Staub oder Bruch.. frei 
„Erze“ ſiehe IV. 1 Nr. 208. 

2.1246 Gold: 


a) gewalzt zu Blech und Zahn, jowie zu Draht gezogen . 10 — 


Gewal:t:s Gold in Bändern von mindestens I mm Dicke 


oder in Draht von mindestena 2 mm Durchmesser . . 2.20. 20 
247 Silber: — 
b) gewalzt zu Blech und Lahn, ſowie zu Draht gezogen . 5 — 
Gewalstes Silber in Bändern von mindestens I mm Dicke 
oder in Draht von mindestens ? mm Durchmesser . . . . u #7) 
3.1246 Gold: 


* Pe he Blattgold (ohne Abzug des Gewichts des Papiers) . . 18 16 

d) Blattfilber (ohne Abzug des Gewichts Des — 5 Ei 
248 Soldichmiedewaaren und qoldenes Geihirr . . Weg 4 #1 
249 Silberwaaren, auch vergoldet, oder Silbergeichirr ). — — 9 9 
250 Bijouterie (gioielli): 


a) von God . ı 2» 2 2 nn nee lWVE 14 — 
Kelten. > 2 2 Een 100 — 2 
andere . . Ur ar 100 8 — Ü 

b) von Silber, auch vergoldet une 10 10 


Unter Bijouterie sind die kleinen, der ke BR — 
Material nach kostbaren, zum persönlichen Schmuck be- 
stimmten Luxusgegenstände zu verstehen. 

1) Mit Gold plattirte Silberwaaren sind als vergoldetr Silberwaaren, 
nicht als Goldıraaren zu behandeln, 


368 Runftgegenjtände und Gegenjtände für Sammlungen: 


[a) für zoologiſche, botaniſche und mineralogiſche wifjenichaft- 
liche Sammlungen. 


b) andere: 
1. modernnnnnne. bwie Arheitun — 
aus dem 
Stoff, aus 
melden Fe 
. beftehen. 
2. mltile. . .». ..» — ⸗— — 


Als antike Kunst- und Sammlungsgegenstände werden 
diejenigen — die aus einem früheren als dem 
XIX. Jahrhundert stammen. 


1. 
Stalien. — Ricberlande. — Norwegen. Edelmetalle. 





en 


b) Münzen. . . ee ei — 
370 Silber in Münzen der laieiniſchen Union 24 rei — 


Ausfuhrzoll. 
Alle nicht beſonders genannten Gegenſtände find zollfrei. 


368 Kunſtgegenſtände und Gegenſtände für Sammlungen: 
b) andere als für zoologiiche, botaniſche und mineralogiiche 

wifjenichaftliche — — 

2. antie . . . ... bom Werte 1 — 
Für die kur — Gegenstände sind die durch 

die geltenden Spezialgesetze der verschiedenen Provinzen 

des Königreichs vorgeschriebenen Förniichkeiten zu be- 

obachten, 

Gegenstände der Kunst und für Sammlungen, ausge- 
nommen Gemälde und Statuen lehender uder — er 
Meister . . . — 

2) Die italienische Regierung behält sich das Recht vor, den Aue 
fuhrzoll für Gegenstände zu Sammlungen festzustellen. 


9) 


Niederlande. RR v0 


Die im Tarif nicht namentlih aufgeführten Maaren find zollfrei, wenn fie 
nicht nad ihrer Beichaffenheit und Beſtimmung unter eine der im Tarif 
genannten Waarengattungen begriffen werben könnten. 


1. == 
2. Gold und —— 30, 
Der auf Seide ge — Gold · und Silberdraht gehört zu art 
mentierwaaren (Unter — es * A. in IV Gulden. 
Blatinadraht . . ; kg 0,10 
3. Blattgold und Blattfilber J 3* 


Gold- und Silberwaaren, ge nur cheilweiſe vollendet, mit Ausſchluß 
von gemünztem Gold und Silber, von goldenen und filbernen 
Medaillen und Spielmarten und von Brucgold und Brucfilber) 5° 


N Unbeichadet der Beftimmungen in Beziehung auf die Befteuerung ber 
Gold: und Silbermwaaren. 

Zu Anmerkung 7, Zufag: Dieje Steuer beträgt 12 Gulden pro Unze 
Gold und 0,60 Gulden pro Unze Silber, ungerechnet die often der 
Unterfuhung. Waaren mit einem Gold; oder Silbergehalt unter 
20, o aelten nicht als Gold: und Zilberwaaren. Einfache Gold- 
und Silbereinfafjungen von Perlen und Juwelen werben nicht als 
Gold: und Sulberwaaren angeſehen; ebenſowenig wird die Joll— 
freiheit bei der Einfuhr von Büchern dadurch aufgehoben, daß 
letztere mit filbernen oder goldenen Schlöfiern verfchen find. Golp- 
und Silberwaaren, welche dazu beftimmt find im Lande eingeihmolten 
zu werben, gehen unter entiprechenden Kontrolvorichriften zollfrei ein. 


Krämerei- und kurze Waaren). —— RR 5°%% 
3, FFlittergold. 
Gulden. 

Rlatina, verarbeitet - © > 2» 2 2 68 0,10 

Norwegen. —— 
Nah Nr. 658 des Jolltariſs entrichten Woaren, welche unter u Page 

feine ber im Tarif aufgeführten fallen, 15 pCt. vom Werth. 

Metalle: 


1. | 342 rohe in Klumpen, Körnern, Blöden und Barren und 
in ſolchen Tafeln (Platten) od. dergleichen, welche 
feiner weiteren Bearbeitung als Nusichmelzung 
unterworfen find; ferner altes Metall, welches nur 
zur Umarbeitung” geeignet ift; Detallabfall Der frei frei 
348  feingeriebene Metalle, echte . . er frei frei 


Edelmetalle. Norwegen. — Defterreich-Uingarn. 
Bolliag tur Ike 
Kroneit, 
Minimat · Maximal · 
tarif. tarıf, 
2.u. 3. 347 Blattgold und Blattjilber . RE VER frei frei 
355  Golddrahtzieher-Arbeiten von Gold, Silber und Platina, 
echte [und umechte]: 
354 b) Gold:, Silber und Platinadraht zu Stidereien 
ſowie Bailletten, Lahn umd Flitter . . 2,00 2,40 
Steine Tara für Nartons, Schachteln, 
Futterale, Papierumichtäge und andere 
ähnliche unmittelbare Umtchtießungen. 
356 Münzen und Medaillen . : 2 2 2002. F frei frei 
Gold, Silber, Platina: 
363 Platten, glatte, gewalzt. frei frei 
—— 
glatt ee frei frei 
») anderer, jiche Metalle A. 7. b. ſiehe 354). 
gepreßt 
364 a) Sol und Platinnn.. ar te 15,00 18,00 
365 b) Silber . . 3,00 6,00 
andere Arbeiten, einſchließlich der damit gefaßten 
Gegenjtände: 
366 a) Gold und Mlatina . . 2 2 2 nn 30,00 36,00 
367 b) Silber . . 15,00 18,60 
368 ec) Mefler und Sabeln von unedlem Metall mit 
Heften von Silber . 6,00 7,20 
Mit oder ohne Autterale, Schachteln, 
Umjchlagpapier und ähnliche unmittelbare 
Umſchließung. 
Knöpfe und aun theile: 
von Gold, Silber oder Platina, wie dieſe Metalle, 
andere verarbeitete Waaren. 
Bleifedern und Bleijtifte: 
von Gold, Silber und Platina, wie das verarbeitete 
Material. 
Lampen und Sampentheile (ausgenommen Aufhänge— 
— (oje Cylinder, Schirme und Glocken, welche 
eſonders zu verzollen ſind). Kandelaber, Wandleuchter, 
Kronleuchter, ſowie Theile davon, Laternen: 
von Gold, Silber und Blatina, wie das verarbeitete 
Material. 
Perlen, echte und unechte, worunter Glasflüſſe: 
a) mit Einfafjung von Gold, Silber oder Platina, 
werden mit ber Einfaffung gewogen und wie 
dieſe verzollt. 
Steine, echte oder unechte, in Gold oder Silber gefaßt, 
fiehe VT. 1. und 2. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. J— 
1. |102 Erze, auch aufbereitete . . frei 
296 Gold, Silber, Platina, edle Metalle, nicht bejonders benannte, vob) 
auch alt ebrochen und in Abfällen . . . . fee 
2.1308 Draht und Bleh aus edlen Metallen . . . ... 200 
Draht und Blech aus edlen Metallen > 22 2 on 2 nn 100 


3.|297 Münzen: 
a) Münzen (auch Medaillen, — und EN, aus edlen 
Metallen . . . — — frei 
Kurzwaaren, feinjte: 
307 Gold und Silberarbeiten, Juwelierwaaren und alle nicht bejonders 
benannten Arbeiten, ganz oder theilweile aus edlen Metallen, 
echten oder unechten Perlen oder Korallen, geiahten Edelfteinen; 
[&old- und Silbergeipinnite, Arbeiten daraus], jowie aus Gold— 


und Silberdrähten .. . . 300 
[Waaren aus echten oder unechten Kor utle nf Gold. und Sitber- 

fligranwaaren, Waaren aus Lava mit edlen Metallen montirt . 200 

308 Echtes Biatigoldd. 200 

314 Echtes Blatthlber 2 2 20 50 


> 


Portugal. — Rumänien. 


Bortugal. 


96 Erze, nicht beſonders ‚aufgeführt j Tome 
120 Gold in Barren, in Staubform oder ale Bruch. Ber 
123 Silber in Barren, in Staubforn und als — 

126 Platina in Staubform . 


121 Gold, geichlagen und gewalzt, in Blättern zum Vergoiden 

122 Gold, geſchlagen und gewalzt, nicht beſonders aufgeführt und als 
Traht . ’ 

124 Silber, geichlagen und gewalzt, in Blättern sum Beriilbern . 

125 Silber, geichlagen und gewaljt, — beſonders ® aufgeführt und als 
Traht . — 

127 Platina, gewalz t oder als Draht 


40 Gold in Münzen 
491 Goldwaaren 
492 Silber in Münzen 
49 Silber: und Platinwaaren DE et ee 
„Sold, bezw. Silber, in Blättern ꝛc.“ jiche 2 Nr. 121 und 124. 


Ausfuhrzoll. 


Alle nicht beſonders aufgeführten Waaren unterliegen einem Werthzoll 
von 1,5 p&t. 


7 old, unverarbeitet, in Barren und Stücken 

8 Silber, unverarbeitet, in Barren und Stücken. 

9 Silber und Gold in Münzen FAR 

10 Erzeugnifje der Landesbergwerfe . 

17 Gegenitände der Kunft, Geichichte oder Alterthumskunde, einheimifchen 

rſprungs . . . db. Werth 

Desal, einheimiichen Urjprungs, bei Lebzeiten des Urhebere 
Tesgl., fremden Urſprun ö Werth 
Desgl., von fremden in —— i lebenden Küůnſtlern 

18 Vverdielfaiti ungen und —————— von antifen und modernen 

Kunstwerken ; 


Rumänien. 


421 Gold in Barren, Bruchgold, Goldſtaub . . er Bee 

424 Platina, robes, in Maſſe; Platina in Stüden, Bruchitüde aus 
Platinagegenjtänden . . DR pen 

427 Silber, rohes, in Stüden, und Brudfilber 

510 Mineralien (Erze) aller Art. ; 


423 Gold, gewalzt und Goldvraht . » nn nn 
Anmerkung: bierunter find begriffen: Yahn und Flitter aus echtem 
Golde fowie echte Goldfäden für Polamentiere. 
429 Silber, gewalzt und Silberdraht 


Anmerkung: Hierunter find begriffen: Lahn und Stier] aus echtem 
Silber, auch vergoldet, ſowie Silberfäden, aud vergoldet, für 
Bofamentiere. 


422 Blattgold zum Vergolden. . » 


424 Gegenjtände ganz aus Platina, mit Ausnahme derjenigen, weiche 
zu den Soldichmiedearbeiten und Bijouterien gehören i 
425 Goldichmicdearbeiten aus Gold, Platina und vergoldeten Silber . 


426 Bijouterien aus Gold oder Platina, mit oder ohne Edeliteine . 


428 Blattjtlber zum Berjilbern 
430 Silberichmiedearbeiten . 


2 


Senfat für 


Mein, 
500 
frei 
frei 
frei 
SON 


32 000 
4000 


1500 
6500 
frei 
120000 
frei 
35 000 


5 > [U 
250 

frei 

frei 


30". 
frei 
20% 
frei 


frei 


Aollfay für 
1 kg 


Bei, 

frei 
frei 
hei 
frei 
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I. 
Edelmetalle, 


I. 
Edelmetalle. Rumänien. — Rußland, — Schweden. 





Bolliay fü 
ke 12 
get. 

431 Silberbijouterien, mit oder ohme Edeliteine . » » 2 22... 55 


Anmerkung: Silberbijouterien, vergoldet oder in anderer Weiſe 
verziert ober in Verbindung mit Gold, werben außerdem mit einem 

Zollzuſchlage von 50 pCt. belegt. 
506 Gold- und Silbermünzen, mit gejeglichem Kurs in Rumänien . . Ra 
507a Goldmünzen, ohne gejehlihen Kurs in Rumänien . A u i 
507b Silbermünzen, ohne geieglihen Kurs in Rumänien . . . . .„ verboten 


Slitter ſiehe 2 Nr. 423 und 429. 


2 


Marimaltarii, 
a 7 "Bi ben 
arif, Güfen bes 
Bollfah für u 
nb ariis 
Rubel Gold. Zuſchlag in 
Prozenten. 


- Bud 001 — 


Rufland. 


1.138 Metallerie . - > > 2 2 nn 
148 Waaren aus Gold, Silber und ‘Platine: 
Anmerlung: Gold und Silber in Klumpen zollfeei, 


2.148 Waaren aus Gold, Silber und Platine: 
3. Platinadraht, Platina in Streifen. . . . . . 20 30 


Anmerkung: Gold und Silber gewalzt in Streifen find 
zollfrei. 


„Lahn ı. dergl.“ jiehe 3 Nr. 148 Ziff. 6. 


3.1148 Waaren aus Gold, Silber und Platine: 
1. Goldarbeiten jeder Art, Aumelierarbeit aus Gold 
ohne Edelfteine, ſowie mit jeder Art von echten 
und unechten Edelfteinen, Berlen u. vergl. . . - 4 30 


33,20 
2. Silberarbeiten aller Art, a vergoldet; Juwelier⸗ 
arbeit aus Silber, mit oder ohne X ergoldun ſowie 
in Verbindung mit echten und unechten Ede jteinen, 
Berlen u. deal.» > 2 2 2 0 ren 4 
3. Blatina, verarbeitet, aller Art; Blatina in Blättern 20 
4. [Bojamentierwaaren und Stidereien (Golditiderei) 
aus Gold, Silber und Raufchgold]; gezugenes und 
eiponnenes Gold und Silber; [gemwebte und ge 
Aochtene Bänder aus Gold, Silber und Raufchgold] 
5. Blattgold und Blattjilber in Büchelchen, einichl. 
des Gewichtes der Bühelden . - -» -» +». » 
6. ge gezogen und geiponnen, Lahn, Flitter 


55 


& 


Anmerkung: Gold und Silber aewalzt in Blättern find 
zollfrei, 

217 Medaillen, alterthümliche Münzen u. * Seltenheiten, 
in dem Falle, wenn ſie als einzelne Exemplare oder 
als Sammlungen eingeführt werden und nicht die 
Eigenſchaft von Waaren haben. 2.2. frei 

219 Ruffilhe Scheidemünze, jilberne, und jede Urt aus: 
ländijcher jilberner Scheidemünze von niedriger Probe verboten 


Holliak 
Schweden. fir ke 
Im Tarif nicht bejonders aufgeführte Waaren und Roberzeugniffe find: nad 
Art. 722 roh frei, nad Art. 723 mehr oder weniger bearbeitet einem 
Werthzoll von 15 p&t. unterworfen. 
Abfälle nicht ſpezifizirt find zollfrei. 
1. Gold: 
380 umnbearbeitet, auch Soldabfälle . © 2 2 2 frei 
435 Platina, unbearbeitet ER a or EEE Ki 


l. 
Schweden. — Schweiz. Edelmetalle. 








‚Jolllay 
ir 1 
Aronen. 
Silber: 
437 _umbearbeitet, auch Abfälle. . frei 
Erze aller Art, nicht ſpezifizirt, "werden wie Mineralien, nicht 
Ipezifizirt, verzolft. [Siehe VI. 1. Nr. 451.) 
Gold: 
bearbeitet: 
2.1381 BRBRR N. Su a ee a ae Aa - 
Silber: 
bearbeitet: 
438 ne EEE SEE 2,50 
Blatina ſiehe 3 Nr. 435. 
3.| 41 une und Blattjilber, echt und andere ähnliche Bräparate aus 
WORb.:;- 5 10° 0 ea rt 
Anmertung: Für die wunittelbare Umichliekung oder, bei Blattqold 
und Blattſilber, für die Einlagen findet ein Gewichtsabzug nicht ftatt. 
372 Medaillen aller At -» 2: 2 2 2 nennen. frei 
Gold: 
bearbeitet: 
381 Draht] 


andere Arbeiten, auch mit gefaßten Steinen, Perlen u. dergl. 15,00 
435 Platina, bearbeitet, darunter fand D aſchinen, Beräthe und Wert: 
jeuge oder Theile . welde — — aus Pan — 


geitellt find. . . frei 
Silber: 
bearbeitet: 
[Draht] 
andere Arbeiten, er ve * mit ‚seen Steinen, 
Berlen ıc.. . . 15,00 
458 Münzen, Gold», Silber- Er z 0.0. fei 


Bailletten fiehe gt Tg Gruppe A. v1. ] 
Schaum-Gold- oder «Silber ſiehe Blatt-Gold und «Silber. 


Schweiz. 2 
Franten. 
Mineralische Abfülle: 

1.. 3 Gekrätz, Aiche und u bon — MNr. I) frei 
319 Gold, unbearbeitet . . . 2. (Ne 190 Fe 
321 Silber, unbearbeitet > 2 2 2 2 2 rer Mr. 10 frei 
323 Blatina, unbearbeitet . . . (Nr. 190) frei 


330b Kadmium, Wismuth und "andere nicht genannte Be rob) 
(Nr. 197) 5 
Ad 330b. Galons (Gold: und Zilbertreffen,, alte, zum Einſchmelzen. 


2.1324 Gold, Silber, Platina: gemalt, in — — (Nr. 191) 20 


325 „Gold: und Silberdraht” . . .. (Nr. 192) 50 
3.1320 Gold, in Münze.. (Nr. 190) frei 
322 Silber, in Minen. - . 2. 2000.00. Ru 190) frei 
333 Blatina, in Münzen -» >» 2 2 2 2 nenn. Me IM frei 
325 fattgofd und Blattiilbr . . . (Nr. 192) 50 


NB. Unechtes Blattgold und —— dehe Mr. 306 |IIL. 3.4. 


— mit Gold oder Silber umwunden ſiehe III. 3. u. 4. 
Nr. 325. 


Zolltariie d. In⸗ u. Auelandes. B. Induitrie der Metalle ix. 9 
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I, 
Edelmetalle. Schweiz. — Serbien. — Spanien. 





I für 
Granten. 
327 Gold» und Silberihmiedwaaren; Bijouterie, echt (aus Mr. 11H; 
300 Franten) 200 
Ad 327. Brillengeſtelle, Tilberne und goldene; Edelſteine, gefaßt; 
Taternofter Roſenkränze mit Beitandiherlen aus Cdelmetallen, 
Falſche Bijouterien, d. i. Schmuckgegenſtände aller rt, 
welche nicht aus Edelmetall beitehen, fallen je nad) ihrer Beihaflen- 
heit unter Re, 712 ſiehe VL 2 u. #5 oder 713 ſiehe IE. 3/4). 


Nügeneiner Vertrags, 
z.arit. zarı!. 


Serbien. Foufap für ikg 


1. |144 Erze aller Art, weder gereinigt, noch irgendivie verarbeitet frei — 
Gold, Platina und Silber: 
179 Halbfabrikate: in Blöcken, Barren, Staub; —— und 
Bruchſtücke alter Waaren 2. . frei — 
Anmerkung: Fertige Gegenjtände gehören : zu vr — 
waaren. 


2. Gold, Platina und Silber: 
179 Halbjabritate Bleche, Stäbe. . . frei 
Anmerkung: Fertige Gegenſtände achören zu den Kurz: 
waaren. 
Leoniſcher Draht, Plätte, Yahn: 
34 Mus edlen Metallen: 22.50 10 


3.1180 Münzen, welche Kurs haben, Ordensinſignien, Medaillen 
und andere Dekorationen, aus jedem Material, von 
Staaten oder öffentlichen indwitriellen, wiffenschaftlihen 

und humanitären Vereinen . . . frei — 
Anmerkungen: 1. Außer Aurs befiudliches —— wird 
als Handelswaare, und zwar als Halbfabrifat desjenigen 
Metalles, aus welchem daſſelbe beſteht, angeſehen und 

verzollt. 

2. Ordensinfignien, Medaillen, Denkmünzen und andere 
Detorationen, welche zum Verkaufe eingeführt werden, jind 
als Ehmudgegenftände nadı Beichaffenheit des Materials 
und der Bearbeitung zu verzollen. 

a egenftände für Herren und Frauen, wie Ninge, 

Ohrgehän e, Armbänder, Dald: und lihrfetten, Haar— 
ihmud ( epeluf), Agraffen, Schmudfnöpfe, nicht zum 
Annähen geeignete, Medaillons, Schmudnadeln und 


Brochen: 
334 Aus Silber 2: Ho mn 40 15 
338 Aus Gold, Platina . } 50 25 


[eoniiche Sejpinnite], Flitter[Nvaus, Bonillons], Blattmetall, 
Rauſchgold und Rauſchſilber: 


344 Aus edlen Metallen . . . 50 10 
362 Waaren aus Silber, auch echt vergoldet oder in Verbindung 
nit anderen Materialien oder mit Gold oder Matina . 20 10 
364 Waaren aus Bold, Platin. 50 25 
" St für ee 
riser metler 
Spanien. EI 
1.0.2. Ohne Nr. Gold- und —— — frei 
Ohne Mr. Gold, Silber und Platina in unbrauchbar gemachten 
Schmudjachen und Gejchirren, in Barren, ASIEN; 
Bruchjtüden, Staub und Platten . . . . ; frei 
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1. 
Spanien, — Türkei. Edelmetalle. 





Bollfap für 1 Heltogr. Vertrags 
ErnerZarif. Zweiter Tarij. J jäye gegen- 


Eeietas. Peietas. über ber 
3. One gr Gold, Silber und Platina in Münzen . . frei Sdweig, 
Ohne Nr. Gold, Silber und Platina in verarbeiteten Zuftande 
und mit dem Spaniichen Kontroljtempel veriehen . frei 
21 Gold in Juwelen oder Schmudjachen, auch in Verbindung 
mit Perlen oder Edeljteinen m, , 30 25 25 
22 Silber in Juwelen oder Schmudjachen, auch in Verbindung 
mit Perlen oder Edelſteinen P) . 420 3,50 3,50 
23 Gold, Silber oder Platina, Waaren anderer Art daraus 1“) 1) 3,20 2,60 2.50 


9), Unter Juwelen oder Schmudjahen werden alle Heinen Lurusgegenftände verftanden, 
welche, ohne Nüdjicht auf ihren Feingehalt, durch ihre Arbeit koſtbar find und 
newohnlich zum perlönlidhen Schmude beider Geſchlechter dienen. 

10 Bei der Abfertigung fertiger Gegenſtände, einſchließlich Juwelen, aus Gold, Silber 


und Platina, welche mit Maſtir gefüllt find, wird vom Gewichte nach Verhältniß 
eine angemeſſene Quantität abgezogen. 


") Unter Geräth (vajilla) verſteht man die Utenſilien zum häuslichen Gebrauch, die 
Gegenitände zum Kirchendienft und ım Allgemeinen alle großen Stüde, welche zur 
Verzierung in den Wohnungen dienen. 


Türkei. 
Alle nicht genannten Waaren unterliegen einem Werthzoll von 8 pCt. 
Ausländiihe Silbermünzen . - . » 22 2.2.2.0. Einfuhr verboten. 


Ausfuhrzoll. 
Sämmtliche Waaren entrichten einen Werthzoll von 1pCt. 


it * 


I. 
Edelmetalle. Amerika. 





Argentinien. —2— 


* = bejonders genannten Waaren unterliegen einem Werthzolle von 

pe 

Diejenigen Waaren, welche einem Zoll von 10 pCt. oder mehr unterliegen, 
find einem Zuſchlag von 2 p&t. vom Werth, die mit geringerem Zoll be: 
legten einem ſolchen von 1 pCt. vom Werth unterworfen. Siehe aud) 
die allgemeinen Beftimmungen. | 


1. Gold in Körnern, Mafje oder Staub . -. » » » 22... kei 


Silber in Barren oder Kuchen ei 

2. — 

3. Gemünztes Gold . EP EEE — 
Geräthe von Gold oder Silber De A a Rare a ie 
Schmudjahen. . . a Ze ie ne EN Se 

Bolivien. en. 
Die nicht genannten Waaren unterliegen einen Werthzoll von 25 pEt. 
Nah einem Bolivianiſchen Gefeg von 1896 ift die Erefutive ermächtigt, auf 
die Erhebung der Zölle einen Zuſchlag von 25 pCt. zu legen. 
1138/53 Anöpfe aller Art aus Metall xc. . . 830" 
2806 QJumelierwaaren, feine, in nicht bejonders benannten Etüden . . 10%, 
2807 Desgl., feine, goldene Uhrketten ohne — —V—— 
2808 /9 Desal,, goldene Screibftifte. . . a te A 
2810,11 Desal., filberne Schreibitifie - - © » 2 2 2 2 02 20 0.10% 
s oDfah Prozent 
Brajilien. dei ah. 
1. |667 Gold: 
in Barren, Staub oder En, fowie in r je anderen 
Form, roh, und Brudgold . . . frei — 
668 Silber: 
in Barren, Staub oder Ci, —— in —— REN 
Form, roh, und Brudfilber . . frei — 


669 Platina: 
roh, in Barren, Abfällen, Staub [und Schwamm]. . 80 15 


2. |aus 669 Platina: 


roh, in Blehen, Drabt- - - - = 2 2 2 02... 80 15 
3. |aus 667 Gold: 
Blattgold zum Vergolden und für Zahnärzte . kg 45000 15 
Einheimifche und fremde Münzen . . frei 
Medaillen, Sammlungen von artäotngilhe, numids 
matifchen und dergleichen Begenitänden . . . 300 5 


Goldſchmiedearbeiten: 
mit Brillanten, Rubinen, Saphiren, Perlen, Sma— 
ragden oder Opalen . v. Werth 15 
einfache aller Art, ſowie Filigranarbeiten oder Begen: 
ftände mit Korallen oder mit nicht — er 


geführten oder unechten Steinen . . 400 10 
Schreibfedern mit oder ohne Diamantipigen . ; i 600 15 
alle anderen, nicht bejonders aufgeführten Moaren . 600 15 
aus 668 Silber: 

Blattfilber zum Verfilbern und für Zahnärzte. kg 12000 15 
Einheimifche und fremde Münzen . . . frei — 

Medaillen, Sammlungen von archaologiſchen, aumis 
matiſchen und dergleichen Gegenftänden. . . . . 30 5 


Silberjhmiedearbeiten: 
glatt, gemuftert, geprägt, emaillirt oder mit unechten 
Steinen, einfach oder vergoldet, ſowie von BE: 
Tafelgeräth, Mafchgeräth und dergl. . . ; 40 30 
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Brafilien. — Canada. 


Bela 
Ri 
aus 668 Silber (Forti.): 
— Ohrringe, Armbänder, Schmuck⸗ 
en un a wa er Wr 30 
aller anderen Art, mit Moſaik, Korallen, Perlen, 
echten Steinen und anderen Verzierun en... dv Werth 
alle anderen, nicht befonders aufgeführten Waaren 40 


aus 669 Platina: 
Waaren al AH 2 2 2 nee 800 


Anmerkung 92: In dem Gewicht der Waaren dieſer 
Klafie ift Das des Beiwerlks und des AZubehörs, wie 
Griffe, Fühe ꝛc., mitbegriffen, wenn fie von Elfenbein, 
Perlmutter oder Schildpatt find; ebenfo wenn dieſe von 
Glas, Vorzellan, Hola, Horn und dergl. find, falls fie 
nicht behuſs beionderer Berzjollung davon getrennt 
werben fönnen; in legterem Falle wird jedoch ein Nach: 
lah von 30 p&t. gewährt. 

Mefler, Gabeln und andere ähnliche Gegenftände, 
welche Klingen und anderes Zubehör von Eijen, Stahl 
oder anderem unedlen Metall haben, genießen ebenfalls 
einen Nachlaß von 30 pEt., gehören aber unter die 
obigen Bojittonen. 

In den Abgabenfägen für Gefchmeide und andere 
Arbeiten diefer Klaſſe find diejenigen für die ordinären 
Etuis einbegriffen, in denen fie eingehen. 

913 Fa ale Nadelhalter (für MWundärzte) und Höllen— 
teinhalter: 
aus Silber . . » 2 2 2 2 2.2.0... Dußend 10400 
Inicht befonders aufgeführt -. - » » . . Dußend 2800 
Platinafeuerzeuge fiehe V. 2a Nr. 541%. 


Canada. 
Die nicht befonders genannten Artıfel unterliegen einen Wertbzoll von 20 pGt. 


1. |495 Gold und Silber, ungemünzt, in Ingots, Blöden, Barren, Gold» 


und Silberfräße . 
556 Erze jeder Art —F 
564 Platina in Barren. 
584 Silber in Ingots, Blöden, Barren . 


495 > er Silber, ungemünzt, in Tropfen, Blechen oder Platten, un: 
BRERDERBE u a a ne ae el ae Te een 

564 Wlatinadraht und Wlatina in Streifen, Blechen oder Platten; Nöhren 
aus Platina, wenn durch Schwefelſäure-Fabrikanten zum Gebraud) 
in ihren Betrieben bei der Serjtellung oder Konzentrirung von 
Schweielfäure eingefühtt‘ - - > > : 20 2 0 ren 

584 Silber, in Streifen, Blehen oder Platten, unbearbeitet . 

293 Echte Silberwaaren . . . . * 

350 Ale Bold: und Silberwaarenn.. nn 

352 Blattgold, Blattfilber, Rauſchgold oder Schluggod® . . » . . . 

473 Münztabinette, Sammlungen von Medaillen und anderen Antiquitäten; 
Bold: und Silbermünzen, mit Ausnahme der Silbermünzen ber 
Vereinigten Staaten; Medaillen von Gold, Silber, welche als 
Siegeszeihen oder Preife wirklich verliehen und als ehrende Aus: 
Ksungen angenommen worden je ſowie Pokale oder andere 

ife, welche bei bona fide= Wettbewerben gewonnen find; ſowie 

Medaillen zur Erinnerung an das Diamant: Jubiläum Ihrer 
Majeftät der Königin Viktoria, bi8 zum 31. Dezember 1897 } 

564 Retorten, Pfannen, Kondenfatoren aus Platina, wenn durch —— 
ſäure-Fabrikanten zum Gebrauch in ihren Betrieben bei der H 
ftellung oder Konzentrirung von Schwefelfäure eingeführt 

638 Beringhaltige oder falfhe Münzen. . » » 2 2 2... 


= 
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Brogent- 
fa$. 


15 
15] 


Yollap 
von Wertb. 


frei 


NT. 
Einfuhr verboten. 


1. 
Edelmetalle, 


I. 
Edelmetalle. Chile. — Eolumbien. — Eofta-Rica. 





Ehile. vo en. 


Alle nicht genannten Waaren unterliegen einem Wertbzjoll von 25 pCt, 
ar * Waaren, deren Zoll, ohne dieſe Ausnahme, 2 Pejos nicht über- 
teigt frei, 


1. Bold in Pulver oder Stücken. kei 
Silber in Klumpen oder Altfilber (chafalonia . » : 2 2... ei 
2. = 
8. Blättchen oder FFlitter von Gold oder Silber . . » 2 2 2... 15% 
DBlattgold oder Blattjilber zum Vergolden oder Berfilben . . . 15" 
Fabrikate, welche Bold oder Silber enthalten, mit Ausnahme von 
Geſchmeiden, Taſchenuhren, Bold: oder Silberlahn, Achjelichnüren, 
ke oder Beſätzen und leoniihen Geſpinnſten een Bi 
Goldplatten für Zahnäritte » - 2 2 2 nee nen 15 
Bold: und Silbergejhmeide und Schmudjahen im Allgemeinen . . 504 
Münzen, mit Ausnahme der Scheidemünzen nationalen Bepräges von 
meniger ald »2 Feingehalt ee ee tee. TE 
Tabakdoſen. 2 2.2. 35°%0 
J Benin 
Eolumbien. Nies 
Alle nicht befonders genannten Waaren unterliegen einem Zoll von 
1,875 Beios für 1 kg; Mufter in Meinen Stüden bis zum Gewichte von 
25 kg frei. 
1. Gold in Varren. ORTE 
Silber in Barren . 0,0375 


2. u. 3. Falſches Geld und fremde Münzen mit geringerem Feingehalt als 
wu, ebenſo Columbiſches Seid jeder Art und * — 
mit Ausnahme goldener und ſilberner Münzen zu vr san Fein— 
gehalt (die Regierung, bleibt aber ermächtigt durd das Geſetz 41 
von 1888, „die Einfuhr aller gejeglihen Münzen zum ins 
ehalt von *" m dur die Zollämter des Freiſtaates“ zu ge 
taten) > 2 2 ee een ee ec + MBinfuhr verboten 
Goldmünzen, welche feinen geringeren Feingehalt als beſitzen frei 
Bold in jedweder anderen Form . 2 22 nee Bd 
Silbermünzen, welche feinen geringeren Feingehalt als ""/ıu.. befigen frei 
Silber in jedweder anderen Form — ee een vH 


Bollfak 
Coſta⸗Riea. Deus, 
Zu den Eingangszöllen tritt noch eine Safengebühr von 1'/e Cents für Ikg 
binzu; Mufter ohne Werth aller Art 2 Cents für 1 kg. 
1.| 10 Gold und Silber in Klumpen, Barren, Staub . . . . 2... frei 
2. — 
3.) aus 10 Bold und Silber, gemünzt frei 


11 Bold in Gejchmeiden und anderen Kleinen Luxus- und Schmudgegen- 
ftänden, aud in Verbindung mit Edelſteinen und Perlen; Blättchen 
en ne ne 8,68 

12 Silber in Geräthen und Numelierwaaren und anderen Yurus: und 
Schmudgegenftänden, auch in Verbindung mit Steinen und Perlen; 
Gegenſtande zum — und anderen ähnlichen Zwecken; 


Blaͤttchen zum Verſilbern . . en sa 4,35 
Einfuhr von fremden Silbermünien . 2 2 2 2 202000. . verboten 
Hafengebühren bei der Ausfuhr. 
Waaren im Allgemeinen für je 3kE . :» = 2 2 22 200000. 1 Cent 
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Ecuador. — Honduras. — Mexiko. 


I. 
Edelmetalle. 





2. u. 3. 


1. 253 


254 


256 


257 
258 


259 
260 


Bollfat für 
Ecuador. Euch. 


Ale nicht genannten Waaren haben einen Einfuhrzoll von 25 Gentavos für 
das Kilogramm zu entrichten, 

Für Die Waareneinfubr wird ein Yollzuichlag von zufammen 56 pÜt. er: 
hoben. 

Außerdem bei der Einfuhr über das Jollamt von Guayaquil noch 11 pCt. 
Siehe die allgemeinen Beltimmungen. 


Bold in Pulver und in Barren. frei 
Silber in Ingots oder — falls das 6 efeh die e Einfuhr nich 
verbietet . . . i . frei 
geljce Münzen aller Art. a a an ing ie ke Marsh Einfuhr verboten 
ittergold 1, 
ne Silbermünze, welche eingeführt wird, darf nicht zum Umlauf 
oder zum Gebraude im Lande abgefertigt werden?) .. . Einfuhr verboten 


# Die Negierung allein darf auf Grund eines durd; bie Hammern erlafjenen 
Geſetzes die in Nr. 12 genannten Waaren einführen. 


Boldmünze. . ea > 
Silbermünge, nationale, welche geſetzlichen Kurs hat. ß frei 
Maaren aus Gold — EN De" die Räftchen, welche Jette 
enthalten. . . ertb 30". 
Bolfap für 
Honduras. 


Außer den betreffenden Zollſatzen werben noch Zuſchläge erhoben, welche den 
Zoll um etwa 33 pGt. erhöhen. 
Naarenproben in Heinen Sıüden bis 25 Pfund fchwer, frei, 


Juwelen, Kleinodien und Koftbarkeiten; Gegenſtände aus Gold oder 


Silber oder foldhe, melde eines diefer Metalle enthalten . . . 2 
Mexico, Betep für 
Velos, 


Neben verichiedenen anderen Gebühren wird zu den Einfuhrzöllen noch ein 
allgemeiner Zujfchlag von zufammen 104: pGt. erhoben. 


Gold:, Silber: und Platinerze . frei 
Gold, Silber oder Platina, in Barren oder in Bulverform (Anm. '90) frei 


90) Hierher gehören Feilipäne, Schnipel, Ingots, Staub [und Bleche] 
aus Gold, Silber oder Platine, welche nicht gravirt, geprägt oder 
durchbrochen und nicht fo dünn find, daß fie als Blattgold oder 
Blatıfilber zum Vergolden dienen fönnen. 


Draht, Kantillen] und andere —— aus Silber, ver: 
goldet oder nicht (Anm. 91) . - 0. netto 10 


91) Der Tarif umfaht unter dieſer Nummer als —— 
das gehörig zubereitete Material zu Bortenmacer:, Poſamentier— 
und Metallftiderarbeiten, wie Kantillen, Lahn, Metallbläitchen, Fäden, 
Blätter ac, nicht aber die aus diefen Materialien hergeftellien 
Waaren. 


Betr. „Bleche” fiche 1. Anm. W. 


Geihmeide und Arbeiten aller Art aus Gold oder Platina oder aus 
beiden Metallen, mit Perlen oder Edelfteinen -. . . . . netto 75 
Desgl, desgl. ohne Perlen oder Edeljteine . . : 50 


Deögl., deögl. aus Silber oder Silber und Gold, mit Werlen 

und "Edeliteinen } — A 50 
Desgl., a ah ohne Perlen oder Coelfein ee Zen 10 
Matnatieg e brutto 0,01 


263 Gold⸗ ar Silbermünzen, umlaufsfähige, aller Nationen . - . . frei 
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J. 
Edelmetalle. Mexico. —Neufundland. — Nicaragua, — Fern. 


J 

o 
264 Blat an um Vergolden. geſ. G. 15 
265 Blattſilber er Verfilbern . RER IE - 2 
877 Münzfammlungen für Mufeen und Sabinette © oo 2220. frei 

Neufundland. 
Die nicht befonders genannten Artilel unterliegen einem Werthzoll von 30 pCt. 

1, Bold und Silber, ungemünst . >» 2 2 2 nn ne. frei 

8. — 

3. Bold und Silber, gemünt - - - » > 2 2 2 nn. frei 

2 Bolfaf für 
Nicaragua, don 
Modelle und ſonſtige Gegenjtände für die Kunſt ſowie Waarenmufter in 
Stüden ohne Handeläwerth find zollfrei. 

1. OLD I RER 22a ee te anne en. SE 
RED: TS ER: a 1 ee a an ae na —F [ei 
Bold in Bulver . . > 2: N N nr ren . 
Silber in Barren . : : m nn ne 
Silber in Maile . N 6 

2. — 

3. Armleuchter jeder Sorte zum — — — — 

der sei ierung). - - frei 
Gold in Münze . frei 
Gold: oder Eilbertelche für tirchliche Iwede (mit beſonderer ẽrlaubniß 
der Regierung) . . frei 
Goldene und jilberne Kirchengeräthe i frei 
— aus Gold oder Silber zum Kirchengebrauch (mit bes 
fonderer Erlaubniß der Regierung) . . frei 
Rauchfäſſer von irgend einem Metall zum Rircengebraud) (mit. der j 
fonderer Erlaubniß der Regierung) . . . Ei 
Silber in Münze . Dee ne 1 ei 
Bold, Silber und fonftige Metalle: 
481 Boldihmudgegenftände je At . . 22 2200 ne — 
482 Silberſchmu ———— jeder Art . . a 20— 
483 Gold: und Silberſchmuck mit Coelfteinen . a te Me 
484 Schmudgegenitände aller Art. . 410 
486 Schreibfedern aus Gold 40— 
722 Verarbeitete Korallen jeder Klaſfe in Gold oder Silber gefaßt .. 20,— 
734 Perlen aus Gold 2,80 
815 Buchelchen mit Raufchgo old oder Raufchfilber, echt loder anegi zum 
Verfilbern oder Vergolden oder für Zahnärzte. . . 8,— 
Bern. ee. 
Die zollfreien Waaren haben einen Finanzjoll von 8 pCt. zu entrichten. 
Zu den Einfuhrzöllen trıtt nod) ein Zufchlag von 8 pGt. hinzu. 

1. |1558 Brud oder ea Sie —— Gegenſtände aus Gold kei 
1559 Dergl. dergl. aus — ar ee N A rei 
2342 Gold in ; Bei 
2502 Silber in In ne aa ne es le a ei 
3762 Gold und Se Zujammenjegungen 40%, 
3894 Siam, metallifhes, in Blättern oder Pulver und deſen fämmtlice 

Bujammenjeßungen lo 
3895 Platine, metalliiche es und deſſen Zuſammenfetzungen. |.) 
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2. u. 3. 


J. 
Peru. — Ealvader. — — Bruguay. — Sereinigte Staaten von Amerita. Edelmetalle. 


688 Steigbügel aus Silber [oder plattirte] 
1210 Uhrletten, goldene, ohne Edeljteine . . 
2123,26 Bleiftifthalter aus Gold oder Silber, mit oder ohne Boldfeder 
2160 Büchel hen mit echtem Gold oder Silber zum — — zu 8 cm 
im Quadrat . . 
2209 Schlüfjel aus Bold. ohne Steine und Verzierungen 2 
2340 Gold in nicht angegebenen —— — wobei een und Quantität 
im Detail anzugeben find . j 
2341 Gold in Blättchen für Zahnärzte . ; 
2342 Goldmünzen . . i 
2343 Rauſchgold in Bündeln oder Rollen einſchl Behälter De 
2501 Silber, verarbeitet in nicht beſonders angeführten Segenftänden 
2502 Silber, emünzt. . 
2513 Schreibe „ goldene, ingeln und ohne Federhalter eingehend . 
2632 Dedel, in Silber montirt . 
2641 Bifitenfartentajchen aus Silber oder Gold, nicht befonders aufgeführt 
2654 Theefannen aus Silber, gemujtert oder glatt : 


Ausfuhrzoll. 
Alle nicht befonderd genannten Maaren find zollfrei. 
Gold in Barren oder Boldftaub . ha eG 


Salvador. 


Bon allen Einfuhrwaaren wird ein Zuſchlag von 25 pCt. erhoben. 

Neben den Zollgefällen tritt nod eine Abgabe von 3 pCt. vom Betrage der 
Zolfäte hinzu. 

Bold in Barren . 

Silber in Barren 


Armbänder von Silber . 
Epauletten von Silber . 
Desgl. von Gold. . ee —F 
Selb IF m Schreiben, von em z ei — 
eldtä oder Cigarrenta en von i 
Gold in Tür en ” ; ; 
—— In Sol mucartiel — 
esgl. in Folie zum Vergolden 
Juwelen von Go mn 
Löffel mit Stielen von Silber . . 
Manſchetten- und Hemdenknöpfchen von Silber 
Medaillons und Buſennadeln von Silber . . 
Mefjer und Gabeln mit Briffen von — 
Rojenkränze von Silber j 
Silber in Münzen . . 
Desgl. ala S mudartitel . 
Desgl. als Geſchirrte . 
Desal, als Folie zum ® ilbern . 
Vifitenfartenträger von Silber . . 


Uruguay. 

Alle nicht bejonders aufgeführten Waaren unterliegen einem Werthzoll von 
31 pCı. Einem Zuſchlagszoll von 5 p&t. des in Kraft ftehenden Schägungs: 
tarif8 unterliegen alle nicht zollfreien Waaren mit Ausnahme der mit 
einem * bezeichneten. Außerdem wird nod) ein Zufhlagszoll von 21/2 pCt. 
vom Werthe ber eingeführten Waaren erhoben. 


Gold und Silber in Barren oder Pulver 


Gemünztes Gold und Silber . 
*Boldene Shmudjaden 


Zolltarife d. In⸗ u. Auslandes. B, Induſttie der Metalle ꝛc. 17 


100, 


SFwSuww 
8, 


— 
DIED ORG 


wwwwg 


Zollſah 


vom Werth. 


J. 
Edelmetalle. 


Bereinigte Staaten von Amerika. 


Vereinigte Staaten von Amerika. 


Bei der Einfuhr von allen in dieſem Gejege nicht befonders 
aufgeführten Robftoffen oder unbearbeiteten Artikeln wird 
ein Zoll von 10 p&t. und von allen nicht beſonders auf: 
geführten ganz oder theilweiie bearbeiteten Artifeln aus Gold, 
und Blatina ein Zoll von 45 pCt. vom Werthe er 

oben 


1. |505 Meffing, altes Mejjing, Krätzmeſſing oder] Abfälle von 


2. u. 3. 


uſchgold, alle genannten —“ nur * — 
——— eeignet . 
511 Bold und Silber, ungemüngt . 
583 Iridium , 
629 Erze von Sol, Silber, Bold und Silberträge 
630 Dsmium . : 
631 Palladium . ; 
641 Platina in Barren . 
642 Platina, unverarbeitetes 


177 Blattgold, pro Padet von 500 Blatt . 
178 Bla ilber, pro Padet von 500 Blatt $ 
179 — oder Lahn, ganz oder dem Hauptwerth nad) 
aus Gold, Silber [oder aus anderem Metall] acht 
Metallfäden, ganz oder dem — — aus F 
draht oder gemadt . . ; 


180 Metallifche Halen und Dejen, gleichviel ob lofe, auf Karten 
—— oder ſonſtwie, einfoliehlich des Gewichtes der 
arten, Kartons, unmittelbaren Umſchläge und Etiketts 


187 — Federhalter oder Theile derſelben und 


414 Knöpfe, in dieſem Sejehe e nicht befonders vorgefehen, fo: 
—* alskragen- oder Manſchettenknöpfe und Chemifett- 
nöpfe . 

434 Nrtifel, emeinhin als Schmudj fachen befannt, und Theile 
derjelben, fertig oder nicht, in diefem Sejeße nicht be- 
fonders vorgejehen, einſch hließlich Edelſteine, gefaßt, 
— gefaßt loder — und Kameen im 


530 Gold⸗ gern Silbermünzen g> 
612 Medaillen aus Gold, Silber und andere metallifche Ar: 
tifel, wie Trophäen oder Preife, welche thatſächlich als 
ehrenvolle — eichnungen erlangt, zuerkannt und an— 
genommen worden find . . ——— 
641 —28 in Stangen, Blechen und als "Draht ar 
642 Schalen, Netorten und andere Apparate, Gefäße und 
eile derjelben aus Platina für hemiihe Iwede . . 
Saffungen oder Theile derfelben von Brillen 2c. ſiehe 
V. 2a 108. 
—— ern Geſtelle für optiſche Inftrumente, fiehe 


eg fiche v1. 2. Nr. 649. 
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u 
Mabſtab. Done N ente. 


frei 

ei 

ei 

ei 

ei 

frei 

frei 

Padet 1 75 
— 7 
Pfund — 5 


a — 5 
u. vom Werth 35 °, 


nd — 5 
——— 9% 


. vom Werth 25 ° 


. vom Werth 50 ®/, 


. vom Werth 60 ®,, 


frei 


frei 
frei 


frei 


_Auftralafien. 


I. 
Edelntetalle. 





ww 





 Britifch-Reu-Guinen. 


Alle nicht beſonders aufgeführten Gegenftände unterliegen einem Werth: 
zoU von 5pCt. 


Bollia 
vom Bent. 


ee en NE an, te ei 
Gold, unverarbeiteee.. — rei 
Silber, unverarbeitet ee ee 
Gold: und Silbermünzen . - » -» 2 2 Hr nr frei 
Zuwelierarbeiiiieed ne Me 
Neufeeland. RR er 
Alle nicht aufgeführten Artikel find zollfrei. 5 3 
Soldgrund.. . a a are Gallon 2 — 
Gold; und Silbergeräth nn. m Werth 20% 
Aumelierarbeiten, platticte Banren, Gold- und Silber 
waaren 2.» 2er. sd Werth 230% 
Nen:Südwales. 
Alle hierher gehörigen Waaren find zollfrei. 
Queensland. 
Alle nicht bejonderd genannten Nrtifel unterliegen einem Werthzoll 
von 25 p£t. 
Erze. . Be ee a a ne a ee SAD 
Gold, unverarbeitet. 2 22 ei 
Silber in Barıen > 20m. . frei 
Silber, unverarbeittee. ſrei 
Silber in Stangen und Plattenn frei 
Blattgold und Blattflber . » > nr ki 
Münzen von Gold und Silber . a u Sta en Be en ci 
Süd-Auftralien. ROM 
Ale nicht bejonders benannten Artikel unterliegen einem Werthzoll 
von 10 pEt. 
Edelmetall, ungemüͤnztz.. frei 
Edelmetall, gemünzt . Seen ee Be ee Fa Be 
Gold- und Silberblättchen Tr Zn a az vei 
Juwelierwaaren . nn Dh 
Silbergeichirre und vlattirte Wann, nicht aufgeführte er — —— 
Silberwaaren. re 
Tadmanien. 


Alle nicht beſonders aufgeführten Artikel unterliegen einem Werthzoll 
von 20 pet. 

Erze aller Art . De en frei 

Gold in Barren oder Staubform ee ee — i 

Silber in Barren und Blöden . 


Gold in Blehen. . - » 2 2 2 rer ren. Je 
Silber in Blechenn. een. Tel 
Landesmünzenn. at 


3* 


I. 
Edelmetalle. Victoria. — Weſt⸗Auſtralien. 


1.1.2, 
3. 


2. 
3. 


Zollfag 
Bictoria. Maiftab. 3 
8 
Diatigold und Blattſilber .. vom Werth 20% 
Geſchirr, goldenes - - » > 2 2 2 LUnze Try 8 — 
Desgl., fi bernes. . Unze Troh 2 — 
Schmud achen, nämlich: 
Goldene Ringe, = oder ag * — eingejepte 
Kameen oder Edeljteine.. . Beunpweigbt 4 — 
00 = 
Alle anderen, ganz; oder — —9— ſchließlich — 
[der unechten Juwelierwaaren, jowie] de is mit 
echten [oder — IRRE und HB, 
halter. . . . . bom ®erthb 20°, 
Weft-Auftralien. ee 
Alle nicht befonderd aufgeführten Gegenftände unterliegen einem Werth. 
zoU von 15 pCt. 
Gold, Barrrenn. frei 
Blattgold und Silberr.... 20000 
Gold, Münzen . . en ee ee ee 
Gold: und ilber eſchirr in a ee Ar SE 
Eilberwaaren, nicht anderweit aufgeführt | 5° 





Alien. 
Britifch-Oftindien. ee 
Alle nicht befonders genannten Artikel unterliegen einem Werthzoll von 5 pCt. 
15 Gold, ungemünzt frei 
15 Silber, ungemüngt . 5% 
15 Gold, gemünzt . frei 
15 Silber, gemüngt, mit Ausnahme der umtaufsfähigen Münzen der 
Negierun von Indien, welche frei find . . . 5% 
15 Blattgold, vopätjces i 5 
23 Perlen aus jedem Material, ausgenommen Glas Giehe diejes) und 
Meiling (ſiehe dieſes): 
erlen, Chineſiſche: 
Ankdina ur sn 5’ 
Dagri . . 5% 
Gadgadia . 5 "fu 
Ktamrafhi . 5% 
Laͤlri 50% 
Nati . . 50, 
afhavaji . 50% 
Sulemäni . . 5% 
Alle anderen Arten . 5° 
67 Bijouteriewaaren, einschl. Silbergeſchirt und andere Gold- und 
Silberwaaren: 
Silberwaaren, andere ald Europäiſche: 
glatte . . 9% 
mit erhabener ober getriebener Arbeit . 5% 
Alle übrigen Sorten, mit — der x ungefahten Edeiſteine 
welche frei find. . 5°%% 
100 Antike Münzen und Medaillen . frei 
Ceylo nt. “: KR 
Nicht befonbers genannte Artifel unterliegen einem Werthzoll von Gl/epEt. 
Edle Metalle . frei 
Münzen frei 


Falſche Münzen der Sterlingwährung, ſowie "Münzen, welche als 
diejer Währung zugehörig ericheinen, aber nicht das geleptie 
Gewicht oder die gejegliche Feinheit beiigen . . - 

Sd reibmaterialien, darunter begriffen: 


Bindejtänder, Defen, Screibfedern aller Art . .. bia® 
Theile von Artikeln, einzeln oder in Verbindung, sofern die be: 
treffenden Artifel einem Werthzoll unterliegen . . - . Eingang verboten 
China. Zollſatz für 1 Gattie 
Nicht beſonders genannte Artikel unterliegen einem —“* oll 8 2 
von 5 pCt., wobei der Marktpreis zu Grunde zu legen i "ES 35 


Gold und Silber in Barren. . 2 2: vn nn 00. frei 


Golddraht, echter DB a a ne te N 16 — 
Silderdraht, DEBRREr A 22 v e  ar nate 13 — 
Fremde Münzen . . FR NE TER BR frei 
*Auriofitäten und Antiquitäten . 20.0. db Werth 5% 
*Silber- und Goldwaaren . . .» . . 100 . 8 — — 
tGold- und Juwelierwaaren Fa Se en ae : frei 
+Silberwaaren . . . . R ee ——— frei 
Anmerfung: Die mit 4 — Artilel unterliegen, 
wenn ſie nach dem Innern von —* geführt werden, 
einem Tranfitzol . . . . 0,2. Werth 21/90 


21 


ingang verboten 


J. 
Edelmetalle. 


Edelwetalle. China. — Sranzöfffg-Hinterindien. — Japan. — -Rieberländifg-Oftiudien. — Philippinen. 





Ausfuhrzoll. 
Nach dem vorjtehenden Einfuhrzolltarif, in welchem die in Betracht fommenden 
Artifel und Zollſätze mit einem * bezeichnet jind. 
Gemäß dem Deutjch- ge Sandelävertrage vom 2. 9. 1861 find aber 
auch die jonjtigen Zollſätze des Einfuhrtarifs für die Ausfuhr maßgebend. 
Nicht bejonders genannte Artikel unterliegen einem Werthzoll von 5pEt., wobei 
der Marktpreis zu Grunde zu legen H 


Franzöfiich-Hinterindien. 


Für die Waareneinfuhr nad Franzöſiſch-Hinterindien gelten im Allgemeinen 
die Sätze des Franzöfiichen General-Bolltarifs. 


- i 
Japan. von Miet 
Alle nicht benannten Gegenftände, roh oder unverarbeitet, entrichten nad) 


Tarif: Nr. 496 einen Werthzoll von 10 p&t., dag ganz oder theilweife 
bearbeitet, nad; Tarif-Nr. 497 einen foldhen von 


1. ‘Matin: 
2337 Blöde . . . . . . .. . . . — >°/o 
264 sr von Gold und Silber . we ea a ee Te 
old und Silber, ungemünit -. © > 2: 2 2 m nn. frei 
2. un: 
Stangen, Stäbe, Tafeln, Bleche und Draht . . . 10 %/, 
3. pe a und Aermel- oder Manſchettenknöpfe oder —— 
a) von Gold oder Platin, beſetzt mit Steinen oder in anderer er 30 °/ 
b) alle anderen . 2 25% 
264 Folien von Gold, Silber [und anderen Metallen) . . . . . . 15°% 
265 Gold- und Silberwaaren, nicht anderweit genannt . . 2... ..15% 
294 Bleiftifte: 
a) in Gold· oder Paluaang TE RE; } 
b) alle anderen . . — 15 % 
295 Stahlfedern: 
BE EN oe er a ee 
Keen ee a] 
449 Bijonterien . . DELETE IE . 35% 
505 Gold und Silber, gemünzt frei 
530 Falſche Gelbmünzen und Nachahmungen von Wüngen, die als falſch 
anzuſehen find . . 2 . berboten 
Ausfuhrzoft. 


Alle nicht befonders aufgeführten Waaren unterliegen einem Werthzoll von 5pCt. 


Hold und Silber, gemünztes. Ungemünztes in Japan produzirtes 
Gold und Silber wird nur von der Japaniid en — im 


Wege der Auktion verfauft . . frei 
Niederländiich- Oftindien. RR 


Alle nicht befonders genannten Artifel unterliegen einem Werthzoll von 6pEt. 
1. Gold und Silber: Stangen, Barren oder Stüde und Staubgold . frei 


2. D Draht — « a er 10 un 
3. Gold und Sibber, Biau. ta a ee ee 
Gold und Silber, gemünztes N a ae ee ne ee — 
Gold und Silberwaaren . F ran 20% 
Quwelen, Perlen und Edelfteine, gefaht . Eh aan dr A EI TEE 
— ſiehe Gold. 
ar für 
Bhilippinen. PN 
Zu den Eingangszöllen tritt eine auferordentlihe Abgabe von GpCt. des 
Waarenwerthes hinzu; außerdem wird eine Ablabefteuer von 2pGt. des 
Waarenwerthes erhoben. 
1. Sold- und Silbererie . © > > 2 22. Ei er. a, 


Philippiuen. 


Gold, Silber und Platina in unbrauchbar gemachten Schmudjachen 
und Gejchirren, in — — — — und 
Platten 


8. — 


3.| 18 und 19 Gold und Silber in Juwelen oder Schmudjadhen,") auch in 
Verbindung mit Perlen oder Edeljteinen !) . 
20 Gold, Silber oder Platina, Waaren anderer Art daraus —R 


8 Unter Juwelen oder Schmuckſachen werben alle kleinen Luxusgegenſtände 
verſtanden, welche durch ihre Arbeit foftbar find — aleichviel von welchem 
Feingehalt — und gewöhnlich zum perfönlihen Schmuck beider Geſchlechter 
dienen. 

9 Unter Geräth (vajilla) verfteht man Die Utenſilien zum häuslichen Ges 

brauch, die Gegenftänbe zum Küchendienft und im Allgemeinen alle 
großen Stüde, welche zur Berzierung in den Wohnungen dienen. 

10, Bei der Abfertigung fertiger Gegenſtände, einſchl. Jumelen, aus Gold, 
Silber und Platine, weiche mit Maitir gefüllt find, wird vom Gemichte 
nach Verhältniß eine angemeflene Menge abgezogen. 


Gold, Silber und Platina in Münzen . 
Gold, Silber und Platina in verarbeiteten Zuftande u und mit dem 
Rhitippinifchen Kontrolitempel verjehen . £ 


" Zollfap für 
Ike 


Belor. 


frei 


oa 
wi 
© 


frei 


frei 


1. 
Edelmetalle. 


Erelmetale. Afrika. 


Ügypten. 


Sämmtliche Gegenjtände unterliegen einem Werthzoll von 8 pEt. 


Ausfuhrzoli. 


Sämmtliche Gegenftände unterliegen einem Werthzoll von 1 pEt. 


Deutſch-Oſftafrika. 


Alle nicht beſonders aufgeführten Waaren und Güter unterliegen einem 
Werthzoll von 5p&t. und daneben einer Umfchlagsabgabe von 5 pCt. 


6 Die von der Deutich-Dftafritanischen Gejellichaft geprägten Münzen 
Ausfuhrzoll. 


frei 


Ale Waaren und Güter Afrikaniſchen Urfprungs find nad Nr. 28 zollfrei, 


entrichten aber eine Umichlagsabgabe von 1,5 pCt. 


Deutſch⸗SZüdweſtafrika. 


Die nicht beſonders genannten Artikel find zollfrei. 


Kamerun. 
Alle nicht befonders genannten Waaren unterliegen einem Werthzoll von 5 pCt. 
[Siehe auch die allgemeinen Seklumunen.! 


Mufter und Kunftgegenftände . 


Kapkolonie und Oranje-Freiftaat. 


Ale nicht befonders aufgeführten Waaren unterliegen einem Werthzoll von 9pCt. 

69 Gold und Silber, gemünzt oder in Barren . . 2 2 22... 
76 Pokale und Medaillen, eingeführt zur Darreichung oder bereits ver- 
liehen als Preiſe bei Prüfungen, Ausjtellungen, Schauftellungen 

oder anderen öffentlichen Wettbewerbungen * hervorragende 
Leiſtungen in der Kunſt, für Tapferkeit, gute Führung, Sumanität, 
Erfindungen, für hervorragende Leiftungen in der Induſtrie, im 
Schulmejen, in der Willenjchaft, für Gemwandtheit oder Sport, 

oder für ehrenhafte Dienjte oder für öffentliches Verdienſt: mit 

der Maßgabe, da derartige Gegenjtände bei der zollfreien Ein- 
führung oder Uebergabe den Namen des Berleiherd oder des 
Prämiirten und den Anlaß oder Zwed der Prämiirung eingravirt 

oder in anderer Weiſe unverwijchbar angebracht tragen müflen . 


Maroceo. 


Ale nicht beſonders aufgeführten Gegenſtände unterliegen einem Werthzoll 
von nicht mehr ald 10 pCt. 


Schmudjahen aus Gold und Silber nicht mehr als 


Kupfererz Ausfuhrzoll. Maifteb, 
Ni | 
Andere Erze, angenommen Blei} . -» : » 2»... Bantar 


Südafrifanifche Republik. 
Alle nicht befonders aufgeführten Waaren unterliegen einem Werth: 
zoll von T!/e pEt. 
1. Rohes oder Alluvialgold von benachbarten goldproduzirenden 
2 EEE 


2, — 


frei 


frei 


frei 


u 
nen. 


bom 


50/0 
zenat 


ealen. 


frei 


L 
Südafrifanifche Republif, — Togo. Gdelmetalle. 





Zollſah. 
3. Gold⸗, Silber: und Juwelierwaaren . dv. Werth 121, 9 
und außerdem v. Werth 71a 9 
Ausländiihe Silbermünzen, vn Pe den — eines 
Reiſenden überſteigen Einfuhr verboten 
Togo. 
Alle nicht beſonders aufgeführten Waaren unterliegen einem Werthzoll 
von 4pCt. 
Semünztes, zum Umlauf zugelaſſen enes Gl .. 2.2.2. frei 
Auwelierwaaren . . . ge a a a Tr ae) 


Zolltarife d, In u. Huslanıbes. B. Anduftrie der Metalle ıc, 25 4 





Eifen. _Europa. 
Belgien. FO I00 dp 
Franten 
frei 


1.| 36 ‚Pinerafüjche Robftofie, nicht bejonders tarifirt 9) . . 
5) —— find begriffen: Erze aller Art einſchließlich ber Eifenerze und 
der Eifen- und Stahlfeilfpäne). 
39 Metalle: 
Eiſen und Stahl: 
Ite3 Eijen (Stüde von — — * SAP): 
Gußeifen, roh . . 
— in Maſſeln. 


Srehl, rob . 


2.| 39 Metalle: 
Eijen und Stahl: 
Eifen in Rohſchienen . 
Eijen, —— vernidelt, verbleit oder verzintt gatvanifit) 
nicht verarbeitet . . a 
— gehämmert, geſtredt oder gewalzt 
Sta 
Gußſtahl, gejtredt: 
mad und Suppen (Blooms)®) . . 
Knüppel und Ri (Largets) “) 
Stahl in Stangen, Bledy oder Draht. . 
Weißblech (verzinntes Gijenblec), nicht verarbeitet 
“) Als — (Billettes) werden Blooms von weniger als 40 cm Umfang 
anaelehen 
6) Blatten (Zargets) von mehr als 25 cm Breite und 2,25 m Yänge fallen 
unter den „Stahl in Stangen, Blechen oder Draht“, 


3.| 23 Seefifchereigeräthichaften © . 
8) 33. [Angeln, Hieber, Blöde, Yütten) J. Kerte ; ꝛc. zum Gebrauch "für 
er. 
39 Metalle: 
Gußeifenwaaren ®) 
Schmiedeeijenwaaren ei), 
Stahlwaaren ®) . a ee 
Weißblech, Waaren daraus) . . . vom Werth 
1 Mit Ausſchluß derjenigen Metallmaaren, welche zur Kategorie ber „Kurz: 
und Duincailleriemaaren“ oder zu den „Möbeln“ zu rechnen find, ſowie 
derjenigen, welche mit Nüdfiht auf ihre Verwendung einer günjtigeren 
Tariftlaffe zugewiejen werden fönnen (miffenfchaftlihe nftrumente, 
Maichinen, Mechanismen und Werkzeuge, Tafchenuhren und Fournituren 
für Taſchenuhren ıc.). 
Möbel, jowie Defen ꝛc. jiehe +. Nr. 40. 
Verſchiedene Erzeugniſſe für die Induſtrie ſiehe 4. Nr. 5. 


44 3 Waffen) 

5) Darunter find die Qubehörftüde und getrennt eingehenben Theile mit 
einbegriffen. Die Einfuhr verbotener Waffen ift unterfagt. Gemäß der 
Deflaration vom 23. März 1728 und dem Dekret vom 2. Nivöfe des 
Jahres XIV find unter verbotenen Waffen zu verftehen: Windbüchſen 
und Windpiftolen, Dolce, Dolchmeſſer, Bajonette, Stoddegen, mit Eijen 
beichlagene Stöde, mit Ausnahme derjenigen, welche am unteren Ende 
mit Eifen beiclagen find, und alle anderen verborgenen ober geheimen 


Angriffswaffen. 

38 Kurz: und Duincailleriewaaren: 
—— — BAER MN, ara ah — 
andere 59) . en. dom Wert 


57) en — —— 

Fingerhüte, andere als aus Gold oder Silber; 

Gabeln, andere als aus Gold oder Silber; 

er und Dejen jeder Art (Spangen, Haten), Nadeln; 
hen, Taichen: und Tiichmeffer von Eijen oder Stahl, einſchließlich der 
agd: und Nufternmefler; 
öftel, andere als aus Gold oder Silber; 

ÖN erflingen jeder Art, einfchlieflich der infruftirten Platten zum Belegen 
der Hejte von edermeflern und Meflern; dagegen werden rohe Stahl: 
fingen zu Meſſern als „Stahlwaaren“ abgefertigt; 


26 


frei 


10°/, 
15"/u 


Belgien. 


38 Kurz und Quincailleriewaaren Anm. ») (Fortſ.): 

Bropfenzieher; 

Sceeren mit Doppelblatt, andere als für Handwerker; 

Schieberinge für Börfen, Servietten (Serviettenhalter) ꝛc, andere als 
aus Gold oder Silber; 

rn und Bändchen für Tafchenuhren, andere ald aus Golb ober 

er; 

Schlittſchuhe; 

Stecknadeln, andere als aus Gold oder Silber, einſchließlich der Aravatten: 
nabeln; 

Zmwingen. 

5) Hierunter find insbeſondere begriffen: 
lend:, Tafchen:, Belocipeb:, Anopflody: und dergl. Laternen; 

Mnöpfe, nicht bejonderd aufgeführte; 

Kinderfpielwaaren ; 

Stahlfedern; 

Heine Gegenftände aus Stahl, [Hupfer, Zinn, Eifen, [Blei] xc. —* Aus: 
nahme ber in die vorhergehende Pofition oder unter die „verjchiebenen 
Erzeugnifie für die Anduftrie” fallenden Waaren). 

Unter die „anderen Aurz: und Quincailleriewaaren“ fallen auch alle 
Haus: und Wirthſchaftsgeräthe und Gegenftände, melde unter ben 
„beionders genannten Gegenftänden” nicht aufgeführt find und die 
nicht zu den „Möbeln” gehören, mit Ausichlu der Gold: und Silber: 
waaren und der Thon: und Glaswaaren. 

40 Möbel nen. vom Werth 
69) Begreift Möbel aller Art von Metall (einichließlih der Gartenmöbel und 
der Geräthihaften zur —— Defen, Herde, Kaloriferen ꝛc.), mit Aus: 
nahme derjenigen, welche zu den „Kunft: und Sammlungsgegenſtänden“ 
zu rechnen find. 
Außerdem: 

Hängelampen für Gänge oder Hausflure; 

Metallftatuetten, welche gewöhnliche Möblirungsgegenftände bilden. 

44 Kunftgegenjtände und Gegenjlände für Sammlungen 7) ‚ 
2), Hierunter find namentlich begriffen: 

Statuen von Metall in jeder Größe; 

naturgefchichtliche Sammlungsgegenftänbe ; 

numismatifche Gegenftände ; 

Waffen, Rüftungen und andere alterthümliche Gegenftände :c. 

54 Berichiedene Erzeugniffe für die Induſtrie ) . . . . vom Werth 
8) Diefe Klaſſe begreift: 

Garcafien oder Geftelle für Modemaaren. 

Hierunter werden nicht nur die Eifen: oder Meſſing- Drabtgeftelle 
für Hüte, Mügen u. dergl. verftanden, jondern aud die zur An: 
fertigung der Goeftelle dienenden, mit Papier, Pappe, Gewebe ıc. 
überzogenen Eifen: [und Mejfing:] Drähte, ferner die mit Gewebe über: 
zogenen Stahlfedern zu Frauenrdden, |Hutinnenfutter zu Hüten und 
Mügen, ſowie die Hutböden, Formen oder :Höpfe aus Edhleierleinen 
oder TUN zc. zu Frauen: und Kinderhüten, nur als Unterlage für das 
eigentlihe Gewebe beftimmt). 

Regen: und Sonnenidhirmfournituren. 

Durch finangminifterielle, auf Grund des Gefetes vom 12. Juli 1895 
erlaffene Verordnungen find den „verihiedenen Erzeugniffen für die 
Induftrie” außerdem zugewieſen worden: Kleine Gegenftände zur Ans 
fertigung von Verzierungen für Modewaaren, wie geitanzte Artitel, 
ausgejchnittene Streifen und Flitter aus Metall; Metalltheile zur Ber: 
zierung von Korbflechterwaaren. 

Schieberinge (coulants) und Schließfchnallen (boucles-fermoirs) zur 
Schubfabrilation; 

Schließvorrichtungen, metallene, für Rortemonnaies, auch ſolche für Bücher, 

edel — mit oder ohne Einfafiung — aus Metall, Metall und Knochen ıc. ; 

Schnallen, Anöpfe und andere Meine Gegenftände aus |Hupfer, Chryjodalt 
und) verzinntem ober ladirtem Eijen, welde zur Herftellung von 
Torniftern, Tornifterriemen, Gürteln ıc. für die militärifche Ausrüftung 
beftimmt find; 

Zubehörftüde aus Metall (Schnallen, Haken, Schieberinge und Defen für 
Kummete, Stirnfetten, Griffe, Eden, Heine Berzierungen ꝛc. zum An: 
bringen an Sattlerwaaren, Koffern, TFelleifen oder anderen ähnlichen 
Reifeartiteln). 

„Kleine Metallverzierungen“ fiche III. 3/4. Nr. 54, Anm. 9). 
Lampen“ Ir vi. 3. Nr. 40, Anm. 9). 
„Werkzeuge” fiehe V.1. Nr. 33. 
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Bollfag für 
00 
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10 9, 
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1. 
Eiſen. 





II. 
Eifen. 





Bulgarien. — Cyperu. 


Bulgarien. vorn Bene. 
Alle nicht bejonderd aufgeführten Waaren unterliegen einem Werthzoll 
von 14 pCt. Betreffs des Oectrois fiche die allgemeinen Beftimmungen. 
Abfälle von altem Eifen und Stahl . . . 80%, 
Alle für die Seidenraupenzucht erforderlichen Geräthichaiten . . frei 
Flitter .. 1004 
Gewöhnliche Öuheifenvanıen, ich polirt, nicht gefirnifit, nicht 
bemalt . . Mae ee einen Se 
Gußeifen in Blöden . ’ frei 
Kurz und Quincailleriewaaren . Be — 12 °/, 
Anmerkung: 52* gehören die unter den Nummern 415, 414, 517, 
531, 534 bis 537 einfchl., ſowie 741 bis 760 einfchl. der Bul: 
gariichen Statiftif für das Jahr 1894 angeführten Waaren mit 
Einſchluß der Knöpfe jund Kümmte) aller Art. Dagegen find bie 
echten Bijouteriewanren, das jind die Gegenftände aus Gold und 
die Gegenjtände aus Edelfteinen, auch in Verbindung mit Metallen, 
von biefer Kategorie ausgeichloffen. 
—— Inſtrumente, Geräthſchaften aller Art für Kunſt 
und Gewerbe, Deſen und Herde für die Induſtrie, Werkſtätten, 
Fabriken ꝛc., mit Ausnahme derjenigen für die Seidenraupenzucht 8°, 
Meſſerſ miebewaeren, wie: Meſſer, Scheeren, Gabeln, Lichtſcheeren; 
Hufeiſen, Thüren- und Fenſterbeſchläge, Hafen, Schtötier und 
dergl. in rohem und bearbeitetem Zuitande . . 12 »/, 
Schmiebeeifen und Stahl im Luppen, Ingots, Stangen, Platten, 
lehen und Bändern, Nageleijen 10 ®; 
Schmiedeeifen und ftählerne AIRHEN, — gefienit, verhuper, 
verzinft oder verzinnt j . 12326, 
Schrauben 80, 
Weißblech 120 
Ausfuhrzoll. 
Sämmtliche Waaren unterliegen einem Werthzolle von 1'/, pCt. 
Eypern. Dafiftab. Zodiat- 
Richt bejonders genannte Artifel unterliegen einem Werth: ö 8 x 
zoll von 8 p&t. gs: 3 
Stahl . .... 222 100 ODlen — 4 1 
Anker und Schiffstetten. [ei 
Dampffeffelbleche und ae Malen Koftit täbe . . rei 
Eifen in Stäben, — Matten, und 
Bundeilen . . . ; .. Tome — 23 6 
Geſchoſſe .. er — — 1 
Röhren, ſ miederiſerne > ren... 100 Oten — 2 2%: 
Desgl., GEBEIEIHE > u 2 a 2a F — 1 vi, 
Brüdenwaagen . . frei 
Landwirthſchaftliche Gerätbe . — ei 
Nägel, eiſerne. . ee — 2 2 
Waffen, [Munition BR Sprengfloffel: 
Gewehre und Pijtolen, nicht über 2 Pfd. Sterl. im R 

Werde . . Lauf — 10 — 
Desgl., über 2 Pid. Sterl., jedoch nicht über 4 ap. 

Sterl. im Werthe  . : Sid 1— — 
Desgl., über 4 Pd. S Sierl. im Werthe Sek 2a v. Be 25 96 
Seiten en fir und Gewehrichlöfler . v. Werth 25 ®;, 

Feuerwahfen für den perjönlichen webrauch Ihrer u 
Majejtät See- und Landoffiziere. . - frei 
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Dänemark. — Deutſchland. 


II. 
@ifen. 





Zänemarf. 


Die nicht befonders genannten Waaren unterliegen nad T. Nr. 271 einem 
Werthjoll von 10 pCt. [Siehe auch die allgemeinen Betimmungen.] 


48 gr, art bejonders tarifirtes 
Metalle: 
163 u > in Klumpen, Körnern, Blöden und Barren; auch in —— 
feln oder dergl., welche feiner weiteren Bearbeitung als dem 
Ausſchmelzen unterlegen haben; ferner altes —— nur zum 
Umarbeiten brauchbar, und Metallabfall . Ä 


%.u.3.|169 1. Band und Stangeneifen, öhnliches und facomnirteß, Ballaft- 


4. 


1. 


eifen, Emningseiſen, Eiſenbahnſchienen, nebjt —— — 
und — — dazu, und Stahl in Stangen; ingleichen 
roh verarbeitetes Eijen, weiches erjichtlich feine weitere Bearbeitung 
als das erjte Aushämmern (rohes Vorjchmieden) oder Auswalzen 
im Eijenwerfe erfahren hat, und namentlich feine Spuren von 
Abdrechjelung zeigt, ald: zu Wagenachſen, Radreifen, Schiffätnieen 
und dergl.; ferner gegofiene Gas- und Wafjerleitungsröhren und 
lag Retorten fi Saswere . . 

2. N" atten und Bleche, auch wenn dieie durch Walzen, Preſſen oder 
dergl. kannelirt oder auf andere Weiſe gebogen oder gelocht, übrigens 
aber nicht weiter verarbeitet find, Bolzen mit oder ohne Schrauben: 
mutter, Spieker, Nägel, Nieten und Stifte, ingleihen Draht (auch 
wenn derjelbe mit nd, Papier oder dert. umwickelt oder darin 
eingewebt ift) und Stahljaiten: 

latten und Bleche, rohe oder ” Konjervirung bes — 
lediglich mit Farbe oder derg —— Pr 


171 ſon 
3. Andere Arbeiten aus Eiſen und Stahl: 

172 a) angelaufene, bronzirte, — 755 — [oder ladirte) Blechwaaren und 
ähnlich verzierte Büchjenjchmiedearbeit _ . 

173 ) gröbjte geſ were egenjtände (z.B. Schiffsanter, Anlerteiten 
und andere grobe Ketten, Amboſſe, Dampfleſſel, Waſſ — 

zogene Roͤhren, —* zu Gas und Waſſerleitungen 1, grobe 
Beer 3. B. für — —— oder Balance: 
waagen fund — ig era er grobe Gußwaaren 
(3. B. Kanonen, Bomben, Granaten, Ku —— efen, „Olaf, 
mit ober ohne Emaille, Sparherbe, erdplatten, nroite, 
Nöhren, Retorten, Tie el, Gewichte, I (grobe Ma- 
ichinentheile] und. in engloden), ohne Rüdjiht darauf, ob 
die in diejer Klaſſe bezeichneten Schmiede und Gußtwaaren 
abgedrechielt, abgefeilt, abgejchliffen [oder bemalt] jein möchten 

174 0) alle anderen Gegenjtände aus Eiſen oder Stahl, welche — 

unter einen der vorhergehenden Tarifſätze gehören 
76 Galanteriewaaren, nicht beſonders tarifirte . 
129 Spielzeug nah Wahl des Anmelders: 
entiweder nach dem Stoffe oder 
3. Andere Arbeiten aus Eifen und Stahl als vorſtehend unter Nr. 169 
. bis 171 angegeben]: 

172 a) cijelirte, facettirte, vergoldete, verjilberte, plattirte, mit Elfen 
bein, Metall, Rerimutter oder Schildpatt eingelegte oder auf 
ähnliche Art "ausgejtattete Gegenſtände; — * Er — 
federn aller Art . . 

| ıC., (adirte, fiehe 2.u.3. Nr. 172, 
Draht, ummwidelt rc. dajelbjt Nr. 169 Ziff. 2. 
Eiſenwaaren, bemalt, ebenda Nr. 173 (3b). 


Deutichland. 


1 a) Abfälle von der Eijenfabrifation (Hammerjchlag, Eijenfeiljpäne) 
und von Eiſenblech, verzinntem (Weißblech) und verzinktem . 
6 a) Roheiſen aller Art; Brucheiſen und Abfälle aller Art von Eijen, 
oweit nicht unter N. 1 genannt . . 
7 a) Erze, auch aufbereitete, ſoweit biejelben nicht mit einem ' Zolljage 
namentlich betroffen find. . 
Betr. „Ingots“ ſiehe 2, Anm. zu 6b. 
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300 
(ui — 
ab. 6. 


frei 


frei 


I. 
Eiſen. Deutſchland. 








2.| 6 b) ſchmiedbares Eiſen (Schweißeiſen, Schweißſtahl, Flußeiſen, Fluß— 
ahl) in Stäben, mit Einſchluß des fagonnirten, Radkranzeiſen; 
ugchareneiien; Ed: und Winteleijen; Gijenbaßnichienen; BIER 
a ichen, Unterlagsplatten und chwellen — 
schmiedbares Eisen in Stäben, nicht üher 12 cm lang, zum Um- 
schmelzen . . 
ir sub: Suppeneien, noc -aiaden entpatienb; Ropfgienen; 
ngots 
6 e) re Bleche aus — Eiſen: 
rohe . 
2. polirte, gefirnißte, tadirie, dertupferie, verzinmte (Weißblech), 
verzinfte oder verbleite ; 
6 d) Draht, aud) —— IR verzinft, verbleit polt oder 
gefirnißt — 
Anmerkung zu b — d: "Schmiedbares Gifen in Form von Stäben 
— a zur a m — unter 
ontrole — 


6 e) Eiſenwaaren: 
1. ganz grobe: 
«) aus Eifenguf . Su er 
Anmerkung zu e * CH Der Behandlung nach Nr.6ela« 
unterliegen rohe Röhren (einschl, der Rührenverbindungs- 
stücke und Fuagonstücke) aus Fisenguss heim Einga 
aus meistbegünstigten Staaten auch dann, wenn sie mit 
einem Theeranstrich oder T' heerüberzuge versehen und 
an einzelnen Stellen ahbgefeilt sind. 

5) Eiſen, welches zu groben Bejtandtheilen von Majchinen 
um Wagen roh vorgejchmiedet ijt; Brüden und Brüden: 
beitandtheile; Anker, Ketten und "Drahtieile; Eijenbahn- 
achſen, —— en, Eiſenbahnräder, Buffer, Kanonen- 
rohre, Amboſſe raubſtöcke, [Winden], Hadennägel, 
Schmiedehämmer Wagenfedern, — Brecheiſen, 
Hemmſchuhe, Öufeifen . de 

Eisenbahnachsen, Kiumbaheruiuien — I. — — 

) gewalzte und gezogene Röhren aus ſchmiedbarem Eiſen 


Betr. „Ketten und Drahtſeile zur Ketten-Schleppſchifffahrt zc.“ 
fiche 3 Anm. zu6e2. 


3. 2. grobe: 

«) andweitig nicht genannte, auch in Verbindung mit Holz . 
?) abgeſchliffen, geftrnißtt, verfupfert, verzinkt, verzinnt, verbleit 
oder emaillirt, is weder polirt noch ladirt; eben o alle 
abe, Akefe Are, Beile, Aerte, ordinäre S löſſer, 
robe Meſſer, Senſen, — Striegeln, Schrauben» 
* infelhafen, Holz, Schloß, Rad- und Draht: 
rauben, Sangen, geprefite SAUHe, — — — 
gabeln . . . 
Kochgeschirr, — —— he a ee re 
y) Handfeilen, Degenklingen, Hobeleiſen, Meißel, Tuch,, 
neider:, Hecken- und Blechſcheeren, Sägen, Bohrer, 
neidFluppen, BANN: — apiermefi er und ähnliche 
Werkzeuge . z 
Anmerfung zu e 2: Stetten und Dratfe * acien Seren 

fahrt und Tauerei . . 


4, 8. feine: 
«) = em = uß, ale: een Ormamentguß, polirtem 
Kunſtgu miedbarem Guß; 
#) 2 min rem Eijen, polirt * Meſſer, Scheeren, 
Stricknadeln, Häfelnadeln, Schwertfeg erarbeit ꝛc. 
alle dieſe Gegen tände, anderiveitig Hecht. enannt, auch in 
Verbindung mit Hol "und anderen AREA NEN: fomeit ie 
dadurch nicht unter Nr. 20 fallen . A . 
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Deutichland. — Finland. 





6 e) 3. Eijenwaaren, feine (Fortf.): 
y) Nähnadeln; Schreibfedern aus Stahl; Gewehre aller Art 


Gewrhrfedern, Gewehrhähne, — eiserne, bad 
nicht abgeschliffen . er —J 
abgeschlifen . 

dergl. feine, sowie polirte, lackirte etc. 

Gewehrschlüsser : 


20 b) 2. Waaren aus unedlen Metallen, ehe — wenige bergofbet 
oder verjilbert oder mit Gold oder Silber elegt; feine 
Galanterie- und Duincailleriewaaren (Herren: und Frauen 
ihmud, Toilette: und jogenannte Nip —— rc.) [ganz 
oder theilweile aus Aluminium), dergl. Waaren aus anderen 
unebdlen Metallen, jedoch fein jearbeitet und entweder mehr 
oder weniger vernidelt oder auch vernirt, oder in Verbindung 
mit Salbedeliteinen oder nachgeahmten Edelfieinen, Alabaſter, 
Email, oder auch mit Schnitzarbeiten, — Kameen, Orna— 
menten in Metallguß u. dergl. . 


Anmerkung zu b2: Herren- und — ers — 
echt vergoldeten oder versilberten Metallen in einer nicht als 
unwesentlich zu erachtenden Verbindung mit Glas, einschl, der 
nachgeahmten Edelsteine, nachgeahmten Gemmen und nach- 
geahmten Kameen, ferner Herren- und Frauenschmuck, Toiletten- 
und sogenannte Nippestischsachen aus unerllen Metallen, auch 
mehr oder weniger vergnblet order versubert, in einer nicht 
als unwesentlich zu erachtenden Verbindung mit Glas, einschl, 
der nachgenhmten I.delsteine, — Gemmen und nach- 


geahmten Kameen . 200,00 
24 b} Statuen von Metall, mindeſtens in natürlicher Größe. frei 
Rolliak 
Finland. — 
1.| 47 Erz [und erzhaltige Steine aller | ſowie Eifenfeilfpäne und 
Sußeifenakfall . EL ee; ; , 
155 Eifen und Stahl: 
Gußeifen F 1,20 
2.| 19 Sciffsausrüftungsge enftände —* Art: 
olfen mit oder ohne Flaiche zug: s frei 
70 Eifenbahnjchienen, nebjt Sen um Bodenplatten : frei 
155 Eijen und Stahl: 
Schmelzftüde und Gußformen, ne —— mill 
bars) [und Schrot von Eiſen und Stahl]. 4,10 
gewalzt oder geichmiedet: 
a) in Stangen von höchitens 29,7 cm (12 Zoll) Breite, desgl. 
Ed: und MWinfeleiten, wie T- Gifen, H-@&ijen ıc. . 6,50 
b) Feineifen von 12 mm (Ye Zoll) und darunter bis einfehlieptic 
6mm (4 Zoll) Querjchnitt.. . ; 9,40 
c) in Platten von mehr als 29,7 cm (12 Zoll) Breite: 
bei einer Dide von nicht weniger ald 3 mm (!/s Zoll) 5,380 
bei geringerer Dide ald 3 mm (!/s Zoll) 6,50 
Tuben und Röhren gezogen oder geſchweißt aus ihmiedbarem 
Eiſen oder Stahl . F 2,40 
Fabrifate aus jchmie barem Eiſen, Gußeiſen und Stahl: 
213 Unbearbeitete grobe Gußwaaren, wie eijerne Röhren und Säulen, 
desgl. grobe unverarbeitete — * — Wege 
und Waflerbauarbeiten ıc. . . . 11,80 
Anmerkung: Sind die erwähnten Begenftände bearbeite, * erhößt 
fi der Zoll um 50 pCt. 
214  Unbearbeitete grobe Schmiedeſtücke, als Anker und Dreggen, Eijen- 
—— Zofomotiv- und —— —— —— 
unbearbeitete Kurbelſtangen und Achſen ıc. . 11,80 


Anmerfung: Bearbeitete Gegenftände der erwähnten — — 
unter Maſchinen und Maſchinentheile Poſ. 231). [Siehe V.1.] 
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Zonfag für 
100 * 
Marl. 


60,00 


6,00 
10.00 
24,00 
24,00 


. 175,00 


1. 
Eifen. 





1. 
Eiſen. Finland. 











Baufe für 


finnifepe 
Fabrifate aus jchmiedbarem Eifen ꝛc. Fortj.): 
215 Schmädere — und einfachſte Grobſchmiedearbeit als: 
Plätteiſenbolzen, Herdplatten, Dreifüße, Zugllappen (für Kachel- 
den): gußeiſerne e als: —— Keſſel, auch Ofenthüren; 
ewichte und Lothe, Eiſenſtangen und „ Kubfüße*, ee Schienen. 
oder Railnägel, desgl. Stadete und Gitterwerfe nebit BR mit 
einem Glied urchmefier von über 12mm. . . 11,80 
(Siehe Anmerkung zu Nr. 216 bei 3.] 
222 — oder mit anderen — Metallen überzogenes Eijen- 


oder Stahlbled . 8,20 
223 Eijen- oder Stahfraßt unter 6 mm Suerfchnitt, wenn nicht mit 
anderen Metallen überzogen . . 14,10 
wenn mit anderen Metallen überz gen 17,60 
225 * zes Schnüre aus Eijen — Sta (rat besg, Einfriedigungs- — 
ra 20, 
229 Gezogene Tuben und Kößren, ga alvanifirt 3,80 


230 Größere Blecharbeiten, als Bampfteiiet,) Eiſternen, Kuhiſchiffe, 
Schornſteine, Brüden und rüdentheile ꝛc, wenn fie nicht zu 


einer mitfolgenden Majchine gehören . 11,80 
233 Zubehör zu mufifaliichen Snftementen, wenn beſonders eingehend 

wie Saiten aller Art . 117,60 
276 Kanonenktugeln und Bomben, Tomie anderes ; derartiges Kriegs 

material . . i .. Ein F verboten 


„Amboſſe“ fiehe 3. Nr. 216. 
"Wagenfebern“ dajelbjt Nr. 217. 


3.1216 be Grobjchmiedearbeiten, ald Spaten —— Forken, 
Senſen, Sicheln, ag el, ‚Dufeifen, | Ambofie, Nietnä änel, 
Muttern und Mutterbolzen, Kamine und glättöfen erde, 
buchjen, — Wagenachſen, C — Aexte und Ba 
Hadmelier, ein, Rlätt- und Drudbügeleiien, nicht t gegoſſene 

efähe, wie Hannen, Töpfe, Kejiel, Eimer und DOfenthüren; 
deögl. eijerne Möbel, Dezimal- und Eentefimalwaagen von mehr 
als 42/2 kg Gewicht umd —— von über 10cm Länge, 
beögl. Ketten mit einem Glieddurchmeiler von 12 mm umd 
darunter, jowie andere, gleichartige Gegenftände . . - 17,60 
Anmertung 1: Die in den Poſ. 215 [j. 2) und 216 angeführten eber 
dahin gehörigen Artifel erlegen ben bafelbft ausgemorfenen 30H, 
auch wenn fie zum — gegen Roſt einfach —— desgl. 
wenn fie ſoweit gefeilt, gebohrt, gehobelt oder mit Gewinde verſehen 
find, als für ihre beftimmungsmäßige Verwendung erforderlich tft. 
Anmerkung 2: Haben bieje Yabrifate einen Ueberzug von Email 
oder unedlem Metall, jo erhöht fich der Zoll um 40 pEt. 


217 Mittelft Feilens, Drehens und Hobelns bearbeitete Schmiede- und 
Gußwaaren, wie Waagen unter 421/e kg Gewicht, Waagbalten, 
Charniere und gehe: eichläge, Schraubftöde, Feilfloben, Feilen 
und Raipeln, Zangen, Federn See Wagenfedern], Blandetten, 
Alorette, Ka enichränte und Kaljetten, Feuergabeln, Führungen, 
Ofenthüren, Hänmer, Hufzangen, desgl. röbere Sägen, wie 
Gatter-, Stamm: und Auftilägen, ezahnt oder u — ſowie 
andere derartige Gegen tände ohne —— Anftric Bergoldung 
oder Verzierung . 29,40 

218 Gejchliffene — und Gußwaaren, wie ſcharfe Wertzeuge 
— Art, einfache Meſſer, Hobeieifen, Hau⸗; und Stemmeiſen, 

ohrer und —— ewöhnliche Handjägen, Kreis- und Stich 
vo, 1 —— e, gröbere Scheeren, ſowie halbfertige Theile 
ewehre und andere, den —— BIENEN 


——— — 47,10 
geichnittene oder geichmiedete Fichtenholznägel, 5em und darüber 
lang, jowie Eichen olznägel u“. 14,70 


geichnittene oder geichmiedete 7 Fichtenotgnägel unter 5 cm Länge, 
jowie Zweden, Stifte und Drahtnägel. . . 
Anmerkung: Für galvanifirte oder mit anderen Metallen — 
Nägel erhöht ſich der Zoll um 25 p&t. 
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II. 
Finland. Eiſen. 
Bonian Tr 


Annifhe Dart, 
224 Arbeiten aus verzinntem Eiſenblech, ohne Anjtrich, Vergold ie oder 


andere —— ſowie Arbeiten aus Eiſen- oder Sta u 
außer den bejonders aufgeführten . . . 
225 Eijendrahtgaze ohne Ueberzug aus anderen Metallen . . . ö 360 
228 Handfarden . . 20,60 
276 Kanonen ——— jowie anderes derartiges Kriegsmateriai Einfuhr derboten 
Schrot fi iche 2. 


Bien: oe 3 De Br, ſiehe V. 1. Nr. 221 Ziff. 2. Anm. 


4.| 21 Gegenjtände für archäologiſche Naturalienfammlungen, wie Waffen 
der Vorzeit, Griechiiche, Römiſche und jonjtige ANNALEN, 
welche nicht als Handelswaaren zu — find . . frei 
175 Sinderjpielzeug aller Art . . 117,60 


181 Galanteriewaaren zur Bekleidung und * die Toilelte auch, riſch. 
und Wandverzierungen, nicht beſonders jpezificirte, "einzeln oder 
zufammengejeßt: 
2. von vergoldeten oder verfilberten Metallen oder Metall- 
fompofitionen, im Gewichte von 425 8 (1 Stälpund) oder 
darunier. en. mem ME 762,90 


Anmerkung. Etuis (Futterale) zu Galanteriewaaren werben wie 
Waaren aus dem Material verzollt, aus dem fie bejtehen. 


1868 Melallperienn 2040 


196 Knöpfe: 
(1. von Bronze; 
2. von anderen Metallen, Anger. Hold, Silber und Platina (ſiehe 
Bei: 207 [1. 28.)) . 258,50 
219 Feingejchliffene rt polirte io gen. Feinſchmie dearbeiten, mit oder 
ohne feineren Anſtrich, Vergo oder ſonſtige Verzierung, auch 
—— mit oder ohne tief riff oder Einfafjung von Holz, 

Dorn, Khochen, Perlmutter und derartigen Material wie Tiſch. 

Feder: und Rafirmefjer, Scheeren, Werkzeuge Al — 
Thürklinken, Leuchter, blanke Waffen und Säbel-, Degen— en 
Doldftingen, mit oder ohne Gold» und Silberdamajcirung, 

Pe ewehre mit oder Ar — * — aſſung —* 

nliche Gegenſtände . . 117,60 


Anmerkung 1: Feinere Simichenrbeiten mit — > — 
truſtation oder auch mit Einfaſſung aus koſtbarerem Material 
werden als Galanteriemaaren verzollt. 

Anmerkung 2: Mefjer mit Alfenide- und Neufilbergriff werben als 
Bronze: und Appliqusfabritate verzollt, ſolche mit goldenem ober 
vergoldetem bezw. unvergoldetem filbernen Griff ald Gold: und 
Silberfabrifute. 

Anmerkung 3: Scadteln, Etuis und Futterale, in welchen bie in 
diefer Pofition aufgezählten Gegenftände eingeführt worden find, 
werben nad dem Malerial verzollt, aus welchem fie verfertigt find. 


224 Br aus ladirtem Eiſenblech, ohne Anſtrich, Vergoldun Me 
- ere V — erungen, ſowie Arbeiten aus Eijen- oder Stahldraht, 


*— den beſonders aufgeführten . 47,10 
erartige Arbeiten mit ——— Bergotdungen und anderen 
Verzierungen . . 94,10 


Anmerkung. Hierher — Bogefläfige aus elſen —— 
225 Eiſendrahtgaze mit Ueberzug aus anderen Metallen..2060 


226 Nadeln: 
Sattler-, Pad, Holz: oder Schnürnadeln, Segelmader-, Stopf-, 
Wirk und Stecknabeln, jowie Pfriemen EM — n .. 18820 


Näh- und jonjtige Nadeln. . A . . 376,50 

227 Defen, Hafen, Hefteln, ſowie Stridnadeln FRE 66 

232 Angelhaken nebſt Zubehör . 2832,30 
233 Zubehör zu mujifalijchen Inftrumenten, wenn beſonders eingehend, 

wie Stimmgabeln . \ 117,60 

238 1. Regenjchirmgejtelle, fertige, mit Griff. 22... Stid 1,00 

2. Sonnenjchirmgeftelle, fertige, mit Griff - » » » . . Std 0,80 
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hr tür 
finniſche "art. 
243 Schreibfedern aller Art, Feder und Bleiftifthalter, Bleiftiftipiber 235,30 


Anmerkung: Wenn diefe Waaren in Schachteln oder Kartons ein: 
gehen, jo wird bei der Berzollung das Gewicht der legteren mit 





eingerechnet. 
280 Windbüchſen, auch Stöde mit Dolchen und — und anderen 
verborgenen Waffen . . 2 . . Einfuhr verboten 


Geräthe ı und Apparate iehe v1. Nr. 21 u. 331. 

Gravirte Walzen und Platten fiche V. 1. Nr. 231 b. 

— — und bewegliche Formen von Metall ſiehe IV.4. 177. 
Signallaternen ſiehe VII. 3/4. Nr, 19. 


; Genersttant. | Winimaitarif 
Frankreich. a 
Betr. der Zuſchlagszölle auf außereuropäiiche Erzeugnifie 
fiehe die allgemeinen Beftimmungen für Frankreich. 


1. | 204 u 
frei frei 
205 Sußelien: rohes Gießereieiſen und Srifchereiijen von 
weniger ald 25 pCt. Mangangehalt . . 2 1,50 
—— von mehr als 25 p&t. Mangan: 
a Kieſeleiſen von — als 5 pCt. Kieſel⸗ 
alt; — en eiſen von wenigſtens 
30 pCt. Kieſel und Mangangehalt; Chromeiſen 
von 10 * Chromgehalt oder darüber; Alu: 
miniumeijen von 10 p&t. Aluminiumgehait oder 
weniger 4,75 3,50 
Aluminiumeifen, über 10 und weniger als 20 pEt. 
Aluminium enthaltend . 9 7,50 
206 Schmiedeeijen, roh in Maſſeln, Prismen oder Barren: 
.—: 4 p6t. — — * 
213 Stahl!) in Barren: Ingots . i 6 5 
Luppen (Blooms oder Billettes). 7 6 
anderer aller Art. an an 7 6 
218 Eifen-Feilipäne und » Hammerſ lag frei frei 
219 Eiſenabfälle, Bruchſtücke alter Waaren: aus ufeien 2 1,50 
Desgl. aus Schmiedeeijen oder Stahl . - 1 0,75 
220 Hütten- und Schmiedejchladen frei frei 
1) Diefe Zölle finden nur Anwendung auf —— Stahl; 
anderer Stahl wird als Eiſen behandelt, ohne Rückſicht 
auf den Schladengebalt. 
Eiſen: 
2. 200 Stabeiſen, Winkel: und T-Eijen, roh — 
Achſen und —— 6 5 
208 Majchineneifen oder W aſchinenſtahl 7,50 6,50 
209 — — oder «Stahl von mehr ala 1ınm Dide 7,50 6,50 
che von I mm oder weniger Dide. . 8 7 
210 Bleche, gewa oder — —— ebene, von mehr 
als 1 mm Dide: unbe Anitten . 2» 220.2. 7,50 T 
Desgl.: in beliebiger Form bejchnitten . . 8 7,50 
Dünne Bleche und Schwarzbleche, ebene, von mehr 
als 0,6 bis 1 mm Dide: unbeichnitten ee 10 9 
Desgl.: in beliebiger Form beſchnitten 11 10 
Desgl. von 0,6mm Dide oder weniger: unbejchnitten 11 10 
Desgl. von 0,6mm Dide oder weniger: in beliebiger 
Form bejdnitten . . 12 11 
211 — Weißblech), verkupfert, verbleit oder ver: 
zin 
von mehr als O6 mm Die...» ... 14 12 
von 0,6 mm Dide oder weniger . . . . . 15 13 
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lag für 100 
General | Brintensiterif 


* Franten. ranten. 
Eiſen (Forti.): 
212 Eifen- oder Stahldraht, — ob verzinnt, ver— 
fupfert, verzinkt oder galvanifirt oder nicht: 
bon mehr al$ 2 mm Purchmefjer . 8 7 
von mehr als 1 bis 2 mm einſchl. Durchmeifer 11 10 
von 0,5 bi8 1 mm einschl. Durchmefler . . 13 12 
von weniger ald 0,5 mm — — ee 22 20 
212ter Eifen: oder Stahlichienen . er A T 6 
Stahl: ') 
214 Achſen und Radfränze, roh vorgejchmiedet 10 8 
215 feiner zu Werkzeugen . . 20 15 
216 im Bledhen oder Bändern, braun, heiß gewalzt, von 
mehr als I mın Dide: 
unbejchnitten.. - . de 7,50 7 
- l. in beliebiger Form beſchnitten BE 9,50 9 
lechen oder Bändern, braun, heiß gewalzt, von 
—— als 0,6 mm bis zu 1 mm Dide: unbejchnitten 8 750 
in beliebiger Form, beichnitten u 10 9,50 
in Blechen oder Bändern, braun, heiß gewalzt, von 
0,6 mm oder weniger "Diet: unbejchmitten — | 10 
Des [.: in beliebiger Form beſch nitten— 12 11 
lechen oder ändern, *9— kalt gewatzt, in 
— Dicke: unbeſ nitten 19 15 
Desgl. in beliebiger Form beichnitten a un 20 16,50 
217 Stahldraht, ') filirt, weiß — oder nicht 40 30 
534 Federn aus geichmiedetem tahl für Wagen, Eijen- 
bahnmwagen und Lokomotiven, nicht polirt . . 18 12 


ölle für das Vollblech des 
543bis 500 Sr nn nl mit — —— — mit 


Zuſchlag von 10 Franten. 
Waaren aus geformtem Gußeifen: 
weder abgedreht noch polirt: 
552 — Platten oder Gegenſtände in 


553 ee Röhren, gerade, Träger und Säulen, 
voll oder hohl, Gasretorten, volle Stäbe und 
deren Verbindungstheile, Rofte und Herdplatten 
undandere ä ähnliche Gegenſtände vongrobem * 4 3,50 
557 Unbearbeitete Gegenjtände aus jchmiedbarem Gu 
Schmiedeeijen und RE im nn von: 


mehr als Skg . : 12 8 
VOR I DE . 0 re na 20 15 
Ukg und — 2 Ft ———— 25 18 
S iede. Eiſenwaaren: 
5 — 
558 etallbauten aus Schmiedeeiſen oder Stahl: 


Gegenſtände zu feiten oder beweglichen Brüden, 
für Zimmerwerkſtücke von Gebäuden oder andere, 
zu Schleufengattern, Hebevorrichtungen, und 
überhaupt alle Stüde, welche einen oder mehrere 
Beftandiheile enthalten, welche gebohrt oder 
zugerichtet oder mit Nieten oder Bolzen an- 
einander gefügt find, jeder Bejtandtheil von 
wenigitens 5 kg ewicht auf das laufende Meter 12 9 
5öäter m läge für Wagen und insbejondere folche, 
welche zum Bau von rollendem — —— 
verwandt werden , . . 15 10 


Waaren aus Schmiedeeijen eier Stadt: ⸗ 
Anker, Kabel und Ketten: 
560 aufgefunden in ranzöfiihen Häfen und Rheden 
unter den durch das Geſetz vom 2, Su 1836 


vorgejehenen Bedingungen . 0,25 0,25 
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I. 
Eiſen. Fraukreich. 





_Aotlap für 100 Kg. 
Beneraltarif. Diniwaltarif. 
Franten. Franlen. 


Waaren aus Schmiedeeiſen oder Stahl: 
Anker, Kabel und Ketten (Forti.): 
561 andere Kabel aus Eijen- oder Stahldraht und 
Seile aus Stacheldraht: 


in Draht von 5/,. mm und mehr Durchmeſſer 15 11 
in Draht von weniger als 3/1 mm Durdimefier 30 21 
562 andere Anker, Stoßapparate, — und 
Kettenkabel aus Eiſen oder 'Stah 12 3 
567 Röhren aus Schmiedeeifen oder Stahl: 
nicht zufammengejchweißt, von einem inneren Durch: 
meſſer von: 
Imm und meh. 12 9 
weniger al® 9 mm. . 21 14 
zujanmengejchweißit durch einfaches Aneinanderjtoßen 
(rapprochement), von einem inneren Durch— 
mejjer von: 
Imm und mehr. . 2: 2 2 13 10 
weniger al$ 9 mm . 2 24 18 
durch Ueberlappung verbunden oder geboppelt . . 24 18 
Rohrſtutze (Berbindungsitiicde — raccords) jeder Urt 24 18 
aufgetrieben oder ohne Schweißung: 
von einem inneren Durchmefjer von 10 mm 
und mehr: 
weicher Stahl . ng 50 40 
Gußſtahl oder oehürteer Stahl 100 80 
aus weihen Stahl, Gußftahl oder gehärtetem 
Stahl, mit innerem — von: 
bis 5 um— en ——— 200 
5 bis 2mm . . er ee te DO 450 
2 mm oder weniger ee ee ER 4000 
582 Laffeten-Waffen und — J 
aus Stahl . . nee. Wie Stahlwaaren.?) 
aus Bußeifen . » 2 2 2 2 nn ne. Wie Bufeifenwaaren.?) 
aus Schmiedeeiin - - > 2 2 22.2.0000. Wie Schmiebeifenwaaren.?) 
587 Seihofe - » » . -» Wie Metallarbeiten je nad 
!) Diefe Zölle finden nur na auf hehurleten Stahl: der Sorte?) 
anberer Stahl wird als Eifen behandelt, ohne Rüdficht 
auf den Schladengehalt. 
2, Unter den —* Geſetz vom 14. Auguſt 1885 beſtimmten 
Bedingungen. 
„Suppen“ ſiehe 1. Nr. 213. 

3. |212bis Eifenwolle (paille), Drabtziehereiipäne . . . - 20 17 
530 Weberblätterzähne aus Eiſen 45 30 
531 Weberblätter, Bejchläge und Beberfämme aus Eifen 45 30 
537 Werkzeuge mit oder ohne Stiel: 

aus reinem Eijen u Gr 18 12 
aus Stahl oder verftählten Eifen a Er fe 27 22 
Drahtgemwebe: 
541 aus Eifen oder Stahl: 
aus Drähten von mehr ald 2 mm Durchmefler 12 8 
aus Drähten von — als 1 mm bis 2 mm 
Durchmeſſer 16 11 
aus Drähten von fie mm bis 1 mm * er 20 10 
aus Drähten von — als min Durchmeſſer 30 21 
543 Gitterwerke aus Eiſen oder Stahl: 
mit Maſchen von 25 mm Seite und darüber . . 15 10 
mit Mafchen von weniger ald 25 mm Seite . . 18 12 
546bis Agraffen für Kleider, aus Eifen, verzinnt . . - 70 50 
549 Meflerwaaren: 
ordinäre: Schneiderſcheeren und Baumicheeren . . 30 20 
Küchenmeſſer und — — —— 100 


gewöhnliche Scheeren . . en 300 


Waaren aus —— Gußeiſen: 
weder abgedreht neg polirt: 
[552 ienenftühle, Platten oder Gegenftände in 


erdguß; 

[553 FR Röhren, gerade, Träger und Säulen, 
voll oder hohl, Gasretorten, volle Stäbe und 
deren Berbindungstheile, Roſte und Herd— 
platten und andere ähnliche Gegenjtände von 
grobem —— 

554 mechaniſcher oder Ornamentguß im Gewichte von: 
mehr als 50 kg das Stüd . . . — 
von 5 bis 50 kg 
weniger als 5 3 000 nn 

555 Geichirr, Ofengegenftände und andere, in dem drei 
vorjtehenden Klaſſen nicht erwähnte Artikel 

556 verzinnt, emaillirt, unorydirbar gemadit . . . 

557 Unbearbeitete Gegenjtände aus jchmiedbarem Guß, 

Schmiedeeifen und Gußſtahl im Gewichte von: 
ER: ee —— 
von 1 bis 3 kg 
1 kg und darunter 

— : 
engeug: . BR 

558 Metallbauten aus Schmiederijen oder Stahl: 
Gegenjtände zu fejten oder beweglichen Brüden, 
für Zimmerwerkſtücke von Gebäuden oder andere 
zu Scleufengattern, Hebevorrichtungen, und 
überhaupt alle Stüde, welche einen oder mehrere 
Bejtandtheile enthalten, welche gebohrt oder 
angerichtet oder mit Nieten oder Bolzen anein- 
ander gefügt find; jeder Beſtandtheil von wenig- 
jtens 5 kg Gewicht auf das laufende Meter . 

558bis Kleine Arbeiten aus Eiſen oder wen nicht ge- 
nannte, Gegenjtände zu Gittern, Schlagbäumen 
für Wegübergän e,Marquifen, Ge chshäuſern, 
Kiosken, Verandas, Einfaſſungen, feſten oder 
beweglichen, Eiſenbeſchläge für Fenſter, zu 
Rahmen zujammengefügt oder nicht, Verihluß- 
—— aus Blech für Kaufläden, und 
im Allgemeinen alle Stücke, welche einen oder 
mehrere gebohrte oder zugerichtete oder mit 
Nieten oder Bolzen zuſammengefügte Beſtand— 
theile enthalten; jeder Beftandtheil von weniger 
als 5 kg — auf das laufende Meter . 

558ter Eijenbejchläge für Wagen und insbejondere jolche, 
welche en Bau von rollendem Eijenbahnmaterial 
verwan ee a 


t werden . .» . . 
559 e le e Borbi ichlöffer, Schlüfjel, Eijenriegel 
er, Borhänge er, S el, Eijenriege 
jeder Art, Hatenbänder, kauen. — 


aus Eiſen oder Blech, Klinken, Schubriegel, 
Fallen und alle anderen Gegenſtände aus rohem 
Schmiedeeijen, bejchnitten oder nicht, abgedreht, 
gefeilt, zu Möbel, Thür und Fenfterbejchlägen 
Waaren aus Schmiedeeifen oder Stahl: 

562bis Planchetten und Federn für Toilette, aus Stahl, 
gefirnißt, nicht gamitt - » > 2 2 2 20. 
562ter Geftelle von Schirmen ohne den Griff und ohne 
De SEE en an ee 

gel: 
563 große, im Gewicht von mehr als 20 kg das 
ZENERd ; . & 055 
mittlere, im Bere von mehr als 5 kg, nicht 
mehr als 20 kg das Taufend . Eee 
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Boll 
— 
Ftonten. 


12 


15 


J 


Noo kp. 
— —— 
Franten. 


9 


10 


10 


I. 
Eiſen. 





II. 
Eiſen. Fraukreich. 


Nägel Fortſ.): 
kleine, im Gewicht von 2008 bis 5 kg das Tauſend 
jehr Heine, im Gewicht von unter 200 das Tauſend 

564 Nägel & m Beilagen von Thieren . . . 
Stifte aus ijen- oder Stahldraht, mit der Mai ine 
gefertigt, ohne Rückſicht, ob fie verzinnt, verkupfert, 
verzinkt oder getheert find oder nicht: 

von mehr als 2 mm Durchmeſſer F 
bon mehr als I mm bis 2 mm Durchmeſſer 
von 1 mm Durchmeſſer und enger Er 

566 Schrauben, Ring, Stüß-, Hafen, Bolzen aus Eiſen 
jeden Durchmeſſerẽ mit Schraubengewvinde. Bolzen, 
Niete und Muttern aus Eifen jeden Durchmeſſers, 
abgedreht, gefirnißt, oder überzogen mit irgend 
welcher Appretur. Bolzen, Niete und Muttern 
aus rohem Eiſen, jowie alle Artitel zu Bolzen 
und Schrauben, nicht genannt 

568 Haus eräthe und andere nicht genannte Waaren aus 

Scmiedeeijen, Stahl oder Schwarzbledh: 
nicht angejtrichen, * —* BR un 
angeftrihen . . . 
gefirnißt . i 
emaillirt, glatt verzinnt . ; 

569 Kaffeemübhlen mit —* ai Gußeiſen oder Biech. 
— Hauswirthſchaftsgeräthe: Fleiſchpreſſen, Fleiſch- 
hackmeſſer, Konfitürenpreſſen, Heine Hauspumpen ꝛc. 

570 a ———— (appareils inodores) zum Ziehen 

oder Pumpen. Jagdbehälter. . 

571 Schnallenzeug für Sättel Gijenbejchlag und Zube ör 
zu Oeidien, aus Schmiedeeijen, ———— Buß 
on —* Bitahl . en . 
—— ettern ieh, Il. 4. 538. 

Eliches ehe III. 4. 539. 
Gewehrläufe und Baffenftüde fiehe 4 Nr. 591. 


4. 14% wer. auf verſchiedenem Wege vergoldet oder ver- 
tlbert: 
plattirte Arbeit (plaque) und verjilberte Gold- und 
Silberjchmiedearbeiten (orfevrerie argentee), 
Waaren mit Nidel plattirt . . . 
496bis Unechte Bijouterie: Agraffen, Brofchen, Armbänder, 
ingerringe, Schnallen, Knöpfe, Ketten, Fingerhüte, 
Schieberinge, Ringe, Börjen, Ranzerhemden 2. ꝛc. 
an unedlen Metallen, mit oder ohne Beſatz von 
ten oder unechten Storallen, unechten Steinen 
{ lasflüſſen), Perlmutter, Knochen, Elfenbein, Schild- 
patt, echten oder unechten Perlen ꝛc. zc.: 
Feiner Stahlmit arg Stahlnieten (A pointes), 
vergoldet, verjilbert, oxydirt mit Garnituren . 
Trauerfhmud aus Eijen mit Glaswerk oder ge: 
härtetem Sol; . 
Gemeiner Stahl und Gifen, ohne” Sarnituren 
oder Berzierungen . ; eg 
536 Bogenlampen, jogen. ! egulatoren . 
536bis desgl. . A 
540 Gravirte Platten und Stempel für Papierdrud : 
544 Nähnadeln, Nahmaſchinen Nadeln: 
von weniger als 5 cın Länge. 
von 5cem Länge und mehr . . 
544bis Geformte und gegliederte Nadeln zu Tüll-, Spitzen⸗ 
Trikotſtühlen ꝛc. . 
545 Stricknadeln) und andere ähntiche nicht "genannte 
—— aus Stahl, Eiſen. 
ie Schnürnadeln unterliegen dem ou der Ar. 544 
für Nadeln von 5em und mehr Länge. 
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Zouſah für 100 kg. 


Seneraltarıf. 
Ftanken. 


20 


Minimaltarif. 
Franten, 


14 
30 
15 


24 


100 


Fraukreich. 


545bis Häkelhaken, ————— Nest a —— — 
Knopfhaken .. 
546 Stecknadeln: 
aus Eiſen, verzinnt . ; 
aus Stahl, mit oder ohne Kö ie ; 
546 bis A —— für Kleider, aus Eiſen, (adirt . 
4 An — 
Schreibfebern aus Metall, mit Ausnahmen von St 
und Silber. . 
549 Mefjerwaaren: 
Raſirmeſſer, ordinäre 
andere: Taſchenmeſſer 


eine . 
Vſhueſſ er mit Elfenbein: "oder Perlmuttergriff 
551 Bildſäulen aus Metall, in — — oder | 
flener . . j 
Waaren aus geformten; Gußeiſen: 
weder abgedreht noch polirt: 
[552 ee Klotten oder Gegenjtände in 
erdau 
[553 Ey indeiiche Röhren, gerade, Träger und Säulen, 
voll oder hohl, Gasretorten, volle Stäbe und 
deren Berbindungstbeile, Ro = und Herd⸗ 
platten und andere ähnliche Gegenjtände von 
grobem Guß] 
554 mechanifcher oder Ornamentguß im SHE bon: 
mehr als 50 kg das Stüd . . 
von 5 bis 50 ) kg 
weniger als 5 kg 
555 Geſchirr, Dfenge J tände und andere, in den drei 
— laſſen nicht erwähnte Artikel 


— 
= fe Sn ichlöfjer, Schlüfiel, Eif { 
S er, Vorhängeſ er, ſſel, Eiſenriege 
jeder Art, Hakenbänder, Fiſchbänder, Charniere 
aus Eiſen oder Blech, Klinken, ——— el, 
Fallen und alle anderen Er enjtände aus roheni 
Schmiedeeiſen, polirt, zu * ar * 
Fenſterbeſchlägen . . 
Waaren aus Schmiedeeijen oder Stahl: 
562bis Fe. und Federn für Toilette, aus Stahl, 
olirt 
562ter Seite von Schirmen ohne "den Griff und ohne 
die Beichläge . 
Schrauben, King. Stüg, Haten⸗ Bolzen aus Eiſen 
jeden Durchme ers mit Schraubengewinde. Bolzen, 
Niete und Muttern aus Eifen jeden Durchmeſſers, 
—— labgedreht, gefenift], oder überzogen mit 
end welcher Appret ; 
Medanifce Flaſ —— beftehenb aus einem 
3 aus weißem oder farbigem —— auf 
einem Geſtell aus Eiſen- oder Stahldraht, mit 
oder ohne KRautjchufring . 
568 Haus eräthe und andere nicht genannte Waaren aus 
— Stahl oder Schwarzblech: 


—— mit Streifen und Berzierum en, mit 

oder ohne Golditreifen, farbig bedrudt . . . 

571 — eug für Sättel, Eijenbeichlag, und Zubehör 
Geicireen aus Schmiedeeijen, — Sub 

er. Gußſtahl 


579 Waaren aus vernidelten Metallen . 


Boliah für 100 kp. 


Generaltarif. Rımmaltoril. 
Franten. Fraulen. 


125 


160 


250 
375 
600 
s00 


100 


Zoll des verwendeten 


15 


Metalles 


Ok au 


15 


14 


ll. 
Eiſen. 


II. 
Eiſen. Frankreich. — Gricchenlaud. 





Zoufaz für 100 ke. 
Genrraitarit. Winimaltarif, 
Franten. Fraulen. 


580 Kriegswaffen, reglementsmäßige Hand» und Kriegs— 
waffen, im Auslande gebräuchliche Flinten und 
Karabiner) . . GO0 N) 500") 
1) Anwendbar auf Frangöſiſche Kriegswaſſen, welche unter 
ber Bedingung der Ausfuhr verlauft waren. 
581 Handelswaffen: 


Blante Waflen » 2: 2 2 onen 50 40 
Feuerwaffen: 
1. ren — Borderlader . . » 2 2300 240 
2. Fagdgeive re, Binterlader: mit Zündnadel— 
perfuſſien . 450 350 
mit Gentralpertuifion und äußeren Hähnen O0 800 


mit Gentralperfujjion und inneren Hähnen, 
fowie alle anderen nicht zu den vorher: 


gehenden Kategorien gehörigen Gewehre 1200 1000 

3. Gewehre für Schühen, Karabiner, Piſtolen, 
Revolver, Stodflinten . 6600 500 
Gewehrläufe und Waffenjtüde, roh ejchmuiedet . 75 60 


Waffenſtücke in Gruppen ineinandergerügt, mit Aus: 
nahme der roh gejchmiedeten, wie eive rläufe | Tarif der Woffengattung, 
Er ae — er, BOCH er, Abzugs- [ au welder fie gehören 


Bean nicht ‚ufammengefügt, mit Yusnahme 
der ro gel miedeten . . . 1200 1000 
—— Gluͤhlampen fiehe vin. 4. Nr. 361. 
ur} ee und Gitterwerfe ſiehe 3. 
7, 541 und 


P Zolljak für 
Griechenland. NE 


Diejenigen Waaren, welche weder dem Buchſtaben noch dem Sinne bes 
Zarifes nach unter die Eintheilungen befielben gebradt werben können, 
unterliegen einem Wertbzoll von 20 pGt. 


1.] 63 Eijen 
a) Eiſenerz, ERBEN. TOR ©. un. frei 
64 Stahl. — Shaht Be SEEN 2 a —— 7 12 
re 
72 Eifenfeilipäne . = : 
ver 
2.1 68 ig 


Eijen in einfachen Stangen (wie Eifenbahnichienen), in Platten 
jeder Dimenfion für Säuferbauten und anderen Gebraud), 
in Trägern (Winteleifen), in Reifen, Blechen, unverzinnt 
(Schwarzbled), in Sprungfedern für Möbel, in verzinnten, 
ladirten oder angejtrichenen Blechen (Weihblech, angejtrichen 
oder nicht) und unverarbeitetes no anderer Art, — be⸗ 


ſonders aufgeführt = 4 

rei 

64 Stahl in Stäben oder gewalit . . 2 2 2: 2 2 2 ne. — 12 
ra 


72 Draht aller Art, für Telegraphen und anderen Gebrauch, aus 
Eifen oder Stahl, einfach oder mit anderen Metallen legn 


ferner Weißdraht oder Draht für Mufitinftrumente . . . = 20 
rer 
241 Stäbe, Träger und Brüden aus Gußeifen für Eifenbahnen . . fa 
rei 
Bearbeitetes Eisen in Stücken zur Herstel'ung von Brücken, Eisenhahnlinien frei 
242a Röhren aus —— und er. —— * ————— in li 
und andere . . — 8 
— 10) 
Röhren aus Gusseisen und eiserne Balken . . — 4 


(Zu dieser Rubrik gehören eiserne Balken, en ‘ach mit Löchern ver- 
schen oder auf dewen Verbindungsecken angebracht sind.) 
1) Der niedrigere Zollfag des Generaltarifs findet auch auf die Staaten, 
welche den Bertranstarif genichen, Anwendung. j 
258 Schienen und Laſchen für Eienbahnen . » 2... 2 2 20. frei 


I. 
Griechenlaud. Eiſen. 





Zellen für 
Dradimen. Bevta. 

259 Federn für gewöhnliche Wagen, Eiſenbahnwagen und Lokomotiven — 30 
260 Jede Art von Stahl, welche nicht befonders erwähnt iſt . . - 50 


ET) 
Gewichte für Waagen fiche 3. Nr. 254. 

Lafetten ſiehe 3. u. 4. Nr. 363. 

3.u.4. |242b Gußeiſerne Waaren in natürlicher BAHR, oder weiß — 

verzinnt oder angeſtrichen ꝛc. - — 1 


243 a Gußeiſerne Waaren, für Tiſche, Schreibtiſche, Etageren, für 
Kleider (Gpangen), ur DERKERM 2c., wie — eitel aus 


Weißblech . 1 20 
80 

b) Eiſerne Anöpfe-. . >» > > 2 nn 40 
4 


244 Allerlei Urtitel aus Schmiedeeijen, aber m Politur oder Schmirgel- 
ichlift, Lad oder VBergoldung, jondern nur — aerieniht, 
angejtrichen oder gefeilt . . — 40 


Mit Mustern versehenes Fisen (fer ouvré), Fisen in Stücken zum Bauen 
ron Häusern und lirücken mit Ausnahme von Lisenbahnbrücken 
und Brücken über Wege . — 70 
Anmerkung: In dieſe Kategorie gehoren die ordinären Meſſer 
mit Handgriff aus Holz, gewöhnlichem Knochen oder Eiſen. 


245 Deägl. wie rg eg polirt oder mit Schmirgelichliff, vergoldet, 


galvanifirt, ſowie FL — — ai ci — 
oder vergoldet . . — 50 
50 
— In dieſe Kategorie gehören orbinäre Meſſer mit 
ſolchen Griffen. 
246 Geldichränte . — 40 
247 Drahtgewebe und Drahtformen für Wodiſtinnen a eat . — 8— 
248 Nägel und Schrauben im Allgemeinen . — 2 
— 5 
249 Landwirthſchaftliche Geräthe und Inſtrumente.. - - ; F 
rer 
250 GEijenartifel für den Schiffsbau und zum Gebrauch auf Schiffen Se 10 
ra 
251 Vogelkäfige, Fleiichichränte, Schüffelftürzen, aus Drahtgewebe . 2 — 
254 Sa eemihlen, Dezimalwaagen und andere eilerne Waagen mit 
ihren ewichten, auch wenn leßtere für fich eingehen . . . - 9 
— 40 
257 oeer aller Art, ſowie einfache oder mit Bronze verzierte 
e Se a a a ee 
261 » Feinere Stahlwaaren . . 92. 
Nähnadeln ohne Abzug für die Umſchläge und Schachteln — 
320 Wagenlaternen aus ordinärem Meta—l—l—l—l2— 
Wagenlaternen aus feinem Metall . . 3 — 
Den obigen Zollfägen unterliegen auch die Yaternen für anderen Gebrauch. 
d) Schiffslatereeennnnn.. en * 
rei 


321 323 (Domiın und Gejtelle für Sonnen: und Regenſchirme von Eifen — 
omino, Schad, Dame ꝛc. und überhau ra Gegenſtände zur 


Unterhaltung, von jedem beliebigen Sto 3 - 
Bla); —— mit Heften aus Holz, gewöhnlichen Metall, mild 
metall oder aus gemeinem Knochen . . 6 — 
b) Desgl. mit Heften aus EN, REIN, — Schild⸗ 
patt oder Edelmetall re Sa 10 -- 
1 — 


Die mit hölzernem Griff verſehenen ganz orbinären Meſſer gehören 
in die Kategorie der verarbeiteten Metalle (244). 
334 Lampen, nicht bejonders aufgeführt . . 1 — 
Anmerfung: Zubehör zu Yampen, getrennt eingeführt, unterliegt 
demfelben 30H. 


Yolttarife d. In u. Auslandes. B. Induſirie ber Metalle ıc. 4 6 


1. 
@ifen. Griechenland. — Großbritannien. — Italieu. 





Zolliok für 
ı la 
Drachmen. Pepta. 

335 a) Mefler, Gabeln und Rafirmejier mit Griff aus Silber, Gold 
oder Platina, oder vergoldet, oder aus Elfenbein, Schildpatt, 

Perlmutter oder Woralle, mit oder ohne Etui aller Art . . 8 
) Mefler, Gabeln und Rafirmefler mit Griff mit Zilberplattirung, 
— aus Nickellegirung (wie unter Nr. 279 erwähnt, ſſiehe 
344.), oder aus Holz, umd Rafirmeijer mit Griff aus 


o 


Soden, Horn oder Mijchmetall, in Etuis oder nidt . . 3 
c) Mefler und Gabeln mit Griff aus BANNER Ds oder Mic, 
metall in Etuis oder nicht . . 2 — 
! 


337 1. Stich- und Hiebwaffen: 


a) Sübel Europätichen Brauches und Türfiiche Säbel Stid 1 
b) Gürtelmeſſer —— Kandſchar) .. 3 — 
e) Fechtdegen und Do * aller Art, RUM ober mit Hoitbarem 
Stihblatt . . . . . 5 — 
338 2. Schußwaffen: 
a) Gewehre, VBorderlader mit 1 Yauf. . » 22 ..2ld 2 — 
b) Gewehre, Dinterlader mit 1 Lauf . 10 — 
c) Gewehre Vorderlader mit 2 Läufen . 12 — 
d) Gewehre ei mit 2 — nn DD — 
e) Biftolen. . . ; .. Br 5 — 
f) Revolver . . . . Stück 8 — 
339 3a) Waffentheile: 
Läufe, Sclöffer für Pijtolen und Waffen jeder Art, 
Nugelgiegmaf inen, Wurfmaſchinen und jeder Artikel, 
welcher im dieſe stategorie hie und * befonbers 
genannt it . . 18 — 
b) Revolverbeitandtheile . . .. id — 
346 b) Etui! aus ordinärem Metall mit Toiletteneinrichtung . .. 98 


347 d) Stöde: 
Aus Metall, die auch als Waffe, Schirm oder Stuhl dienen 
vom Wertd 20“4 


Bräjentirteller: 
348 a) Aus Eiſen, Schwarzblech, Weißblech, bemalt, ladirt oder nidt 2 — 
b) Ganz oder theilweite mit Silber überzogen . .. 10 — 
358 —— [nicht aus Holz; oder Papier, ——— aus 
ordinären Metallen (außer Blei) ._- 5 — 


363 Blitzableiter, Weberkämme aus jedem Stoff, Torpedos, Safetten frei 


Großbritannien. 
Sämmtliche hierher gehörigen Artikel find zollfrei. 


Zoljag für 100 kg. 
Allgemeiner Vertrags 
Italien. ve — 
1. 208 a) Eiſenerz a ee een STEEL — 
209 Schladen von der Schmel ung der Erze und von der 
Zäuterung der Metalle und der metaliihen Erzeugnifie frei — 
210 Bruch, Hammerſchlag und ug von — — 
Gußeiſen und Stahl. . 1 — 


Als Rruch werden — 

1. Die Abfälle von der Fabrikation von Gegenständen 
zweiter Verarbeitung (Schnitzel, Ausschuss- od«r Fehl- 
stücke): Alteisen in kleinen Stückehen (a0gen. P’neket- 
eisen [da colo oder da pacchetto]'; verrostete und 
nicht mehr brauchbare Artilleriegeschosse und 
Geschütze. 

2, Trümmer nder Bruchstücke von Schienen, Barren oder 
Stäben und Abfallstücke von neuen Barren oder Stäben, 
wenn diese starke Struktur- oder Schweissungsfehler, 
Splitter oder Sprünge aufweisen, vorausgesetzt, dass 
beide Sorten nicht in Stücken von über 50cm Ab- 
inessung eingehen. 


42 





2, 


Italien. 


210 Brud, Hammerſchlag ꝛc. (Forti.): 

3. Altes Eisen in Barren oder Stäben, wegen VPacket- 
eisen (da paeco); alte Eisenbänder von zerlegten Be- 
hältern PR Verpackungen; nlte und unbrauchbar 
gemachte Waaren, Platten und Röhren von Bisen 
oder Stahl. Doch dürfen alle diese Materialien in 
nicht grösseren Stücken vorgelegt werden als von 


höchstens MO em Abmessung, oder sje müssen auf 


Kosten des Einführenden und unter Aufsicht der Ver- 
waltung in solche Stücke von höchstens 50 em Ab- 
messung zerschlagen werden. 


Fahriken, in welchen die Umwandlung der Eisen- 
abfälle in neues Kisen dureh Schmelzen in Packete 
erfolgt, kann der Finanzminister gestatten, dass altes 
und unbrauchbar gemachtes Eisenblech ala Abfall 
„auch dann zugelassen wird wenn es in grössere Stücke 
als von Mem zerschlagen wird, sofern das Zerschlagen 
und Umschmelzen in Packete unter amtlicher Auf- 
sicht erfolgt. 

4. Gebrauchte Schienen und Stücke von nenen Schienen, 
falls sie Abfälle bilden, d h. wenn sie starke Struktur- 
oder Schweissungsfehler, Splitter und Sprünge auf- 
weisen. Doch dürfen beide Sorten in nicht grösseren 
Stücken vorgelegt werden als von 1m Länge. oder 
sie müssen in solehe Stücke von höchstens 1 m Länge 
auf Kosten des Einführenden und unter Aufsicht der 
Verwaltung zerschlagen werden. Für gebrauchte 
Eisenschienen darf die Zerkleinerung unter Aufsicht 
der Verwaltung auch bis auf 1 m und 60 cm zugelassen 
werden. 

5. Gusswaaren, alt oder Ausschnss, falla sie in einem 
Zustande vorgelegt oder nnter Aufsicht der Ver- 
waltung und auf Kosten des Einführenden in einen 
Zustand gebracht werden. in welehem sie nur noch 
zum BKinschmelzen dienen können. 


1211 Gußeiſen: 


a) zum Läutern und zum Guß, in Bänzen.. . . 
212 Schmiedeeijen, rohes in Mafleln, und Stahl in Blöden 


211 b) rohe Gußwaaren: 
(1. Segenftände für Möbel, Verzierungen und Haus- 
geräthe] 
2. andere Gegenjtände 
3, Siehe unter 3 zu 21le.2. 
213 Schmiedeeijen und Stahl: 


Unter die No. 218 gehören Eisen und Stahl, ein- 
fach gewalzt oder einfach auf der Dralhtbank ge- 
zogener Draht. Liurch jede andere Bearbeitung nach 
dem Walzen oder dem Ansziehen zu Draht gehen 
Eisen und Stahl in den Zustand der zweiten Be- 
arbeitung über, Ausgeglühtes Blech wird als Eisen 
erster Bearbeitung angesehen. 


a) gewalzt oder —— in aſſortirten Stäben, 

Stangen oder Barren von jedem Querſchnitt: 

1. im Querſchnitt mit keinem Durchmeſſer oder 
feiner Seitenlänge von 7 mm oder weniger 

2. im Querſchnitt mit einer oder mehreren Seiten 
längen oder Durchmeſſern von 7 mm oder 
weniger, aber mehr als 5 mm . 

3. im Querjchnitt mit einer oder mehreren Seiten. 
längen oder Durchmeſſern von 5 mm oder 
weniger . . ir — ih 

b) zu Draht gezogen: 4 

1. mit einem Durchmeſſer von 5 mm oder — 

aber mehr ala 1'/, mm 
1) „Hierunter fällt der gewalzte oder ge sogene Eisen 2 oder 
Stahldraht. 
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— gottſatz für 100 kır. 
Hügemeiner Bertragb · 
Tarif. 


vLire. vire. 
213 Schmiedeeiſen und Stahl (Fort 
2. mit einem ge): von 1%, mm oder 
weniger > 2 — — an ID 15 
ce) Blech: 
1. von 4 mm Stärfe und darüber . 0 7 
2. von weniger als 4 und mehr als 11, mm . 10 10 
3. von 1’, mm oder weniger . . 12 12 
Blech, welches zu einem bestimmten Gebrauche 
zugeschnitten (nicht bloss beschnitten) ist, zahlt eine 
Lira Zoll mehr als nieht zugeschnittenes., 
214 Stahl, gehärteter: 
a) Stangen und Stäbe. -. » » 2 2 22.0. 12 } Mr 
b) Draht . 15 
2) Gehärteter Stahl ist dem nicht 4 gehürteten "gleie hyestellt, 
215 Eilenbahnichienen, eiferne und ftähleme. . . . 6 — 
Ala Eisenbahnschienen werden nur diejenigen bloss 
gewalzten und gelochten Schienen zugelassen, welche 
den von den Eisenbahnen angenommenen Querschnitt 
haben. Der Querschnitt muss in der ganzen Länge 
der Schienen derselbe sein. 
216 — ven aus Gijen- oder Stahlblech: 
von 4mm Stärke und darüber. . 12 2 
b) von weniger als 4 und mehr. als im mm Stärke 15 14 
ec) von 1’); mm und weniger Stärfe . . 17 17 
217 Schmiebeeiien und Stahl, gejchmiedet oder gegofien, in 
groben Arbeiten: 
a) 50 kg ſchwer und Darüber... ....... 10 9 
b) von geringerem Gewicht 12 — 
Grobe Wagenachsen im Gewicht von we niger als 5Okg — i2 
Eiserne Fischbände r, bloss ges hmiedt » >» 2». — io 


Unter die No.217 fallen Schmiedeeisen und Stahl, 
einfach geschmiedet oder gegossen. Durch jede audere 
Bearbeitung nach dem Schmieden oder dem Gnss 
gehen Schmiedeeisen und Stahl in den Zustand der 
zweiten Bearbeitung über. 


219 Federn aller Art, jtählerne . . —18 — 
220 Gijenblcd, verzinft, verbleit oder galvanifirt: 
a) mehr als 1’. mm jtarf: 


1. einfaches . . a een — 
2. verſchiedene einfache Arbeiten > 222.108 — 
b) 1 mm oder weniger ſtark: 
1. einfaches . ne Pair ran — 
2. verſchiedene einfache Arbeiten . . . 21 — 
Zu den verschiedenen einfachen Arbeiten ‚gehört 
Wellblech. z 


221 Eiſenblech, verzinnt, verkupfert oder auch orgdirt: 
a) mehr als 1Y, mm ſtark: 


1. einfaches . a a — 
2. verſchiedene einfache Arbeiten 2 22. 20 — 
b) 11, mm und weniger ſtark: 
1. einfaches . 6 — 
2. verſchiedene einfache Arbeiten . . . 2 — 
Zu den verschiedenen einfachen Arbeiten gehört 
Wellblech. 
357 Saiten für Mufitinftrumente . » » 2 2 222.80 — 


3. |211 b) RE Gußwaaren; 
1. Gegenſtände für Möbel, ee und Br 


geräte . 8 — 
2. andere Gegenjtände ; 5 ) 
e) Gußwaaren, gehobelte oder abgedrehte oder anders 
bearbeitete: 
1 ei a Möbel, SERIEN und — 
geraͤthe . 10 — 


1. 
Italien, Eiſen. 





Bellieh für 100 kg. 
Allgemeiner Vernaas · 


211 c) Gußwaaren (Fortſ.): * a 
2. andere Öegenftände ; 7 ) 


d) Gußwaaren, in Verbindun mit anderem Metall, oder 
verzinnt, emaillirt, gefirnißt ꝛc.: 
1. Gegenſtände für Möbel, Verzierungen An. Haus: 
geräthe . . 18 — 
Lampen und Lampentheile aus Eise Inguss, ver inne, 
emailhırt, mit oder ohne Garnituren oder Verzierungen 
von Zink, a —— 15 
2. andere Gegenſtände ar 12 - 
5) Diese Gegenstände können mit einem Grundanstrich versehen 
oder getheert sen (pusser a la cowleur dM'uppret ou you- 
dronnes), ohne deswegen einem hüheren Zoll zu unterliegen. 
Für dıe Zollbehandlung quaseiserner Röhren ist der Um- 
stand, ob sie getheert sind oder nicht, ohne Einfluss, 
218 Schmiedeeijen und Stahl zweiter Verarbeitung in Ar- 
eiten: 
a) welche hauptſächlich aus großen Eiſen- oder Stahl- 
jtüden gefertigt find: 
1. nur zu einem Heinen —— ehobelt, gefeilt, 
abgedreht, durchlocht ꝛc., mit einfachen 
Bohrloh oder wenigen Dielen oder 


Dammerichlägen. . ,.: 109 — 
Geschmiedete Näyel ans Eisen oder Stahl .. — 104) 
2. an ihrer ganzen Oberfläche oder einem großen 
Theil derſelben gehobelt, gefeilt, — 
durchlocht ze... . . ö 13,50 an 
3. verzinnt, verbfeit, verzinkt, gefirnißit . F 15,50 15,50° 


4. emaillirt, mit nebenjächli en Theilen aus 
anderen Metallen oder mit Glas oder Thon: 
waaren verbunden . . 20 
b) welche hauptjächlich aus Heinen Eifen- oder Stahl: 
jtüden gefertigt find: 
1. nur an einem — Theil ihrer Oberfläche 
gehobelt, gefeilt, ab gedreht, durchlocht ıc. . . 15,50 — 
Geselnniedete Nägel aus Eisen oder Stahl , . = 10) 
2. an ihrer ganzen Oberfläche oder an einem 
großen Theil derjelben — gefeilt, a 


dreht, durchlocht ıc. . 17,50 17,25°) 
eschirr (Pfannen u, dergl. ) aus Eisenblech von 
jeder Dicke, nur auf der Innenseite ‚abgeschl fen, — 16,50 
3. —“ verbleit, verzinkt, gefirnißt. 17,50 17,25°) 
4. emaillirt, mit nebenjächlichen Theilen aus 


anderen Metallen oder mit Glas oder Thon 
waaren verbunden . . 30 
4) Der Zollsatz von 10 Lire für geschmiedete Nägel aus Eisen 
oder Stahl kommt auch dann zur Anwendung, wenn ae 
mit der Maschine /polirt oder] durch Ausglühen ge- 
bläut sind, 
5) (Geld.chränke {casse-forti, forzieri) fallen unter No. 206.a 
und b2 (jetzt 218a und b2 und 3), auch wenn sie das 
übliche, nicht als Verzierung dienende krünirte (bruniti) 
oder mit anderen Metallen belegte, auch vergoldete Bei- 
werk haben, 
219 Federn aller Art, jtählerne . 418 — 
220 Eiſenblech, verzinkt, verbleit oder galvanifirt: 
a) mehr als 1',, mm ftarf: 
(1. einfaches, 
2. we hiedene einfache Arbeiten.) 
3. Baaren in — mit anderen Mate— 
rialien — 22 — 
b) 124 mm oder weniger itarf: 
(1. einfaches, 
2. verjchiedene einfache Arbeiten.) 
3. Waaren in ah mit anderen Mate 
rialien . . . . 3 — 
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221 Eiſenblech, verzinnt, verkupfert [oder auch orydirt): 
a) mehr als 1Y/, mm ftarf: 
[1. einfaches, 
2. verschiedene einfache Arbeiten.) 
3. Waaren in Verbindung mit anderen Mate: 
rialien . Be ze u ee nee 
b) 1%, mm und weniger jtarf: 
(1. einfaches, 
2. verichiedene einfache Arbeiten. 
3. Waaren in Berbindung mit anderen Mate 
S 
222 Geräthichaften und Werkzeuge für Künſte und Gewerbe 
aus Gußeiſen, Schmiedeeiien oder Stahl: 
a) gemeine: 
Als gemeine Geräthschaften und Werkzeuge für 
Künste und Gewerbe werden folgende behandelt: 
Aexte. Pflüge. Spundmesser, gewöhnliches Acker- 
—— im Allgemeinen, Schaufeln, Spitzambosse, 
Gnaggen, Zwingen, Manerkellen, Wetzstahle, Keile. 
Essren, Zieheisen, Heu- und Mistgaheln, Streich- 
masse, Hebebiume, Hacken. Hämmer, Schraub- 
stöcke für Schmiede, Schippen, Pfähle, Picken, 
Steinhauen, Reehen, Gäthaken, Handheile, Zungen, 
Pflugscharen ete. 


1. emailliet, [ladirt oder orydirt) . » 2» 2... 

2. abgeichliffen, gefirnißt, verzinkt, verbleit, galvani- 
irt, verfupfert, verzinnt oder mit nebenjädjlichen 

heilen aus anderen Metallen Re 
3. andere (mit Ausichluß der polirten‘ 
b) feine: 

Als feine Geräthschaften und Werkzenge für Künste 

und (Gewerbe werden folgende behandelt: 

—— Gleichgewichtswaagen, JVolireisen, 

Grabstichel, Schraubenzieher. Winkelhaken, [Kopir- 
pressen]. Scheeren, Sensen. Sicheln, Gartenmesser, 
Bleehscheeren, tragbare Schmieden, Keile oder 
Panzen: nieht besonders benannte eiserne Werk- 
zeuge für Schuhmacher, Vergolder, Tischler, 
Schmiede, Hufschmiede, Friseure, Buchdrucker 
und andere Handwerker; Plätt- und Brenneisen, 
Wirkeisen, Sügeblätter, Ahlen, Schraubenschlüssel, 
Hobeleisen, Glätteisen, Kämme, Hobel, Kneip- 
zangen, Schneidstempel, Pfriemen, Hippen, Schab- 
eisen, Klingen für Nagel- und Steinbohrer, Meissel, 
Sägen, Hohlmeissel, Spatel, Locheisen, Bohrer, 
grosse und kleine, Stempel, [Pressen für Stempel 
und Punzen, Drehbänke für Uhrmacher], Hand- 
bohrer, Hohlbohrer ete. 


1. emaillirt, lackirt oder orydirt| . . 2... 

2. andere, auch gefirnißt, abgejchliffen, verzinkt, 

verbleit, gelben ine. verfupfert, verzinnt oder mit 

nebenlächlichen Theilen aus anderen Metallen, 

aber nicht polirt a a ee dark 

Sensen und Sichel 200 

e) Feilen und Raſpeln, welde, abgeſehen vom Hand: 

griff, eine Länge befigen: 

1. von mehr als 30 cm. 
2. von 15 bis 30 cm 

3. bon weniger als 15 cm 

226 Metallgemwebe: 

a) von Eiſen oder Stahl 


46 





Zollfag für 100 kg. 


Allgemeiner 
Zarit. 
Lire. 


24 


26 


308 des 


' Drabte, aus 


meichem fie 
beiteben, mrit 
Zuichlag von 
15 Yıre 
für 100 kr 


erirand+ 
Zarif. 
Lire, 


13 


Italien. — Niederlande. 





242 Apparate aus [Kupfer oder) anderen Materialien, zum Er: 
märmen, Naffiniren, Deitilliren ꝛc. i 

354 Unterjäße, Wöbelverzierungen und Brüfentirteler, aus 
Blech, roh . . 


211 d) Gußmwaaren, in ———— mit — Metall — 
vernickelt, oxydirt, ladirt: 
—— für Möbel, — und Haus: 
geräthe 
Lampen und Lampentheile era ki isenguss, ver nickelt, 
vernirt, orydirt, lackirt, mit oder ohne Garnituren 
oder Verzierungen von Zink 
2. andere Ge genftände — 
218 Schmiedeeiſen und Stahl Ve Verarbeitung i in Arbeiten: 
a) welche hauptſächli aus großen Eiſen⸗ oder Stahl- 
mes gefertigt ind 
4. oxydirt, vernidelt ober ladirt, mit nebenjächlichen 
Theilen aus anderen Metallen oder mit Glas 
oder Thontwaaren verbumden 
b) weldye hauptjächlich aus Heinen Eiſen⸗ oder Stahl. 
mes gefertigt find: 
4. orydirt, vernidelt, ladirt, mit nebenfächlichen 
Theilen aus anderen Metallen oder mit Glas 
oder Thonwaaren verbunden ; 
219 Federn aller Art, jtählerne . . 
223 Gegenftände aus Schmiedeeiien oder Stahl, polirt (bruniti) 
1) Ührketten, Schnallen, Fin ıgerhüt: und Spangen, Schlüssel- 
ketten und Ringe; sowie Gestelle, Schlösser, Garnituren 
und Beschläge jür Portemonnwies und Täschnerwaaren. 
alle diese Artikel aus Eisen oder Stahl, brünirt (bruniti). 
werden zum Zollset: von NO Lire für 100 kg zugelassen. 
224 Näh- und Stednabelu . 
236 Flinten: 
a) vollftändige -. - - = 2 2 220%, 100 Stüd 
b) Theile derjelben De 
237 Piſtolen und Revolver: 
a) vollftändige - - - > 2 22.2... 100 Stüd 
b) Theile derjelben en ae ee N we 
352 Kurzwaaren (Mercerie): 
a) gemeine . . —F 
Spielzeug aller Art (einschl. der Puppen). "noweit 
es unter die gemeinen Kurziraeren füllt R 
b) feine . u 
Spielzeug aller Art (einschl. der Puppen), soreit 
es unter die feinen Kurzırnaren De j 
366 Schirmfourmituren . . 
Kunſtgegenſtände ac.“ fiehe 1.3 Nr.: 
„Orydirte oder lackirte Eifentvaaren“ — 221, 22241 
und 2261. 
„Bolirte Eiſenwaaren“ 3 Nr. 218 Anm.). 
Ausfuhrzoli. 
Ale nicht beionders genannten Gegenftände find zollfrei. 
208 a) —— Tonne 
Kun tgegenftände sc“ fiehe i. Nr. 368. Husfuhrzol). 


* 


Niederlande. 


genannten Waarengattungen begriffen werden können. 
Eiſen, mit Ausnahme von gegofienen, geichmiedeten, 


bon 
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Die im Tarif nicht namentlich aufgeführten Waaren find zollfrei, wenn fie 
nicht nad) ihrer Beschaffenheit und Beitimmung unter eine der im 


F arı . arit. 
Yıre. Lire. 
20 14 
60 — 
18 · 
= 15 
12 -- 
20 — 
30 — 
18 — 
80 N 

100 *0 

800 — 

300 

350 -- 

7 nr 

100 _ 
— 100 

200 2 
— 200 
30 — 
0,22 0,22 

ee. 
Tarif 
eichlagenen 
frei 


ni Imbolen Eifenwaaren, infofern nicht beſonders farifirt, und 


Eiſen, in rohen Blöden x “., ſowie Eijenabfälle 2.“ fiche unter 3 


exirage· 
2 Hr 


II. 
Eiſen. 








Niederlande, 


Ambole. . » .». 
IERWEREERT t 
1) Gewalzte eiferne Platten mit rautenförmigen Streifen (töles gauffrées 
find zollfrei. 
Desul. Nahmeifen, jogen. Harreneijen und Pflugſchareiſen. 


Sanonenugeln - - » 2 2 2 ee en 000. 100g 


„Schmiede, Stabeifen ꝛc.“ ſiehe unter 3. 
„Eifendraht, umwickelt“, unter 4. 


Blechwaaren, alle, die nicht ladirt oder bemalt jind. . . . . - 
GEijenwaaren, gegojjene, geichmiedete, geichlagene, gewalzte, die nicht 
bejonders befteuert find). 2 2 nn nn 
I Eifen, aegoffen in rohen Blöden oder Stüden, Ballafteijen, Schmiede, 

Stab, Stangen, Flady, Hafen: und T-Eijen, galvanifirt oder nicht, das 
nicht in fertiger Eifenwaare befteht, fondern bloß dergejtalt fagonnirt ift, 
um verarbeitet zu werden, Eifendraht, Eifenbahnichienen, Stoß: oder Ber: 
bindungsplatten für Eifenbahnen, gegofjene oder aezogene eiferne Gas: 
röhren, gegofjene und gezogene eijerne Nöhren zu Wajlerleitungen, altes 
Eijen, Eifenabfälle, Hammerſchlag und Eifenfeile gehören nicht unter die 
Rofition „Eifenmaaren”. 

Gemalzte eiferne Platten mit rautenförmigen Streifen \töles gauffries) 

find zollfrei. 

Desgl. Nahmeifen, jogen. Harreneijen und Pflugſchareiſen. 

Yu Anmerfung 1. Zujag: Bei der Bofition „Eifenwaaren” iſt mejent- 
lic) zu untericheiben, ob dieſelben für Eifenbahnzwede beftimmt find 
oder nicht, Im eriteren Falle ift außer den Schienen zollfrei Alles, 
was zum liegenden Material gehört, wie Quer- und Yängsichwellen, 
und was zur Befeftigung der Schienen auf Schwellen oder Unter: 
grund dient, Berbindungsftüde in jeder form, gefoppelte Schienen 
und Aehnliches. Dagegen find Ercentrifen, Zungen, Drehiceiben 
und Drehbrüden, Signale und andere Theile von Weichen, Sicher: 
heitSapparate und ihre Untertheile, ferner Theile von feften Brüden 
und von Viaduften, die nicht zum Blatten:, Winkel: oder anderen 
freigeftellten Eifen: und Stahlwerf gehören, zollflidhtig. Bei der 
Einfuhr folder Waaren, in Verbindung mit zollfreiem Eifen: und 
Stahlwert, muß die Yollanmeldung getheilt werden tn der Art, daß 
die zollfreien Theile abgefondert von den zollpflichtigen zur Reviſion 
gehalt werben. Gefchieht dies nicht, oder ift in der Deftaration 

les in einer Summe zujammengefaßt, jo wird Alles als zoll: 
pflichtige Eifenwaaren angejehen. 

Zollpflichtig find aud alle Gegenftände, wie Schrauben, Schrauben: 
muttern :c., melde notoriſch auch für andere ald Eifenbahnzwede 
verwendbar find, außer, wenn fie mit den betreffenden Eijenbahn: 
requifiten zujammen eingeführt werben. 


agdihrot. . » 2» 2 22. 

ee und] kurze Waaren ?) 

) Siebböden. 

Möbel”) . .... 

7, Eiferne Geldſchränke. 

Stahlwaren, ‘) mit Ausſchluß von Stahl in Stangen, Laſch; und 
Berbindungsplatten für Eijenbahnen und von Stahldraht.. . 


+) Stahlreifen zu Arinolinen, ohne Unterſchied, ob mit Baummollen: ober 
Wollengarn oder mit anderen Stoffen überzogen, find als Stahlmaaren 
zu verzollen. 


Waffen: 
Geſchütz, eiſernes . » 2 2 2 2 nennen. 100 kg 


3) Eijerne Kanonen, welde durch Abichlagen der Zapfen oder auf andere 
Weife unbrauchbar gemacht worden find, um als Geſchütz zu dienen, find 
als altes Eifen von diefer Pofition ausgeichloifen. 

Werkzeuge aus Eiien, Stahl, jowie landwirthichaftliche Geräthe 


Krämerei- und kurze Waaren ). TEEN U DE EG 
9) Unter Hrämereimaaren find im Sinne des ZJolltarifd alle nicht andermeit 
befteuerten Artilel zu verftehen, die ın der Hegel in Galanterie:, Spiel: 
zeug⸗ und dergleichen Läden, oder aber durch herumgiehende Tabulet: 
främer zum Verlauf ausgeboten werden, vorausgeſetzt, daß Diele Artifel 
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Zolliag 
vom Werth. 
Krämerei und kurze Waaren ?) (Forti.): 
in einer foldhen Berpadung eingehen, daß fie ohne Umpadung im Detail 
verlauft werden fönnen. Sind die erwähnten beiden Bedingungen vor: 
handen, fo ift es gleichgültig, ob die eingeführten Waaren, abgejchen von 
Er Emballage, als zollpflichtig oder als abgabenfrei zu betrachten find. 
ei der Einfuhr derjelben Waaren in anderer Berpadung ift dagegen ihre 
gollpflichtigleit von der Frage abhängig, ob fie, an und für fich betrachtet, 
in einem der in dem Gingangs:Abgabentarif genannten Artikel begriffen, 
oder nach ihrer Art und Beftimmung unter einen diefer Artikel zu jub: 
fumiren find. 
So find, um ein Beifpiel anzuführen, verichiebene ſogen. patentirte 
Arzneimittel bei der Einfuhr in Schachteln, Flaſchchen sc. als Krämerei⸗ 
mwaaren au betrachten, injofern fie nicht bloß bei Apothelern und Dro: 
guiften, jondern aud in vielen Galanterieläden zu haben find. 


Zu den Krämerei: und Kurzwaaren gehören auch): 


(Bleiftifte, <öffel und Gabeln, 
Brillen, Meſſer u. Meſſerſchmiedewaaren, 
Burſtenbinderwaaren, Nadeln, Näb: und Strich, 
Garcafien, [Papiermäde, 
—— Petſchafte, 

intenfäfler, P erde: und Fliegennege,) 
Eoelfteine, unechte, Neißfebern, 

tzeuge, | [Riehfläihchen, 

iſchangein, allein eingeführt; Ringe, 

dagegen an Schnüren ber Rothe und ſchwarze Zeichenfreibe 

feftigt, als Fiſchereigeräth, in Stiften, ] 

zollfrei; Scheeren, 
Flacons, | (Schiefer: und andere Schreib: 

feuretten, | tafeln, auch metallene, 
Flittergold, | Schildpatt, bearbeitetes, 
Galanteriewaaren, | Scleif: und Wehſteine, 
Gehſtöcke, beichlagene und Schnallen, 

unbejchlagene, | Siebböden, 
Glaskorallen und Glasperlen, [Siebe,) 
Glas: und Sandpapier, | Spielzeug, 
Hornplatten,) Stahlfedern in Schadteln, 
Knöpfe und Anopfiormen, |Streihzündhölzer, 
|Roralten, Tuſch⸗ und Farbefaften, gefüllt 
Kruftall, bearbeiteter,) | oder leer. 


Und alle dergleichen Gegenftände mit oder ohne goldene, filberne oder 
tupferne Garnituren oder Dedel, vorbehaltlich der Beitimmungen in Betreff 
der Befteuerung der Gold: und Silberwaaren. 


Zu Anmerkung 3, Zujag: 8 den Krämerei⸗ und Kurzwaaren gehören 
unter Anderen auch noch folgende: 


rien für Kinder, Theile von Regen: und Sonnen: 
Ichenbecher aus Marmor, ] | ſchirmen, 

Haarnadeln, Tabakspfeifen mit Munbdftüd 
Borzellanvafen, und Beſchlag, 

Spielbojen, Uhragläfer, 


Schmuck, unedter, Zeichenkreide. 

Sogenanntes Soutien, d. i. umwickelter Eiſen- [oder Kupfer⸗ Draht, 
beſtimmt zur Formung von Hüten ober Mützen oder zur Verfertigung 
von Kunftblumen, gehören ebenfo wie Garcaffe zu den „kurzen Waaren“, 

Lampen, mit oder ohne dazu gehörige Gloden oder Kugeln. . . o, 
Modewnaren 2 220 we ee er et a a ee Felae 
#) Hierzu gehören auch Formen und Geftelle zu Damenhüten. 


lattirte Waaren Se 66 
BOEBEBEIR: u —— 
en: 
alles kleinere a und Handgewehr, wie Flinten, Karabiner, 
—— [und Bijtolenhaffter], Site, Hellebarben, Degen, Säbel, 
jonette und alle anderen leichten Kriegswerkzeuge, Küraſſe, 
Helme, Degen- und Sübelgefähe, zuſammengeſetzt oder in ein 
zelnen Stüden.. . Ma Eee ‚\ ; 


Stahlreifen zu Krindlinen ſiehe 3. Anm. . 
Ausfuhrzoll. 

Ausfuhr [und Durchfuhr] von Munition verboten. 

Bolltarife d. In u. Auslandes, B, Induſtrie ber Metalle ir. 49 7 


1. 
Eifen. Norwegen. 


Zoltfap für ikg 
nen. 
Norwegen. a eg 
Nah Nr. 658 des Holltarifs entrichten Waaren, welche unter 
feine der im Tarif aufgeführten fallen, 15 pCt. vom Werth. 
Metalle: 
1.1342 rohe in Klumpen, Körnern, Blöden und Barren und in 
ſolchen Tafeln (Platten) oder dergleichen, welche keiner 
weiteren Bearbeitung als Ausichmelzung unterworfen 
find, ferner altes Metall, — nur — 
geeignet iſt; Metallabfall . . We frei 
348  feingeriebene Metalle, unechte - Aa rei frei 
2.1352 Geſchoſſe für Kanonen und anderes grobes — frei frei 
Eiſen: 


369 Stahl, Stangen, Bolzen- und Bandeiſen, Schrauben 

bolzen für Straßenbahnen, Traverseiien jowie Eiſen— 
bahnihienen . . .» frei frei 

1370 — ſenbuchſen, Achſen, Bapfen, Brediftangen, Schiffe. 

fnice, Propelrahmen, Achterjteven, Ruderjteven, Winfel- 

eijen, T-Eiſen, anderes gewalztes faconnirtes Eiſen, 

Gußſtücke, Unterlagsplatten, —— —— Ver⸗ 


bindungseiſen für Schienen . . frei frei 
371 Räder und Federn für Eilenbahniwagen, — Wagen 
federn, ſowie Werkzeugſtahl, Puffer . . frei frei 
Platten: 


372 a) —— oder gewalzte ſauch verzinnte, verzinkte, 
emalte, lackirte und emaillirte), wenn je feine andere 
Bearbeitung erfahren haben, als da fie fannelirt 
oder auf andere Weile gebogen oder mit Löchern 
verjehen und zum ee — hergerichtet Den frei frei 


75 b) 3 mm did und darüber, bearbeitet . . . .» frei frei 
77 Bolzen ohne Schraubenmutter . . 0,02 0,04 
378 Röhren, jowohl gegofjene wie gezogene, geſchweißte uud 
ggewalzte, Balken, Säulen, Pfoſeee Ir 0,02 
382 Sciffsanfer, Ketten über 6 mm Durchmejjer i 0,02 
383 Dregganter, [Ntetten von 6 mm und weniger Durchmefier], 
Blöde, IFeuerhaken (clip hooks), Kauſchen, Hafen] j frei 0,06 


Ballafteien, Anterfettenhüljen, Luken, Pöller, Spill, 
Waflertanfs und andere grobe Gußwaaren für S iffe 
fowie Hebefrahne und andere grobe Gußwaaren nicht 
andertwärts genannt, wenn das Gewicht über 25 kg per 
Stüd beträgt . . . frei frei 
385 Fachwerk und Dachwerk für ‚garten, Brůdenwert, Pferde. 
öpel, Keſſel (gegofiene), Küchenausgüſſe (gegofi ene), Rinn- 
teintaften, Krippen, Gewichte, Yaternen — le und Pfähle 
ür elektriſche — HR latten (gegoflene), 
Pfoten, Rojte, Fenſter ohne Glas, Treppen . . 0,02 004 
Anmerkung: Falls einer der aufgeführten Gegenftände aus 
GEijenblech gearbeitet ift, welches 3 oder mehr mm did ift, 
ift er nach Nr. 4b zjollfrei. [Siehe Nr, 373.] 


386 Stahl: und Eijendraht, auch verfupfert und — 
a) unbearbeitet (hierunter Saiten * * 0,03 

387 Stadhel-Zaundraft . . — ehe i 0,02 
Seile fiehe 3. u. 4. Nr. 387. 


3.u.4.| 24 Bleifedern und Bleiftifte: 
[a) von Gold, Silber und Platina.] 


2 


Norwegen. 





24 Bleifedern und Bleiftifte (Fortj.): 
b) andere, mit Kartons, Schachteln, Autteralen und * 
Bu ummittelbarer Umichliefung j . 
Bürjtenbinderarbeiten und Beien: 
67 Metallbüriten für Keſſel und Majchinen . 
230 Kardenblätter und Hardenbänder . . « 
Knöpfe und Knopftheile: 

242 von Gold, Silber oder Platina, wie dieje Metalle, andere 
verarbeitete Waaren.] 

3. Manjchettenfnöpfe und dergleichen von unedlen Me- 
tallen, ſiehe Bijouteriewaaren unter Metalle II A. 
(unter Ar. 346 

243 4. andere jowie Anopfformen . . 

Lampen und Yampentheile (ausgenommen Aufhãn egewichte, 
{oje Cylinder, Schirme und Glocken, welche beionders zu 
verzollen find). Sandelaber, Wandleuchter, Kronleuchter, 
jowie Theile davon, Yaternen: 

287 b) vergoldete, verfilberte oder plattirte . 

e) vernidelte [oder von —— Metall) 
288 d)andere . . ana 
289 e) Küchenfampen, das Bericht der Schachteln ein: 
begriffen . . 

291 Spielzeug aller Art, ohne Rüdficht auf das Material, ober 
Theile davon, mit Kartons, Schachteln, Bapierumfchtägen 
und ähnlicher unmittelbarer Umichliehung 

343 a) Angel: oder Fiſchhaken, gewöhnliche . 

344 b) Fliegenhaken mit den — und der unmittelbaren 
Umſchließung . 

345 c) Halen mit fünjtlichem Köder, — Meiallfiſche ah 
dergleichen, Alles mit Kartons und der unmittelbaren 

Umihliekung . 

346 —— von undbien Metallen i in sber obme Ver— 
bindung mit anderen Materialien, wie Armbänder, Bruſt— 
nabeln, Stetten, Kreuze, Wanfcpettentnöpfe, Brujtfnöpfe 
und dergleichen, Ninge, Petichafte, Spangen und der: 
RÜSHBER. u 2 Ne ea ee re Se 

Anmerfung 1: Keine Tara für Kartons, Schadteln, Futte⸗ 
rale und ähnliche unmittelbare Umſchließung. 

Anmerfung 2: Zu PVijouteriewaaren von unedlen Metallen 
werben auch gold: ober jilberbelegte Arbeiten von uneblen 
Metallen gerechnet (die fogenannten Doublöwaaren). 

Handſchußwaffen, ſowie Theile davon, einschließlich der 
Rohre [und Schäfte oder Kolben): 


a) fertige: 
349 1. Gewehre und Theile davon . . j 
350 2. Piſtolen und Revolver, ſowie Theile davon . 


351 b) unfertige (Theile): 
1. Rohre, vor und ungebohrte . 
2. andere, wie das verarbeitete Material. 
352 Kanonen, über 50 kg per Stüd, Mörſer, —— 
Geſchoffe mit Mänteln. 


355 Hafen und Oeſen, Haarnadeln, Stednadeln, Sicherheit. 
nabeln, Hut- und Shawinadein mit Glasköpfen 
Keine Tara für das Papier, auf welches die Gegenſtände ges 
heftet oder worin fie eingepadt find. 
357 Stahljedern mit Kartons, Schachteln, Futteralen und ähn- 
licher unmittelbarer Umfchließung — 
358 —— und Werkzeuge zum dandwerls⸗ oder Fabrik. 
ebraud, zum Sciffsgebraudy oder für die Landwirt: 
—* ig diejelben mat anderwärts — eg mit 


oder ohne Stiele . 


51 


Zolliag für 1 kg 
Kronen, 


Minimal Marimals 
tarit, tarit, 
35 0,50 
0,07 0,10 
frei frei 
1 1,20 
1,00 1,20 
0,50 0,70 
0,35 0,40 
0,35 0,40 
2,00 2,20 
frei 0,12 
5,0 6,00 
2,00 2,40 
2,50 3,00 
1,00 1,20 
2,00 240 
frei frei 
frei frei 
0,1 >) 0,18 
0,50 0,60 
0,60 0,70 
frei frei 


7* 


II. 
Eifen. 


I. 
Eifen. Norwegen. 
Sonjen für fur 1 KR 
Minimal» Rarimal- 
tarif. tarii. 
Sa ießerwaaren: 
359 ) Brotichriften, Titel und Aceidenzichriften und Stereo: 
pplatten . . . 010 0,12 
360 ierungen oder Formen von Metall, ohne oder in 
ne indung mit Holz, für Buchdruder, uchbinder, 
Kattundruder, Tapetenfabrifanten und der l., ferner 
geübte gravirte oder auf andere Weije earbeitete 
etallplatten um Wbdrud don Noten, Yand- und 
Seelarten und dergl. . . frei frei 
361 a) Stahldraht. umwebt oder ummwunben mit Band, Garn, 
Papier oder dergl. (runde oder flache Wiren) ein- 
ſchließlich des Gewichtes des Holzes, um das ſie ge 
— ſind; Stahlfedern, umwunden mit — m. 


a 0 
362 6) —2 daraus, darunter Hutformen er 0,60 0,75 


Anmerkung: Die Einfuhr jeher ſchwer wiegender Metall 
arbeiten zu gewerblichen oder landwirthichaftlichen Zweden 
oder zum Zarie nit 3 kann, fofern dieſe Gegenftände 
nad dem Tarife nicht zollfrei find, vom Zollbepartement 
zu einem geringeren Zollfate als ber ausgemorfene oder, 
je nad; den Umftänben, zollfrei geftattet werben. 


L;ichrauben - frei frei 
5 Age el hg Drahtſti ite, Stifthaten und Krampen unter 45 mın 

e, jowie Schuhitifte . 0,04 0,06 

376 — el * Drahtſtifte, Stift alen und Krampen von 4 1 mm 

ng und darüber fowie Bierdehufeifennägel und andere 


äge 0,02 0,04 
377 Bolzen mit (oder ohne) —A ſowie andere 
Schrauben schen ‚Blante Solid rauben, Nieten, 
—— ieden, —— Nietplatten und Nietringe ohne 

——— erzinnung oder Verzinfung . . . . 0,02 0,04 

879 —— (Krahne) und Schornſteinaufſätze frei frei 


380 — A feuerfefte Schränte * Kiſten, Kopir: 
chiffstüchen und Sparherde, Defen aller Art, 
Kamine — Theile davon ſowie — ſofern die Waare 
nicht von 3 mm Didem = jtärferem Eiſenblech ge 
arbeitet ift — NRippenröhren, Radiatoren und andere 
Geigapparate aller Art, Ren: — und ca 
davon . . 0,05 0,10 
385 Badewannen, Thüren, Fontainen, Fäffer, Grabmale, Töpfe 
(gegofjene), Räder für Schiebtarren und u: Stall 
a Kiften, Zeugrollen, Kannendeckel ühlen für 
Handkräfte, Mil transportgefähe, Mörier, Pfannen (ge: 
gofiene), Rollläden, Netorten, Ofenventile, — 
reppen, Tonnen, Fenſter mit Glas . . 002 0,04 
Anmerkung: Falld einer der aufgeführten Gegenftände Pr 
Eifenbledy gearbeitet ift, welches 3 oder mehr mm bid ift, 
ift er nah Wr. 4b zollfrei. ſiehe 2 Nr. 373.| 


Stahl- und Eifendrahbt, auch verkupfert und verzintt: 


386 b) Wiren- und Drahtband jowie Arbeiten daraus, ſiehe 
Metalle, bearbeitet. Nr. 361 u. 362.) 


387 0) [Seile], Gewebe, jowie Zaunneße . . frei 0,02 
388  d) Arbeiten aus DM * — genannt, bierunte 
Stridnadeln . 015 048 


389 Meſſer und Gabeln mit plattirten Seften, Sedermefier und 
Rafirmefier, Alles mit oder ohne Autterale und mit Kar- 
tons und der unmittelbaren Umjchließung . » » » .» 2 2,40 
Anmerlung: Als Federmefler werden Diejenigen Meſſer 
verzollt, an welchen fich Federmeſſerklingen befinden, auch 
wenn außerdem nod andere Mejlerklingen oder fonftige 
Geräthihaften vorhanden find. 


52 





II. 
Norwegen. — Oeſterreich⸗Ungarn. Eiſen. 


Zolllatß für Ikg 
onen, 
m u: 
Nadeln: 

390 4) Näh-, Stid-, Stopf, Neb- und Häkelnadeln einjchl. 
des ® ierd oder anderen Materials, worin Die 

Nadeln ſich befinden . 075 0% 
b) Haarnadeln, Knopfnadeln, —A Hut⸗ und 
een mit Glasköpfen, fiehe Metalle A8 unter 


ec) andere Nadeln wie polirte Eijenmwaaren. 
391 Ladirte oder gefirnifte —— Brotkörbe, Bricken 
— — aller Art 0,35 0,45 
392 Mefler und Gabeln, welche nicht zu einer  Düler befteuerten 
Kaffe gerechnet werden können, Kortzieher, Scheeren 
(ale), Schlöſſer, Schlüſſel, ——— Scdlitt- 
chuhe, Stempel und Stempelprefien, Degen, Säbel und 
‚sloretts, mit oder ohne Scheiben, jowie Klingen zu diejen 


Ba fien WERTE 

393 Fingerhüte und Nähringe (auch ſolche, welche mit einem 

anderen Metalle als Eiſen gefüttert ſind), Feuerſtahl, 

nallen, Thürklinken, — ** Feuerzangen, 

Auch, are, Gartenjcheeren, Spe erei-, Grüße: 

und Kaffeemühlen (auch mit hölzernen Kaften) und Fleiſch 

mühlen, Schubladen- und Kiftengriffe, Anöpfe zu Schub- 

laden und dergl., Rollen zu Möbeln, Wiegemeffer, Riegel, 

Sceeren (ganz unpolirte), Blätteifen, Fenjter- und Thüren- 

beichläge, vorgearbeitete Schlüffel, mit oder ohne Griffe 0,25 0,30 

Eijenarbeiten, nicht befonders genannt: 

394 a) vergoldete, verfilberte oder plattirte . . . 1 1,20 
395 h) vernidelte oder polirte (zu polirten Waaren werden 
diejenigen ‚gerechnet, bei welchen, wenn auch nur an 
einzelnen Stellen, die Politur keinen Feilftrich mehr 


0,35 0,35 


erfennen läht) . . 0,50 0,60 
39% ce) bromzirte, verzinnte, verfupferte, emaillite,  gefiemite, 
— ladirte oder bemalte . . 025 0,0 
397 andere . . 32 015 018 
425 —* lle, welche zu anderen Zwecken ungeeignet find Mar frei frei 
Regenſchirme und Sonnenſchirme: 
elle ohne Ueber, mit oder ohne Stöde. . . . 0,80 1 
Elektriſche Apparate: n und BESTER fiehe V. 1. 


Ketten fiehe 2. Nr. 382 

Theile für — he V. > Nr. 626. 
Torpebos fiehe V. 1. Nr. 578. 
Wagenfedern fiche 2. Nr. 371. 


u 
Oeſterreich Ungarn. 2* 
1. 102 Erze, auch ee — frei 
257 Roheiſen; Eiſen und Stahl alt gebroden u und im ı Abfällen zum 
melzen und Schweißen . . 020 
Of, 
Anmerkung: Eijenfeile und Hyammerfhlaa . - 2 2202020. frei 
200: Luppeneiſen; Sugell: 3 25 re ie ee a 1,60 
al 
2.1259 Eifen und Stahl in REN, — Be ni: 
a) nicht fagonnirt . RE 2,75 
2,50 
Flusseisenzaggel und Zaggel aus abgeschweisstem Schweisseisen . 7 
DI BEER: u meta 8,50 
200 Eitenbabnählenen ; : 4 = 3 4:4 230 375 


N. 
Eifen. Defterreich - Ungaru. 





Beniop für 
100 kar 
Guld en. 
261 —* und Platten: 
Rin der Stärke von Imm und nicht . . Be 2 Ar 
b) in der Stärke von weniger als 1 mm bis 0,41 — BERN 5 
Peer) 
e) unter DATEN 2 ot a a ee et AB 
3.25 
d) Blech und Platten, dreſſirt: 
1. in der Stärke von 0,4 mm und mehr . 6 
in der Stärke von Imm und mehr a 3 
in der Ntürke von weniger als I mm bis 0, 4 mn. 3,75 
2. unter 0,4 mm 7 
450 
e) gefirnißt, verkupfert, verzinnt, verzinkt, verbleit, vernidelt; Blech 
und Platten, polirt: 
1. in der Stärfe von Br mm und BR PR EIERN DR NEL BF . 
2. unter 04mm . -» P ee ee 10 
f) deifinirt, moirirt, laditt ». » » 2 2 2 en nen. 32 
in der Stärke von OAmm und mehr 2 2 2 2 ra & 
uner GÄEmME -» 2 nee 4 
261bis Draht: 
a) in der Stärfe von 15 mm und mehr . . 4 
Walzdraht über 4 mm für Drahtziehereien auf Erlaubmissscheine. 
unter den im Verordnungswege vorzuzeichnenden — 
und Kontrolen — 9 
b) in der Stärke von weniger als 1 5 mm bis 05mm ar 
e) in der Stärfe von weniger als 05 6 
Kratzendraht unter 1,5 mm beim Bezuge für Kratzenfabriken 
auf Erlauhnissscheine, unter den im Verordnungswege vorzu- 
zeiehnenden Bedingungen und Kontrolen . , 1.50 
d) gefirnißt, verfupfert, verzinnt, verzinkt, verbleit, vernidelt . . 8 
in der Stärke von 1,5 mm und mehr , . : ee u 
in der Stärke von weniger als 1.5 mm u ee a 7 


Giienivaaren: 


262 Gemeiner Eifenguß: 
a) * unbearbeitet . 
b) geſcheuert oder grob angeſtrichen; gebohrt oder an einzelnen 
wenigen Stellen abgeichlifien, abgedreht oder gehobelt; auch 
ornamentirter Rohguß, nidyt unter Nr. 270 gehöriger (fiche 3) 4 


mit Asphalt überzogene Röhren aus unbearbeiteen, gemeinem 


bo 


Fisenguss I —— 
264 Schmiedeeiſerne Röhren, aud) Verbindungsitüde . er 

schmiedeeiserne Röhren, auch Verbindungsstücke . . . 2... 5 

265 Gelochte oder vertiefte Schwarzbledhe und Blatten . . . ... 6 
gelochte oder vertiefte Schwarzbleche und Platten . . . . . 3,50 

266 Gifenbabnräder, fertige, ud auf Ahlen . 2 2 22 222.006 
3.50 

268 Dradtjeile — er Ze De 6 


Zuppeneijen fiche 1. Nr. 258. 
en fiehe 4. Nr. 270, 
Federn für Straßenfahrzeuge fiehe 3 Nr. 267. 


8. Eiſenwaaren: 


262 Gemeiner Eiſenguß: 

b) geſcheuert oder grob angeſtrichen; gebohrt oder an einzelnen 
wenigen Stellen abgeichliften, abgedreht oder gehobelt; aud) 
ornamentirter Rohguß, nicht umter Nr. 270 geböriger . . 4 

ce) abgeichliffen, abgedreht, gehobelt, verkupfert, —— ver⸗ 
zinkt, verbleit, emaillirt o fein angejtrichen WEM ... 850 


emaillirtes Kochgeschirr aus Gusseisen. . 6,50 
Die unter b und c genannten Taaren aud mit lediglich zur Ker: 
bindung nothwendigen ſchmiedeeiſernen Beſtandtheilen oder in Wer: 
bindung mit Holz. 
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Oeſterreich ⸗· Ungaru. 


263 Gemeine Eiſen- und Stahlwaaren, d. i. aus ſchmiedbarem Eiſenguß, 
aus Stahlguß, aus miedeeifen oder Stahl, ſoweit fie nicht 
unter die nachfolgenden Nummern fallen: 

a) raub, ve Enge ER de ee are 

b) grob angejtrichen; gebohrt oder an einzelnen wenigen Stellen 

— —— gehobelt oder mit eingeſchnittenem 

Gewinde (auch Schraubenbolzen, Schraubenmuttern) . R 

grob angestrichen, jedoch nicht gehohrt etc. Bi a) yo 

ce) abgeſchliffen, abgedreht, gehobelt, verkupfert, verzinnt, ver- 
zinkt, verbfeit oder fein angeftrihen - » » » 2 20. 


Alle diefe Waaren au in Verbindung mit Holz oder Eiſenguß. 
264 Senjen, Sicheln, auch in Verbindung mit gel ;_ Nägel (mit Aus: 
nahme der Hufnägel und der Zweden); Drahtitifte . . .» . - 
Sensen und Sicheln, auch in Verbindung mit Holz. 
265 Nicht bejonders benannte Waaren aus Schwarzbledh a 
nicht besonders benannte Waaren aus Schwarzhlech der No, 26la u. b 
siche 2] 


265 bis Gejchmiedete Keſſel auch Dampftejiel] 


265 ter Blechwaaren, nicht beſonders benannte, verkupfert, verzinnt, ver: 
zinit, verbleit, fein angeſtrichen.. ren 


. . . 


267 Bänder (Charniere, Niegel und dergl.); Federn für Straßenfahr: 
zeuge); Heu- und Dunggabeln im Gewichte von —— 2 kg 
per Stüd; Hauen, Schaufeln; alle dieſe rauh, —— oder an ein: 
zelnen wenigen Stellen abgejchliffen, auch in Verbindung mit Holz 


268 Drahtbürften, Siebböden; grobe Drahtwaaren; alle diefe aus Draht 
ber Nr. 26lbis a ſſiehe » - » > > nenne 

269 Schwarze Sägen; Feilen und Rajpeln von 25cm oder mehr Hieb— 
änge; Bohrer, Hämmer, Aerte, Beißzangen und deral.; Schneide- 
fuppen; Heu: und Dunggabeln, nicht unter Nr. 267 begriffene; 
Waagen und — — Schlöſſer, Schlüſſel und andere 
Schlößbeſtandtheile; Hufnägel, Zwecken; Schrauben von mindeſtens 

5mm Dicke; alle dieſe, ſoweit fie nicht unter eine höher belegte 
Tarifnummer fallen, au in Verbindung mit Hol; . . . . . 
269bis Blanfe Sägen; Feilen und Raſpeln unter 25 cın SBieblänge; 
obel- und Stemmeijen, Meißel, Ahlen; grobe Meier und 

cheeren für den gewerblichen (auch Majchinen.) und land» 
wirthichaftlichen Gebraud); ja Werkzeuge aller Art im 
Einzelgewidhte unter 500 g; Schrauben unter 5 mm Dide; alle 

dieje auch in Verbindung mit anderen Materialien, jofern fie 

nicht unter Nr. 271 oder unter —*— belegte Kautichuf-, Leder:, 

Metall- oder Kurzwaaren fallen Nr. 271 fiehe 4. . -» . » 


Feine Eijen- und Stahlwaaren: 
270 Rohe, unbearbeitete (nur gegojiene, gepreite, geichmiedete) Be- 
jtandtheile für Mefjerjhmiedewaaren . » » » 2 2 2... 


284ter Deſtillir und Kühlapparate für Brennereien, Brauereien und dergl. 
Feine Eifen- und Stahlwaaren: 

270 Kunftguß und leichter Ornamentguß; Drahtiwaaren, nicht befonders 
benannte, [auch Stahljaiten]; Waaren in Verbindung mit anderen 
Materialien; alle dieje, foweit fie nicht unter Nr. 271 oder 272 
oder unter höher belegte Kautichut:, Xeder-, Metall: oder Kurz: 
DER RER a > tes en ee ee Fa ee 

271 Polirte, ladirte, vernidelte, emaillirte (mit Ausnahme des unter 
Nr. 262e genannten emaillirten gemeinen Eijenguffes); Waffen 
(mit Ausnahme der Handfeuerwahfen) und Waffenbeftandtheile; 
mit Geſpinnſtfäden überjponnener Draht; berfämme und 
Weberzähne, [Kragen aller Art;| Kinderfpielwaaren, Schlitt: 
ſchuhe; öbel, gepoljtert, überzogen oder fein ornamentirt 

mit Ausnahme der zu dieser Nummer gehörigen Waffen und 
Waffenbestandtheile . a 
b5 


5 - 
für 100 kg 
Gulden, 


10 


12 


25 


20 


I. 
Eiſen. Oeſterreich Ungarn. — Portugal. 


1. 


TE 
Wulben. 
272 Weſſerſchmiedewaaren; Handfeuerwafſen; Screibfedern,; andere 
ar (mit Ausnahme der Uhr, Wag en» und Möbel Liedern); 
Sted:, Häfel: und Stridnadeln, Schnü Akte, Hafteln, Schnallen, 
Knöpfe, Fiichangeln, Singerhüte u. dergl. Kleine Gebrauchs 
gegenſtände; Nähnadeln in der Länge von 5cm und darüber. 50 
Messerschmiedewaaren und IHandfeuerwaffen . . 48 
“alle anderen Waaren dieser Nummer . Ber: 1 /) 
272bis Nähnadeln unter 5 cm Länge R 100 
’ 
Die unter Nr. 271 und 272 genannten Waaren, jofern fie nicht 
unter höher belegte Nautichuf:, Leder, Metall: oder Kurz: 
waaren fallen. 
Kurzwaaren, feine: 
309 Waaren, nicht bejonders benannte, aus unedlen Metallen, echt 
* oldet oder verjilbert oder mit Gold oder Silber belegt; 
Faſſungen für Opernguder, Perfpeftive und Augengläſer . 100 
Fassungen aus Stahl für Augengläser . . 30 
vergolidete oder versilberte Polsternägel (Tape: ziernägel) aus Eisen 
[oder unedlen Metallen] sind im vertragsmässigen Verkehre 
nicht nach No. 309, sondern ohne Rücksicht auf die Vergoldung 
oder Versilberung nach ihrer sonatig gen Beschaffenheit zu tarifiren. 
311 Ninderjpielwaaren und andere nicht bejonders benannte Waaren 
in Verbindung: 
a) mit Seidenwaaren, Spitzen, fünftlihen Blumen, zu— 
gerichteten Schmudfedern BU EN A nt aa 
iu 
b) mit anderen Webe- und Wirkwaaren 50 
Kurzivaaren, gemeine: 
313 Herren und Frauenſchmuck, Nippes: und Toilettengegenſtände aus 
Eijen und Stahl, fein gearbeitet, aud) vernidelt, vernirt, emaillirt; 
Stahlperlen, auch vergoldet, verfilbert oder vernirt . 50 
350 Gemälde, d. i. Gemälde auf unedlen Metallen, nicht ladirt . frei 
351 Bibbrudplätten aus unedlen Metallen . frei 
352 Statuen, Büſten und — — aus Metal, iedoch mindeftens A 
in natürlicher Größe ; frei 
Bollfag für 
Portugal. Hat 
% Erze, — —— aufgeführt .. er ta a Tonne 500 
102 Brudjtahl a ra ee ee 
117 Bru — 0,5 
129 Metalle, nicht beionders aufgeführt, vob. 5 
101 Sta —— 5 
103 Stahl ee und gewal; t, nicht bejonders aufgeführt (einjchliehlich 
Eijen ahnichienen und Befeftigungsmittel dazu jeder Art 2 
114 Eijen, ejchmiedet oder gewalzt, roh (einschlichlich Giienbapnjcienen 
und F tigungsmittel dazu — Art) 15 
115 Eifen, gejchmiedet oder gewaljt, verzinnt, galvaniſirt, verzintt 
oder verbleit . 3 
116 Eijen, —— oder gewaizt, verzinnt, galvanifit, verzintt 0 oder 
bleit, gepreht oder angeftrihen . . 30 
117 Eijen geichmolzen oder gego en ; 0,5 
118 Ei enbraht, einfach, a ir galvanifirt, verzinkt oder irgendwie 
zubereitet . 
465 — * t, halbrund, ür Geſtelle zu Regen ı und > Sonnenjdjirmen, 
eichläge und Zubehör. . . 20 


Bortugal. 
Bau Aetles 
Male 
466 Stahldraht, rund, für Geftelle zu — und MERIDIEN nr 
Beichläge und Zubehör. — 10 
467 Federn aus gewalztem Stahl für Wag en 250 
472 — für Stationen und — fetitehend oder nicht Für 
iſenbahnen . . .. „ bom Werth 95%, 
478 Eiſen, —— ober gegoffen en, in 1 Röhren : 20 
479 Eifen, gejchmolzen oder aegofien, in gi bejonders aufgeführten 
vbeiten, roh . . 50 
481 Eijen, gejchmiedet oder. gewaizt, einfach in Röhren, ohne Gewinde, 
Muffen oder irgend welche Bearbeitung . . 2 
482 Eijen, gejchmiedet oder gewalzt, —— , galbanift, verzintt, ber. 
bleit, oder in anderer Zubereitung, öhren, ohne Gewinde, 
Muffen oder irgend 2* — — AR 4 
483 Eijen, geichmiedet oder gewalzt, verarbeitet, Ketten, Tauwert, Draht. 
—— Ankerketten und Anter . . . 12 
484 Eijen, gejchmiedet oder gewalzt, in nicht beſonders aufgeführten 
rbeiten, roh . 400 


488 Feftes Material, nicht bejonders aufgeführt, für Eiſenbahnen 
vom Werth 12%, 


3. [386 Inftrumente, Handwerkszeuge und Geräthe für Künſte und Hand— 
werke, für Ader- und Gartenbau . . ROTE. || 
422 Feuerwaffen, für Artillerie, und Zubehör derjelben . .bom Werth Gw, 
468 Fl miedeiwaaren aus Stahl: Scheeren (einschließlich der Tara) 750 
469 Meſſerſchmiedewaaren aus Stahl, nicht —— — sr 


ichließlich der Tara). . 600 

470 Stahl, verarbeitet, nicht bejonders aufgeführt . 500 
479 Eifen, geihmolzen oder gegofjen, in nicht bejonders aufgeführten 

Arbeiten, roh . 50 


480 Eiſen, geichmolzen oder gegoſſ en, in nicht beſonders aufge eführten 
—— angeſtrichen, emaillirt, — verzinkt oder ver— 


upfert 
484 — geſchmiedet oder gewalzi, in nicht beſonders aufgeführten 
Arbeiten, roh . . 40 
485 Eiſen, geichmiedet oder gewalzt, in "nicht beſonders aufgeführten 
tbeiten aus Weißblech oder verzinnt, verfupfert oder verzintt . 800 
486 Eiſen, gejchmiedet oder gewalzt, in nicht bejonders aufgeführten 


reiten, angejtrichen, abgedreht oder emaillitt . . 600 

487 Eijendrahtwaaren . . . EN EP 
495 Nägel, nicht befonders aufgeführt es 150 
4.1385 Inftrumente, —— und Geräthe für den Unter im — 30 
393 atrizen zum Letternguß . 1 


421 Blanke Waffen, Volftändig ober in einzelnen Theilen . . vom Werth 25 % 
423 Nohre für tragbare Feuerwaffen . 600 
424 Einläufige Gewehre, Vorderlader, volljtändig oder nicht : . Stüd 1500 
425 Mehrläufige Gewehre, Vorderlader, Ba oder — . Stüd 2500 


426 Hinterlader, vollftändig oder nicht . . . Stüd Ta ae 
orderlader 
427 Revolver, volljtändig oder nicht, und Piltolen. . . . . Stüd 2500 E 
428 Ei eh) Theile von — —— — (ausgenommen die 
ohre) . . 


468 Mefleri miebeiwanren aus Sta 1: Scheeren (einfchließtich der Zara) 75 
469 Meſſerſchmiedewaaren aus Stahl, nicht — —— * 
ſ * der Tara). . 
470 Stahl, verarbeitet, nicht beſonders aufge ührt . ! 500 
471 Stednadeln Haten, Haarnadeln und ähnadeln, ausgenommen von 
Gold, Rlatina oder Silber (einſchließlich der Zara) . a 
geichmolzen oder gegofjen, in — — aufgeführten 
Yrbeiten, een — berf ve vilbert, ladi 120 
gefchmichet oder t, in nicht hhoida auf ehren 
*8 polirt, vergotbet, — ladirt . = 600 
Eijendrahtwaaren . . a a ae ar 
— d. In · u. Auslaudes. B. —** maeu⸗ it. 


480 Eijen 


1. 
Eifen. 





1. 


Eifen. Portugal. — Rumänien, 





527 Schmudjachen e enommen ſolche aus Gold, Silber oder Platina) 
einjchließlich der Tara . 

530 Knöpfe, nicht bejonders aufgeführt, von jeder Beſchaffenheit (aus 
genommen aus Gold, Silber oder Platina und PBojamentierarbeit), 
einichließlich der Tara . . 

557 Draht (ausgenommen aus Gold, Silber und Platina) überzogen mit 
Kautſchuk oder Guttapercha . 

558 ze —— aus Gold, Silber und Platina) überzogen mit 

rgend welchem Fajeritoff oder Bapier . 

577 Be hiedene Kurzwaaren, nicht bejonders aufgeführt: Alle Arten 
von Spielen (mit Ausnahme von Billard und feinem Zubehör), 
Kinderjpielzeug, Vogelbauer und irgend welche andere ähnliche 
Gegenftände, ji bejonderem Artitel nicht ang egeben ie en 


aus Gold, Silber oder Platina), einichiekti der Tara 
Ausfuhrzoll. 
Alle yon beſonders aufgeführten Waaren unterliegen einem Werthzoll von 


1,5 p&t 
10 Erzeu niff e der Landesbergwerfe . . 
Genenttärde der Kunſt ꝛc. fiche I. Wr. 17. 


Numänien. 


465 Altes Eifen (Bruchjtüde von Guß- oder —— — 
510 Mineralien (Erze) aller Art . 


465 —— rohes, Schmiedeeiſen, — in Stücen oder & Stäben, vier: 
9— oder rund, Türkiſches Schmiedeeijen, gehämmert . 
466 —* roher, Gement- oder Gu ſtahl, in jeder Form, nicht für den 
diveften Verbrauch fagonnirt . 
467 Eiſenbahnſchienen aus sur. ober Siaht in jeder Form, und Eijen 


bahnweichen 
468 Bandeiſen zu Radreifen, Faßreifen und zu anderen Zwecken 
469 Gewalzte Eiſenplatten.. brutto 
470 An beſondere Formen gewalztes Eifen . » » -» brutto 


Anmerkung: Hierunter ift begriffen: Eifen in Geftalt eines T, 
eines doppelten T, eines L_J, eines V, eines Z ıc., nämlich: 
TILOLZ I 00 

471 Weißblech und verzinntes, verkupfertes, verzinktes oder verbleites, 
oder nur polirtes (lustruit) Eiſen in Bledhen Eiſenblech) brutto 


472 Stahlbleh und Stahlplatten, polirt oder nidt . . . . brutto 
473 Stahl- oder ——— ſchwarz, — — — verzinkt 
oder verbleit . . brutto 


Anmerkung: Hierunter ik de riffen: Draht für Mufifinftrumente, 
|mit Baummolle oder Seide ü ae Draht], Telegraphendraht, 
eiferne [ober kupferne Drahtfeile nebft ihrer Gifenarmirung, ge: 
flochtener und Stachel: JZaundraht (tepd), Seile für Transmifftonen. 

475 Gegenftände aus rohen Gußeiſen, nur gegoſſen, gefeilt oder nicht, 
getheert oder nicht, mit Mennige angeſtrichen oder nicht, und zwar: 

8. 1. Gueijerne Platten, gußeiſerne Stüde zur "Sie 
bei Saus- und Brüdenbau, Säulen und IR ren, Räder um 
Achſen für Waggons, Maichinenwellen . . . brutto 


2. Gemwöhnliche gußeijerne Defen, Keſſel und Töpfe — 
er Roſte a alle anberen ähnlichen Gegenjtände . 
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Rumänien. 


II. 
Eifen. 





3.1.4, 


478 Grobe jchmiedeeiferne Waaren . . 2 2 22202020. beutto 


Anmerkung: Hierunter find begriffen: Grobſchmiedewaaren für Haus: 
und Brüdenbau; Schmiedewaaren für Waggons, Wagen und 
Karren; Yafchen, VBerbindungsftüde für Weichen ꝛc., alles biefes 

nicht gedreht, nicht polirt, nicht gefeilt. 
481 Wellbäume und Achjen für Wagen und Waggons; Röhren und 
Rinnen aus — — au — Anker und Ketten jeder 
Did. . .. . : 00. brutto 


482 Gitter, eijerne, für jeden Gebrauch . brutto 
567 Kriegegeichofle, wie Flintenkugeln, Kanonenkugeln, Bomben, Gra⸗ 
naten, Kartätſchen . . . i 

Betr. „Sewichte” ſiehe 3. u. 4 . Nr. 476 Anm. 


474 Gijendrahtgewebe, ſchwarz. bemalt, ——— Blaptt (bitumindes) 
und andere. . .» . . brutto 


Anmerkung: Hierunter find begriffen: Sandreuter (Geflecht zum Aus: 

tiefen des Sandes, Hornfiebe und Gewebe zu anderen Zwecken. 
476 Gußeiſerne — Rent emaillirt, mit —— zierungen oder 
abgedreht . . —— brutto 


Anmerkung: Hierunter find begriffen: Müchengeſähe, Haushaltungs: 
geräthe, Bügeleifen, Defen, Beleucdtungsgegenftände, Springbrunnen, 
Gitterwerk, Waagen \und Gewichte/ und alle anderen gufeifernen 
Gegenftände, welche die Eigenfchaften im Tert dieſes Artikels auf: 
weiſen. 
477 Gußeiſerne Gegenſtände, eiſelirt, gefirnißt (vernisate), bronzirt, ver— 
nickelt, verſilbert oder vergoldet; — alle dieſe Gegenſtände polirt 
oder nicht, mit anderen gewögnlichen Stoffen verbunden oder nicht 


Anmerlung: Bierumtr find bearifien: Mronleuchter, Standleuchter, 
Handleuchter, Yampen, Tintenfüller, Schreibtiichgeräthe, Dfengeräthe, 
Thantafiewaaren, gußeiferne Verzierungen zu verichiedenen Zwecken 
und alle anderen gußeiſernen Gegenftände, welche die Eigenjdaften 
im Tert diefes Artikels aufweisen. 

Die zu dieſem Artikel gehörigen Gegenftände, welche mit Schild— 
patt, Elfenbein, Bernitein, Perlmutter, echtem Gagat oder Seide 
verbunden find, gehören in bie 25. Tarijllaffe. Siehe unten Nr. 561.| 

Diejenigen, welche mit Edelmetallen in anderer Weife als durch 
einfache Bergolbung oder Berfilberung verbunden find, gehören zu 
den Goldichmiebearbeiten. Siehe L. 3. Nr. 425.] 


479 Bolzen und Nägel aus ſchwarzem Schmiedeeiien; —— jeder 
röße; Schindelnägel — de — Smeden Hufmägel und 
Nieten (nituri) . . . brutto 


Anmerkung: Hierunter find aud begriffen: Schuhnägel, Ragelitifte 

mit flachen oder runden Köpfen, Stifte zum Aufhängen von Spiegeln, 

Gemälden ıc.; Fiihangeln gehören ebenfalls unter dieſen Artikel. 

480 Schrauben und Muttern aus Eijen oder Stahl, von jeder Größe 
brutto 


481 Ketten jeder Dide - » » 2 2 2 2 2220 2000. brutto 


482 Gitter, eijerne, für jeden Gebrauch, —— Gartenmöbel, weder ver: 

goldet nod) verjilbertt . . j . . brutto 

Anmerlung: Gitter und Möbel, om over cheliweiſ⸗ vergoldet oder 
verfilbert, unterliegen dem doppelten Jollſatz. 

483 Gegenjtände, gewöhnliche, aus jchwarzem Eiſenblech, nicht polixt, 
nicht angejtrihen, nicht emaillirt, a verzinnt, mit oder — 
Verbindung mit Gußelſen 

Anmerkung: Hierunter ſind Segriffen: geffel für Mafchinen, Defen 
und Sparherbe, Kamine und Ofenthüren, Ofenröhre, Hüdengeräthe 
aus Schwarzbleh, Schwarzblech, ausgeftanztes, aller Art und alle 
anderen Gegenftände aus Schwarzblech, welche die Eigenfchaften im 
Tert biefes Artilels aufmeifen. 
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1. 
Eifen. Numänien, 








Bolllag für 
— 
484 Geldſchränke und Kaſſetten aus Eiſen und Stahl. . . . brutto 12 
485 Bettitellen, eijerne, einfache, nur angejtrichen, ohne andere Ber- 
zierungen als aus Gußeiſen, weder vergoldet noch verfilbert . . 28 
486 Bettjtellen, eiferne, mit Verzierungen aller Art, angejtrichen, ge- 
firnißt, bemalt oder bronzirt; te tapezirt oder hit. 
jedoch weder vergoldet noch veriilbett. - > > 22 220. 
Anmerkung: Gegenftände, welche unter dieſen Artifel fallen, haben, 
wenn fie ganz oder theilmeije vergoldet oder verfilbert find, einen 
Zujchlag von 25 pCt. zu dem in dieſem Artikel fejtgejegten Zollfag 
zu entrichten. . 
487 Einfache Waaren aus Schmicdeeijen oder Stahl, nur gefeilt, nicht 
verzinnt, nicht emaillirt, nicht angeftrichen, nicht polirtt . . . . 30 


Anmerkung: Hierunter find begriffen: Dfengerätbe (Feuerzangen, 
Schaufeln, Schürbaten x.); Charniere und andere Thür: und 
Fenſterbeſchläge, auch geitanzt; Niegel, Schlöfier und Verſchlüſſe für 
Thüren und Feniter, gewöhnliche Vorbängejchlöffer und alle anderen 
Eifen: oder Stahlwaaren, welche die Eigenſchaften im Tert dieſes 
Artilels aufmweifen und nicht in anderen Artileln des Tarif noch 
befonders erwähnt werden. 


488 Waaren aus Schmiedeeiien oder Stahl, verzinnt, emaillirt, an- 
geftrichen, gefirnißt, aber nicht politt . » > 2 2 2 u nn 


Anmerlung: Hierunter find begriffen: Schlöfjer für Thüren und Schub- 
laden, Vorhängeichlöffer, jogenannte Franzöſiſche Kutſchenſchlüſſel, 
Scraubenzieher, mechaniſche Bratenwender, Gebiffe, Steigbügel, 
Sporen, gewöhnliche Zirkel aus Eifen, Kerzenleuchter aus Eiſen 
oder Stahl, Lichticheeren, Ringe, [Maultrommeln (dringuri)), Sattler: 
ichnallen, eiferne Kugelformen, Schußzieher für Yadeftöde, Pfropfen: 
zieher, Stiefelanzieher, Gartenjcheeren, Blechſcheeren, Schafjcheeren, 
Viehgloden, Striegel und alle anderen Eijen: oder Stahlwaaren, 
welche die Eigenichaften im Tert diefes Artikels aufweifen. 


489 Waaren aus Weihbleh und aus verzinntem, verzinttem (galvani- 
— oder verkupfertem Eiſenblech, nicht angeſtrichen, nicht ge 
rnißt, mit Holz verbunden oder nicht ee er Ban a 


Anmerlung: Hierunter find begriffen: Gefäße aller Art zum häus: 
lichen Gebrauch, Schaufeln, Löffel, Schalen, Becher, Siebe, Reibeifen, 
Heine Wajchzuber, Eimer, Trichter, Gießlannen, Hühlgefähe, Bade: 
wannen und Apparate für Braujebäder, Hohlmake, Kerzenleuchter, 
Lampen, Yaternen, Präjentirbretter, Näpfe, Feldflaſchen, Badjormen 
und alle anderen Waaren von der Art der im Tert diejes Artitels 
bezeichneten. 


IN Waaren aus Weißblech und aus Eiſenblech, angejtrichen, gefirnißt, 
ladirt, mit Malerei verziert, auch vergoldet oder verfilbert, ver- 
bunden oder nicht mit anderen Stoffen außer Schildpatt, Effen- 
bein, Berlmutter und Edelmetallen 2 2 2 2 nn nn. 


30 


60 


0 
Anmerkung: Hierunter find begriffen: Präjentirbretiter, Büchjen zur 
Aufbewahrung von Zuder, Kaffee, Thee, Zuderzeug und zu anderen 
AZweden, Kafteemühlen, Yampen und Leuchter, Schnupftabatsbofen, 
Streichholzbüchſen, Blumen und Sränzge, ſowie alle Waaren des 
vorhergehenden Artikels, welche die im vorliegenden Artikel erwähnten 
Eigenſchaften aufweiſen. 
491 Waaren aus emaillirtem Eiſenblechh.. nn. 100 
I 
Anmerkung: Hierunter find begriffen: Nüchengefähe, Walchbeden, 
Henlelkannen, Eimer, Speijeeinfäte (sefertase), Waffertöpfe und 
andere Waaren aus emaillirtem Eiſenblech. 


492 Waaren aus Schmiedeeijen und aus Stahl, polirt, ladirt, vernidelt, 
bronzirt, mit anderen gewöhnlichen Stoffen verbunden oder nicht; 
Schreibfedern aus Metall mit Ausnahme der goldenen, jilbernen 
und Platinafedern, Schmudjachen aus Stabl . . » .» ... 


Anmerkung: Hierunter find begriffen: Nähnadeln jeder Größe, einſchl. 
derjenigen für Nähmafchinen; Stahlinöpfe; Uhrketten und :Schlüffel; 


60 


Rumänien. 





492 Waaren aus Schmiedeeijen ꝛc. (Fortj.): 
Petſchafte; Einfafjungen für Brillen und Aneifer; Norfetftangen 
— Beichläge (Bügel und Verſchluſſe für Portemonnaies und 
r feine Tafchen ; Bebiffe; Steigbügel; Sporen; Schnallen; Häfteln 
aftale), Stahlftifte; er und alle anderen Eiſen⸗ oder 
— * von der Art der im Tert diefes Artifels erwähnten. 
Die zu Artilel 492 gehörigen Gegenftände unterliegen, wenn fie 
vergoldet oder verfilbert find, einem Zuſchlagszoll von 50 pEL. zu 
dem in diefem Artikel feftgefegten Zolljay. 


493 Waaren aus Eijen- oder Stahldraht und aus Geflecht von ſolchem, 
einfache, verzinnt oder nicht, ange hricden oder nicht, polirt oder 
nicht, mit anderen gewöhnlichen Stoffen — oder Ki 
aber weder vergoldet noch verjilbert er 


Anmerkung: Hierunter find begriffen: Stednabeln, Spangen, Haar: 
nabeln, Kleiderjchnallen, Hälelnadeln, Angelhafen, Bogelbauer, Maufe⸗ 
fallen, große und Meine Körbe x. Die zu Nrtilel 493 gehörigen 
Gegenftände unterliegen, wenn fie vergoldet oder verfilbert find, 
einem AZufchlagsjoll von 50 pCt. zu dem in biefem Artitel feft: 
gejegten Zollfap. 


494 Adergeräthe, mit oder ohne Stiel . 


Anmerkung: Es Sie als Adergeräthe nur diejenigen, welche aus: 
ichlieglih dem Aderbau dienen, nämlih: Pflugihaaren, Senfen, 
Sicheln und Haden 


495 Alle anderen feäniebeeifernen oder jtählernen — * In 
ftrumente, mit oder ohne hölzernen Griff . - 


Anmerkung: Hierunter find begriffen: Schneidemeffer, Zimmermanns: 
beile, Sägen, — Zangen, Hobel, Maurerfellen, Schaufeln, 
Spaten, Biden, Aerte, Hadmefler, Heugabeln, Schraubftäde, Amboffe 
und überhaupt Werkzeuge aller Art, welche zur Ausübung eines 
Handwerts, wie Tifchlerei, Maurerei, Böttcherei zc. dienen. 


496 Mefjerihmiedewaaren aus Eijen und Mefferichmiedewaaren aus 
Stahl, a. auf einfachem oder mit Leder überzogenem Holz, 
auf Ciien, auf Meifing, auf Bein oder auf Horn: 

Meer! miederwaaren aus polirtem oder unpolirtem 
em und Mefjerjchmiedewaaren aus unpolirtem Stahl . . . 


5. 2. Mefierfchmiedewaaren aus polirtem Stahl 


47a Mefierihmiedewaaren aus Eiſen oder Stahl, auf andere als die 
in Art. 496 genannten Stoffe außer auf Gold oder Silber montirt 


497b Scheeren jeder Art mit —— — in vr —— zu — 488 
erwähnten . . a 


499 Waffen, verſchiedene, und zwar: Säbel, zu, Bajonette, Florets 
und andere, außer Schießwaffen, in "Ber — * — mit 
gewöhnlichen Materialien aller Art . . 


Anmerkung: Die unter diefen Artilel fallenden Waffen, verziert — 
in Verbindung mit Edelmetallen oder anderen edlen Materialien, 
gehören zu Art. 561. Bergoldete oder verfilberte Waffen entrichten 
* Zollzuſchlag von 50 pEt. zu dem in dieſem Artifel feſtgeſetzten 
Zollſatz. 


500 Schießwaffen aller Art, ſowie Waffentheile und » — mit * 
nahme von Kriegswaffen und deren Zubehör . . 


Anmerkung: Hierunter find begriffen: Gewehre, — nhiſtolen 
und alle Schießwaffen zu Jagd: und Luxuszwecken; Revolver ohne 
Unterjchied der Qualität, Yäufe, Hähne, Schlöffer und andere ähns 
liche Waffenbeftandtheile ; ebenfo pe zu dieſem Artilel bie 
Geräthe zum reger Zerlegen und Reinigen der Schieß— 
waffen. Gemwehrichäfte fallen je nad ihrer Beichaffenheit unter die 
verſchiedenen Artifel der Alafle Holzwaaren, Kugelgußformen ebenjo 
je nach der Metallart, aus welcher fie hergeftellt find, unter die vers 
ihiedenen Artikel der Klaſſe Metallmaaren. 
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Se für | j 


Lei. 


55 


3 


frei 
frei 


16 
I6 


160 


N. 
Eifen. 


Rumänien. — Rufland. 





501 Ktriegswaffen und 


Zubehör zu jolhen Waflen . 


558 Spielwaaren aus Bus, Steingut, orzellan), medien Metallen und 


alle 


ſich 


anderen ähnlichen Spielwaaren, einſchl. des mechaniſchen 


Spielzeugs, mit Ausnahme derjenigen, in deren ———— 


Elfenbein, Schildpatt, Perlmutter, — e — 


echter Gagat oder Bernitein vorfinden 


Anmerkung: Der in diefem Artifel feitgefegte Zoll kommt auch zur 


Anwendung für feine Kindervelocipede, für Pferde mit Mechanismus 
und für Feine Kinderwagen, gepolftert oder nicht. 

Ferner unterliegen dem Zollſatz dieſes Artikels: Puppen und 
andere Spielmaaren, welde entweder in ihrer Belleivung oder in 
ihrer Ausftattung, oder in beiden zugleich, Seide (lei es als rein: 
jeidenen Theil in irgend einer Form, jet es als Fäden eines ge: 
mijchten Gewebes) bis einjchl, 10 pCt. des Gewichts ihrer Kleidung 
und ihrer Ausſtattung enthalten. 


561 Gegenjtände aus (Bronze,) Stahl, Glas, Porzellan, Steingut], ver- 


bie 


itoffen, Zammet, Edelmetallen, Ed 


oder jonjt verbunden mit Bernjtein, —— Perlmutter, 
nbein, echtem Schmelz, Deeriönum, feinem Leder, Seiden: 
oder Halbedeljteinen . ‚kg 


Anmerkung: Sierunter find begriffen: Kleine Möbel, Wandbrettchen, 


Blumenti hen, Käfthen, Dofen, Spiele, Rofenkränge, Bürften, 
Dürftenichäfte, Negen: und Sonnenſchirmgriffe, Beitichenftiele, Griffe 
für Heitgerten; Meflerhefte, Spazierftöde, Sahen zur Ausftattung 
des Schreibtiiches, Tiſches und Wanbbrettes; Heine aus Pflanzen: 
ftoffen aller Art aeflodhtene Gegenftände, wie Cigarrentafchen, 
Gigarettentafhen, große und Heine Körbe für verfchiedene Zwecke, 
Bonbonnieren und andere derartige Gegenftände, verziert oder ver: 
bunden mit Bernftein, Scilbpatt, Perlmutter, Elfenbein, echtem 
Gagat, Meerihaum, feinem Leder, Seidenftoffen, Sammet, Edel: 
metallen, Edel: oder Halbedelfteinen. 

Ferner gehören unter diefen Artitel: Puppen und andere Spiel: 
waaren, welche entweder in ıhrer Belleidung oder in ihrer Aus: 
ftattung oder in beiden zugleich Seide (jei ed als reinjeidenen Theil 
in irgend einer Form, jei es als Fäden eined gemijchten Gewebes) 
von mehr als 10p&t. des Gewichts ihrer Hleidung und ihrer Aus: 
ftattung enthalten, — alle dieje Spielmaaren und Puppen verbunden 
oder nicht mit Bernftein, Schildpatt, Perlmutter, Elfenbein, echtem 
Gagat, Meerihaum, feinem Leder, Edelmetallen, Edel; oder Halb; 
edelfteinen, jedod mit Ausnahme derjenigen, welche ganz aus Gold 
ober Zilber verfertigt find, oder in deren Jujfammenjegung Gold 
oder Silber den Hauptbeftandtheil bilden. 


Alte pen und Waffen ji er VI. 5. Wr. 531. 


Draht, 


überjponnen fiche 2. Nr. 473 Anm. 


——— ſiehe 2. Nr. 567. 


Elektriſche Lamp 


en * 


Klingein für elektrifche Läutewerke fiege V. 1. Nr. 505 Anm. 


Zoufat fü 
— 
Ye 
verboten 


40 


3,50 
Mer) 


Warimaltarif. 
Allgemeiner gu den Eäten 
art. des allgemeinen 
Rußland. ud 83 
Rubel Gold.  Wrogenten. 
1.| 4 2 Ehomas 
omasjchlade, ungemablen. . » » » ».. . frei _ 
2. Gemahlene Thomasihlade . . . . . brutto 0,02 20 
138 Metallerze ‚ 0,07 


Anmerlung: "Schweielties (Eifenfies) zahlt 1 Rop. Gold 


vom Bud. |Schmwefelties, weldher über 2 pCt. Kupfer 
enthält, zahlt außer 1 Kop. Gold vom Pub noch 
21/2 Kop. Gold für jedes Prozent reinen Kupfers, 
welches über die 2 p&t. in jedem Bud deſſelben ent: 
halten ift.] 


139 Roheijen in Gänzen, im Bruch und in Hobeljpänen: 
1. aller Gattungen, mit Ausnahme des bejonders 


genannten: 
N zur See eingeführt . 0,30 
über die weittiche Sandgrenze eingeführt j 035 
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Betr. Bedeutung des 
Zeichens * bei den 
T.:Nen, 141, 154, 155 
und 156 fiehe die Anm. 
am Schluſſe diefer 
Gruppe. 


II. 
Rufland._ = Eifen. 





Wtarimaltaril. 
Alarmeiner Bu den Sähen 
Ta des allgemeinen 
Boufag für Tariis 
1 Bub, ſchlag in 
Aubel Gold, rojenten. 


139 Roheiſen in Gängen 2c. (Forti.): 
2. Mangan: (Ferro-Mangan), tiejel-, Chrom-Gußeijen 0,50 — 
Anmerkung: Die Zollſätze dieſes Artikels können bis 
zum 1. Januar 1898 nicht herabgeſetzt werden. 
140 Eijen: 

1. Band» und Sortireifen aller Art, mit Ausnahme 
des unten genannten, in Krigen, Puddling-Stüden 
oder Blöden, ald Bruch, Millbars, Eiſen in 
AIR u = an hie ee er er 

142 Stahl: 

1. Band» und Sortirjtahl jeder Art, mit Ausnahme 

des unten genannten, in Blöden, in Bruchitüden 0,60 20 
1.50 


0,60 20 
0.30 


2.| 140 Eijen: 

2. eiſerne Schienen (Rails), auch mit Bohrungen und 
RUNDEN : 2-5 5 ee een A 20 

[977] 

3. in Blättern jeder Art, bis Nr. 25 einschließlich nach 
Birminghamer Kaliber; in Tafeln über 18 Zoll 
breit; Sortireifen aller Art, bei einer Breite oder 
Höhe über 18 Zoll, ebenio bei einer Dide oder 
einem Durchmeiler von 7 Zoll und mehr; Facon- 
eiſen (T-Eijen, Doppel-T-Eifen (IL), B-Eiien, 
7-Eijen und dergleichen zujammengeje *5 le, 
außer Winkeleiſen (|_), welches na unft 1 
diejed Artikels verzollt wird); dünnſortiges Eijen, 
bei einer Breite oder einem Durchmeſſer von über 
ı/, bis Zoll einſchließlich Bene? 


4. in Blättern über Nr. 25 nadı Birminghamer 
Kaliber . Daten a A ER ee a 
Anmerkung: Eijen, welches eine Breite oder einen Durch: 
mefjer von Zoll und weniger hat, wird nad Art. 
155 Zunft 1 verzollt. 
Siehe auch „Zu Art. 142“, 

*141 Blech (verzinntes Dünneijen), wenn auch ladirt, mit 
Muftern und Moirce-Zeichnungen bedrudt; Eiſen— 
blech mit Farbe, Lad, Zink, Kupfer, Nidel und 
anderen gewöhnlichen Metallen überzogen. . . . 1,70 20 


Zu Art, 141. Die im Russischen Zolltarif aufgeführten 
gewöhnlichen oder nicht kostbaren Metalle begreifen 
alle Metalle mit Ausnahme von Gold, Silber und Platina 
in sich. Aluminium gilt als gewöhnliches Metall, aus- 
genommen die Fälle, in denen es in den Russischen 
Tarifartikeln mit hühkeren Zollsätzen besonders auf- 


geführt ist, 
142 Stahl: 
2. Stahlichienen (Rails); wenn auch mit Bohrungen 
und Spunden -» » 2 2 2 2 2 2 2.2.2. 060 20 
0.30 


3. in Blättern jeder Art, bis Nr. 25 einfchließlich nach 
dem Birminghamer Kaliber; in Tafeln, über 
18 Soll breit; Sortirjtahl aller Art bei einer 
Breite oder einer Höhe von mehr als 18 Boll; 
desgleichen bei einer Dide oder einem Durchmejler 
von 7 Boll und mehr; Faconjtahl (T-Stahl, 
Doppel-T-Stahl, B-Stahl, Z-Stahl und dergleichen 
zufammengejegte Profile, außer Winteljtahl, welcher 
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Eiſen. Rußlaud. 





ig gi 
Allgemeiner Zu den Zöhen 
Tatif. Des allgemeinen 
Zolliag für Tarife 
ı Bub. ya in 
Rubel Hold. ro enien. 


142 Stahl (Fortſ.): 
nad Punkt 1 diejes u. ver, = wird); Stahl 
. dünnen Sorten, bei einer Breite oder einem 
ne bon — als '/, bis a Bee ein« j 
ichließlich | 0,85 20 


4. in Blättern über AR 25 nad Birminghamer 
Kaliber. . . 


Anmerkung: Stahl, welcher eine Dide oder einen Durch— 
mefjer von 1/4 Zoll oder weniger hat, wird nad Art. 
155 Punkt 1 verjollt. 


Zu Art. 140 und 142. Eisen und Stahl in Blättern und 
Tafeln, wie sie in den Absätzen 3 und 4 der Art. 140 
und 142 aufgeführt sind, unterliegen den dort fest- 
gesetzten Zol —— ohne Rücksicht auf die Form, 
in der die Blätter wnd Tafeln zugeschnitten sind. 


150 — * verarbeitetes: 
ußeiſerne Gußſtücke ohne Bearbeitung. . - - 0,75 20 
u 


Zu Art. 150. Die in Absatz 1 dieses Artikels festgesetzte 
Zollgebühr ist auf gusseiserne, mit Theer oder Asphalt 
überzogene Röhren anzuwenden, welche nicht auf irgend 
eine Weise bearbeitet sind, es sei denn, dass die Be- 
arbeitung in dem Ausmerzen der Spuren besteht, welche 
nach Beseitigung der Gussnähte, Angüsse oder Quss- 
zapfen am Metall zurückbleihen. 


151 Eiſen- und Stahlfabrifate, außer den bejonders ge 
nannten; gejchmiedete, geitanzte, 5 inter gegoflene, 
unbefeilte oder an den Seiten und Rändern gefeilt, 
jedoch ohne weitere Bearbeitung . . 1,70 30 


1,40 
152 Eifen: und Stahl-Ktejielarbeiten, als: Keſſel, Reſervoirs, 
Baſſins, Kaften, Brüden, Röhren, ſowie alle Fabri— 
fate aus Eijen- und Stabhtbied, außer den BEN 
genannten. . » . 1,10 30 
1,40 


Zu Art. 152. Eiserne und stählerne Mannesmannrühren, 
auch mit Asphalt und Faserstoffen (gewöhnlichen une 
im rohen Zusta ustand) überzogen, werden nach diesem 
Artikel verzollt. 


*155 Draht: 
1. Eifen- und Stahldraht: 
a) bei einer Breite oder einen: Durchmefler von 
1/, Zoll bis Nr. 25 AN 2m irming: 
hamer Kaliber . — 


1 

1 
b) über Nr. 25 bis Nr. 29 einihließfih . . 10 30 
c) feiner als Nr. 29 g 


*156 Drahtfabrifate: 


1. aus Eijen und Stahl: 
a) aller Art mit — der eig be: 


nannten. . . 3,20 30 
168 Gewichttteee.... — 30 
221 Kanonenkugeln, Bomben u. berg. . ». .» .» Einfuhr verboten 
3.| 150 Gußeifen, verarbeitetes: 
2. gußeifernes emaillirtes Geihirr . . : - . » 1 2) 


Rußland, 





150 Gußeiſen (Fort): 
3. Gußeifenfabrifate, bearbeitete, abgedrehte, ge 
ichliffene, gefärbte, bronzirte, verzinnte, emaillirte 
Geſchirr ausgenommen), mit Zink oder anderen 


en nlihen Metallen bededt, wenn auch mit 
beilen aus Holz, Kupfer und deſſen Legirungen 


Anmerlung: Nah dem Bunft 3 diejes Artifeld werben 
fomohl jeder Art unbearbeitete Waaren aus fchmieds 
barem Gußeiſen, wie auch bearbeitete, wenn dieje mehr 
als 5 Pfund im Stüde wiegen, verzollt; Gegenstände 
aus jchmiedbarem Gußeilen, wenn fie 5 Pfund oder 
weniger im Gtüde wiegen, werben nad Art. 15, 
Runft 2 vergollt. 


151 Eiien- und Stahlfabrifate, außer den bejonders ge- 

nannten; gejchmiedete, geitanzte, gepreßte, gegoſſene, 
—— oder an den Seiten und Rändern gefeilt, 
jedoch ohne weitere Bearbeitung; Nägel, geſchmiedete 


152 Fabrikate aus Eiſen- und Stahlbleh, außer den be— 
jonders genannten > 2220 


153 Eijen- und Stahlfabrifate, mit Ausnahme der bejonders 
benannten, bearbeitete, abgedrehte, geihliffene, bronzirte 
oder anderöwie bearbeitete, mit Theilen aus Holz, 
Kupfer und deſſen Legirungen oder ohne jolde: 

1. Stüde mit einem Gewicht von mehr als 5 Pfund 


2. von 5 Pfund oder weniger 


3. Vorhänge und Einjagichlöfier, mit Ausnahme 
derer aus Meſſing, ſowie auch eijerne Schrauben 
U 2 a ee 

Zu Art. 153. Alle eisernen und stähklernen Bau- und 
Mübelbeschläge werden nach den betreffenden Absätzen 
des Artikels 153 verzollt, falls sie nicht in Artikeln 
des Russischen Tarifs mit höheren Zollsätzen be- 
sonders aufgeführt sind, Vernickelung genügt für 
sich allein nicht, um Gegenstände dieser Art höher 
zu verzollen. 


*154 Blechfabrifate: 

1. jeder Art, ſowie Fabrifate aus Eiſenblech: email: 
lirte, verzinfte, verzinnte, und mit anderen gewöhn— 
lichen Metallen gededte, auch mit Farbe überzogene, 
außer denen, die unter Abſatz 2 diejes Artikels fallen 


Zu Art. 154 Abs. I. Geschirr aus emaillirtem und mit 
Farbe überzogenem Fisenblech wird nach Absatz 1 
dieses Artikels verzollt, auch wenn die Ränder und 
Henkel mit einer anderen Farbe als die ührige Fläche 
überzogen sind, 


*156 Drahtfabrifate: 
1. aus Eiſen und Stahl: 
a) aller Art, mit Ausnahme der beionders be- 
HANRIEN 3-7 ann ee nn A 
3. Drahtnägel, geichnittene, Zapeziernägel, Schuhnägel, 
Hufeifennägel, Nägel aus ſchmiedbarem Gußeiſen, 
Nieten, Splinte, Nlavierftifte De Be a ce 


Zolliatiſe d. In ı. Auslandes. B. Induſttie der Metalle ꝛc. 65 


Allgemeiner 
arif. 
Seller für 


u 
Nubel Golb. 


1,70 
1.40 


—— 

Bu den Süßen 

des allgemeinen 
Tarifs 
uſchlag in 
togenten. 


20 


30 


30 


30 





ei Rußland. 





 Megimaltarif. | 
vo 2 eer Bu den Sägen 
arif. bes allgemeinen 
Sollfag für Tarife 
R —* Id. P t 
.. u od Progenten. 
158 Mejjerwaaren: han 2 ’ 
3. Taichenmejler für Bauern (Koziki) mit Schalen 
aus gemeinem Metall oder anderen gewöhnlichen 
Materialien ee au Se en a 
Zu Art. 158. Tischmesser- und -Gaheln mit Stielen 
aus gewöhnlichen Materialien werden nach Ahsatz 1 
‚liesen Artikels verzallt, [8.4]. 
160 Senjen und Sicheln, Hächſelmeſſer, Mäher, Schaficheeren, 
Spaten, Schanfeln, Harken, Haden und Heugabeln 1,40 — 
u 


6,60 30 


Zu Art. 10. Unter diesen Artikel fallen alle grussen 
(iabeln jeler Art, wie 2. B. Gabeln zum ‚Ausnehmen 
von Zuckerrüben, Mistgaheln etc. 


161 Handwerkzeuge für Handwerker, Künſtler, Fabriken. . 1,40 30 


‚ Zu Art. 161. Hol:theite von Werkzeugen werden, falls 
sie getrennt von den Metal'theilen erngeführt werden, 
nach den betreglenden Absätzen des Artikels 61 ver- 
zullt. [No.61 siche Gruppe D.] 

168 Waagen mit Zubehör; Waagentheile, mit Ausnahme 
der aus Kupfer und a de beitehenden: 
1. für die erjten 3 Bude jeder Waage . . . . 


| 
2, für jedes Pud über 3 Bud © 2 2222.01 
1 


Anmerfung: Waagen für Apothefen und Laboratorien 
werden nach Art. 160 verzollt. IZiche V. 2a.) 
Kanonen und Mörjer fiche 4. Nr. 221; Feuerwehrleitern 
aus Metall jiehe V. 1. Nr. 167 Ziffer 2 letzter Abſatz. 
4.| 149 Fabrifate aller Art, aus unedlen Metallen, vergoldet 
und verjilbert: 
a) wenn fie 1 Pfund und mehr im Stüde wiegen 
Pfund 0,65 30 
b) wenn fie weniger als 1 Pfund im Stüde wiegen 
Rund 1,30 30 


30 


150 Gußeiſen, verarbeitetes: 

3. Gußeifenfabrifate, bearbeitete, polirte, mit Yad 
überzogene, |mit gewöhnlidien Metallen bedeckt, 
wenn auch mit Theilen aus Holz, Kupfer und 
deſſen Legirungen a ee a Zee 1,70 20 

Unmerfung: Nach dem Punkte 3 dieſes Artifels werden 
ſowohl jeder Art unbearbeitete Waaren aus chmieds 
barem Gußeiſen, wie auch bearbeitete, wenn dieje mehr 
als 5 Pfund im Stüde wiegen, verjollt; Gegenftände 
aus Ichmienbarem Gußeiſen, wenn jie 5 Pfund oder 
weniger im Stüde wiegen, werben nach Art. 158, 

Punkt 2 verzollt. 
155 Eilen- und Stahlfabrifate, mit Ausnahme der befonders 

benannten, bearbeitete, polirte, Igeichliffene, bronzirte) 

oder anderswie bearbeitete, mit Theilen aus ol, 

Kupfer und dejjen Legirungen oder ohne ig 
1. Stüde mit einem Gewicht von mehr als 5 Bund 1,70 30 


2, von 5 Pfund oder weniger . 2 2 2. 2,70 30 


3. Vorhänge: und Einjagichlöfier, mit Ausnahme 
derer aus Meſſing, ſowie auch eiſerne Schrauben 
(für Holz) ES a he See een 

Zu Art. 159. Alle eisernen und stählernen Bau- und 
Möbelbeschläge werden nuch den betreffenden Absätzen 
des Art. 153 verzullt, falls sie nicht in Artikeln «des 
Russischen Tarifs mit hüheren Zollsätzen besonders 
aufgeführt sind, Vernickelung genügt für sich allein 
nicht, um Gegenstände dieser Art höher za verzoöllen. 


4 30 


uf 


I. 
Rußland. Eiſen. 
ee . Merimaltarif. | 
Allgemeiner Bu den Zügen 
artf. Des allgemeinen 
Zeolfeg für i 





arifo 
1 Bud uſchlag in 
*154 Blechfabritate: Rubel Gott, a hy 
1. jeder Urt, jowie Fabrifate aus Eiſenblech: mit 
Lad überzogene, vernidelte . © » 222.008 30 
2,25 
Zu Art. 158 Abs. 1. Geschirr aus lackirtem Eisenblech j 
wird nach Absatz 1 dieses Artikels verzollt, auch 
wenn die Ränder und Henkel mit einer anderen 
Farbe als die übrige Fläche überzogen sind, 
2. ———— mit Vergyoldung, Malerei und 
anderen Berzierungen . ee 6 30 
*156 Drabtfabrifate: 
1. aus Eiſen und Stahl: 
a) aller Art, mit Ausnahme der bejonders be- 
nannitie 3,20 30 
Eisen- und Stahldraht, auch verzinnt oder verzinkt. 
überzogen mit Faserstoffen oder Guttapercha . . . 4.20 


157 Eijen- und Stahlnadeln: 
1. Nähnadeln und Nadeln aller Art, mit Ausnahme 
der unten genannten . 2» 22.2. PBhund 0,865 30 
2. Strid-, Pad, Schnür, Sattler, Pferdegeſchirr⸗ 
und Segelmachernadeln >... Pfund 0,86 50 
158 Meſſerwaaren: 
1. aller Art mit Heften oder Schalen aus gewöhn- 
lihen Materialien; Scheeren (mit Ausnahme von 
Schaficheeren), Pincetten, Mefferklingen und Gabeln 
ohne Stiele, ausgearbeitet oder nicht ausgearbeitet 16 30 


13,60 
2. diefelben Fabrifate, mit vergoldeten, verjilberten 
Heften oder Schalen jowie mit Öeften oder Schalen 
aus plattirtem Silber und Metalltompofitionen, 
aus Scildpatt, Perlmutter, Elfenbein und 
gi ri ferner mit Heften oder Schalen 
aus gewöhnlichen Materialien, welche mit Wer: 
ierungen ausden obengenannten feinen Materialien, 
old und Silber nicht ausgenommen, verjehen find 32 30 
Anmerkung: Meilerwaaren mit Heften oder Schalen aus 
edlen Metallen fallen unter die entiprechenden Punkte 
bes Art. 148. Siehe I. 3.] 
Zu Art. 158. Tisch-Messer und -Gabeln mit Stielen 
aus gewöhnlichen Materialien werden nach Abs, 1 
di:ses Artikels versollt. 

159 Hieb- und Stoßwaffen, Säbelflingen u. dergl.; Hand» 
feuerwaffen mit Ausnahme ſolcher, deren Einfuhr z 
verboten ijt; alle Zubehörjtüde zu —— —4 30 
Anmerkung: Feuerwaffen, welche in Kaſten und Futteralen 

mit Zubehör eingeführt werden, werden einſchl. des 
—— dieſer Umſchließungen und des Zubehörs 
verzollt. 


162 Matrizen zum Schriftgiehen, Stempel für Matrizen 


und alle Buchdrudzubehörjtüde . . — AO 20 
170 [Brillen, Lorgnetten, Fernrohre und Opernguder, in 

Ginfafjungen aus gewöhnlichen Materialien;) jolche 

Einfajjungen ohne Gläſer se, Ar ee un VA 30 


212 Knöpfe: . 
1. Metalllnöpfe jeder Art, mit Ausnahme der goldenen, 
filbernen und Platinaknöpfe (Art. 148). Piund 0,80 30 
Metallknöpfe jeder Art, mit Ausnahme der goldenen, 
silbernen und Platinaknöpfe (Art. HS): /No. 148 


sihe 3] » » >» 2 2 020000 Pfund 0,60 
214 Stidperlen aus Metall und "anderem gewöhnlichen 
Material: j En 
1. umaufgereiht oder aufgereiht, jortirt nach Farbe, 
Größe und Form, Schnüre, Bündel oder Strähne 5 30 


67 9" 


ein. Rußland. 





a imaltarif. 


1 zu tuſchlag in 
Nubel Gold. Prozenten. 


215 Salanterie- und Toilettefachen, nicht bejonders benannte, 
ujammengejtellt und auseinandergenommen; Kinder: 
Ihieltoaaren: . 
1. werthvolle, aus vergoldeten und verjilberten 
Metallen und Metalltompofitionen beſtehend 
Pfund 2 30 


2. gewöhnliche, mit Theilen, Einfaflungen oder 
erzierungen aus nicht fojtbaren Metallen und 
Metalltompofitionen (unvergoldeten und un— 
verfilberten) . en und 0,50 30 


0,40 
Anmerkung zu Absatz 2: Die hier genannten Waaren 
entrichten denselben Zoll, auch wenn sie zur Ver- 
zierung mit Seide oder Holbeæeule ausgestattet sind, 
3. Gegenstände, die unter diejen Artikel fallen, aus 
Gußeiſen, Schmiedeeifen, Stahl, bei einem Gewicht 
von weniger als 3 Pfund im Stüd, ohne Bei- 
mischung anderer Metalle . ». » » » Piund 02 


Anmerkung 1: Gegenftände, in welden Gold, Silber 
oder Platina augenfcheinlid) den Hauptwerth ausmachen, 
werden wie Gold: und Silbermaaren verzollt. 

Anmerkung 3: Futterale, in welden die auf biefen 
Artikel fich beziehenden Gegenftände eingeführt werben, 
werden nad) Bejchaffenheit des Materiald verzollt. 


216 Screib-, Zeichen und — das in den 
anderen Artikeln nicht genannt iſt, aſſortirt oder 
einzeln, als: Schreibfedern aller Vet, Federhalter, 
Bleifederhalter, Bleifederipiger, Stempel und dergl., 
einschl. des Gewichts der Schachteln, in welchen jie 
eingeführt find . » 2 2 2 2 222 +. Pfund 040 30 
Anmerkung 1: Feder-, Bleifederhalter und andere oben 

genannte Gegenftände, die aus edlen Metallen ver 
fertigt find, werden wie Gold: und Silberwaaren 
verzollt, 

221 Krie *2 Fe ge > dergl. . — | 

2223 Windbüchſen, die ohne Pulver wirken, als auch Rohr— Fi ER 
jtöde und Wfeifenrohre mit Dolchen, Degen und | Einfuhr verboten. 
anderen verjtedten Waffen . » » 2: 2 2 20. 

Stimmgabeln fiehe V. 2b. Nr. 172 Ziffer 4. 

*Anmerkung zu Art. 141, 154, 155, 156. Eisen, Stall 
(sowie die Fabrikate daraus), welche durch irgend 
ein Verfahren (auf galvanischem Wege, durch Umquss, 
durch ein Walzwerfahren oder andersırie) einen 
Veberzug von gewühnlichem Metall erkalten hahen, 
werden ohne Zuschlag nach den für Eisen, Stahl und 
die Fabrikate daraus —— Zollsätzen verzolit, 
vorausgesetzt, dass der Metallüberzug bei den in 
Artikel 141, 154, 155 und 156 aufgeführten Waaren 
25 pCt. des Gewichtes nicht üherstergt. ° 


Ausfuhrzolt. 
Alle nicht genannten Waaren find zollfrei. 
5 Eifenerze und Schladen, auf Eiſenhütten erzeugte, find 
durch die Zollämter der Öbouvernements des König— 
reihs Polen zur Ausfuhr verboten. 


Anmerkung: Eifenerze aus den Bergwerlen des König: 
reichs Polen jomie Schladen von den dortigen Eifen« 
hütten fünnen über die örtlichen Zollämter ausgeführt 
werden, aber nicht anders als mit befonderer Erlaubnik 
des Finangminifters im Einvernehmen mit dem 
Domänenminifter, gegen eine Zollgebühr von 0,01 Rubel 
Gold vom Pub. 


5 
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Im Tarif nicht befonders aufgeführte Waaren und Noberzeugnifie find: nach 
Art. 722 roh — frei, nach Art. 723 mehr oder weniger bearbeitet einem 
Wertbzoll von 15 pCt. unterworfen, 
Eiſen und Stahl: 
383 Rob und Ballajteiien; auch Eifenabfall . Er 
384 Eiſen und Slahigußſite, ſowie Luppen. .. 2.100 ke 
570 Schlade, auch pulverifi — a als Düngejtoff zu bezeichnende . 
Erze aller Art, nicht ip —* werden wie Mineralien, nicht ſpe— 
zifizirt, verzofft. (Siehe VI. 1. Nr. 451.) 


—— 
247 jen, Federn, Räder und Nadfränze . . SET 
245 * ere Arten, nicht ipezifizirt, oder Theile davon . 100 Kronen 


Eiſen und Stahl: 
385 Eijenbahnichienen, mehr oder weniger bearbeite, Bodenplatten, 
—— und dazu gehörige Laſchen, ſowie —— Eijen« 
ahnen . . 
Balken, Ed: und anderes, mit Eiſenbahnſchienen nicht vergleich. 
bares jog. Façoneiſen: 
386 im Gewicht von 20 kg oder mehr auf den laufenden Meter 
387 von geringerem Gewicht auf den laufenden Meter . 100 kg 
385 andere gewalzte oder geſchmiedete Stangen, ohne Nückjicht auf 
die Größe und Form des Durchichnitts, ſowie N 
14 
389 Bolzen mit Muttern zu Gijenbahnichienen . . . .. 100kg 
Gewalzte oder gejchmiedete Platten und Bleche, auch wenn die: 
jelben gejchnitten, gebogen und mit Löchern oder umgebogenen 
Rändern veriehen ſind: 
nicht abgeichliffen oder unpolirt und ohne lleberzug von 
anderen Metallen oder andere, auf denjelben angebrachte 


Flächenbededung: 
30 von 3mm Dide und mehr . » » » 2... 100kg 
391 von geringerer Tide . . . . 10kg 


abgeichliffen, polirt, bemalt, gefirnißt, ladirt, emaillirt, ver⸗ 
zinkt oder mit anderen unedlen Metallen anßer Zinn 


überzogen: 
392 von Yu mm Dicke und mehr. .. . 100 Kg 
393 von geringerer Dide . . Se a 
304 mit reinem oder bleihaltigem Zinn überzogen 
Nöhren oder Röhrentheile: 
gegofjene: 
395 mit einem inneren Durchmefjer von mehr als 15 cm . ; 
396 mit einem inneren Durchmejjer von 15 em oder ak 
397 — gewalzt oder gezogen.. 10 k 
Draht 
398 von 1,5 mm Durchmeſſer und mehr. -. » » 100 kg 
399 von geringerem Durchmefier . 100 kg 


überiponnen mit Seide, anderem ı Stofi oder "Papier, wird wie 
Garcafien verzollt. (Siehe 4 Nr. 272. 
Anmerlung: Gejogener Draht * mehr als 10 mm Durchmeſſer 
fowie gemwalzter, nicht gezogener Draht (Walzdraht) wird mie ge: 
walzte oder gefehmiedete Stangen verzollt. Siehe Nr. 388.) 
400 Anker, — Kettenſtopper, Kettenhaken, Kubericheeren und 


Schiffsfniee . . . 100 kg 
Ktetten mit einem Durchmeiler des Selenteijens: 
401 von 25 mm und mehr . - +. 100%kg 
402 unter 6 bid 25mm . . 2 2 2 2 en nn. 100 kg 
(unter 6 mm] 


409 egoff ene Balken, Ofenrojte, Herdplatten, Lothe und Gewichte 
410 ——* Defen, Kamine, Säulen, Laternenpfähle, Stackete ſowie 
gegoſſene, nicht emaillirte oder mit anderer RG 
verjehene Krippen und Ablauftrichter 
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Eijen und Stahl (Fortj.): 
Drahtwaaren: 
Seile, ag: rn werden mit dem doppelten Hollbetrage 
für den Draht belegt, aus welchem fie angefertigt find. 
„xuppen“ fiche 1. Nr. 384 
3.1389 [Bolzen mit Muttern zu Eifenahnfejienen, auch) alle anderen, nicht 
befonderd ſpezifizirien Muttern, mit oder ohne Gänge, Schrauben 
und Nägel von 12 mm Durchmefjer oder mehr . . 100 kg 
Anmerkung: Der Durchmefler einer Schraube wird unmittelbar ober: 
halb des Schraubenganges gemeſſen. 


Stetten mit einem Durchmeſſer des Gelenkeiſens: 
von 25 mm und mehr] 


402 unter 6 bis 25mm . . : 2 2 2 22 220. 10 kg 
403 unter OS nat Ken at ed ar RE 
Nägel: 
404 von 45 mm Länge und mehr . . 100 kg 
405 vn: — FAN ka Stifte, Zrahijtiie md 101% 
fire: - 
Schrauben: 
406 von 12 mm Durdjmefjer oder mehr 


407 von 8 bi 12 mm Durchmejjer 
408 unter $mm Durchmeſſer 
Anmerkung: Der Durchmeſſer einer Schraube wird unmittelbar ober 
halb des Schraubenganges gemeflen. 


410  Grabmonumente jowie gegoffene, nicht emaillirte oder mit anderer 
Slächenbededung verjehene Pfannen, Grapen, Mörier . - 
411 Tiſche, Sofas, Stühle, Fußkratzer, Spudnä fe, Hausthür- und 
hürfüllungen, Yaternenarme, Preß; und (ätteijen, ſowie ge 
oſſene, emaillirte oder mit anderer Flächenbedeckung verjehene 
Wannen, Grapen, Mörjer, Krippen und Ablauftrichter . . . 
412 Kopirpreffen Kaffee und leifchmühlen, Fruchtſchäl⸗ und andere 
derartige für den Haushalt bejtimmte Majchinen . . 
414 Getpichränfe und Geldfüiten . . . “100 Stronen 
Nicht jpezifizirte und nicht als Gijenbahnmateriatien oder Maſchinen, 
erkzeuge und Geräthichaften zu bezeichnende Eifen- und Stahl: 
Wwaaren: 
nt oder verjilbert) 
vernidelt, polirt,) — — — N: 
419 andere Arten . a 
Anmerfung: Wenn eine Boa, — als fen * —— 
nicht ſpezifizitte“ zu behandeln iſt, in der Form, im welcher fie ein— 
aeht, mehr als 10 kg pro Stüd wiegt, fo wird das Mehrgewicht 
mit einem Zoll von nur 4 Dere pro Kilogramm belegt. 


Scjeeren: 

Schneider, Garten und Woll, jowie Scheeren zum Schneiden 
von Platten und Blech, fallen unter Majchinen, Gerätbichaften 
und Werkzeuge. S. V. 1.) 

andere Arten: 


unpolirt: 
550 länger als 15cm . 
551 15 cm lang oder weniger 


Anmerkung: Für Schachteln, Futterale, Karten und Bapierumfcläge 
findet ein Gemwichtsabzug nicht ftatt. 


569 Schaufeln, Spaten, Mijt: und — aus Eiſen oder Stahl, 


mit oder ohne Griff f . . 100 Kronen 

616 Sägen, —— fertige und nicht fertige (ungegäinie Säge: 

blätter) . . 100 Kronen 
Drahtwaaren: 


(Zeile, Stacheldrahtſeile,, Eiſendrahttuch und andere Gewebe, 
werden mit dem doppelten Zollbetrage für den Draht belegt, aus 
welchem fie angefertigt find. 
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Rolliak 
fürikg 
Kronen. 


Drahtwaaren (Fortſ.): 
andere Arbeiten werden wie Eifen- und Stahliwaaren, nicht jpezift- 
zirt, verzollt. Siehe Wr, 418/19.] 
Eijenbahnmaterialien jiehe 2. Nr. 247/48. 
Formen zu indujtriellen Her fee 4 fiche V. 1. 
Gröbere Arbeits ꝛc. Meſſer — . Nr. 295. 
Sprigen fiche V. 1. Nr. 5% 


7 Bijouteriewaaren, aus — Stoff als Gold und Silber, ein— 


fache oder zuſammengeſetzte, wie Armbänder, Aermel; und Bruit- 
fuöpfe, Buſennadeln, Ketten, Kreuze, a ‚Siegel, Spangen, 
Uhrhaken und dergleichen . . 3 
Anmerfung: Ein Gewigptsabzug finder nicht "ftost für. Zutterale, 
Schadteln, Papier und ähnliche Umfchläge, in melden Die 
Bijouteriewaaren eingeführt werden, noch für Harten, auf welchen 
diefelben beieftigt find. 


Singerhüte und FASER: aus anderem Material als Gold oder 
Silber . . 0,50 


Anmerkung: Für Schachieln, veie und ähnliche Umfchtäge findet 
ein Gewichtsabzug nicht ftatt, 


150 Galanteriewanren, nicht jpezifizirt, aus AMIOWERENREIERIE im oder, falls 


bearbeitet, nicht Ipezifizirtem Material. 2 
Anmerkung 1: Für Schadteln, Papier und ähntıhe Umjgpläge findet 
ein Gewichtsabzug nicht ftatt. 
Anmerkung 2: Wenn eine Waare, welche als „Salanteriewaare, nicht 
ſpezifizirte“ zu behandeln ft, in der Form, in welcher fie eingeht, 
mehr ald 5 kg pro Stüd wiegt, fo wird das Mehrgewicht mit 
einem Zoll von nur 1 Krone pro Kilogramm belegt. 
Gewehre: j 
169 Schieß;, alle Arten, aud) fertige Theile davon, einschließlich des 
Gewichts der Futterale und des Yubehörs . 1,0 
nicht fertige Gewehrtheile werben wie das betreffende Material, 
als verarbeitet, „verzollt. 
230 Häftel, Hafen und Ocien . . . . 0,50 


22 


294 


[295 


296 


2m 


Anmerfung: Cin Gewichtsabzug findet nicht flatt für u 
weichen die Häftel befeitigt find, nocd für Schachteln und Bapler, 
in welden biefelben verpadt find, 


Carcaſſen und Carcaſſenband [Siehe aud) 2 N. ... 1 


Anmerkung: Für Schachteln, Papierumſchläge und Einlagen findet 
ein Gewichtsabzug nicht ftatt. 


Knöpfe, nicht ſpezifizirt: 
(aus Seide, allein oder in Verbindung mit anderen nun 
aus zufanmengejegten oder verarbeiteten nicht ipezifizirten 
Materialien, mit Say von Knöpfen, in welchen Seide 
enthalten it. - - 1 
andere Arten werden wie das betreffende Material, bearbeitet, 
verzollt. 
Anmerlung 1: Knöpfe nur mit Dejen aus einem anderen Material 
als dieie werben verzollt wie das Material, bearbeitet, aus welchem 
die Anöpfe angefertigt find. 
Anmerfung 2: Bei der Verzollung von Knöpfen aller Art findet 
ein Gewichtsabzug für PBapierfarten, auf welden fie bejeftigt find, 
und für Schadteln und Papier, in welchen sie verpadt find, 
nicht ſtatt. 
Meſſer: 
Rafir- und Feder . . 3 
Anmerkung: Als Federmeſer werben ach ſoiche eſſer — 
welche neben der Alinge für Federn auch andere Klingen und Verf: 
zeuge enthalten, 


Schnig-, Scemanns- oder gröbere Arbeit» . . . . ... 0,50] 
Tijch- und andere Arten, nicht ſpezifizirt; auch Gabeln: 
mit Griffen aus Silber, vergoldetem oder verilbertem Metall, 
‘Berimutter, Porzellan, Elfenbein oder Walroßzähnen . . . 1,0 
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Mefler (Forti.): 
297 ‚mit Griffen aus anderem Material . Ar 2.2. 050 


Anmerkung 1: Sind die Meſſer und Gabeln ganz von Eitber, Neu: 
jilber oder einem anderen Material, jo werden fie wie Das be: 
treffende Material, bearbeitet, verzollt. 

Anmerfung 2: Für Schadteln, Futterale, Karten und Papier: 
umfchläge findet ein Gewichtsabzug nicht ftatt. 


339 Spielzeug aller Art, MR WARE * das Material, ARE ar 
davon . . 2 
Anmerfung: Für Eqaqheln — a ahnliche umſchlage, in 
welchen das Spielzeug eingeht, oder für Karten, auf welchen es be— 
feftigt iſt, findet ein Gewichtsabzug nicht ftatt. 


Eiſen und Stahl: 
411 Emaillirte oder mit anderer Flächenbededung verjehene —— 
Grapen, Mörſer, Krippen und Ablauftrihterr . . . ; 0,10 
412 Feuerzeug- und Scivmgejtelle, Blumenftänder, Sartenunen . . 0,20 
413 Feinere, nicht ipezifizixte Gußwaaren, wie Blumenvalen, Büjten, 
Fruchtſchalen, Körbe, Lampen, Kronleuchter, Leuchter, Medaillons, 
Bapierbeichwerer, Kräfentirteller, Schreibzeu e, Streichholz⸗ und 
Uhrgeitelle und andere — — als ijonterietsnaren au 
bezeichnende Artikel . . . 0,50 
414 Geldjchränte und Geldkiften . . - 100 Kronen 15 
lorette, Säbel, Degen, Bajonette, Hauer und ähnliche Waffen 
oder Theile davon: 


415 vergoldet oder verfilbert . 2 
416 andere Arten . 1 
andere, nicht ipezifizirte und nicht als Eiſenbahnmaterialien oder 
aſchinen, Werkzeuge und Geräthſchaften zu bezeichnende Eijen- 
und Stahlwaaren: 
417 vergoldet oder verjilbert. . 44 
418 vernickelt, polirt, — emaillirt] oder ladirt . . . . 0,50 
419 andere Arten . . 0,20 


Anmerkung: Wenn eine Waare, — als Eiſen⸗ * Stapfmaaren, 
nicht ſpezifizirte“ au behandeln ift, im der Form, in welcher fie ein» 
geht, mehr alö 10 kg pro Stück wiegt, jo wird das Mehrgewicht 
mit einem Zoll von mur 4 Dere pro Kilogramm belegt. 


477 Nadeln, aus anderem Material als Gold und Silber, 7 id 
als Bijonteriervaaren zu bezeichnen find . . 0,40 


Anmerkung: Für Schadteln und Papier, in — bie Nadeln ver: 
padt bezw. auf welche fie aufgeftedt find, findet ein Gewichtsabzug 


nicht ftatt. 
Schirmtheile: 
507 _ Geitelle, — — er Se en = LEE 
512 Federn, Schreib: . FR A 1,50 


Anmerlung: Für Eohastein, Karten und Sapierumfäläge findet ein 
Gewichtsabzug nicht ftatt. 


513 Federhalter ſowie Zeichen: und Schreibjtifte aller Art, aber RAR 
von Gold und Silber . . 1 
Anmerkung: Für Scadteln, Karten und Bapierumfchläge findet ein 

Gewichtsabzug nicht Statt. 
Scheren: 
Schneider, Garten und Woll:, ſowie Scheeren zum Schneiden 
von Platten und * gyer unter Maſchinen, Geräthſchaften 
und Werkzeuge ſiehe V. 1. 
andere Arten: 


polirt: 
552 länger als l5cm. . RE TE EEE SEE ER ER Te 
553 15 cm lang oder weniger DE 4 


Anmerkung: Für Schadteln, Futterale, — und ———— 
findet ein Gewichtsabzug nicht ftatt. 
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571 Handwerker, Fabrik, Hausfleihwaaren, im Tarif nicht auf eführt, 
werden verzollt wie das Material, bearbeitet, ans we * fie 
hauptjächlich bejtehen, oder, falls dieſes nicht mit Beſtimmtheit 
feitgejtellt werden fann . 100 Kronen 

588 [Spiegel und] Spiegelwandleuchter — er rel 

Anmerkung: Für Schachteln und Papierumſchläge finder ein Gemwichtös 
abzug nicht jtatt. 


606 Stridnadeln Be a ee 
Anmerkung: Für Papierumſchläge, Schachteln und Futterale findet 
ein Gewichtsabzug nicht ftatt, 
624 Poljternägel ee en are ee 
Anmerkung: Für Schadteln, Papier und ähnliche Umschläge findet 
ein Gemwichtäabzug nicht ftatt. 
Federn u: 

Uhrfedern fallen unter Uhrtheile. (Siehe V. 2e.] Andere Arten, 
nicht Ipestftäitt, werden twie das betreffende Material, verarbeitet, 
verzollt. 

Seräthichaften und Werkzeuge jiche V. 1. Nr. 369. 

Klempnerwaaren, nicht jpezifizirt, werden wie das betreffende Mate: 
vial, bearbeitet, verzollt. . | 

— Glilh- elektriſche, ſiehe elektriſche Glühlampen. VIIILBS.4 

Kr. 101.) 

Lampen, nicht jpezifizixt, und Laternen werben wie dasjenige Material, 
bearbeitet, verzollt, aus welchem fie hauptjächlich beitehen. 
Anmerkung: Dazu gehörige Glasfuppeln werben nadı den für Glas, 
andere Arten, gegebenen Beitimmungen verzollt. 


Leuchter oder Theile davon, nicht Ipezifizirt, werden wie das Material 
in verarbeiteten Zuftande verzollt, aus welchem fie hauptſächlich 
beitchen, ohne Gewichtsabzug für die daran befindlichen Gläſer. 

Meßſtöcke und Mehbänder werden wie Inſtrumente, mathematische, 
verzollt. [Siehe V. 2a. Nr. 256.) 

Nähringe ſiehe Fingerhüte. 4. Nr. 114.] 

— ei jr Maſchinen, Geräthichaften und Werkzeuge, 
[Siehe V. 1. 

Sog. Kirinolinreifen, überzogene, umſponnene oder übertvebte, werden 
wie Carcaſſen verzollt. Siehe 4. Nr. 272.) 

Waagen: 
chemiſche fallen unter Inſtrumente, hemifche. (Siehe V.2a. Nr. 236.) 
Tu werden wie Handwerkerwaaren verzollt. [Siehe 4. 

Nr. 571. 

Werkzeug oder Theile davon, nicht ſpezifizirt, ſiehe Majchinen, 
Geräthichaften und Werkzeuge. V. 1.] 

Anmerkung: Werkzeuge, augenſcheinlich als Spielzeug beſtimmt, 
werden wie Spielgeug verzollt. Siehe 4. Nr. 339.] 


Werfzeugfaiten: 
enthaltend Werkzeuge, augeniheinlih als Spielzeug bejtinmt, 
werden wie Spie au verzollt. rag 4. Nr. 29 
enthaltend andere Werkzeuge, werben wie Maichinen, Geräth- 
Ihaften und Werkzeuge verzollt. [Siehe V. | 


Schweiz. 


Stahl und fchmiedbarer Eifengub find in jeder Beziehung dem Schmiebes 
eifen gleichgeftellt. Waaren von Guß⸗- und Schmiedeeifen unterliegen, je 
nachdem das Gewicht des Gußeiſens oder dasjenige des Schmiebeeifens 
vorherricht, der Berzollung wie Gußwaaren oder wie Schmiedeeiſenwaaren. 

Mineralische Abfälle: 

Gekrätz, Aſche und Schladen von Edelmetallen]; 

4 andere: 
Abfälle der Eijenbearbeitung (Feil- und Drehſpäne ꝛc.). (Nr. 1) 
Ad 4. Hochofenſchlacken; —A und -Abfälle, 


Zolltariſe d. Fre u Auslandes, B. Induftrie der Dietalle ıc. 73 
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Franlen. 
—— — EB We. 
Ad 7. Kratzen, alte, unbrauchbare. 
Phosphorite, Phosphate] 
9 lnicht aufgeſch ojien]. . ... Nr6) frei 
Ad 9. Sogen, Thomasichlade (Thomasphosphat). 3 
277 Giirmerye i . .  (Me.152) frei 
Ad 277. Notheifenftein ; Schwefelties (Eifenties, pyy rit). 
278 Roheiſen in Maſſeln; No ſtahl in jogen. Ingots (Blöden), Luppen. 
eiſen; Brucheifen und Alteiien . . .. M.153) 0,10 
Ad I78. Vandeifen, altes, von Yaumwollenballen herruhrend; 61 
gebrauchte, wenn vor der Einfuhr zerſchlagen oder ſonſtwie unbrauchbar 
gemacht (Bundesblatt 1872, III, 937); Radbandagen, ausrangirte, von 
Waggons oder Lolomotiven, 
Aluminiumlegirungen: Ferro und Stahlaluminium in Mafjeln 
jiehe IV. 1. Nr. 268. 
2.1241 Eijerne Konftruftionen (Brüden, Balfen) und a von 
ſolchen, ſoweit fie nicht bejonders tarirt find i r.129) 4 


Ad 241. Eifenbahnmaterial: Achſen, fertige; RER eich 
Controlapparate für Eifenbahnzüge; Federn, fertige Zug⸗, Trag: und 
Stoß: [Puffer] Federn); Räder, fertige; Radſätze, ertige (montirte 
Näder und Achien); Signalicheiben aus Schmiedeeiien und Gußeiſen. 
252 —— roh vorgearbeitete, aus Gußeiſen, Schmiedeeiſen 
oder Stahl, im Gewichte von mindeſtens 50 kg ver Stück. 
Ferner, ohne Gewichtsbeſchränkung: Keſſeltheile, roh vorgearbeitete, 
aus Schmiedeeiſen oder Stahl, nicht genietet und ohne Nietlöcher. 
Eijenbahnmaterial: Achjen, Federn, Räder, Radbandagen, Nad- 
jterne, roh dor —— Röhren aus Schmiedeeifen oder Stahl, 
gewunden, in Spiralen, Schlangen u. dergl. . . Nr.131) 0,60 
278 N Ban: in jogen. ei — gegoffenen Stäben), Rohſchienen Mr. 153) 0,10 
—e— ngots, ausgewalzte, bis auf TO em Länge; Rohſtahl 
ii e$ — —— bis auf 70 em Länge. 
Ien, eichmiedet, gewa ezogen: 
u I fiehe na — — 
279 Giienbahntchiemen, Stabeifen (Rund, Quadrat, ad, Facon- 
eilen), Eijenbled): hiernach nicht ipeziell genannt; Wellvohre, 
rohe . (Nr.154) 060 
Ad 279. Eifenbahnichwellen Quer⸗ und gangichwelten) aus sifen, 15 kg 
oder mehr per laufenden Meter wiegend,; Eifenbleh von und über 
3 mm Dide, verzinkt, jedoch ungelocht und — gebogen, ſiehe 
ad 239; gelocht, ſiehe ad 252/253). Siehe V. 1.| 
280 Gijenbahnjchienen, weniger als 15 kg per laufenden Meter wiegend; 
Façoneiſen, deſſen Querſchnitt eine größte Dimenfion von weniger 
als 6 cm hat; Shundeit en unter 7°, em Dicke; Walzdraht, joweit 
er nicht unter Nr. 281 Hal: Quadrat: und Flacheiien bon weniger 
als 36 gem Querichnittfläche; defapirte Bleche '), unter Vorbehalt 
der nöthigen Kontrolmafzregeln — . Me 155) 1,70 
d 280. Bandeiſen, auch verzinnt; Eifenbahnſchwelien (Quer: und Yang: 
ſchwellen), eiferne, weniger als 15 kg per laufenden Meter wiegend. 
Unter den Begriff „Fäçoneiſen“ fällt alles Stabeiſen, welches einen 
ee als freisrunden oder rechtwinklig » vieredigen Tuerſchnitt 
at, 5 





a — größte Dimenfion. 
Ad 279/280. Fagoneifen, aud auf beftimmtes Maß aefchnitten, Façon- 
eifen aller Art, einjchlieglich der Eifenbahnfchienen und -Schwellen, auch 
gelocht, mit Grundfarbe angeſtrichen oder verzinkt; Flacheiſen, auch 
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280 Eifenbahnjchienen ꝛc. (Fortj.): 
gion ober verzinkt; ölußeifen: Ingots, ausgewalzte, über 70 em Länge; 
obftahl in aewalzten Stangen von über 70 em Länge. 
NB. ad 279,280, Nunbeiien: gewalzt besw. gejchmiedet: gezogenes 
Rundeiſen jeder Dimenſion fällt unter die Pofitionen 284/285. 

1) NB. Unter delapirtem Blech verfteht man ſolches, welches behufs Ent: 
fernung des Zunders gebeist und dann nochmals aeglüht worden ift, 
wodurd es die zum Stanzen nothwendige Weichheit erhält. Es ift meift 
erfennbar an der bronzurägnlicden Oberfläche. 


281 a ge in Ringen, roh, über 5 mm und unter 11 mm 
eb ’ (Nr. 156) 
— Erläuterung betreffend Gifenbledh, fiche nad) 283. 
Eiſenblech unter 3 mm Dide (defapirtes — 
282 roh. . Nr. 157) 
283 verbleit, verzinnt, verzinkt, verlupfert, vernickelt an (Mr. 158) 


NB. Als Bleh wird behandelt alles flache Eifen von 25 cm Breite 
oder mehr, 
Ad 289. Eiſenblech, lacirt. 
Ad 282/283. Eiſenblech, rinnenförmig oder wellenförmig geroalzt, nicht 
gelocht, nicht genietet, 
NB. ad 279,283. Eiſenblech (defapirtes Blech fiche Nr. 280) Hit 
ohne NRüdjiht auf die Form der Tafeln, je nah der Dide, zu 
0,60 Franken (Nr. 279) oder zu 2,50 Franken besw. 3 Franken nad 
Nr. 282283 zu verzollen. Tafeln von z. B. freisrunder oder ellip— 
tijcher Form unterliegen daher feinem höheren Yollanfag, voraus: 
geiest, daß ſie augenjcheinlich nicht zu beitimmten Zweden, wie zur 
serarbeitung zu Büchfen 2c., zugeihnitten oder geftanzt find. Bei nicht 
rechtwinfligen Tafeln ift die mittlere Breite in Nechnung zu bringen. 


Drokt (gezogenes Rundeiſen): 
254 vo . . (Nr. 159) 
285  verbleit, verzinnt, verzinkt, verkupfert, vernideli (Nr. 160; 5 Fr.) 


Ad 284/285. Etiendbraht, ausgeglühter,; Stachelzaundraht; Stahlvraht, 
flacher, zur Fabrikation von Uhrfevern. 

NB. ad 284,285, Alles gezogene Rundeifen unterliegt je nad 
Veichaffenheit, ohne Nüdfiht auf die Dimenfionen, dem Yolle von 
4 Sjranfen bezw. 4,50 Franken; unter die Pofttionen 279,280 fällt 
demnach nur gejchniedetes und gewalztes Rundeiſen. 


Eifengußwaaren: 
286 ganz grobe, rohe, ohne Ornamentirung -» » » » » Nr. 161) 


Ad 286. Eiſengußwaaten, ganz grobe, rohe, aud mit Säure behandelt, 
ohne Verzierung (Urmamentirung) oder Adjuftirung und ohne Vers 
bindung mit anderen Metallen als Schmiedeeifen oder Stahl (Tiche 
übrigens NB. am Anfang der Kategorie „Eifen” |oben vor 1.1; Flanichen 
zu Röhren, Gewichte, Keſſel, Kochhäfen, Kugeln für Aufzüge xc., Yaternen 
pfähle, Defen, Platten, Pufferhülſen, Nöhren, Roſte, Säulen zu Hallen, 
Scienenftühle u. dergl.: roh oder bloß mit Grundfarbe übertündt 
oder getheert. 

Ad 286/287. Siche 3/4 Nr. 287. 


— aus Schmiedeeiſen, ſchmiedbarem Eiſenguß, Stahl, Blech, 
raht: 

288 Röhren, gezogene, gewalste: voe. . . (Nr. 168) 

289 gank grobe, rohe: ?) borgearbeitete Werkzeuge: Pflugſcharen; 

agenachſen; Amboſſe; Röhren, genietete, gelöt ete, galvani- 

firte aller Art; Sapnftangen; Sugftangen; eißen und 

Streuzungen ıc. . » . (Nr. 164) 


Ad 289. Banbdeifen zu Fefeeiten, fertig —— —* — genietet; 
Drehſcheiben aller Art, ganz oder halb fertig; Feilenſtabl (in Feilen: 
form), aeihmiedet oder abgejchliffen: nicht behauen; Flanihen, zu 
Nöhren; Geleife, tranäportable (auf Schwellen montirte Schienen), 
auch mit Menniganftrich; Dfenrohre: gerade genietete, ferner gerade 
arfalzte (fagonnirte, fiehe ad 2911; Röhren, inorydirbare. 

Ad 288.289. Nöhren mit Gewinde, Knie: und Verbindunasitüde zu 
Nöhren; ferner Röhren mit ichmicdeeifernen oder gußeiſernen, ge: 
lochten oder nicht gelochten Flanichen: wie die Nöhren, je nad 
Beſchaffenheit. 
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Waaren aus Schmiedeeiien ꝛc. (Fortſ.): 
gemeine [aud in Verbindung mit Holz): u 
roh abgedreht, gefeilt, mit Grundfarbe (Mennige, Bleiweiß 
oder Zinkweih) übertüncht, getheert, ganz oder theilweile 
ladirt, gefirnißt oder bronzirt|: 
20 Laschen und Unterlagsplatten; [Sensen und Sicheln, auch ahge- 
schlifen]. = » x 2 0. (Nr. 165; 10 Franken) 
Ad 290. Eifenbahnmaterial: Adyfengabeln, Brenswellen, Hlemmplatten, 
Kuppelungen, Nothtetten, Buffer, Juabaten, jchmiedeeiferne Puffer: 
hülfen, Schtenennägel, Zpurjcheiben, Zahnitangenftühle ıc. 
Ad 201/295, ſiehe nad) 295. Siehe 3/4.) 
291 andere; ferner Pfannen, inwendig abgeschliffen oder ver- 
BE 3. 2% nn een a ee Me 10 
Ad 291. Amboffe, auch mit glatter Kopffläche und glatten Hörmern; 
Eifenwaaren, gemeine, auch gejcheuert, d. i. bloß durch Bürften, Rollen 
mit Sägeſpänen ıc. im Faß abgerieben; Eiſenzwecken Schwillen). 


295 Gejhügröhren ). . 2 2 6 (Nr. 170) 
Ad 208. Gejhügröhren aus Gußitahl. 


29) Waffenbejtandtheile, roh vorgearbeitete) . . . .. Mu. 171) 
1) Ad 289291. Unter der Bezeichnung „aanı grobe Waaren* (Nr. 284) 
find, mit Ausnahme der vorgearbeiteten Werkzeuge, bloß fchwer ins 
Gericht fallende Gegenftände zu verftehen, wie: Piluafcharen, Wagen: 
achſen, Amboſſe u. dergl.; Heine Gegenftände von Zchmiedeeifen oder 
ſchmiedbarem Eiſenguß dagegen unterliegen, auch wenn bloß vorgearbeitet, 

dem Anſatze von 7 Franken besw. 10 Franken nach Nr. 210/291. 

?) Kriegömaterial, welches vom Bunde zum Zwece der Yandesvertheidigung 
eingeführt wird, ift zollfrei (Bundesgejeg über das Zollweſen, vom 
28. Juni 1893, Art. 3, Litt. 7). 

Aluminiumlegirungen: gehämmert 2c. ſiehe IV. 2. Nr. 269. 

Drahtſeile und -Tane ſiehe 3. u. 4. ad 291.9. 

Feldſchmieden ſiehe V. 1. ad 250. 

Zuppeneijen fiehe 1. Nr. 278. . 

Röhren, eijerne, mit Meſſing überzogene, jiehe III. 2 ad 302. 

Saiten aller Art und Stahldraht verjilbert jiche V. 2b. Nr. 212. 


‚Schreiner: und Drechsferarbeiten, Möbel: und Möbeltheile (Korb: 
flechteriwaaren ausgenommen), fertige]: 
[aus gemeinen (nicht ervtischen) Holzarten]: 


164 geihnist, gepolitert c.]. » » . . Nr. 80; 50 Franfen) 

Ad er . Operationsftühle aus Eiſen, mit oder ohne Holztheile: ae: 
politert. 
209 Gejtochene — — — Be a ee a 
Statuen von Metall: 

218 aus Gufeilen - > 2 2 2 20. . (Mr. 120) 

256 er = wie: Pflüge, Eggen &. . . .» 2... (Nr. 134) 
A . Aderwalzen und Dottenbrecher; Heumender und jogen. Pferde: 

rechen, auf Rädern montirt; Stahlzähne für Eggen, gleichzeitig mit 

anderen Theilen einer Cage eingeführt. 

NB. ad Wr. 256. fertige Beftandtheile von Fahrzeugen unter: 
liegen dem entjprechenden So der leßteren; Ausrüftungsmaterial und 
vorgearbeitete Beftandtheile find verzollbar nad) der betreffenden Stoff: 
rubrif und nad) Beſchaffenheit. 


Eijengußwaaren : 
(ganz grobe, rohe, ohne Ornamentirung] 
287 ander een (Mr.162; 6 Franken) 
Ad 287. Nohe und andere Eifengußwaaren mit Verzierung (Urnamen: 
tirung) oder Ndjuftirung; alle bemalten, bronzirten, emaillirten, gefir— 
nißten, polirten, vernidelten Eifengukwaaren, auch in Verbindung mit 
anderen Metallen als Schmiedeeifen oder Stahl; rohe Eifenqufmwaaren 
in Verbindung mit anderen Metallen als Schmiebeeifen oder Stahl; 
(ftehe übrigens NB. am Anfang der Kategorie Eifen [oben vor 1.|). — 
Ahsbüchfen, fomplete, für Yotomotiven und Eifenbahnwagen; Eylinder 
für Lachgas, mit und ohne Füllung; Deforationdgegenftände in Form 
von antifen Waffen; Hapjulirapparate aus Gußeifen, mit Holz: und 
Kautjchutbeftandiheilen; Operationsſtühle aus Gußeiſen, mit oder ohne 
Holztheile, ungepolftert (gepolitert, ſiehe ad 164). 
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Franfen. + 
Eifengußwaaren ꝛc. (Fortſ.): 

Ad 286/287. Fenſterrahmen, gußeiſerne, mit ober ohne Glas, für Böden, 
Kelleröffnungen, Oberlicht xc.; Obftdörröfen aus Bußeifen, Schmiede: 
eifen und Eifenbled: wenn montirt, nad Beſchafſenheit ihrer Haupt: 
beitandtheile; wenn zerlegt, nad) Stoff und Beichaffenheit der einzelnen 
Beitandtheile. 

NB. ad 286/287. Unter „Adjuſtirung“ von Eifengufwaaren vers 
fteht man die Bearbeitung durch Drehen, Hobeln, Fraifen ıc., und das 
gu fammenpafien der einzelnen Theile, jo daß dieſelben für den fertigen 

Gebrauch ohne Weiteres zufammengejegt werben können. Das bloße 
Bohren von Löchern, ohne weitere Bearbeitung zum Zwecke der Ju: 
ſammenſetzung der einzelnen Theile, wird nicht als Adjuftirung betrachtel. 


a: aus Schmiedeeijen, jchmiedbarem Eiſenguß, Stahl, Blech, 
Draht: 
gemeine, aud in Verbindung mit Holz: 
(rob,] abgedreht, gefeilt, mit Grundfarbe (Mennige, Bleiweiß 
oder Zinkwei ) übertündht, getheert, ganz oder theilweiie 
ladirt, gefirni t oder bronzirt: 
2) Sensen und Sicheln, auch abgeschliffvn . (Nr. 165; 10 Franken) 7 
Ad 291/295, fiehe nad) 295. 
201 endere; ferner Pfannen, inwendig abgeschliffen order verzinnt (Nr. 165) 10 
Ad 291. Eifenwaaren, gemeine, auch gefeuert, d. i. bloß durch Bürsten, 
Rollen mit Sägejpänen x. im Faß abgerieben; Feilen über 25 cm 
Hiebflächenlänge; Hobeleiſen, nicht polirt polirt, fiche ad 298); Iſolir⸗ 
mäntel Raſten für Dampiheizungen) aus Eiſenblech mit Korkſtein- und 
Gipsfüllung bezw. Umhüllung; Aragbürften aus Gifendraht; land: 
wirthfhaftlihe und Gartenmwerljeuge, aller Art, mit Ausſchluß der 
Senjen und Sicheln (ſiehe Nr. 2901: roh, getbeert, ladirt, gefirnikt, 
bronzirt; Befierklingen, unfertige, ohne seit, nicht abgeſchliffen, nicht 
politt; Tfenrohre, fagonnirte, aller Art, wie Knie-, Bogen-, Schlangen:, 
Spiegel:, Lyra Rohre ic. (gerade Rohre, fiehe ad 289), unter 2]; Pannen: 
ſchalen; Nohlen jchmiedeeiferne mit Glaseinlage; Schlöſſer, gemeine, 
an welchen bloß der Stulp oder auch Stulp und Schlüſſelrohr aus 
Meſſing find; Stunnmägel aus Eiſen oder Stahl, für Klavierfabrilation. 


299 u verzinnt bauen ensgenommen), verzinkt (Mr. 166; 
vanfen). . . ’ 12 


Ad 292. Gifenwanren, gemeine, abgefchliffen, verzimmt, verzintt: aus 
theilweife ladirt, gefirnikt oder bronzirt; Feilen bis und mit 25 em 
Hiebflächenlänge; Haus: und Zimmertbürichlöfer, Holsichrauben, Huf: 
nägel: blante, fertige; landwirthſchaftliche und Gartenwerkzeuge aller 
Art, mit Ausichlun der Senſen und Siceln (fiehe Ar. 201: abge: 
ichliffen, verzinnt, verzinkt, polirt; Matragenfedern, galvanifirt, ver: 
fupfert; Stahlipäne, zum Reinigen von Partetböden. 

Ad 201 IR. Achſen und Federn, fertig gearbeitete, für Fuhrwerke; Baums 
icheeren, Haagſcheeren, Nebidyeeren; Blechicheeren, ohne Hebelvor— 
richtung ; Dampfwaichhüfen, aus Blech; Eifenbleh für Büchſen zu: 
geichnitten; Eiſenwaaren, gemeine, roh: galvanifirt; Glevateurbecher 
für Mühlen, aus Weißblech: jeparat eingeführt (auf die zugehörigen 
Riemen ꝛc. beſeſtigt, fiehe ad 243 IV. 1.); Fiſchbänder; Geſchütz— 
faffeten, eiferne; Gloden aus Gußſtahl; Granaten, Schrapnels, gefüllt; 
Hackmeſſ erzum Kücengebraud); Sehe Ketten; Krauthobel; Matragen: 
federn; Nägel, Nieten; Patentachien, auch in Kerbindung mit Meffing- 
tapfeln ꝛc.; Raſpelbieche Schrauben, Schraubenbolzen mit Muttern, 
Schraubenmuttern, roh vorgearbeitete; Stahldrahtſtifte; Stahlzähne für 
Eggen, einzeln eingeführt; Tafeln, Hondellen ıc., aus Bled, geitanzt 
oder geichnitten, von weniger als 25 em Breite; Telegraphen: Stangen, 
:Stügen, -Haken; Zähne für Meberblätter, jugeignitten oder auf 
Nollen :c.: aus Cifen oder Stahl. 

NB. ad 291/292. Beile Aexte find nach Analogie der landwirthſchaftlichen 
Werkzeuge zu verzollen. 


feine (mit Ausnahme von landwirthichaftlihen und Gartenwerk— 
zeugen), auch in Berbindung mit anderen Materialien: 
293 ganz oder theilweile polirt, bemalt, gefirnißt, lackirt, bronzirt 
(Nr. 167; 35 Franfen) 22 
Ad 923. Blumen, künftige, aus Blech; Eßgabeln, unfertige, ohne Heft, 


jedoch mit polirtem Mittelftüd und Spitzen Hobeleiſen, polirte, von 
den Hobeln getrennt eingeführt; Kränze Todienkränze), vorherrſchend 
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Waaren aus Schmiedeeiien ꝛc. (Forti.): 


aus Eifenblech, bemalt, polirt 2c.; Nägel, eiferne, mit Kopf aus anderem 
Metall, Nidel ausgenommen (veral. ad 205 und 307); Delmalereien 
auf Blech, ohne Rahmen. Nr. 307, fiehe IIISA. 

Ad 292/293. Weikblehwaaren. 


ganz oder —— emaillirt . . .(Nr. 167; 35 Franken) 
ganz oder theilweiie vernidelt. . .(Mr. 167; 35 Franken) 


Ad 295. Eifenwaaren, vermeifingt; Nägel, eiferne, mit Hopf aus Nidel 
(vergl. ad 299 und ad 307 307 ſiehe IIT3/4]); meufilberplattirte 
Eifenmwaaren. 

Ad 29/295. Scliehbügel zu Handtafchen, Neifefäden x, aud mit 
Lederuberzug. 

Ad 291/295. Je nach Beſchafſenheit: Bügeleiſen; Drahtſeile und «Taue ;] 
Fechtklingen, in einen Anopf auslaufend; Fliegenſchränke aus Eiſen— 
drahtgewebe und Holz, ſoſern Die Eifentheile nach Gewicht vorherrichen ; 
Gewebe und Geflechte aus Draht; Handmühlen (Kaffee, Gemwürz: 
mühlen zc,), mit eifernem Haften; Heizapparate und Kochherde von 
(oder vorherrichend von) Schmiedeeiien bezw. Eiſenblech, aud) in Ver: 
bindung mit Meſſingplatten, :Anöpfen 2; Küchengeräthe; Kummet- 
eifen; Yaternen aus Schmiedeeifen oder Blech; Maufefallen und 
Vogelfäfige aus Eiſendraht, auch in Verbindung mit Holz, fofern die 
Eijentheile nad Gewicht vorherrichen; Möbel, ſchmiedeeiſerne, auch 
mit Holjtheilen; Schlojierwaaren; Schraubjtöde; Uhrmacherwerkzeuge; 
Wärmes oder Bettflafchen aus Eifenbleh, auch mit Mejfingverichluf; 
Werkzeuge!) aller Art, fertige, ſoweit fie nicht unter die Kategorie 
der Mefjerichmiedewaaren, Nr. 246, bezw. unter landwirthſchaftliche 
und Gartenwerljeuge, Nr. 200,292, falten. 

NB. Werfzeugtaften, montirte, find nad) Mahgabe der mit dem 
höheren Zollfage belegten Bejtandtheile zu verzollen (Art. 14 des 
Bundesgefeges über das Hollweien, vom 28. Juni 1893), fofern für 
die Haften und die Werkzeuge Feine getrennten Gewichtsangaben vor: 
liegen. 

Liegen getrennte Gemwichtsangaben vor, jo zahlen Kaften und Werk: 
jeuge je nad) Stoff und Beſchaffenheit. 


1) Als Werkzeuge werden zugelafen: 


a) Alle Werkzeuge im engeren Sinne des Wortes, wie 3. B. ſolche für 
Gipfer und Maurer, Holzdredysier, Küfer, Metallarbeiter, Sattler, 
Schmiede, Schuhmacher, Wagner, Zimmerleute zc.; ferner z.B. aud: 

d) Schwere Gerberwerfjeuge, wie: Schabeijen, Lederfalzmeſſer, Loh— 
fägen, Bankjchireifen, Weißgerbereiſen, Scheerdegen :c,; 

c) Schwere Mehgerwerfjeuge, wie: Hadmefler, Spaltmefier (einfache und 
Doppelipalter), Wiegemeiler ıc. 


Meflerihmiedwaarn . » » MMNr. 168; 50 Franken) 


Ad 2%. Sog. Bauern: oder Knabenhegel; Haarſcheeren, mechanische 
(tondeuses mecaniques); Mefler und Gabeln mit verfilbertem Griff, 
aud in Etuis; Rebmeſſer, Wiegemeſſer für den Küchengebrauch. 


Waffen aller Art, ausgenommen Geichügröhren; fertige Waffen- 
bejtandtheile *) —— . (Nr. 169; 60 Franken) 


Ad 297. Waffenbeftandtheile, fertige, aus Harigummi, wie Nevolver: 
und Yatagangriffe 2c.); Windbüchſen. 


NB, Antile Waffen und Nüftungen, jofern außer Zweifel liegt, daß 


ſie lediglich zu Sammelzwecken beſtimmt ſind, ferner Nachahmungen 
ſolcher, zur Zimmerdeloration dienend, ſowie TIheaterwaifen aller Art, 
wie Schwerter, Dolche, Handbeile, Flinten xc,, find je nach Material 
und Beicaffenheit zu verzollen als Holzwaaren, Eifenwaaren, Bronze: 
oder Meſſingwaaren ic. 


Waffenbejtandtheile, voh vorgearbeitete) . . . . . Mr. 171) 
Ad 299. Purftöcde für Handfeuerwaflen, unfertige: polıt. 


2) Kriegsmaterial, welches vom Bundetum Zwede der Landesvertheidigung 


eingeführt wird, iſt zollfrei (Bundesgejes über das Zollweien, vom 
28. Juni 1898, Art. 3, Litt. /). 


325 Metalldraht mit Gold oder Silber ummwunden . . . (Nr. 102) 
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647 Echtengeee . . (Nr. 414; 10 Franken) 8 
NB. Griffe und andere Scirmbefiandtfeie find” nad der be: 

treffenden Stoffrubrif verzollbar. 

Ad 647. AIntegrirende Beftandtheile von Schirmgeftellen, wie: Gloden, 
Kronen, Geftellrippen und Gabeln, Schieber, Platten, Schlüfjel und 
Spiten. 

Gemeine Quincaillerie und Kurzwaaren (Mercerie) aller Art, nicht 
bejonders genannte: 

715 Schmuckgegenstände, [swweit solche nicht zufolge ihrer Beschaffenheit 
unter No. 327 oder 712 fallen,] also >, B. solche aus unerllen 
Metallen. auch rergoltet oder versilbert Pe 327 ſiehe 1. 5, 
Nr. 712 ſiehe VI. 2 bezw. VI. 4/5) (aus Nr. 194; 300 Franfen) 50 

Ad 718. Chrifibaumpergierungen; Metallperlen. 

714 andere . . . . . (Nr. 471; 50 Franken) 30 

=> ad 714. Hierher gehören: andere Waaren als Schmuctgegenftände, aus 
Schmiedeeifen, ſchmiedbarem Eiſenguß, Stahl, Blech, Draht, auch in 
Verbindung mit anderen Materialien, wie 3. B. Eijendraht, mit Baum: 
wolle umſponnen, Fingerhüte, Flafchenverichlüffe aus Draht mit Stein: 
qutitöpfel und Gummiring (Drahtbügelverichlüfie), Haar⸗, Näh:, Sted:, 
Stid: und Strienadeln, Hatten, Hafen, Schnallen, Korkjicher, Schlitt: 
ichube, Stahlftäbe mit Stoffübersug zu Korſetſchlüſſen ıc, 

Ad 714. Korjetichlüffe aller Art; Eiſendraht mit Baummolle umſponnen; 
Fingerhüte aus unedlem Metall; Flaſchenverſchlüſſe, mechaniſche, aller 
Art, mit Bügel: oder Schraubengewindeverſchluß, auch in Berbindung 
mit Holz, Kork, Kautſchut, Porzellan oder Steinzeug; Haar, Nähe, 
Sted-, Stid: und Stridnadeln, Haften, Halten, Schnallen; Knöpfe 
aller Art, mit Ausnahme der Manfcheitenfnöpfe (fiehe Nr. 327 und 
712,713 Nr. 327 fiehe I. 3, Nr. 712 fiche VI. 2 besw. VI. 4|), Kork: 
zieher aller Art; Photographierähmchen aller Art, mit Ausichluß folder 
aus oder in Verbindung mit Edelmetallen (fiche Nr. 327); Schlittſchuhe 
aller Art; Selterswaſſerapparate; Stahlftäbe mit Stoffüberzug zu 
Korſetſchlüſſen ꝛc. 

715 Lampen aller Art, fertige, ſowie fertige Beſtandtheile von ſolchen, 
mit Ausnahme der [ascyfinder, Glasschirme, Glaskugeln und Glas- 
füsse, sofern nicht montirt, d, i, nicht mit Messingtheilen uw, dergl. versehen 

Nr. 472; 30 Franken) 25 

NB. ad 715. Als fertige Lampenbeſtandtheile, verzollbar zu 25 Franken, 
find bloß ſolche Gegenſtände zu verzollen, welche ſich ihrer Beichaffen: 
heit zufolge unzweideutig als Lampenbeſtandtheile qualifiziren. Gegen⸗ 
ftände, bezüglich welcher die Möglichkeit beſteht, daß fie nicht ausſchließ— 
lich zur Verfertigung von Yampen dienen, find nach Material und Be: 
ichaffenbeit zu verzollen, als Eiſenguß-, Zinfwaaren ꝛc. — Als folche 
Gegenftände vo. fid) dar: Ketten und Kettengliever and Metall, 
Gemwichtshitlien, G —— zur Beſchwerung der Büchſen von Zug— 
lampen (auch zu Gewichtuhren, Aufzügen für Blumenvaſen ꝛc. ver: 
wendbar); nicht montirte Wandarme aus Metall (auch verwendbar als 
Kleiverhaten x.); Füße aus Metall, ohne Behälter für Beleuchtungs— 
material (auch verwendbar zu Tafelauffägen, Fruchtſchalen) x. (vergl. 
auch NB. ad 215 ſiehe V. 2al). 

719 Bureaubedürfnifie, Schreib- und: — — Malergeräthe: 
nicht anderswo genannt . . (Nr. 474; 30 Franken) 25 

d 719. Apparate, okygraphiſche, und Tachyaraphen für Schriften: 
vervielfältigung; Briefbeihmwerer (Briefleger) aller Art, mit Ausſchluß 
folder aus oder in Verbindung mit Evelmetallen (fiche Nr. 327 
IT.3)); Heftapparate aller Art; Kautichulitempel; Lineale; Reißſchienen; 
Schnellbinder mit Regiftrirvorrichtun ſſog. elasseurs rapides); Schreib: 
tafeln aus Blech, mit Rahmen, co oder bemalt; Schreibjeuge aller 
Art, mit Ausihluß folder aus pa mit Theilen von edlem Metall 
(fiehe Nr. 327); Stahlfedern; Winkel, 
720 Spielzeug aller Art. . Nr. 475; 40 Franfen) 20 
Brauereis und Brennereiapparate; Kühlſchiffe Kir Brauereien; Kloſet⸗ 
apparate aus Eiſenguß mit Kupfen oder Meſſingtheilen, ohne Schale; 

Fan ag eg tzangen); a zum Ausitangen von 

Schuhſohlen; Waagen aller Art ſiehe 1. ad Wr. 250. 

Trudwalzen und "Platten, — ſiehe V. J. Nr. 250; dergi. 

ungradirte daſelbſt Nr. 25 


Ausfuhrzolt. 
Eiſen, alieee 020 
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Eiſen. Serbien. 











Serbien. 


1.|144 Erze aller Art, weder gereinigt, noch irgendwie verar— 
beitet . ER I 
Eiſen: 
145 Roheiſen, in Barren, Gänzen, REN rec.; alter Bruch, 
Eijen- und Stahlabfälle . f —— — 
Halbverarbeitet:;: 
146 Schmiedbares Eiſen und Stahl in Klumpen, Blöden, 
Maſſeln ꝛc. Rohzaggel, Milbars und Angots 
409 Feilſpäne und Hammerſchlag von gemeinen Metallen 


2.146 Luppeneiſen und Rohſchienen 
147 Eiſen und Stahl in Stäben, Quadrat, Band-, Flach⸗ Rund-, 
Gd:, Winkeleiſen und Stahl aller rt, Eiſen- und Stahl: 
platten 
Anmerfung: Hierher gehört alles geftredte, ausgefchmiedete, 
gewalzte Stabeifen, Stredftahl und Gußſtahl in Stäben 
jeder Art, fogenanntes Bosnifches Eifen, Heifeifen, L Ciien, 
VEiſen, T und I Eifen (Träger), U, + Eifen ꝛc. über: 
haupt Kommerzeifen und Stahl aller Art (auch vertrags- 
mässin). 


148 Eiſenbahnmaterial aus Eijen oder Stahl (mit Ausnahme 
des zu den Maichinen umd Transportmittel gehörigen), 
z. B. Eilenbahnichienen, Schienenbejeitigungsmaterial, 
Beitandtheile für den Ban oder die Reparatur von Fahr: 
betriebsmitteht, Ausweich- (Wechſel Borrichtungen, 
Kreuzungen und dergl., Gitentonftrnfttonen zu Bauten 
für Eiſenbahnzwede er 

149 Eiſen- oder Stablbleh und Eijen oder Stoblorabt ohne 

Unterſchied 


3. 150 Eggen- und Pflugeiſen. 
Schmiedeeiſen⸗ oder Staͤhlwaaren: 

151 Nägel, Drabtitifte, Nieten, Bolzen, Pflödde, Klammern, 

Hufeiſen und Gijendedel für Nochtöpfe . 
Schrauben der No. 151. . 

Zum Zollsatze vun 4.50 Dinar ge hören alle Nägel ohne 
Unterschied der Herstellung (ol mit der Hand oder Ma- 
schine), der Bearbeitung (schwarz, bank. blau angelaufen ete.) 
und der Verwendung; #8 falten daher insbesondere awch 
Hufnägel unter ıliesen Zullsatz (Schlusspratokoll). 

152 Waaren aus Schmiedeeiien oder Stahl, weder abgefeilt 
* angeſtrichen, bloß in Verbindung mit Holz oder 
Gußeiſen. ee N ee a ra 
Anmerlung: Der Anftrih zum Schutze gegen Roſt bleibt 

bei der Zarifirung dieſer Gegenſtände außer Betradt (auch 

vertr ArSmÄrsin), 


Schrauben der No. 132 . 


153 Geräthe und Werkzeuge aus — — Stahl: 
Dung; und Heugabeln, Nrampen, Hauen, Schaufeln, 
Reden, Senjen, Sicheln, Autterklingen (Strohmelier), 
Eggen, Pilüge, Stöhel, Meihel; ferner Hammer, 
Zangen und Amboſſe über 2,5 kg: — alle dieje ohne 
Unterſchied der Bearbeitung, auch mit Griffen, 
Heften, Stielen und dergl. von Hol; ER 
154 Waaren aus Schmiederiien oder Stahl, abgefeilt oder 
angeftrichen (aufer zum Schutze gegen Not); alle 
S — (mit Ausnahme von Schlöflern und 
Zclüffeln), Spengler und andere Blechwaaren, Draht— 
waaren: alle dieje Waaren auch abagefeilt oder ange: 
itrichen, mit oder ohne Verbindung mit gemeinen 
Materialien . FRE WHEN EN DER 
Anmerluna: Hierher gehören auch alle nicht beionders ge— 
nannten Werkzeuge ohne Unterichied Der Benrbeitung 
{auch vertragsmässiy). 


Wigemeiner Beritags- 
Tarii. 
Aoltfak für 100 kg 
Binar. 


frei — 


frei frei 


IS 3,50 


= 
= 
— 
— 
* 
A 
= 
_ 


Allgemeiner Beı trags- 


Scmiedeeijen- oder Stahlwaaren (Fortj.): 
Beile, Schaf- und Heckenscheeren 
Schrauben der No.15A. : x 2 2 2 Er rn 0. 

155 Waaren aus Schmiedeeijen oder Stahl, Draht oder Blech), 
verzinnt oder verzinkt (Weißblech: und Weißdraht- 
waaren), auch in Verbindung mit anderen gemeinen 
Materialien; Schlöjier und Schlüfjel De 

156 Alle emaillirten und bronzirten Waaren (mit Ausnahme 
des emaillirten Rochgeichirres), auch in Verbindung mit 
anderen gemeinen Materialin . 2 2 2 00. 

Emaillirtes Nochgeichirr —F 

Gußeiſenwaaren oder deren Imitationen: 

157 weder abgefeilt, angeſtrichen, emaillirt, noch mit anderem 
Metall oder Metalllegirungen belegt, auch in Verbindung 
mit Holz oder mit geſchmiedetem oder gewalztem Eiſen 
Anmerkung: Der Anftrich zum Schutze gegen Roft bleibt 

bei der Zarifirung dieſer Gegenitände aufer Betracht 
(auch vertragsmäseig). 

158 abgefeilt, angeftrihen (außer zum Schuße gegen Noft), 
emaillirt, bronzirt, mit anderem gemeinen Metall oder 
einer Metalllegirung belegt, auch in Verbindung mit 
gemeinen Materialien re ar ter ea 

Schmiedeeiſen oder Stahlwaareıt: 

156 Alle polirten und ladirten Waaren, auch in Verbindung 
mit anderen gemeinen Materialien . Re 

Gußeiſenwaaren oder deren \mitationen: 

158 lackirt, audy in Verbindung mit gemeinen Materialien . 

159  polirt PR RES Br Er er a RR ET A 

2855 Handwafjen aller Art, wie Slinten, Bijtolen, Revolver, 
Säbel, Degen, Patagans, Handſchars, Rappiere, 
Bajonette ꝛc. De N zart ar Mu 

339 Künſtliche Blumen: 

Aus gemeinen Materialien, ohne oder nur in geringer 
Verbindung mit Webe und Wirkwaaren . j 4 
Kurzwaaren aus Eijen, Stahl, ohne Nüdficht auf die Be— 
—— in oder ohne Verbindung mit anderen gemeinen 
Materialien: 

349 Meſſerſchmiedwaaren und Eßbeſtecke Meſſer und 
Gabeln) auch mit Griffen aus dieſen Metallen oder 
aus Holz, Porzellan, Glas, Bein, Horn, Elfenbein» 
und Scdyldpattimitationen; Metalllnöpfe (mit Aus: 
nahme der Schmucfnöpfe, welche nicht zum Annähen 
geeignet find); Näh-, Strid-, Stick-, Sted- und de 


nadeln (mit Ausnahme der Schmudnadeln), auch ver- 
oldet oder verfilbert; Schnürftifte, Delen, Ringe, 
Safteln und Schnallen . » 2 2 2 un. Kg 
BU: , :BRBETEN ea ne ha re, ae. 
Als Kurzwaaren der Rofition 350 jind nur zu tarifiren: 
Kleine Soden für Tijch- und Bureaugebrauch; Taichen- 
und Reiſeſchreibzeuge; Schreibfedern, Stahlperlen, Uhr- 
ſchlüſſel, Fiſchangeln, Schlüſſelhaken und Mettchen, 
Fingerhüte, Sporen; Maulkörbe und Halsbänder für 
Hunde; Uhrenpendel, Zifferblätter für Taſchen- und 
anduhren; Spielmarten; Mefjericheiden (Nanien); 
Tajchenlaternen,; Etuis (Futterale); Pulverhörner; 
Planchetten, fertige, mit Er und Knöpfen; Nadel. 
und Schreibfederbüchschen, Tabakdoſen, Tajchenfeuer- 
zeuge; Betichafte, Lineale, Kleinere für Bureaus und 
zum eichnen, Schreibtiihgarnituren, Figürchen und 
aͤhnli kleine Nippestijchgegenitände (auch rertrags- 


mässiq.) 


Bolltarife d. In u. Auslandes. B. Induſtrie ber Metalle ıc. s1 


h tarif. 
ar Sun ke 
— 3,50 
— 12 
15 
40 25 
40 18 
5 3,50 
18 6,50 
40 25 
18 6,50 
50 25 
100 70 
5 0,80 
1,50 0,35 
1,50 0,45 
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II. 
Eijen. Serbien. — Spanien. 


1. 


2. 





Kurzwaaren aus Eiien ac. (Forti.): 
352 Kurzwaaren der Nummern 349 und 350, wenn jie echt 
verjilbert oder vergoldet find. . . RR ; 


Anmerkung: Derlei Gegenstände, nur theilweise echt ver- 
goldet oder versilbert, fallen unter No. 349 und 350. 


361 Ulle vorjtehend benannten Kurzwaaren aus gemeinen 

Materialien in Verbindung mit — Materialien 

oder mit Gold oder Platina . . . — 1 

367 Kinderſpielzeug aller Art . — M 
„Schmuckgegenſtaͤnde“ ſiehe III. 4. Nr. 332/38. 


Spanien. 


10 Erze . Tonne von 1000 kg 
24 Bußeifen 1) in Ingots und i in unbrauchbaren Öegenftänden 
30 Abfälle von Schmiedeeifen und von Stahl . A 
31 Stahl in Ingots und rohes Eiſen in Maffeln 1) 

12) Die Gegenftände aus ſchmiedbarem Gußeiſen haben diejenigen 
ölle zu entrichten, die den Fabrikaten und Artikeln aus 
chmiedeeiſen zugewieſen find, 

15) Unter Maſſeln (tochos) find die rohen Schmiedeeiſen in 
Alumpen, in prismatiichen, enlindriichen oder anderen Formen 
zu verfiehen, welde Schladen enthalten. Die Schmiedeeijen, 
welche Schladen enthalten, pflegen ein ungleihmähiges und 
runzliches Ausſehen zu haben. ie Schmiedeeifen in Klumpen 
oder Prismen, welche feine Schladen enthalten, find als Eifen: 
barten zu verzoflen. In zweifelhaften Fällen find dieſe 
Eifenarten zur Beltimmung ihrer Klaſſe in der Bergbaujchule 
zu prüfen. 

235 Gußeiſen in unbearbeiteten und unpolirten Säulen, PR 
in Röhren von 10 mın Dide und darüber . 

26 Desgl. in Röhren von weniger als 10 mm Dide 

"27 Desgl. in Schmierbüchien für Wagen und Waggons . 

32 Feiner, im Tiegel geichmolzener Stahl in RER: Sa 
reifen und Blechen") . . ’ 

*33 Schmiedeeijen und Stahl, in Gijenbahnichienen . 

34 Schmiedeeiien und Stahl, von — — Art, in Stangen 
jeder Art . 

*35 Desgl. in Reifen und Rädern von über 100 kz "für Loto: 
motiven und Gifenbahnwagen, in Lachen, Schwellen, 
Unterlagsplatten, geraden Achſen und in Federn 

36 Desgl. in Rädern von 100 kg und darunter, für Fee 
und Güterwagen — er . 

37 Desgl. in Sie und Sturbelachien 

38 Desgl. in Vlechen von 3 mm Tide und darüber L 

39 Desgl. in Blechen von sr als 3 mm Dicke, ſowie 
Neifenbleche ':) 


Anmerkung zu 34, 38 und 39: Um Eilen und Stahl: 
ftanaen von Platten oder Blech aus gleichem Metall zu 
unteriheiden, ift darauf zu achten, daß Die Platten und 
Bleche beichnittene Nänder haben, während die Stangen 
ihre unreinen Hanten behalten, denen man es anficht, daß 
fie durch die Etredwalsen gegangen find. 


40 Schmiedeeiien in falt geglätteten Blechen (pulimentados 
en frio), in Wellblech oder gelochten —— gleichviel 
ob galvaniſirt oder nicht! 

41 Desgl. und Stahl in rohen, unverarbeiteten, unvolirten 
und um edrehten Gegenſtänden von je 25 kg und darüber 

43 bis 45 Schmiedeeiien und Stahl in Nöhren jeder Art, mit 
Einichluß der — und — mit Weffingblech 
überzogenen 5 


82 


Allgemeiner Daten ED 
rif, 


Bolfap für 100 kg 
nar, 
5 2 
10 2 
1 u,35 


fl ür 100 ke. 
a een 


Tarif. an 
Peſetas.  Peletas 
0 0, 

2,40 2 
1,65 1,35 
6 > 
; 5 
9,60 8 
9950 825 
30 25 
7,20 6 
11,40 9,50 
12 10 
220 185% 
920 16 
12,55 10,70 
15,60 13 
1920 16 
15 12,50 
26 24 


Betr. der mit * bes 

zeichneten Bofitionen 
fiche die Angabe am 
Schluffe diefer Gruppe. 





Spanien. Eifen. 
— jefap für 100 18. ee 

Ameiter 

dar, Zorit. 

Reictas. Beietas, 


50 Schmiedeeifen und Stahl in Draht von 43. Hunderttheilen des 

Millimeterd bis zu lem Durchmeffer, d. h. von Nr. 30 

bis P. P. de3 Pariſer Drahtmaßes . 14,40 12 
51 Schmiedeeiien in Draht, von 42 Hunbderttheilen des Milli- 

meters bis zu 3 Humbderttheilen Durchmeſſer, d. bh. von 

Nr. w bis 50 des Garcafje genannten Franzöfiichen Jraht- 


ma bes A 19,20 16 
54 * in Drahi Zaun· Stachei · Draht, Möbel-Sprung: 
edern und ähnlichen Waaren verarbeitet . . 250 18,75 


“55 Det in Anfern und Schiffsfetten, in Hemm: und jonftigen 
Vorrichtungen und Federwerk für Wagen, die nicht Eiſen— 
bahn- oder Pferdebahnmwagen find, ſowie in Weichen, 
Kuppelungen und Signaljdeiben . . 15,60 18 

*56 Desgl. und Stahl in großen Stüden, welche aus Stangen 

oder aus durch Verbandſtücke oder Schrauben an ein- 
ander befejtigten Stangen und Blechen zuſammengeſetzt 
Ind, jowie Ddiejelben unvernietet, durchlödert und nad) 

ab verichnitten, für Brüden, Gerüfte oder andere 
Nonjtruftionen, ferner Die af erbehälter und Gegen- 
jtände ähnlicher Einrichtung für den Anduftriegebrauch, 
owie endlich die Gerippe für BORN und — 


von Gijenbabnen . . . . 20,40 17 

61 Weißblech, umverarbeitet . . 24 20 
*270 Drebicheiben für Lolomotiven, Perſonen., Güter und 

Umladewagen . . 18 15 


14, Der im Tiegel aeichmolzene Stahl unterfcheidet ſich von den 
Stangen und ſonſtigen Stüden aus Eiſen oder gemeinem Stahl 
dadurch, daß er jcharfe, jaubere Kanten, jehr glatte Außenfläden 
und eine bläuliche farbe zeiat, welche dunkler tft, als die des 
Eifens; auch jind die Vruchflächen jehr fein: und dichtförnig. 
Am häufigften wird jolcher Stahl in Form von runden, dreis, 
vier:, achtedigen oder flahen Stangen eingeführt, 

15) Als Reifenbleche find Dierenigen flachen Bänder oder Streifen 
zu betrachten, welche eine Dide von weniger al5 3 mm und 
eine Breite von höchſtens 160 mm aufmeiien, 

16) Um die Bleche zu glätten (pulimentar), werden dieſelben aunächit 
mit einer Löſung von Schweſelſaure gewaſchen, um fie von 
Eifenoryd zu befreien, und jodann unter harte, glänzende Walzen 
gebraht Das gealättete Blech läßt ſich deshalb von den 
qemeinen dadurch untericheiden, daß, wenn man eine Ecke des 
letzteren vollſtändig umbiegt, ſich eine feine Orydichale ablöft, 
welche andererſeits dem geglätteten Bleche nicht anhaftet. 

Kabel ſiehe 3 Nr. 54. 


28 Gußeiſen in ordinären Waaren . . a - TOO 3,50 8,50 
2 Gußeiſen in feinen Waaren, d. 5. emaillitte . . 21 17,50 17,50 
2 Schmiedeeiien und Stahl in ebenjolchen Gegenjtänden, Id. b. 
in rohen, unverarbeiteten, unpolirten und ungedrehten 


Gegenjtänden] bon je unter 25 kg. jowie Sufeifen . . 22,80 19 
46 Desgl. in Läufen für tragbare Feuerwaffen, jedoch nicht 

aus dem Groben gearbeitet , . ke 1,20 1 
%47 Desgl. in Scyrauben, Muttern, Scheiben und Nieten . . 3520 21 
48 Desgl. in Nägeln, Schraubenbolzen mit geichlistem Koͤpfe 

(Sargenzieher— Tirafondos), Hakennägeln und Schuh— 

nägeln . . 30 25 
49 Desgl. in Feilen und onſtigem feinen Wertzeug für stünite, 

Gewerbe und Handwerf , . 66 55 
52 Desgl. in Drabtgewebe, unverarbeitet, bis zu 20 Fäden 

im Zoll"). . ee 25 
53 Desgl. in Trahtgewebe, umverarbeitet, von mehr als 

20 Fäden im Zoll") . ke 1,20 1 
54 Schmiedeeifen in Draht, zu Stabetn,) Brahrftiften und 

ähnlichen Waaren verarbeitet . . 22,50 18,75 
55 Tesgl. in Achien, Felgen . . 15,60 13 


57 Desgl. in anderen Naaren als in Nr. * 56 unter 2. 
aufgeführt] von grober Arbeit, in denen das Blech vor: 
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Eifen. Spanien. 








Afap für 100 kg. 
Sant, 
Zar, 
Peietas, 
57 Schmiedeeijen ꝛc. (Forti.): 
waltet, auch wenn fie verbleit, ver, ken verzinft, oder 
mit Farbe oder überfteichen fi j 
58 Schmiedeeijen in denjelben Raaren Su ER Arbeit, d. h. 
wenn fie emaillirt jind . 43,20 36 36 
59 Dead! in jonjtigen Waaren von grober Arbeit, in denen 
Blech weder vorwaltet noch vorhanden iſt, auch wenn 
fie verbleit, verzinnt, verzinkt oder mit Farbe [oder Lad] 


38,40 32 32 


überftrichen ind. . 30 25 25 
60 Desgt. in denfelben VRoaren von feiner Arbeit, d. J wenn 

fie emaillirt find . . 36 30 30 
62 Waaren aus Weihbled RS. | 50 
262 Brüdenwaagen . . - . 6 —7660 


) Fur die Anwendung des Zoltfages diejer Voſition find nur die 
Fäden der Kette zu zählen, welche jeder Zoll umfaht. 


4.) 29 Gußeiſen in feinen Waaren, d. h. polirte oder mit Ver- 
ierungen aus anderen Metallen verjehene . . 21 17,50 17,50 
58 Schmiedeeiien in denjelben Waaren wie unter Nr. 57 
ange; eben; ſiehe 3] von feiner Arbeit, d. h. wenn jie 
mit Verzierungen aus anderen Metallen verjeben find, 
jowie Bettgeitelle aus mit — ——— 
Röhren. . 4320 36 36 
60 Desgl. in denjelben Waaren wie in Nr. 9 angegeben; 
ſiehe 3) von feiner Arbeit, d. h. wenn fie mit Ber: 


zierungen aus anderen Metallen veriehen iind . . 36 30 30 
63 Nähnadeln, Stednadeln, Schreibfedern, ——— und 
andere ähnliche Segenjtände — . ke 35% 3 
+ Meier, Vorlegemejier, Raſirmeſſer, Febermeifer . . ks 19 1,50 
65 Scheren für Näbarbeit . . ..: ke 53 2,25 
66 Blante Waffen und Beitandtheile von ſolchen .. kg 260 2 


67 Kurze Feuerwaffen, d. bh. Biitolen und Revolver, ſowie 


Läufe und andere Theile von folhen’). . . . kr 6,50 5 
68 Tragbare Piſton-Feuerwaffen mit Worderladung, ſowie 
loje Theile von ſolchen“ kg 3% 3 
69 Tragbare Feuerwaffen mit Hinierladung, owie loſe Theile 
von ſolchen kz 236 20 
340 Rub- und Schmuckfachen aller Art, ausgenommen goldene 
oder jilberne . . . kg 18 15 15 
345 Knöpfe aller Art, ausgenommen golde ne oder filberne * 260 2 


357 Spiele und Spielzeug, ausgenommen ſolche aus Schildpatt, 
Elfenbein, Perlmutter, Bold oder Silber . . . ke 3,90 3 
Ohne = Kriegswaffen, Geſchoſſe und die zugehörige Munition, 
d. h. Piſtolen, Revolver, Flinten und Narabiner von über 
Tmm Kaliber, [fowie deren Munition,] außer mit vor- 
gangiger Genehmigung der ie ee Er a ae de verboten 
Ohne Stodwindbüdhien . . a ap at verboten 
18) Damit die Beſtandtheile der sn nach dieſen Säten 
verzollt werden, müſſen jie aus dem Groben bearbeitet und 
äußerlich gefeilt fein. 
Draht zu Kabeln verarbeitet ſiehe 3. Nr. 54. 
Mit Lad überitrichene Waaren ſiehe 3. Nr. 57 und 59. 


Jenfap 
——— 
*) Laut Geſetz vom 24.9. 1896 unterliegt das von den Eijen- 
bahngeſellſchaften eingeführte Materia — er: 
= Eifenbahnichienen aus Eiſen und Stahl . . . 4,50 
35 Schienenlaichen . . 8 
35 Bahnichwellen aus Eiſen und Stahl, Duergerbindungsftangen, 
Klemmplatten, Schrauben und die übrigen Stüde zu ihrer Be- 
jeitigung 8 
85 Eiſen un Stahl im Reifen für Räder von "2ofomotiven und 
Eijenbahnwagen, Achſen, geradlinige (rectos), und Federn 9 
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Spanien. — Türkei, 





Peietas. 
35 Eijen und Stahl in Rädern von über 100 kg für Eijenbahnen, 
auf oder ohne die Dazugehörigen Adien . 12 
35 federn aus Stahl aller Sorten für Lokomotiven, "Tender, Perſonen. 
und Guterwagen 9 
47 Schrauben, Schraubenmuntenn, Halennagel und Schraubeubolzen 
für die Be B 14 
55 Weichen, vollitändige, aus Eiſen und Stahl, und einzelne ZWeite 
derſelben 14 
Dachgeſtelle aus Eiſen und Siahi fuͤr Lotomotiven, Tender, 
Perſonen- und Güterwagen 11 
55 Eiſerne Kuppelungen für Lokomotiven, Tender, Perſonen⸗ und 
Guterwagen . . ne Parts vi 
56 Eilen- und Stahltheife für Bräden, Dachwert von Stationsgebauden 
und Werkitätten . a fern er AL 
Nahmen aus Gijen und Siabi für "Tender, Perſonen⸗ und 
Güterwagen —— ir ce ALSO 
270 Drebicheiben . u. i —* es .. 23 
Die in der leiten Spalte ausgewortenen Nerragsjäge jomie bie Bas 
Poſitionen beruhen auf Dem Handelsvertrage zwilchen Spanien und 
der Schweiz: 
4öbis Taperiernägel, auch vergoldet oder versilbert 2 
58bis Haushaltungsgegenstände (aus Scehmiedeeisen wd Stall): 
cemafllirt — 20 
Türkei. 
Alle nicht genannten Waaren unterliegen einem Werthzoll von 8 pCt. 
Eggen, mit Zugthieren gezogene i frei 
Se für die erſte Einriöptung : von ' Gabrifen frei 
Hufeiſen EEE er De ae . frei 
Kriegswaffen . . Fur Einfuhr verboten 
Materialien zum Bau und zur Unterpattung ı von Wirchen ——— 
und wohlthätigen ——— .. frei 
Pflüge aller Art. frei 
Nechen zum Säen und Sammeln des Örajes . : frei 
Senien . — eh an en frei 
—— frei 
Werkzeuge zum Binden der Garben frei 


Ausfuhrzoll. 


Sämmtliche Waaren entrichten einen Werthzoll von 1pEt., mit Aus: 
nahme von Hufeilen. 
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Zoliak für 
100 


1. 
Eifen. 





I. r 
Eifen. Amerika. 





Argentinien. von 
Die nicht beſonders genannten Waaren unterliegen einem Werthzolle von 
25 pt 
D Diejenigen Waaren, welche einem Zoll von 10 pGt. ober mehr unterliegen, 
find einem Zuſchlag von 2 pCt. vom Werth, die mit geringerem Zoll 
belegten einem ſolchen von 1 pGt. vom Werth unterworfen. [Siehe aud) die 
allgemeinen Beſtimmungen. 


1. Altes Eifen im Allgemeinen - - - - » > 2 20er de 
Eifen in Gängen ir Gießereien . ae E77 
Schmiedeeifen in Barren, Bändern oder Platten, unbearbeitet .. 529/ 

2. Fb von Eifen oder Stahl, galvanifirt oder nicht, bis Nr. 14 einſchl. 5° 
Draht von Eifen oder Stahl mit Staheln für Einzäunungen . . 5*% 
Eiſerne Träger für Brüden oder Durdläfie F 10 ®/, 
Keile, Schienen von Eifen oder Stahl, © Schwellen, eiferne, und Laſchen 

für Eifenbabnen und Straßenbahnen mit Dampf, Pferdes: oder 
elettriihem Betrieb, jowie der Zubehör für eleftrifchen Sug . . frei 
Metalldraht auf Rollen zum Binden von Getreide . . . — FE 
Weißblech, unbearbeitet, beichnitten oder nidt . . 5", 
Zugefchnittenes Meikblech für Einmachebüchſen, unmittelbar eingeführt 
für die Fleiſch- Konſervenfabriken zu VBerpadungen . . frei 
Lefoo 
3. Drahtſtiffttte... ne Ark /. 006 
bom Werth 
Eiferne Kaften im Allgemeinen . . nn. 400 
Faſſer von Eifen zu Verpadungen, fertig. oder verlegt ET. 
Möbel, fertig oder in are — .. 50 
Munition . . . ae — 
Dierdeegeen - - - » 00H 5 
a üge . ter ren Ba 5%, 
Pflugmeſſer und Schaare von Gußeilen . . ; 5% 
= nallen für Pferdegefhirre oder — im Aiemeinen . 40 0 
Schrauben, Bolzen und Muttern . 2.40% 

4. Möbel, fertig oder in Theilen . > 2 22 nm 50 
Nadeln für Nahmafhinen. DE A ea Sr far mh 5% 
Stoddegen . ee u er —— 
Waffen“ deren Zubehör und Beitandtheile u Se ne nn far DRG 

Ausfuhrzoll. td 
Altes Eifen und alter Stahl . ». » » 2 2 2.2..100ke 5 
Bolivien. Be. 
Die nicht genannten NWaaren unterliegen einem Wertbzoll von 25 pEt, 
Nach einem Boltvianiichen Gefeg von 1896 ift die Erelutive ermächtigt, 
auf die Erhebung der Zolle einen Zuſchlag von 25 pCt. zu legen. 

1. 12132 Stahl, nicht verarbeiittte. Fi 
2572 Eifen, unbearbeitet . ua Te dan en rei 
2578 Sußeifen in Blöden - - » > 2 2 rn nee. frei 

2. 12132 — in Stangen und Platteennn. frei 
2133 Stahlplatten zu Wagenfedern . . . Eu za ar ae RE 
2158 Salvanifirter Zaundraht mit oder — Siacheln a m m 
2176 Eiſerne Schiffsanker — — I EIER ER rei 
2298 Bolzen für Schiffsfahrzeuge . i Te 
2357 Schmiedeeiferne Nöhren für Schorniteine ee er 
2359/60 Eilerne Röhren, galvanifirt 2... . — a ae ae ae 
2518/20 Eijerne Radreifen für Wanen aller Un frei 
2572 Eifen in Stangen, Stäben, PVierfant . frei 
2573 Eifen zu Beichlägen nebit zugehörigen Nägeln oder Aundeifen au 

Gittern . . rei 


2575 beugen ’ verfiel, oder statt nicht an itrichen er 9 alvanifirt .  feei 
2582 Eiſerne Kreuze, Ketten aller Art, — angel Dampftefl dl Defen für 
Zuckerbrode, Gefäße von über 46 kg für Vergmwerte, Schienen, 


Räder [und Maichienentheile) für Ban und — ar hie 
2585 Eiferne Faßreifen und Klammern. . . . vei 
2586 Tragbare Schmieden aus Een . 2 2 2 2 2 20. fr 


a 


II. 
Bolivien. — Brafilien, Eifen. 








Zoll ſatz 
vom Werih. 
2636 Stangen, verſtählt, jeder Größe, für Acker- und Bergbau . . . Bi 
2649 Stäbe, gebogene (combas), aus a. oder — * rei 
2786 Blech, emaillirtes, ordinäres ....15% 
2977 Wagenfedern aus Stahl . . el te ade 7 
3082 Eiferne Träger für Brüden und Gebäude . . .. frei 
3. u. 4. 971/976 Bettſtellen und Kinderwiegen, eiſerne ee Kar a A 
980,983 Bügel zum Aufhängen von Ricibıngöfädten REED NN 
1000 Eijerne Möbel, nicht beſonders aufgeführt . . . ann 00 
1050 Delflafchen aus 9 — für Nähmaſchinen ——— en: 
1051 Hutſchmuck aus Metal . nn 3004. 
1054 Verſilberte Verzierungen für Särge und bergl. EN a er 
1072 Serviettenringe aus ladirtem BI — F a 30 0. 
1138/53 Knöpfe aller Art aus Metall 0 
1192 Schuhanzieher aus Metall . 30 Yo 
1291/93 Kränze, Kreuze und fünftlihe Blumen aus uf Draht gejogenen 
Perlen aus [Glas] Metall x. . . 30 9, 
1534 Wagenlaternen . - > 2 2 En B0%fe 
1577 Eiferne Sattelgeftele . . > >: m 230 fe 
1607 Bu. ee a rei 
1725 Spielzeug ee ea ee RL; 
1748 — verſilberte Bleififte ee ee ee 
1773/76 Likör-Service. re ea BL 
1856 Kaffeemühlen aller Art . . ee re die ae 77 — 
1864 Metallperlen, loje oder auf Fäden ee Mean aan, ee ET 
2124 Kreifel aus Metall für Kinder. . oo rn 230 
2198 Pflüge aller Art . ER SANE —— 
2453 Große Hellen aus Eifen für die Zuderfabrifation erh a Tee 
2480/99 Eule für — ꝛc. (Einjtedihlöfler -. - - > 220202 35% 
2526/36 Gewehre aller 9 BR a det a SEAT 
2557 Abſchaumlöffel, . eiferne, für Zuderfobriten freei 
2621 Geräthe und Werlzeuge ee er 
2626 Saden, Karite . . Dear ae ea RE 
2627 9 iden, geitählt oder nicht . ’ EEE eh: hei 
2664 Erditampfen für die Sandwirthichaft . a a ee BA ci 
2686/87 Senſen und Siceln . ee 
2694 Werkzeug für Uhrmacher und Silberſchmiede MER: ...10% 
2695 Beräth für verfchiedene, nicht benannte Künfte und Gewerbe. 10 9/, 
2696 ®eräthe, die nur beim Berg: und Aderbau — finden tönnen frei 
2731 Steinhauen . . frei 
2838/40 Lampen, Laternen und fonitiges Zubehör zur Bas: und  elettrichen 
Beleuchtung und für Berawerle . . frei 
2929,30 Revolver . haha ah ar Can a Sr te 
2962 erg mit Stiel für ‚Schiffe eat 
2978/84 Büchſen (Bemehre) 22 .2.50% 
„Eiſenkreuze, Ketten aller Art“ fiehe 3, Nr. 2582. 
. Seliah für Frojent⸗ 
Brafilien. Fr 
1. [704 Gußeifen in Gängen oder — — Ba EN A 1020 
707 Feilipäne, grobe . . eh 100 30 
2.|705 Platten, einfach gewalzt, — Reifeiſen zu — Fäſſern, 
Ballen und dergleichen 80 30 
706 Stangen und Stäbe, im Allgemeinen Walpefen jeder Form 100 30 
708 Stahl in Stangen und Stäben . . 120 30 
712 Kabel und Sorttaue >: 22mm nn 200 50 
aus 729 Platten: 
galvanifirte, zur Bedahung - » 2 2 222. 100 20 
741 Draht: 
ohne Unterfchted der Qualität und Stärfe, einfadher und 
galvanifirter, glatter oder Stacheldraht, einbegriffen 
Klammern und Nägel zu Einfriedi —— und zur 
Fabrikation d der ſogenannten Pariſer Stifte beftimmt . 100 50 
[mit Papier, Seide oder Baummolle überzogen. . . . 1200 50] 
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Il. 
Eifen, Brafilien. 





3oljak 


tozent- 
744 Weißblech: ne Pia 
in ie: 
ein wi — 50 25 
einfa geſchnitten, bemalt, ladirt oder gepreßt a inc 300 50 
756 Schienen (trilhos): 
bis 10 kg pro lauf. Meter Ühwer . . » 2 220. . 50 15 
darüber wiegend . 15 15 


Klammern oder Nägel, Verbindungsitüde und Schrauben 
für Schienen —* welcher Art PN; wenn run 
eingeführt s0 20 
Anmerkung 108: Berbindungsftüde, Silekmisn,, Lager 
und andere YZubehörftüde unterliegen derielben Lorichrift 
und Abgabe wie die betreffenden Schienen, wenn fie mit 
denjelben verbunden eingehen. 


757 Rohre, einfache oder galvanifirte für Kefjel, Wajler, Gas 


und deral., — oder — mit oder * — 100 30 
emaillirte. . j 200 30 
944 Saiten: 
Stahlfaiten in Rollen für Klaviere . . Det 2000 50 
aus Stahl, [gelbem oder weißem — auf Spulen für 
Geigen, Guitarren und deral. . . 2 2.2.3000 50 
986 Amboſſe: 
* Goldarbeiter, Uhrmacher und dergl.. 700 50 
r Schmiede, Böttcher, Klempner und dergl. . . 200 50 


Drabtjeile und Spru —— für Sofas ꝛc. ſiehe 4 Nr. 741. 
Eifenwaaren für den Bau von Häufern, Schiffen, Brüden ꝛc. 
fiehe 4 Nr. 758. 


3.710 Thürflinten, Baer und ———— —DD———— 700 50 
711 Striegel .. — A 500 50 
714 Sattelbogen are SE 50h. 60 
719 Gasbrenner . 2400 50 
723 Waagebalten und — verbunden 0 oder getrennt, mit und 

ohne Ketten . 1000 50 
724 Geldkiſten oder Geldſchrante: 
bis 50 ein in der längſten Abmefjung . . Stud 64000 50 


über 50 bis 75 cm in der längiten Abmeifung Stüf 123000 50 
über 75 bis 100 cm im der längiten Abmefjung Stüd 256000 50 
über 100 bis 125 cm in der längiten Abmeljung Stüd 384000 50 
über 125 bis 150 cm in der längiten Abmeilung Stüd 520000 50 
über 150 bis 175 ein in der längiten Abmeſſung Stüd 640000 50 
über 175 cm in der längiten Abmeſſung — Stück 300000 50 

Anmerkung 9: In dieſen Abgabenfägen find die Unter⸗ 

geſtelle aus Holz oder Eiſen einbegriffen, welche mu den 

Gelt ſchränlen eingehen; die Untergeſtelle und Geſimſe 

bleiben bei den Abmeſſungen unberückſichtigt. Geldichränfe 

mit mehr als einer äußeren Thür . 30 p&t. Zuichlaa. 


725 Kappzäume für Thiere. . : — ... SE 400 50 
726 Vorlegeſchlöſſer: 
einfache oder gewöhnlihe . . s00 50 
Röhrenichlöjier (eadendos de bomba), Sicherheitsſchloͤſſer 
oder Schlöſſer mit Buchſtaben und aller anderen Art . 3000 50 
730 Schlüſſel, nit beionders aufgeführte -. . . .» 2... 1000 50 
732 Ketten: 
aus Bußeifen, in lojen Ringen, mit oder ohne Verſchluß 200 50 
zu Wagen, mit Ningen zur Feſſelung von Thieren u. deral., 
im Stüd oder fertige, einfach, — oder ladirt. . 600 50 
nicht bejonders aufpsfühet . Fe ; er 1500 50 
733 Sufnügel . 600 50 


735 Bänder, Charniere, "Angeln, Haspen, Krampen "und alle 

anderen dergleichen Gegenſtände zu er, au — 
und zu anderem ri 5 400 50 

739 Schlöfer (Anſchl 

mit ee EHER mit oder ohne Dorn . . . 
mit zweimaliger Umdrehung, mit Nöhre (bomba), Sicher: 
jest er, oder mit ‚jeder, m und andere, nicht 
fonders aufgeführte. . - ae ee aan 1500 50 


SS 


Brajilien. 


740 Halen (fechos — von Halbdraht und jeder anderen Art 
aus 741 Drahtgewebe: 
aus glattem oder geköpertem Gewebe, im Stück 
desgl in Abſchnitten zu Maſchinen zur — von 
erg Erzeugnijien . 
des, Drahtgeflechte zu Einzäunungen und de 
743 Suse einfache, Bad:, Brat-, Kochöfen und — 
Herdplatten und andere ähnliche Artikel zur Kücheneinrichtung 
74 Weißblech: 
in Tafeln: 
aren aller Art, die nicht beionders aufgeführt find: 
einfache oder ichlichte . 
ganz oder theilmeile bemalte ober Tadirte, mit Ein- 
fafjungen oder Verzierungen von Meffing, Kupfer, 
Zink oder anderen unedlen Metallen oder ohne dieſe 
Anmerkung 101: In diefem Artikel find die Arbeiten des 
Klempners und des Yampenfabrilanten, ſoweit ſie nicht 
befonders aufgeführt jind, einbeariffen, und in dem Ge— 
wicht derſelben ift dasjenige der Stiele, Henkel, Dedel, 
Garnituren und anderen Zubehörs aus Holz, Horn oder 
anderen ähnlichen Material eingeichlofien. 


745 Formen oder Außleiften aus Gußeifen für Schuhwerk, ein: 
ad, verzierte oder bemalte . . — — 
749 Federn zu Thüren, Gittern und Heinen Sätieln (sellins) 
und nd ähnlichem Gebrauch — — 
750 Schrauben: 
[mit Mefjingtnopf] 
von jeder anderen PBeichaffenheit . 


775 Kugeln: 
eiferne 
783 Schlöſſer: 
Verſchlußſtücke für Gefüge . . Stüd 
für Gewehre, Karabiner, Bıjtolen und üpnliche 
Maffen Stüd 
787 Ladeſtöcke und Kugelzieher (Flintenräumer) . — 


788 Zündlochvorrichtungen für Schußwaffen. 
797 Dad: und Faſchinenmeſſer, mit oder ohne Stichhlatt . i 


Anmerfung 111: Auf dieſe Artikel kommen die Bejtims 
mungen der Anmerkung 109 uber Sceiden zur Ans 
wendung. Siehe 4 Nr. TH. 


aus 798 Scheren: 


Sartenjcheeren: 
Heine, zum Abjhneiden von Blumen und Beſchneiden 
von Wein. . ... . Dußend 
aroße mit bölzernem Scif u. deri. — ſowie zum Stutzen 
von Zweigen. . . 0. + Dußend 
G 
(Arifeurjdeeren . . . . . . Dußend 
mit oder ohne Feder zum Zdeeren von Ihieren zu 
ae en zum Blehihneiden . » .» . . . — 
t beſonders aufgeführte . — 


Anmerkung 112: Kleine Meſſer, ſowie Haſirmeſſer, — 
und andere Gegenſtaände der gegenwärtigen Klaſſe, welche 
mit Werzierungen oder Beichlägen von Bold und Eilber 
verjehen find, entrichten das Toppelie der angegebenen 
Zollfäge, und diejenigen, welche Seite oder Griffe von 
dieſen —E haben, find jo au verzollen, wie wenn fie 
aus Gold oder Zilber beitänden. Diejenigen, welche 
Verzierungen aus Elfenbein, Perlmutter oder Schildpatt 
haben und nicht als jolche beionders aufgeführt find, zahlen 
pet Zuſchlag zu den betreitenden Zollfägen. 


808 Achſen, Gabeln, Buchſen, Sejtelle, Federn, Naben und andere 
Segenjtande aus Eiſen für Wagen . 
[809 Plattirte Frieſe aus Zinn zur Garmirung von Wagen.) 


Zolltariſe d. In⸗ u. Auslaudes. B, Induſtrie der Metalle ır. 89 


Rolli 
für Ike 
Keie, 

400 
1200 


150 
500 


200 


1 000 


2.000 


10 000 
15 000 
20 000 


6000 
10 vOO 


v. Werth 


400 


Eroient- 
iaf. 


50 


50 
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II. 
Eiſen. Braſilien. 


810 Näder, Speichen, Naben, Felgen, Naften und andere Wagen: 
—* en bemalt oder ladirt zu Wagen: 
aus 
aus Holz und Eifen. . 
811 Alle — Theile und Begenftände zu Ehaiſen, Wagen 
und Karofjen, nicht befonders aufgeführte. . . 
921 Schienen aus Draht zum Verband von Arm: oder Bein: 


chen . Dußend 
942 Stimmhämmer, fäglerne ober eiferne, zu Wianos und — 
Inſtrumenten 

948 — 
aus Stahl . . . .  Stüd 
aus [Beine], Metall: und vergl. Blaͤttchen .. Stück 


980 Meſſerſchärfer: 

mit a aus Bein, Büffel oder anderem Horn oder 

So Dugend 
mit Sa aus. Elfenbein, Werlmutter o oder Scilopat —— 
nicht beſonders aufgeführte. . . 

982 een 
aus Eiien . 

983 Ge enftände zu Transmiffionen, wie Wellen, Zapfen, "Scheiben, 
nn en, Ninge, Bänder, J (bracket, 
hangers), Säulen Lars REN er Pesgeaget 
—— * 

984 Ma 
Scha — einfache oder gewöhnliche: 

ganz aus Eiſen, oder mit \ Balken aus dieſem — 
und eifernen oder hölzernen Schalen . 
[dergl. aus aller ie oder Kupferlegirungen . 
Brüdenwaagen a 
zur — —— er daft: 


bis 100 kg . n Bianlumr —— 
von 100 bis 200 kg Ben a ee PR 
über 200 und bis 500kg . . . . .  Stüd 
über 500 und bis 1000kg . » . . .  Stüd 
über 1000 und bis 2000 kg . . . . . GStüd 
über 2000 und bis 5000 kg . .» .» . . Stüd 
von mehr als 5000 kg . Stüd 


Schnellmaagen oder Römiſche Waagen, der alten unter 
dem Namen Steelyard bekannten Konjtrultion — die 
Hälfte der auf Brüdenwaagen ruhenden Abgaben. 

Tifch: oder Baltenwaagen, jeder Form mit Untergeftell 
oder Bodenjtüd jeder vn 


bis 40 cm lang. . ae 

über 40 und bis 60 cm lang —— 

über 60 und bis 80 cm lang ——— _ : 

über St cm lang . . . in. ic ie, - SEE 
Goldwaagen: 


gewöhnliche, zum Aufhängen oder mit Säule, orbinäre, 
mit oder ohne Käſtchen . 
Präzifionswaagen und andere Waagen jeder anderen At 
(hyDroftatifee zum Gebraucd in der in hit 
automatiihe zum Wiegen von Kaffee, etreide ıc. 
Federwaagen: 
mit Röhre, zum Aufhängen, mit oder ohne Scale . 
mit Untergeitell aus em oder Marmor, mit nur 
einer Schale . . IE a 
nicht befonders aufgeführte . ; ; 
Anmerkung 129: Die Gewictftüde zum Bebraug bei den 
gewöhnlichen oder bei den Tafelmaagen find, je nad) ihrer 
Beichaffenheit, beionders zu verzollen; diejenigen dagegen, 
welche ald Zubehör zu den Dezimal-: und Goldwaangen ein: 
gehen, ſowie die Käſtchen zu den legteren, find in den Ab— 
gaben und dem Gewicht der Waagen mitbeariffen. 
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Bolliag für 
nei. 


v. Werth 


1 000 
2 000 


26 000 
40 000 
60.000 
88 000 
116 000 
160 000 
320 000 





Prozent» 
fat. 


50 


50 








984 Waagen, Anmerkung 129 (Fortſ.): 

Die einfachen oder gewöhnlichen Schalenwaagen, welche 
eiferne Balfen und Schalen von Aupfer ober Kupferlegi⸗ 
rungen haben, entrichten die Zölle, jeder Theil für ſich, 
nach den bafür geltenden bejonderen Sätzen. 

Die Meflung der horizontalen oder Tiſchwaagen erfolgt 
in der größten Ausdehnung des Sodels oder Bodenitüds. 

985 Abdampfgeräthe für hemifche, pharmazeutiihe Laboratorien, 
Fabriken, Konditoreien mit allem Zubehör . . . . - 
991 Kaiten mit Eifenwerkzeugen für Zimmerleute und dergl. . 
995 Winkelhaken für Schriftſetzer Er 
997 Bootshaken (croques) mit oder ohne Stange . . Dußend 
999 Tragbare Feuerlöfchapparate . —— 
Anmerkung 132: In dem Hol jur die Feuerlöſcher 
(Extineteurs) find 6 Gläler oder Buchen mit dem zum 
Füllen erforderlichen chemiſchen Präparat mit einbegriffen. 


1000 ®eräthe, grobe: 
Spitzhacken, Biden, Karjte, Steinhauer, Sämmer für 
Schmiede, Steinmehen u. dergl.,, Schaufeln mit oder 
—— Stiel und andere ähnliche grobe Geräthe für 
aurer, Steinhauer, Bergleute und ähnliche Berufs— 
arten, Hacken, Harken, Senſen, Krauthaken, Spaten, 
ganze und halbe Gartenmeſſer und ähnliche pi 
zum Schneiden von Wiefengrad und Zuderrohr, gro 
und kleine Werte und große Steinbohrer für Bergleute 
Anmertung 133: Die mit den Steinbohrern für Bergleute 
eingehenden Nöhren find ebenfo wie die zur Befeftigung 
der Bohrer dienenden dreifchenkligen Hebezeuge, Flaſchen— 
züge u. dergl. bejonders zu verzollen, 
1001 Eifen: ö 
zum Kräufeln des Saares (Brenneifen), Friſireiſen, ſowie 
Formen zum Ausijtechen von Hoftien, Oblaten, Paſtillen 
u dergl son Gin. -» » » sa 20 en 
Plätteifen (Bügeleijen): 
aus Eifen oder Stahl . . . . 
1003 Schmieden, tragbare, groß und Klein. 
1008 Feilen, nicht bejonders aufgeführte 
1012 Bligableiter: 
vollitändig mit Spigenbüfchel, einfache oder mit Platinas 
10: 5 ÜBER TE Re | 
ohne Spitzenbüſchel, einfache oder mit Blatinajpige Stüd 
Anmerkung 137: Bei den vollftändigen Bligableitern find 
die Leitungsftäbe nicht einbegriffen. 
1013 Siebe: 
aus Eifendraht oder «Drahtgewebe . . » » 2... 
1020 Kreisfägen, aufrecht jtehend, und Sägen ohne Ende, zum 
Sandbetrieb oder mit Dampf » 2 2 2 2 00. 
1021 Röfttrommeln: 
von jeder a oder Machart und mit oder ohne Herd 
oder Gejtell, zum Betrieb mit der Hand oder mit 


Dampf . » » 2.» 
zum Dörren des Mehls: 
GR E40 
Betr. der — bezw. „gefeilten“ Ringe, Steigbügel, 
Schnallen, Gebiſſe fiehe 4 ) 
betr. der „ichlichten oder einfachen” Wiegen, Stühle :c., 
Bettitellen, Kleiderhaken, Tiſche, Nägel, Thür- ꝛc. Griffe, 
Sofas ebenda Nr. 718, 727,28, 736, 748, 752/53 und 755; 
ſowie betr. „anderer nicht beſonders aufgeführter Waaren, 
einfad oder verzinnt, verzinkt 2c., ematllirt” Nr. 758. 
„Kinntetten“ fiehe 4 Nr. 717; „Vogelbauer, Rofte, Fallen“ 
Nr. 741; „Feuerſtahl“ Nr. 747; „Mefler für Schuh: 
macher ꝛc.“ Nr. 794; „Defen, Keſſel und Mühlen“ III. 3 
Nr. 981; „Kaffee, Farb: Pfeffermühlen“ V. 1 Nr. 1011. 





II. 





Brafilien. Eifen. 
— Zollſov für Vrojeni · — 
de a 
v. Werth 15 
600 50 
tück 700 30 
13600 50 
Stück 15000 30 
€ 
150 15 
600 50 
400 60 
200 30 
600 50 
15000 30 
6000 30 
300 15 
v. Werth 15 
300 15 
200 15 
ir. 715, 738, 742 und 746; 
91 12* 


N. 
Eifen. Brafilien. 


4.| 709 Nadeln: 
— he aller Art, ee und rise 
Nadeln . 
713 Angeln . 
715 Ringe und HSalbringe \verzinnt], ladirt oder polirt: 
hlüfjelringe. . 
zu anderem Gebraud, mit oder ohne Schraube oder Dorn 
716 Präfentirteller, bemalt oder ladirt: 
mit oder ohne Vergoldung En a th 
mit Verzierungen aus Elfenbein, Perlmutter oder 


Schildpatt 
717 Kinnketten 
718 Wiegen: 
ſchli te oder einfahe . .. Stück 
mit künſtlicher Arbeit oder Bergirungen —F og 


720 Stählerne Bijouterien. 


Anmerkung 98: In diefem Krtitel find die FR WAR 
Ohrgebänge, Armbänder, Uhrfetten und alle anderen 
Sierrathen mit und ohne unechte Steine einbegriffen. 


722 Nnöpfe: 
mit Löchern, für Beinkleider . 
nicht bejonders aufgeführte 
727 Stühle und Tabourets: 


ihlichte oder einfache . . .  Gtüd 
mit fünftliher Arbeit oder Verzierungen Stüd 
Schaufelitü üble und andere, Re — auf, 

geführte . . Stüd 


728 Bettitellen, 
ſchlichte und einfache: 


einfhläfiiee - >» » 2 2 2202... GStüd 

weilhläftie . © > 2 222202020. Stüd 

dir Kinder. . Br et OR 
Bettitellen mit Verzierungen: 

einihläfrie . . . rn... Stüd 

zweichläfrige N ee 

für Kinder. . . . Stüd 


Anmerkung 100: Als einfchläfeige find — Bellſtellen 
zu betrachten, welche, innen gemeſſen, bis 110 em breit 
find. Eingeſchloſſen in den Zoll für die Damit eingehenden 
Beläge (estrados) aus Eiſen-, Stahl: oder Aupferdraht. 


729 Platten: 
und Stäbe zu Schnürleibihen, Unterröden und anderen 
ahnlichen Segenitänden, einfach oder mit Zeug oder 
Leder überzogen . _. 
geitochene, oder mit Rupferftecherarbeit, für Briefe und 
andere Schriften, faufmännifche Papiere u. — 
dergl. für Hattundrudereien u. dergl. . . 
'galvanifirte, zur Bedachung 
nicht bejonders aufgeführte 
731 —— für ae: 
734 5 m. 
736 Kleiderhaken: 
mit Beichlägen oder Verzierung . 
einfache, ohne Unterfchied der Yorm . 


737 Sporen: 
große, jogenannte —— und RER D$. Paar 
—* beſonders aufgeführte Dtz. Paar 
738 Steigbügel: 
rei, verzinnte oder) ladirte . . . . Di. Paar 
sr irte: 
mit Feder a en. ar > RER 


ohne Feder. - » > 2 2 2 0202. DE. Paar 


2 


Sollian für 


Reis. 
4 000 
3 600 
6 000 
500 
1 600 


2100 
2 810 


5 000 
10 004 
12 000 


2 000 
3 000 


4000 
6 000 


20 000 
80m 
15 000 
5 000 
16 000 


30 000 
10 000 


4000 


25 600 
6 400 
2400 
2 00 

‚ 1300 


1 300 
500 


10 000 
6 000 


3 000 


20 010 
3000 


Brafilien, 


738 Steigbügel (Forti.): 
R —— ätteln, einfache oder theilweiſe oder ga A über: 


—* 
—— Gacambas, große und Heine. . Di. 
741 * tarbeiten: 
Stednadeln, einfache oder mit Glas- oder Vorzellankopf, 
ladirte oder galvanifirte . . 
Halen, Dejen un vn fer Nuopfe, ladırt oder er gals 
vanifirt . 
Drabtieile 
Sogelbauer ; 
Daarnadeln, ladirte oder galvanifine, einfache oder mit 
Glas: oder Porzellankopf . . 
[Rofte, Ratten: und Mäufefallen "und andere ahnlice 
aaren . 
Sprungfedern für Sofas, Seſſ el uͤnd Mauttatzen: 
Drahtgewebe ꝛc. ſiehe 3. 
wer bejonders aufgeführte 
742 Schnallen: 
eiferne, einfache, verzinnte oder) ladirte . 
eiferne oder itählerne, polirte, zu Schuhwert, Guͤrteln 
rg ec oder zu anderem Gebrauch, mit irgend 
einem Material überzogen oder * mit oder One 


Dorne 
746 Gebiſſe aller Urt, vollitändig oder nicht oder jerlgte:_ 
[gefeilte oder verzinnte, mit oder ohme Kinnkette Stüd 
polirte dergleihen . . . .  Stüd 
vernidelte, geichmiedete oder gegoene, gefeilte oder 
polirte, mit oder ohne Kinnkette. . . .  Gtüd 
Anmerkung 102: Diejenigen Gebiffe, welche nur mit Ver: 
zierungen oder Garnirungen von verfilbertem Metall ver: 
ſehen find, entrichten 30 pGt. über die beireffonden Sätze. 


747 Feuerſtahl 


748 Tiſche: 
ſchlichte oder einfache . +  Stüd 
mit fünjtlicher Arbeit oder Verzierungen + Etüd 


aus 750 Schrauben: 
mit Meiiingknopf 
751 Screibfedern aller Art . 
752 Nägel, Beſchlagnägel (3wedten), Stifte und Nieten: 
einfache . . — 
mit Meſſing⸗ oder anohentnopf 
mit Elfenbeintnopf . . 
Parijer Stifte . 
753 Thür: und Schubladeng riffe, Wirbel und Klinten zu F 
und Schubkaſten, einfache oder mit Knöpfen von Meſſing, 
Porzellan, Glas, ne oder von anderer * 
ſchaffenheit . . . 


755 Sofas: 
ihlichte oder einfahe . . 2.0. Stüd 
mit Schnitzwerk oder Verzierungen EEE - ; - 


758 Alle anderen, nicht befonders aufgeführten Waaren: 
aus Gußeifen: 
einfach 
bemalt, lackitt verzinnt oder mit Zint oder anderem 
unedlen Metall galvanifirt und — 
a. oder verfilbert . 
aus Schmiedeeifen: 
einfah . 
bemalt, ladırt verzinnt oder mit Zint oder anderem 
unedlen Metall galvanifirt] Bi 
[emaillirt] . — 
vergoldet oder verſilbert 





3outeg für 


Reis. 


5 000 
20 000 


1000 


2000 


6 000 
12 000 


200 


Progent · 
ſah 


50 


II. 
Eiſen. 





I. 
Eiſen. Braſilieu. 








Zouſat für — 
1k 
Ran. jap. 


758 Alle anderen, nicht zc. (Kortl.): 
[in Gegenjtänden für den Bau von Bäujern oder Maga: 
bus, von Schiffen und kleineren Fahrzeu en, von 
rüden, Umgzäunungen, Zelegraphen- und Telephon- 
ftangen u. dergl., zufammengefeßt oder nicht 0. 2». Werth 20] 


Anmerkung 104: Diejenigen Artikel dieſer Klaſſe, welche 
gang oder theilweife vergoldet oder verjilbert und nicht 
ſchon als ſoiche bereits befonders aufaeführt find, ent 
richten 50 pCt., diejenigen, welche vernidelt find, 30 pCt., 
und diejenigen, welche mit Zinf oder irgend einem anderen 
unedlen Metall aalvanifirt find, 20 pCt. Zuſchlag zu dem 
betreffenden Zolliage. 

Bei denjenigen, welche nur einfach bemalt ober ladirt 
und nicht als foldye bejonders aufgeführt find, findet ein 
Unterichieb in der Verzollung gegenüber den Sägen für 
dieielben Artilel in einfacher Arbeit nicht ftatt. 

Waaren und Kunftigegenftände, melde Verzierungen 
oder Einfaflungen aus Elfenbein, Perlmutter, Schildpatt, 
Edelmetallen und Edelfteinen haben und nicht als folde 
*beionders aufgeführt find, zahlen 30 pCt, Zuſchlag zu den 
betreffenden Zollfäten. 


773 Muöfetonner, Musketen, Bühfen und ähnliche Waffen, mit 
und ohne Bajonett: 


mit eilernem Lauf . > 2 2 2 en nn. Grüd 12000 60 

mit bronzenem Yauf . Stück 20000 60 
774 Scheiden zu Degen, | Säbeln, Nappieren, Meflern und 

Bajonetten: 


eiferne [und folche von weißem oder gelbem Metall] Tugend 12000 60 
776 Bajonette, Sübelbajonette und — — zu Flinten 

und anderen Waffen... .. Std 1200 60 

Anmerlung 105: Auf diefe Artikel kommt die Beftimmung 


der Anmerkung 109 über Scheiden zur Anwendung. 
Siehe unten Ar. 794.] 


777 Zäufe: 
zu Flinten, Mustetonnern, Karabinern und anderen 
Waffen . . N a 3000 60 
zu Piſtolen jeder Mn. Stüd 1500 60 
779 Degen: 


mit vergoldetem Gefäß u. dergl. Scheide fürßenerale Stüd 20000 50 
mit vergoldetem Gefaß und theilweiſe vergoldeter Scheide 
für höhere und für ‚lottenoffiztere, und andere dergl. 
Stüft 10000 50 
mit Gefäß und Scheide aus weißem oder „gelben Metall 
oder aus Stahl, ohne Unterjdhied der Kacon Stüd 5000 50 
mit, Gefäß aus weißem oder gelbem Metall oder von 
Stahl und mit lederner Scheide, ohne Unterichted der 


Façon . . . Stück 5000 50 
mit Gefäß und "Scheide von Eifen oder Leder, ohne 
Unterfchied der Facon . » » 2 22.0. Stüd 3000 50 


780 Säbel und Pallaſche: 
eiferne und ftählerne für die Kavallerie und zu Fecht— 
übungen . . = ;1': ; 4000 50 
781 Gewehre und Karabiner: 
für Militär, mit oder ohne RE oder — 


mit oder ohne Scheide . . . . . .  GStüd 8000 50 
Iaadflinten aller Art: 

enläufiae >» > 2 2 2 2 nen... GStüd 5000 50 

doppelläufige . . en. Stüd 10000 50 


784 Floreis, Nappiere und Shutzdeg jen: 
Staatödegen für Die Marine und ähnliche, mit Scheide 


von Leder oder Chagrin . . Ztüd 6000 50 
dergl. mit Scheide von — Metall, einfach oder ver: 
7 1 . . Stück 12000 50 


4 


Brafilien. 





785 Klingen: 
zu Degen, zu Zurusrap —— und zu Stußdegen Stück 
zu Säbeln, zu — ichen Rappieren und —— — 
beſonders aufgefüh Da 


786 Zangen oder Pilen mit a ohne Shafte — ae 
789 Biftolen: 
— und Kommißpiſtolen ſowie ähnliche 
eder 
—A— —— 
doppelläufi # u I a ER . Baar 
Revolver aller ; i er für jeden Lauf 
791 —* oder —2 zu Degen u und — 
oldete oder — — Stück 
— Be Stüd 


792 Ale anderen Waffen, "Baflenfhmiebearbeiten, Munitiond 
egenitände und ge welche a bes 

— aufgeführt find . . 

Anmerkung 107: Maaren diefer Safe, * —— 
oder Einlagen aus Elfenbein, Perlmutter und Schildpatt 
haben, zahlen 30 pCt. Zuſchlag zu den betreffenden Zöllen. 
Solche mit Verzierungen aus Gold oder Se zahlen 
60 p&t. vom Werth. 

793 Kleine Mejler: 

Federmeſſer, Obſtmeſſer und eu Hleinere Mefjer mit 
oder ohne Drudfeder oder anderes Zubehör, wie Nagel: 
icheere, Korkzieher oder Bohrer: 

mit Heft aus Anocden, Holz, Horn oder unedlem 
Metal . . Dußend 
mit Seft aus Elfenbein, Berlmutter oder Schild⸗ 
patt . . Dutzend 

Meſſer zum Beſchneiden der "Weinftöde und zum Nuss 
ichneiden der Bäume und dergleihen . . . Dubend 

Mefjer mit Zubehör (oder Injtrumenten für Werzte], oder 
mit Reifezubehör: 

mit Seh aus Knochen, Holz, Sorn oder —* 


Metall. DH 
mit Seft aus Elfenbein, Werlmutte oder Schild: 
patt ... . . Dutend 


Anmerfung 108: Diejenigen Weiter diefer SHategorie, deren 
Seite nicht länger als 4 em find, zahlen die Abgaben auf 
Federmeſſer mit 50 pCt. Ermähigung. 
794 Tiſchmeſſer u. deral.: 
mit Seft aus Knochen, Holz, Horn oder — u. deral.: 


Tiſch- oder Defiertmefler . . . . . Dubend 
Borlegemefler . . Gtüd 
mit Heft aus Eifenbein, Perlmutter, Schild * ver⸗ 
ſilbertem oder nicht verſilbertem weißen — u En 
Tiſch und Dejiertmejler . . - - ae Dugend 
Vorlegemefler . - » : 2 2 EStück 
ohne Seft: 
Tiſch- und Defjertmefler -. - » » . . . Dußend 
Vorlegemefler . - . Stüd 


Meſſer für Schuhmacher, Sattler, üchenmefler und der- 
gleichen, mit oder ohne ordinäres Sf . . era 
ſpihe Fleiſcher-⸗, Jagd⸗, *— u. dergl.: 
mit Heft aus Knochen, Holz, Horn oder Cifen u. dergl. 
mit Heft aus Elfenbein, Perhiutter, u oder 
weißem Metall u. dergl. . 


Anmerkung 109: Die Gabeln, She mit den Neffen us 
gleich oder für ſich eingehen, entrichten nur die Hälfte der 
auf den Meſſern ruhenden Abaaben. 


95 


So für 
Reh. 


3 700 


1400 
4 000 


4 80) 
13 000 
1000 


2400 
1200 


v. Werth 


2 400 
12 000 
5 000 


8000 


26 000 


1400 
700 


7000 
3 000 


1000 
400 


900 
1000 


5 000 


Progent · 


fat. 
50 
50 


50 
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794 Tiſchmeſſer ꝛc. Anm. 109. (Forti.): 

Die Meſſer mit Scheide von Leder, Pappe oder un— 
edlem Metall, ſowie diejſenigen mit Seit oder Scheide von 
galvanifirtem Metall zahlen, und zwar erftere 40 pGt., 
letere 60 pCt. des betreffenden Zolljates mehr. 

Die Scheiden müſſen in demjelben Kollo eingeben, wie 
die bezüglichen Meſſer und in der nämlichen Anzahl wie 
diefe; es iſt aber nicht möthia, daß die Ichteren im die 
Scheiden eingeſtedt ſind. 

795 — jeder Facon: 
mit Heft aus Knochen, Holz, Horn oder unedlem 
Metall . . . Dußend 
mit Heft aus Elfenbein, Perlmulter oder Schildpati Duttzend 
Anmerkung 110° Raſirmeſſer mit mehr als einer Klinge 
entrichten für jede weitere Klinge SO pGt. ber betreffenden 
Zoljäge mehr, 
796 Radirmeſſer: 
mit Seft aus Knochen, Holz, Horn oder unedlem 
„Metall . Dutzend 
mit Deftaus Elfenbein, BerlmutteroderSchildpatt D Dußend 
798 Scheeren: 
Nähſcheeren, Ren. u. — 


bis 16 cm lang . . 2.0. Dußend 

über 16 cm lang . £ 20.22.08. Dußend 
Srifeurfcheeren . . te Dupend 

815 Sanduhren: aus Melt... Dußend 


aus 944 Ueberſponnene Saiten für Bälle md deral. 
1017 Nußknacker: 
metallene, gewöhnliche . 
verjilbert oder vergoldet 
1018 Pfropfenzieher: 
einfache, ganz aus Eijen oder Stahl, mit Griff aus ba 
Dein, Born u. dersl. . ee 
mit Geſtell aus Aupfer oder Meſſing 
dergl. aus verſilbertem oder vergoldetem Metall . 
1029 Geſtelle: 
von überzogenem Draht zu Hüten und Kopfput (Gar: 
cajien) ‚ . . Dutend 
zu Sonnen: und Regenſchirmen mit Staͤben aus Fiſch⸗ 
bein, Rohr, Eiſen —* Ztahl, Stäben aus Eiſen und 
Sriffen aus Eifen, Holz oder Rohr, oder ohne Griffe, 
bloße Stöde oder Stäbe irgendwelcher Art . 
Anmerfung 141: Diejeniaen Weftelle, deren Griffe —— 
Stäbe mit — aus Elfenbein, Verlmutter oder Schild 
patt verichen find, zahlen das Doppelte der betrefienben 
Zölle, und wenn ein Theil bes Stodes außer dem Ainopf 
aus Diefen Stoffen beitcht, To zahlen fie das Vierſache 
derielben Zollfäge. 
1035 Kinderſpielzeug aus jedem Material: 
mit Mechamsmus zum Schreien oder mit — 
nicht beſonders aufgeführte 
1039 Portefeuilles, Cigarrentaſchen und Bortemonnaies: 
aus Weißblech, einfach oder bemalt und ahnlide . 
1053 Tajchenfeuerzeuge aus unedlem Metall, mit oder ohne 
Stahl und Feuerſtein, und deral. 
1057 Wagen:, Schiffs: und Lokomotivenlaternen: 
einfache, jowie mit Ebenholz oder Garnirungen aus 
weißem ober gelbem Metall ‚ 
deral., plattirt oder aus vergolpetem oder verflbertem 
Metall ee —— — an 
1068 Schlittihube . . . Maar 
„Draht, mit Papier, Seide oder Baummolle überzogen“ 
iche 2 Nr. 741; „Waagen“ 3 Nr. 954; „Waaren aus 
eihblech“ 3 Nr. 744; au 2c. aus uneblem Metall“ 
IV. 3. u. 4. Nr. 1038; „Sa eemül len” V. 1. Nr. 1011; 
„zettern aus Eiſen“ IV. 3 u. 4. Nr. 1024. 


% 


ag fü 
3oufan r 


Rdis, 


40 
26 040 


2 400 
20 000 


3 000 
8000 
20 000 
6.000 
8000 
1600 
4040 


2000 
5000 
7200 


5000 


1500 


6 000 
2 000 


4800 
1400 


2 000 


3 500 
3 500 


Broyent- 
fa. 


50 
50 


80 


50 


Ganada. 





Canada. 


Die nicht befonders genannten Artifel unterliegen einem Werthzoll von 20 pCt. 
Mufterftüde aus Eifen und Stahl jowie Fabrilate, Artifel oder Waaren, nicht 
bejonders aufgeführt, ganz oder theilmeife aus Eifen oder Stahl bejtehend 
und ohne Nüdficht darauf, ob gang oder theilweije bearbeitet, unterliegen 
einem Wertbioll von 30 p&t 
1. [223 Schmiebeeijen- oder Stahlabfälle, beitehend aus werthlofem oder Aus: 
Ihuß-Schmiedeeifen oder »Stahl, einſchließlich Abfälle oder Ab— 
Ihnigel von Eijen: oder Stahlplatten oder Blechen, welde in 
wirklichem Gebraud; geweien find; abgejchnittene Enden von Weiß— 
blechitäben oder Yuppen oder Schienen, melde nicht in wirklichem 
Gebrauch geweien find . » 2 2 2 2 22 2002000. Tonne 
Nichts fol als Eifenabfall oder Stahlabfall erachtet werden außer 
werthlojes oder Ausihußeifen und dergleihen Stahl, welde nur 
ur Miederverarbeitung in Walzwerken Msn find. 
224 Eiſen in Mafleln, Ballafteifen und Gußeifenabfal . . . Tonne 
225 Kiefeleifen, Manganeifen und Spiegeleifen Be a a era 
226 Eifen oder Stahl in Ingots, gezahnten Ingots (cogged ingots), 
Blumen, Kolben, Barren, Puddelftäben und Yuppen oder anderen 
Formen, n. a. v., weniger verarbeitet als Eiſen- oder Stahl in 
Stäben, aber weiter verarbeitet als rohes Gußeiſen, ausgenommen 
Gußwaaren. en een Tonne 
235 ur pen F 
236 Stahl in Barren 
485 Hochofenſchlacke 
Ms Ve ER EEE er EP ORE TEE GEF EE OE DEE 
581 Citen. und Stahlabfälle, alt und nur zur Wiederverarbeitung ge: 
eignet, zu einem Schiffe, welches in den unter Canadifcher Gerichts- 
—— — Gewäſſern geſtrandet iſt, gehörig oder davon ge— 
ee 
593 Stahl im Preiſe von 2'/, Cents und Hirt für das Pfund, wenn 
von —— a errre zur ausfchließlichen Verwendung bei der 
Herjtellung diejes Artilels eingeführt . . » 2. 2... 
597 Stahl zur —— von Fahrradketten, wenn von Fabrikanten 
ſolcher Artikel zur Verwendung bei Herſtellung derſelben in ihren 
eigenen Fabriken eingeführttt 
598 Stahl zur Herſtellung von Feilen, Bohrern, Bohrſpitzen, Hämmern, 
Herten, Beilen, Senjen, Sicheln, Hacken, Handrechen, Seus oder 
Strohmefjern, Windmühlen, ſowie von Ernte- und fonftigen 
Gabeln zum landwirthſchaftlichen Gebrauch, wenn von Fabrifanten 
folder Artilel zum ausſchließlichen Gebrauch bei der Seritellung 
derjelben in ihren eigenen Fabriken eingeführt . . » » . . 
600 Stahlbarren, wenn von ng ro von Wagenfedern und Wagen: 
achſen zum ausſchließlichen Gebrauch bei der Seritellung von federn 
und Adien für Wagen und Fuhrwerke, jedody nicht für Eifen- 
bahn- oder Trambahnmwagen, in ihren eigenen Fabrifen eingeführt 
Ruſſiſches Eifen fiehe 2 Nr. 234. 
2.227 Gewalzte eiferne oder ftählerne Winkel, T-Stüde, Balfen, Ninnen, 
Träger und andere gewalzte Formen oder Profile weniger als 
55 und auf das laufende Yard wiegend, nicht gelocht, gebohrt 
oder weiter verarbeitet alö gewalzt,n. a.v.. . . . .  Xonne 
228 Bemwalzte eiferne oder ftählerne Winkel, T-Stüde, Ballen, Rinnen, 
QDuerbalten, Träger, Z-Stüde, Sterne oder andere gemalzte —— 
oder gewalzte Profile oder Formen von Rinnenſchienen, Brücken— 
eiſen, Bau: oder Konſtruktionseiſen, nicht gelocht, gebohrt oder 
weiter verarbeitet ald gewalzt, n. a. a., ſowie flache Eijenitäbe mit 
verdidten Enden, roh vorgeichmiedet, nicht gelocht oder gebohrt 
229 Eifen: oder Stahlbarren, gewalzt, gleichviel ob in Rollen, Stangen, 
Stäben oder Bündeln, enthaltend rundes, ovales, —— oder 
gladkifen; ſowie gewalzte Formen, n. a. v.; und gewalztes Reifen-, 
and:, Spiral: oder Streifen-Eifen oder -Stahl, 8 Zoll oder weniger 
breit, nicht dünner ald Normalmaß Nr. 15,n. a. a.. . Tonne 
230 Gewalzte Winkel: (edge-) Brüdenplatten von Stahl, wenn von 
Brüdenerbauern eingefühtt - > > 2 u u 


® wenn mehr als 217, Cents pro Pfund werth, n. a. v. 


Bolltarife d. In u. Auslandes. B. Induftrie ber Metalle ıc. 97 


Di 
en. 


frei 


frei 


7 Doll. 


10 PN 


7 Doll. 


10 0%, 


15 
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BE 
231 Gewalzte Eiſen- oder —— nicht unter 30 Zoll breit und 
nicht unter '/;, Zoll did, n 10 9, 


232 Gewalzte Eiſen- oder Stahlblehe, oder Platten, gejchnitten oder 

nicht, ſowie Rohrſchienen von Eifen oder Stahl (skelp iron or 

steel), geſchnitten oder ausgelehlt gemalt . . -  XZonne 7 Doll. 
233 Nohrichienen von Eifen oder Stahl, aeichnitten oder ausgefel It ge: 

waljt, wenn von ; — ichmiedeeiferner oder jtählerner Nö * 

nur zum Gebrauch bei der Herſtellung derartiger Röhren in i 

eigenen — eingeführt — 5%, 
234 Gemalzte je» oder * hlbleche Nr. 17 "und dünner, n. a. v.: n 

Canada⸗Bleche, Ruſſiſches Eifen; —— Eiſen- oder Stahlbleche, 

Terneblech (mattes — gewal te Eiſen- oder Stahlbleche, 

mit Zinf, Spiauter oder anderem Metall überzogen, von jeder 

Breite und Dide, n. a. v., ſowie gewalztes Reifen:, Band, Roll- 

oder Streifeneifen, dünner als Nr. 18, n. a. a.. 5%% 
2336 Stahl in Bändern, Reifen, Rollen oder Streifen, in Blechen oder 

rar von jeder Größe, Dide oder Breite, wenn mehr als 

214 Gents pro Pfund werth, n. a. v. . 5% 

237 Schwediſche gewalzte eiferne und Schwediſche gemwalzte ftählerne Nägel: 

—— unter / Zoll im — zur Herſtellung von Huf— 

nägeln . 15 %/a 
238 Eiferne oder jtählerne Eiſenbahnſtan en oder Schienen jeder ‚gem, 

gelocht oder nicht, n. a. a., für Eiſenbahnen, welche Bezeichnung 

im Sinne dieſer —* alle Arten von Eiſenbahnen, Straßen- 

bahnen und Trambahnen einfließen foll, jelbit wenn fie nur zu 

Privatzweden benußt werden und nicht in Verbindung mit dem 

Seicält gewöhnlicher Büter- oder Perienenbefürberung benußt 

werden oder in Zukunft benußt werden follen . . 30 %/, 
239 Eifenbahnichienenlafhen und Verbindungsplatten . . "Tonne 8 Doll. 
240 Weichen, derzitüde und Schienentreuzungen für Gijenbahnen ..2..30% 
242 Eiferne oder jtählerne Brüden oder Theile derjelben; Eifen- oder 

Stahltonftruftionen, Säulen, Formen oder Profile, gebohrt, gelocht 

oder in einem — Stadium der Bearbeitung als gewalzt oder 


PH n. a. 35 %u 


243 Schmiedeitüde —* Eiſen und Stahl, „gleihwie von welcher Form 
und Größe und von welchem Grad der Bearbeitung, n. a. a.; ge: 
ſchmiedete Cifen- oder Stahlbarren oder Formen, n. a. dv... . . 30% 
244 Bußitüde von Eifen oder Stahl in rohem Zuſtande, n.a. ca. . . 35% 
248 Gußeiſerne Röhren jeder Art . - . Tonne 8 Doll. 
249 Keflelröhren von geichmiedetem Eifen oder Stahl, n. a. a, eins 


Nhlieplich Flammrohre und gewellte Rohre für Schiffskeſſlee. 5% 
250 Röhren von gewalztem Stahl, ohne Naht, nicht verbunden oder 

ſchweißt, nicht über 1, Zoll im Durchmeſſer; ſowie nahtloſe Stal * 

röhren für Fahrräder. 10 9, 
251 Röhren von Schmiedeeifen oder Stahl, einfach oder verzinkt, mit 

——— verſehen und getuppel oder nicht, über 2 Zoll 

im Durchmeſſer, n. aa. . 15 *% 
252 Röhren von Schmiedeeifen oder Stahl, einfach oder verzintt, mit 

Schraubengewinde verjehen und gekuppelt oder nicht, 2 Soll oder 


weniger im Durchmeſſer, n. a. a. 35 %/ 

253 Andere Eifen: oder Stahlröhren, einfach oder verzinkt, genietet, "ger 
wellt oder andermeit bearbeitet, n. a. v. . 30 9, 

254 Eiſerne oder jtählerne Verbindungsftüde (fittings) für Eiſen⸗ oder 
Stahlröhren jeder Art 30 9, 

262 Draht mit MWiderhalen und verzinter Zaundraht. Mr. 9, 12 und 13, 
bis zum 1. Ianuar 1898 . 15% 
danadı . . frei 
263 Stadelitreifen: Zaundraht und Drahtzaun von Cijen oder Stahl, nao 15 X 

279 T- und Thürbänder aller Art, n. a. a. . Pfund »4 Gent. 

und v. Werth 25%. 
289 Ambofle.. . 30 ®/, 


317 Blugbleche, jowie andere Bleche für landwi chaftliche Gerathe, 

wenn aus gewalzten Stahlblechen roh zuge Bei we ER * 

formt, gelocht, polirt — — — eitet . . .: 5% 
481 Anter für Schiffe . . ee ie: PER 


98 
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538 Bandeilen, nicht über %s Zoll breit, von der Nr. 25 oder dünner, 
zur Serftellung von Schraubenhülfen (tubular nuts).. - . . . 
542 Eiferne oder ftählerne Maften oder Theile derfelben und Eiſen- oder 
Stahlträger, «Winkel, «Bleche, Platten, -Aniee und Anterketten 
für Stift und Fahrzeuge aus Holz, Eijen, Stahl oder gemischten 
Material. Se ne bi ehe And ee & 
551 Lokomotiv- und Cijenbahnmwagen:Radreifen von Stahl, in rohem 


SSHHtanDen. 1 ne a a ee ae ehe 
574 Rundgewalzte Drabtitangen, in Rollen, aus Eifen oder Stahl, nicht 
über 2 Zoll im Durchmefjer, wenn von Drahtfabrifanten zur 
Herftellung von Draht in Rollen in ihren Fabriken eingeführt. 
585 Stahlihienen im Gewicht von nicht unter 45 Pfund auf das laufende 
Yard, nur zur Verwendung für die * einer Eiſenbahn, welche 
zur gewöhnlichen Güter- und Perſonenbeförderung verwendet und 
nur durch Dampfkraft betrieben wird; jedoch ſoll dieſe Poſition 
ſich nicht erſtrecken auf Schienen zu Geleiſen für Eiſenbahnen, 
welche lediglich zu Privatzwecken benutzt werden; auch nicht auf 
Schienen, welche zu Geleiſen von elektriſchen, Straßen- oder Tram— 
Bahnen gebraucht werden. — 
589 Stahljägen und -Häckſelmeſſer, in Formen geſchnitten, aber nicht 
weiter bearbeiie. 
590 Tiegelſtahlblech, Nr. 11 bis 16, 21/. bis 18 Zoll breit, zur Herſtellung 
von Mäh: und Erntemefjern, wenn von — ſolcher Meſſer 
zur Verwendung in ihren eigenen Fabriken eingeführt — 
591 Stahl von Nr. 20 und dünner, jedoch nicht dünner als Nr. 30, zur 
Herſtellung von ſtählernen Korſetſtangen, Uhrfedern und Schuh— 
einlagen zwiſchen Außen: und Innenſohle, wenn von Fabrikanten 
folder Artikel zur ausſchließlichen Verwendung in ihren eigenen 
Fabrilen eingeführt - - - » 2 202 2 2 nn nn. 
592 Flacher Stahloraht, von Nr. 16 oder dünner, zur Seritellung von 
Krinoline und Korjetdraht und Taillenftangen, wenn von —* 
kanten derartiger Artikel zum Gebrauch in ihren Fabriken eingeführt 


594 Stahl unter '/; Zoll im Durchmeſſer oder unter Zoll im Duadrat, 
wenn durch Meſſerſchmiede oder Niegel- oder Scloßfabritanten 
zum ausſchließlichen Gebrauch bei der Herſtellung folder Artikel in 
ihren Fabriken eingeführt . > 220 nm 

595 Stahl von Nr. 12 und dünner, jedoch nicht dünner alö Nr. 30, zur 
Serftellung von Schließhaken (buckle clasps), Bettbefeftigungen 
(bed fasts). Möbelrollen und Eisipornen an Stiefeln (ice ereepers), 
wenn von Fabrikanten folder Artikel nur zur Verwendung in ihren 
eigenen Fabriken eingeführt . 2 non nn 

596 Stahl von den Nummern 24 und 17, in Blechen von 63 Zoll Länge 
und 18 bis 32 Zoll Breite, zur Serftellung von gebogenen Röhren: 
muffen (sockets), wenn von Fabrikanten folder Artikel nur zum 
Bebraud in ihren eigenen Fabriken eingeführt -. -» -» -» 2»... 

599 Stahlfedern zur Seritellung cirurgiiher Bruchbänder, wenn von den 
Fabrilanten zum ausſchließlichen Gebrauch bei der Herftellung der: 
jelben in ihren eigenen Fabrilen eingefühtt . - » 2... 

600 Federſtahl, flacher, und Stahlahfenjtangen, wenn von Fabrifanten 
von Wagenfedern und Wagenäachſen zum ausſchließlichen Gebrauch 
bei der Herſtellung von Federn und Achſen für Wagen und Fuhr- 
werke, jedod nicht für Eiſenbahn- oder Trambahnmwagen, in ihren 
eigenen Fabriken 83 aaa et Den Te 

601 Spiralfederitahl zu Spiralfedern für Eifenbahnen, wenn von Fabri— 
fanten von Eifenbahnipiralfedern zum ausfchlieglichen Gebrauch bei 
der Serjtellung von Eifenbahnipiralfedern in ihren eigenen Fabriken 
BERNER: Sao 35 2 ne we er ee ae een 

602 Stahlftreifen und flacher Stahldraht, wenn in Canada durd Fabri— 
fanten von Stachel: und gewöhnlichem Streifenzaundraht zum 
Gebraud bei der Serftellung folder Artifel in ihren eigenen 
Fabriken eingeführt; jowie Zaundraht mit Widerhafen von Eifen 
oder Stahl nah dem 1. Januar 1898... 2 nn nn 
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603 Eiſen- und Stahldraht, verzinkt, Nr. 9, 12 und 13, nach dem 
1. Januar 1898 . . 

606 Beichlagmetall, glatt, lackirt oder über ogen, in Rollen von nicht über 
1%, Sof [Ü Breite, wenn durch Fabri anten von Schuh: und Korfet- 
jenteln zum Gebrauch in ihren at eingeführt . 

617 sen eiferne Röhren, nicht 66 weißt oder verbunden, unter 

» Zoll im Durchmeſſer, Winfeleijen, Nr. 9 und 10, nicht über 
den Zoll breit; eiferne Röhren, ladirt oder mit Meffin überzug, 
nicht über 15 Zoll im Durchmeſſer, alle in Längen ge er 
zur Serjtellung von Bettitellen und für feinen anderen Zwed 
ſtimmt, wenn durch oder für Fabrikanten eiferner Bettitellen ledi Ih 
ur Verwendung in ihren eigenen Fabriken eingeführt. Die Zollfrei- 
beit hört auf, wenn die genannten Artilel in — —— — 

625 Tiegelguß-Stahldraht . 

626 Drahttaumerk für Schiffe und Fahrzeuge i 

627 m oder Stahldraht, Ipiralig ewunden, flach und gerippt, zum 

Bebraud in 'erbindung mit Nagelmajcdinen — ur Herſtellung von 
Stiefeln und Schuhen, wenn von mg Be Stiefelfabrifanten 
lediglich zum Gebrauch in ihren eigenen Fabriken eingeführt 

628 Stahldraht, ungehärteter gezogener Beljemer-Sprungfeder:, von den 
Nummern 10, 12 und 13, und Somogenjtahl:S rungfederbrabt 
von den Nummern 11 und 12, wenn von Drah er der 
abrifanten zum Gebraud) in ihren eigenen DRM * der Her⸗ 
tellung dieſer Artikel ——— be F 

Schmiedeeiſerne Röhren ſiehe V. 1. Nr. 555. 


242 Eifen oder Stahlkonftruftionen, Säulen, Formen oder Profile, 
— elocht oder in einem weiteren Stadium der Bearbeitung 
als — pe = Alpe a. a. 

243 Schmie ft e von Yen und Stahl, gleichviel von welcher Form 
und Größe und von welchem rad der Bearbeitung, n. a. a.; 
ſowie ſtã lerne Achſen, sr gepreßt, und geſchmiedete Eifen: 
oder Stahlformen, n. a. v 

245 DOfenplatten, Defen aller Art, für Delz, Bas-, "Kohle: oder Balz 
feuerung, oder Theile derfelben, ei Plätteifen und Bügeleijen 
—— Hutmacher und Schneider, nicht plattirt . . 

246 Federn, Achien, —— n.a.a., und Adien, ro vor eichmiedet, 
ſowie Theile derielben von Eijen oder ER —— 
Tram: und andere Wagen . ; 

247 Achsſchienen oder Ahienbücfen für Magen . 

> Hartgußwalzen von Eifen_oder Stahl 

255 Gefchnittene Nägel und Spieler von Eifen oder Stahl 
Baunägel) und Spieler * Eifenbahnen . . 

256 Geichmiedete und geprefte Nägel und Spieler, Koffer: :, Scubh:, 
Böttcher, Cigarrentiften:, Ungariſche, Huf: und andere Nägel, 
n. a. a.; Hufeiſen für Bere: — * — 

257 Drahtnägel aller Art, n. a. v. .. 5 Pfund 

258 Planfennägel . . 

259 Eiferne F ftählerne Schuhzweden und gewöhnliche geſchnitiene 

Zwecken, beledert oder nicht, tagen Düker und Schub: 
nägel, zweifpißige und andere Stifte von Cifen und Stahl, n. a. v. 

260 Schrauben, gemeinhin „Bolzihrauben“ genannt, von Eijen oder Stahl, 
einschl. Schraubennägel, [plattirt oder] nicht, und ——— oder 
andere Schrauben, n. a. v. 

261 Spiralketten, Spiralfettenglieder, ſowie Rettenglieder von r Cifen 0 ober 
Stahl, ’ıs Zoll und darüber im Durdmefier j 

263 Drahtzaungemwebe von Eifen oder Stahl, n. a.v.. . 

270 Drahttuh oder Drahtgewebe und Drahtnegwerk von Eifen oder Stahl 

279 Eiferne oder ftählerne Schraubenmuttern, Mutterblehe, Niete und 
Bolzen, mit oder ohne Gewinde, —— Schrauben⸗ 
muttern, Bolzen und Charniere . . . — und 


280 Kleineiſenwaaren: Bau:, Tiſchler⸗, Tapezierer⸗, Niemer:, Sattler- 


und Wagenbauer-⸗Kleineiſenwaaren, einſchl. Fiſchbander, Schlöſſer, 
Striegel, Hufeiſen, Eifentheile für Geſchirre und Sättel, n. a. a. 
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233 Geldſchränke, Ihüren zu Geldſchränken und —— er on 
en und Maagebalten aller Art . 
284 We falle für Schlädhter: und — 
285 Meſſerklingen oder vorgeſchmiedete er, und Tiſ⸗ gabeln von Eiſen 
oder Stahl, roh, — * Ar ge eilt, geht en * — 
bearbeitet . . 
Feilen und Rafpeln, n 
389 rummärte (adzes), Beile, Sir ägen, Keile, Bohrſchlagel, "Sämmer, 
Brecheiſen, Ranthaten und Schienenwe sheuge; Spighauen, Karite, 
owie Augen oder Stangen für diejelben; Schraubftöde; ſowie 
erfjeuge aller Art für Hand- oder Mafchinengebrauh, einjchl. 
Scuhmaßer:. und Blechſchmiedwerkzeuge [oder Werkbantmajchinen] 
290 Aerte (axes), Senjen, Sicheln, Heu: oder Strohmefjer, Beſchneid— 
mejler, Haden, Nechen, Seugabeln, Senfengriffe, Farm⸗ Wege⸗ 
oder Feldwalzen, Grabſcheite zum Ausheben von Löchern Ar 
Hai und andere landwirthſchaftliche _Geräthe, RR 5 
291 Schaufeln und Spaten von Eifen oder Stahl, n. a. a; auch nur 
vorg tgejchmiebet und zugejchnittene Formen m diefelben a aus —— 
oder Stahl; ſowie Raſenwal = . j 
306 Kanonen und andere Feuerwaffe BE . 
307 Adat:, Granit: oder Gmail: Cijen- oder Stablgefdirr ; 
308 Cmaillirte Cijen oder Stahlwaaren, n. a. a.; Geſchirr von Eifen 
oder Stahl, einfach ſchwarz, verzinnt oder überzogen . . 
309 Weihblehmwaaren, einfach, ſowie alle Waaren aus Berne iien 
oder Stahlbleh, n. a. v. . i 
310 Schilder aus jedem Material, mit ober ohne Hahmen —*— 
318 —38 — Eggen, Pferderechen, Unkrautjäter, — tige Garden: 
inder . k 
338 [Särge und Truhen und] Metalitheile derſelben 
339 ——n— aller Art und] Metalltheile — 
342 Fenſterläden von Metall . . 
343 [daar-, Sprungfeder- und andere Matraten, Volſer und Kiffen, 
einfchl.) Möbel-Sprungfedern . : 
344 NRollfenjtervorhänge . . j 
483 Gloden, wenn nur zum Gebrauch von Kirchen eingefü tt. 
513 — — zum Schürfen nach — mit weicht der 
rieblraft . — 
541 Eiſenſand oder -Kügelden” oder Eifenſchrot 
542 Eifen:, Stahlwaaren zu Schiffsbauzwecken oder zur Ausrüftung ı von 
Schiffen oder Fahrzeugen eingeführt, wenn zur Zeit der Einfuhr 
MWaaren der betreffenden Art in Canada nicht angefertigt werden 
572 Rippen von Eifen oder Stahl, Schieber, Ringe, Kappen, Zwingen, 
Beſchlage, von Schirmfabrifanten zum Gebrauch in ihren Wert- 
ftätten lediglid bei der Serjtellung von — — — 
jtöden eingeführt . . . h 
588 Stahlwalzen für Entrahmungsmafchinen . 


211 Brillen- und Augenglasfafjungen, ſowie metallene Theile — 

243 Schmiedeſtücke von Eiſen und Stahl, gleichviel von welcher Form 
und Größe und von welchem Grad der Bearbeitung, n. a. a.; 
ſowie jtählerne Achſen, polirt . . 

245 Mlätteifen und Bügeleifen für Hutmacher und Schneider, ganz oder 
theilweife plattirt . . 

264 Draht, einfach oder mehrfach, mit Baumwolle, Leinen, Seide, Bummi 
oder anderem Material überzogen . 

271 Nadeln aus jedem Material und von jeder Urt, ſowie Stednadeln 
(pins) aus beliebigem Metalldraht hergeitellt, n. a.v. . . 

281 Schlittihuhe aller Art, Rollſchuhe oder andere, ſowie Theile derfelben 

284 Schnitzmeſſer, Meffer und Gabeln von Stahl, Auftern:, Brot-, 
id ‚ Köche, Schlädter, Schuhmadher:, Hufihmied-, Kitt-, 
Sad: und Bla — Cigarrenmefler, Spatel oder SBatten- 
mefler, Raſirmeſſer, Radir: oder Büreaumefler, Feder Taſchen⸗, 
Baum-, Sport: oder Jagdmeſſer, Nagelfeilen, Scheeren und 
-PBußer: Barbier:, Schneider: und Sampenicheeren, erde: und 
Saarjheermafchinen und alle ähnlihen Meflerihmiedewaaren, 


101 


 Boltfag 
vom Werth. 


300, 
30 “/. 


10 #% 
30" '# 


30 %/u 


25 "ia 


35 is 
50 %u 
35 %n 
30 ®/, 
25 ®/a 
30 0, 
20 da 
25 u 
35 un 
30 0, 
30 un 
35 °/u 
frei 


frei 


frei 


frei 


frei 
frei 
20 °/u 
30%, 
25%. 
30 Wr) 


30 —R 
35 0 


I. 
Eifen. 


ll. 





Eifen. Ganada, 
Zodiag 
234 Schnitzmeſſer ꝛc. (Fortl.): j j u... vom Wertt. 
plattirt oder nicht, n. a. v. — Wenn die obigen Artikel in 
Futteralen oder Schrantchen —— werden, ſo ſollen die 
letzteren zu demſelben Satze verzollt werden, wie ihr Inhalt . . 30% 
287 Vogel:, PBapagei:, Eihhörnden: und Ratten-Käfige von Draht, und 
metallene Theile derjelben . ; 35 °/, 


293 [Echte oder] andere Silberwaaren, nidelplattirte Waaren, ganz oder 
eilweife vergoldete oder galvanisch verfilberte Waaren aller Art, n.a.v. 30%, 

297 Lampen, Seiten: und Vorderlichter, Laternen, Kronleuchter, Eins 
richtungen für Gas-, Theeröl- oder anderweite Del: und elektriiche 
Beleuchtung, oder metallene Theile derjelben, einſchl. Lava: oder 
andere Spigen (tips). Brenner, Manfcetten, Galerien, Yampen- 


gloden und Yampenglodenhalter. . . - 30 . 
295 Yampenfedern für eleftriihes Liht . © > 2: 2 2 2 100 
301 ®ejtochene Platten auf Stahl, ſowie von denjelben genommene Ueber: 

tragungen einihl. Stahlplatten für Bildftecher, polirt, geftochen 

oder zum Steden . 20 9/, 


302 Stereotypen, Eleftrotypen für Almanache, Kalender, illuitrirte Flug: 
ee en, Zeitungs-Anzeigen oder =Cliches, ſowie alle anderen 
ähnlichen Begenftände für Handels-⸗, gewerbliche oder andere Zwecke, 
n. a. a, und Matrizen für diefelben —— Quadratzoll 1Y/, Cent. 

303 Stereotypen, Eleltrotypen von Zeitungo lolumnen und Unterlagen 
für dieſelben, ganı oder theilweife aus Metall beitehend Duadratzoll "/, Cent. 

Matrizen für diejelben ae a Quadratzoll 11/, Gent. 

> [Siehe jedoh Nr. 604.) 

305 Schnallen von Eifen, Stahl aller Art, n. a. v. (feine Bijouterie- 
RE te ee a a A er A ae A 

306 Gewehre, Büchjen, einſchl. Windgewehre und Windbüchſen, melde 
nit Spielzeuge find, Musketen, Piftolen, Revolver oder andere 
—— ajonette, Säbel, Rappiere und Fehtmasfen . . 30% 

308 Geſchirr von Eifen oder Stahl, [einfach ſchwarz, verzinnt oder] 


50 "ia 


überzogen a a ee a a BO 
309 Weißblechwaaren, ladirt oder lithographirt, fowie alle Waaren aus 
verzinttem Eifen: oder Stahlbledh, n. a.v. . . 235%, 


310 Schilder aus jedem Material, mit oder ohne Rahmen; und Bud: 
jtaben aus jedem Material für Schilder oder zu ähnlichem Gebrauch 30°. 
319 Köderlöffel, Fliegenhaten, jowie Angelhaten für Sportangler, n.a.a. 30% 
343 Saus:, Büreau:, Zimmer- oder Yadenmöbel von Eifen, in Theilen 
oder fertig; Schirme, Thüren und Fenſter von Drahtgewebe; Kafien- 
BORIHEITEBBRTGER = 00 u we en ae a AO 
350 Schmudjaden, einihl. Sutnadeln, Saarnadeln, Gürtel: oder andere 
Schnallen und ähnliche, im Handel als Schmudjachen bekannte 
Artikel, n. a. v. De A werte Dee Bee 
351 Spielzeuge aller Br u. ee re ee 
362 Korjet:Berihlußftangen, Blankſcheite, -Seitenjtangen und -Stahl- 
itangen und überzogene Korfetdrähte, in Längen gejchnitten, mit 
N a a er 
404 [Tragbänder oder Sojenträger und] metallene Theile derjelben . . 35% 
DEE EI: St 2 ern: aan aa ine Wa a a N star an 
421 Federn, Federhalter und Lineale aller Art . . 2 22 nn. 29 
425 Bügel, Klammern und Salter für Börjen, Gürteltäfchhen oder 
— von nicht über 7 Zoll Weite, wenn von Fabrikanten 
derartiger Artikel zum Gebrauch bei der Herſtellung in ihren 
eigenen Fabriken eingefühtt - >: nn nn ne . 
426 ——— nämlich: Hoſenknöpfe, ganz aus Metall, und —— n.a.a 235% 
Knöpfe aller Art, bezogen oder nicht, n. a. v., einſchl. Erkennungs- 
knöpfe und Manfchetten- oder Kragentnöpfe (welche nicht Bijouterie- 
— —— De ee le Tee 
473 [Medaillen von Gold, Silber oder Kupfer und] andere metallifche 
Artikel, welche als Siegeözeihen oder Preife wirklich verliehen und 
alö ehrende —— en angenommen worden ſind, ſowie 
Pokale] oder andere Preiſe, welche bei bona ſide-Wettbewerben ge: 
wonnen find; ſſowie Medaillen zur Erinnerung an das Diamant- 
Jubiläum Ihrer Majeftät der Königin Viktoria, bis zum 31. De: 
zember 1897, und] Stempel zum Prägen folder Medaillen . . frei 
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— für Sochjee- oder — ——“ — kleiner als 

Ar. 20 . BE 

Sandfchuhichliehen, —— Schuh⸗ deſen und “Saten, — 
Drahtenden . 

Sicherheitälampen für Grubenatbeiter . Bee 

Stahl:, Eifentappen für WPeitfchenenden, wenn von Beitfehen- 
faßrıfanten zur Verwendung bei der beritellung von al in 
ihren eigenen Fabriken eingeführt ; 

Stereot pen, Eleltrotypen von Zeitungsfolumnen in jeder Sprache, 
mit Ausnahme der Franzoöſiſchen und Engliſchen, ſowie von Büchern; 
ferner Unterlagen, Matrizen für —— ann ob ganz oder 
theilweiſe aus Metall beſtehend 

Siehe jedoch Wr. 303.) 

Ka aka ſiehe 3. Wr. 260, 


Chile. 


Alle nicht genannten Waaren unterliegen einen Wertbzjoll von 25 pCt. 

Mufter von Waaren, deren Zoll ohne diefe Ausnahme 2 Peſos nicht über: 
ftetat, frei. 

Eiſen oder Stahl, unverarbeitet, in Blöden und Stangen jeder Art 


ae Ahlen und Vordergeitelle ht r Magen . 

A —— ae und Näder von Stahl oder * mit Ausnahme 
der Tr Hgg für DAHER “= wa NER . 

Anteritöde . . . 

Anterminden . . 

Balken, Dachſtühle (tijerales), Pfeiler und andere ähnliche Stüde in 
entiprechenden — von dc oder ee IM — 
bearbeitet a 

Blech, gemöhnliches . 

Braniboten, Ketten 

Brüden von Eiſen oder Stahl . 

Buganker und Warpanfer von Eifen oder Stahl . 

Draht jeder Art, [mit oder] ohne —““ aus anderen "Materialien 

Drahttaue . . . ; 

Eifenbahnichwellen von Gifen oder Stahl 

Eijenbleche, verzinkte, gewellte EEE TER 

Sin oder Sal in Blechen, alatt, "ohne An ıteich, nicht verzinkt . . 

Eifen oder Stahl in DISS, gewellt, —* —— auch nicht gal— 
vaniſirt — ar in Be 

Eifenplatten, emaillirte, zu Anzeigen Bann ar ra Sa 

@itter von Eifen oder Stahl für Balkone, "enter, ®ärten und 
andere Zwede . . a ne ae ha a 

Haken und Pollen für, Boote und Leichter 

Klüfen . 

Kniee von Eiſen oder Stahl für Schiffe F 

Krampen von Stahl für Umzäunungen oder Weinberge i 

Material von Eiſen oder Stahl für den Oberbau von Eifenbahnen, 
Pferdebahnen oder eleftriihen Bahnen, von transportablen oder 
Drahtfeilbahnen, mit Nusnahme der mit einem 3 von 15 — 
belegten Materialien J 

Reifen von Eiſen oder Stahl 

Nöhren aus galvanifirtem oder wicht galvanifirtem Eifen oder Stahl, 
einſchließlich Kniee, edge T'’s und — — 
ftüde . . r 

Schäkel für Anker oder Ketten . 

Wagenfedern . 

End von Eiſen oder Sichl und einzeln Stüde 
erſe 

Eiſen oder Stahl in | Stangen ſiehe 1. 

Sprungfedern aus Eifen oder Stahl fiehe 3. 
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Holfak vom 
Eu r 


frei 
frei 


frei 


frei 


Yollfak 
vom Werth. 





I. 
Eiſen. 





4. 


1. 


Chile. — Golumbien. 


Belegpinnen für Schiffe 


Blehwaaren, mit Ausnahme von Wertjeugen 

Bojen von Eifen oder Stahl mit Kette und Vorrichtung zum Zeſtlegen 

Eggen und Reden . . 

Gebißſtücke und 3 ügelteiten von Een oder Stahl 

Geldkafjetten von Metal . 

Beräthe zum häuslichen Gebrauch von Schmiede⸗ oder Bußeifen und 
verzinnt oder galvanifirt, ausgenommen Pin mit — oder 
Emailüberzug und Stochherde . . P 

Däufer von ifen, Stahl . . . 

Jagdmunition . ; 

Kaufen oder Lägel aus beliebigem Material . 

Ketten von Eifen oder Stahl, bei welden das Metall des "einzelnen 
Gliedes nicht über 40 mm Umfang hat 

Ketten von Eiſen oder Stahl, bei welden das Metall des eingelnen 
Sliedes über 40 mm Umfan hat : 

Ladeſtöcke für Flinten und Büchfen 

Metallgemebe und Drabtgefledt . . 

—— für den Haushalt, zufammengejeßt oder in Stüden, ladirt 
oder nicht 

Möbel, Wert euge und Seräthichaften von Einwanderern bis zu 
500 Pefo⸗ erth . 

De — und ſonſtige Geräthjchaften zu Unterfuhungen und d Prüfungen 

ge 

Prefenningnä el oder Nieten . . 

Sämierfeibenäte und Delfannen für Maſchinen 

Spitzen für 

Sprungfedern von Eiſen oder Stahl b j 

Stäbe und Gejtelle für Sonnen: und Regenſchirme 

Vorhänge, Rouleaux, Rolläden und Jalouſien ß 

Werkzeuge, eiferne, nebſt Erſatzſtücken zum Gebrauch in der Land- 
mir aft, im Bergbau, in den Künſten, —— * —⸗ 
mit Ausnahme der zollpflichtigen . ; 

Werkzeuge für Gärtner, in ganzen Süßen 

Begräbnigurmen . . FB 

Blaͤnke Waffen und Schußwaffen 

Blechwaaren, mit ———— von ' Wertjeugen 

Federmeſſer 

Gardinenhalter 

Ketten von Eiſen oder Stahl, bei welchen das Metale des ‚eingelnen 
Gliedes nicht über 40 mm Umfang hat — 

Laternen mit Glimmerſcheiben ; 

een — * verfilbert 
erlen . . 

Bulverhörner . } 

Schmudja — unechte e 

Spielzeug für Kinder . 

Stahl: - er : Gifenftäbe für Korfets oder Kleidungsſiüce, mit oder 
ohne Ueberzug . 

Stimmbhämmer mit oder ohne Fitzbelledung für Klnviere F 

Vogelfäfige . j i 

Wagenlaternen k 

Draht mit Ueber Krgun von anderen Materialien fiehe 2 

Geldkaſſetten, Möbel und Defen fiehe 3. 


Eolumbien. 


Alle nicht bejonders genannten Waaren -unterliegen einem Zoll von 
1,875 Peſos für Ukg; Mufter in HM. Stüden bis zum Gemidte von 
25 kg frei. 

Roheiien. . 

Stahl in Barren und Stangen zu Sanpwertsgmeden See | 129 
von 1885) . . 

Amboſſe 

Brücken öffentlicher Strafen i 
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BZolllah 


pom Berth. 


Beiint 2 
Pelos. 


0,015 


0,0375 
0,075 


frei 


Golumbien. 


Brüden für nicht öffentlihe Wene . . 
Draht für öffentliche —— 

t für private Telegra henleitungen 
Galvaniſirte Platten und Bleche zur Dachbededung ne 
Gegenstände, welche für den an oder die ——— der Zucht: 

häufer beftimmt — — 
Große Keſſel 
[Patronen Kugeln, Sranaten "und andere für" Kanonen und 
Mitrailleufen jeder Art und Form, Gewehre, Karabiner und 
andere Präzifionswaffen geeignete Projettile 
Platten und —— die nicht — ai — ſind; 
dicke Ketten . . r 


Nöhren für öffentliche Vafferleitungen“ der Di trikte, für S 
brunnen und Zaufbrunnen zum öffentlichen Gebrauche 
Schienen, Schienennägel und ſonſtige * NIE —— 

beſtimmte Gegenſtände 
— für Privatbahnen 
Schiffsanker und vierarmige Anker für tleinere Fahrzeuge —F 
Stampfen und Nammen für Eiſen, Stahl für Mühlen und Stampf: 
werke zur Jerkleinerung der Erze (Geſetz 129 von 1888) .. 
Verftählter Eifendraht zu Einfriediqunaen —— und — 
Gegenſtände zu feiner Befeſtigung) 
Verzinnte Platten oder Bleche 
Draht und Sprungfedern für Mobel fiehe 3. 
Federn für Magen fiehe 3. 
Gafometer und Röhren zur öffentlihen Beleuchtung der Städte ſiehe 3. 
Stahl in Stangen fiehe 1. 


Behälter zum Aufbewahren von Trinkwaſſer . . 

Betten, Kiſten oder jtarfe Koffer, große und Kleine Nãa ei, Küchen: 
— unverzinnt oder nur innen verzinnt, —— ſchwere 

55* —— für die Landwirthſchaft, Steinbrüche 

a ergwerfe, wie Daden, Vrechſtangen, — Spaten, 
Grabſcheite, Aexte, große Bohrer, Schippen, große und Heine 
Steinhämmer, jowie Steinbohrer, Baum — Haumeſſer und 
ſonſtige große Meſſer zum Holzfällen HR 

Blitableiter . j 

[Draht], Ringe, ; Cbarniere, Thürangeln, Schrauben (und Sprung- 
federn] für M 

[®ajometer], Apparate, [Röhren] und Yaternen zur öffentligen ve 
leudhtung der Städte . . 

Beländer, Ihüren und Feniter x, wenn fie allein Tommen 

Bitter zum Schmud öffentlicher Gebäude und Plätze. . . 

Hauſer Weg 36 von 1886 und 129 von 1888) . . . 

Handwerkszeuge für Schmiede, Steinmeße, Tifchler und Maurer . 

Haumeſſer oder große Meſſer zum Solzfällen bis zur Yänge von 
2 Zoll Geſetz 129 von 1858) . 

Hebel-, Balancir: und Zichwaagen, welche mehr als 100 Vi ab⸗ 
wiegen . i 

Desgl., welche nicht über 100 kg abwiegen er 

Hieb- und Seitenmeſſer, am Gürtel zu — andere als bei 
dem Militär verwendete . ß h 

Kanonen und Mitrailleufen jeder Art und Form Einfuhr 

Kücengeräthe und fonjtige Gegenftände aus — oder —— 
welche innen und außen verzinnt find . . 

Leiften (Handwerkszeug) . . 

Leuchtthürme und -Serüfte, ſowie die Laternen dazu 

Meſſer zum Handwerksgebrauch, 3. B. In — und > Spar 

Pferdefämme und Strienel ; 
ME...» 

Reifen, Räder, Achſen, Federn] u und Raben für Rarren un d Wagen 

Stählerne Steinbohrer — 


Spring⸗ 
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I. 
Eiſen. 


0,0375 
0,015 


frei 
0,075 


Einfuhr verboten 


0,075 
frei 
frei 


0,075 
0,0375 


0,015 


0,015 
0,075 


0,015 


0,075 
frei 


0,30 


frei 
0,075 

frei 
0,015 
0,30 


0,075 


0,15 
0,30 


1,575 
verboten 


0,30 
0,30 
0,015 
0,30 
0,30 
0,0375 
0,075 
0,30 


14 


n. 
Eijen. 





Golumbien. — Coſta-Rica. 


Bee 
Betas 
—— Bergwerkszwecken (Geſetz 129 von 1888) . . . . 0,075 
[Berftählter Eifendrabt Air ——— —— ka — 
Gegenſtände zu feiner Befeftigung . . - .. 0,015 
Druderpreffen und -®eräthe fiehe V. 1. 
Segenitände für Zucthäufer fiche 2. 
Kugeln für Gewehre zc. fiehe 2. 
4. Ale für Soldaten geeigneten Ausrüftungsgegenjtände, und über: 
—* jedes Inſtrument, jeder Apparat und Gegenſtand, welcher 
einem Weſen nach nicht ur perjönlihen Berthei igung Seftimmt, 
zum Kriege, zur Bewa ung oder Ausrüftung von Truppen 
eignet it . . Ein wi verboten 
Blanfe Waffen, fowie Feuer- und alle übrigen Waffen mit Aus⸗ 
nahme der Jagdflinten (escobetas) . . 83,75 
Büchſen, Flinten, Karabiner, Gewehre "und andere Nriegönafen, 
welde nicht ausſchließlich zur Iagd beitimmt find . . Einfuhr verboten 
Degen, Pallaſche, Säbel und Kavallerielanzen; [Patronen] . Einfuhr verboten 
Feine oder mittelfeine kleinere a. und Sceeren, Tiſch meſſer 
und Gabeln mit Elfenbein-, Perlmutter-, elektroplattirten und 
Britanniametallgriffen, Piſtons für Gewehre, vergoldete oder ver: 
filberte Begenftände ſowie alle elettroplattirten — von feiner 
und mittelfeiner Qualität j : 1,8 
Gewehre, Karabiner und andere Präzifionswaffen F i Einfuhr —— 
In ſonſt nicht bezeichneten Formen verarbeitetes Eifen oder Stahl 0,60 
Iagdgewehre . . .. 1,875 
Defermaaren, welche in anderen Sruppen nicht aufgeführt find + 0,60 
ö ’ 0,30 
Stöde, Schirme x., welche "verbergen: "Degen, Dolche oder zur 
Verwundung bezw. Schädigung von Perfonen geeignete Geräthe 
Einfuhr verboten. 
Coſta⸗Riea. —— 
Zu den Einfuhrzöllen tritt noch eine allgemeine Hafengebühr von 11/2 Cents " 
für I kg Hinzu; Mufter ohne Werth aller Art 2 Cents für 1 kg. 
1. | aus 14 Metalle in Barren, Ingots, und unbrauchbare Metallftüde . . 0,02 
2. | aus 10 Stadheldraht zum Einzäunen . frei 


14 Metalle in Platten, Stangen, Simfen, Xordäcern, ‚Schienen, 
Dachblechen, Platten aus galvanifirtem Eifen, großen und 
kleinen Balten, Pfeilern und großen Eijentheilen zu Brüden- 
und anderen Bauten; * Näder zu Eiſen Jafnwagen, 
Anker, Drabttaue und zen ür ac en — * 


Aderbau — 0,02 
aus 15 Eijen in Leitungsröhren . i a et u tan 2— 
aus 16 Metallmaaren und zwar Draht 0,07 


aus 17 Metalle in Nöhren, ohne Unterfhieb, ob galvanifirt” oder mit 


Meffing plattirt oder nicht, Federn für Karren und Eifenbahn- 
—— Bratöfen, rg Herde, Defen, Brandroite, 


Brandböde für — Roſte 0,11 

aus 22 Metallmaaren und Saiten für Inftrumente, ohne Bei 
milhung anderen Materials — 0,87 
Material für Feldbahnen . . . . R frei 

3.| aus 10 —— Spannen oder Een: zum TURN von — 
draht, Schrauben zu Eiſendächern frei 

aus 14 Metalle in Dadırinnen, Wagenadjien, Wilügen, sroßen, mit oder 
ohne Räder . ee 5 0,02 
15 Eifen in Nadfelgen und ‚Raps jen. s 0,03 


16 Metallwaaren und zwar: Nägel, Schrauben, Imeden, Nieten 
und Bolzen; lafchen, Keifel, MWärmbeden, Defen, Töpfe, 
Ziegel, a, Kohlenbeden, Badpfannen, Kaffe annen und 
andere Küchen geräthe, ausfchl. derjenigen aus Blech; Sand- 
mühlen und MWafferfilter; Kugeln und Schrot als Jagd⸗ 
munition; Waſſereimer, Einlageplatten zu — Sufelen 
für Wferde und Nindvieh . 0,07 
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II. 
Gojta-Rica. Eifen. 





Be 

Dollars. 

17 Waagen zum Wiegen von mehr als 46 kg. Achſen, Radſchienen, 
Plattingkiſſen (cojines), Maurerhämmer, Drahtjangen, Spaten 
und Karite, Krummbauen, Bohrer, Windebohrer, Grabſtichel, 
Haden, Meſſer mit und ohne Griff, mehr als 28 cm lang, 
für Künfte und Handwerk, Schraubenzieher, Meißel, Schabe- 
meſſer, Stichmeißel, große Pfriemen oder Ahle, Zafeifen, 
Stemmeijen, Schraubftöde, Wagenwinden, Senjen, Sohlmeißel, 
Simöhobel, Beile, Böttchermefter, Zieheilen für Goldſchmiede, 
Sicheln, Feilen, Schlüfjel zu und Röhrenleitungen, 
Hackmeſſer, Hammer, sr und kleine Mörfer, Gartenmejjer 
und Baumjcheeren, Schaufeln, Steinhauen, Zwickzangen, Plätt: 
eifen, Locheiſen, Handſägen aller Art und Größe, Sägen und 
Schmiedezangen, Löthrohre und Geräthe aller Art zum Aderbau, 
für Künfte und Gewerbe; Eimer und Kübel; Bettitellen, Feld— 
beiten, Miegen, ———— Amerikaniſche Stühle (butacas), 
Sefjel (bidets) und alle Arten Möbel; Demijohns und 
Karaffen; Drahtgewebe und Fabrifate daraus, wie Siebe aller 
Art; Kiften und Käfthen aus Cijen; alle anderen Gegen: 
ftände, deren Gewicht nicht unter 2 kg beträgt — 
18 Metallwaaren und zwar: Badewannen, Kamine für Küchen, 
Maufefallen und andere Kallen; Yampen und alle anderen 
Beleuchtungsgegenftände; Tiſchgeſchirr aus Weißblech von 
weniger als 2 kg für das Stüd, und zwar: Beden, Schüſſeln, 
Krüge und anderes Geräth zum häuslichen Gebrauch; Thür: 
riegel, Vorlegeſchlöſſer, Thürſchlöſſer und ra, —— 
Thürklinken 


0,11 


Charniere, dünne Gifenblehe (Schloßblece), 
Scubriegel, Hunde: und Pferbeletten . . . — SER: 
19 Metallmaaren und zwar: Waagen und Waagihalen zum Wiegen 
bis 46 kg; ®loden von 1 kg Gewicht aufwärts; Thee- und 
Kaffeebrettchen; Ketten zu Borhängen; Scleifitahl . . . . 0,33 
aus 20 Gebiſſe zu Zäumen, Maulförbe aus Draht, Wandhaten, Federn, 
mit Ausnahme von Wagen: und Uhrfedern, Rollen und Räder 
— Bee de ae ea at eo 
aus 109 Vogelbauer aller At . . . . . 


20 Metallmaaren und zwar: Dintenfäfler, Schreibzeuge, Feder: und 
————— die Eß⸗ und Theelöffel, Gabeln, Meffer, 
Vorlegemefier, Tifhmefler und Meffer von weniger alö 28 cm 
Länge; Schnallen für Täfchner: oder Gürtlerwaaren, Trauer: 
kränze aus Metall im Gewicht von weniger alö 2 kg, Tafel- 
auffäße, Korkzieher und öpflöffel; Taſchen- und ‚Feder: 
mejjer, Raſirmeſſer, Taſchenſcheeren und Scheeren zur Näherei 
und anderen Zweden, mit Ausnahme von Aderbau und Ins ‘ 
duſtrie; Sporen, Steigbügel, ®loden von weniger als 1 kg 
Gewicht, Daten zum Anhängen von Kleidungsjtüden und zu 
anderen Zweden; Cigarrentafchen, Portemonnaies und andere 
—— aufgeführte Gegenſtände von weniger als 2 kg 

wid . 2... 


0,22 


0,54 
0,54 


EIERN 77—— 
2] Metallwaaren, vergoldete und verfilberte, zum Tifchgebrauh und 

zu anderen SUBsn . 2. 2 0 0a 

aus 23 Metallmaaren und zwar: Fächer, Nähnadeln, Federn, Sted- 

nadeln, Fiſchangeln, an de metallene Masten, Perlen, 

Fingerhüte, Ringe und Zunderbüchſen, Schnallen, Saarnadeln 

oder Haken zur Friſur, Metallblättchen zu Stidereien, Schlüffel- 

ringe, Schnürlöcher, Geſtelle zu Fächern und Korſets, mit 

Seide überjponnene Saiten, Irauerfränze aus Metall im 

Gewicht von 2kg und darüber . 2 2 2 nr nen 

24 Metallmaaren und zwar: blante Waffen, wie Degen, Dolce 

aller Art, lorets, Säbel xc. und Theile derjelben, einſchl. 

Bambusrohre und Stöde aus Metall . . 2 2 2... 

aus 25 Metallmaaren und zwar: einzelne Theile zu Feuerwaffen, wie 

Hähne, Schlagröhren, Schlöller - - : 2 222... 


0,80 
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II. 
Eifen. Gojta-Rica. — Ecuador. 





Bollfag für 
Ik 
Dollars. 
26 Metallwaaren und zwar: Feuerwaften, in ihre ie zerlegt oder 
—— — wie Karabiner, Revolver und Flinten ... Stüd 3,00 


Lampen ac. jiehe 3. Nr. 18; Bogelbauer aus 109. 
Safengebühren bei der Ausfuhr: 
Maaren im Allgemeinen für e 5kE - -» 2 220.0. 1 Gent. 
er 
Ecuador. Euch 


Alle nicht genannten Waaren haben einen Einfuhrzoll von 25 Centavos 
fir das Kilogramm zu entrichten 

Für die Maareneinfuhr wird ein Zollzuſchlag von zufammen 56 
boben. 

Außerdem bei der Einfuhr über dad HYollamt von Guayaquil noch 11 pCt. 
Siehe die allgemeinen Beitimmungen. 


p6t, er: 


1. Eiien in Barın - » ı 2 2 8 vr a 8 en 002 
Stahl, unbearbeitet . . . . er} -- 
2. Amboſſe oder — (tor nillos) für Schmiede. ee OA 
Bojen, eiferne. . 0,01 

Gifen in Platten, Blechen, Bandeifen und in Stangen ı und Stäben, 
Mintel: und T:Eien . a: 0,02 
Eifenbahnmaterial und - Zubehör jeder Art. . Re |; 
Eijenmwellbleh zu Dächern, Scloten und Dagrinnen 2.008 
Eiferne PBrüden und deren Zubehör . . i Zr frei 
Eiſerne Ketten für Schiffe oder Wafferfahrzeuge SEECBER Sr: 005 
Gelander aus Bu für Balkons ——96 
Gelochte Weißbleche .. 0,15 


Kugeln, Bomben, Sranaten und andere Kriegamunition *). Einfuhr verboten 
*) Die Negierung allein darf im nationalen Intereſſe Hriegsmaterial ein: 


führen. 
Küchenöfen, eiferne . . an en Are 2.20. 0,05 
Leitungen und Röhren aus Eiſen En —— 0,02 
Säulen und Ballen, eiferne, zu Bauten . 0,05 
Saiten zu Mufifinfirumenten, —— des Metalldrahts au viano⸗ 

ſaiten . 1,50 
Sciffsanfer . 1 Se et dark Daran OS 
Schrauben zu Dam ii iffen . 0,02 
Stacheldraht zu Einfrie igungen [und Haten jur Befeftigung deffelben) 0,03 
Stahl in Stangen oder Stäben. - 0,05 
Maflerbeden aus Eiſenn. 001 
Weißblech, ungeloedt . : 2 2... 20.20.0083 

3.u.4, ae, eiferne, ‚a Frachtwegen — — Sandtaren 002 

Aexte dee a 
Badewannen — er ee: a a a WO 
Betten aus Eiſen ee re SON 
Blechſcheeren für Schmiede und Klempner ee ee 3, A 
Degen und Säbel . . 2700 
Eiſerne Apparate zum Darſtellen von gagoſen Woſern ..... 066 
Flinten, gewöhnliche, nicht Sinterlader . . ; are, u 
Setofcränte und Thüren für Sicerheitägewülbe a ee ee O0 
Salen . . .025 
Häufer, zerlegte (während des Zeitraumes von drei © Jahren) . — frei 

[Der jehi gültige Zolltarif für Ceuador datirt vom 3. Zuni 1897.) 
— und Pflugſcharen für den Aderbau . . . 0,01 
Karabiner, Flinten, EIER: —— und andere Kriegs- 

waflen*). wi . . . Einfuhr verboten 
— Regierung allein darf im ee Intereff e ——— ein⸗ 

ühren. 
Käſtchen aus Eifen . . j ee Abe Ze, ar ARE 
Kinderfpielzeug aller Art einschl. Kinderwagen und :Welocipede, 

Heine Bügeleifen, Klingeln, Kugelſchellen . -: 2 2 2.2..08 
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_ Geuaber. - — Sonduras. 


Kronleuchter außer denen aus ae 
Laternen . . — 
Leuchter, ausgenommen tryſtailene . 
Machetes (Hiebmeſſer) zur —— in der Landwirthichaft 
Machetes, andere . . 
Maße für Zimmerleute . 
Metallmaaren aller Art, vergolbet oder 5 verfilbert 
Metalldraht, überzogen. . . . j 
Nägel, metallene aller Art 
Nähnadeln . . ; 
Verlen aus Metall . . 
Platten aus Eifen, verziert zu Sebäuden. . f 
Scheren, Federmeſſer, Rafirmefjer und Bropfengicher 
ienen . e ; 
[Eifenbahnmaterial ſiehe dagegen 2] 
Sim. Emerleve und Revolver 
mieden . . EAN . 
Schreibfedern, ftählerne ; 
ee Der und Pennale 
uhſtifte aus E 
Spiele aller Art, ee befonders angefü rte. ’ 
Spighauen, Keulen, Reden und Bäthaden für. den Aderbau 
Sporen, Gebiſſe, Maulkörbe und — — — 
Stahl, Eifen i in Waaren . 
Stangen, Spaten, lampas und Stäbchen . 
Statuen, weniger als I m ho. . } 
Stednadeln und Fingerhüte . . 
Tapetennägel, metallene aller Art, [gelbe oder] von "anderer darbe, 
mit Ausnahme der Ziernägel . 2; £ 
Unechte Bijouteriewaaren aus beliebigem Daterial 
Meigblehmwaaren . . j 
Werkzeuge für Handwerker aus Stahl, Eifen —F 
Hafen zur Befeſtigung von Stacheldraht ſiehe 2. 


Honduras. 


Außer den betreffenden Zollſätzen werden noch Zuſchläge erhoben, welche 
ben Zoll um etwa 33 pCt erhöhen. 
Waarenproben in Heinen Stüden bis 25 Pfund jchmwer, frei. 


Stahl 


Materialien für Eifenbahnen . 
Rundes oder vierediges Eifen in Platten oder jeder anderen rohen 


Form 
Berarbeitetes Eifen: Zec mit Ausnahme derer für Umgäunung; n 
Ketten und Anter für iffe; Pfähle,; Gewichte zum Wägen . 


Eiferne Werkzeuge für den Aderbau und anderen Gebraud) 
Meſſer mit hölzernem Griff oder ſolchem aus einem anderen ordinären 
aterial, für Fiſcher, Gärtner, Schuhmacher ꝛc. j 

Romiſche Waagen, ausgenommen die von Kupfer. . 

Stahl, Eifen, Bledh: in irgend einer Form verarbeitet, wenn es nicht 
in einer anderen Klafje erwähnt ift, mag es verzinnt oder bronzirt 
fein oder nicht . : 

Verarbeitetes ifen: Geldlaſten; Moörfer; Möbel; Nägel aller Art; 
eiferne Balkons, —— Gitter und Säulen; Plätteifen: 
—— Gðeſcher, mag es verzinnt und mit Porzellan verjehen 
ein oder nidt . 

et für Künftler und Handarbeiter: "Bohrer, "Zirkel, Keilen, 
Meißel, Stemmeiſen, Schlichthobel, Feilen, Hämmer, Sägen, Zangen, 
Schneidemefier und ähnliche, einſchließlich der dazu gehörigen Kaſten 
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1. 
Eiſen. 


I. 
Eifen. Honduras. — Merico. 


4. 





ger und Taſchenmeſſer; Scheeren 
inderjpielgeun . . 
mn. mit Ausnahme derer von Seire, Werlmutter, Silber ı und 


—** — 

Lampen, [Bumpen, ] Leuchter, Yaternen zc. mit Ausnahme derer, welche 
Bold oder Silber ſiehe 1] und Neufilber haben und vergoldet 
oder ann find [fiehe III]. . 

” und Gabeln; ausgenommen die mit goldenem oder filbernem 
liche l], neufilbernem, verfilbertem oder vergoldetem ſiehe III)] 


einc Dan Dolche, feine Jagdmeſſer, Revolver, piſtolen, Gewehre 

nebſt — 

Stahl, Eiſen, Blech: in irgend einer Form verarbeitet, wenn es s nicht 
in einer anderen Klaſſe erwähnt ijt, polirt, ladirt . . . 

Stahlperlen . 

Sted:, Näh- und Bufennadeln, Schnüröfen, An elhaten, Fingerhüte, 
Hafen zum Aufhängen und Schnallen mit —— derer von 
Gold und Silber. . “u % R 

Streichholzbüchſen, ohne Gold» oder Silberbeichläge A 

Verarbeitetes Eiſen: Statuen, Blumentöpfe, Büjten und Sämud: 
gegenftände ähnliher Art für Haus und Barten . . . 

Vergoldete oder verfilberte Gegenjtände von Metall . 


Merico. 


Neben verjciedenen anderen Gebühren wird zu den Cinfuhrzöllen noch ein 
allgemeiner Zufchlag von zuſammen 101/e pCt. erhoben. 


1.304 Eifenerze 


322 Eilen in Barren e erſter Schmelzung oder im Beilfpänen oder Yrud 


ftüden (Anm. 107) . . . brutto 
322A Schmiedeeifen in groben Stüden (Loch), in Barren, und Stahl 
in Barren (Anm. 107). . .»  . . 100 kg brutto 


107) Als Feilftaub gelten J Späne und Splitter, als Nbfall un: 
regelmäßige Bruchftüde und Altmetall zum Einſchmelzen. 


305 Stahl i in vieredigen, runden oder adıtedigen Stangen (Anm. 99) netto 
306 Stahl in runden oder achteckigen Stangen für Bergmerte ie 100) 

rutto 
307 Eifen- und Stahldraht von mehr ald 1 mm Durchmeſſer ——— 101) 


308 Eifen- und GStahldraht von 1 mm oder weniger Durömefier 


(Anm. 101). . > m brutto 
309 hugchsen — Dekret vom 23. Februar 1897.) 
310 Eifendraht, abgeplatteter, für Buchbinder (Anm. — brutto 
311 Zaundraht aus Eiſen (Anm. 103) . . . . brutto 
316 Taue aus Eiſen- und Stahldraht in jeder Stärke... . —— 


317 Eiſenröhren jeder Dimenſion, auch verzinnt') . 
318 —— mit Bronze, Meſſing, Kupfer oder Weißmetall übe 


323 Sende, — Duadrat-, Flach⸗ (platina), und  halbrundes (media 

cana) Eiſen (Anm. 1 08) . brutto 
324 Winkel: und T-Eijen (Anm. OB) 3 5 100 kg — 
325 Durchlochtes Eiſenblech zu Sieben bru 


326 Eiſen und Stahl in glatten Blechen, nicht beſonders aufgefü = 
ferner MWellbleh und Ziegel DR Dacher, auch angeſtrichen oder 
galvaniſi ſirt brutto 

3264 Schmiedeeiſen und Stahl in glatten Blechen, weder angeſtrichen 
noch galvaniſirt, falls die Bleche nicht mehr ald 50 cm lang, 


16 cm breit und 5 mm did find. . . brutto 
327 Eifenbleh in Tafeln bis 55 cm —— bei 40 cm Bike, nicht ge: 
preit oder angeftrihen . - . . brutto 
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Mexico. 


328 Eiſenblech in Tafeln von mehr als 55 cm Länge und mehr als 40 cm 


Breite, ſowie geprehtes, angeftrichenes oder ladirtes Eifenbledh in. 


allen Größen . . . . brutto 
329 Wagenfedern aus Stahl - . 2 2 2 22.220202. brutto 
330 Stahlplatten, polirt, zum Stechen ac. ©. 


331 Telegraphen-, Telephon-Stangen und «Kreuze aus Ein . . . . 
332 Cienbahnigienen aus Eiſen oder Stahl, desgl. Weichen, Schwellen, 
Be SE NE a a a u er ae a ee ng 
333 Dad:Ballen und «Sparten aus Eifen (Anm 110) . . . brutto 
335 Schiffsanker, mit oder ohne die zugehörigen eifernen Ketten . . . 
338 Eiferne Ketten, deren lieder einen Durchmeſſer nicht unter Nr. 5 
des Birminghamer Maßes haben . . » geſ. ©. 


1) Gemäk Art. 3 des Dekrets vom 2%. Februar 1897 kann die Grefutivgewalt 
bei der Einfuhr von Eifenröhren und deren Berbindungsftüden aus dem— 
felben Metall zur Wafjerverforgung von Ortichaften auf Anfuchen der 
DOrtöbehörden den tarifmäßigen Zollfag auf die Hälfte ermäßigen; jedoch 
ift ald unerläßliche Bedingung hierzu erforderlich, daß der innere Durch: 
meſſer der Rohrleitung mindeftens 8 cm beträgt, daß in dem Antrage 
Menge, Gewicht, Dimenfion und alle anderen zur Identifizirung der 
Waaren erforderlichen Angaben enthalten find, dak die Verwendung dem 
Finangminifterium nachzuweiſen ift und daß der Antrag vor der Zoll: 
abfertigung eingereicht wird. 


99) Hierher gehört Gußſtahl in Stangen von quadratiihem Durdichnitt 
in jeder Stärfe für induftrielle Zwecke, cylindrifche oder achtedige 
——— von mehr als 9 bis 18 mm Durchmeſſer oder größer 
als mm. 


100) Unter Stangen für Bergmwerfe find Die culindrifchen oder acht⸗ 
edigen Stahlftangen zu verjtehen, welche, nachdem fie auf die nöthigen 
Längen geichnitten find und nachdem am einen Ende ber Hopf, am 
anderen eine Schneide geformt ift, je nach der Härte des Schadht: 
abbaues gehärtet find und von den Vergleuten in Gruben verwendet 
werden. Das Schneiden ber Stangen auf Yängen erfolgt allgemein 
in den Bergwerfen; fie find bei der Einfuhr drei oder mehr Meter 
lang und entbehren des Kopfes und der Schneide. Der Mindeft: 
durchmefjer diefer Stangen ift 19 mm (%/4 Zoll Engliſch) und höchſtens 
32 mm (11/4 Zoll Engliſch); Stahlftangen von geringerem Durch— 
meſſer alö 19 mm und grökerem ald 32 mm fallen nicht unter die 
Poſition. Die bereits auf Längen gefchnittenen und zugeſpitzten 
Stangen werden, fofern ihr Durchmeſſer zwifchen 19 und 32 mm 
beträgt, bezüglich der Berzollung wie die nicht geichnittenen Stangen 
für Bergwerfe behandelt. 


101) Bezüglich der Klaffifizirung des Eiſen- und Stahldrahts ift es 
gleichgültig, ob derjelbe galvanifirt mit Zink, oder verzinnt ift 
oder nicht. Der Durchmefjer des unter Nr. 307 fallenden Drahts 
barf größer als 1 mm, d. bh. größer als Nr. 20 des Birmingham: 
Kalibers, und nicht größer ald 9 mm — Nr. 00 deſſelben Kalibers 
fein. Draht von größerem Durchmeſſer als 9 mm fällt, wenn aus 
Eifen, unter Nr. 323 als Nundeifen, wenn aus Stahl, unter Nr. 305 
als Stahl in Stangen. 

Saiten aus Eijen: und Stahldraht, nicht mit Draht ummunden, 
für Muftlinftrumente fallen je nach der Stärke unter die Nummern 
307 u. 308 des Tarifs, 


102) Hierher gehört Eiſendraht, welcher durch Walzen feine cylindrifche 
Form verloren hat und etwas platt gevrüdt ift; in diefem Zuftande 
wird er zum Heften von Büchern und Brofchüren verwendet. Je 
nach der Art der Heftmajchinen geht dieſer Draht auf Nollen oder 
Spulen oder in Form kleiner Aammern zugeichnitten ein. Im All: 
gemeinen entjpricht diefer Draht an feiner ſchwächſten Seite oder ın 
der Dide den Nrn. 24 bis 26 des Birmingham:Kalibers, auf feiner 
breiten Seite den Nrn. 20 bis 23 defjelben Halibers. Die Klammern 
aus diefem Draht fallen gleichfalls unter diefe Nummer. 


103) Als Zaundraht wird ein aus zwei (mit Zink) galvanifirten, 
jpiralfürmig umeinander gewundenen Eıjendrähten gebildeter Streifen 
angejehen, welcher in gewiſſen Zwiſchenräumen einen in Stadeln 
endigenden Wuljt oder eine Heine Eifenplatte mit zugejpigten Enden 
hat; auc werben als Zaundraht die Bänder aus galvanifirtem 
Eifen, welde als Erjag für Draht dienen und 1 bis 2 em breit, 
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II. 
Eifen. 


Eijen. _ Merico, 





3. 


Fortjegung der Anmerkungen: 


ipiralförmig gehreht und mit Staheln verfehen find, ——— 
Ferner fallen unter diefe Nummer wegen der Verwendung zum Ein: 
zäunen die Streifen aus galvanifirtem Drahtgewebe, ſofern fie nicht 
breiter als 5em find, Die Hrammen zum Befeftigen des Zaun: 
drahts fallen unter Nr. 340 (fiehe Anm. I11 [unter 3]). 


108) Unter Banbeifen wird ein gewöhnlich zum Verfchnüren von Fract- 
—— m Eifenftreifen verftanden, deſſen Breite zwiſchen 
25 und 60 mm ſchwankt bei einer Dide von 14 bis einſchl. 20 des 
Birmingham-Halibers. Rundeiſen ift ein cplinderförmiges Stabeijen 
mit mehr als 9 mm Durchmeſſer. Quabdrateifen find Stangen mit 
quadratiſchem Querſchnitt jeder Dide; Flacheiſen ſind prismatiſche 
Stangen, deren Querſchnitt ein längliches Viered bildet. Sie fünnen 
mit den Bandeifen verwechfelt werden, weil ihre Dide mehr als 
2 mm ober größer ald Nr. 14 des Birmingham-Salibers fein muß; 
das —— Eiſen iſt eine maſſive Stange, deren Querſchnitt einen 
Halblreis oder einen Kreisabſchnitt darſtellt. 

Unter dieſe Tarifnummer fällt auch alles Eiſen in maſſiven Stangen 
für die Induſtrie mit ſechs⸗ oder achteckigem, koniſchem oder ellip: 
tiſchem Querſchnitt. 

109) Dieſe beiden Eiſenſorten, welche dünn und von geringem Gewichte 
find, find nidt mit den Gifenträgern zu Bauten zu verwechieln, 
welche die nämliche Form haben können. ‚Ferner fallen unter dieſe 
Pofition die dünnen Stangen, deren Querſchnitt ein Lanzeneifen oder 
eine ähnliche Figur nahahmt und melde zu Fenſterrahmen bei 
Bauten verwendet werben, ſowie das traslapo genannte Stangen: 
eifen, deſſen Querfchnitt ähnlid wie ein Pilz ausfieht. 

110) Darunter find die ftarfen Eifentheile zu verftehen, welche ein ver: 
hältnigmäßig großes Gewicht tragen, ohne fich ſtark durchzubiegen. 
Je nad der Verwendung und ei ift der Querjchnitt 
der Form nach verichieden: T, I, L, U, 

Auch gehören hierher Halbtreis: und Viertelfreis:Eifen mit 
durchlochten Rändern für Säulen und Stragftüde zu Bauten. 


312 Steinhämmer, Würfel und Keile aus Eifen oder Stahl. . brutto 

313 Pflüge und Pflugfharen . . . brutto 

314 Eiſerne Reifen nebit zu ehörigen, Nieten zum Schpnüren von Ballen 

und Eifendraht mit en und Defen zu demjelben Zwed brutto 

315 Eiferne Fäßdhen ._. . netto 

319 Spaten, Senjen, Sicheln, HDarken, Rechen, Schippen, Sieinhauen. 

Wurfſchaufeln, Hacken, Karſten und —— — ohne 

Scheide, ſaͤmmtlich für die —Se — brutto 

320 Stahltiegel . . brutto 

321 ——— und Radbuchſen aus Eifen oder Stahl (Anm. 106) brutto 

336 + aus Weißblech, aus ganz oder theilweije verzinntem Br 

ohne Nüdfiht auf das Gewidt . 

336A Waaren aus Eijen oder Stahl, ganz oder theilweife — —— 

Rückſicht auf das Gewidt . ae. ©. 

336B Waaren aus Eifen oder Stahl, nicht befonders: aufgeführt, ofen 
das Einzelgewicht nicht mehr als 10 kg betränt. . gel. 

337 Desgl., desgl., desgl., wenn jedes einzelne Stüd mehr als 10 kr 

G. 


wiegt . gel. 
339 Masten (Kappen) aller Art aus ‚Eifen- und Sliahidraht —* 
340 Eiſerne Nägel, Stifte, Schrauben, Schraubenmuttern und Nieten 

(Anm. 111). a Me 
340A Eiferne Oefen für ‚Küchen oder zum deihen eier ER 
341 Eifenmöbel aller Art . ‚ > 20.2020. brutto 


342 Eiſendrahtgewebe aller At . gel. ©. 

790 Geſtelle für Sonnen: und Regenfcirme, deren Griffe nicht von hu % 
Silber oder Platine. . . 

793 Werkzeuge aller Art und aus ie Material für "Sanbwerte 
(Anm. 276). . . Er : geſ. ©. 

797 Bergwertslampen (Anm. 279 

807 . u aller Art, "infäl. der entfpredenden Yeitunge und 

olatoren . . 
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856 Vollftändige Säufer aus Eifen, Stahl und Holz (Anm. 293) brutto 


4. 334 
336 
341 
343 
793 
796 
798 


539 
340 


841 
842 


852 
355 


106) Als Achſen werden nur ſolche angefehen, deren Enden abgedreht 
find, mobei es gleichgültig, ob fie mit Schraubenmutiern verſehen 
find oder nicht. 

111) Hierher gehören Nägel aller Art mit oder ohne Kopf, Schrauben, 
Bolzen und Schraubenmuttern mit oder ohne Nieten einichl. ihrer 
Scheiben. Nägel mit zwei Spitzen wie Krammen und ſolche aus 
geripptem Eiſenblech zu Rahmen fallen gleichfalls hierunter (fiehe 
Anm. 102 [unter 2]1. 

Ausgenommen find die befonderen Nägel oder Krammen zum 
Befeftigen von Schienen, welche als Eifenbahnmaterial unter Nr. 832 
fallen [unter 2]. 

276) Unter Werkzeugen find alle zum Sands» oder Fußbetrieb bei der 
Bearbeitung von Gegenftänden aller Art in den KHünften und im 
Gewerbebetrieb dienenden Geräthe zu verftehen. Vom Grabftichel 
und der Feile bis zu den mit Nurbeln bewegten Bohrern und den 
mit Vedal bewegten Drebbänfen, alle werden, wenn der Zwed an: 
gegeben, als Werkzeuge angejehen. 

279) Hierunter fallen alle Arten Lampen für Berawerle, ſowohl die 
Sicherheitölampen gegen Grubengas wie die gewöhnlichen am Gurt 
oder vor Drt zu tragenden. 

295) Die Nummer umfaßt vollftändige auseinandergenommene Gebäude 
aller Art aus Erjen, Stahl oder Holz, auch die vollftändigen Dad): 
fonftruftionen aus Eifen oder Stahl für foldhe Gebäude. Glas-, 
Dad: und Fußbodenplatten, Dachziegel, Flieſen, Mojait, Badfteine 
und Thonplatten zu 9 ig Sg Nägel, Schrauben, Nieten, Bolzen, 
Scraubenmuttern, loje Thür: und Fenfterbefchläge, ferner" Farben, 
Lad und im Allgemeinen Alles, was Deloration oder Ornamente 
bildet, werden nad; den Tarifnummern, unter melde fie ihrem 
Material und ihrer Art nach gehören, verzolt. Waflerbehälter, 
Fäſſer, Wafferbeden, Kamine oder Defen, Badeeinrichtungen :c. 
werden nicht als Gebäudetheile angelehen. 

Dar es fih um vollftändige Gebäude oder Dadlonftruftionen 
handelt, ift der Zollbehörde durch Vorlegung der betreffenden Pläne, 
Zeichnungen oder Abbildungen nadzumeifen. Mangeld dieſes Rach⸗ 
weiſes unterbleibt die Anwendung der Tarifnummer 886, und bie 
DVerzollung erfolgt nad den vom m Tarif für die einzelnen "Gebäude: 
oder Dachtheile beftimmten Zollfägen. Wenn die zur Einfuhr ge: 
langenben auseinandergenonmmenen Gebäude aus Holz, Eijen ober 
Stahl mit Mauerwerftheilen aus Stein oder Thon auszubauen find, 
jo foll das Fehlen diejer Beftandtheile fein Grund fein, das zur 

Einfuhr gelangende auseinandergenommene Gebäude als nicht voll- 
ftändig anzufehen, wenn die übrigen Holz, Eifen: oder Stahltheile 
des betreffenden Gebäudes vollftändig vorhanden find 


„liefen aus emaillirtem Eiſen“ fiehe VII. 3 Anm. 135. 


Eiſen- und Stahldraht mit Baummolle, Flachs, Wolle, — > 
Papier überzogen . . 

Waaren aus ganz oder theilweife vernideltem Eiſen, ohne 
auf das Gewidt . 

Eifenmöbel aller Art, auch mit Marmorplatten und Spiegeln brutto 

—* netten aus Eifen oder Stahl, überzogen (Anm. 112) geſ. ©. 
rtzeuge aller Art und aus jedem — für Handwerker 
(Anm. 276 [unter An geſ. ©. 

Automatifhes Spielzeug mit Feder, "Dampf "oder Glektrizität 
(Anm. 278). . gel; .®. 

ng ausgenommen ſolche aus Gold, Silber oder Platina, 
nebſt den Stiften geſ. G. 

Blanke Waffen aller Art und einzeine Klingen derfelben . geſ. ©. 

Nepetir- oder Dinterladergemehre aller Art und Erſatzſtücke derfelben 


g 
Gewehre aller Art, au RER Nepetirgewehre und Sinterlader, 
und pe te derfel geſ. G. 
lanker —— Schußwaffe oder Windbücie, ı mit 4 


Stöde mit 

nicht aus Gold, Silber oder Platina . . geſ. 
Wind⸗Piſtolen und — En a ——— 8. 
Hutgeſtelle aller Art . . a ae et ara OR 


Bolltarite d, In⸗u. Auslaudes. B. \nbduitrie der Metalle ıc. 113 
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Merico. — Neufundland. — Nicaragua, 


859 Meſſerſchleifer aller Art . 8 ®. 
883 Ueberfponnene Saiten, für Mufifinftrumente (Anm. 292) se 
912 Federhalter, nicht aus Gold, Silber oder Platina 


2. 


112) Hierher gehören die Stangen oder Bänder aus Stahl N ge 
Formen und Größen, auf Rollen oder in Enden gejdnitten, wenn 
auch mit Löchern, Zwingen, Defen oder Hafen aus Meffing oder 
anderem uneblen Metall verjehen, einfach oder mit Stoff oder Leder 
überzogen, zu Korjets, Hleidungsjtüden ꝛc. 

278) Sterher gehört Spielzeug mit Schlüffel und Uhrwerk zum Auf: 
ziehen, nicht aber foldyes, deſſen Bewegung durch Antrieb mit 
Faden oder Schnur, durd Drehung von Gummifäden oder durd) 
Luftdeud hervorgerufen wird, 

292) Bezieht fih auf Saiten aus Metall oder Seide, mit Draht um: 
iponnen, für Mufilinftrumente. 


Neufundland. 


Die nicht befonders genannten Artifel unterliegen einem Werthzoll von 30pEt. 


Eiſen, altes 
Erze, welche als Ftufmirtel verwendet werden. ; 
Roheiſen. . . ; 


Anker und Rettentabel . a 

Bandeijen oder Banbitaht, umgebogen, mit Lochern und Naſen ver: 
den bis zu 68 Zoll Länge, für Seringsfäfler . 

Eiſen: Bandeifen, ſowie Eijen aller Art in Stäben, Bolzen, Vledhen, 
Platten und Stüden, mit — des zollfreien 

Kejjel: und Sciffsplatten. . 

Nagelitreifen von Eifen, welche zu zur r Fabritation von n Dafchinennägeln 
in * Kolonie verwendet werden . . 

Propeller . 

Stahlitreifen, weiche zur Fabritation. von Rafchinennägeln in der 
Kolonie verwendet werden . 


Büchſen, welhe in fertigem Zuftande ur Au ahme von lufwich 
verſchloſſenen Waaren eingeführt u nahme vo der Be: 
bälter, in welden fie eingehen 


Buchbinder-Werkzeuge und Geräthe, leinſchließlich Siniirmajchinen], 
von Buchbindern zur Verwendung in ihren Werkitätten und nicht 
zum Verlauf direlt eingeführt . 

Möbel, Handwerläzeug und Seräthe, welche. bereits ebraucht 
worden oder von den in der Kolonie — ia onen in 
Benugung genommen find . Ara ae 

Nägel, geichmiedete . . i 

— und Spiker von Eifen oder Stahl, gefchnitten oder geprefit N 
Sägen . . 

Sägen, wenn als Beitandtheil der urfprünglichen Konfruttion von 

ühlen und Fabriken verwendet . . 

Aderbaugeräthidaften fiehe V. 1. 

Pflüge und Eggen fiehe V. 1. 


Waffen für Ihrer Majeftät Armee und Marine . 
Möbel ſiehe 3. 


Nicaragua. 


Modelle und ſonſtige Gegenitände für die Kunft ſowie Maarenmufter in 
Stüden ohne Handelswerth find zollfrei. 


—— aus Eiſen und Zubehör für Parks und Gärten . 
ifternen oder Tröge aus Eiſen zum Aufbewahren von Wafler . 
Cie oder Stahldraht in irgend einer ;sorm von mehr ald 3 mm 

Durdmefler. . 

Eiferne Pfoſten und "Pfeiler für. Gebäude und ähnliche med 

Eiferne Platten, ausichl. für Tants . . 

Eijerne Sciffsketten . 

Eiferne Wafierleitungsröhren [und dazugehörige Stiel und d Sähne] 

Erplofive Eifenbomben . . f 
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Nicaragua. 


Balvanifirte eiferne Waflerrohre für Gebäu 


ienen aus Eiſen und — ER fir Cifenbahnen 2 


iffsanfer . 
mieden und Zubehör 
Staheldraht für Zäune 
Eifen und Stahl: 
Stangen oder Platten aus Stahl 
ze oder Platten aus Eifen 
—e sic 
ylinderförmige oder adıte * — 
————— — 
Eiſerne Radreifen . . E 
Schiffätloben oder Blodrollen. . 
Federn für Autiden und ii 6 Bebrauh 
Bleche oder Platten aus Weißblech 


Leere Fäfler, Pipen oder Tonnen aus Supeifen, sufammengejebt 


oder niht . 
Saiten für Mufitinftrumente je licher Art . 
Eiferne Pfoſten für —— ide | Zäune fiehe 3, 
Blitableiter 
Deitillirapparate . 


Deitillirapparate (mit befonderer Erlaubnih der Regierung) } 
en aus Eifendraht, ausichl. — — von — 3 mm 


Durdmefjer. . 
—— für jede Art von Oeereswaffer 
erne Balkons für Häuſer und ähnliche Zwede . 


—— Haken und Oeſen für —— von gen ale ie 
ür dieſe Däu er 


Eiferne Häufer, zufammengejegt oder nicht, und Theile 
Eiferne Ketten, galvanifirt oder nicht, & — 
Eiſerne Krampen zum Befeftigen von Draht . . 
Eijerne Pfoſten für landwi ethlehaftliche Zäune . 
Eiferne Ringe für Schiffsfahrzeuge. . . . - 
Eiferne Schi Tataube Br — Sahrzeuge . 

Eiſerne Schrauben er 


Eiſerne Schrauben zum Befeftigen von S Scifetatehnet 


Baffeln aus Eifen für Fahrzeuge 
—— Eiſendächer 
Galvaniſirte eiſerne Haken für Gebäude . 
Bartenbau-Inftrumente . 
— — (machetes) für die Landwirthſchaft 
anonen und —* e Stüde für Artillerie . 
—— (mit beſonderer Erlaubniß der Regierung) 
Metall: — für Fahrzeuge 
Pflodnäge für Fahrzeu ge. 
Plüge und Eagen für adwirthſch aft 
Schornfteinau äte aus galvanifirtem Eifen für Oebaude 
teinhämmer . . 5 
Zangen und ſonſtige Inſtrumente für Drahizaune 
Eiſen und Stahl: 


Haken und Dejen und ähnliche nicht bejonders — — 


ſtände zu — * — 
Striegel . . ; 
ee: 


Drahtzangen 

Spaten Kür Sandwirthichaft 
Ringe für Sattler . . 
Emaillirte Artilel . . . . 
zen für Zimmerleute . 
6 nal Eimer 
Galvaniſirte — 
Kinnketten . . 

Bohrer, große . 


draht bis 3 mm Durdmeffer, q galvanifit 0 oder nicht 


frei 


. verboten 


frei 


frei 


I. 
Eifen. 





Nicaragua. 


Eifen und Stahl (Fortſ.): 
Gußeiſerne REN und — 
Windebohrer — 
Scharniere 
Radbuchſen für "Wagen . 
Grabjtichel 
Majhinen- oder Wagenketten . 
Sunde: oder Pferdefetten . a a ne ; 
Geldihränte . 
ar * Salz und. Glasdetel zur Feftftelung % des _tüglicen 


KHefiel . . a Anl sale Bra a re ar, lee 
vollegeſchloſſer te Bere: an de ——— 
Galvanifirte Kannen . — ha cr — 
Nägel aller Art . 

Bettitellen mit — ohne Weffingverzierung auch cinſchlehlich der 
° gugehörigen 7 ll j 


Glöckchen Echeilen) 
Rollen für Mobelfüße und ähnliche "Zwede . 
——— mit oder ir Deilingvergierung, eine Draftmatraben 
—— aus Stahl für en: se 3 
Thürrie el %. . 2 
— r Zimmerleute. . 
Grobe Giebe und ähnliche Begenftände 
L ee e * * hheiſ NET 
Schmale oder te Lo iſen. 
Maurerkellen 
Meſſer mit er für Bandwert "und Gewerbe und > andere Iwede 
Wiegen mit oder ohne ——— — 
Gewoöhnliche gerade Hackemeſſer 
Schraubenzieher 
ſen für Wagen und ähnliche & Zwede 
egrnder oder Sander — Gr 
eißel . . . er 
Merdegäume 
Stemmeifen 
zer un und Soüititeet 


Beile.. . 
Seräthe IE den Aderbau, nicht beionders aufgeführt ’ i 
Geräthe für Handwerk und Gewerbe, nicht —— aufgeführt 5 
Bußeijenwaaren aller Art, nicht befonders aufgeführt. . 
Waaren aus Schmiedeeifen, un — au ufgeführt 
Kleine Kochöfen . 
Vogelbauer . . 
Sal el für Vorhänge: "und d Ssürfhläfer 
— alſchlüſſel 
Feilen. 
Handgriffe oder Knöpfe für Thüren, wiobel x. 
Sämmer . . ß 
[Bemaltes oder] emaillirtes Simswert . . 
Schaufeln für Aderbau und —— Gebrauch 
Salvanifirte Schüffeln . . . 
Mafchbeden . j 
Plãtteiſen jeder Klaſſe 
na für — Fenfter x 


® nä u. 

PH Thüren und enfter. 

Muuread en . ; 
ngen für Handwerker 

* en für Nderbau . 

Maufefallen oder —— 

Nieten 
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Bollink 
für Ike br. 
Peios. 


0,40 
0,24 
0,20 
0,08 
0,24 
0,08 
0,20 
0,20 


0,40 
0,08 
0,40 
0,30 
0,16 


0,24 
0,20 
0,24 
0,20 


413 
415 
416 
417 
418 
419 
420 
421 
422 
423 
424 
425 
426 
427 
425 
612 
622 
653 
663 


840 
841 


Nicaragua. 


Eijen und Stahl (Forti.): 

Schnellmaagen mit —— 

Möbelröllhen . . 

Durdicläge. . 

Pfropfenzieher . 

Nagelauszieher . 

Sägen jeder Größe . . ; 

She mit und ohne Meſſin verzierung i 

Stühle mit Bronze — fee 

—— 

Zangen . ; 

Seflechte aus Draht bis 3 mn Durchmefier f 

Korfenzicher. . 

Shen für Schneider, Schneiderinnen und Barbiere . 

eeren zum Blechichneiden oder ——— von — 

<z chraube n . .. 
[Streidhriemen und] Scleif table für Mefi er jeder Art . 
Koffer (Häften) aus Eifen, Ic efüttert oder nicht i 
Blechkiſten zum Berpaden von Medizinen und ähnlichen Zweden . 
Körbe — verzinktem oder unverzinktem Eiſendrahtge * zum —— 

pflücken ur 
he aus gewähnlihem Metall für Sandwerter —F 
Maße — gewöhn ihem Metall, wie Zollftöde (pulgarios) und 


ehnliches 
Barbierbeden aus Biech ſiehe IV. 3. u. 4. Nr. 430. 
Ble ————— 3. u. 4. Wr. 435 
er und Brettchen ſowie ähnliche Artitel er IV. 3. 0.4. Nr. 440. 
—— aller Art, nicht beſonders aufgeführt, ſiehe V.3. u. 4. Nr. 438. 
Auen eräthichaften aus Blech fiche IV. 3. u. 4. Nr. 441. 
Schlüfjel un Dähne für Wafjerleitungsröhren fiehe 2 „Eiferne Waſſer⸗ 
eitungsröhren ꝛe. 


Armleuchter jeder Sorte zum Kirchengebrauch u — we 
laubnif der Regierung). . ; 

Gezogene und — jeden Syſtems 

Eiſen und Stahl: 

Nähnadeln aus en zum Sandnähen 

Säfelnadeln. . 

Grobe —— zum Rahen von n Süden 

Stednadeln. . . 

Angelbaten . . 

Blante Waffen, wie Dolce oder Degen, und ähnliche zweifchneidige 
Waffen mit Griff aus Schildpatt, Perlmutter oder Meffing und 
mit vollftändigem Zubehör aus Eifen oder Meffing 

Feuerwaffen mit Perkuffion, mie Sagbgeoeher, in einzelnen Stüden 
oder ferti 

———— wie Zagdgemehre, in ‚einzelnen Stüden 
oder ferti 

ginn "Seuernafen, wi wie Revolver” oder Wiftolen . 
interlader- oder Repet erwaften, wie Gewehre mit gegogenen 
Läufen (mit ne laubniß der Regierung) . - 

Salon Feuerwaffen, Kaliber bis 6 mm Du ma 

—— jeder Art für Militär. . . 
ajonette . . 

sehe *88 oder ahnliche Gegenſtande mit oder ohne 


game a ähnliche Segenftände mit Bronze oder Meffing: 

theilen. . 

Bettitellen mit Bronze oder Meffingfäulen und C Obertheilen, aud 
einihließlic der etwaigen Drahtmatratzen 

Feldbetten mit Bronze oder Meifingjäulen und Obertheilen, ein- 
ſchlie nr der etwaigen Drahtmatragen . . 

F 4 und ähnliche Gegenſtände. 

edermefjer jeder Art . 

Tiſchmeſſer und Gabeln mit Anochen- oder Solzarifi . 
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frei 


. verboten 


1. 
Eifen. 


Eifen. Nicaragua. 





Gifen und Stahl (Kortj.): 
361 Mefjer und Gabeln mit Elfenbein:, vernideltem, Alfenide: oder 
— Griff oder ähnlicher Legirung, — Gold * 

Silber. . 

362 Wiegen mit oder ohne Meffingverzierung . 

363 Wiegen mit Säulen und Obertheilen aus Bronze oder Meffing . 

364 Gerade, ſchmale Hademefjer, bis zur Spitze ein: oder zweifchneidig, 
mit Horn: oder Meſſinghandgriff und mit — aus⸗ 
geſchloſſen Meffingbeichlag ; . 

369 Sporen 

370  GSteigbügel . 

375 sSaarnadeln . 

376 Hafen zum Anhängen von Kleidern und dergl.. 

380 a en für Sattlerei . s 
nallen oder Spangen für Beinkleider oder ü nlichen Gebrauch 

384 Gußeifenwaaren aller Art, nicht bejonders aufge ehrt 

355 Waaren aus Schmiedeeifen, nicht beſonders aufgeführt 

397 Rafirmefier und — — Ehe: 

408  Schreibfedern ie i 

409 Dolce 

420 Stühle mit oder ohne Dein verzierung . 

421 Stühle mit Bronze oder Meflingtheilen . 

484 — aller Art, Gold-, Silberimitationen, wie doublg, 


485 Peer filberplattirte, eleltriſch verfilberte oder vernidelte, 
* befonders aufgeführt . 
573 - eln aus ſKnochen oder] irgend welchem anderen Material, nicht 
ige, um Säfeln . ; . 
592 Gejtelle für Sonnen: oder Regenſchirme 
598 S — wie —— riffe und Popierhaken, Drahtgeſielle 
Federhalter und ähnliche Ärtilel aus Blech oder Eifen . . 


S rei egenftände, wie eiferne Briefbeihwerer . . 
0 Bet egenitände, ws automatische Papierjchneider 
618 Stöde jeg 


619 Stöde “ liher Art mit De ohne] Degen mit Handgriff von ‚Elfen: 
bein, Werlmutter oder HN i 
620 u jeglicher Art mit [oder ohne] Degen mit Sanberif von 1 Go 
oder k 
622 Koffer (Hüften) aus Eifen, Blech, gefüttert, oder nich chi 
671 [Brieftafhen, Cigarrentaſchen.) Zündholzb | (Vifitenfarten- 
taſchen], Gelbtaih chen uud ähnliche Ge En e aus irgend — 
Sokerkaı ausgenommen Gold oder S 
707 Krinolinen und jede Art von Neifröden ie Frauenkleider. 
732 Bilderrahmen jeder Art . 
803 Spielzeuge von Bled, [Blei oder Zinn] oder irgend einem anderen 
ewöhnlihen Metall, mit oder ohne Mechanismus . . - 
810 Sängelampen irgend welchen Materials, micht jpezifizirt . 
813 | irgend welchen Materials, ausgenommen Gold oder 
Silber . . 
833 Nederhalter aus Blech oder irgend einem anderen ähnlichen. Material 
861 * irme aus Eiſendraht mit — .. * — 
üttert . . 
892 Stempel und Siegel jeder "Art. 
905 Automatifhe Stempel für Kontore. . 
Bemaltes Simswerk fiehe 3. Nr. 396. 
und Bretten ſowie ähnliche Artikel fiche IV. 3. u. 4. 
Jir. 440 
— aller Art, nicht beſonders aufgeführt ſiehe IV. 3. u. 4. 
tr. 438 
Bildhauerwerle, wie Büſten, Statuen oder Figuren irgend welchen 
Stoffes, nicht beſonders aufgeführt fiehe VI. 5. Nr. 751. 
Frucht halen aus Blech fiehe IV. 3. u. 4. Nr. 439. 
Geldſchränke fiche 3. Nr. 336. 


ide Art mit Degen . 
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in 
I ke br 


Nicaragua. — Bern. 


Käſtchen mit Holz: und — zur Feſtſtellung des täglichen 
Verkaufes ie 3. Wr. 337 
Korkenzieher ſiehe 3. Nr. 425. 
Zampen irgend welchen Materials fiehe VIII. 4. Nr. 811. 
S eeren ſiehe 3. Nr. 426. 
irmlampen irgend welchen Materials ſiehe VIII. 4. Nr. 885. 
Dogelbauer fiehe 3. Nr. 387. 


Peru. 


Die zolffreien Waaren haben einen Finanzzoll von 8 pCt. zu entrichten, 
Zu den Einfuhrzöllen tritt nod ein Zuschlag von 8 pCt. hinzu. 


995 Stahl, Mailänder, in Kiſten 
996 Stahl in Barren oder Platten . 
1733 Gußeiſen . . 

1753 Eifen in unverarbeiteten Barren 


1018 D en aus Eiſen, verzinnt, galvanifirt oder nicht 

1021 Draht aus Cifenfreifen, galvanifirt, mit oder — Anolen oder 
Dornen — Zaundraht — Air 

1022 Draht aus Stahl in jeder beliebigen Stärte . . 

1702 Anker und Murfanter, ſowie Anterftöde, eiferne . 

1713 m. — we, geftäblt * EB getählt, für 9 Ader- ı und 


1718 Sciffletten.. . 

1725 Röhren aus Su: oder Schmiedeeifen für Dampftefel und zu 
anderen Jmweden. . . 

1731 Anieftüde, eijerne, für Bergwerfsleitungen . 

1735 ir ämmer, eiferne, gehärtet oder nicht 

1743 Dollbäume, eiferne . —— —— 

1753 Eiſen in Platten, umgebogen oder nicht, in Keflel- und anderen 


Bl 

1754 Sifenbleh, geriefelt, galvanifirt oder angeſtrichen für Gebäude oder 

zu anderen Zmeden . : 
1756 Reifen und Draht, eiferne, ; u Berpadungen — 
1759 Kloben, eiſerne, — un —— * Site. 
1771 Drabtjeile, eiferne . . 
1783 Roſte zu Dampffefieln . . 
1797 a und deren Zubehör 
1810 Schraubftöde für Schmiede . . . f 
1818 Ambofje und Spitzamboſſe, eiferne . 
1851 Schmieden, tragbare, mit oder ohne Blafebalg 


2318 Blodrollen und Bienblöde . 


558 * tellen aus Eiſen, mit oder ohne Meſſingknö af. E 

1073 Sciffsartifel, welche ausſchl. als —— Verwendung finden 

1138 Na — für Schleifſteine, Fer —* 

1156 Sprachrohre aller Art. . . — 

1356 Nägel aus Eiſen, galvanifirt . 

1357 Desal,, edige, über 2 cm lang, und Eifendrabtitifte 

1360 Desal., für Hufbeichlag, aus Cifen . er, 

1525 Schöpflöftel, große, eijerne, für Eutefobriten 

1535 Meſſer für Schuhmacher, ohne Spite 

1705 flüge und en, fowie eitandtheile derfelben, eiferne . 
aaren aus Guß- oder Schmiedeeifen: 

1709 Karite und Saden, verjtählt . 

1716 Bojen mit Ketten und Zubehör zum Verantern u von Swiffen 

1719 Ketten zum Pflügen . \ ; 

1740 Schmelztiegel, eilerne . 
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Zoniak 


vom Werth. 


II. 
Eiſen. 





II. 
Eiſen. Peru. — Salvador. 


1745 Schollenbrecher, landwirthſchaftliche 
1747 Senklothe aller Art für Schiffe un Säthhaden für die Kandwirthfeaft 
1750 Schaumlöffel, aroße, eiferne, für Zuderfabriten . . 
1762 Xerte, eiferne, große, für die Landwirthicaft . 
1765 Werkzeuge oder Geräthe von Eiſen oder Stahl, nicht bejonders auf, 
geführt, für Aderbau und ——— 
1766 Senſen und Sicheln, eiſerne FEB 
1768 > aus Eiſen zu Brotzuder . 
1775 Baum: und Gartenmefjer, eiferne. . 
1777 Spaten und Schaufeln, — mit oder ohne Stiel, für Ader- 
und Bergbau. . 
1778 Beden und Keſſel, guheiferne, im Gewicht von n mehr als” Eu 46 KB 
für Raffinerien . . 
1781 SKalfatereifen . . — 
1786 Bügeleiſen mit Sgernſtein für "Schneider £ 
1787 Bügeleifen ohne Schornitein für Schneider und Wäfcherinnen i 
1790 Bauen aus Eifen oder Stahl für die ——— —— 
1793 Nieten, eiferne . . 
1816 Gefäße und Formen, eiferne, für Schmiede ; —F 
1817 Bootshaken und andere —— eiſerne 
Werkzeuge für Kunſt und Gewerbe unterliegen allgemein dem Zollfat 
von 10 pCt. vom Merth mit folgenden — 
1898 Minenbohrer 
1987 Kratzen zum Entfernen von Baummolle. 
1997 Baumfceeren . 
2003 — für Uhrmacher und Goldarbeiter einſchi der Kaſichen, 
** und Schachteln 
2005 Deigl, für Landmwirthichaft und Bergbau, nicht beſon ders angeführt 
[Siehe auch Nr. 1765.] 
2007 Weißblechwaaren, emaillirte . 
2008 Desgl., gewöhnliche, aller Art . 
2018 Pro iröfen ; 
2120 Zampen aller Art für Bergwerie, eiſerne, mit oder ohne dentel 
2573 Handplatten zum Nähen von Segeln oder Haltern — 


588 Bettſtellen aus Eiſen, mit oder ohne — 
589 Desgl., mit Meſſing oder Nickel verziert 

590 Desgl., mit Kopfenden aus Meſſing oder Nidel . 

591 Desal, aus vernideltem Eifen. . 

606 Kleiderauffhürzer und Fächerträger aus Metall aller Art 

680 Drahtgejtelle zum Aufhängen von Kleidern . 

681 Deögl., Heine, zum —— von — und anderen dubſahen 
688 Steigbü el, plattirte i 

743 Strumprbänder aus Metall . 

1010 Nadeln für Nähmafchinen 

1282 Karabiner für — 

1443 Küraſſe für Trup — 

2007 Weiß ————— Genus 


Boniap 
vom Werth. 


verboten 
10 9% 


Bon den übrigen Waaren en der Zoll 40 pGt. des Merthes nebft 


dem obigen Zuſchlag von 8 pCt. des Follbetrages. 


Salvador. 
Von allen Einfuhrwaaren wird ein Zuſchlag von 25 pt, erhoben. 
Neben den Zollgefällen tritt noch eine Abgabe von 3 pCt. vom Betrage der 
Zolfäge hinzu. 
Eifen: 
in Blöden 


geuug für 
u 


0,04 


Salvador. 


2, Eife 
Ts — je, Schraubftöde. . ee a 
als tragbare Schmieden (wie Mafcinen) . 2100 Ara 
als Draht über 4 mm — Be TE ae — 
18 Sradelbraht fir Zäune, enfdlieffic ber "Haftnägel — 
als Stadeldr r Zäune, "en ießli aftnägel, ohre 
für Waſſer- und Dampfleitun — verzinnt oder dalvani 
ſirt für Dächer, Ketten für Wagen oder Schiffsgebrauch, Anker, 
Ihürme und Säulen, pers: mit Ausjchlu der 
rg Bag — ran leiter, Radſchienen und Räder 
für Karren, dfarren, Sihienen * Nägel für 
Schienen, Kenne für aller FRE 100 * 
in Blechen, Platten — UN; ans 
Emaillirte Blede. . . 
Grobe Gewihte . . F 
Metallftreifen zur Stideri . . or } 
Saiten jeder Art für Mufitinftrumente . F 
Stahl ald Draht von 4 mm Durchmeſſer und darüber : 
von weniger ald 4 mm Dide . i 
Stahl in Stangen, Blechen oder Platten 
Weißblech in Tafeln . 2 
Drabttaue und Häuſer zum Zufammenlegen fiehe 34 
3. u. 4. Armleuchter, Yaternen . . 
Degen und Säbel jeder Art . RETTET 
en [und -Tau)] aus Eifen 2 A cr 00 
verarbeitet zu Saden, Bauen, Schaufeln, Reden, Piden, Stangen, 
Sicheln, Gartenmeſſern, Werten, Pflugipigen, "Nasen, — 
lichen und m. ordinären — A: 
als Yafeijen oder Ketten : 
* —— i Shin dv 3 für Schmiede, Flaſchenhai 
als Keſſe gel un angen 5 miede, Fla a ter, 
Fallen fü r Ratten und Maulmwürfe, Niete, Steinhämmer, große 
Kane und Artikel ähnlicher Art, wenn bier nicht befonders auf: 
als Bettitellen, | lobeten, Wiegen, Seit, Soja und ähnliche Möbel 
Mo Wangen jeber Art und Sapsah 
a aagen jeder n ne . 
als Waaren für — en 
als Gitter . 
- Drabtgeehte, Käfige und andere Drahtgegenitände, "hier nicht 
als — fier für Thüren und Fenfter, oder für Möbel, Hänge: 
Sara Ringe, Riegel, Thürklöpfel, Schubladenzieher, Charniere, 
ben und ähnliche Eifenwaaren für Thüren, Fenſter und 
sehe, Windebohrer, Bohreifen, rößere Bohrer überhau t, Hohl: 
bohrer, Schraubenbohrer, Meißel, Stemmeijen, Ho Imeihel, 
Maurerfellen, große und fleine Hobel, jowie fogenannte guiamenes 
— mit alem Eiſen) und andere Werkzeuge für Hand: 
Eifenwaaren, als Gebiſſe ger Reitthiere, Sporen, Steigb bügel, 
h üte, Feuerſtahl, Wepitahl, Dandbeile, Angeln, Haupt: 
füfe ‚ Korlenzieher und ähnliche Gegenſtände . . 
ve u und verarbeitet, wie Kannen, Kantaros, Kübel, ‚Eimer, 
ießfannen, Sigbadewannen, —— Leuchter, Hand: 
feuchter und ähnliche Gegenftände für den Hausgebraud . . 
verarbeitet zu Haumeſſern, welde nicht für die — chaft be: 
ftimmt find, wie: 
Degen, Dolde, Mefler . - 
diejelben, wenn mit Lederſcheide 
als Taſchenmeſſer oder Raſirmeſſer, mit Beten von Perlmutr, 
Elfenbein, Schildpatt oder Silber . . 
Bolltarife d. In» m. Auslandes, B. nduitrie der Wetalle ıc. 121 


Zollſab für 
Ike 


Peios. 


0,10 
0,50 
0,12 
0,08 


16 


I. 
@ifen, 


I. 
Eiſen. 


Salvador. 


Eijen ger * 
- — mit einer einzigen Klinge und Heft von Sol 
orn Ä 

als "Taipenmefi er oder Nafirmefier jeder anderen Sorte . 

als Mefjer und Gabeln mit Heft von Perlmutter, Elfenbein, Schild⸗ 
patt oder Silber er 

diejelben mit Seften von jeder hier nicht aufgeführten Kiaſſe 

als Eßlöffel. 

als Meſſer, Degen und Dolche mit Griffen von Perlmuiter, 
Schildpatt, Elfenbein oder Silber 

als Meſſer mit Spitze, mit Griffen von Bein oder Sorn, und als 
Blehdojenöffner . . 

geſchmiedet, verzinnt, verarbeitet als Nägel, ‚Stifte jeder Art, 
Schnallen, verzinnte oder ladirte, Striegel R 

geihmiedet, emaillirt, verarbeitet in Stüden für Rüchengebraud), 
Sandleuchter, Wafferkrüge, Kaffeegefchirre, Milchgeſchirre, Beden, 
Teller, Gefäße, Taſſen, Untertafien, Gabeln, Shops Sitz⸗ 
badewannen und Fußbadewannen, Spucknäpfe, Nachttöpfe, 
ie für Waſſer und ähnliche Gegenjtände für den Haus: 

ebrau 

ladirt und verarbeitet zu Theebrettern, Zuderdojen, Korbchen, 
—5* en für Geld oder anderen Gebrauch, Handleuchter, Röhren 

aſſer, Eſſig- und Oelſtänder, Beden, Fruchtſtaͤnder, Gieß— 
— und ähnliche Gegenſtände für den Hausgebrauch oder 
anderen Gebrauh . j 

verarbeitet zu ſtarken Kaſſen für Geld und Werthgegenjtände . 

Bußeifen in Stüden, wie Herde, Küchengeſchirre, Beden, Gifternen, 
Gefäße für Blumen und Pflanzen, Bratöfen, Metallmörjer, 
Mühlen für Kaffee und anderen Gebrauch, Schnellwaagen mit 
Plattform, Statuen, — * — und 
ähnliche Gegenſtände 

Büneleifen . 

gegojienes, emaillirt und verarbeitet zu Stüden für Haus: und 
anderen —— 

geſchmiedet, verarbeitet in vernidelten Begenftänden für irgend 
melden Gebrauh . 

Larven für Bienenzudt, [Häufer zum Zufammenlegen], Defen zur 
Prüfung von Erzen, Drahtgeflechte zur — —— ofüge 
und Redyen mit Anwendung von Thieren — kg 

Feder: und Bleiftifthalter [von Elfenbein, Sn und rim 
Desgl. jeder anderen hier nicht — Art 
Federn zum Schreiben, [von Bold). 
'eögl., jeder anderen Art . 
Fingerhüte von hier nicht aufgeführtem Material . 
Flofenträger jeder Art, mit oder ohne Utenfilien 
Flinten mit Piſton, jeder Art, mit oder En — 
Desgl. mit Hinterladung . 
—— für Zuderhüte. . 
— für den Schreibgebrauch, hier nicht aufgeführt . 
hen, Schlingen, Klammern von Draht oder andere . 
—* von Elfenbein, Schildpatt oder Perlmutter. 
Desgl. oder Uhrketten von jedem nicht aufgeführten Stoff. . 
* verſilberte oder vergoldete; aus — — oder Wolle] 
andere . . ; 
Korkzieher jeder nicht benannten Art . . £ 
Kugeln aus Metall zum Spielen für Ntinder . 
Kurzwaaren aller Art, die a nicht aufgeführt find . 
Leiſten, eijerne (filetegı zu Neitfätteln . 
Löffel [mit Stielen von — Silber oder Sdildyat 
Desgl. jeder anderen Art. . 
Maße jeder Art . . — 
Meſſer und Gabeln [mit Sriffen von Elfenbein, Sdilopatt oder S Silber) 
Desgl. jeder anderen Art . 
Nadeln jeder Klaſſe und Größe . ; 
Neſtel⸗ * Schnürlöcher für Kleider, | Schuhe oder anderen Gebrauch 
Perlen, ganz kleine, von billigem Metal. . 
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3 olifay für 
lkg 
Peſoo. 


0,30 
0,60 
2,00 


0,30 
0,30 


0,25 


4. 


Salvador. — Urnguay. — Bereinigte Staaten von Auerika. 


Bee, 
Piſtolen mit Kapſeln . BER . LAN 
Piſtolen mit Rüdladung (Revolver) a dr ar ee ng are Sarr 
Piſtons für Flinten und — 60000 
Pulverhörner von Metall . 0,70 
Rezipienten, Arme, Brenner und aller Zubehor zu Lampen, wenn 
— nicht eg Adi a ae 0,25 
eeren aller \ es Di A ee ae AN 
S nallen jeder Art und von jedem Stoffe u Mares a are WE 
Spielzeug aller Art ee ar ee en TO 
Stahl, verarbeitet zu großen Sägen — 0,10 
Stahl ald Handfägen, Feilen, Rajpeln, Nefbänder und fonftiges 
ertzeug für Sandwerler . . 0,25 
Stahl in Geflehten für Betten . . 0,40 
Stöde mit Griffen von BERN. Schilopatt, Werlmutter oder Bold, 
mit Degen . x 4,00 
Deögl. jeder anderen Sorte, mit. Degen rer ae rat SE 
Stoprappiere wie Säbel . 1,50 
Verzinntes Eifenblech, verarbeitet m Airtiteln des Hausgebrauche 
oder anderen Gebrauhs. . . 0,40 
Uruguay. ee 
Nicht befonders aufgeführte Waaren unterliegen einem Wertbzoll von 31 pCt. 
Einem Zuſchlagszoll von 5 pCt. des in Kraft ftchenden Schäpungstarifs 
unterliegen alle nicht zollfreien Waaren. Außerdem wird noch ein Aus 
ichlagszoll von 21/g p&t. vom Werthe der eingeführten Waaren erhoben. 
Eifen in Form von Blöden . » 2» 222 200 
Gifen in Barren . . «kg 0,01 Peſo 
Für den Bau von Schi en im Inlande beſtimmtes Material, ſoweit 
daſſelbe von der im Lande — — — Icon ange: 
fertigt wird. . .» . » ... fi 
Draht für Zäune und BWeingärten, bis Nr. 14 . 5"/u 
cn in Platten, ohne die Zara, eiferne Balken und Schienen ‚kg 0,01 Peſo 
Eifen in Form von Blechen und Reifen . . . i . un), 
Galvanifirte Eifenplatten zum Daddeden . . 2... "ka 0,015 %efo 
oe [in —— für enge De a 
lin Platten . F a De en a Wa a et in 30, 
Berzinntes Eiſenblech in Tafeln Bin ne A re are BO 
Munition für Waffen fiehe 4. 
Pflüge und Pflugfharen . » » ea A 


Waffen [und Munition, welche für dieſelben beftimmt find] a — 


Vereinigte Staaten von Amerika. 


Bei der Einfuhr von allen in dieſem Geſetze nicht beſonders aufgeführten Rohſtoffen oder 
unbearbeiteten Artikeln wird ein Zoll von 10pEt. und von allen nicht befonders auf: 
geführten sen © oder theilweiſe bearbeiteten Artikeln aus Eifen und Stahl ein Zoll von 
45 pCt. vom Werth erhoben. 


Allgemeine Beitimmungen. 


138 Kein Nachlaß oder feine Ermäßigung des Zolles fol für einen theilmeifen Ver: 


luft oder Schaden infolge von Roſt oder Entfärbung für Eifen oder Stahl 
irgend welcher Art, oder theilweife aus Eiſen oder Stahl ir un welcher Art, 
oder ganz oder theilweife aus Eiſen oder Stahl hergeitellte Artikel oder Eifen: 
oder Stahlfabritate bewilligt werden. 


139 Alles aus Eijen oder aus deſſen Erzen erzeugte Guß- oder ſchmiedbare Metall, 


leichviel welcher Art oder Dan ohne Rüdjiht auf den darin enthaltenen 
Bro entja& von —— owie darauf, ob durch Cementirung oder durch 

Buß od oder aus Eifen und deren Erzen durch das Tiegelguß-, Beſſemer-, Clapp- 
Fe — pneumatiiche, Thomas:Bilchrift:, bafiiche, Siemens: Martin: oder durch 
das Dffen-Herd- (open hearth) Verfahren oder durch etwas dem Gleiches oder 
durch Kombination zweier oder mehrerer dieſer Prozeſſe oder ihnen gleich: 
werthi Ber Methoden oder durch ein Fuſions- oder anderes Verfahren, weldes 
aus Eiſen und deſſen Erzen ein in feiner Struftur entweder fürniges oder 


123 


Zotiah für | 
30 I 


16* 


II. 
Eifen. 





II. 
Eiſen. Vereinigte Staaten von Amerika. 


faferiges Metall liefert, das gegoſſen und ſchmiedbar ift, mit Ausnahme deſſen, 

was als ſchmiedbarer Eiſenguß befannt iſt, ſoll als Stahl Haffifizirt und als 

ſolcher bezeichnet werden. 
140 Kein in diefem Geſetze nicht bejonders vorgefehener Artikel, welcher ganz oder 

ilweife aus Weißblech, Terne-Blech, oder aus dem hierin vorgejehenen 
iſenblech, Reifen, Band: oder Nolleijen oder Stahl hergeitellt iit oder deſſen 

— — eil dem Werthe nach Weißblech, Terne-Blech, Eiſenblech, Reifen-, 
Band- oder Rolleiſen oder -Stahl iſt, ſoll einen niedrigeren Zollſatz entrichten, 
als ge dem Weißblech, Terne-Blech, Eifenbleh, Reifen:, Band- oder Nolleifen 
oder -Stahl ruht, aus welden der betreffende Artikel gefertigt ift, oder defien 
Sauptbeftandtheil fie dem Werthe nad) bilden. 
Auf alle Eifen: oder Stahlitäbe oder «Stangen, gleichviel von welder Form 
und von welchem Durdichnitt, welche nad) dem gewöhnlichen Prozeß des Heiß— 
walzens und en noch faltgewalzt, taltgehämmert oder in irgend 
einer Weife polirt find, joll außer den in dieſem Belehe vorgefchriebenen Joll⸗ 
fägen für alle heiigewalzten Stangen und Stäbe, gleichviel welchen Durd)- 
jchnitts und welcher Form, ein a von ', Gent - Pfund entrichtet 
werden; auf alle Streifen, Platten oder Bledye aus Eifen oder Stahl, gleichviel 
welcher Form, mit Ausnahme des vorher hierin aufgeführten polirten, geglätieten 
oder geblendeten Eiſen- oder Stahlbledes, welche durch irgend ein Verfahren 
des Kaltwalzens, Haltyämmerns, Blauanlaufenlafjens, Glättens oder Polirens 
eine befjere Oberflächenbeichaffenheit oder Politur erhalten, als die vorher hierin 
aufgeführten kaltgewalzten, nur geglätteten Artitel haben, ſoll außer den in 
diefem Geſetze für Platten, Streifen oder Bleche aus Eifen oder Stahl von 
gewöhnlichen oder ſchwarzem Anſehen vorgejehenen Zollfägen ein Zufchlagszoll 
von 1 Cent pro Pfund erhoben werden; auf jtählerne Kreisjägeplatten u 
außer dem im diefem Geſetze für ie Sägeplatten vorgejchriebenen Zoll 
nod ein folder von ',, Gent pro Pfund erhoben werden. 


Maßſtab. 


14 


— 


Bolfak 
Dollars, Gent. 
1. |121 Eiſenerz, einſchl. ng ebenjo die Schladen oder 

Rüditände — Jſ u. 2.20% 
Bei der Erhebung des Zolles von Eijenerz fol kein 
Abzug vom Gewichte des Erzes wegen ber in 
legterem enthaltenen Feuchtigkeit, mag fie chemiſch 
— oder phyſikaliſch beigemiſcht ſein, gemacht 
werden. 

Baſiſche Schlacken, gemahlen oder nich 
122 Eiſen in Maſſeln, Ballaſteiſen, Spiegeleiſen, Ferromangan, 
Ferroſililon, Schmiede: und Gußeiſenabfall, Bruchftah r 4 — 
Als Eiſenabfall oder Bruchſtahl gelten Abfälle oder 
Ausſchuß von Eiſen und Stahl, welche ſich nur 

zur Miederverarbeitung eignen. 

492 Zeriprungene Gloden und Bruchſtücke von Blodenmetall, 

nur zur Wiederverarbeitung verwendbar . . . . . ei 

520 —— oder Chromerfeneri. » >» > 2 2... ei 

603 Magneteilenfleine. - - > = 2 20 00. 

Eifen in Barren fiehe 2. Wr. 124. 
Stahlingots und «Barren 2. Nr. 135 und Ingots Ar. 171. 
2. |123 Stabeifen, Duabdrateifen, gewalzt oder gehämmert, einſchl. 
Flacheiſen, nicht fchmäler ala I Zoll und nicht weniger 
als ?/, Zoll did, und Rundeiſen von nicht weniger als 
sol im Durhmeflr . » > 2 nn. 
124 Rundeifen in Rollen oder Stangen, weniger als "/ı..Zoll im 
Durchmeſſer, und Stab: oder Faconeifen, gewalzt oder 
ehämmert, in dieſem Geſetze nicht beſonders vorgejehen R — —E 
Alles Eiſen in Platten, Wolfseiſen, in Luppen oder 
anderen Formen, weniger bearbeitet als Stabeiſen, 
aber mehr als —— ausgenommen Gußjtüde . . F — un 
Alles Stabeifen, Wolfseifen, Eiſen Jin Barren] oder_in 
irgend welchen anderen Größen und Formen, bei deſſen 
Erzeugung Holzkohle als ER benußt wird Tonne 12 _ 
125 Deden, Irag- und Querbalten, Eckſchienen (angles), Hohl: 
rinnen, Sohlrinnen für Eifenbahnmwagen, T T-Eijen, 
Zäulen und Pfeiler oder Theile oder Abichnitte der letzteren, 


Tonne — 40 
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Mabhob. Hands Bent. 
125 Deden :c. (Fortf.): 
Ded: und Wulftbalfen (bulb beams), Baueiſen, ſowie 
anderes ald Baumaterial verwendetes Eiſen oder deral. 
Stahl, gleichviel ob einfach oder gelocht oder zum Ge— 
braud jet -» » = 2 2 2 0 02 en en. Pfund — Yo 
126 Kejlelplatten oder andere Platten von Eifen oder Stahl, 
ausgenommen Tiegelplattenitahl und Sägeplatten, welche 
hierin anderweitig vorgejehen find, nit dünner als 
Nr. 10 Drahtmaß, befhnikten oder nicht, und Mohr: 
ſchienen von Eifen oder Stahl, in Sohlrinnen geſchnitten 
oder ausgemwalzt, I Gent das Pfund oder weniger werth — No 
Ueber Cent aber nicht mehr als 2 Cents das Pfund 
Ueber 2 Gents aber nicht mehr als 4 Cents das Pfund 
Ueber 4 Gents das Pfund wertlb. . . 2 2.2. 
Alle Platten oder Bleche aus Eifen oder Stahl, dünner 
als Wr. 10 Drahtmaß, follen denfelben Zoll entrichten, 
wie Eifen- oder Stahlbledhe. 
127 Eilen- oder Stahlanter oder Theile davon re 
Alle aus Gifen oder Stahl oder aus beiden zujammen 
geichmiedeten Artikel, gleichviel von welcher Form oder 
von welchem Grade der Verarbeitung, in diefem Geſetze 
nicht befonders vorgefehen . » » 2 2 2 20. 
Antifrittionätugeln, aus Eifen oder Stahl oder aus Eijen 


— “ 
r Yıo 


pr — —1 
v. Werth 25 0 o 
Pfund — 1: 


v. Werth 35%. 


und Stahl zufammen geihmiedet. . » » 2...» Werth 45° 
123 Reifen, Band» oder Noll-Eifen oder Stahl, in diejem 
Geſetze nicht anderweit vorgejehen, 3 Cents oder weniger 
das Pfund werth, 8 Zoll oder weniger breit, weniger 
als ?/, Zoll did und nicht dünner als Nr. 10 Drahtmaß Pfund — 30 
Dünner als Nr. 10 und nicht dünner als Wr. 20 
Drahtmaß a ee ee “io 


Dünner als Nr. 20 Drabtmab . : » 2.2... 
Faßreifen aus Eifen oder Stahl und Neifen: oder 
Bandeifen oder Neifen: oder Bandſtahl, ausgefchrägt 
oder aelocht, mit oder ohne Niet-Bolzen oder Haspen 
rer Y» Gent —— Pfund mehr Zoll, als derjenige 
eträgt, welchem das Reifen- oder Bandeiſen oder der 
Reifen- oder Bandſtahl, aus welchem ſie hergeſtellt 
ſind, unterliegt. 
Stahl-Bänder oder Streifen, ungetempert, zur Herſtellung 


von Bandſägen geeignet 


zu un “ 


" — 3 
R * u : — ars 
etempert, oder getempert und politt . . » . . nd — 
r u. v. Werth 20° 
129 Reif: oder Bandeifen, oder Reif- oder Banditahl, in 
Längen geichnitten oder ganz oder theilmeije zu Reifen 
oder Bändern verarbeitet, mit farbe oder irgend einem 
anderen Präparat überzogen oder nicht, mit oder ohne 
Nietbolzen oder Haspen, für Baummollballen oder andere 
RE A ee, 
130 Eiferne oder jtählerne und Zr aus Stahl beitehende 
Unterlagen für Eiſenbahnſchienen, T-Schienen und ge 
lochte flahe Eiſen⸗ oder Stahlidienen . . . .». . . A — — 
Schienen⸗Laſchen (üsh plates) oder Kuppelſtangen (splice 
bars) aus Eiſen oder Stahl . . » » - =» +. .- - — V. 
131 Eiſen- oder Stahlblech, gewöhnliches oder ſchwarzes, gleich⸗ 
viel von welchen Dimenſionen, ſowie Rohrſchienen von 
Eiſen oder Stahl (skelp iron or steel), 3 Cents das 
Pfund oder weniger werth: 
dünner ald Nr. 10 und nicht dünner ald Nr. 20 
DEE ee we Eee nt es in are — — The 
dünner als Nr. 20 und nicht dünner als Wr. 25 
Drahtmaf; . a —— 


Pfund — 5/0 


— ho 
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Mabtab. gogare, Cents 
131 Eifen: oder Stahlblech x. (Fortſ.): 
dünner als Nr. 25 und nicht dünner als Wr. 32 
, ahtmaß En er tee 6 Pfund — 
dünner als Nr. 32 Drahtmaß —— ine — — 1! 
erieft oder gewellttt.3 — 1 
Alles gewöhnliche oder ſchwarze Eiſen- oder Stahl: 
blech, nicht dünner als Ar. 10 Drahtmaß, fol als 
Gifen: oder Stahlplatten verzollt werden. 

132 Alles Eifen: oder Stahlblech oder Eiſen- und Stahlplatten, 
ſowie alles Neifen-, Band» oder Roll-Eiſen- oder -Stahl, 
mit Ausnahme des im Dandel als Weißblech, Terne— 
Bleh und Taggers:Tin befannten und hierin andermeit 
vorgejehenen, galvanifirt oder mit Zink, Spiauter oder 
anderen Metallen, oder mit einer Yegirung diefer Me: 
talle überzogen, ſoll Cent per Pfund mehr zahlen, als 
wenn dafe e nicht io aalvanifirt oder überzogen wäre. 

133 Eiſen- und Stahlblech, — geglättet oder geblendet, 
ohne Unterſchied der Bezeichuung -» 2 .,.- 

Platten oder Bleche von Eifen oder Stahl, gleich: 
viel welcher —— andere als die hierin vor— 
geſehenen polirten, geglätteten odr geblendeten, welche 
mittels Saͤure oder mittels eines anderen Materials 
oder Verfahrens gebeizt oder gereinigt worden ſind, 
oder welche kalt gewalzt, nur geglättet, aber nicht polirt 
ſind, zahlen ?/,. Gent pro Bund mehr Zoll, als die 
entiprechenden Make von aewöhnlichem oder ſchwarzem 
‚Eifen: oder Stahlblech. 

134 Eiſen- oder Stahl-Platten oder :Blede, oder Taggerö- 
Eifen oder Stahl, mit Zinn oder Blei oder einer 
Miihung, deren Beitandtheile diefe Metalle oder eins 
derjelben ift, durch Eintauchen oder ein anderes Ver— 
pen überzogen, und im Handel als Weißblech, 
Terne⸗Blech oder Taggers-Tin befannt. . . . . -» 

135 [Stahl-Ingots], gezahnte Ingots, Zuppen und Kolben, 

leichviel durch welches Verfahren hergeftellt; Stanz: 
löde oder Münzplatten; Billets und Barren ſowie 
doniſche oder abgeichrägte Barren!; Transmiſſionswellen; 
gepreßte, geſchnittene oder geſtanzte Formen; Säge— 
laͤtter, ganz oder theilweiſe bearbeitet; Sammerformen 
oder — tahl; Formen für Gewehrläufe, nicht in 
Stangen; Legirungen als Erſatz für Stahl bei der 
Seritellung von Werkzeugen dienend; alle Arten und 
Formen von Irodenfand:, Yehm: oder Eifenformitahlguß; 

leche und Platten und Stahl, in allen Geitalten und 
Formen, in diefem Geſetze nicht befonders vorgejehen, 
alle die vorstehend vorgejehenen Arten: 

1 Gent das Pfund oder weniger wertb. . . . . * — un 

"r als 1 Gent, aber nicht mehr als 1’. Gent 

as Pfund weh: » » >» 0 ann 
"Tr als 1%/,, Gent, aber nicht mehr als 1%. Gent 
as Pfund werh.. — 
mehr als 1%,. Gent, aber nicht mehr als 2°/,, Cents 
das Pfund werh. — 
mehr als 2°/,. Cents, aber nicht mehr als 3 Eents 
as Pfund wertb - © 2 2 2 
mehr als 3 Gents, aber nicht mehr als 4 Gents 
das Pfund wert) . oo 2 2 2 nen — Yo 
* als 4 Cents, aber nicht mehr als 7 Cents 


Pfund — 2 


Pfund — 1! 


as Pfund wertb -. - . - 0 00 ee Mr —  1%/ı0 
** als 7 Cents, aber nicht mehr als 10 Cents 
as Pfund werth . . — — 2 


mehr als 10 Cents, aber nicht mehr ala 13 Gents 
as Pfund werth . ea tar ar Ar zen 
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135 Stahl-Ingots x. (Fortj.): 
mehr alö 13 Cents, aber nicht mehr als 16 Cents 
as Pfund werh.... 
mehr als 16 Cents das Pfund werth 
136 Drabtftäbe: 

Nieten, Schrauben-, Zaun: und andere Eiſen- oder 
Stahl-Drahtitäbe, gleichviel ob rund, oval, flach 
oder vieredig oder in irgend einer anderen form, 
und Nageldrahtjtäbe in Rollen oder andersmie, 
4 Cents das Pfund oder weniger werth . 

mehr als 4 Gents das Pfund wertb. . . . . 

Alle runden Eifen: oder Stahl-Drahtitäbe, dünner 
als Nr. 6 Drahtmaß, follen als Draht Elafjifizirt und 
verzollt werden. 

Alle Eifen- oder Stahl-Drahtitäbe, welche getempert 
oder auf irgend eine Weiſe anders behandelt oder 
theilweiſe verarbeitet worden jind, jollen einen Zu- 
ſchlagszoll von Y/, Gent pro Pfund entrichten. 

137 Runder Eiſen- oder Stahldraht: 

nicht dünner als Wr. 13 Drabtmab . . 2... 

dünner als Nr. 13, aber nicht dünner als Nr. 16 
Drahtmaß... 

Dünner als Nr. 16 Drahtmaß.. 2 20. 
Aller vorbenannter Draht, welcher mehr als 4 Gents 
das Pfund werth it. > 2 2 — 
Eifen:, Stahldraht, in diefem Geſetze nicht befonders 
gorgele en, einjchließlich desjenigen, der gemeinhin als 

Hutdraht oder Mütendraht, Grinolindraht, Korjet: 

draht, Nadel:, Klavier:, Uhr: Draht bekannt ift, ob 
flah oder anders, fomie Stahl für Korjets und 
Leibchen, und Stahlbleh in Streifen, von */yon Zoll 
Dide oder dünner, nicht überzogen oder mit Metall 
überzogen, mehr als 4 Cents das Pfund wert . . 

Aus Eiſen- oder Stahldraht hergeftellte Artikel ſollen 
denjelben Zoll entrichten, weldem der bei der Her: 
ftellung solcher Artikel benußte Draht unterliegt, 
fowie einen Zufchlagszoll von 1! Gent pro Pfund, 
mit der Mafigabe, daß Drahtjeil und em den 
Höchſtſatz, welcher von dem bei der Seritellung der: 


felben benußgten Draht erhoben werden würde, und 
einen Zuſchlag von 1 Cent pro Pfund zahlen follen. 
Eiſen- oder Stahldraht, mit Zink, Zinn oder irgend 
einem anderen Metall überzogen, zahlt außer dem auf 
dem Draht, aus weldem er dert ijt, ruhenden 
Zollſatz einen Zufchlag von Cent pro Pfund. 

142 Amboſſe, eiferne oder jtählerne oder aus Eifen und Stahl 
zuſammen, gleichviel nach welchem Verfahren hergeitellt, 
ohne Rüdficht auf das Stadium ihrer Vollendung. 

143 [Adfen, oder deren Theile], Achſenſtangen, Yen 
oder Schmiedejtüde zu Achſen, gleihviel ob aus Eiſen 
oder Stahl, ohne Nüdfiht auf das Stadium oder den 
Grad ihrer Verarbeitung, nicht mehr als 6 Cents das 

2: Re 

144 Scmiedehämmer und Zuſchlaghämmer, Bredeiien aus 
Sifen oder Stahl. > 2: 2 Coon mn 

147 ——— Röhren jeder Art. . 

148 Bußeiferne Platten, Dfenplatten. ee eh 

152 —— zuſammengeſchweißte, mit einem Verband— 
ſtü Bed tar mie, oder gliederartig verbundene 
eiferne oder jtählerne Dampfteflelröhren, andere Röhren, 
Flammrohre und Keffeljtügen (stays), nicht dünner als 
Nr. 16 Drahtmaß.. 

Alle anderen Eiſen- oder Stahlröhren in fertigem Zu— 
ſtande, in dieſem Geſetze nicht beſonders vorge F 
159 Bleche, Platten, emaillirt oder alafirt mit Glasflub . 
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Pfund — 


” 


Roltiay 
Dollars. Cento. 


2 
4/10 


1Y/ı 


IS mi 
* 


v. Werth 40 pCt. 


v. Werth 45 pCt. 
- Pfund — 1 
" — 1 
" == 1'/a 
7 — !ıo 
"” — "io 
— 2 
v. eh 35’/o 
v. Werth 40°), 


Eiſen. 
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171 Räder für Gifenbahnzwede, oder Theile derjeiben, aus 
Eiſen oder Stahl, jowie mit Stahl geſchiente Räder 
für Gifenbahnzwede, gleichviel ob ganz oder nur zum 
Theil fertiggejtellt, und eiferne oder täblerne Nadreifen 
für Lokomotiven, —— — 2c., oder deren 


Ita 
Mapftab. Deine, Fonts. 


Theile, ganz oder nur zum Theil fertige eitellt . Mund — 1% 
—8 ots], ge ahnte Ingots, Deuls oder Hal —* abrikate ſolcher, 
ohne —J— auf den Grad der Kabritation . . PR — I 


Wenn eiferne oder jtählerne Räder für Eifenbahn- 
wede oder deren Theile mit eingepaften eifernen oder 
Nählernen Achſen eingeführt werden, jo jollen die 
Näder und Achſen zuſammen zu demjelben Sate ver: 
zollt werden, wie für getrennt eingeführte Näder vor: 
geichrieben  ift. 
453 Säiten für Mufitinftrumente, ganz oder zum — aus 
Stahl [oder anderem Metall] beſtehend i v. Werth 45%, 
Ketten ſiehe 3. Nr. 151. 


3.143 Achſen, oder deren Theile Achſenſtangen, Achſenſtücke oder 
Schmiedeftüde Er Acien], gleichviel ob aus Eiſen oder 
Stahl, ohne Rüdficht auf das Stadium oder den Grad 
ihrer Berarbeitung, nicht * als 6 Gents das 
fund ng ; Pfund — 1 

Wenn Eifen- oder Sir in Näder oder Räder: 
—— von Eiſen oder Stahl eingepaßt eingeführt werden, 
ſo ſollen ſie zu demſelben Satze verzollt werden, wie 
die betreffenden Räder, in welche ſie eingepaßt are 

144 Werkzeuge zum Bahnbau und Keile aus Eife * oder Stahl „ — 1% 
145 Bol en mit oder ohne Gewinde oder Muttern, oder 
Nietenbolgen jomie fertige oder unfertige Thürangeln, 

aus Eifen oder Stahl jr — 11% 
148 a * —* Plätteifen, Bügeleifen für 


chneider un — er und alle Eiſengußwaaren, 
in diefem — —— vorgejehen . P — Yın 
149 Gußſtücke aus jchmiedbarem Eifen, in — Sejehe 
nicht bejonders vorgefehen . . 2 — 
150 Gußeiſernes Geſchirr, überzogen, glaſirt ober verzinnt i r — 2 
151 Ketten aller Art, aus Eifen oder Stahl, nicht weniger 
als %/, Zoll im Dur * er. = — 1% 
weniger als ®/, Zoll, aber nicht weniger als . Zoli 
im Durchmefier . . J — 1% 
weniger als ’/s Zoll, aber nicht weniger als . 3oll 
im Durchmeſſer — J — 1% 
weniger als >. Zoll im Durchmeſſer — 3 


aber keine Kette irgend welcher Art ſoll einem 


niedrigeren Zollſatz unterliegen als v. Werth 45 pCt. 
152 Cylindriſche — aus Metallplatten zufammen: 
geihweiht . Pfund — 2, 
156 Seilen, Feilentörper, Raspeln und einicige eilen, von 
jedem Schnitt und jeder Art, 21, Zoll un darunter 
lang . + Dußend — 30 
Ueber 21/, und nicht über 4'/, Zoll lang . 2-50 
Ueber 4 und unter 7 Zoll lang . . WE — — 75 
Wenn 7 Zoll und darüber lang . . z 1 — 
150 Waaren oder Artitel aus Eijen, habt, emaillirt oder 
glafirt mit Blasfluf . . v. Werth 40 pGt. 
160 Gejchnittene Nägel und geichnittene Spiler aus Eiſen 
oder Stahl . Pfund — Gi 
161 Hufeiſennägel, Abfabzweden und alle anderen Nägel aus 
Schmiedeeifen oder Stahl, in diefem Gefege nicht 
befonders vorgejehen . . m — 2u40 
162 Pe aus Schmiedeeifen oder Stahl, nicht fürzer 
als 1 Zoll und nicht dünner ala Wr. 16 Drabtmaß . Pr — 1/2 
Kürzer als 1 Zoll und dünner als Wr. 16 Trahtmaf „ — 1 
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II. 
Eifen. 





4. 


163 Spiker, Muttern und Stoßſcheiben, ſowie Hufeifen ie 
Een Maulefel und Ochſen, aus Schmiedeeifen oder 


164 Bejänittene Sweden, Bodennägel oder Nägel ohne Kopf, 


Fi mehr ala 16 Weg das —— wiegend 


Stah banbfägen, fertig, oder weiter in der Bearbeitung 
vorgeſchritien als gehärtet oder polirt . . . 


br Nüden: und alle anderen Sägen, in diefem 
Han nicht befonders vorgejehen 
169 m en, gewöhnlich ——— genannt, aus  Cifen 
der Stahl, länger ald 2 Zoll . 
 Tleber 1 1 und nicht mehr als 2 Zoll lang . 
Ueber '/, und nicht mehr ala 1 Zou Is; 
1/; Zoll lang und darunter. . . er 
460 Pflüge-, Zahn» und Scheibeneggen 
658 Gemwehrläufe, in einzelnen ohren, gefchmiedet, voh gebohrt, 
Regen: un Sonneni irm-Rippen ac. fiehe 4. Nr. 170. 
leifftahl fiehe 4. Nr. 155. 
137 en Stahl für Korjets und * „und Stahl: 
eh in Streifen, von "ons Zoll Dicke oder dünner, 
mit Baumwolle, Seide, Metal oder mit anderem 
Material überzogen, mehr als 4 Gents das Pfund werth 
153 * oder Ta enmefier, Einlegmefier, Gartenmeffer 
und Dfulirmefjer aller Art oder Theile derfelben, und 
Radir: oder Fingernagelmeſſer oder Theile derjelben, 
ganz oder theilweiſe fertig gemacht: 
nicht mehr als 40 Gents pro Dußend mwerth . 
mehr ald 40 Cents aber =” — — 50 Cents 
pro Dußend werth. . 


mehr als 50 Cents, aber nit IR se 1,25 Ai 
pro Dutzend werth . * 


mehr als 1,25 Dollar, aber ka MON — 3 — 
pro duhend werth. . 


mehr als 3 Dollar pro Dußend werth. 


Klingen, Griffe oder andere Theile irgend eines der 
vorbenannten Artikel, in irgend einer anderen 
Weiſe, denn als fertige Mefler oder Radirmefjer 
eingeführt, follen feinem geringeren ler unter: 
liegen, als hierin für Federmeſſer, Ta — 9— 
Einlegmeſſer, Be Fingernagelmefjer und 
Radirmefier im Werthe von mehr als 50 Gents 
und — gs mehr als 1,50 Dollar pro Dutend 
vorgefehen ift 

Rafirmeffer und Rafirmefierklingen, fertig oder — 
weniger als 1,50 Dollar pro Dutzend mwerth . 


1,50 Dollar, aber weniger ala 3 Dollar pro Dußend werth 
3 Dollar pro Dußend oder mehr werth . 
Sceeren und Schneiderfheeren und Klingen für ſolche, 


ertig oder nicht: 
nicht mehr als 50 Cents pro Dutzend werth . 
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. Stüd 
u. v. Werth 40°), 


Bo Ufa 
Wapias. Dolae. Ente. 


Pfund — 1 
aufend — 1/ı 
Pfund — 1a 
— 2 
fd. Fuß — 6 
— 10 
FE 8 
v. Werth 25 
Pfund — 10 
v. Werth 20%; 
v. Werth 30»), 
Bund — 4 
" — 6 
7 zo Sl/a 


v. Werth 45 *,. 


v. Werth 40%, 


Stüd — 1 
u. v. Werth 40), 


5 


Stüd — 10 
u. v. Werth 40 °/, 
Stüd — 2% 


un. Werth 40 °,, 


. Dußend — 50 


u. v. Ben 15 * 
Dutzend — 
ud. Werth 15%, 


N un 1 75 


v. Werth 20 °/, 


. Dußend — 15 


u. v. Werth 15 % 


I. 
Eiſen. 


Scheeren ꝛc. (Fortſ.): 
mehr als 50 Cents, aber hin — als 1,75 Dollar 
pro Dußend werth V —F 


mehr als 1,75 Dollar pro Dutzend werth 


154 Säbel, Säbelklingen und Seitengewehre . . 
155 il, Sleiicher-, — Rod, Ja 38 Küchen-, Brot-, 
Butter Gemüfe:, Obft-, Kaſen Rohrleger⸗, Maler 
Baletten-, Künftler- und Scuhmachermeiler, Babeln 
[und Scjleifitahle], fertig oder nicht, mit — A 
Schildpatt: oder Elfenbeinariffen . . 
Mit Sirfhhorngriffen . 
Mit Griffen aus Hartgummi, Knochen, Celluloid 
oder en einem Pyrorylinmaterial 


Mit Griften aus anderen Materialien wie den oben 
enan 

* FB Viſchlagezoll auf alle “oben” angeführten 
rti 


Auf keinen der oben genannten Artikel fol ein geringerer 
Zollſatz als 45 2 vom Merth entrichtet werden. 
157 tin, Vorderladerfchrotflinten, Büchſen, ſowie Theile 


158 Doppelläufie Ja gdflinten, Hinterladerſchrotflinten, tom: 
binirte Schrotflinten und —— — N; als 
5 Dollars werth . . 


Mehr als 5 RR, — har — ug 10 —— 
werth . . 


Mehr ala 10 Dollars werth 

Doppelläufe n Oiteaberoefrifine und- -Büchfen, 
welde ın der —— weiter vorgeſchritten ſind, 
als nur roh gebohrt zu jein . . 

1& fte für —— Hinterladerjagdichrotflinten und 

üchſen, ganz oder theilweije bearbeitet] 

Auf alle ng‘ Flinten und Büchſen, mehr als 
10 Dollars das Stüd werth, und auf ſolche 
[Schäfte und] Läufe ein Zuichlagszoll . 

Ale anderen Theile folder Flinten oder Büchfen und 
ee für ſolche Schäfte oder Yäufe, fertig 
oder niht . 

Ale ohne Schlöſſer oder andere Ausrüftungsftüde ein» 
en! Doppe ————— und 

üchſen . 


era Dinterladerjchrotflinten oder deren Theile, 
mit Ausnahme der — in — — vor⸗ 
geſehenen 


Revolver oder Theile von ſolchen 


165 Nadeln für Strick- oder a N — 
nadeln (latch needles) . .. 


Häfel- und Schnürnadeln, Stridnadeln und alle anderen 
in diefem Geſetze nicht befonders vorgejehenen Nadeln, 
fowie Bindlodhiteher aus Metall . 
166 — gravirt, Stereotypplatten, Glettrotgpplatten 
[und Platten aus anderem Material], gravirt oder 
—— zum Druden . 
en= und Sonnenfdhirm:Rippen und -Spannftäbe, deren 
auptbeitandtheil dem Werthe nad) Eijen, Stahl [oder 
anderes Metall] ift, in Geſtellen oder anderweit 


TOR 
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. Dußend — 


. Dußend — 


- Zaufend 1 
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Rolli 
Mafitob. Dollars, Gemte. 


u dv. Werth 15% 
75 
u. v. Werth 25% 
v. Werth 35 %s 


v. Werth 25 °% 


Stüd 1 50 
u.v. Werth 15°, 


Stüd 4 
u. v. Werth 15 % 
Stüd 6 


v. Werth 35 %% 


v. Werth 50°. 


Stüd 6 
u. v. Werth 35» lo 
Std 1 — 


u. v. Werth 35 */, 
Stüd — 75 
U. V. Werth 25 %, 


u. v. Werth 235 
v. Werth 25 °,. 
v. Werth 25 % 


v Merth 50 9, 


Vereinigte Staaten von Amerika. 


186 Screibfedern aus Metall, ausgenommen Goldfedern . 
187 Federhalterſpiten, Federhalter oder Theile derjelben . 
188 Stednadeln mit feiten Knöpfen, ohne Verzierung, einſchl. 
Saar:, Sicherheit, Hut: und Tuchnadeln; alle dieſe 
Nadeln ganz aus Eiſen, Stahl beſtehend, nicht plattirt 
und gewoͤhnlich nicht als Schmuckſachen befannt . 
412 Hoſenſchnallen, ganz oder zum Theil Eiſen oder Stahl, 
oder Theile derjelben: 
nicht mehr als 15 Gents pro Hundert werth . 
mehr als 15 Gents, aber nicht mehr als 50 Cents 
pro Hundert werth). ; 
mehr als 50 Gents pro Hundert werth. " 
und als Zuſchlagszoll auf alle vorbenannten Schnallen 
oder Theile von Schnallen . i 
414 Knö fe oder Theile von Knöpfen und Knopf: formen oder 
latten, fertiggeftellt oder nicht, follen Zoll na 
folgenden Sätzen entrichten, wobei die Linie Knopfma 
zu Yo Zoll angenommen it: 
Sch: Hoſenknöpfe Br 
Knöpfe aus Metall, in diefem Bee nicht beſonders 
vorgefehen . 
und als Zuſchlag — ‚auf alle in diefem Paragraphen 
aufgeführten Artitel . . 
Knöpfe, in diefem —* nicht beſonders — 
wir Halskragen⸗ oder — und Chemiſett⸗ 


nöpfe. . 

418 Kann, Buppentöpfe, Marmeltugeln, gleichviel aus 
welchem Material, und] alle anderen Spieljahen, nicht 
aus Kautjchuf, orze an, Parian, Biskuit-Porzellan 
(bisque), Steingut oder Pe und in dieſem 
Gejege nicht befonders aufgeführt . 

434 Artikel, gemeinhin als Schu achen bekanni, und Theile 

derjelben, fertig oder nicht, in u. Öefehe ER 

beſonders vorgejehen . 

453 Stimmgabeln und Stinmhänımer . 

481 „Art Educational Stops* aus Metall, und nicht mehr 
als 6 Cents per Groß werth . 

612 [Medaillen aus Gold, Silber oder Kupfer, und] andere 
metalliſche Artifel, wie Trophäen oder Preiſe, melde 
thatfählih als ehrenvolle Auszeihnungen erlangt, zu: 
erfannt und angenommen worden find . . f 

620 Nadeln zum Nähen mit der Sand und er Stopfen 

Safungen oder Theile derjelben von Brillen ꝛc. fiehe 
V. 2a. 108 

Rahmen * Geſtelle für optiſche Inſtrumente ſiehe 
V. 2a. 111. 

Regalia fiehe VI. 2. Nr. 649. 
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Mehtob.. * 


Bolliah 
Dollars, Cents. 


v. Werth 35 % 


” 


. Sundert — 


J 


10 
15 


v. Werth 15", 


Linie — 


pro Groß 


"” 


a; 


v. Werth 15 ®/, 


v. Werth 50 °,, 


v. Werth 35 %% 


v. Werth 60 °,, 
v. Werth 45 */, 


frei 


rei 
rei 


17* 


Il. 
Eiſen. 
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Eifen. Auſtralaſien. 
_ Beitifch-Reu-Öuinen. ee 
Alte nicht — aufgeführten Gegenftände unterliegen einem Werthzoll 
von 5pCt. - 

1. Altes Eiſen u. dergl. Stahl . frei 
Eiſen un En in nn frei 
7 frei 

2. Ab — i 
Anker i 
Anterfetten. . rei 
— und ‚Stahl . i 

Schilling 
Drahtſei 10 
ir = Siahiſchienen "zum Befahren, eich. Platten, nen 
und Nieten dazu . frei 
Eijen und Stahl in Biec und Stäben i frei 
Keflelplatten . . . . ei 
Wajlerröhren . ei 
Wellblech ei 
Zaundraht fund. eiferne Drahtmede für Züume, ſowie eijerne 
Materialien dafür) . . frei 
3. u. 4. Achſen und Räder . frei 
Eijenwaaren . . . 10°, 
Eiſerne Drahtnege für Zäune, jomie eierne Daterialien bafie . frei 
uerwaffen ee . . 10°. 
ften und Koffer v von Metall. 10 °/, 
Ketten . .. frei 
Kiempnermwanren . a te ee 10 "/, 
* 10 Ya 
Kanhuihfhnie und Vergiertsgerätbichnften ; frei 
2 ” nt O6 > 9 “u 
ägel un rauben . ei 
lattirte Waaren . . 10 °/, 
pielwaaren . 10». 
Verzinkte Eiſenwaaren. BER * 
Waſſer- u. dergl. Behälter . i 
Baumaterial für Pontons und Leichterfahrzeuge fiehe v. 3. 
Materialien- für Telegraphen- und Telephonapparate ſiehe V. 2a. 
Werkzeuge ſiehe V. 1. 
Neuſeeland. — 
Alle nicht aufgeführten Artikel find zollfrei. — Der Artikel ö * 
Eiſen“ umfaßt auch Stahl oder Stahl mit Eiſen vers Mahl 5, x 
bunden, EB» 8 

1. Eiſen: 

Schwarzeiſen Werth 20 #/, 
Roheijen . frei 
2. Anter . . frei 
Eiien, verzinktes: 
Dadı- und Firftplatten, Ninnen und — von 
verzinktem Eiſen . ER Werth 20%, 
Wellbleche, von verginttem Eijen Centne — 2 — 
Eijenbahn- und Pferde 35 Zubehör und Materialien, 
nicht anderweit aufgeführt. ? Werth De, 
Eifenblech, gelocht oder zellenartig . frei 
Desgl., gewöhnliches * warzes, Stab-, "Bolzen, 
Stangen-, Tafels, Keen IE frei 
Desgl., gewöhnliches verzinftes, und verginttes 
Bandeij en. . er Genner — 1 6 
Eiſ — nicht anderweit aufgeführt i frei 
Eijerne Brüden und nicht anderweit aufgeführte 
ifenmaterialien zum Bau von Brüden, — 
Hafendämmen oder Patenthallings. Werth —W 


Reuſeclaud. 


Eiſerne Dampfteiefplatten und un alte End: 
platten für Dampfkeſſel, Dampftef elröhren von 
nicht über 6 Zoll Durchmeſſer, ungeflanjcht, ih 
lings, Expanſionsringe, Feuerfanä Bar: 

Eiferne gewalzte —2* — 

5 erne fatten und ußivaaren für S hiffe 
Eiſerne — und Zubehör für dieſelben einſchl. 


upthä 

—5 en für Gebäude und anderes für Bauten 
— Eijenwert . 
Eijerne Thore und Thorp often, Krampen, Weiter, 
Drahtipannpfoften und Spannapparate . . : 

Eijerner ne — * Stachelbraht . 

Ei und Stahlieile . . 

Eiſerne Wajlerbehälter: 
von über 200 und nicht über 400 WERTEN: 
von und unter 200 Gallonen. . . . 

Eifenbleche, gelochte oder zellenartige.. 

Ketten, genftrang: und un 

Metallblod| eiben . . 

Nieten und Interfegicheiben . ; . 

Simic für Eifenbahnen und Pferdebahnen 

miedeamboſſe, = und -Windfänge . 
Tauwerk, Eijen- und Stahl. 

Bagenfebern —* 3; Zube Örtheile für Bivei- und Drei- 
räber fiehe ’ Stab federn, Stüde von ſchmied⸗ 
barem Si, "Sdeisen für Eggen, Modellplatten und 
jtählerne Pilugicharplatten, nad) Mujter geichnitten, 
ſowie Radſchuhplatten fiche3. unter „Materialien 2c.“ 


Achſen, u und Achſenbuchſen 
Aexte und Beile 

—— und zalziagen emſcht Namen. 
—— — — 

Breithacken. 

Buchbindermaterial, nämlich: 

(Drabtheftprefien], — — 
un — 
Drahtnetzwert 

Eiſen, verzinktes: 

Schrauben und ni von verzinktem Eijen : 
Eifenbahn- und Pferde et «Bubeh: r und Materialien, 

nicht. en aufgeführt . 

Eijenballons, leere, von nicht über 10 Sallonen Gehalt 
Ei endrahtgewebe und Drahtgefleht . - 
Eijenwaaren, Klein . : 

Gijen, Waaren aus verzinftem —, nicht andermeit 

aufgeführt. i 
Eifen- und Stahlwaaren — 
enwerk und 

i 








Eiſerne Ernten ür Gebäude und) anderes für Bauten 
‚bejtimmtes Eijenwerf 4 


[von und] re 200 Genen 
Sleifcherfägen und Schlachtbeile 
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Werth 


Werth 


II. 
Eiſen. 





II. 
Eiſen. 





Neuſeeland. 


Galvaniſirbäder, geichweißte . ’ 

Gejchirre, Zug» (ſiehe — Ketten (unter 2 2) ) 

Kllempnergeräth . . / 

Küchengeräth, Zußeifernes: 

Löthkolben . . 3 

Maichinenwerkzeug für "Maichiniften an 

Materialien zur Fabrikation, von iandwirthſchaftlichen 
Maſchinen, nämlich: Erntemeſſer Sätze, Finger, 
[Mejjing: und Stahlfedern, Stüde von ſchmiedbarem 
Huf, Scheiben für Bee Pilugichare, [Mopell:- 
platten und jtählerne Prlugicharplatten, nad) Mujter 
geichnitten, Bradichubpfatten,] Pflüge und Eggen . 

Metallbolzen, von 5 Zoll bis Zoll — 
und darunter, ſowie —— MD: 

Nägel, eiferne . ; 

Piden 2 

Duarzhammer und; Schläge 2 de es Ga Sa at 

Schafſcheeren . . . Se er 

Be ee a 

Senien . ; RE 

Sicheln zum Mähen 

Spaten, Scaufeln und Gabeln 

Stellſchrauben 

Stifte (tacks) aller Art 

Tapeziererjcheeren 

Wangen, Brücden- und Bigemajöinen 

Wagenbaner. Artikel, nämli 
(eben), ‚Beichläge, Berzierungen, Meſſingcharniere), 

adbolzen, Bügelhalter und anderes Zubehör von 
Eijen (mit Ausnahme von Wagentritten, Lampen: 
eiſen, — Sitzgeländern und Hülfs— 
radern) 

Gasmaſchinen und] | «Hämmer fiehe v. 13 Kummet: 
federn unter 4, daſelbſt Gegenſtände aus Metall 
ur Reparatur 1%; ebenda Material für die Schirm- 
—S 


Angelhaken, nicht anderweit aufgeführt . 

Degen . . 

Eijentvaaren für Sattler (mit Ausnahme von Sebif- 
eifen und Steigbügeln), Nummetfedern und Gejchirr- 

bejchläne, Spannzeng u. dergl. Artikel, einfach, von 

folder Beichaffenheit, wie fie vom Zolltommirje ar 
augelafien werden, — 

Desgl., Klein-⸗ . 

Eijen- und Stahlwanren Garzwaaren: und Küchen: 


eräth 

Gileuner und Drahtwaaren. 

Eiſerne Thüren für Getbiepränte und Sicherheits 
gewölbe . . . 

Feuerwafien aller Art. . 

Fiſchereigeräthe, einſchi der mit fünfttichem "Köder 
verjehenen Angelhaken, aber mit — von 
künſtlichen Fliegen . . 

Fliegen, — (für den Fiichfang) Fr 

Gegenjtände aus Metall zur Reparatur oder Ergänzung 
von Weit: oder Fahrgeſchirren oder Sattlerwaaren, 
welche in der Kolonie reparirt oder angefertigt 
werden jollen . an 

Hutmacher-Material, "nämlich: 

Ventilatoren ‚ 

Juwelierarbeiten, plattirte Waaren 

Kaſſenregiſtrirapparate 
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Mahitab. 


Werth 
Werth 


Centner 


Centner 


Werth 


Werth 


Werth 
Werth 


Werth 
Werth 


Werth 
Werth 


Be 


Fib. St. 
dy 


— 2 


— 10 


i 
20 “ 


frei 


Fence, 


Reuſecland. — Ren-Sübwales. — Queensland. 








Mah ſtab 


(Kinderwagen und derartige Fahrzeuge:] SURDEr or 
diejelben, nicht andermweit aufgeführt — 
Kleiderzuthaten, nämlich: 
Schnallenn... . . 
Knöpfe, Stecknadeln, Nähnadeln 
ne 
Kor etjtangen j ’ —“« 
Lampen, Laternen . . Werth 
Material für die Schirmfabritation, nämlich: 
Schieber, Kranzringe, Kappen, Zwingen, Köpfe, 
Rippen, Spanner, Kugefipigen und Ringe - 
Meflerichmiedewaaren . . . . Werth 
Metallbejchläge_ für Koffer, Felleiſen, Reifetaichen, 
Gamaſchen, Säde und —— Be 


Metalltapieln . j 2 Tr ehe re ae oe 
Metallivaaren, De een Werth 
Metallwaaren: 


Baaren, nicht anderweit aufgeführt, von Metall 
oder von Metall in — mit En einem 


anderen Material . . . Werth 
BMattirte Waaren » » 2 2 2 2 22 Werth 
Spielwaarennn. Werth 
Sargbeſchläge Werth 
————— (mit Ausnahme von Sofa und Ma 

tragenfedern) 
Statuen, Statuetten, Gußwert Werth 


Statuen und Kunftwerte welche einem öffentlichen 
Injtitut oder einer als Körperſchaft eingetragenen 
Kunſtgenoſſenſchaft zum Zwecke der Ausitellung in 
den Gebäuden eines jolchen Anjtituts oder einer 
ſolchen Genoſſenſchaft zum Gejchent gemacht oder 
von ſolchen eingeführt werden und welche nicht 
verfauft oder anderweit verwendet werden follen . 

KBapegieritoffe und Nägel . 
autjchwalzenmäntel, Majchinendrähte, Schläger- 
—— und Sichteplatien für Rapiermühlen, 
ſiehe V. 

Matrizen, ſeche III. 3 und 4. 

Räder für —— ‚per V. 3. 

Regijtergriffe, ſiehe V. 

Wagenbauer-Artitel, che 8. 

Zubehörtheile für Fahrräder, jiehe V. 


Nen-Südtwales. 
Alle hierher gehörigen Waaren find zollfrei. 
Dueensland. er 


Alle nicht bejonders genannten Artifel unterliegen einem Werth: 
zoU von 25 pGt. 


—— 


uen 

Amboſſe.. 

Anker, über 3 Centner ichwer 

Anſah⸗ (heel-) DER . 

Bandeifen . h 

Drahtnege . eh 

Eijenbleche, buntfarbig . ? 

Eijendraht, glatt, mit Stacheln und > verzinkt ur 

Eijen, galvanifirtes . ; 0. Ventner 


Desgl., ewelltes . « 
Eijengu waaren für Bauten und ſchmiedbarer Eiſenguß — 
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 Bolliap 


Fir. et. 
Schill, 


frei 
frei 


Zolias 


Pſd. St. 


| 


Pence. 


Vence. 


I. 
Eifen. 


3. 


Queensland. 





Eijerne —— Laſchen, Weichen und Kreuzungsſtücke, 

Ben ajten * — si und Blauen 
bolzen 

tlafchendraht . 

Gewichte für Waag en aller Art. i E 

Glattes Giienbled) — galvanifires . 

Gußeiſerne Röhren. . 

Kefielplatten, Steffelröhren 

Materialien für — nanlich. Wagen— Federn 
und Beſchläge 

Material für Wagenbauer und Stelmader, | wie: Federn 
aus Stahl (zum Politern] . 

Möbel-Sprungfedern . ; 

— für arteſiſche Brunnen . 

Röhren, jchmiedecijerne . Er 

Stabeiien von 2 bis zu IA Zoll; Stehleiien, Winfel- 
und —— aa ara MER bis [ns u — 
x 5 Boll 

Sta — * F 

Stahldrahttaue 

Stahlſchienen . . 

Stahl, unverarbeitet, in Vlechen und Stangen; Bine 
und T- Stahl : 

——ã— neilen . 


Bolzen * Volzenmuitern — 

Bolzen und sen ſowie Bolzenföpfe und 

Schraubenmuttern von ?/, Zol Durchmeſſer und darunter 

Bigeleifen für Hutmacher, — zum Glätten auge 
r Schneider . . 

Eplinder und Trommeln für. Safe oder Ammoniat . 

Eifengaze . . 

Eilenzeug für Sattler, wie Kummetjedem, und Beichläge, 

r Geſchirr, Spann, Pad, Trag- und Sattelgurte . 

Erdbohrer und 7 oiten, jowie Srampen x * — 

Fallen von Eiſen und Stahl . . 

Glajerwerkjeug - R 

Hädjel-Schneidemefier j 
ämmer . . j 
ninchenfallen eiferne ; 

Kauſchen (für einem) 

Klinten . . 

Material für Wag en» und Karrenbauer, nämlich: Achſen, 
Achsbuchſen und Peitſchenſchuhe. 

Material zur Schirmfabrifation, nämlich: ‚Schieber, Kerb. 
ringe, Zwingen, Rippen, Geſtele Spitzenden und 
Ringe zur Verwendung in der Fabrikation von Regen— 
—— * von Sonnenſchirmen für Frauen und 

änner . 

Materialien für Wagenbauer und Stellmacher, wie: 
Tapeziernägel, Nadreifenbolzen, Ringhalter. . . - 

Meflerichmiedewaaren ie 

Metallbeichläge für offer, Reifetajchen und Neitgamafchen 

——— für Hand» und Schultaſchen (satchels) . 


I 
Deten und Verichlüfe zur hen 
ee ng für Mehlmühlen 
der und Achſen aus — 


Ratichbohrer . . 
Rohr-S neidemeiler 
Sattlerwertzenge . 
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Zollfat 
Maititab. 


Bir. er 
Still. 


v. Werth 50. 
ei 


frei 
frei 


v. Werth 15 o¶. 


1 
v. Werth 15°. 
rei 


ei 
v. Werth 15°, 


frei 


frei 


frei 
dv. Werth 15°. 


ei 


. Eentuer — 3 


ei 


Bence, 


Queensland. eifen. 








Zollſat 
Maufiab. 53 
— —5— 
29 8 
Schlöſſer. v. Werth Ihe 
nürlochſtecher und Schnürlohöfen. . » » .» .. ei 
SCEDE- = 9 <a cu oe ee aa va ae ten ei 
S —— nämlich: Zwecken mit runden Köpfen, 
miede · um 


gußeiſerne —— blanfe und 
ſchwarze see weden, ſchmiedeeiſerne Zwecken, opf- 
äweden, ngarifche geipaltene Stifte, Stahlzweden, 
Schuhzweden, eiferne Nieten . . » 2 2 2 2.0. 
Selbitichließende Thürfedern . . - 2 2 2 20a 
Streichbretter und Scheeren aus Stahl für Pflüge und 
1 1.197 "re 
DEE PIERRE: ee Be 
Theile von Taucheranzügen, nämlich: Bentile, Federn 
und Schrauben, Bruftjtüdichrauben, Schrauben-Muttern 
und -Schlüffel, Pumpenſchlüſſel, Schlauchkuppelungen frei 
Theile und Zubehörjtüde für Ywei- und Dreiräder in 
rohem und halbfertigem Zuſtande, nämlich: Wintel- 
träger (brackets), Träger (lugs), Seitengabeln (fork 
sides), Reifen, Kettenräder un Kettenglie er, Naben, 
Handgriffe, Riegel und T-Stüde, Sitpfojtenriegel 
(seat pilla stems) und T-Stüde, Kopfitüde und Kopf 
platten, Speichen, Verftärfungsitüde für Gabeln und 
Röhren, gejtanzte und gejchmiedete Theile aus Stahl, 
owie alle anderen in rohem oder halbfertigem Zu— 
tande eingeführten Theile, wie jolche von Zeit zu Jeit 
eitens des Schakjetretärs bejtimmt und in der Re 
ierungszeitung veröffentlicht werden . . . . s frei 
Thürangen © - > 2 2 0 2 nennen. d Werth 15°, 
— mit Haken und Oeſiſe. Centner — 6 — 
Ve —— für Schiebefenfter . . © vr. Werth 15% 
v. Fe] HT: %s 
15 %% 


frei 
v. Werth 15% 


frei 
Stid — 8 — 





Berzinnte * EEE TEN 
Waagen aller Art [nebit Gewichten für diefelben] . . v. Wert 
Werkzeug, nämlih: Schuhmacherhandwerkzeug, Eden: 
ichabemefjer, Kaften mit Schuhmacherhandwertzeug, 
Schneidemefier, Randjohlenverpußer; Vöttcherdächiel, 
Stangenbohrer, Een — (meißelbohrer- und 
Stangenbohrer-Einjäße; —— und atratzen⸗ 
pfriemen; Aexte, Beile und Indianiſche Streitärte; 
Schmiegen, Gebläſeröhren; Klammern und Beiſſel, 
Bruſt⸗Drillbohrer (Centrumbohrer); Bruzzes für Stell- 
macher; Spundbohrer; Patentwalzen für Flaſchenzüge; 
Meißel un —*— Fleiſchbeile und — * 
für Fleiſcher; Zimmermanns und Böttcherzirkel; Feilen 
und Raſpeln; Gabeln zum Umgraben; Heu- und Stall- 
abeln; Karſte für Gärten und Plantagen; Meſſer für 
leiſcher, Heu, Baumſchneiden, Glaſer, Sattler, Schuh. 
macher, und Zuckerrohrſicheln; Fingerhüte für Leder 
arbeiter; Hobel und Hobeleiſen; Lineale; Sägen aller 
Art, aber nicht die Maſchinerien (ſoweit dieſe damit 
verbunden); Scheeren und Kratzen (für Schiffe); 
Schrauben, Brett⸗ (Zwingeblätter), Wagen-, verzinkte, 
Hand», Tiſch und Holz⸗Schrauben; Senſen und Senjen- 
geile: Sceeren, Garten, Heden-, Schaf-, Schneiber-, 
lech Scheeren; Schaufeln von Eifen; Sicheln, Spaten; 
Ziehklingen, Schaber und Radſpeichenputzer; Sort: 
angen; ieiihermefeidärfe aus Stahl, Schrauben- 
Ehneide uppen und Scraubenbohrer; Sattlerwert: 
zeug, nämlich: en Kratzer, Zuſchneide⸗ 
meſſer, Franzöſiſche Eckenſchneider, Werkzeuge für Lad- 
leder, Ausſchneiderädchen, Roſetten-Schneideformen; 
—— Schraubſtöcke und Batent-Sägejchraub- kr 
BI ER TB ei 
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N. 
Eifen. 





extgeuge für Juweliere: Neibahle, Polirſtahle, Anter 
— tempel, Zieheiſen, Zie hangen für Bant- und 
Handgebrauch, ——— Stichel, Eingüſſe, Beiß— 
jangen, Zangen, Köpfe für Drehbänke zum Poliren, 
Scraubenzieher, Ringriegel, Kornzangen. . 
Werkzeuge, nämlich: Hammer und Biden für Bergbaugıede 
Zapfenverzierungen aller Art 


Queensland. — Süd-Auſtralien. 


Maßſtab. ö 
— 
* 


Zouad 


. 


frei 


rei 
v. Werth 15%, 


ug: und Pflug Ketten und — Kummete . frei 
Yandwirthichaftliche Geräthe fiehe unter V. 1; Brücken: 
waagen ebendort unter „Majchinen“. 
Hafen und Dejen . — frei 
Knöpfe, Beſähze, Bänder, Wattirungen, Stecknadeln, 
en und ähnliche Fleinere Gegenſtände zur 
Anfertigung von Kleidungsſtücken, Stiefeln, Schuhen, 
Hüten, Mügen, Sattlerwaaren, Zapezierarbeiten, agen 
und anderen Fahrzeugen, Regen und Sonnenſchirnien, 
wie diefelben in einer Verordnung des Finanzminijters 
aufgezählt und in der EITRRHENERNNE — 
werden . frei 
Marmorirfämme . frei 
Materialien für Optiker: Optiſche Werkzeuge; Brillen: 
und Wirgenglas- ER ee * Neparaturtheile 
Mefierichmiedewaaren . v. Werth » 1 M 
Nadeln aller Art. frei 
Schnallen aller Art. . . frei 
Spachtel für Kunjtmaler . frei 
Stahlfeden . frei 
Waagen fiehe 3; daſelbſt auch Material zur Schirm: 
fabrifation. 
Süd:Aujftralien. PT an, 
Alle nicht befonders benannten Artikel unterliegen einem Werth: E23 
zoll von 10 p&t. 5 3 
Erz, Maſſeln, Bruch frei 
Ambojie. . frei 
Anker, ſchwerer ais 3 Centner frei 
Anler! und Zugketten, nicht galvanifirt . frei 
——— mit! Schmieden : Ar v. Werth 25. 
rüden und Brüdenmaterial, bearbeitet . 1 v. Werth 25°, 
Draht aller Art, mit Ausnahme von Gold-, Silber: und 
verjilbertem . frei 
Eiſen, und zwar Stangen und Stäbe, galvanifirte eiferne 
Rinnen (droppers), galvanifirtes glattes Blech, Träger 
platten, unbearbeitet, Reifeiſen, Platten, S jenen für 
Eijen- und Steafenbahnen, Blech zu Röhren, mit 
Meifing belegt, Draht, aud) galvantfirter; jchmiede- 
eiferne Röhren unter 6 Zoll inneren Durchmeſſers frei 
Eijerne oder jtählerne Säulen; ——— — oder 
enietet; Röhren. Ne .... Tonne 2 — — 
Eiſerne Träger und Gatter . .  d. Werth 25° 
Galvanifirtes Eijen, gerifielt, unverarbeitet . Tonne 110 — 
Schiebfenftergewichte . vd. Werth 25 "/, 
Spfa- und Stuhlfedern . frei 
Stahl: Stäbe, Stangen Blech, Zaundraht, Pfahle und 
Emmen (dro —— Kurbeln und —— zo, F 
Eifen- und — — frei 
— — frei 
galvaniſirtes und ——— .Centner — 3 — 
Zaungeflechte . F k frei 
Bankzangen v. ann 25 "u 
Bettitellen . Werth 25 u 
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Eitd-Auftralien. 


Blanfe Drahtwaare . 
Bolzen und Muttern, von mehr "als ern ol durch 


— und Bohrwertzeuge 

Bolzen imd Muttern, von /, Zoll Durchmeſſer und 
Darunter. . 

Bolzenenden und Muttern, "von DR Boll Duͤrchmeſſer 
und darunter . 

Buchſen⸗ Batentjcheiben, zur Fabrifation von Blocroilen 

Brückenwaagen, von iiber 20 — 

Deichſelſpitzen. . - a — 

Drof tgewebe aller Art 

Drahtjangen . 

Eimer aller Art . 

Eiſen für Sutmader, 3 Statieniche, Bigeleien für Tud), 
macher und Schneider . . 

Eiſenkurzwaaren für Sattler . 

Feldöfen und Dedel en 

Gaszangen . 

Gartenwalzen . 

Gerinne (troughing) 

Gußſtahlbohrer 

Gußwaaren, nicht anderweit aufgeführte 

Hämmer (Napp- [napping], — und Ausſchlage 
[spalling]) . - 

Hanteln (dumb bells) . 

Haspen oder Krampen ; 

Heugabeln und Gabeln zum Braben 

Najütenhafen (cabin ‚hooks) . ; 

Naltmeifel . . 

Naninchenfallen . 2 

stleinere Artikel und Beichläge zu Buggejchirren \ 

Lochgeſchirr (hollow-ware) . . 

Kolben» und ———— eg and d finger joints) . 

Kühlfäſſer 

Lichtformen 

Löffel, eiſerne 

Meſſer, Leder-, Maſchinen. Glaſer⸗ Schuhmacher, ferner 
zum Heufchneiden, für Sattler und zum Sädjeljchneiden 

Nägel; Schrauben . — 

Nieten, jtählerne, eiferne oder galvanifire i 

Pflugichare und — 

Picken und Hauen . . 

Nadreifenplatten . 

Räder und A ien — 

Regen» und onnenfchirmtheile, ausgenommen Bezüge 

Niegel und Schlöffer aller Urt . 

Nofte, Zimmer: und andere Oefen, ſowie Sfentheite 

abeilen . . . 
Scärfer für Meffer i 
arniere, ausgenommen "T- und Aufiapbänder . 
Shaufeln und Spaten . . R A 
iebfenfterriegel und Aufzüge 
—— zum Wagenbau . 
miede zargen Wr 
nüröfen, Schnürlocheifen und Weberingelchen(webbing) 
ubjpigen, Abjagplatten und REICHE DR von 

Senjen und Senjenhefte . . 

Si eln i u Ns 

Si erheits chränte, eiferne . 

Stählerne re tüde oder Nöhren und Nadiranze fir 
äweirädrige Velocipede . . 


NAAR: 
8 


NAAR 
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Zollſat 
MWakſitab. Ss : 
e = 5 
0» 


v, Werth 25 %, 


v. Werth 25 °/s 
v. Werth 25% 


= 


. Werth 25 0% 


D Werth 25 Un 
. Werth 25 


= = 


v. Werth 25 "fa 
v. Werth 25%, 
v, Werth 25%, 
v. Werth 25% 
v. Werth 25%. 
v. Werth 25 “io 


v. Werth 25 —X 
v. Werth 25 —X 
v. Werth 25 %,, 


frei 


.Centner — 2 — 


ei 
. Werth 15 %/, 
. Werth 25%. 
. Werth 25 “in 
. Wert) 25°) 


gsuus 


v. Werth 25%, 
v. Werth 25" 


i 
v. Werth 25 %/, 
frei 


18* 


1. 
Eiſen. 








Sud· Auſtralien. — Tasmanien. 








Schuhnägel: Zwecken, geſchmiedete und gegoſſene Spitzen, 
lanke und ſchwarze kleine Hufeiſen, her ° Duf- 
eifen, Nuggets, Hungarians, geichnittene zum 
Stahlzweden, Zingles, eijerne fielen 

Steinbrehhämmer und -Stangen 

Stiefelhafen (Stiefelzicher) . 

Stof- (Stanz) Geräth und Sriffplatten” rs ji 

Thüren, Gatter, Leiſten (eu), _— um aaren 
von galvanifirtem Eiſen . . 

Thürfedern. . 

Zransmiffionswellen, talt gewaizt oder abgedreht, 
Kuppelungen . 

Voge täfige 

Bangihalen und Waagen, nicht bejonders aufgeführte . 

Wagenfappen, ganz oder theilweife ir 
Wafferbehälter, eilerne, — ſolche aus galvani- 
Ben Vellbleh . 

Wellen: und reden; tiſchriegel (barrel and eupboard bolts) 

Werkzeug, nicht anderweit aufgeführt. - — 

Werkzeuge und Materialien ir — 

Zapfenlager und Lagerfutter. 


Eimer aller Art . . 

Federn und Federhalter (nicht feine) . 

Gastronleuchter und Theile davon . . 

Gußwaaren, nicht anderweit aufgeführte . 

Sn en und "Deien Ar 

aeg nicht bejonders aufgeführt 

öpfe aller Art. . i 
orfzicher, von Draht und Stab . 

Sale aaren . - 

Lampen und Sampenartifel — 

Metallbeſtecke, Löffel und Gabeln, ausgenommen tahlern 


und 


Maßftab. 


== 


v. 


. Wert 
. Wert 


Bomiap 


—_ 

— 
— — 
= 5 


frei 
. Werth 25 %/, 


frei 
frei 


A Werth 25 "a 


frei 


25 %, 
25% 


frei 
Werth 359%, 


I 


ı 
v. Werth 25 %/ 


. Werth 25 %/, 


— 


en 
25 4 
25 0. 


rei 


1 
. Werth 25 fs 
A Werth 250 /a 
. Werth 15 9% 


Tiſchgabeln v. Werth 15% 
Metalliwaaren, nicht beſonders aufgeführte (ausgenommen 

Pflugſchare und OBEREN) v. Werth 25% 
Nähnadeln aller Art . . jrei 
Blandetten (stay busks) . ei 
S eeren ei 

nallen aller Art. . ei 
Schnüröſen * Schnürlocheifen ei 
Stednadeln ; i 
Vogelkäfige .. v. Werth 25%, 
—— und Waa agen nicht beſonders aufgef ührte . frei 
u St ra für Sattler fiche 3; ebenda Heinere 

Artikel 2c. zu Auggeichirreng ebenjo Loͤffel eiſerne. 

Bolliag 
5 & 
Tadmanien. 5 

Alle nit fi aufgeführten Artilel unterliegen einem Werthzoll 

von X pt 
Erze aller Art B frei 
Roheiſen rei 
Stahl in Barren, Mufden . —— frei 
Amboſſe v. Werth 10°, 
Prahttaue. . frei 
Eifenbahn- und © Strafienbahn-Einrichtungen und Material, ins- 

bejondere e Schienen, Laichen, Weichen und Streu upungen, nr. 

Spiter, Schliegbeichläge, Federn, Räder ober X ſen v. — 100 
Eiſerne Röhren, a aus verzinftem, — —— 

gefertigt v. 10 %n 
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Pence. 


Tasmanien. — Bictoria. 


Eijen in Stäben, Stangen, Blechen, Bändern, — — 
und T-Eifen, verzinnt (verzinkt) nicht gelacht — 


een ; 

Keſſelplatten von Stahl oder Eiſen ERBE 
Keſſelröhren . . Werth 
Bolirter Stahl, verzinnter (verzintter oder vertupferte) Watragen 


draht . } 

Sähiebefenfirgetwiche j Gentner 

Stahl in Stangen, Reifen, Blechen, Platten, Wintel: und T-Form 
und verzinnt (verzinkt), jedoch nicht gelocht . : 

u und —— — er und Stuhl: 
prungfedern . ; 


Tragbare Schmieden . nenne db Werth 
ak et Eijen und Weilblech ee ee, Kae — 
rzinktes glattes Eiſenblech Br de ; 

Behbich — EEE 
er Er BE Are ein Bet can ir 
Aderbau- und Gartenbaw-Geräthidhaiten . . » . dv. Be 
Bolzen, Muttern und Nieten von Eiien . . . . dv. Wert 
Drahtnetze. ee tale car ——— 
Prudereimaterialien 


Eijerne Nägel, ausgenommen Schraubenmäget . +. Gentner 

— Sattelbäume . . - u 
erne Leiſten für Schuhma acher 
—— für Sattler, nicht plattirt und nur zur Anfertigung 
von Sattlerwaaren benußt . . 

Glocken, für den Gebrauch von Kirchen und Stapellen eingeführt 


v. Wert 
dielmejier . 0.0. db Wert 
ähne für Kochöfen und Waſſerbehailter. 0.0. D Werth 
nd» [und Maſchinen werkzeuge jeder At . . . v. Wert 
Hutmacherzuthaten, nämlich: Sutidhnallen . . . . v. Wert 


Kaninchen allen, Phosphorescirer und jonjtige — zur Aus⸗ 
rottung von Kaninchen . — 
Kinderwägen-⸗Räder, »Achſen, ‚Federn und » «Handhaben . 
Regenihirm Rippen . 
Sertlermaterialien, Chaiſen· Starten, Öig, Buggh und Saitel⸗ 
ölzer, Sattelnägel, iowie Sattelringe, — v. Werth 
Schrot . . . Bund 
Tijchler- oo Tapezierermaterial, nämlich: 
öbelrollen . . . 
an a —ã und Ingeiun a ch 
ee Dit fojten und «Winden. . rth 
ubehör für Schuhmacher, nämlid: Roider, Nieten, — 
flachköpfige Drahtnägel, nur im S uhn ar arten gebraucht, 
(fupferne ; —— Sch —— kappen und Platten, 
Erlen für Metalltapp Stiejelipifer Schnittmeſſerchen, 
Schnürlochöſen, Stiefelfnöpfe, Stiejelfnopföjen, . vd, Werth 
Regenschirm Rippen, ifenwaaren für Sattler, Hutmacher— 
uthaten, Sattlermaterialien und Zubehör für" Schuhmacher 


— ſiehe IV. 


Vietoria. Wette Ö 
= 
Abfalleifen . - 
Barren, roh, nicht vorgearbeitet 
Roheifen 
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Pid. et. | 
Schill 


10 %/a 


Bolfag 


Eifen. 


II. 
Eiſen. 


Victoria. 


Anker RE 

Ambofe - . 

—5* nicht bearbeitet und in rohem Zuſtande Er 

Bleche (plate), ne mit Maichinen bearbeitet und in 
rohem Buftand ee. : 

Draht, nicht bearbeitet und in rohem Zuſtande 

Eiſenwellblech. 

Federn, Sprung:, für Sofas, Stühle und andere Möbel 

Kreisrunde Blätter zur Herjtellung von Sägen . 

Metallfabrikate, nicht anderweit aufgeführt, einſchl. 
Fittings für Leitungen und Nöhren . 


Sewalzte H-Träger und U- — Eiſen | 

Stahelvraht . . : —F 

Gußwaaren, nämlich: | 
Roſtſtãbe 


Hydrauliſche Cylinder er 
Röhren und — für jethe > 
zu für Waijerbehälter 
ewichte für — 
Metalltauwerk 
Vufferfedern F 
Radreifen von Stahl, roh 
Reifeneiſen, unbearbeitet und. in rohen Zuftande 
Röhren und Rohre, nämlich: 
eiſerne, mit Schraubengewinden ——— ve 
eiferne Röhren . . 
Schienen für Strafen und Eifenbahnen. 
Stabeifen, nicht mit Majchinen bearbeitet und in 
rohem Zuftande . 
Weißblech, verziert, zur Fabritation von Blechwaaren 
Winkel und T-Eifen . . . 


U fen: 
ür gewöhnliche Narren mit Lünen 
mit gewöhnlichem Schraubengewinde, nicht ander» 
weit aufgeführt: 
bis zu einichl. 1,/,* Durdymefier . 
über 1'%* Durchmeſſer . . 
ojt-Patent-, bis zu einſchl. 1'/“ durchmeſi er 
esgl. über 11/, Durchmeſſer . . 

Andere Patentachjen oder als jolche zu bezeichnende 
Ader-, Garten: und Beinbaugeräthichaften . ng 
Asphuriatoren zur EUR) von Naninchen . 
Blißableiter . . 

Bortennägel 

Brujtbohrer 

Bügeleijen (box iron) und Schwarzeifen 
Drabtgewebe mit mehr al3 36 Majchen . . 

Desgl., verzinktes, das Majchinenfabrifat Sr 
Eimer und Bottiche, ausgenommen jolche aus Holz 
Fallen für Ungeziefer . . 

— bis zu 3 Eentner Tragfähigkeit . 

— (ausgenommen Lüdenvorhänge, 

Gardinenftangen und Narnieie) . ; 
Gardinenhaten . . ; 
Glocken, 6 Zoll und darunter 
Gufeiferne Hohlwaaren, nämlich): “ eiförmige Keſſel, 

Feldöfen, Papiniſche Töpfe, Keſſel; Pfannen zum 

Dämpfen, Braten, Buttern (maslin), Einmachen, 

Brühen und Schmoren; Daniſche, Franzöfiiche, Leim, 

eiförmige, Klempner» und dreibeinige Töpfe; Thee. 

kocher oder ſogenannte — und Vrattoſe 
Hãckſelſchneidemeſſer 
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Mahftab. 


Vfd. Et 
sid. 
Pence 


v. Werth 10 Yu 
frei 


v. Werth 30° 


Tonne 3 — — 


frei 
v. Werth 127, ° 
frei 


v. Werth 25°, 


frei 
frei 


u II. 
Bictoria. Eifen. 





x Zolliag 
Matte. ® 5 > 
5 
Sanbmertgeng, no Handmaſchinen en 
Raudy, Erz und Quar zhämmer, Biden, Haden 

Gasarbeiter- und nee —— * 

Schlägel, Keile und Löthkolben) . . frei 
Henkel für Eimer und se — — ee ee frei 
Narnieshafen . . . - Be ar frei 
Karniesſchiebleeee.. —* 
Ketten . . a ae an a ra a rei 
Klingeleinrichtungen Det San ua rn frei 
Ktoffergriffe j ee u frei 
Löffel, eijerne und jtählerne . DT a Bee Ti frei 
le für Mähmajchinen . De frei 

ichmiedewaaren aus Eiſen und d Stahl, nämlich: 

Handwerkzeug ſowie ad s DEBARSE frei 
Mörjer und Stößel . . A Ahern frei 
Nägel: 

eijerne und jtählerne .» » » 2 2 2 20. . Gentnerr — 76 

Hufnägef re wer 
Nägel für Koffer "und für. Schuhmacher ee frei 
Nieten . u ee frei 
Patent: Baljeniager für Flaſchenzüge En N frei 
Pierdegebifje (für Geſchirre) . . frei 
Pneumatijche Radreifentheile, nämlich: Ventile, Drähte 

und felgen. . Ele jrei 
Rädchen 22 zur Verzierung, für Buchbinder . v. Werth 10 °/, 
Sägen aller Art, nicht aber die etwa dazu — 

F eteiebBtsefmeliginen. ee frei 
— ei 
nellwaagen bis zu 3 Gentner Tragfäbigteit ro hei 

— Werkbänte . —V rei 

er er re ed — — 1 
Steiabiiget aus Eifen ; frei 
Thürangeln (ausgenommen Saten und Defen, Ban. 

und T-förmige) - . - frei 
Thürriegel (Intehes) frei 
Berzinkte Schrauben, Handichrauben, Vretiſchrauben 

und Solzihrauben Er frei 
Waagen bis zu 3 Gentner Tra fähi igleit frei 
Wagenbolzen, » Zoll im —*8 — und darunter, 

jowie 4 Zoll und darunter lang . frei 
Zubehör für Thore (ausgenommen Haten: und Deien-, 

Band: und T-fürmige Angeln) . frei 
Zubehörftüde für Thüren (ausgenommen Thürplatten 

und Klinfen) . frei 
Zugtaubalen, Waſſerleitunge en, Sibhalter, Ace: und 

—B ſchmiedbare (genbänder, Federn für 

Wagenverdede, Kuppelungen für Deichſeln, Walzen- 

bolgen (roller bolts), Hauptbolzen, eijerne Stof- 

ringe, Dejen für ziweis und eimpännige Deichjeln, 

eijerne Nieten, Platten für Wagentritte, — 

förmige ——— (tubular bows) . . frei 
nn nicht über 1 Bol land . . » 2 2... frei 

——— IE frei 

lektriſche Einrichtun en, nämlich: Bo yenlampen ohne 

Si Slasgloden, Glühlampen, jelbjtthätige_ Wider- 

jtände, — oder E Ikniepadker und tige 

batterien. . . frei 
Feuerwafffeeee... — frei 
Sardinenhalter . > > 2m — ei 
Gardinenletten . >» > 2: 2 22 ee rei 
Sardinenrinde > 2: 22 rei 
Glocken, 6 Zoll und darunter . 2. 2 22... ei 
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II. 
Eifen. 


Victoria. — Weſt-⸗Auſtralien. 








u Zolliag 
Wabte. PP u 2 
28 8 
Ketten . * 
Rlingeleinrichtungen ei 
Knöpfe frei 
Ko enzieher a frei 
Lampen, Sampenwaaren und Laternen, nicht, ander: 
— aufg vr (ausgenommen Glocken, Schirme, 
Eylinder, ſowie eleftriiche und Gasbeleuchtungs‘ 
förper, welche anderweit zollpflichtig find) . - .  v. Werth 30°, 
Meſſerſchmiedewaaren —— plattirte und 
legirte Metallwaaren, welche anderweit zollpflichtig 
ſind) v. Werth 10 "/s 
Meiallwaaren, plattit und legirt (ausgenommen 
Möbel, die anderweit zollpflichti 8* v. Werth 25 4 
Desgl., plattirt und legirt, nämli Thürklinfen, 
Schlö er, Deichjelipigen, Charniere für Verded: 
träger (stump and finger joints) und Falzeiſen 
zum Wagenbau, Geichirrbeichläge und ec frei 
SÄherheitslampen ür Bergarbeiter . . frei 
Steigbügel aus Eijen . . Be frei 
Wagenlaternen und Petroleumlampen nn. Werth 25 % 
Ausfuhrzoll. 
Alies Ein . - » - > 2 2 2 2 2 0202 2: me 8 — — 
Weit-Auftralien. vom Be 
Alle nicht befonderd aufgeführten Gegenftände unterliegen einem 
Werthzoll von 15 pCt. 
Eijen und Stahl, Mulden frei 
Anker . 5% 
Anterfetten und fetten 5° 
raht 5 
Eiſe un Stahl, nämtid Stäbe, Stangen, Platten, Reife: und kei 
eche 
Eiſen zu Reifen . 5% 
Eijen, galvanifirt (glatt und ‚gewellt) . frei 
Eijen- und Stahlzaundraht nur zu inzäunungen frei 
Eiſerne Gas, Waſſer⸗ un — 5% 
Rojte . j 10 %, 
S mieden und Amboſſe 5 
ienen, Klammern für cihen und d Straßenbahnen. frei 
Verzinttes Wellbleh . i 
Verzinktes Eiſenblech, glatt ei 
Verzinntes Eifenbleh . . . ei 
Bettjtellen . 5% 
Brau- und Deftillir- harate Be 
Drahttuc für Quarz tampfmajchinen 5% 
Eijendra get echt . frei 
Eiſerne Wa erbehälter, Koch und andere Seſen 10 
Eiſerne Thore und Gatter . . 5% 
Gartenwalzen. . 10° 
Geräthichaften zum Flaſchenfüllen und Abgiehen 5% 
—— Jus und an: davon. . - 5%, 
irchenglo frei 
Sandwoirthichaftliche, Garten- (ausgenommen "Sartenwalzen) 
und Weinbaugeräthichaften, jowie Theile derjelben . . . 5% 
Materialien für Telegraphen und Telephone . . 5%, 
Nägel, Schrauben, Stifte und Bolzen . . 5%, 
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Weſt⸗Auſtralien. 


Pfoſten und Haspen 2% 

Räder — Karren und Lafl wagen 

Räder für Wagen zur — von Perjonen 

Selterwaſſer⸗ Apparäte . . 

Scrot . Eentner 

Senn Eijenwaaren "aller Art, nicht a anderweit aufgeführt. 
ogeltäfige . . 

Waagen und Schnellwaage en. . 

Blechwaaren, emaillirtte Waaren, Eiſenwaaren, eiſerne Geld. 
ſchränke, Gußwaaren Mefferſchmedewaaren ſiehe 4. 

Ketten ſiehe 2. 

Materialien für Buchbinder fiehe V. 


Blechwaaren aller Art, nicht oc aufgeführt . r 
Emaillirte Waaren aller Art, nicht anderweit aufgeführt : 
Eijenwaaren, nicht anderweit aufgeführt. . . ; 
Eijerne Geldichränte . 
Feuerwaffen jowie Theile und Zubehör. für diejelben, nicht 
anderweit aufgeführt . 
Galanteriewaaren * Spielzeug, nicht, anderweit aufgeführt 
—— aller Art, ausgenommen Majchinentheile . . - 
nöpfe . 
Kurzwaaren der Metalibranche, nicht anderweit aufgeführt 
Lackwaaren aller Art, nicht anderweit aufgeführt . j 
Sampen und Sampentvaaren . i 
Materialien zum Fiſchen Surusartifel) . 
Meſſerſchmiedewaaren, nidyt anderweit auf eführt 
— Waaren, nicht anderweit aufgeführt . 
Schmuchſachen aller Art, nicht anderweit aufgeführt 
Bogelfäfige . ; 
Bettitellen, Waagen und Schnellwaagen ſiehe 3. 





Bolltarife d. In · u. Auslandes. B. Induſtrie der Metalle ır. 145 


uf 
Me 


19 


@ifen. 





Eifen. Rlien. 
Britiich- Oftindien. 
Alle nicht beſonders genannten Artifel unterliegen einem Werthzoll von 5 pCt. 
1.| 15 Eifen: 


—— aller — in Aue. — * — aufgefuhrt 
altes . . 
Noheifen . 


Stahl: 


Barren [und LZuppen] 

Guß⸗ und — aller Art, in diefer Nummer nicht befonders 
aufgeführt ; 

alter . . 

Baſiſcher aller Ari, mit Ausnahme von verzintien der verzinnten 
Blechen aus baſiſchem Stahl — 


2.| 13 Umſtellbloͤcke für Weichen (lever boxes) . 
15 Eifen: 


Anter und Taue . . 

Winkels, T- und Karnieseifen. f 

Rintel- und T- Eifen, — 

Desgl., verzinnt . i 

Stangen, latten und Hlech von Lowmoor 

Dedbalten, Querbalken, Pfeiler, Träger, Bindebalten, Brudenwert 
und andere Gegenſtände aus Eiſen, welche ausſchließlich zu Bau— 
zwecken eingeführt werden . re 

Flacheiſen, — und d Bolzeneifen, int. Schettifhes 5 
verzinkt ; 
verzinnt . 

Bandeiſen, Platten und Blech, ausgenommen Schwediſches 

Desgl, zum Gebrauch in der Baummollweberei oder zur Ber: 
padung von baummollenen Webewaaren, von dem — einer 
Baumwollenwebfabrik eingeführt . 

Röhren und Yeitungen, einſchl. Berbindun sftüde da u, wie Rrüm: 
mungen, Hülſen — — tücke, Muffen, Flanſchen 
und deral. . . Fa er 

Platten, verzintt . 

Desgl., verzinnt . . 

Schienen, Schienenjtühle und Laſchen, mit Ausnahme der unter 
Nr. 93 genannten, ferner Schienennägel (dogspikes) . 

Stabeilen, rundes, mit — von — — unter * Sol 
Durdmefler . . . 

Tafel: und Weilblech, verzinkt . 

Desgl., verzinnt . 

Echwediiches, Flach-, Duadrat· und Bolzen⸗ 

—— Nageleiſen . . : 

(., Runditab:, unter Ya Zoll Durdmefier 5 

„ex t, einichl. Zaundraht und Drahttauwerk, jedod mit Ausnahme 
von Drahtgeflecht — 

Alle anderen Sorten, einschl. Drahtgeflecht 


Stahl: 


Wintel:, Karnies⸗ und ebderftahl . 

Bleche aus baſiſchem Stahl, verzinkt 

Desgl., verzinnt . 

Ballen, Querbalten, Bfeiler, Träger, Brüdenmwerk und andere G je 
ftände aus — — AN zu ae — wer 

Bandſtahl 

Nageleifen . . A 

Nöhren und Zeitungen ; er — 

Platten und Bleche 

Desal., mit Ausnahme folder aus baſiſchem Stahl, galvanifirt 

Desgl., verzinnt . 

Schienen, hienenftühle. und Safchen, mit Ausnahme der in N. 93 
—— ferner — (pn! 


Desgl,, galvanifirt. 
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Ufa 
en 


1°, 
1°, 
19/0 


1% 


I. 
Britifh-Oftindien. Eijen. 


Bolllag 
vom Werth. 
Stahl (Fortf.): 

TAB ee: ee ee ae A 
Hafennägel . . 166 
Draht, mit Ausnahme von Drahtgeflecht 6 
Drahttaumerf . . u een. 
Alle anderen Sorten, einſchl. Drahtgeflecht es 5% 


93 Eifenbahnmaterial für den Oberbau und die Fahrbetriebömittel, nämlid: 
* —— und anderes Material für Brücken, Schienen, 
wellen, Zrägerplatten und Laſchen, Laſchenbolzen, Schienen» 
—*— Schienen-Rägel, Kreuzungen, Schwellenbänder, Weich 
Igienen, eihen, Bremsvorrichtungen, Ruppelungen und federn, 
ignalvorrihtungen, MWiegebrüden, ferner Normalmaße, Draht 
und anderes Material für Einzäunungen, bei der Einfuhr * 
oder für eine Eiſenbahngeſellſchaft frei 
Für die Zwecke diejer Zollbefreiung bedeutet „Gifenbahn“ eine 
Eifenbahnlinie gemäß den Beltimmungen des Indiſchen Eifenbahn- 
geledes vom Qahre 1890 und ſchließt Eifenbahnen ein, welche in 
ingeborenen:Staaten unter der Souzeränetät Ihrer Majeftät ge— 
baut werden, ferner ſolche Straßenbahnen, melde von der Re— 
gierung durch Bekanntmachung in der Gazette of India darunter 
bejonders begriffen werben. 
Mafferbehälter, u von oder er eine in Nr. 93 — — 
bahngeletihaft eingeführt werden . . frei 
Zuppen fiehe 1; Basbehälter ſiehe V. 3. Nr. 98. 


3.| 13 Metallturzmaaren und Meſſerſchmiedewaaren, einſchl. — . 5% 


15 Nägel mit eckigem Schaft, Draht: und flach töpfige a . 1% 
Nägel, andere Arten, einjchl. der — ee ee 
Muttern und Bolzen . . . Ele ee ee Ee 
Reisſchalen (bowls) . . . an lan An 1% 
Nieten und Stoffcheiben ee A de a a a er ana A 
Desgl., verint . . . 2... eh rs a a ar 
OL WEHR ee ee Ne 
Nägel . . * . . * . * . 1 %a 
Schrauben und Bolzen, fowie Nagelrunditäbe Fe i . 1% 
Nieten und Stohfcheiben, galvaniſirt . Ey a 66 
Nieten für Ballen, jofern Fe von dem Beſiher einer Baummwollfabrit 

eingeführt und nachweislich zum a. von — 
waaren verwendet werden . . frei 
Vogeldunft. . . . A rar re = 00T 

91 Drud: und Lithographirmaterial, und zwar: 

Wintelhaten, — Ausſchießtafeln. frei 

107 Theeliſten von Metall, ganz oder in Theilen eingefü t, fofern der 
Solltolleltor die —— gewinnt, daß ſie zur Verpackung von 
Thee zum Transport in Maſſenladungen (in — —* * frei 
Steuerungen (lags) je — —— frei 
dern für Mebjtühle . R ———— ehe frei 
üben für Mafchinenitühle . et a ee. TER 


Drahtgefleht fiehe 2. Nr. 15. 


4, Waffen, [Munition und Kriegsvorräthe], 
darunter auch andere als in Nr. 1 bis 12 diefer Tabelle aufgeführte 
Artikel, welhe „Waffen“ im Sinne des Indiihen Waflengefehes 
find, und Begenjtände, welche der Beneralgouverneur i in Rathsſitzung 
durch Bekanntmachung in der „Gazette of India“ für „Munition“ 
oder „Kriegsvorräthe” im Sinne dieſes Geſetzes erklären follte. 


Bezeichnung der Gegenſtände. —*8 Vaee 
1. Feuerwaffen, ausgenommen Piſtolen, einſchl. Gas— 
und Windbüchſen ſowie gezogene Gewehre, Stück 50° — 
2. Läufe für — — — oder 


doppelte,. . . . . Stüid 30 — 
3. Piſtole . Stüd 5° — 
4. Läufe "Hür Biefelben, gleiche ob einpeine oder 

doppelte,. Stück 10 — 
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Britiſch⸗Oſtiudien. 





Boliag 


u 
Waffen ꝛc. (Fortf.): ne ag 
5. Schloßfedern zu Feuerwaffen, einſchl. zu Gas— 
und — ſowie gezogenen Gewehren, Stück — 
6. Viſire, Blöde und Walzen... . Süd 5 — 
7. Revolvertrommeln, fürjede aufzunehmende Patrone 2 8 
8. Bang ‚ Zangen, Kolbenblehe, Zünd— 
nabeln, rauben, Schwanzſchrauben, Bolzen, 
Griffe, Abzüge, Abzugsbügel, Dedel, Piſtons, 
Schloblede und alle anderen, hierin nicht ander: 
weit aufgeführten Theile von Feuerwaffen (einſchl. 
Gas: und Windbüchſen oder gezogenen Gewehren), 
*— alle Werkzeuge, welche zum Reinigen, Zu: 
ammenfegen oder Laden derjelben gebraucht 
werden, : >» 2 2 2 2 Siuld 1 8 
[9. Maſchinen zur Seritellung oder zum Laden oder 
Verſchließen von Patronen, . .. +. Stüd 10 —] 
[10. Kapjelmafdhinen für Patronen, . . . Stüd 2 8] 

Ausnahme I. Artikel, welche unter Bofition 5, 6, 8, 
9 oder 10 der vorftehenden Lifte fallen, find, wenn fie zu 
einer unter Bofition I oder 3 fallenden Feuerwaffe ge: 
hören und mit diefer Feuerwaffe in demfelben Behältnik 
verpadt find, zollfrei. 

— I. Folgende Artifel find ebenfalls frei, 
nämlid: 

a) Waffen, welde einen Theil der ordnungsmäßigen Equis 
pirung eines Beamten bilden, der zum Tragen einer 
diplomatifhen, militärifshen, Marines oder Polizei— 
Uniform beredtigt ift; 

b) ein Säbel, ein Revolver oder ein Paar Piftolen, welche 
von einem Offizier der regulären —** Ihrer Majeftät 
oder von einem in Behalt jtehenden Offizier eines reis 
willigenforps mitgeführt oder von einem Gertififat des 
Kommandanten des Korps, zu welchem ein folder 
Offizier gehört, oder, im alle ein Offizier feinem Korps 
attadhirt ift, von einem Gertififat des die Station oder 
den Bezirk, in welchem diefer Offizier dient, befehligenden 
Dffiziers des Inhalts begleitet * daß ah Waffen 
von dem Offizier zum Zwecke feiner Ausrüftung ein: 
geführt werden; . 

e) Säbel und Revolver, welche von einem Certififate des 
General⸗Polizeiinſpektors begleitet find, wonach fie einen 
Theil der gewöhnlichen Ausrüftung von Mitgliedern der 
unter feinem Befehl fahenben Polizeitruppe ausmachen ; 

d) Säbel, melde einen Theil der Ausrüftung von in 
Gehalt ftehenden einheimischen Offizieren Ihrer Majeftät 
Armee bilden; 

e) Säbel, melde zu Armee: oder Freimilligenpreifen be: 
ſtimmt find; 

f) Waffen, Munition und militärifhe Ausrüftungsgegen- 
ftände, melde mit Genehmigung der Regierung von 
Indien zum Gebrauch für die Truppen eines einheimifchen 
Staates in Indien, die für den Kaiferlichen Dienjt unter: 
halten oder organifirt werden, eingeführt werden; 

g) Morris: Schlaaröhren und Yatentmunition, melde von 
Offizieren, die Britifhe und einheimifhe Negimenter 
oder FFreimilligentorps befehligen, zur Inſtruktion ihrer 
Leute eingeführt werden. 

Vorbehalt 1. Bon den in der vorftehenden Lifte 
unter 1 bis 10 erwähnten Gegenftänden joll fein über 
10 pCt. des Werthes hinausgehender Zoll erhoben werden, 
fofern diefelben von einer zu ihrem Beſitz geſetzlich berech- 
tigten Terfon zu deren Privatgebraud in angemefjener 
Menge eingeführt werden. 
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vom Werth. 


Britiih-Oftindien. — Ceylon. 


Holllag 


vom Werth. 


Waffen x. (Fortf.i: 
Vorbehalt 2. Wenn irgend melde anderweit ein: 
geführte Artikel, von welchen der Zoll gemäk den Num— 
mern 1 bis 10 erhoben morben oder zu erheben ijt, von 
* Importeur durch eine wie vorerwähnt geſetzlich berech— 
igte Perſon zu deren eigenem Privatgebrauch in angemeſſener 
enge im Einzelnen gelauft worden find, fo lann der 
Importeur den Bolleinnehmer um Nücderftattun nn 
Erlaß (je nad) Lage des Falls) des über 10 pCt. 
Merthes hinausgehenden Zolls angehen; und wenn va 
betreffende Zolleinnehmer hinfihtlih der Identität der 
Artifel und darüber, daß der betreffende Importeur in 
fonftiger Beziehung einen Anſpruch auf ſolche Nüderjtattung 
ober ’ Idyen Erlaß hat, feine Zweifel hegt, fo fol er dem— 
entfprechend die Nüderjtattung oder den Erlaß bemilligen. 
[II. Scießpulver aller Art.] 
12. Alle übrigen Arten von Waffen, Munition und flriegävorräthen 10°. 
13 Metallturzwaaren und Meflerihmiedewaaren einschl. — 
und plattirte Waaren . . 50% 
19 Kunftwerke, mit Ausnahme von "Bildhauerarbeiten, welche. dazu be: 
ſtimmt find, öffentlich aufgeftellt zu werben, und welche frei find. 5% 
23 Perlen aus jedem Material, ausgenommen Glas und Meffing: 
Perlen, Chineſiſche: 


A kat See Dale 
Dagri Be a a ct ee ar 99% 
WERBEN; 2. 1400405, 4 rec er 568h0 
Samrathi . . — 6 
EEE ur ee ee ee ren > 
TREND 
EIERRBBlL.. > 2 ae Sa 3 
Sulemänt. . . En ar a a ae aa — 
Alle anderen Arten . . . 5 %o 

103 Screibmatertalien, mit Ausnahme von n Yapier degeres fehe unter 
tr. 82 [Gruppe DJ) . - 5% 
109 Xoilette-Requifiten, nicht anberzseit genannt . EEE ER ee 5 
110 Spielzeug, einfchl. Requifiten für Spiele aller At . . 2 2 2..5°% 
Litenftridnadeln, Nadeln für Schaftmaſchinen . . frei 


Nähnadeln, foweit fie von dem Befiger einer Baummwollwebfabrit 
eingeführt und nachweislich zum —— von — — 


waaren verwendet werden . . . oe frei 

Eeylon. Makitab. salat 
* El. 

Richt bejonders genannte Artifel unierliegen einem Wertbzoll von 

6a pt. 

Eifen: 

BRD N AS a Ha a a ee Fe A frei 

Stahl, gemeiner, Gußftahl » >» >: N mn nn nn frei 

Eifen: 

geriefeltee.... 7Ton 7 


Centner 0,35 
Winfel: uud ſchwediſches Stabeiſen; Stangen-, flaches, 
Quadrat⸗ oder Rund⸗ und een Eiſen in Platten 


und Blechen nicht galvanifirt; Weißb ieh : frei 
galvanifirtes, und War Röhren, Blech und gerieftes Blech, 
Baltenbänder, Dadplatten, Unterlagicheiben, Draft . Ton 15,00 
Gentner 0,75 
Eifenbahn: 


Schiebebühnen itraversers), Ausweichen, Kreuzungen, Auss 
rüftungsitüde, Kuppelungen, Näder, Achſen, Achsbuchſen 
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II. 
Eiſen. 


Eiſen. 


4. 


Ceylon. — China. 


Eiſenbahn (Forti.): 


und Eiſenzeug zu Eiſenbahnwagen, — — 


(zeitweilig und dauernd), Aue ; 
Reifeiſen 
Retorten, Gasieitungen x. ſiehe V. 


Eiſen: 


galvaniſirtes, und zwar Rinnen, Nägel, Firſte, Niete, 


Schrauben 


Eiſerne Waflerbehälter . 

Kugeln und Scrot . 

Eifen: 

Nägel und Stifte, fortirte, ſowie Niete 

Pflüge jiehe V. 1. 

[Munition und] Waffen: 

Flinten und Büchſen, einläufige. . - 
doppelläufige und Revolveraewehre . 

Piſtolen, einläufige . . ; 
doppelläufige Dr Hevolverpiftofen ; 

[Munition], Waffen und Ariegsgeräth als Dandelsartikel, 
ausgenommen mit Königlicher Crlaubniß für die Staats: 
magazine, oder gemäß den Weifungen des — en 
Ermädtigung dur den Gouverneur 


Screibmaterialien, darunter beariffen: 

Bindeftänder, Papierfcheeren, Kartenbehälter, Dejen, Draht 
zum Aufreihen von Briefen, Papierbeſchwerer, Bapier: 
mefjer, Bapierbohrer, Screibfedern aller Art, Feder— 
halter, Bleiftiftipiger . . 

Theile von Artifeln, einzeln oder in Verbindung, ſofern die 
betreffenden Artikel einem Werthzoll unterliegen 


China, 


Nicht befonderö genannte Artikel unterliegen einem Werthzoll von 
5 pGt., wobei der Marktpreis zu Grunde zu legen ift. 


Eiſen, Ballaft 
Desal., unverarbeitetes, in Boden 
Stahl . — 


Eiſen, Draht F 

Desal., verarbeitetes, wie in Blechen, Stangen, Stäben, 
Werte * Stufeifen i a 

Meipbleh . i 


tHausgeräth 
TMesserschmiedewaaren . 
Kugeln, Kanonen, Munition und Sriegägeräthichaften fiehe 4 


tHausgeräth . Fr Bee a: 

Knöpfe, metallene . | Groß 
*Ruriofitäten und Antiquitäten 2... d Werth 
*Ladirte Waaren BE a HE Bar 
+ Messerschmiedewaaren 

*Metallmaaren 


Einfuhr von Waffen [und Rriegsmunition] . 
nämlich: [Rugeln, Kanonen, groß und Hein,) Bewehre von 
jedem Kaliber, Waffen, [Munition] und Kriegsgeräth- 
Ihaften aller Art. Ausgenommen find nur die für 
die Chineſiſche Admiralität und die höheren Provinzial: 
behörden beftimmten. 


Betreffs der mit + bezeichneten Artifel fiehe den Vermerk zu J. 3. 


10 


Mahſtab. 


Ton 
Centner 


Centner 


Solliag 
Hupien. 


frei 


frei 


verboten. 


v. v. Werth 6, 


verboten. 


Zolfak fiir 100 Gatties 


Zaelß, 


Mare. 


pa 


frei 


— 
5 Vu 


Pr 
ı 


verboten, 


1. 
2. 


3.u.4, 


2. 


China. — Franzöſiſch-Hinteriudien. — Japan. 


Bolliag jür 100 Gatties 


E85 8 
— 
Ausfuhr —— in Er et —— verboten. 
Metalldraht ; ee 4 — 
Metalltnöpfe . ; 3 — — — 
Im Nebrigen nach dem vorftehenden Einfuhrzofltarif, i in meiden die 
in Betracht fommenden Artikel und Zolljäte mit * bezeichnet find. 
Gemäß dem Deutih:Chinefishen Handelsvertrage vom 2.9. 1861 
find aber aud) die jonftigen Zollſätze des Einfuhrtarifs für die 
Ausfuhr mahgebend, inſoweit die betr. Artifel im Ausfuhrtarif 
nicht genannt find. 
Nicht bejonders genannte Artikel unterliegen einem Werthzoll von 
5 pEt., wobei der Marktpreis zu Grunde geleat werden fol. 
2 2 2 „Belle 
Franzdfiich-Hinterindien. ine 100 be 
Für die Waareneinfuhr nah Franzöfifg:Hinterindien gelten im Allgemeinen 
die Säge bes Franzöfischen Generaljolltarifs mit nachitehenden Nenderungen: 
Schiffsrumpfe aus Eiſen oder Stahl 30 
Knöpfe, Chineſiſche und Japaniſche, aller Art 10 
Lampen und Laternen, Chinefiihe . . 5 
Meſſerſchmiedewaaren, Aſiatiſchen Urfprungs . 10 
Mostitoneghaken, Aſiatiſcher Fabrikation . . 10 
Präfentirbretter, Betelbüchfen, [Pfeifen aus Kupfer] und andere 
Metallmaaren, Afiatifchen — 10 
Spielzeug, Afiatifhes . . 10 
Werlzeug, Chinefifches . 10 
Japan. (Ri 
en. 
Alle nicht benannten Gegenftände, roh oder unbearbeitet, entrichten nad) 
Tarif: Nr. 496 einen Werthzoll von 10 pCt., dagegen, ganz oder theil- 
weiſe bearbeitet, nad Tarif: Nr. 497 einen folchen von 20 pCt. 
Eifen und weicher nr 

215 roh und Ingots. . Ser 5: AO 

Eisen und weicher Stahl: 

roh und in Blöcken (ingol). » = > 2 2 nenne. 085 (Gr) 
Eisen und Stahl: 

roh und Ingo 2 2 2 Een end Werk 50% (D.) 
Stahl in Masseln, Ingots . r. Werth 5% (F.) 

216 Ballajt:Eifen und «Stahl 220... Werih 5% 

231 alte Reifen . . . + 0,103 

231 alter Draht, und "anderes altes Eifen und der, weicher Stahl, 

nur zur Wiederverarbeitung tauglih . . >... Werth 5% 
Stahl, nicht weicher: 
240 Ingots ee ee ee v. Werih 50/. 
Stahl (anderer als weicher): 
in Blöcken (ingot) . m Werth 5% (Gr.) 
246 alte Feilen und anderer alter Stahl, nur” zur Mieberverarbeitun 
taualid. . . 2 Wer 50 

246 Drabttaue, alte, "nur zur Wiederverarbeitung tauglich er sa ie el 
Eifen und weicher Stahl: 

217 Stangen, Stäbe. . » » 2 2 2 2 2 200000. d Werth 10% 
Stangen und Stäbe . » - een. Werth 71a (D.) 
Schmiedeeisen in Stangen und Stöbern . . 200.0. lei.) 
Stangen und Rundstäbe von mehr als 1/y Zolt ee 220.2. 0.261 (Gr.) 
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I. 
Eifen. 


11. 
Eifen. 





3.1.4, 


Japan, 


217 Stangen und Stäbe von nit er als !/ Zoll Durchmeſſer 


217 


218 T-, Wintel-, und andere Sorten von n Scmiebeifen u und weichem 


219 


Reifen und Bänder 


Stahl 
Scienen 
Schienen 
Schienrn 


220 Bleche und Tafeln, gemwellt 
220 Blede und Tafeln, gemellte ausgenommen . 


221 
221 
222 


228 
228 


244 
245 
259 
262 


Tafeln, galvanıfirt, alatt oder gewellt 
Blech, gavanifirt, gemwellt oder anders 
Tafe n, diagonal oder ER 
Platten und Bieche . 
Stahl in Platten . . 
Blech, galvanisirt, sowohl ylattes als Wellblech 
Gelvanteirtes Blech, sowohl glattes als Wellblech . 
Platten und Bleche: 

aus Eisen . 

aus Stahl . 
Röhren 
Röhren . 


Weißblech, — 


; Weißblech glatt . 
Verzinntes Blech . . 
Eisen und weicher Stahl: 
Weassblech: 
a) gewöhnliches . 
b) marmorirtes . 
Draht und ſchwache Stäbe von nicht "mehr. 
meffer, verzinnt . 


Draht und ſchwache Stäbe von nicht mehr als», Zoll Engl. 1. Durd 


meſſer, verzinnt oder] anders 


* 


r P% Werth 
219 Bolzen, Muttern, Schienenſtühle, Säienennägel und Stienenlaſchen 


Zollſoat 
für Ad kin. 


(Gr.) 
305 (D.} 
10 ®/, 
.10 9, 


. 0,394 
. 0,345 
. 10°) 
. 0,853 


v. Werth 


. 2.296 (Gr.) 


50% (F.) 


. 4.740 (Gr.) 
. 09/0 (D.) 


. 71/g0/o (D.) 


v. Werth 
ve, Werth 


71% (D.) 

10% 

10%, (D. 
u.Gr.)} 


. 10 ®/, 
. 0,691 
. 100%, (D.) 


v. Mn — * 


als %,, Zoll Durch⸗ 


. 0,491 (Gr) 


100, (Gr.) 
0,665 


erth 10 ®/, 


Draht sowie schwaches Kundei sen bie zu u Zoll Ba 


Eisen- und Stahldraht, sowie schwache Stühe aus Eisen oder Stahl, "von 
nicht mehr als 14 Zoll Englisch im Durchmesser 


Zelegraphen- oder galvanifirter Draht 
Zelegraphendraht, galvanifirter . 
Drakt: 


Telegrapkendralt “5 j 
Telegraplen- oder gulvanisirter Draht ; 


0,503 (Gr.) 


. 190/, (D.) 


10 °/, 


. 0,591 


Anmerkung: Unter der in diesem Tarif gehrauchten Bezeich- 


nung „eneicher 


Stahl“ ist weicher, nach dem Siemens-, 


Bessemer-, 


basischen oder ähnlichen Verfahren hergestellter Stahl zu verstehen. 


dessen Werth annähernd demjenigen von Eisen derselben Gattung 


in diesem Tarıf entspricht. 
Drahttaue, galvanifirt 
ee [galvanifirt oder] anders 
) Desgl., alte, galvanıfirt oder anders 
Stahl nicht weicher: 
Stangen, Stäbe, Tafeln und Bleche . 
In Stangen. Rundstäben, Piatten und Blechen 
Röhren Bei ; Du 
[Siehe aud Wr. 223] 


Draht und ſchwache Stäbe von nicht mehr als /, Zoll Durchmeſſer 


Draln und schwacher Rundstahl bis zu 1 Zoll Durchmesser 


Draht für Schirmftäbe (gefurdt) . 
Drabttaue, jhliht oder galvanifirt 
Anter, neu oder alt k 

Ketten, eiferne, nicht anderweit genannt . 


gewehre, Geſchoſſe x. 


5 ne erichmiedewaaren, nicht anderweit genannt 


30 (D.) 
0,256 (Gr.)} 


. 1,367 
. 10 ®;. 
. 0,109 


& Werth 


’ 10 un 


Allg; (Gr.) 
10%, 


1,819 


. 1,819 (Gr.) 
. 2,145 


. 1,647 


10 0%, 


. . 15 9a 
1 Waffen und Munition, wie Kanonen, Flinten, Bitelen, Seiten 
’ . 25 °%0 


. 20 9% 


152 


Japan. — Niederländiſch-Oſtindien. 


Bolliog 


für 100 Kin. 
12 Geräthe und Werkzeuge für oh und ———— — 
Theile davon . . . 5% 
23 Jagdflinten und Theile davon . . . 25% 
53 Anöpfe, Schnallen, Hafen und ODeſen, ausgenommen Hemden: u 
Aermel: oder Manfchettentnöpfe oder Doppelfnöpfe. . . . . 20% 
Knöpfe aller Art . F 2 ol Oe.,-U.) 
224 Nägel (Scienennägel, Bolzen und Muttern u. i. w., nicht alvanifirt) 0,575 
224 Nägel, galvanifirt [oder anders], nicht anderweit aufgefü Pe | |} 
Nügel einschl, Spiker, * Zecken und — ohne — 
a) einfache . . . . + 0,573 (Gr.) 
b) galvanisirte, . De ee Cr ee v n "erth 1099 
Eiserne Nägel. auch Drahtstifte ar . . [00% (D.) 
225 Schrauben, Bolzen und Muttern, nicht anderweit aufgeführt: . .10°% 
Eiserne Schrauben, Bolzen und Muttern, auch galvanisirt . . . +. 10% 
(D. u. Gr.) 
260 Metallgejtelle von Reifefäden . ee re ID 
263 Thüur⸗Schloſſer, Knöpfe, Riegel, «An en... .. .:.15% 
266 Gold: und filberplattirte Maaren, ni t andermeit genannt 2.25% 
267 Nofte, Kamingitter, Defen und Subeonteile FIRE RE BERG. ı |” 
268 Geldſchränke und Seldkäften . . a ee 00 
269 Schirmftäbe und Fournituren dazu . EEE 0 — — 
441 Möbel, neu oder alt, nicht beenden aufgeführt. ET 1° 
450 Bijouterien, — Au a ar ON 
Desgl, . . et ee a ar ee en ei 
(F.u. Oe.-U.) 
452 Lampen, Laternen und Theile davon. . . ... . 202. 
Lampen, Lampentheile und Zuhehör zu Lampen a aus Metall 20. .I@®/dO0e.-U.) 
490 Epielzeug aller Art . — 1,7 
493 Shirnguffe mit —— der goldenen und filbernen ..2..:..20% 
523 Wannen zum Theeröften. . . ir Aa, frei 
Küchengeräthe oder Geschirr . . ger 109 Oe. -U.) 


Andere Waaren aus Kisen- oder Stahlblech, maillirt, versiere oder nicht 1R/Oe.-U.) 
Bleiftifte fiehe 1.3. No. 294. 

Hemden: x. Anöpfe fiehe 1.3. Nr. 61. 

Ketten fiche 2. Nr. 262. 

Stahlfedern fiche 1.3. Nr. 295. 


Dehio für 
Ausfuhrzoll. 
Ale * beſonders aufgeführten Waaren unterliegen einem Werthzoll von 
5pe 
18 Sie — — me ar rn ara te AD 
Draht, Nägel und vlech N frei 
Ladwaaren. . . ernennen. fi 
I EN TE 5 nr 
Niederländijch-Oftindien, vom Bene, 
Ale nicht befonders genannten Gegenftände unterliegen einem Werthzoll 
von 6 p&t. 
Eifen in Stüden . de ec Er I 
Stahl, nicht befonders aufgeführt ed ne Po: A ae A ve ar a 
ei SEE EEE EEE EZ 
Eiſen 


in Stäben, Stüden, Stangen oder Platten, Bahnjhienen, Laſchen 
und Verbindungsplatten für Gifenbahnen, Wafjerleitungs: und 
Basröhren, [Achſen, Büchſen und Räder ')], — oder gezogene, 
Rahmenwerk zu eifernen Gebäuden, Magazinen oder Yagerhäufern, 
eiierne Brüden und Theile davon, Eiſendraht, Sciffsanter, j 
Schiffsletten, Schiffsipillen, Telegraphendraht [und Kabel] . . frei 
Stahl, in Stangen, Platten und Bleden, — — — 
und Verbindungsplatien für Eifenbahnen . . . frei 
4) Achien, Büchfen und Räder, zu Wagen gehörend, — bei ber Ginfußr 
ald Wagen verzollt. 
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II. 
Eiſen. 


1. 
Eifen. Rieberläudifh-Dftinbien, — bilippinen. 


3. u. 4. 


1. 


2. 


Blehmwaaren . 

Eifenwaaren, g offen, gefchlagen, gewalzi oder geihmiedet, nicht be: 
fonders aufgeführt . R 

Eijerne Dächer ER Dachrinnen, oeivaninet oder J 

Eiſerne Bolzen und Nägel . . 

Krämereimaaren ') ; 

Stahlwaaren, nicht befonders aufgeführt ’ 

N Feuer-, jowie Theile von folden . 

Werkzeuge, Apparate und Geräthihaften zum Gebrauch bei der Zand- 
wirthihaft, in Fabriten und im Dampfmafchinenweien, beim Berg: 
bau, Handwerk und Gewerbe, auch einzelne Theile von denjelben, 
wenn fie von den Beamten als jolde anertannt werben . — 

1) Soweit erforderlich, wird durch den Generalgouverneur näher beſtimmt, 
welche Artilel zu den Kraämereiwaaren gehören, 

Achſen, Büchſen und Räder ſiehe 2. 

Amboſſe, wie Eiſen in Stäben ꝛc. 

Bandeiſen, wie Eiſen in Stäben. 

Bijouterien nit von Gold oder Silber, wie Krämereiwaaren. 

— nicht von Gold oder Silber, wie Krämereiwaaren. 

Jagdgewehre, ſiehe Maffen. 

Kabel (Telegraphen), ſiehe Eiſen [unter 2). 

Meſſer- und Meſſerſchmiedewaaren, wie Krämereiwaaren. 

Piſtolen, wie Waffen (Feuer). 

Plattirte Waaren, wie Krämereimaaren. 


Philippinen. 


Zu den Eingangszöllen tritt eine auferordentlihe Abgabe von 6 pEt. des 
Waarenwerthes hinzu; außerdem wird eine Nbladefteuer von 2 pGt. des 
Waarenwerthes erhoben, 


Be u Rn ae et a pon 
1000 kg 

21 Bußeifen in Gängen und altes . ——— 

27b Eiſen, roh (Mafjeln)). . ; 

34 Eifen und Stahl in unbraudbaren Begenftänden ; . 

12) Unter Mafleln (tockos) find die rohen Schmiedeeifen in Alampen, in 
prismatifchen, cylindrifchen oder anderen Formen zu verftehen, welche 
Schlacken enthalten. Die Schmiedeeijen, welche Schladen enthalten, pflegen 
ein ungleihmäßiges und runzliges Ausjehen zu haben. Die Schmiede: 
eifen in Klumpen oder Prismen, welde feine Scladen enthalten, find 
als Eijenbarren zu verzollen. In zweifelhaften Füllen find die Eifenarten 
zur Beftimmung ihrer Klaffe von der Bergbau: |nipeltion zu prüfen, 

22 Gußeiſen in Röhren jeder Aıt . . 

25 Schmiedeeijen und Etahl, in Eifenbahnfchienen . 

26 Desgl., in Blechen von 6 mm oder mehr Stärke an, und dergleichen 
Verbandftäbe j 

27a Desal., in Stangen jeder Geftalt, in vlechen bis zu 6 mn Dide, in 
allen, Radſchienen, Platten und Federn für Waaren, fowie Faß— 
reifen. . 

28 Schmiebeeijen und Stahl in großen Stüden, aus Stangen oder aus 
dur Werbandftüde vereinigten — und — — zum 
Bau von Gebäuden, Brüden ꝛc.. 

29 Desgl., in Draht '»). : 

31 Desal., in Röhren 

35 Weihbleh . A : 

13) Als Eifendrabt ift nur Derjenige "eplindrifche Draht au Bettorkien, deffen 
Stärle die Nummer 1 des Englifchen Kalibrators, d. h. 8mm Durch— 
meſſer, nicht überjteigt. 

Anter und Ketten fiehe V. 3. Nr. 230. Anm. ). 

Geſchoſſe fiehe 4. 


Zellf 
Ben 


10 °/, 


10 ®/, 


u 
rei 


6 T 
10 0, 
6%, 


frei 


Bates - 


Bere 


0,25 


0,50 
2,60 
1 


3 


Philippinen. 


23 Qußeifen in ordinären Waaren . . . 

24 Bußeifen in feinen Waaren, d. h. emaillirte. . 

30 Teffngtöpfen und Stahl in Nägeln und Schrauben, ud mit 
ejlingt — 

32 Desgl. in Drahtgeweben, unverarbeitet . 

33 Desal. in nicht befonders aufgeführten Waaren aller Art, [auch emailirt 

und in Verbindung mit anderen Mn] er 
36 Maaren aus Weißblech i j ; 
216 Brüdenwaagen . 
Geſchoſſe un Munition fiche 4. 


24 Bußeifen in feinen Maaren, d. h. polirte oder mit Verzierungen 
aus anderen Metallen verfehene . . 

33 eig und Stahl in nicht befonders aufgeführten Waaren 

r Art, auch emaillirt und in Verbindung mit anderen Metallen 

37 Nähnadeln, Schreibfedern, [Beitandtheile von —— und] andere 


ähnliche Gegenjtände aus Eifen oder Stahl . — 1— 
38 Meſſer, Vorlegemeſſer, Raſirmeſſer und Federmeiler — ar 
39 Sceeren aller Arten . ee 
40 Blante Waffen und Beftandtheile von ſoichen dee du an 
41 Feuerwaffen, Läufe und andere Theile derfelben) . . . . Ikg 


hne Ar. Stodwindbüdfen . . i 
Ohne Nr. Kriegswaffen, Geſchoſſe und die zugehörige Munition, außer 
mit vorgängiger Benehmigung der Regierung ') . 
1) Als Kriegswaffen werden angejehen: Piſtolen, Revolver, Gewehre u 
Rarabiner, welche das Kaliber von 7 mm überfteigen, jowie deren Munition. 
14) Damit die Beftandtheile der Feuerwafſen nah diejem Gate verzollt 
werben, müflen fie aus dem Groben bearbeitet und außerhalb gefeilt fein. 
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m 
a = 
Veſoo. 
1,50 


3,50 


1,65 
0,40 
0,40 
0,40 
1 


verboten. 


verboten, 


II. 
Eifen. 


Eifen. Ririka. 








Ügypten. 

Sämmtliche Gegenjtände unterliegen einem Wertbzjolle von 8 pCt. 

Die Einfuhr von Waffen aller Art, jowie von Munition ift im Allgemeinen 
verboten. Geſtattet ıft indeß die Einfuhr von Jagd» und Luxuswaffen, ſowie 
von Handelswaffen, Munition und Material beitimmter Art. 

Ausfuhrzoll. 
Sämmtlihe Begenjtände unterliegen einem Werthzolle von 1 pGt. 


Deutſch-Oſtafrika. 
Alle nicht beſonders genannten Waaren und Güter unterliegen einem Werthzolle von 
5 pCt. und daneben einer — von pt. 
5 Landwirthſchaftli ide Geräthe, ſoweit fie nicht zum Verkauf eingehen, 
desgl. alles Material, was zur alas und zum Betriebe von 
Trammays oder Gifenbahnen dient, alle diefe Segenftände jedoch nur, 
jofern fie nach Ausweis einer obrigteitlichen — an) die 
Deutſch-⸗Oſtafrilaniſche Kolonie beftimmt find. . . frei 


Ausfuhrzoll. 


Ale Waaren und Güter afrifanishen Urfprungs find nah Nr. 28 
zollfrei, entrichten aber eine Umſchlagsabgabe von 1,5 pCt. 


Bolliak 
Deutſch⸗Züdweſtafrika. —3 
Die nicht beſonders genannten Artilel ſind zollfrei. 
Schießbedarf: 
Tb) Echru....... . belle Ikg 1,00 
15 Waffen: 
a) Dinterladegewehre aller Art mit Ausnahme der Tefhins. . . 20,00 
b) Teſchins, Vorderlader und fonftige Schuß: und Stichwaffen. . 5,00 


Die Einfuhr von Schießbedarf und Waffen ift nur unter gewiſſen 
Bedingungen gejtattet. 


Kamerun. Zellah 
Alle nicht befonderd genannten Waaren unterliegen einem Werthzolle von 
Spt. Siehe auch die allgemeinen Beftimmungen. | 
13 [Bau-und FR ae zum Hausbau] ſowie alle übrigen Baumaterialien als: 
Träger, We Dacpappen], fertige Säufer und —“ re frei 
Feuerwaffen jeder ee Stü 
Die Einfuhr von Sch er: und Munition” ift nur unter * 
flimmten Bedingungen geſtattet. 
Mufter und Sunftgegenitände. . > >» > 2 2 2 frei 


Kap-Kolonie und Oranje-Freiftant. "st . Zouiak 


Alle nicht beſonders aufgeführten Waaren unterliegen einem ö = 
Werthzolle von IpEt. 3 

1.| 96 Metall aller Art, in Barren, Blöden, Ingots und ER, 
zum Gießen, nicht andermweit aufgeführt. . . frei 


2.| 55 Anter und Anferletten für den Gebrauch von Soſen 
Schleppbooten und Lichterfahrzeugen . . kei 

89 Sprungfedern für Möbel . . 

91 Eiferne und ftählerne Winkel, Stangen, innen, Bänder, 
Stäbe, Platten, Bleche oder T-Stüde, glatt, ſowie durch⸗ 
bohrt und verzinkt, roh und unbearbeitet, mit 

gemwellter Blede.. . frei 
101 Röhren und Röhrenwert von Metall jever Art zur Ent: 
wäfjerung, Hanalifation, Bemwäfjerung, Wafferverforgung 

und zu Pumpanlagen . frei 
106 Berarfsartifel für den Bau und die Ausrüftung von Eifen- 
bahnen, wie die folgenden: Schienen, Schwellen, Bes 
feftigungsmaterial für Schienen oder Schwellen, Träger, 
eifernes Brüdenwert, Durchlaßabdeckungen (culvert tops), 

Drehſcheiben, ſowie ftändige oder fefte Signale . . . frei 


Bence. 
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1. 
_Ray-Rolonie und Drangersreiftant. — Marocco. — Sudafritauiſche Republit. Eiſen. 





Maßftab. Fol 
rn: 
— = g 
— 2— * 


120 Telegraphenmaterialien zum Gebrauch beim Bau von Tele— 
eg 3 frei 
122 Bedarfsartifel für den Bau der Trambahnen, wie die 
folgenden: Schienen, Schwellen, Befejtigungsmaterial für 
Schienen oder Schwellen, eiferne Barrieren, Träger, 
eifernes — und a — — 


vert topp frei 
129 Da u RE BE Re frei 
130: DeabHelle, u ru. 0a. na a rl a ern ie frei 

3.| 30 Kaffern:Piden und = Süd — — 6 


51 Landwirthſchaftliche eräthe, fowie alle "Apparate und Be: 
triebsmaterialien, welde gewöhnlich und ——— in 


der Landwirthſchaft — werden . . frei 
97 Schöpfeimer, Förderfübel . ER frei 
113 Behälter zum Eintauchen und Waſchen der Schafe. ; frei 
115 Zerjtäuber und Beiprenger, ſowie andere Apparate zum . 
Zerſtören von Krankheiten in Pflanzen oder Bäumen . frei 


129 Drahtnegwerf zu Umgäunungen: Fallthüren (droppers), 
Gatter, Gitterzäune, often Pfäh — — en, 
Stützen, Zauntritte, Winden und andere Materialien 
oder Befeſtigungsſtücke aus Metall, welche 5 Sende 
zu Umzäunungen im Sandwirthichafts: und IR j 
betriebe gebraudht werden . . . frei 
Munition fiehe 4. 


4.| 24 Gewehre und Gemehrläufe: —— 


a) einläufige. . . uf 1 — 
b) doppelläufige und andere . em tr — 15 — 
und in beiden Fallen dazu >... Werth 100, 
32 Piſtolen und Revolver . Süd — 5 — 


57 Waffen, [Munition,) für requläres Militär, Marine oder 
Freimillige, Kaiſerliche oder Kolonialtruppen Ihrer Majeftät 
oder für ähnliche oder —— — einer zum * 
verein gehörigen Regierung frei 
Drudplatten und Drudwalzen fiehe v. 1. Nr. 104. 


Marocco. en, 


Sämmtlihe Gegenftände unterliegen einem Einfuhrzol von nicht mehr als 
10 pGt. des Werthes. 


Kriegsmunition und Waffen aller Art. . » 2 2... Einfuhr verboten. 
Ausfuhrzoll. 

MEERE a ee a ae an de et oe A 2 

Steigbügel u ee ea are are FR EDER Ve 


Südafrifanifche Republik. Zollſat für 1 Stil. 


Alle nicht befonders aufgeführten Waaren unterliegen einem Werthzoll 
von TV pGt., weldyer bei den nachſtehenden Artiteln neben den 
ſpezifiſchen Zollſatzen erhoben wird. 

Ausgenommen hiervon bleiben die metallenen Röhren und Um— 
jäunungsbraht, eiſerne Pfähle und alle anderen Materialien, 
die ausichließlih für das Umzäunen von Plägen und Grund: 
ftüden benöthigt werden. (Siche 2.) 


Bence 


* 
S 
o 


Pb. Ei. 


1. — 


2. Alle metallenen Röhren, die ausſchließlich beſtimmt ſind für den 
Transport von Waſſer oder Erzabfällen (tailings), von und 
nad Gold» und anderen Minen, ſowie für den Yandbau und 
Wafferableitungen . v. Werth 11/, %% 
Drahtpfähle ıc., die eingeführt werden von der nördlichen ı und 
nordweitlihen Grenze der Republit. . . — — 3 
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Eifen. Südafrifanifche Nepublit, — Togo. 
I zZouſab für 1 Gtüd- 
8 = 3 
— 8 5 
= [7 > 
Umzäunungsdraht, eiferne Pfähle und alle anderen Materialien, 
welche ausjchließlid für das — von nen und 
Grunditüden benöthigt werden . . . + 2. Werth 11/2 °/, 
Schienen fiehe V.1. 
3 Kaffern- Biden und — a Da sa babe aan 
Schrot . . 222 Pfund — — 3 
4. Gewehre, Wiftolen * Denver. .. ..Lauf — 10 — 
Perlen aller At. . . ... Pfund — 1 — 
Togo. Gare 
Alle —* beſonders aufgeführten Waaren unterliegen einem Werthzolle von 
pEt. 
1.1— 
2 Anler und Ketten . . . ee er re TORE 
3. Eifenwaaren, melde zu — — a 66 
Geldſchränke und Ben, — ee ee re TE 
Bloden . . . De he A — 
Dandmwertsjeug . . . ES ee . frei 
Ketten . — a a De. Me 
Sandwirthfcaftlihe u und Gartengeräthe . er Er 
Maagihalen . . ee 
4. —— Ne ne 2 .Stüd 2,00 
Geldſchränke und Raffeien. > en a ee a Fan TER 
Anöpfe . . . en EEE Sa Baer a ne 
Spielzeug BT 


Glocken, Ketten, Waagſchalen ſiehe 3. 
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3.1.4, 


Europa. 
Zolti 
Belgien, vom en 
36 Mineralifche Rohftoffe, nicht beionders tarifirt®) . . . frei 
»), Hierunter find begriffen: Erze aller Art und alle (nicht Benzbeheten) Metalle, 
welche nicht unter der Poſition „Metalle” ericheinen. 
39 Metalle: 
Kupfer") ö 
BO er a ee a eh 
“, Bronze und Neufilber (Melchior, Berliner Sitte x.) werben mie Supfer 
behandelt, 
39 Metalle: 
Kupfer: 
gehämmtert, geitredt oder gewaljt . 100 kg 10 #ranten 


Betr. des „überzogenen Meſſingdrahtes“ fiche 11. 4. Nr. 54 Am. #) 


35 Kurz. und Quincailleriewaaren: 
bejonders genannte Gegenftände®). . 2... : 10% 


57) Hierunter fallen: Tabakdoſen, andere als aus Gold, Silber, Blatine, 
ober filbervergolbet; Tiichgeräth aus Neufilber, Chriftofle oder Aifenibe; 
Vorhängeſchlöſſer aus Kupfer und aus Eifen, bei denen man das vor: 
herrſchende Material nicht untericheiden kann. 


Siehe auch II. 4. Anm. ») und >») jowie T. Wr. 54 Anm. ®) 
39 Metalle: 


Kupfer 
— WENN, Go nee ee ee ar se WDR, 
fremde Münzen"). . . . berboten 


5, Mit Ausichluß derjenigen — * zur Pe ber — 
und Quincailleriewaaren“ oder zu den „Möbeln“ zu rechnen find, ſowie 
derjenigen, welche mit Nüdficht auf ihre Verwendung einer günftigeren 
Tariftlaſſe zugemwiefen werben können (mifjenichaftliche Inſtrumente, 
Mafchinen, Mechanismen und Werkzeuge, Taichenuhren und "Fournituren 
für Taſchenuhren ac.). 


®@) Geringe Mengen von Bronzes und Kupfermünzen, welde nicht Gegenſtand 

eines Handels find, vielmehr zum Tafchengeld der die Grenze Ueber: 
ihreitenden gehören, können frei und ohne Zollformalitäten zugelaffen 
werben. 


44 Kunſtgegenſtände und Gegenjtände für Sammlungen) . 2... frei 
7) Hierumter find namentlich begriffen: Statuen von Metall in jeder Größe, 


naturgefchichtlihe Sammlungsgegenftände, numismatifhe Gegenftände, 
Waffen, Rüftungen und andere alterthümlihe Gegenftände :c. 


54 Berjchiedene Erzeugniſſe für die Induſtrie ") 


F) Hierunter fallen: Kleine Metallverzierungen zum Einſetzen in Horn, 
Celluloid- und bergl. Platten zur Anfertigung von Portemonnaies, 
Dedeln von Büchern und anderen bergl. Gegenftänden. 


— ſiehe V. 1; „Andere Platten [al® Steinplatten)“ 
IV. 34 Nr. 11 Anm. 1): „Lampen“ VIIL 3; — 
nn 4, Nr. 40 Anm. ©) und „Schliehvorrichtungen” II. 4. Nr. 54 

nm. #), 


— 
0 


Bulgarien. von Ben. 


Ale nicht befonders aufgeführten Maaren unterliegen einem Werthzoll 
von 14 pCt. Betreffs des Octrois fiehe die allgemeinen Beftimmungen. 


Kupfer in Blöden, Blatten, — en a 10 

Patronen . . Ne Re ar kg 140 Franten 
Samoware und Kirchenglocken frei 
Kurz und Quincailleriewaaren und Seräthichaften aller Art fiche 1. 


Ausfuhrzolf. 
Sämmtlihe Waaren unterliegen einem Werthzoll von 1' pCt. 
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II. 
Kupfer ꝛc. 


I. 
Kupfer ꝛc. Cypern. — Däuemark. — Deutſchland. 


Cypern. HZollſat für 100 Ofen. 


Alle nicht befonderd genannten Artikel unterliegen einem Werthzoll ” 
von 8 p6t. 5 
Sur in Blechen, Bias a * — 
up 
Kupferwaaren Pfannen x). 


ermünzen ra verboten 
1 — 


Patronen, Batronenhülien, Bündhütchen . ER Be —— Werth 20 % 


Dänemarf, 


Die nicht bejonders genannten Maaren unterliegen nah T.Nr. 271 einem 
Werthzoll von 10 pCt. Siehe auch die allgemeinen Beftimmungen.) 
1.| 48 Erz, nicht bejonders tarifirtes — Gene 
Metalle: 

163 rohe, in Klumpen, Körnern, Blöden und Barren; auch in jolden 
Tafeln oder dergleichen, welche feiner weiteren "Bearbeitung als 
dem Ausichmelzen unterlegen 1— ferner altes — nur 
zum Umarbeiten brauchbar, und Metallabfal . . 


2.—4.| 76 Galanteriewaaren, nicht bejonders tarifirte . 
129 Spielzeug nad) Wahl des Anmelders: 
entweder nach dem Stoffe, oder . 
[A. Eiſen und Stahl.) 
IB. Gold, Silber, Platina und Aluminium.) 
C. Andere Metalle als die im Vorhergehenden genannten: 
Platten und Bleche, auch wenn dieje durch Walzen, Preſſen 
oder dergleichen kannelirt oder auf andere Weiſe gebogen, 
übeigens aber nicht weiter verarbeitet jind; Folie; Bolzen, 
Spieler, Nägel und Stifte, ingleichen Stangen, rohe 
Ktejfelichalen, Böden und dergleichen zu weiterer Ver— 
arbeitung, ſowie rohe gezogene | öhren; Mn Hagel, 
Kugeln und ähnliche Projektile,) jowie Draht (auch wenn 
derjelbe mit Band, Papier oder dergleichen ummwidelt oder 
darin gr it) und überiponnene Saiten: 

175 (aus Blei, Zint oder Zinn;) ferner Bolzen aus anderem 
Metall und Schifisverhäutungsplatten a aus — 
Gelbmetall — metal) 

176 jonit . 

in anderer Arbeit: 

177 angelaufen, bronzirt (ingleihen mit j. g. Gold- und 
Silberfirnif), ladirt, vergoldet, verfilbert, weißgelocht, 
plattirt oder dergleichen; —— Arbeiten aus ME 
—— 

178 jonft . 


Deutſchland. 


1.| 7a) Erze, lich aufbereitete, joweit dieſelben mit einem 1 Solljage 
namentlid; betroffen find. . i 
19 a) Kupfer in rohem en oder als Bruch. 


2.| 19 Kupfer und andere nicht bejonders genannte unedle Metalle, ſowie 
Legirungen aus unedlen Metallen, anderweitig nicht genannte: 
b) geid miedet oder — in Stangen und — . IR 
e) * lechen und Draht, plattirt . 
Röhren fiche 3. 
3.| 19 Kupfer und andere nicht bejonderd genannte unedle Metalle, 
—— aus unedlen Metallen, anderweitig nicht genannte, 
Waaren daraus: 
d) Waaren, und zwar: 
1. grobe Kupferſchmiede und Gelbgieherwaaren, auch in Ver- 
indung mit Holz; oder Eijen ohne Politur und Lad; 
ferner Röhren von Meifingbleh und Drahtgewebe 
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Sale für 


Bund 
tb. 


B. 


frei 


3— 
— 


12 
28 


II. 
Deutihland. — Finland. Supfer ꝛc. 


Be 
100 
Dark, 
6 e) 3. 7) Schreibfedern aus [Stahl und) anderen unedlen Metallen. 60 
19 er und andere nicht beionders genannte unedle Metalle, 
gungen aus unedlen Metallen, anderweitig nicht genannte, 
und Waaren daraus: 





4. 


a) Kupfer und andere Scheidemüngen . > 2 22 020 frei 
b) Telegraphenfabel . U Ra eh 12 
Trlegraphenkabel . ı 2 2: rn 8 


d) Waaren und zwar: 
(1. Grobe Kupferſchmiede- und Gelbgieherwaaren, auch in 
Verbindung mit Holz oder Eijen ohne Politur und Lad; 
ferner Nöhren von Meifingblech und] Drahtgewebe. . 18 
2. andere, ſoweit fie nicht unter Nr. 1943, oder wegen 
ihrer Verbindung mit anderen Materialien unter Nr. 20 
fallen: 5-52 0. u es a a et we ee 
3. feine, insbejondere Yurusgegenftände, aus Wlfenide, 
Bronze, Neufilber, Tombad und ähnlichen Yegirungen; 
feine vernirte Meſſingwaaren, auch in Verbindung mit 
anderen Materialien, alle dieſe Waaren, inſoweit fie 
nicht unter Nr. 20 fallen 2 2 oo 60 
20 b) 2. Waaren aus umedlen Metallen, mehr oder weniger vergoldet 
oder verjilbert oder mit Gold oder Silber ——— feine 
Galanterie- und Quincailleriewaaren (Herren- und Frauen— 
ſchmuck, Toilette- und ſogenannte Nippestiſchſachen 2c.) ganz 
oder theilweiſe aus Aluminium], dergl. Waaren aus anderen 
unedlen Metallen, jedoch fein gearbeitet und entweder mehr 
oder weniger vernidelt oder En vernirt, oder in Verbindung 
mit Halbedelfteinen oder nachgeahmten Edeljteinen, Mlabajter, 
Email, oder auch mit Schnigarbeiten, Paten, Kameen, Orna- 
menten in Metallauß u. deral.. . . 2 2 2 2222... 17 
Anmerkung zu b2: Herren- und Frauenschmuck aus unedlen, 
echt vergoldeten oder versilberten Metallen in einer nicht als 
unwesentlich zu erachtenden Verbindung mit Glas, einschliesslich 
der nachgeahmten Eslelsteine, nachg ahmten Gemmen und nach- 
geahmten Kameen, ferner Herren- und Frauenschmuck, Torletten- 
und sogenannte Nippestischsachen aus wnedlen Metallen, auch 
mehr oder weniger vergoldet oder versilbert, in einer nicht 
als unwesentlich zu erachtenden Verbindung mit Glas, einschl, 
der nachgeahmten Fdelsteine, nachgeahmten Gemmen und nach- 


I 


geahmten Kumeen. . . . ee ee ee ER 
20 x 1. Unechtes Blattgold, Blattjilber . . . . . . are A 
24 b) Statuen von Metall, mindeftens in natürlicher Größe, Medaillen frei 
j Bollla 
Finland, Kae 
ar 
1.| 47 a ——— Steine aller Art) ſowie Kupferhammerſchlag und 
ORREEIIMEDRN 2 ar mod, nern ee ee er Ar) RE 
156 Kupfer und Legirungen davon in Blöden, Stüden, Feilipänen . . 5,90 


2.|156 Rupfer und Legirungen davon in Stangen, Platten, Tuben, Röhren 5,90 
229 Gezogene Tuben und Röhren, galvanilitt - 2 2 2 nn na 80 
Saiten aller Art ſiehe 11.2. Nr 233. 


3.|208 Urbeiten aus Bronze und Blattirung: 

1. aus Bronze und anderer gleichartiger Metalllompofition (außer 
Meſſing und yellow metal), auch einzelne Theile ſolcher Arbeiten, 
gefirnißt oder ungefirniät, ohne VBergoldung und Verſilberung, 
wenn das einzelne Stüdf über 425 g (1 Sfälpund) wiegt . . 285,30 

wenn das einzelne Stüd 425 g oder weniger wiegt, jo find 
jolche Arbeiten wie Galanteriewaaren zu verzollen (ſiehe 
Roi. 181 [unter 4). 
209 Arbeiten von Kupfer und Meifing: 

1. Hausrathgegenftände, auch in Verbindung mit Holz, Eifen, Leder 
2. = eren Materialien, jowie Blajebälge zum häuslichen 

ebrau DENE TFT NEE WE DE EEE 


Bolltarife d. In · u. Auslaudes. B. Inbuftrie der Metalle ze. 161 21 


— rc. Fiuland. — Frankreich. 


Zouſa 


— F 
100 
— arf. 


2. Werkzeuge aller Urt, mit oder ohne Stiel oder Handgri 
anderem Material, Metallnägel, tifte, Schrauben, Dra und 


Drahtſeile, berginnt oder unverzinnt, ſowie Gewebe . 23,50 
3. andere Drahtfabrikate 56,50 
260 "on und —— nebſi Zubehör, auch ausländifche Einfap- — 
ewich r 
s ————— Eiſerne Gewichte find nach vᷣoſ. 215 (fiehe ir 2] zu ver: 
sollen, fjowie Waagebalten, Dezimalwaagen und eiferne Handwaagen 
nach Pof. 216 oder 217 [fiehe II. 3]. 
4.175 Kinderjpielzeug aller Art . . 117,60 
177 Bucdrudertypen (2ettern), Matrizen um Letternguß und beweg- 
lihe Formen von Metall und Sol ju Buchdrudereien . 5,% 
181 — zur Bekleidung und für die Toilette, au zii 
und Wandverzierungen, nicht bejonders jpecifizirte, einzeln oder 
zuſammengeſetzt: 
von vergoldeten oder verſilberten Metallen oder Metalltompo- 
fitionen, im — von 425 dell ne — darunter — — 752,90 
186 Metallperlen . i 29,40 
196 Knöpfe: 
1. von Bronze . 352,90 
2. von anderen Metallen außer Som, Silber und Blatina fiehe 
Poſ. 207 II. 3) 258,80 
207 Golddrahtwaaren mit unechtem Hold oder Silber wie Flittern, 
Franſen, Treſſen, Schnüre, Bänder] und — dergl. Schmud- 
achen . f kg 4240 
208 Arbeiten aus Bronze und. Plattirungen: 
2. von Bronze oder anderen unedlen Metallen, vergoldet oder 
verjilbert, auch plattirt von Alfenide und Reufilbe, wenn dad 
einzelne Stüd über 425g wiegt . - 352,90 
wenn das einzelne Stüd 425 g oder weniger wiegt, io find 
BE wie Galanteriewaaren zu verjollen (ſiehe 
oj. 181 
ſchmeſſer, Gabeln und Löffel von Alfenide und Neufilber . 376,50 
210 —* (Weſſing)h, weißes oder gelbes, und unechtes Blattgold 
und Blattſilber n Büchern mit dieſen, auch ——— aller 
Art 94,10 
211 Zündhütchen, einschl. des Bewichts der She achteln a: 282,30 
sertig geladene Gewehr: oder Nevolver-PBatronen, ſofern ſie in 
Partien von weniger als 100 kg eingehen (bis auf Weiteres) . 47,00 
243 Screibfedern aller Urt, Feder- und Bleiftifthalter, Bleiftiftipiger 235,30 
Anmerlung: Wenn diefe Waaren in Schadhteln oder Kartons ein» 
gehen, fo wird bei der Verzollung das Gewicht der legteren mit 
eingerechnet. 
281 Finnische und Ruſſiſche Scheidemünze von Kupfer, JUNE: alle aus: 
ländiichen minderwerthigen Kupfermünzen . . . . verboten 
Drahtgewebe und Drahtfabrifate jiche 3. Nr. 200. 
Geräthe und Apparate jiebe V. 1. Nr. 221 u. 231. 
Gravirte Walzen und Platten jiehe V. 1. Nr. 231b. 
Kunfterzeugnifte ſiehe VI. 5. Nr. 37. 
Signallaternen fiehe VIII 3. u. 4. Nr. 19. 
Frankreich. e 
Ftanten. Frauten. 
Betr. der Zuſchlagszölle auf aufereuropäifche Erzeugniſſe 
ſiehe die allgemeinen Beitimmungen für Frankreich. 
1. |221 Rupfer: Erz frei frei 
rein oder legirt mit Zint oder ginn: von der eriten 
Scmelzung, in Blöden, Barren, Mulden oder 
Tafeln . frei frei 
Aluminium-Bron e, 9— nicht mehr als 20 pCt. 
Aluminium enthaltend . . 13 10 
vergoldet oder verjilbert, in Blöden oder Ingets. 130 100 
Späne und Bruchitüde aller Waaren . . frei frei 
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Frankreich. 
— legirt, mit od * ai 2 
mi pfer legirt, mit oder ohne Fink: in — 
oder rohen Biöcen — — 
221 


rein "oder legirt mit Zink oder Zinn: 

gewalzt oder gehämmert, in Barren oder Platten 

ald Draht jeder Dimenfion, polirt oder — 
weder vergoldet noch verſilbert 

— oder — — gezogen, ge 


225 Nidel: 
mit Kupfer legirt, mit oder ohne Zinf: 
gehämmert, gewalzt oder gezogen . 
543bis Selochte Bledie aus Meifing, upfer, mit minder 
jtens 500 Löchern pro Quadratmeter 


530 Weberblätterzähne aus Slupfer . 
537 Werkzeuge mit oder - — 
aus Kupfer . . 
Drahtgewebe: 

542 aus Nupfer oder — 

ewöhnliche . . 

Für Rapiermaichinen: 

im Gewichte von u als 500 g pro Quadrat⸗ 

meter . . ae a a A Bar See 

im Gewichte von 500 g pro Quadratmeter 

und darunter. . 

550 Drudwaljen aus Kupfer oder Meſſing, nicht gravirt 

559 — 

Schlöſſer, —— ſer, Schlüſſel, Hakenbänder, 
Fiſchbänder, nfen, Schubriegel, Fallen und 
alle anderen Gegenſtände, gan; oder zum Theil 
aus Kupfer und Meifing, Beinen oder nicht, 
abgedreht, gefeilt, zu Möbel, Thür und Feniter- 
beichlägen 

—— aus reinem oder mit Bint oder Zinn legirtem 
bier: 

572 Keſſelwaaren, einjchlieflih der Kupfernadeln 
(außer Stridnadeln) und der Röhren aus 
reinem oder mit anderen Metallen legirtem 
Kupfer zu anderen Sieden. . 

[573 Kunftgegenftände und Schmudjachen einſchließlich 
der Schmelzmalerei mit erhabenen eingelegten 
Konturen (cloisonn«s).] 

[574 Sampenartifel und Nlempnerwaaren, aus ver— 
ichiedenen Metallen in Verbindung mit reinem 
De —— Kupfer gefertigt: gebräunt, polirt, 
ackirt 

575 andere nicht genannte Gegenjtände . 

582 Lafettenwaffen und Lafetten ®): 


aus Bronze oder Kupfer . 
Geſchoſſe ſiehe II. 2. Nr. 587. 


Münzen 


4. 1495 bis aus Aupfer- und geringwerthiger Legirung mit 


ge hanfer Kurs in Franfreih . 
gi upfer- und geringwerthiger Legirung außer 


496 Baaren, auf verichiedenem Wege vergoldet oder ver- 
rt: 
Bijouterie, belegt (double) mit Gold oder Silber 
auf Kupfer, Neufilber oder Chryjochalf 
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II. 
Aupfer rc. 





— — 


10 


13 
13 
130 


f Bölte für das Vollbich des 
enffrechenden Metalles mit 
\ Zuſchlag von 10 Franken. 


45 
35 


30 


Se: 


& 


50 


0,25 0,25 
verboten verboten 
600 500 


Deinimaltarif 
Fronten. 


7,50 


10 
10 
100 


- 


30 
30 


40 


{ Wie Bronze oder Kupfer: 


mwaaren.?) 


21* 


Stupfer 2c. Franukreich. 


- 


496 Waaren ꝛc. (Forti.): 
plattirte Arbeit (plaque) und verjilberte Gold 
und Silberichmiedearbeiten(orfevrerieargentee), 
Waaren [ausreinemNideloder]mitNidel vlattirt 
496bis Unechte Bijouterie: Agraffen, Brojchen, Arm— 
ml Fingerringe, Schnallen, Knöpfe, Ketten, 
ngerhiüte, Scjieberinge, Ringe, Börien, Banzer- 
mden ꝛc. ꝛ⁊c., aus unedlen tetallen, mit oder 
* Beſatz von echten oder unechten Korallen, 
unechten Steinen (Glasflüfjen), Berlmutter, 
Knochen, Elfenbein, Schildpatt, echten oder un- 
echten Perlen ꝛc. ıc.: 
Neufilber, Kupfer, vergoldet verjilbert, oxydirt 
mit Garnituren . 
Kupfer, Neufilber, geäßt, ladiri, emaillirt, poiirt, 
vernickelt mit Garnituren . . 
531 Weberblätter, Beichläge und Weberfämme, aus Kupfer 
536 Bogenlampen, fogen. ——— 
536bis desgl. 
538 Buchdruckerlettern: 
neue . 
alte und außer Gebrauch geſetzte 
539 Eliches mit oder ohne Zeichnungen . . 
545 Stridnadeln und andere ähnliche nicht genannte begen. 
ſtände aus Kupfer 
EBEN fiehe 3. Nr. 572) 
546 Stednadeln: 
aus Mejling, verzinnt . . 
546bis Ugraffen für Kleider, aus Meifing, gelb oder ii 
548 m aus Metall, mit Ausnahme von Gol 
und Silber . 


550 Drudwalzen aus Rupier oder Meiling, gravirt — 
551 Bildſäulen aus — in — EN oder 
fleiner 
Schlofierwaaren: 


559bis Schlöſſer, Vorhängeſchlöſſer, Schlüfiel, Hafen- 
bänder, Fiichbänder, Klinken, Schubriegel, Fallen 
und alle anderen Segenftände, ganz oder zum 
Theil aus Kupfer oder Meiling, polirt, zu 
Möbel, Thür- und Fenſterbeſchlägen 
en, aus reinem oder mit Zink oder Zinn legirtem 
Kupfer: 
573 — — und Schmuckſachen, einjchlieh- 
lich der Schmeljmalerei mit — einge- 
legten Konturen (eloisonnes) P 
574 Lampenartitel und Nlempnerwaaren, aus ver- 
jchiedenen Metallen in Verbindung mit reinem 
Ir — Kupfer gefertigt: —— — 
ladirt . i 
575 andere mi ht. enannte Gegenſtande 
579 Waaren aus Nickel mit Kupfer oder Zint legirt 
(Argentan) oder aus vernickelten Metallen . 
585 Zündfapjeln: 
he Krie — a 
ir Jag jede, einschl. der Fünbfpieget oder 
Minenzünder . i 
586 ae fr K criegszwecke, volle 


je Schügengefellfcgajten . 
Jagdzwede, volle . 
leere ( atronenhülfen mit oder ohne Zündfi iegel) 
2) —— den durch Geſetz vom 14. Auguſt 1885 beſtimmten 
edingu 


Elettriiche Vlahlampen ſiehe VII. 4. Nr. 361. 
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Yolliak für 100 kg. 
PER Minimaltarif 


Ftanten. Franten. 
150 100 
250 200 
150 100 
45 30 
100 — 
— 60 
9 8 
4 3 
frei frei 
25 15 
70 50 
7 50 
160 120 
20 15 
\ Boll des verwendeten 
J Metalle, 
25 20 
60 40 
60 45 
50 40 
150 100 
verboten 
80 
verboten 
80 75 
50 43 
verboten 
80 


I. 
Griechenland, Kupfer ꝛc. 





Griechenland. Beng für 
Drachmen. Lepta. 
Diejenigen Waaren, welche weder dem Buchſtaben noch dem Sinne des 
Tarifs nach unter die Eintheilungen deſſelben gebracht werben 
können, unterliegen einem Wertbzoll von Mpt. 
1.| 68 Rupfer: 
a) Kupfererz, einfach oder in Verbindung mit anderen 
mineraliihen Stoffen, Kupfer oder Legirungen von Kupfer 
mit anderen gemeinen Metallen, in Stüden, Barren, und 
zerbrocdhene alte, nicht mehr brauchbare tupfergeräthe — 40 
69 Bronze. — Bronze in Stüden, Barren . . m 30 
12 (Eifenfeilipäne und! Abfälle von anderen Metallen . — 20 


frei 
2.| 68 Kupfer: 
a) Kupfer oder Legirungen von Kupfer mit anderen gemeinen 
Metallen in Blehen . . Bm: 40 
b) in Blatten oder Blättern in Verbindung mit Zink oder 
anderen Metallen, zum Gebrauch bei Schiffen — 40 
re 


69 Bronze in diden oder dünnen Platten und Blechen ohne 

Bergoldung . — 30 
72 Draht aller dt, Für Tefegraphen und anderen Gebrauch aus 

Kupfer, einfach oder mit anderen en ale ini 


Draht für Mufikinftrumente . . . — 20 
frei 
266 b) Kupferne Röhren ala Maichinentbeile - . 2 2... frei 
frei 


3.u.4,|257 Hängeichlöfjer aller En — — oder mit RA N ver 
zierte Schlöfier . — 90 
— 90 

Artikel aus Kupfer: 
266 a) Stereotypplatten aus Stupfer, Platten für geographiſche 
Karten, für Stiche und ſonſtige Derartige Artikel . . frei 
b) Stifte, Nägel, Schrauben aus Nupfer, einfach oder aus 
einer Legirung don anderen Metallen, in welchen das 


Kupfer vorherrſcht. 555 frei 
fra 
267 a) Einfache und grob gearbeitete Artilel, — — 50 
b) Artilel aller Art, cijelirt, vergoldet, emaillirt 2 — 
e) mit anderen koſtharen Metallen geſchmückt 3 — 
d) Knöpfe von Kupfer, einfach oder vergoldet —1 — 
1 = 
Artifel ans Bronze: 
268  Berbindungsthetle für Maichinen oder im —— für 
Röhren, und typographiſche Artikel. . frei 
frei 
269 Allerlei einfache grob gnearbeitete Artikel, nicht — 
genannt, Kaffeemühlen Orientaliſchen Brauches . . 1 — 
7 — 
370 Allerlei Artikel, ciſelirt, vergoldet, verſilbert oder emaillirt 2 — 
» — 
271 Artilel, verziert mit anderen edleren Metallen . 3 — 
3 


Knöpfe aus Bronze werden tarifirt nach den dreistlafjen 269, 
270, 271 und nach den Untericheidungen in denjelben 
(Vertrag) 

Artikel aus W etallen, nicht beionders aufgeführt: 
279 Alle Gegenjtände aus jilberähnlichem Metall und Ber- 
sierungen aus Nidelle irungen | (wie Chriſtofle, Eifington, 

Ylfenide, Peru und Ehina-Silber und dergl.); nicht be- 

ſonders aufgeführte Gegenjtände aus Metall, Lampen und 

Verzierungen aus gemeinen Metallen Bronge x.), ber: 

goldet, verjilbert, emaillirt oder cifelirt, mit oder ohne 

unechte Schmudjteine. . . . .. Da 10 — 

Anmerkung: Verzierungen aus gemeinen oder edfen Metallen 
mit unechten Steinen fallen unter Vofition 343. |VIIL. 3. u. 4.) ] 
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II. 
Kupfer zc. Griechenland. — Großbritannien. — Italien. 








Zoulag für 


Dradjmen. Lepta. 
280 Artifel aus Metalllegirungen, nicht bejonders aufgeführt, 


werden nad) dem Artikel 5 des Zolltarif-Geſetzes behandelt.*) 


*) Die aus verſchiedenen Materialien oder Stoffen zufammengefepten 
Maaren ſowie die Gemiſche, für melde ein beſonderer Zol in dem 
Tarif nicht angefegt ift, unterliegen dem Zolle, welchen das vor; 
herrjchende Material zu zahlen hat. Derartige Waaren zahlen jedoch 
den Zoll, welchem das am höchſten befteuerte Material unterliegt, 
wenn die Zufammenfetung eine Wertherhöhung der Waare um mehr 
als 30 pCt. zuläßt. 


320 © Bagentaere aus ordinärem Metall... 2.2.2... 2 — 
Wagenlaternen aus feinem Metall . 3 — 
Den * en eh, unterliegen aud) die Laternen 
für an — Gebrauch 
d) Schiffslaternen. . . ur rn m 
rer 
321 f) Griffe und Gejtelle für Sonnen- und Regenſchirme aus 
ordinärem Pr oder dergl.) Metall . — 5% 
823 (Domino, Schach, Dame ꝛc. und überhaupt] Gegenftände zur 
Unterhaltung, von jedem beliebigen Stoffe . 3 — 
334 Lampen, nicht bejonder8 aufgeführt . . . . . 1 — 
Anmerfung: BR zu Yampen, getrennt eingeführt, — 
demſelben Zoll. 
340 a) Batronenhülien . . . . 1000 &td. 4 — 
b tronenhülfen, geladene mit je einem Schuh 1000 — 30 — 
346 a) Käſten mit Malerfarben . . frei 
b) Etuis aus ordinärem Metall mit Toiletteneinrichtun : 3 — 
© —— aus Metall der Klaſſe 279 mit Toiletteneinri tung 6 — 
347 4) Aus Metall, die ka als — — oder — 
dienen . . . d. Werth 200% 
—— 
— Aus gelbem Blech oder Bronze . 2 — 
Ganz oder theilweile mit Silber überzogen, aus Weiß. 
metall, aus ſilberähnlichen und Nidel-Legirungen (zufolge 
den Beitimmun en der Nr. 279) . 10 — 
858 Kinderſpielzeug, nicht aus Holz oder Bapier, jondern] aus 
ordinären allen — 5 — 
863 Petſchafte . . - R Die ea ee frei 
Großbritannien. 


Sämmtliche hierher gehörigen Artifel jind zollfrei. 


Stalien. gemeinen HH Yemige Zarif 


1.1208 c) Hupferery . frei _ 
209 € laden von der S hmelzung der Erze und von 
der Läuterung der Metalle und der — 


Erzeugniſſe . frei — 
225 Kupfer, Meſſing und Bron 
a) Blöcke, Roſetten, Sr und Brud . . 4 


227 [Nidel und] deſſen Legirungen mit Kupfer und Zint 
—— — Argentan): 


ürfeln, ar oder Brud) . frei — 
235 Metalliſche Legirungen, nicht — aufgeführte: 
a) in rohem Bufland de 5 — 


2.1225 Kupfer, —— und Bronze: 
b) Stangen, ‘Platten er Bleche 
e) Röhren jeden Durchmeſſers 
d) Draht jeder Stärfe . . . 


SFr 
Il 
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II. 
Italien. Kupfer 2c. 


Baltay für 100 kg. 
— Zarıf Berne 
Lire 


227 [Nidel und] deſſen Legirungen mit Kupfer und Zinf 
(Badiong oder Argentan): 
b) Blech, Stangen und Draht 10 — 
235 Metalliſche Legirungen, nicht — aufgeführte: 
b) Arbeiten aller At. . 100 — 
357 Saiten für Mu en . 80 _ 
„Stangen, Bleche oder Draht vergolbet, oder ver- 
filbert“ fiehe 4. Nr. 225 i. 


3. 1225 fer, Beifing und Bronze: 


e) mit dem Hammer gejtredt in groben Urbeiten 18 — 
235 Metalliſche Legirungen, nicht namentlich aufgeführte: 

b) Xrbeiten aller Art . 100 — 
242 Apparate aus Kupfer oder anderen Materialien, 

zum Erwärmen, Raffiniren, Deſtilliren ꝛc. . 20 181) 


N} /m Falle einer Zollerhöhung für die aus Kupfer 
oder dessen Legirungen bestehenden Materiafien 
oder Gegenstände, welche zur Fahrikation der 
unter No. 227 (jetzt 242) angegebenen Apparate 
dienen, kann der für diese Apparate vereinbarte 
Zoll entsprechend erhöht wurd. 


854 Unterjäte, Möbelverzierungen und Bräfentirteller, 
aus Ble ch, roh — 60 => 
Arbeiten aus Sidelfegirungen ſiehe 4. Nr. 227 c2. 


4.| 61 Patronen und Zündhütchen: 


r feere Patronen ohne Zündhüthen . . . . 60 co 
leere Patronen mit Zündhüthen . . . . 160 2) 
ec) gefüllte Patronen . . . 270 — 


Als gefüllte Patronen werden "auch solche 
angesehen, welche anstatt des Schiees- 
* vers einen anderen zum Schiessen ge- 

eigneten Sprengstof! enthalten. 


0 Zünd und Sprenglapfeln . . 2 260 220 
‚ Hierunte: en leere Patronen mit Kapseln oder 
anderen Zündmitteln. 
224 Stednaden. . . . a a 100 80 
225 Kupfer, Meifing und Brone: j 
f} Drudwalzen und «Formen, gravitt. . . » frei -- 
g) Münzen: 
1. die im lönigreich gefeglichen Kurs — frei — 
2. andere . . 10 — 
h) Verzierungen, weder vergoldet nod) been 75 — 
Brenner und Galerien für Lampen . . . — 75 
i) vergoldet ober verjilbert: 
1. (Stangen, Bleche oder Draht] . 100 — 
2. lauf Fäden von Textilſtoffen geiponnen] 100 — 
3. andere Arbeiten . . : 120 — 
k) nicht beſonders aufgeführte Arbeiten ©.» 30 
226 Metallgewebe: — 
b) von Meſſing oder Kupfer.. —* en — 


ſalag von 
15 — fire 100 ke 


227 Nidel und] deſſen Legirungen mit Kupfer und Zinf 
(Badfong oder Argentan): 
€) Ürbeiten: 
1. vergoldet oder verlilbett . . . . .. 120 _ 
2, nicht genannte . . . a ec 100 - 
859 Iſolirte eleftriiche Drähte und Stabel: 
a) Drähte und Kabel zu eleftriichen Zwecken, aus 
einem oder mehreren metalliichen Leitern be» 
ftehend, in irgend einer Art mit Tertiljtoffen 
um Firniß, auch mit ie ———— 
überzogen m 60 su 


III. 
Kupfer ꝛc. Jelien. — Niederlande. 








Bollfat für ir 100 ke. 
a anıi. Vertrags Tarit. 
359 Iſolirte eleftriiche Drähte ꝛc. (Forti.): 
b) Kabel zu elektriichen Zwecken aus einem oder 
mehreren metallischen Leitern beitehend, in 
irgend einer Art mit ifolirenden Subjtanzen 
umgeben, durch Eijen oder anderes Metall 
bededt oder geſchũbt, — der — — 
Kabel. . . 30 — 
366 Schirmfournituren ER 30 — 
„Spielzeug“ ſiehe II. 4. Nr. 352; „Kunft igegen: 
ſtände 2c.” 1.3. Nr.368; „Arbeiten aus metalliichen 
Legirungen“ 3. Nr. 235 und — ee Al 
miniumbronze“ IV. 2. bezw. 3. u. 4. Nr. 2 


Ausfuhrzoll. 
Alle nicht befonders genannten Gegenjtände find zollfrei. 
208 ce) Kupfererz . Tonne 5,50 3,50 
„Kunftgegenftände 1.“ fiehe 1. Nr. 368 
Ausfuhrzoll). 
Niederlande. Zeuſat 
vom Werth 
Die im Tarif nicht namentlich aufgeführten Waaren find zollfrei, wenn fie 
nicht nach ihrer Beichaffenheit und Beſtimmung unter eine der im Tarif 
genannten Waarengattungen beariffen werden fünnen. 
1. Kupfer, mit Ausnahme von Nupferwaaren, ladirt oder nicht, bemalt 
oder nicht, vergoldet oder nicht, von plattirten, jowie von Bronze: 
waaren, von vergoldetem — und vergoldeten — 
Nägeln . . frei 
Neufilber, mit Ausnahme des zu Waaren verarbeiteten und der 
Segenjtände aus Aluminium. . . — — frei 
2. Vergoldeter Kupferdraht 36 


Kupferne Röhren und Neufilberdraht“ jiche unter 4. 

3. Blechwaaren, alle, die nicht ladirt oder bemalt * — um 
Geſchütz, metallenes ») a . . 100 kg 7,506uld. 
8, Metallene Kanonen, melde Buch at qlagen d der — oder auf andere 


Weiſe unbrauchbar gemacht worden find, um als Gejhüg zu dienen, find 
als altes Kupfer von diefer Pofition ausgeſchloſſen. 


- 


Werkzeuge aus — und anderen Stoffen . . » 2 22.2... frei 
„Schrötlinge” ſiehe 4. 
4. ——— — J—— — 5% 


) u diefer Bofition gehört auch ummidelter — welcher zu elektro⸗ 
galvaniſchen Apparaten dient. 


(Srämerei- und kurze Waaren 2 20 Di 


5) Feuerzeuge. 
Galanteriewaaren, 
Anöpfe, 

u und Gabeln, 

Meſſer, 

Petſchafte, 

Reißfſedern, 

Ringe, 

Schnallen, 

Siebböden, 

Spielzeug, 

Unechter Shmud, Theile von Negen: und Sonnenjdirmen. 


Kupfermünzen [und Schrötlinge zu jolhen . . . verboten 
Die Einfuhr von fupfernen Schrötlingen zum Bedarf für die 
Landesmünze fann jedoc gegen Erlegung der Einfuhrabgaben 
von Nupferplatten geftattet werden. 
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II. 
Niederlande. — Norwegen. Stupfer ꝛc. 





1. 342 


348 


Fi 
413 


415 
416 


3.u.4.|138 
270 


Boftarite d. In⸗ m. Auslandes. B. Induſtrie der Metalle ıc. 169 29 


Bollt 
©, Bent. 


Kupferwaaren, fertige, *) ladirt oder nicht lackirt, bemalt oder vergoldet, 
plattirt oder bronzirt, vergoldete fupferne Nägel, mit Ausſchluß 
von fupfernen und bronzenen Medaillen, altem — Ra 
abfall, Feiljpänen und Hammerichlag . . 5 %o 


2) Kupferne Nöhren zu Gasleitungen, volljtändig fertige und — wie 
fertige Kupferwaaren. 


Lampen, mit oder ohne — gehörige Glocken oder en ....5% 
Neu ilberwaaren ") F ... 5069q, 


3) Zu den Neuſilberwaaren if En Neufilberbraht 3 au — 


Plattirte Waaren . . ae 

SchießpulverJ)J. 700 —E 

4) Die Einfuhr von Schießpulver zu Lande und längs der kleinen Flüſſe in 

engen von mehr als 25 kg tft verboten. Die Einfuhr von 25kg und 

darunter fann ftattfinden, wenn dabei die Vorſichtsmaßtegeln, welche in 
Art. 1, 2 und 3 des Gefeges vom 26. Januar 1815 für den Transport 
von Sichiehpulver innerhalb des Landes voraeichrieben find, welchem Die 
Einfuhr in dieſer Beziehung gleichgeitellt wird, beobadıtet werden, Die 
Einfuhr auf den Flüfien ift allein geftattet auf dem Rhein, der Maas und 
der Schelde auf bevedten, Maſt und Zegel führenden Schiffen von nicht 
weniger ald 40 Tonnen Gehalt.) 

Zu Anmertung 4 Zuſatz: Denjelben Iransportbeihräntungen find 
auch Patronen unterworfen, und zwar werden Patronen zu Kriegs: 
sweden als „5 wigtje”, Jagdpatronen als „L wigtje" Pulver ent: 
haltend, angejchen. 


JJ rar Be a a 
Waflen‘) . . .. . : . 5% 


?) Zündhüschen unterliegen als Mumition einem gou von —* vom Werth, 


„KRrämerei- und kurze Waaren“ fiehe auch die Erläuterungen 
unter II, 4.; ebenda betr, „Nupferdraht ummidelt”. 


Ausfuhrzoll. 
Ausfuhr (und Durchfuhr von Munition verboten. 


gouen für 1 kg 
onen, 
Norwegen. —— u 


Nach Nr. 658 des Yolltariis entrichten Waaren, welche unter 
feine der im Tarıf aufgeführten fallen, 15 pCt. vom Werth. 


Metalle: 
rohe, in Klumpen, Körnern, Blöden und Barren und 
in jolden Tafeln (Platten) oder dergleichen, welche 
feiner weiteren Bearbeitung als Ausi melzung unter: 
worfen jind; ferner altes Metall, welches nur zur 


Umarbeitung geeignet iſt; Metallabjall . . frei it 
—— umd andere jeingeriebene Metalle, umechte frei ei 
Kupfer, Meifing, Bronze, Nenfilber und andere fupfer: 

Metalle: 
Me ee ea ee, a frei frei 
— ge ‚ Bronze, Neuſilber und andere kupfer— 
haltige Metalle: & 

‘Platten, Blech . . BE ——— frei frei 

zum plattirte und verfilberte a a a % 0,30 0,35 

raht und Saiten . . ar GER er: frei frei 

Stangen jiehe 3. und 4. Nr. 413. 

Zündhütchen aller Alt . > 2 2 nr m nn nn frei frei 
Befüllte WEEEBEBENE: = ee 0,10 0,12 


II. 
Kupfer ıc. Norwegen. 








Bolliag für 1 kg 
Arunen. 
Minimal · Marimal- 
tarıf. tarii. 
Sampen und rege (ausgenommen Aufhänge: 
ewichte, loje Eylinder, Schirme und Gloden, welche 


onders zu verzollen ind). Sandelaber, Randleuchter, 
fowie Theile davon, Laternen: 


” vergoldete, verfilberte oder plattite . . . . 1,00 1,20 

vernidelte oder von nidelhaltigem Metal . . 0,50 0,70 

288 a andere . 0,35 0,40 
289 e) Küchenlampen, "das Gewicht der Schachteln ein« 

begriffen . . 0,35 0,40 


291 Spielzeug aller Urt, ohne Nüdficht auf das Material, 
oder Theile davon, mit Kartons, Schachteln, Bapier- 
umjclägen und Aal unmittelbarer Ume 
ihliegung . . 2 RE —— 2,00 2,20 
U. Bearbeitete Metalle: 
A. N verichiedenen Metallen: 
rg 1. a) Angel» oder Fiſchhaken, gewöhnlihe . - frei 0,12] 
b) Fliegenhaken mit den Kartons und der uns 
mittelbaren Umſ ei Be 
345 ce) Hafen mit künſtlichem Köder, hierunter Metall. 
ſche und dergleichen, Alles mit Kartons und 
v ummittelbaren Umjchließung . . 2,00 2,40 
. Bijouteriewaaren von unedlen Metallen in oder 
ohne Verbindung mit anderen Materialien, wie 
Armbänder, Brujtnadeln, Ketten, Kreuze, Mans 
ichettenfnöpfe, Bruſtknöpfe und dergl., Ninge, 
Betichafte, Spangen und dergl. . 2,50 3,00 
— Fri Anmerkung 1 und > bei IT. 3. und 4. 


atigolb and Bfattfilder ſowie anderes] Blattmetall frei frei 
afen und Deien, Saarnadeln, Stednadeln, Sicher⸗ 
eitsnadeln, Hut: und Shawlnadeln mit Glas— 
nöpfen — 0,50 0,60 
Keine Tara für das Papier, auf welches "die 
Gegenſtände geheftet oder worin fie eingepadt 
nd, 


jin 
Münzen und Medaillen . . frei frei 
Seräthichaften und Werkzeuge zum Handwerks· oder 
Fabritgebrauch zum Schiffsgebrauch oder für die 
Landwirthſchaft, ſoweit dieſelben nicht anderwärts 
genaunt ſind, mit oder ohne Stiele . . . frei frei 


Schriftgießerwaaren: 
a) Brotichriften, Titel- und Necidenzichriften und 
Stereotypplatten PR 0,10 0,12 
360 b) ne —— oder Formen von Metall, ohne oder 
rbindung mit Holz, für Buchdruder, Buch— 
Gaben, Nattundruder, Tapetenfabrilanten und der: 
ae ferner 9 geäßte, gravirte oder auf andere 
bearbeitete Metallplatten zum Abdrud von s 
Noten, Land und Seekarten und dergleihen . . frei frei 
361a [Stahl- oder anderer] Metalldraht, ummebt oder um- 
mwunden mit Band, Garn, Papier oder dergl. (runde 
oder flache Wiren) einjchliehlich des —— des 
Holzes, um das ſie gewunden find. . . 
362b Arbeiten daraus, (darumter Sutformen) . 


Anmerkung: Die Einfuhr jehr ſchwer wiegender Metall: 
arbeiten zu gewerblichen oder landwirthicaftlichen 
— oder zum Schiffsgebrauch lann, ſofern dieſe 

*. nftände nach dem Tarife nicht zollfrei find, vom 

epartement zu einem geringeren Zolljage als ber 

en oder, je nach den Umſtänden, zollfrei ger 
ftattet werben. 


* 


ES 


88 


0,35 
0,75 


so 
EE 
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1. 


Norwegen. — Oeſterreich-⸗Ungaru. 





Solieh für ikg 


un; 7 
arij. 
J— Meſſing, Bronze, Neuſilber und andere kupfer— 
altige Metalle: 
a Böden, [Stangen], Drahtgewebe, Patronen- 
PH nnd — eitete Batronenhüljen, ſowie kei 
ßmänte ei 
414 nie —2 Stifte, Schrauben, Schraubenmuttern, 
ieten, unpolirte Rohre, Nietringe, Nietplatten frei 
Knöpfe, fiehe dieſe (II. 3. und 4. Nr. 242. 
417 Arbeiten aus Draht, mit oder ohne Verbindung mit 
anderen Materialien, ſoweit diejelben nicht zu 
einer vorgenannten Klaſſe gehören . . 0,50 
418 Abgüſſe von Büften oder Ehntoen, über 25 kg ſchwer 0,25 
419 Sälen, Wagenbüchſen, Fenfter- und T ürbeichläge, 
ürgriffe, Krahne und Ventile, Injektoren, Thür- 
angeln, Handleuchter, Leuchter, 'Mörier, Rollen zu 
Möbeln, Plätteijen, —— Nähringe, Knöpfe 
zu Schubladen und dergleichen, Ringe und Haken 
mit oder ohne Schraubengewinde, U ichlüffer, in 
oder ohne Verbindung mit anderen Materialien] 0,50 
andere Waaren: 
420 a) vergoldete, verjilberte, —— vernidelte (ein⸗ 
rg der oben unter 8 genannten Waaren, wenn 
olche in vergoldetem, —* lbertem oder plattictem 
Bujtande eingeführt werden) . . Di 2, 
421 h) vernidelte [oder aus Nidel verfertigte) 1 
ec) andere . i 0, 
425 Modelle, welche ‚u anderen Zwecken ungeeignet find. i frei 
Per —— und Sonnenſchirme: 
eſtelle —* Ueberzug, mit oder —* — — 0,80 
*2 für Velocipede, ſiehe V. 3. Nr. 
Golddrahtzieherarbeiten, unechte, ſiehe J. * ik Nr. 353. 
Bleifedern und Bleiftifte, fiehe II. 3. und 4. Nr. 24. 
Elektrijche Apparate: Kabel und Drähte, ſiehe V. 1. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


102 Erze, auch aufbereitet . 
276 Kupfer, Meſſing, Radjong, Tombad und andere nicht bejonders 
benannte Metallgemijche: 
a) roh, aud alt — und — een : 
280 Bronzepulver . 


276 fer, Meſſing, Ba ong, Tomback ni — nicht —— 
nannte Metallgemiſche: 
e) x ogen, geitredt (in — Tafeln, Platten); — und 
ua über 05mm . . 
d) Bleche und Drähte, 0,5 mm und darunter ‚Hart; vertiefte 
oder gelochte Platten und Blehe . . 
Bleche und Drähte, 0,5 mm und darunter stark. . 
e) —— (verſilberte) Drähte, Bleche, Tafeln, Blatten aus 
Kupfer und Meſing; unechter leoniſcher (cementirter) Draht, 
aud) geplättet, jedoch nicht weiter verarbeitet . 
u — Bleche, Zn Platten aus Kupfer und 
lessiny . . . . 
278 Metallwaaren, gemeine: 
b) ne "gefirnifite, ladirte, vernidelte, — — 
atten . . — 
309 Echt vergoldete oder verfilberte leoniſche Drahie 
echt versilberte leonische Drähte, . 
Kupfer: und Meffingplatten jiehe V. 1. Nr. 287 Anm. 1. 
Röhren fiche 3. Nr. 276. 
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Wiengel. 
a 
tarif. 


frei 


0,60 


Zonfog für 
100 
Pr 


frei 


frei 
50 


II. 
Stupfer ze. 


29% 


II. 
Siupfer :c. Oeſterreich⸗ Ungarn. 





3.1276 Kupfer, Meſſing, Packfong, Tomback und andere nicht beſonders 


genannte Metallgemiiche: 
b) in groben Gußſtücken (d. i. in Glocken [und Röhren), das 
Stüd im Gewichte von mehr als 5 kg und im anderen 
Gegenjtänden das Stüd im Getwichte von mehr als 10 ke) 
278 Metallwaaren, gemeine: 
a) Walzen, Siederöhren, Keſſel, auch in Verbindung mit Hol; 
oder Gilen . . 
284ter Deitillir und Kühlapparate f für Brennereien, Brauereien und dergl. 


279 Metalltvaaren, feine, d. i. alle nicht unter anderen Nummern be 
griffenen, auch in Verbindung mit anderen Materialien, ſofern fie 
nicht unter Nr. 280 oder höher belegte — Feder: oder 
Kurzwaaren jallen; Telegraphentabel ; 

[Accumulatoren aus Bleiplatten mit Mennig,] 
alle anderen Waaren dieser No. . 

280 Metallwaaren, feinite, d. i. Curusgegenftände "unb andere fein ge: 
arbeitete (z3. B. ornamentirte, gepreßte, vernirte oder vernidelte) 
Maaren au: Padfong (Neufilber, Alfenide und dergl. Nidelfom- 
pofitionen), Bronze, Meſſing, Tombad oder ähnlichen Legirungen; 
Kinderſpielwaaren; Radeln, Schnallen, Hafteln, Knöpfe, Finger 
bitte und dergl. Keine Gebrauchsgegenftände; auch in Verbindung 
mit anderen Materialien, jofern fie nicht unter höher belegte 
Leder: oder Hurzwaaren fallen . 

Kinderspiehraaren, Nadeln, Schnallen, Hafteln, Knöpfe, Fingerhüte 
und dergl. kleine G ebrauchsgegenstände, auch in ar eto. 
alle anderen Waaren dieser No. 

281 Metalltücher, feine, d. i. von 20 Sleitenfäden — — auf? 
Schreibfedern; mit Geipinnitfäden überjponnener Draht 

Metalltücher von 20 bis einschl, 40 einfachen ——— auf 2 cm, 
Schreibfedern, mit Gespinnatfäden ühersponnener Draht . —8 


297 Münzen: 
b) Münzen aus unedlen Metallen . re er ar 
Anmerlung: Medaillen, Schau: und Denlmünzen aus uneblen 
Metallen find nad Beichaffenheit Des Materials zu verzollen. 
zwaaren, feinjte: 
"Hebeiten aus echt vergoldeten oder verfilberten leoniſchen Drähten 


feine: 

309 Waaren, nicht beionders benannte, aus unedlen Metallen, echt 
vergoldet oder verjilbert oder mit Bold oder Zilber befegt; 
Nrbeiten aus unechten leonichen Dräbten; Faſſungen für 
Operngucker, Beripeftive und Augengläler . 

vergollete oder versilberte Polsternägel (Tapezierernägel) aus unten 

etallen sind im vertragsmüssigen Verkehre nicht nach No. 309, 

sondern ohne Rücksicht auf die V ergolslung oder Versilberung nach 
ihrer sonstigen Beschaffenheit zu tarifiren, 

311 Kinderipielmwaaren und andere nicht beionders benannte Waaren in 

Verbindung: 
a) mit Seidentwaaren, ie ra zei — — 
Schmudfedern j 


b) mit anderen Webe- und Wirfwaaren 


Kurzivaaren, gemeine: 

818 Herren⸗ fund Frauenſchmuck, Nippes: und Toilettengegenitände aus 
unedlen Metallen, fein gearbeitet, auch vernidelt, vernirt, 
emaillirt; Metallperten, auch vergoldet, verjilbert oder vernirt 

314 Unechtes Blattgold und Blattfilber 

Blattjold und Blattsilher, unecht . . 

350 Gemälde, d. i. Gemälde auf uneblen Metallen, nicht ladirt . 

351 Bilddrudplatten aus unedlen Metallen 

352 Statuen, Büſten und Thierfiguren aus Metall, jedoch mindejtens 

in natürlicher Größe . \ 
Kupfer: und Meſſingwalzen jiche \ I Nr. 287 Anm. 
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Zollay für | 
100 Ye 


Ghulben. 


6 


10 
10 


20 


18 


100 


Portugal. — Rumänien. 


Portugal. 
1.| % Erze nicht bejonders aufgeführt . - . Tonne 

110 Kupfer, reines Mejjing, Bronze und ähnliche Cegirungen, als Bruch 

129 Metalle, nicht beſonders aufgeführt .. . 

2. |108 Kupfer, reines, Meifing, Bronze und ähnliche gegirungen, geichmiedet 
oder gewalzt, in nicht fertigen Gefäßen . . 

109 Kupfer, reines, Meijing, Bronze und ähnliche L Legirungen, als Draht 

110 Kupfer, reines, Meſſing, Bronze und ähnliche Legirungen, geichmiedet, 

ewalzt oder gegofien — 

475 Röhren aus reinem — Meng, Bronze und aus ahnlichen 
Legirungen . . 

3.1369 Apparate von - upfer jur Deitillation nad Sonzentration Barum 
ee pfannen) } 

474 Krähne und Fentite aus reinem Kupfer, Meſſing, Bronze und aus 
ähnlichen Legirungen 

476 Kupfer, rein, Meſſing, Bronze und ähnliche Legirungen in nicht 
bejonders auf eführten Arbeiten ; — 

494 Nägel aus Ku Dr Meiling und ähnlichen Yegirungen, oder von 
Eiſen mit töpfen aus Meiling und ähnlichen Legirungen . 

4. |379 Kupfercylinder zum Druden, gravirt . » 2 2 nn 2. 

380 Kupfereylinder zum Druden, nicht gravirt . 

39% Elektriſche Elemente, volljtändig oder nicht. . 

471 Stednadeln, Hafen und Haarnadeln, ausgenommen von Gold, Platina 
oder Silber (einſchließlich der Tara) . 

476 Kupfer, rein, ——— r und ähntiche. Legirungen in nicht be- 
ſonders aufgefü rten Arbeiten . . 

527 Schmudiahen (ausgenommen folche aus Gold, Silber oder Blatino) 
einichließlich der Tara . . 

530 Knöpfe, nicht bejonders aufgeführt, von jeder Beichaffenheit (aus: 
genommen aus Gold, Silber oder Platina und Poramentierarbeit) 
einſchließlich der Tara 

557 Draht (ausgenommen aus Gold, Silber und Platina) überzogen mit 
Kautſchuk oder Guttapercha . 

558 Draht (ausgenommen aus Gold, Silber und Blatina) überzogen mit 
irgend welchem Faſerſtoff oder Papier . ö 

576 er in Patronen (einjchließlidh der Bejchofie e und der Tara). 
piele und Sinderjpielzeug ſiehe II. 4. Nr. 577 

Ausfuhrzoll. 
Wi nicht beſonders aufgeführten Waaren unterliegen einem Werthzoll von 
5 v6. 
10 Erzeugnifie der Landesbergwerfe . . 
17 — mc der Fu Geſchichte oder Alterthuniskunde, inheim chen 
riprungs . erth 
Desgl., einheimifd n Urjprungs, bei Lebzeiten des Über — 
Desgl., fremden Urſprungs . db. Werth 
Desgl., von fremden in 1 al lebenden Künſtlern — 
18 Vervielfälti ungen und * — von — und modernen 
Kunſtwerken . . 
Numänien. 
1. |442 Kupfer, —— Bronze, roh, nicht bearbeitet, in Stücken, 
arren oder Tafeln; Bruchſtücke aus Gegenftanden von Kupfer, 
Meſſing und Bronze; Feilfpäne aus denſelben j 


Anmerkung: Feines Bronzepulver für Malswede, zum Bronziren von 
Gegenſtänden ꝛc. fällt unter Art. 198. [Siehe Gruppe C.| 


455 Packfong, roh, in Klumpen . 
510 Mineralien (Exze) aller Art . . 
+ 1443 Kupfer und Meijing in Platten und in Drahtform, — —— 
noch verſilbert . . 
Anmerkung: Hierunter find begriffen: Raufchgoß; Kupfer: und Meffing- 


draht für mufifalifche Inftrumente, einfach oder auf [Baummolle, 
Zwirn, Seide oder) Darmfaiten gejponnen; [Kupfer- und Meſſingdraht 
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Bein für 
nos 


frei 
Dias 
ae, 
Yei. 


frei 


kei 


20 


II. 
Kupfer zc. 


— 2€. Rumänien. 








Yollia 

für 10 kr 

443 Rupfer ıc. (Fortf.): 2el. 
auf Baummolle, Zwirn oder Seide geiponnen für Poſamentier⸗ 
arbeiten; "Metallfäden für Weberei und Stiderei; alle Diele weder 
vergoldet noch verfilbert. Vergoldete oder verfilberte Fäden und 
Drähte entrichten einen Zuſchlag von 5OpEt. zu dem in Art. 443 
fejtgefegten Zollſatz. 

455 Packfong, roh, — gewalzt oder zu gen gezogen, eur 

vergoldet, noch verjilbert frei 
Kupferne Drahtjeile ſiehe I. 2. Nr. 473 Anm, 


3.0.4. |433 Schmudjachen in feiner Nahabmung . » » >» 2 2... 1kg = 
6 
Anmerlung: Diejer Artifel umfaßt nur Shmudiahen in Doubls und 
Schmudjahen aus uneblen, vergoldeten oder verfilberten Metallen, 
welche fein gearbeitet und mit Straß oder unechten Edelfteinen ver: 
ziert find oder nicht. 
434 Schmuckſachen in gewöhnlicher Nahahmung » » » » . . 1Ikg 5 


Anmerkung: Hierunter find begriffen: alle Schmudgegenftände, wie 
Ohrringe, Brojchen, Ringe, Armbänder, Haarnadein, Halstetten aus 
Münzen u. dergl., aus Bronze, Meifing, Neufilber, Tombat und 
anderen Legirungen, von gewöhnlicher Ausführung, weder vergoldet 
noch verfilbert, beſetzt oder nicht mit aefärbtem Glas, Paſten⸗ und 
anderen Zujammenjesungen, mit welden in grober Weiſe Foftbare 
Stoffe nachgemacht werden; jog. „Böhmiſche“ Schmuckſachen xc. 

Nach diefem Artifel werden gleichfalls behandelt die gewöhn— 
lichen Schmudjachen, wie fie in Neapel und anderen Drtichaften 
Supditaliens verfertigt werden, z. B. Ohrringe, Broichen, Armbänder, 
Halsfetten u. dergl., [aus Korallenbruchftüden, aus Mufcheln, aus 
Lava, und geiaht in verjchiedenen Legirungen (mit Ausnahme von 
Gold: und Silberlegirungen). 
435 Metall Perlen, Flitter (Auturi), Naufchgold und — genannt 
„beteala“, vergoldet oder verſilbert .1kg 


444 Kabel jeder Art für elektriiche Zeitungen . » » . . . brutto 


Lg ZN 


445 Waaren aus Nupfer- oder Mejfingdraht, polirt oder nicht, verzinnt 
oder nicht, bemalt oder nicht, mit anderen gewöhnlichen Stoffen 
verbunden oder nicht, aber nicht — — eh Geflecht 
aus Kupfer: oder Meifingdraht WEL 


Anmerkung: Hierunter find begriffen: Stednabeln, Häfteln, Hälchen 
(copei), Klelderſchnallen, Häfelnadeln, Ringe beleiuge), Stifte, 
Heine Nägel, Bogelbauer, Körbchen und andere Waaren aus Kupfer: 
oder Meſſingdraht, weldye die im Tert diejes Artifels angegebenen 
Eigenichaften aufweifen. 
446 Kupferſchmiedewaaren aller Art und DRUNDGEIHBNBERFATNIENE. | aus 
ıpfer, Meffing oder Bronze . . 125 
125 
Anmerkung: Hierunter find begriffen: Kochkeſſel, Kaſſerolen (tingiri), 
Pannen, Heine Kejfel für den Bedarf des Haushalts und andere 
Gefäße; Haushaltungsaegenftände aus Kupfer, Meffing oder Bronze, 
Hupferne oder mejlingene Kappen (cäciule) werden nad) diefem 
Artikel behandelt. 
447 Gefäße und Apparate für Fabriken, Schiffe, Dampfmajchinen, 
Raffinerien, Dejtillerien, Färbereien und andere Anduftrien,; Be: 
älter, Stufen, säller, fiel, RN: — — (agäre) 
adbüchſen 50 


448 Waaren aus Kupfer, Meſſing oder Bronze, gegoſſen oder gedreht, 

und Waaren aus Stupfer- oder Meſſingbl ieh: — alle dieje bemalt 

oder nicht, polirt oder nicht (lustruite sau au), mit anderen ge 

wöhnlichen Stoffen verbunden oder nicht, aber — —— ge. 
firnißt, vernickelt, verjilbert, vergoldet. . . - er 

1 

Anmerkung: Hierunter find begriffen: Bettgeftelle, Kronleuchter, 

Lampen, Haminvorieger, Ofenſchirme, Ofen; und Fenſtergitter, große 

und feine Dfenthüren, Präjentirbretter jeder Größe, Kerzenleuchter, 

Ktirhengloden, Bichgloden, Schellen, Bügeleifen, Badformen, Nädchen 

für Möbel, Griffe für Thüren, Fenfter und Wagenſchläge, Schlöſſer, 
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II. 
Aumänien. Kupfer zc. 


fü 10 kg 
Lei. 


448 Waaren aus Kupfer ꝛc. (Fortſ.): 

Hängeſchlöſſer, Schrauben, Schlüſſelſchilder (silduri), Beſchläge für 
Sattler und Wagner, Roſetten, Gardinenhalter, Rahmen, Petſchafte, 
eiſerne Rägel mit kupfernen Köpfen, Hafen, Oeſen für Schuhzeug, 
Gewichte, Werkzeuge für verfchiedene Handwerke, insbejondere ſolche 
für Buchbinder, und überhaupt alle Aupfer:, Meifing: oder Bronze 
maaren, welche die im Text dieſes Artilels angegebenen Eigenschaften 
aufıweiien, ‚ 

449 Waaren aus Kupfer, Meſſing oder Bronze, cifelirt, gefirnißt, Tadirt, 
vernidelt, auch vergoldet oder verſilbert, verbunden oder nicht mit 
anderen Stoffen, außer mit Elfenbein, Schildpatt, Perlmutter, 
echtem Gagat, —— is — vr — Halb: 
ebeliteinen . . . 200 

2u0 
Anmerkung: Hierunter find begriffen: Standleucter, Mronleuchter, 
MWagenlaternen, Yampen, Wrmleuchter, Schreibtiichgeräthe, Möbel: 
beichläge, Rahmen, Büchlen, Küfthen und andere Nippfachen für 
Tiſch und Wandbrett; Bajen, Bıldfaulen, Statuetten, Basreliefs, 
Büften, Medaillons xc, 

Die in ben vorhergehenden Artikeln erwähnten Aupfer:, Meifing: 
oder Bronzewaaren gehören unter dieſen Artikel, wen fie cijelirt, 
geftrnißt, ladirt, vernidelt, vergoldet ober verjilbert jind, 

Waaren aus Alumintumbronge werden ebenfalls nach dieſem 
Artilel behandelt. 

Wenn unter dieſen Artitel fallende Waaren mit gewöhnlichen 
Stoffen verbunden find, die, allein eingehend, einem geringeren als 
dem durch dieſen Artifel feitgejegten Zoll unterliegen, 5. B. Marmor: 
fodel u. dergl., To fteht es, fomwert die Trennung möglich ift, ben 
Einführenden frei, zu beantragen, daß diefelben ihrer Gattung ent: 
fprechend geſondert verzollt werben. 

Kupfer, Meſſing⸗ oder Bronzewaaren in Berbinbung mit 
Schildpatt, Elfenbein, Perimutter, Bernſtein, echtem Gagat ober 
Zeide, gehören zur 25. Tarifllaffe ſiehe II. 3. u:4. Ne. 561); die 
mit Edelmetallen verbundenen achören je nad ihrer Gattung zu 
den Goldſchmiedearbeiten ſiehe 1.3. Nr. 425] oder zu den Schmud: 
ſachen ſiehe oben Kr. 433). 

453 Drudlettern, Gliches, Platten, Stempel und überhaupt alle beiveg- 
lichen Drudtupen aus Metall, für den Buch druc beſtimmt . . 40 

456 Waaren aus Packfong oder anderen weißen Legirungen, vergoldet 
oder nicht, verfilbert oder nicht, mit anderen — — 
verbunden oder wiht 2... 200 

200 
Anmerkung: Schmuckſachen aus Packfong werden nad Artikel 433 
behandeli. 
Dre unter dieſen Artikel begriffenen Waaren, welche mit Schild: 
patt, Elfenbein, Perlmutter, Bernſtein, echtem Gagat oder Serbe 
verbunden jind, gebören zur 25. Tarifllafie |fiche IL. 3. u. 4. Rr. 561]. 

Diejenigen, welche mit Edelmetallen verbunden find, gehören je 
nad) ihrer Gattung zu den Golbichmichearbeiten [fiehe I. 3. Nr. 425] 
oder zu den Schmuckſachen ſiehe Nr. 433). 

508 Rumänijche Bronzeminzen —— verboten 

509 Kupfer- und Bronzemünzen, welche feinen gejegticen Kurs in 
Rumänien haben . . . . berboten 

566 Patronen aus Metall, geladen, für alle Feuerwaffen — verboten 

Sur Einfuhr von } — für Jagd; oder Luxuswaffen, Zuůnd 
hütchen, leere Hülſen ꝛc. iſt die Genehmigung der General⸗ 
direftion der Regie der Monopole erforderlich. 

Die von den Importeuren an die Regie zu leben Ser 
bühren betragen: 

16 Franken für jedes Kilogramm Pulver in Patronen,*) 

1 Franken für jedes Tauſend leerer Zündhütchen, 

(die Zündhütchen von gefüllten Patronen gehören hier 
nicht ber), 

1 Franken für jedes Taufend leere (nicht gefüllte), aber 

mit Zündhütchen verjehene Hülſen. 
*) Feftgeftellt nach der Gewichtsangabe der erpebirenden Fabrik, melde 
erftere der Imporleur zugleih mit der Faltur und dem Zahlungs: 
recepifje einzureichen hat. 
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I. 
Kupfer zc. Rumänien. — Rußland. 


it, 


Spielwaaren aus unedlen Metallen jiehe II. 3. u. 4. Nr. = Kunſt⸗ 
gegenſtände aus Bronze ſowie Münzen ze. ſiehe VI. 5. Wr. 531. 
Rauſchgold und Kupfer ze. Draht, geiponnen zc. fiehe 2 . Nr. 443 


Anm. 
Klingeln für elektriſche Läutewerke und elektrifche Yampen fiche V. 1. 
Nr. 505 Aum. 


u ben 


Allgemeiner Gäpen de6 
4 allaemrinen 


aril, 
Ru land. Zolliak für Tariis 
ß nu, Ayla 
1.|138 Metallerze - - 0,07 — 
Anmerkung 1: Schmwetelties, welcher über ? > pe. "Kupfer 
enthält, zahlt außer 1 Hopelen Gold vom Pud nod 
2a Kopelen Gold für jedes Prozent reinen Kupfers, 
welches über die 2 pCt. in jedem Bud deſſelben ent: 
halten ift. 
Anmerfung 2: Aupfererje ſowie aud Kupferaſche und 
Aupferichlade zahlen 219 Kopelen Gold für jedes Pro: 
zent reinen Kupfers, welches in jedem Pub berfelben 
enthalten ift, 
143 Kupfer, an Kupfer, Tombaf, Argentan (Neufilber) 
und andere Legirungen, außer den beionders genannten: 
1. in Barren, Blöden, Hobel- und Feiljpänen, — 
ſtücken, ſowie Kupfet in Pulverforn 2,50 
166 Bronzirpulver. . 

2.1143 Kupfer, grünes Kupfer, Tombat, Argentan (Neufitber) 
und andere Legirungen aus unedlen Metallen, außer 
den bejonders genannten: 

1. in Halbfabrifaten . . 2,50 20 

2. in Stangen, Stäben und Biechen, auch geſchliffen 
und polirt 3,10 20 

Anmerkung: Kupfer und Kupfertegirungen, gewal te 
und gezogene, die eine Breite oder einen —— * 
von Zoll oder weniger haben, werden nach Art. 155 
Buntt 2 verzollt. 

155 Draht: 
2. Kupferdraht, Draht aus Nupfer- und anderen nicht 

fojtbaren Metalllegirungen: 
a) bei einer Breite oder einem Durchmeiler von 

Zoll bis Nr. : —— — DER? 


Kaliber 
b) über Nr. 25 bis Nr. 29 einjchl. . 


58 


& 


c) feiner als Nr. 29 


Ta 
8 


Anmerkung: Draht aller Gattungen, verzinnt, mit Zink 
oder anderen gewöhnlichen Metallen überzogen, wird 
nad) den entipredyenden Punkten dieſes Artikels mit 
— Zuſchlage von 60 pCt. /vertragsmässig 23 pCt.] 
verzollt. 
3. 149 Waaren aus Kupfer und Supferlegirungen: 
1. Fabrifate ohne Relief- und gravirte Verzierungen 
und geitanzte Fabrifate, wenn aud mit Theilen aus 
Sol, Eifen, ai] Feder und anderen — 
aterialien. 4,80 20 


154 ——— 
1. jeder Art: emaillirte, verzinkte, verzinnte und mit 
anderen gewöhnlichen, Metallen Er auch mit 
Farbe überzogene, außer denen, die unter Abſatz 2 
diejes Artikels fallen ſiehe . . 2 2202.08 30 


ide 


1. 





Rußland. Kupfer ꝛc 
Royimaltarif. 
u ben 
Aligemeiner Cgen bes 
Zarif. allgemeinen 
3ollfog für arıls 
1 Bub Bufdlag in 


Nubei old.  Progenten, 
156 Drabtjabrifate: 
2. aus Kupfer und Rupferlegirungen: 
a) aller Art, mit Ausnahme der bejonders- be: 


nannten . . TE ER ER FU SE ae ET 30 
b) Drahtgewebe, welche auf 1 Zoll Länge 24 
oder mehr Trähte enthalten . » » 9 30 
3. Drahtnägel, — Tapeziernägel, Schuhnägel. 
Hufeiſennägel, Nieten, Splinte, Klaävierſtifte 2,70 30 
2.43 


4.1149 Waaren aus Nupfer und Nupferlegirungen: 

1. Fabrifate ohne Relief: oder gravirte Verzierungen 
und gejtanzte Fabrikate, wenn auch mit Theilen 
aus Holz, Eifen, Blech, Leder und anderen ge 
wöhnlichen Mlaterialien.' 

2. Fabrikate mit Relief- oder gravirten Berzierungen 
(mit Ausnahme der geitanzten), jowohl verarbeitete, 
als auch umverarbeitete, mit Platina überzogen 
oder nicht, zuſammengeſetzt oder auseinander: 


genommen 15 30 
13.050 
3. Die in den Punkten 1 und 2 genannten Fabrikate, 
vergoldet und verfilbert; Fabrikate aller Art, aus 
unedlen Metallen, vergoldet und verjilbert: 
a) wenn fie 1 Pfund ımd mehr im Stüde 
wiegen.. Pfund 0,865 30 
b} wenn fie weniger als 1 Pfund im Stüde 
wiegen ni hund 1,30 30 
154 Blechjabrifate: 
1. jeder Art: mit Yad überzogene, vernidelte, auch 
mit Farbe überzogene, außer denen, die unter 
Abſatz 2 diejes Artikels fallen . > 2 2 209. F 30 
2. Dieſelben Fabrikate mit Vergoldung, Malerei und 
anderen Verzierungen - » > 2 2 2222.06 30 
155 Draht: 
2, Rupferdraht, Draht aus Nupfer- und anderen wicht 
fojtbaren Metalllegirungen: 
Telegrapbentabel jeder Art . 2 2 22.04 30 
Elektrische Kabel aller Art . .» 2 — 


Zu Art, 1535 Absatz 2, Als elektrische Kabel gelten die 
metallischen Leitungen. welche mit Tsolirstoffen (Kaut- 
schuk, Guttapercha, vgetabilischen oder animalischen 
Faserstoffen. Paper, alle dicxe Stofe auch imprägnirt) 
überzogen und ausserdem mit einer gemeinschaftlichen 
Schutzhülle aus Hanf oder anderem Faserstoff in 
Verbindung mit Metoll (Blei, Eisen, Stahl ete.) ver- 
schen sind, Dieser Metallüherzug kann ausserdem 
sogar mit gethrertem Band oder Garn von Hanf. 
‚Inte ee, imwrehelt sein. 
156 Drabtfabrifate; z 
2. aus Kupfer und Stupferlegirungen: 
a) aller Art, mit Ausnahme der bejonders benannten 6 30 
b) Trahtgewebe, welche auf 1 Zoll Yänge 24 oder 
mehr Drähte enthalten; Draht überjogen mit 
Faſerſtoffen oder Buttaperha . © 2 2 22.09 30 
Draht von einer Breite oder einem Durchmesser 
von hüchstens No, 29 des Birninghamer Kalihers. 
überzogen mit Fuserstoffen oder Gultapereha , . . 7. 0 — 
Anmerkung: Dreh, mit Seile übersponnen, wuch unter 
Beimischung von anderen Faserstaffen, unterlegt 
einem Zuschlag ron 20 pl. zu den in „Absatz Ta 
ud Absatz Ih dieses Artikels festgesetzten Zollsützen, 
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Kupfer ıc. Rußland. — Schweden. 
== j MWarimaltarif. 
rn Eigen bes 
arij. allgemeinen 
De Rt j an 
n 
156 Drabtfabrifate (Forti.): Rubel Gold. "Progenten. 


Zu Art. 156 Absatz 2b. Nach diesem Absatz wird auch 
verzollt verzinnter oder verzink er Draht, üherzogen 
mit Faserstoffen oder Guttapercha. Was in Absatz 
Ta und 2b von Guttapercha gesagt ist, findet auch 
auf Kautschuk Anwendung, 
ei büljen, Patronen und Zündhütchen, geladen oder nicht 24 530 
slittergold, weißes und gelbes, in — ichelchen, einjchl. 
des ( ewwichts der letzteren, Folie jeder Art, aufer der 
vergoldeten und veriilberten . - » » - . Bund 0,20 20 
212 Knöpfe: 
1. Metalltnöpfe jeder Art, mit Ausnahme der goldenen, 
jilbernen und Platinafnöpfe (Art. 148 ſiehe I. 8.) 
Pfun 0,80 30 
DEU 
214 Stidperlen aus Metall: 
unaufgereiht oder aufgereiht, jortirt nad) Farbe, Größe 
oder Form, Schnüre, Bündel oder Strähne . . - 5 30 
215 Galanterie⸗ und Zoilettefachen, nicht bejonders benannte, 
jujammengeftellt und auseinandergenommen; Ninder: 


tpielwaaren; 
1. werthvolfe, aus vergoldeten und verjilberten Me: 
tallen und Metalltompofitionen beftehend Pfund 2 30 
1.80 
2. gewöhnliche, mit Theilen, Einfahjungen oder Ber- 
—— aus nicht koſtbaren Metallen und Metall— 
ompotitionen (unvergoldeten und unverfilberten) 
Pfund er 30 
u 


Anmerkung zu Absatz 2, Die hier 4 genannten Haaren 
entrichten denselben Zoll. auch wenn sie zur Ver- 
zierung mit Seide oder Halbeeide ausgestattet aind. 
3. Segenjtände, die unter dieſen Artikel fallen, aus 
Kupfer und feinen Xegirungen, ohne Relief. und 
Si. 1a Berzierungen, auch geitanzt (Punkt 1, 
rt. 149), bei einem Gewicht von weniger als 
3 Bund im Stüd, I Beimiſchung anderer 
Metalle Ente . Pfund 025 30 
Anmerfung 1: Segenftände, in welchen Bold, Silber 
oder Platina augenfcheinlich den Sauptwertb aus 
maden, werden wie Gold- und Silbermaaren verzolkt. 
219 Ruſſiſche Scheidemünze, Fupferne, und jede Art aus 
ländiicher fupferner Scheidemünze von niedriger Probe Einfuhr verboten 
Screib-, Zeichen- und Molereisubehör fiehe IT. 4 Nr. 216. 
Meſſerwaaren fiehe II. 4 Nr. 158. 


Ausfuhrzoll. 
Alle nicht befonders genannten Waaren find zollfeei. 
4 Aupferere . © © 2 2 2 8 2 rer Pud 008 
Schweden, et ke 


Kronen. 
Sm Tarif nicht beionders aufgeführte Waaren und Roherzeugnifie jind: 
nad Art. 722 roh — frei, nad Art. 723 mehr oder weniger bearbeitet 
einem Wertbjoll von 15 p&t. unterworfen. 
1.| 66 Bronjepulver . . u a nen, Teer Se 
Kupfer und deilen Legirun en mit Fint, Zinn oder anderen un— 
edlen Metallen, wie Meiting, Bronze ꝛc.: 
420 unbearbeitet, "auch Abfälle. . . . . frei 
570 Schlacke, audı pulverifict, nicht als Düngeftoff zu bezeichnende_ .. Mei 
Erze aller Art, nicht —3 — werden wie Mineralien, nicht ſpezi— 
fizirt, verzollt. (Siehe VI. 1 Nr. 451.) 
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III. 


Schweden. Kupfer ze. 
Üe Tr 
“ Kronen. 
2, Kupfer und defien Legirungen mit Zint, Zinn oder anderen un— 
edlen Metallen, wie Meiting, Bronze, Neufilber xc.: 
bearbeitet: 
Bleche und andere Formen zur — 
421 ans Nellowmetall . . . ee ee 
422 andere Arten >. ber ra eher a a a See lene ir a TOD 
424 Röhren ımd Nöhrentheile . a en a a er ae er er AERO 
Draht: 

25 vergoldet oder verſilbert SEN ee V—— — —e 
426 gewunden zu Seilen oder Kabeln, ohne Iſolirung — 0,15 
427 lüberiponnen ausichl, mit Seide oder anderen Tertilftoffen . — 3 
428 Lüberzogen ausichl. mit Gummi oder Guttapercha, auch elektriiche 

Leitungsfabel in derielben Weile iſolirt . . frei] 
429 [umgeben mit Blei oder armirt mit Eiſen, auch in Verbindung 

mit anderem Material, ſowie eleftriſche Leitungskabel, um- 

geben mit Blei oder armirt mit Eiſen. frei] 
430 fin anderer Ser AN: * andere etetriiche Yeitungs- 

tabel . . . —— — . 100 Kronen 10] 
431 andere Arten . 220.2. : 0,10 


3.u.4.| 37 Bijouteriewaaren, aus anderem Stofie ı als Gold 4 Silber, eilt: 
fache oder zufammengeiehte, wie Armbänder, Nermel: und Bruſt⸗ 
knöpfe, —8 Ketten, Kreuze, Ringe, — — 
Uhrhaken u. dergl. .. 2 

Anmerkung: Ein Gewichtsabzug findet nicht Rast für Zutterale, 
Schachteln, Papier und Ähnliche Umfchläge, in welchen die Bijouterier 
waaren eingeführt werden, noch für Karten, auf melden diefelben 
befeftigt find, 

AU IEHEOID, RER & 25 ee EEE iR 
Anmerkung: Kür die Einlagen findet ein Gewichtsabzug nicht ftatt. 

114 Fingerhüte und Nähringe, aus anderem Material als Gold oder 
Silber . . . 0,50 
"Anmerkung: Für Schachieln, Rapier und ähnliche Umfgläge findet 

ein Gewichtsabzug nicht ftatt. 

150 Galanteriewaaren, nicht jpezifizirt, aus zufammengejegten ober, falls 

bearbeitet, nicht ipezifizirtem Material . 

Anmerkung I: Für Schadteln, Bapier und ähnliche Umfcpläge findet 
ein Gewidisabzug nicht ftatt. 

Anmerkung 2: Wenn eine Waare, welche als „Oalanteriewaare, nicht 
ipezifizirte” zu behandeln ift, in der Form, in melder fie eingeht, 
mehr alö 5 kg pro Stüd miegt, fo wird das Mehrgewicht mit 
einem Yoll von nur 1 Krone pro Kilogramm beleat. 

Goldgeſpinnſtwaaren: 

195. Neſtelſchnüre, Kantillen], Flittern, [Borten, Beſätze, Schnüre] und 
andere nicht ipezifiziete, unecdte . 12 
Anmerkung: Fur Schadteln, Tapierumichläge und Einlagen findet 

ein Gewichtsabzug nicht ftatt. 
30 Häftel, Hafen und Dejen . . . 0,50 

Anmerlung: Ein Gewichtsabzug findet nicht ftatt für Karten, "auf 
welchen die Häftel befeftint find, noch für Schachteln und Bapier, 
in welche diefelben verpadt find. : 

291 Zündhütchen einichl. der Schadten . oo 2 2 nn 14,20 

Knöpfe, nicht ipezifizirt: 
‘ans Seide, allein oder in Verbindung mit anderem Material] 

293 aus zufammengejepten oder, als bearbeitet, nicht jpezifizirten 
Materialien, mit Stsnahme von Knöpfen, in welchen Seide 
enthalten it. . . 1 

andere Arten merden wie das betreffende Material, bearbeitet, 
verzolit. 

Anmerkung 1: Knöpfe nur mit Dejen aus einem anderen Material 
als Diele werden verzollt wie das Material, bearbeitet, aus welchem 
die Anöpfe angefertigt find. 

Anmerlung 2: Bei ber Berzollung von Anöpfen aller Art findet ein 
Gervichtsabiug für Papiertarten, auf welchen fie befeftigt find, und 
für Schachteln und Papier, in welchen fie verpadt find, nicht ftatt. 
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Kupfer :c. Schweden. — Schweiz. 
ber 
— Kronen. 
339 Spielzeug aller Art, ohne KARTEN a das Material, Br 
Theile davon . 2 
Anmerkung: gür Sgagtein, — und ähnliche Umjcläge, in 
melden das Spielzeug eingeht, ober für Karten, auf welchen es 
bejeftigt ift, findet ein Gewichtsabzug nicht ftatt. 
372 Medaillen aller Art. frei 
Kupfer und deſſen Legirungen mit Zint, Zinn oder anderen u: 
edlen Metallen, wie Meſſing, Bronze, Neufilber :c.: 
bearbeitet: 
Gewebe werden mit dem doppelten Zollbetrag für den Drabt 
belegt, aus welchem fie angefertigt find. 
andere Arbeiten: ‚ 
425 Bolzen und Nägel . frei 
432 vergoldet oder verfilbert . . 1,50 
433 vernidelt, gertrnißt, une oder. mit anderer Stächenbedechung 
verjehen — F 0,75 
434 andere Arten 0,50 
458 Münzen, Kupfer: . frei 
477 Nadeln, aus anderem Material als Gold und Silber, welche nicht 
als Bijouteriewanren zu bezeichnen find . R 0,40 
Anmerkung: Für Schadteln und Papier, in weiche die Radeln 
verpackt bezw. auf welche fie aufgeſteckt find, findet ein Gewichts— 
abzug nicht ſtatt. . 
— 
510 mit Bulver oder anderen Sprengſtoffen geladen 0,35 
511 ungeladen oder nur mit Zünbjaß verſehen . . 0,35 
nmerfung: Für Schachteln, Papier und ähnliche "Umschläge findet 
ein Gewichtdahzug nicht ftatt. 
513 Federhalter, ſowie Zeichen und Scweibitifte aller Art, aber wicht 
von Gold und Silber . . 1 
Anmerlung: Für Schachteln, Karten und "Bapierumfcrläge findet 
ein Gewichtsabzug nicht ftatt. 
588 Spiegelwandleuchter er Be Ye tar en ee OO 
Anmerkung: Für Schachteln und Papierumſchlage findet ein 
Gewichtsabzug nicht ftatt. 

608 Zünddraht und Hündröhren . 0,15 
624 Roffternägel De a ee ae ED et ne dar 
Anmerlung: Zur Schachieln, Papier und ähnliche Umſchläge findet 

ein Gewichtsabzug nicht ftatt. 
Formen zu induſtriellen Zwecken, ſiehe V. 1. 
Geräthſchaften und Werkzeuge, ſiehe V. 1. Wr. 369. 
Leuchter oder Theile davon, nicht jpezifizivt, werden wie das Material 
in verarbeiteten Buftande verzollt, aus welchem jie hauptiächlid) 
bejteben, ohne Gewichtsabzug für die daran befindlichen Gläſer. 
Sprigen, fiehe V. 1 Wr. 593. 
lleberijponnener Draht und Yeitungstabel, jiche 2. Nr. 427.30, 
; eu 
Schweiz. "Franten» 
1. Mineralische Abfälle: 
Gekrätz, Aiche und Schladen von Edelmetallen 
4 andere: Abfälle der Eifenbearbeitung (Feil- und — x.) 
Nr. 1) frei 
Ad 4. Hochofenjchladen|; Meffingaekräg. 
300 Rupfererje . . ee Re 172) frei 
Ad 300. Hartloth (sondre de euivre) zum vöthen von Gifen, Kupfer ıc., 
beftehend aus Kupfer, Zinf, Zinn und Blei; Kupferfeile und Kupfer: 
ipäne. 
301 Kupfer, rein oder legirt (Mejling), in Barren, Blöcken, Platten oder 
Bruch, altes Glocken- und Ranonenmetall . . . Mr. 173) 1 
308 Urgentan in rohen Stüden Mr. 179) erde, 3 


Alumminmlegirungen: = er 
Aluminiumbronze in Maſſeln ıc. fiehe IV. 1. Nr. 208. 
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Schweiz. 


2. 302 Nupfer, rein oder legirt (Meijling), gehämmert, gewalzt, g 


3. N. 4. 


ezogen, 7 
Stangen, Blech, Röhren, ht in 
Ad 302. Kupfer: und Neffingrondellen, geſtangte; aupferſchalen, er 
ausgejchlagene, zu Pannen und Keſſeln; [Nö ten, eijerne, mit 
Meſſing überzogen]; Röhren, fupferne, - oder gemietet. 
309 Nidel, legirt (Argentan, AN, — ht — in Platten, 
Stangen, Blech, 10 Franten) 
Ad 309. ——ſ — 
— — en: 
gehämmert ꝛc. ee 2. Ar. 20. 
Kupfer in Platten, ſiehe 1. "sr. 301. 
Saiten aller Art —* V. 2b. Nr. 212. 
Taue und Zeile, ſiehe 3. u. 4. Nr. 303 


209 Geftochene Ku — und galvaniſche Clicht« . (Nr. 112) 
Statuen von Metall 
aus Gußeilen oder Zink: 
219 aus anderen Metallen . . . . . - . (Nr 121) 
275 Buchdruderlettern, neu . Ar. 150; 10 Franten) 
Ad 275. Bucdruderlettern aus Meifing, stupfer ꝛc. 

303 Kupfer⸗- oder Meſſingwaaren, vorgearbeitete; Gewebe aus Supfer- 
oder — As be ron ewaaren; Nieten, Schrauben, 
Schwielen, Stifte; t mit —2 oder Öutiaperche «Im: 
hü Au . . (Nr. 175) 

3. Fliegenichränte aus Meflings ober Kupferdrahtgemwebe und 

—— Holz; Kautſchuktafeln mit Gewebe⸗ und Meſſingdrahteinlage; 

ürften aus Meſſingdraht; Meifingnägel; Rıemennieten, 

—* gene; Taue und Seile aus Kupfer: oder 2 Beffingbrabt: \ Zähne 
für Weberblätter, zugeichnitten oder auf Rollen :c.: aus Mefling. 

304 Kabel aller Art für etektriiche Zeitungen, auch mit Armatur von 
Blei, Eijen ꝛc.; Nupferdraht mit Kautſchuk- oder Guttapercha- 
Umhüllung: mit Draht oder Garn — Ss umflochten 
(Nr. 176; 15 Seanten) 

—— Roth und Gelbgießerwaaren (Nr. 17 50 Franten) 

d 305. Aupfergeſchirr, Hupferpfannen, mit oder ohne” Stiel; Kupfer: 

und Meſſinghahnen; kupferne NKunftgenenftände und Sieratben; 
veuchter, fupferne, auch ſolche mit dem Ausfehen der Bergoldung; 
Meflingwaaren, gom oder theilweife vernidelt; Mobelle von Meſſing 
für Maſchinenfabrilen. 

306 Unechtes Blattgold und Blattsilher, lernischer Draht 

(Nr. 175; —— 
307 [Rupfer, vergoldet oder verfilbert: gehämmert, gezogen "oder ar 
a Garn oder Seide — Bronzewaaren —5 
Ad 307. Tapeyiererftifte mit vergoldetem oder verfilbgrtem Kopf, pre 
diefelben feine eifernen Beſtandtheile aufweiſen (vergl. nd 293 u 
ad 295). [Siehe II. 3 u. 4.) 

310 Waaren ans Nidellegirungen, Neufilberivaaren (Nr. 181; 60 Franken) 

325 Metalldraht mit Hold oder ‚Silber ummwunden . . . (Nr. 192) 

326 Plattirte, im euer oder auf elektro⸗chemiſchem .. oldete oder 
verjilberte Waaren (Ehriftofle 20.) . . . (Nr Franken) 

Gemeine Quincaillerie- und Kurzwaaren —— a Art, nicht 
bejonders genannte: 

713 Schmuckgegenstände, [soweit solche nicht zufolge ihrer Beschaffenheit 

unter No. 327 oder 712 fallen,] abo z.B. solche au« unedlen 
Metallen, auch vergoldet oder versilbert |No. 327 siehe 1. 4. 
No. 712 siehe VI. 2. bezie, VI, 4.] (aus Nr. 194; 300 Franken) 
Ad 713. Ghriftbaumverzierungen; Metallperlen. 
714 andere, . . (Nr. 471; 50 Franfen) 
Ad 714. Korfetfchlüfie "aller Art; Fingerhüte aus unedlem Metall; 
iinidhenner a he, mechaniſche, aller Art, mit Bügel: oder Schrauben: 
gewindeverſchluß, auch in Verbindung mit Hola, Kork, Kautjchuf, 
Porzellan oder Steinzeug; Haar⸗, Nähe, Sted:, Stid: und Strick 
nadeln, Haften, Hafen, Schnallen; \Snfeftenpulver in Blajeapparaten 
aus Zinn); Anöpfe aller Art, mit Ausnahme der Manfchettentnöpfe 
(fiehe Nr. 397 und 712/713 |Rr. 327 fiche 1.3., Nr. 712 fiehe VI. 2. 
bezw. VI. 4); Batronenhülien, leere, (Sefaucheur) mit Zündung; 
Photographierahmchen aller Art. mit Ausichluß folder aus oder in 
Berbindung mit Edelmetallen (fiehe Nr. 327). 
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3 „Batiet 
für 100 kg 
Franten. 
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HI. 
Kupfer ıc. 


I. 
Kupfer zc. Schweiz. — Serbien. 


715 Lampen aller Urt, fertige, ſowie fertige Beitandtheile von jolchen, 
mit Ausnahme der Glascylinder, Glasschirme, Glaskuge'n und Glas- 
füsse, sofern nicht montirt, d, ĩ. nicht mit Messingtheilen u. dergl, vers hen 

(Nr. 472; 30 Franfen) 25 
NB. ad 715. Als fertige Yampenbeftandtbeile, verzollbar zu 25 Franken, 
jind bloß folche Gegenftände zu verzollen, welche ſich ihrer Beichaffen: 
heit zufolge unzweideutig als Yampenbeftandtheile qualifiziren. 
Gegenſtände bezüglich welcher die Mönlichkeit beftebt, dak fie nicht 
ausichlieklihb zur Verfertiaung von Yampen dienen, find nad) 
Material und Beichaffenheit zu verzgollen, als Eiſenguß-, Zink 
waaren 20. — NIS ſolche Gegenftände ftellen fid) dar: Netten und 
Kettenglieder aus Metall, Gewichtshülſen, Gegengewichte zur Bes 
ſchwerung der Büchſen von Zuglampen (auch zu Gewichtuhren, Auf: 
zügen für Blumenvaſen ıc. verwendbar); nit montirte Mandarme 
aus Metall (auch verwendbar als Kleiderhaken ıc.); Fühe aus Metall, 
ohne Behälter für Beleuchtungsmaterial (auch verwendbar zu Tafel: 
aufjägen, ruchtihalen) ꝛc. (vergl. aud) NE. ad 215 ſiehe V. 2a.)). 

719 Bureaubedürfniffe, Schreib und HYeichnungsmaterialien, Maler 
geräthe: nicht anderswo genannt . . . Mr. 474; 30 Franten) 25 

Ad 719. Apparate, okygraphiſche, und Tadygraphen für Schriften: 

vervielfältigung ; Briefbefchwerer (Briefleger) aller Art, mit Ausſchluß 

folcher aus oder in Verbindung mit Edelmetallen (fiehe Nr. 327 

'L. 3.); Seftapparale aller Art; Kautſchukſtempel; Lineale; Reik: 

ichienen; Schnellbinder mit Negiftrirvorrichtung (ſog. classeurs 

rapides); Schreibzeuge aller Art, mit Ausichluß folder aus oder 

; mit Theilen von edlem Metall (fiehe Nr. 327); Stahblfevern; Winfel, 

720 Spielzeug aller At . . 22.2.2... MN 475; 40 Franfen) 20 
Draknalien und Drudplatten, gravirte; Brauerei» und Brennerei 
apparate; Braupfannen; Deitillirapparate, kupferne; Waagen 
aller Art fiche V. 1. Nr. 250. 

Drudwalzen und Drudplatten nicht qravirt fiche V. 1. Nr. 258. 


Augeme mer Merkıngp: 
Serbien. Jelfap für 100 kg 
inar. Dinar. 
1. |144 Erze aller Art, weder gereinigt, noch irgendivie verarbeitet frei — 
er: 
169 Sakbfabritate, in Blöden, Mulden, dann Abfälle und 


Bruchſtücke alter Waaren . . . 20 15 
Meſſing, aud; Tombat und Bronze: 
172 Sarblabritate, in Blöden, Mulden, dan Abfälle und 
Brucjtüde alter Waaren. 30 12 
Nidellegirungen (Neufilber, Packfong, Alpafta): 
175 Halbfabrifate, in Blöden, Mulden, dann Abfälle und 
Bruchſtücke alter Waaren . . 2 220... 40 30 
409 Feilſpäne und Hammerjchlag von gemeinen Metallen . frei — 
Bronzepulver ſiehe 2. Nr. 342. 
2. Kupfer: 
169 3 Halbfabrifate, in Platten, Stäben, Blech, Draht. . . 20 15 
aMeijing, auch Tombak und Bronze: 
172 Halbfabrifate, in Platten, Stäben, Blech, Draht. . . 30 12 
Nidellegirungen (Neufilber, Packfong, Alpakfa): 
175  Halbfabrifate, in Platten, Stäben, Blech, Draht . 40 30 
Leoniſcher Draht PBlätte, Yahn: 
342 aus uneblen Metallen - rn kg 5 0,75 
Anmerkung: Hierher gehört auch Bronzepulver (auch ver- 
tragsmässig). 
Leoniſcher Draht, Plätte, Lahn: 
343 ° Aus echt verjilberten oder vergoldeten Metallen . .kg 20 2 
3. Kupfer: — 
Waaren daraus, aud in Berbindung mit gemeinen 
Materialien, jofern fie nicht der Ar. 349 (Kurzwaaren) 
ſiehe 4 zugewiejen find: > 
170 Drdinäre Gußwaaren: Gloden, Schellen, Mörier, Stößel, 
Leuchter, Plätteiſen, Naffeemühlen, Yincale, Gewichte, 
Mehjtäbe und dergl. Längenmaße; Denkmäler, Grab: 
freuze, Geräthichaften zc. aus jtarfem Guß oder in 
größeren Gegenftänden . . . > 2 2 22 nn. 02 
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Serbien, 


Meſſing, auch Tombak und Bronze: 

Waaren daraus, auch in Verbindung mit gemeinen 
Materialien, ſofern dieſelben nicht der Nr. 349 (Kurz⸗ 
waaren) zu lewieſen ſind: 

173 Ordinäre Gußwaaren: Glocken, Schellen, Kanonen, Mörſer, 
Stößel, Leuchter, Platteifen affeemühlen, Lineale, 
Gewichte, Meßſtäbe und dergl. Längenmaße; Denk— 
mäler, Grabkreuze, Geräthichaften 2c. aus tartem Guß 
oder in größeren Gegenſtänden 

Nidellegirungen (Neufilber, ‚ Padtong, Alpakta): 

Waaren daraus, auch in Verbindung mit gemeinen 
Materialien, ſofern dieſelben nicht der Nr. 349 (Kurz: 
waaren) (fiche 4.] zugeiwiejen jind: 

176 Waaren aus ſiarkem Guß oder in größeren Segenjtänden 


Kupfer 
171 Mille leichten und feinen — DIR oder — 
waaren aller Art . . 
Meifing, auch Tombaf und Bronze: 
174 Alle leichten und feinen Gußwaaren; Bled): Bun — 
waaren aller Art 
Nickellegirungen iber, Badfong, a atfa): 
177 Alle leichten und feinen — er * — 
waaren aller Art . . 


Anmerlung: Unter Waaren aus Sidel — — 
werden die aus reinem Nickel oder aus Nidelleairungen 
hergeftellten verjtanden, während die bloß vernidelten 
Gegenſtande ihrer jonftigen Beſchaffenheit nad zu tari- 
firen find (auch vertragsmässig). 


178 Waaren aus Ehinafilber, das ift verjilberte Waaren aus 
Nidel und) Nidellegirungen und jonjtige verfilberte 
Waaren aus unedlen Metallen, auch in —n 
mit gemeinen Materialien, injfern jie nicht der Nr. 34 
Kurzwaaren) ——— ſind 
180 Mün u welche | urs haben, Ordensinfignien, Medaillen 
andere Dekorationen, aus jedem Material, von 
Einater oder öffentlichen indufteiellen, wiffenjchaftfichen 
und humanitären Vereinen . 


Anmerkungen: 1. Außer Hurs Befinbfiches Stontägeib * 
als Handelswaare, und zwar als Halbfabrikat desjenigen 
Metalles, aus welchem daſſelbe beſteht, angeſehen und 
verzollt. 

2. Ordensinſignien, Medaillen, Denkmünzen und andere 
Dekorationen, welche zum Verkaufe eingeführt werden, 
find als Schmudgegenftände nach Beihaflenheit des 
Materiald und der Bearbeitung zu verzollen, 


Schmudgegenitände * Herren und Frauen, wie Ringe, Ohr 
gehänge, Armbänder, Hals und Uhrfetten, Haarſchmuck 
(Tepe un), Agraffen, Schmudfnöpfe, nicht zum Annähen 
geg nete, Medaillon, Schhmudnadeln und Brocden: 
Aus gemeinen Materialien, ohne Unterjchied der Be: 
arbeitung ebenjo aus Imitationen von Bold, Klatina, 
Silber und goldenen Weſpinnfien) — .kg 
333 Aus gemeinen, echt vergoldeten oder verfilberten 
Metallen ohne Unterjchied der Bearbeitung . . kg 
Anmerkung: Derlei Gegenftände, nur theilweife echt ver: 
goldet oder verfilbert, fallen unter Nr. 332 (auch ver- 
tragsmässig). 
Leoniſche Geſpinnſte], Flitter, —— Bouillons], Blatt- 
metall, agb und Raujchiilh er: 
342 aus uneblen Metallen . kg 
343 aus echt verjilberten oder vergoldeten Metallen . kg 
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II. 
Kupfer zc. Serbien. — Spauien. 


au emeiner Vertrags 
Kar Tarif. 


Zartf, arit. 
dir, 1" Minen. 


Kurzwaaren aus Kupfer, Mejling, Tombaf, Bronze und 
Legirungen daraus, ohne Rückſicht auf die Bearbeitung, 
in oder ohne Werbindung mit anderen gemeinen 
Materialien: u 

349 Meſſerſchmiedwaaren und Eßbeſtecke( Meſſer und Gabeln) 
auch mit Griffen aus diefen Metallen oder aus Holz, 
Porzellan, Glas, Bein, Horn Elfenbein. und Schild- 
pattimitationen; Metalltnöpfe (mit Ausnahme der 
S her welche nicht zum Annähen geeignet 
jind); Sted- und Haarnadeln (mit Ausnahme der 
Schmudnadeln)auch vergoldet oder verfilbert , Schnür: 
jtifte, Dejen, Ringe, Hafteln und Schnallen . .kg 
350 ANDELE > > 0 0 ee kg 
Als Kurzwaaren der Bofition 350 find nur zu tarı- 
firen: Kleine Glocken für Tiſch und Bureaugebraud ; 
Taſchen- und Reiſeſchreibzeuge; [llhrichlüffel,] 
Aingerhüte, Maulförbe und Halsbänder für Hunde; 
[Ührenpendel, Zifferblätter für Taſchen und Wand: 
uhren;) Spielmarten; Mefjericheiden (Kanien); 
———— Etuis (Futterale); Pulverhörner; 
Nadel- und Schreibfederbüchschen, Tabafoojen, 
Tafchenfenerzeuge; Petichafte, Yineale, Kleinere für 
Bureaus und zum Zeichnen, Schreibtifchgarnituren, 
Figürchen und ähnliche Heine Nippestiichgegen- 
jtände (auch vertragsmässig). 


351 Kurzwaaren aus Alpaffa, Packfong ohne Rüdjicht auf die 
Bearbeitung, in oder ohne Verbindung mit anderen ge 
meinen Materialien. - . > 2 22 een ck 

Als Kurzwaaren diefer Nummer find nur zu tarifiren: 
Meffer und Gabeln mit Griffen aus Alpalka, Pad: 
fong, Kine die unter Nr. 349 und 350 genannten 
Gegenjtände, wenn ſie aus Alpakla, Badlong ber- 
gejtellt find (auch vertragsmässig). 

Anmerkung: Unter Waaren aus Nidel werben die aus 
—— Nidel oder aus) Rickellegirungen hergeſtellten ver: 

anden, während die bloß vernidelten re ihrer 


fonftigen Beichaffenheit nach zu tarifiren find (much ver- 
tragsmässig). 

352 Kurzwaaren der Nr. 349 und 350, wenn fie echt verfilbert 

oder vergoldet find. . . . - N  - - 


Anmerkung: Derlei Gegenstände, nur theilweise echt ver- 
gold.t oder versilbert, fallen unter No. 349 und 350. 


353 Kurzwaaren der Nr. 351, wenn fie echt verjilbert oder 

elbet ee nee 
Anmerkung: Derlei Gegenstände, nur theilweise echt ver- 
goldet oder versilbert, füllen unter No. 351. 

361 Alle vorjtehend benannten Kurzwaaren aus gemeinen 
Materialien in Verbindung mit feinen Materialien oder 
mit Gold oder Platina te kg 

367 Kinderjpielzeug aller Art . a nd ee Li 

— lümen aus gemeinen Materialien ſiehe LH 
Nr. 339. 


Spanien. 


1.1 10 Ei.» 2» 2 2 2 en.» . Zonne von 1000 kg 
70 Rupfer in Spänen oder Abfällen (cascarı 6 cemento) . 
71 Kupfer erfter Schmelzung und altes Kupfer... . . - 
72 Kupfer und Meſſing in Barren und Ingots, jowie altes 
ee die 
73 Bronze, unverarbeitete . 
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5 1,0 
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6 2,50 
10 2 

1 0,35 


Jollfab für 100 kg 
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Smeiter 


Tarif. Zarif, 


Beletas. Peietas. 
00 08 


0,60 0,50 
15 12,50 
27 22,50 
12 10 


Betr. Bedeutung bes 
Beichens * bei Nr. 75 
fiche die Angabe am 
Schluſſe diefer Gruppe. 


Spanien. — Türfei. 


II. 
Stupfer ꝛc. 





N 
— Tarif, 
Beletas. Beiletas 
2. | 74 Nupfer und Mejjing in Bleden . 42 35 
*75 Desgl., deögl. in Röhren und großen, nur roh vor: 
gearbeiteten. Gegenjtänden, mie —— — * 
69,70 58 
76 Draht von Kupfer, Meifing oder Bronze 48 40 
3 74 Kupfer und Meſſing in Nägeln 42 35 
77 Drahtgewebe aus Kupfer, Meſſing oder Bronze, unver: 
arbeitet, bis zu 100 Fäden im Zoll) . j 90 75 
78 Desgl. mit mehr als 100 Fäden im Zoll») . . . ke 2,40 2 
) Für die Anwendung dieſes Zollfages find nur die Fäden der 
ette zu zählen, welche ein Zoll umfaht. 
346 —— ohne Geſchoß oder Kugel für erlaubte — 
EL] 75 
>47 Dergl. a Weiche oder Kug el "für erlaube Fenerwaffen . 72 60 
„Munition für Iregwafien? jiehe II. 
4.| 79 Nupfer, Bronze und Meſſing in — Zuſtande, —8 
ſowie alle Legirungen unedler Metalle, in denen | upfer Tape negen- 
N — in Quincailleriewaaren, auch wenn jie mein. 
ladirt jind . ge 165 1,25 1.25 
80 Desgl., desgl., desgl. und Legirungen in vergoldeten, ver- 
fi berten oder vernidelten Segenjtänden . . kg 3,75 2,50 250 
271 Kabel zu elektriichen Leitungen durch öffentliche Straben, 
bejtehend aus Kupferdraht und — von ver: 
ſchiedenen Materialien . . 24 20 18.50 
340 Putz · und —— aller Art, ausgenommen goldene 
oder jilberne . . kg 18 15 ä 
345 Knöpfe aller Art, ausgenommen goldene oder filberne . > 2,60 2 
357 Spiele und S ielgeug, — Jolche aus Schitdvatt, 
Elfenbein, mutter, Gold oder Silber kg 3,90 3 
Ohne | Nr. Mauriiche Ochavos F ——— verboten 
Drahtgewebe * 


Zolltarife d. Am u. Anslandes. B. Induſtrie der Wetalle ec. 


*) Yaut Gejep vom 24./9. 96 unterliegt das von den Gijenbahn- 
Geſellſchaften eingeführte Material folgenden Zollſätzen: 


75 Nupferrohre für Eiſenbahnen 


Türkei. 


Alle nicht genannten Waaren unterliegen einem Werthzoll von 8 pCt. 


Geräthe für Die ie Einrichtung von Fabriten . 
Materialien u und zur — von Wirchen ailbiern 
und wohlt ätigen Anftalten 


Ansfuhrzolt. 
Sämmtlihe Waaren entrichten einen Werthzoll von 1 pCt. 
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Peſetas. 
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IN. R 
Kupfer ıc. Amerika. 





Argentinien. —*2 


Die — beſonders genannten Waaren unterliegen einem Werthzolle von 


Diejenigen Waaren, welche einem Zoll von 10pCt. oder mehr unterliegen, 

find einem Zuſchlag von 2pCt. vom Werth, die mit geringerem Zoll 

. belegten einem jolden von 1 pCt. vom Werth unterworfen, [Siehe auch 
die allgemeinen Bejtimmungen.| 


Patronen für Waffnee.. 500 


Bolivien. ——— 


Die nicht genannten Waaren unterliegen einem Werthzoll von 25 pCt. 
Nach einem Bolivianiihen Geſetz von 1896 ift die Erefutive ermächtigt, auf 
die Erhebung der Zölle einen Zuſchlag von 35 pCt. zu legen- 


1. 
2. 12883 Belbmetall in Blehen und Platten zum Verhäuten von Schiffen . frei 
3.u.4,|971/76 Bettjtellen und Kinderwiegen [eiferne und] aus anderem — 35 


1050 Oelflaſchen aus Dich oder Bronze für Nahiiaſchinen — frei 
1051 Hutſchmuck aus Metall .. . 30% 
1054 Verſilberte Verzierungen für Särge u. dena. 6 
1055 Berzierungen aus gelbem Metall . . Bd Se a ae de er CT 
1072 Serviettenringe aus ladirtem Blehb - > > 2 2 2 2 2 20202 30% 
1138/53 Knöpfe aller Art aus Metall . . 30 9), 
1291/3 Kränze, ge e und zum Blumen aus auf Draht aeyogenen 
Werlen aus [las] Metall de : 30 9, 
1509 Bildfäulen aller Art ur Barzierung von Gebäuden a 177 
1725 Spielzeug = ; 2020. 80% 
1748 Ir * und yerilberte Vleiſifi tn a 006 
1773/6 Lilör-⸗Servie Be Ale ae a a a A A tr 
1857/60 Mörfer aus Bronze . ee ee een 
1864 Metallperlen, loſe oder auf Fäden Ra ie a re 0 
2299 Kabel . . frei 
2382 Nägel aus Ku — oder Kompofition zum Siffobelag . a | 
2621 Geräthe und Werkzeuge . i ; © .2...123% 
2694 Werkzeug für Uhrmacher und Silberſchmiede F— ....10% 
2695 Geräthe für verſchiedene nicht benannte Künfte und Bewere . . 10 77 
2306 — feine, in nicht beſonders benannten Stüden . . 10%, 
2851 Buchdruderlettern . . a re (EEE 
Lampen, Laternen ıc. fiehe II. 3.0.4. Nr. "283840, 
Sclöffer fiehe II. 3. u. 4. Nr. 2480/99. 
Brafilien. eg Preknt 
1. upfer und Nupferlegirungen: 
670 8 —— gegoffen, Seilipäne, inBlöden, Stangen, Ingen 
Knüppeln . . 200 20 


2. Jaus 670 Gehämmert, gewalgt, Böden und Bleche, Tegirt ober nicht 20020 
683 Platten: 
glatte für Aupferfteherr © 2 2 0 m nn 1000 50 
689 Draht: 
einfach, Drahtjeile, Taue und ähnliche Arbeiten: 
nicht überzogen, einfach, aus weißem, voth- oder weih- 


gelbem Metall . 400 30 
mit Papier, Baummolke, Kautſchui oder anderen Stoffen 
überzogen, für jeden Gebrau 900 30 


vergoldet, verſilbert oder mit Seide oder Salbfeide über: 


——— oder Kautſchut überzogen, mit Ueber; ug 

aus Blei oder Eifen, zu unterfeeiichen oder unterirdijchen 

Kabeln, für Telegraphen, —— Uebertragung von 

Kraft und Licht und andere elektriſche — v. Werth 20 

699 Röhren aller Art . . F 5005 
„Saiten aus gelbem oder "weißem "Metall" ſiehe m 2 

Nr. 944. 
„Ueberſponnene Saiten“ IT. 4. aus 944. 
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III. 
Braſilien. Kupfer ıc. 





oliag 
IE vire 
3.| 677 Kappzäume für Thiere. -. » » > 2 200.0. Stüd 750 50 
678 Vorlegeſchlöſſer: 
einfache oder gewöhnlihe - - > = = = 2 2 2.2.2400 50 
Röhrenſchlöſſer (cadeados de bomba), Geheimſchlöſſer 
oder Br) tabenjchlöffer, jowie alle anderen Arten . 6000 50 
685 Schlöffer (An lg: 
mit einmaliger Umdrehung, mit oder ohne Dorn . . . 
mit zweimaliger Umdrehung, mit Rohr (bomba), Sicher: 
heitsjchlöffer, oder mit Feder, und andere nicht befonders 
aufgeführte. - » > 2 2 2 2 2 rennen 4000 50 
692 * und Zäume aller Art, vollſtändig oder nicht, oder 
unfertige, gefeilt, polirt, mit oder ohne Kinnketten Stüd 2400 30 
Anmerkung 95: Diejenigen, an welchen fich bloß Verzierungen 
oder Einfaffungen von verfilbertem Metall befinden, ent: 
richten 30 pCt. Quichlag auf die fie ſonſt treffenden Abgaben. 
981 Deitillirkolben oder Blaſen, [Defen), [Retorten], Heine und 
große Keſſel, [Mühlen] und alle anderen, nicht beionders 
aufgeführten ähnlichen Gegenſtände: i 
große zum Gebraud in der Landwirthſchaft und in 
1 N EEE RU ee 
Heine für chemiſche und pharmazeutiihe Yaboratorien 
Anmerfung 125: Als fleine werden die Keſſel und Die 
Deftillirblajen angejeben, welche bis zu 50 Liter faffen. 


2400 50 


982 Mörfer aus Bronze oder anderem Material . . . . 1600 50 
989 Sprahrohte - - - - » 2 2 EStuück 1200 50 
aus 1001 Formen zum Ausjtechen von Hoſtien, Oblaten, Paitillen 

u. dergl. von Meffing . u Be 600 50 


Plätteifen (Bügeleifen): 
aus Aupfer oder Meifind. - » > 2 2 nn nn 2000 50 
aus 1021 Röfttrommeln: 
zum Dörren des Mehls: » 
aus Kupfer und Kupferlegirungee. 700 15 


4. | 671 Schnürnadeln und deal. » » 2 2 mn en 3000 50 
672 Geſchirr oder Tifchgeräth, Präfentirteller, Kaffee: und Thee- 
bretter, Platmenagen, Yilörjervice, Löffel, Gabeln und 
ähnlihe Saushaltgeräthe, Wafchnäpfe, Waſchkrüge und 
anderes Toilettenzubehör, Kandelaber, Lüfter, rmleudter, 
Leuchter, Sintefäe, Medaillons, Bilderrahmen, Brief: 
halter, Vaſen und andere Tafelauffäge und Zier- oder 
Phantafiegegenftände — aus Kupfer oder Kupferlegirung, 
einfhließlih der im Handel unter den Namen Chriftofle, 
Elkington, elettroplattirtes Metall, Alfenide, Ruolz, Plaque 
(filberplattirte Artikel) und dergl. befannten Waaren, ferner 
auf — Weiſe mit Edelmetall überzogene Sachen (cas- 
quinha): 
WERBEN 5 ea a Bea eh ara ae" RR DU 
ganz oder theilweife verfilbert oder vergoldet . . . 3000 50 
673 Ringe und halbe Ninge, einfache für Geihirre . . . . 1200 50 
674 Wiegen: 
ſchlicht oder Be en nen. re Si RR 60 
mit Fünftlicher Arbeit oder mit Verzierungen . Stück 42000 50 
675 Bijouterien aller Art, einfach, ladirt, orydirt, vergoldet 
oder verſilbettttt... 
Anmerkung B: In dieſem Artilel find die Schmudjadhen, 
Ninge. Armbänder, Uhrketten, nicht beſonders aufgeführten 
Knöpfe, die Spangen, Kümme und fonftigen Alerrathen 
mit oder ohne unechte Steine, vergoldete, verfilberte oder 
orydirte Perlen einbegrifien. 
676 Knöpfe: 
mit Löchern, zu Beinkleidernn. 3060600 50 
zu Nöden, Uniformen oder Livreen: 
— polirt oder lackirt, glatt oder mit Emblemen, 
ummern oder Buchltaben. - 2 2 2 20. 
vergoldet, — oder oxydirt, glatt oder mit 
Nummern, Buchſtaben oder Emblemen. . 12000 50 
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12 000 50 


6.000 50 


II. 
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Ai ray 
Stühle und Tabourets: 
ſchlichte oder einfache } Stüd 6000 50 
mit fünftlicher Arbeit oder Verzierung en. Stüd 12000 50 
Schaufeljtühleundandere, nicht beionderdaufgeführte Stüd 24000 50 
680 Bettitellen: 
glatte und einfache: 


einfhläfrie. » ©» 2 ren. Gtüd 24000 50 

weilhläftige . © > 222222000. Stud 40000 50 

ür Rinder . . .. Stück 17000 50 
mit künſtlicher Arbeit: 

einfhläfrige. . - - - nun. Stüd 65000 50 

weifchläfrige - - » =» =» = 2 22000. Stud 110000 50 

für Kinder... . . Stüd 45000 50 


Anmerfung 9. In den gölfen für die Bettfiellen find die 
zufammen bamit eingehenden Beläge (estrados) aus 
Eiſen⸗, Stahl: oder Aupferbraht mit einbegriffen. 
Als einſchlafrige find diejenigen Bettftellen zu betrachten, 
welche, innen gemeſſen, bis 110 em breit find. 
681 Glocken, Scellen, Beden: 
gewöhnliche, Thür- und Uhr Sei Sloden für Thiere 
und dergl., mit und ohne Feder . 1600 50 
eleltriſche Gloden mit Käſichen aus Hol; oder aus 
FE ng und — welchem Holz zu jedwedem Gebrauch 4000 50 


Tifh: und Kirchenglocken: 

eg te und bloß polirte . 28600 50 

iR erzierungen aus Gold, Sitber u. Perl, er 6 500 50 
682 Flittern, unechte genannt. . - - f er som 50 


aus 683 Platten: 
geftochene, mit Rupferjtederarbeiten, für Briefe und Re 


männijche Papiere oder Dokumente u. deral. 32000 50 

dergl. für Kattundruckereien u. dergl.. — 8.00 15 

auf [Blei oder] anderem — tee 2000 50 

684 Halsbänder für Thiere een Eee da 9 6000 50 


686 Sporen: 
große, jogenannte Chileniſche, u. ie . . Di. Paar 20000 50 
nicht befonders aufgeführte . -. Da ri 10 000 50 
687 Steigbügel: 


bloß gefeilte . »o 2 2 0 00 nn. Di Paar 10000 50 
polirte: 
BEE a ae a en ar Paar 30000 50 
= 0 HE a en ‚Baar 16000 50 
zu Damenfätteln. . oo 2 22 — Jugend 12 000 50 
— — 
offene . . nenn» Dußend 40000 50 
ss: ...Dutzend 20.000 50 


aus 684 Srabt: 
— Agraffen, Knopföſen, einfach, — oder 


DER 2 600 50 
Yonelbauer ı und Mäufefallen le ee har? AR. 6 
Drabtgemehe 
im i Br ee 2400 50 
—— zu Waaren jeder 3 6 4000 50 
nicht beſonders aufgeführtee nn 2600 50 
690 Einfache Schnallen für Geſchiire. 1500 50 
691 Folie zum * lden oder Verſilbern . . 12000 50 
693 Defen für S et — u. dergl. einfach oder 
bemalt . . 1 600 50 
694 Flittergold und Flitterfilber in weißen oder farbigen 
Blättchen, fomwie in Fäden zum Weben . . 4000 50 
695 Medaillen und Sammlungen von ardhüologifchen, 1 numio- 
matifchen und dergleichen Gegenftänden . . . 5 2 000 50 
696 Pulverhörner mit oder ohne Schnüre . . — 5000 50 
697 Nägel, —— (Zwecken), AH Nieten BI Fark 1000 50 
608 Klingeln oder Glöchchen . . . ren 1 600 50 
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Brafilien. — Canada. Kupfer ꝛc. 
J oufaß a 
J * Progent · 
le tab 
700 Alle anderen nicht bejonders aufgeführten Waaren, gefeilt 
oder einfach polirt, ladirt, verzinnt oder bronzirt, ober 
mit Verzierungen aus anderem unedlen Metall. . . 200 50 


Anmerkung 96: An diefem Artikel find alle nicht befonders 
aufgeführten Waaren aus Kupfer: und Hupferlegirungen 
einbegriften, fie mögen einfab ober mit Verzierungen, 
Garnituren oder Zubehör aus Porzellan oder Glas ver: 
iehen jein, jeboh mit Ausnahme der dazu gehörigen 
Kuppeln und Augeln, bie befonders zu verzollen find. 

Die Artitel diefer Alafje, melche vergoldet oder verfilbert, 
jedoch nicht als ſolche befonders benannt find, entrichten 
50 p&t. der betreffenden Abgaben mehr Die plattirten 
Artifel ide easquinha), welche nicht bejonders aufgeführt 
find, zahlen die Abgaben für Mupfer und supfer: 
legirungen mit 50 pCt. Zuſchlag. 


782 Zündhütden: 


einfache . 4500 50 

in nicht geladenen Papierpatronen mit oder ohne Zunder 2000 50 

in dergl. Kupferpatronen mit oder ohne Zünder . . . + 000 50 

in Batronen mit Schrot: oder Kugelladung . RETTEN 1000 50 
815 Sanduhren aus Metal . » 2 2 2 22. Dußend 5000 15 
1013 Ziebe: 

aus Meifing Draht oder »Drahtaemebe , . >»... 800 15 
1019 Betichafte: 

mit Griff aus Elfenbein, Perlmutter oder Schilppatt. . 40000 50 


mit Griff aus Bein, Horn, Glas, Porzellan oder Metall, 
einfach, vergoldet oder verfilbert, und ähnlihe . . . s 000 50 

„Morxahalter“ ſ. I. 3. Wr. 015; „Waagen“ 1. 3. Wr. 084; 

„Sheiden von weißem oder gelbem Metall” II. 4. Nr. 774; 

Kinderſpielzeug“ ebenda Wr. 1035; „Tafchenf euerzeug“ 

Nr. 1053 und „Wagen ꝛc. Yaternen” Pr. 1057; 

„Draht mit Ueberzug“ 2, Nr. 689; „Bilder auf 

Metall” VII. 4. Wr. 875; „Kalten x. aus uneblem 

Metall” IV. 3, u. 4. Nr. 1038; „Yettern aus Kupfer“ IV. 

3. u. 4. Wr. 1024 


Kita 
Canada, 2 


Alle nicht beſonders benannten Waaren unterliegen einem Werthzoll von 20 p&t. 
Mufterftüde aus Mejfing oder anderem Metall (feine Modelle) jind 
einem Werthzoll von 30 pCt. unterworfen. 


1.1299 Babbits Metall, Letternmetall und —— in Blöcken, Barren 10°. 
349 Kompofitionsmetall für die SBeritellung von — — und 

gefüllten goldenen Taſchenuhr⸗ — —F ...10% 

352 Brofat- und Bronzepulver . 25% 
492 Meſſing und Kupfer, altes und Abfall, oder in Blöden; und Mefling 
oder Kupfer in [Bolzen], DRK, ee a in ne oder 


Wänzen . . . i . . . frei 

556 Erze jeder Urt . . ee 

584 Neufilber, in Ingots, Blöden, Barren ER ERFORER. 
Betr. Muntmetall in Stangen jiehe 2. Nr. 62. 

2.1265 Meſſingdraht, einfah . - ee ar rer 

266 Mupferdraht, einfach, verzinnt oder plattirt ar ie a ar ee ERS 


Nietblehe und Unterlagsiheiben fiehe 3 Nr, 27%. 
2% Babbits Metall, Yetternmetall und ——— in Platten, Blechen 
und Trahtform — 10 %/, 
492 Mejfing oder Kupfer ın Stangeı, Spiralen "oder anderer "Form, 
nicht weniger alö Fuß fang, unbearbeitet; und Meſſing- oder 
Rupferröhren, in Längen von nicht unter 6 Sup, am ao 


gebogen oder anderweit bearbeitet . . . . . frei 
555 Hupferplatten, plattirt oder nicht . rel 
584 Neuſilber, in Streifen, Blechen oder Plaiten, unbearbeitet· frei 
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Beichlagmetall, glatt, ladirt oder überzogen, in Rollen von nicht 
über 1% Zoll Breite, wenn durch Fabrifanten von Schuh: und 
Korfetjenteln zum Gebrauch in ihren Fabriken eingeführt 


627 Meffingdraht, fpiralig gewunden, jlah und gerippt, zum Gebrauch 
un 


632 
258 
260 


267 
276 


28 
292 
483 
512 


302 Stereotypen, Eleftrotypen für 


in Verbindung mit Nagelmaſchinen zur Serfte 

und Schuhen, wenn von Schuh: und Stiefelfabri 

zum Gebraud in ihren eigenen Fabrilen eingeführt 
Mungmetall fin Bolzen, Stangen und] zu Beichlägen . 


Kompofitions-Nägel und «Spieler . . 2 nn a nen 
Schrauben, gemeinhin — genannt, von Meſſing oder 
anderem Metall, einſchließlich Schraubennägel, plattirt oder nicht, 
und Maſchinen- oder andere —— rate 
Drabttuc oder Drahtgewebe von Meifing oder Kupfer. . . . . 
Mejfing: und Hupfer-Nägel, -Stifte, -Niete und -Nietbleche oder 
—— Glocken und Gongs, n. a. a., ſowie alle Meſſing— 
und Kupferwaaren, n. a J—. 
Waagſchalen, Waagen und Waagebalken.. — 
Neuſilber, Nevadaſilber, Argentan, Waaren daraus, nicht plattirt, n. a. v. 
Glocken, wenn nur zum Gebrauch von Kirchen eingeführt . . . . 
Meffinghülfen, roh vorgerichtet, zur Fabrikation von Papierhüljen 
oder Patronen, wenn durch Fabrikanten von Meſſing- und Papier: 
hülfen, jowie von Patronen zum Gebraud bei der Seritellung 
ſolcher Artikel in ihren eigenen — eingeführt ee 
Meflingwaaren zu Schiffsbaugweden oder zur Ausrüftung von 
Sdyifen oder Fahrzeugen eingeführt, wenn zur Zeit der Einfuhr 
Waaren der betreffenden Art in Canada nicht angefertigt werden 
Rippen von Meffing, Schieber, Ringe, Kappen, Zmwingen, ejchläge, 
von Schirmfabritanten zum Gebraud in ihren MWerkjtätten lediglich 
bei der Herſtellung von Schirmen oder Spazierftöden eingeführt . 
Kupferwalzen zum Gebrauch beim Kattundrud, wenn von Kattun- 
drudern zum —— in ihren Fabriken, beim Kattundruck und 
zu keinem anderen Zweck eingeführt, da derartige Walzen in 
Canada nicht fabrizirt werden. — 
„Meſſing und Kupfer in ie fiehe 1. Wr. 492 und betr. 
„Mungmetall in Bolzen“ 2. Nr. 632. 
Brillen: und Augenglasfafjungen, ſowie metallene Theile jolder . 
Draht, einfach oder mehrfadh, mit Baumwolle, Leinen, Seide, Gummi 
oder anderem Material überzogen, einſchließlich jo überzogenen 
SERIE En ea ee 
Nadeln aus jedem Material und von jeder Art, ſowie Stednadeln 
(pins) aus —— Metalldraht hergeſtellt, n. a. . . — 
Ale Meſſing- und Kupferwaaren, n. a. d. 
Neuſilber, Nevadaſilber, Argentan, Waaren daraus, nicht plattirt, n. a. v. 
[Echte oder] andere Silberwaaren, nidelplattirte Waaren, ganz oder 
— vergoldete oder galvanisch verſilberte Waaren aller 
RE. ne 
Lampen, Seiten: und Borderlicter, Laternen, Kronleuchter, Ein: 
rihtungen für Gas-, Iheeröl: oder andermweite Del- und elektriſche 
Beleuchtung, oder metallene Theile derjelben, einſchließlich Yava- 
oder andere Spißen (tips). Brenner, Manfcetten, Galerien, 
Zampengloden und Lam englodenhalter A Bar Arne 
Almanadıe, Kalender, illujtrirte Flug: 
ſchriften, Zeitun anzeigen oder Clichées, ſowie alle anderen ähn— 
lichen Begenftände für Handels-, — oder andere Zwecke, 
n. a. a., und Matrizen oder Kupferp 


ß von Stiefeln 
anten lediglich 


Boufay 
vom Werth. 


frei 


frei 
frei 
15 Ola 


35 9/0 
2 99 


30 9% 
30 9a 
25 te 
frei 


frei 
frei 
frei 
frei 
200% 
30 9; 
30 9/5 


30 Ya 


25 %s 


30% 


30 %% 


atten für diefelben. Duadratzoll 1%> Gent. 


Stereotypen, Elettrotypen von pr ger und Unterlagen 

für diefelben, ganz oder theilweife aus Metall beftehend. Duadratzoll Cent. 
Matrizen oder Kupferplatten für diefelben . . . . Quadratzoll 1?/s Cent. 
Schnallen von Meffing oder Kupfer, aller Art, m. a. v. (feine 

Bijouteriewaaren). > 20 nn nenne 30 
Patronen, [Zündpillen,) Zündhütchen oder andere Munition, n.a.v. 30% 
Schilder aus jedem Material, mit oder ohne Rahmen; und Buch— 

jtaben aus jedem Material für Schilder oder zu ähnlichem Bebrauh 30% 


10 


1. 


Canada. — Chile. 


Boliah 
vom Wertb. 
350 Bag 7 einſchließlich Hutnadeln, Saarnadeln, Gürtel: oder 
andere Schnallen und Anatkie, im —— * — — 
bekannte Artikel, n. a.v. . . 30 9/6 
351 Spielzeuge aller Art . . ; 35 9% 
421 Federn, sederhalter und Sineale aller Art . . 25% 
425 \ Bügel, Klammern und Salter für Börjen, Guͤrteltaſchchen oder 
ompadours von nicht über 7 Zoll Weite, wenn von Yabrikanten 
derartiger Artitel zum Gebrauch bei der Herſtellung in * 
eigenen Fabriken ein ur 20 9), 
426 — nämli vuns nöpfe, ganz aus Metall, und Schuhlnöpfe,n. “a. 3 %, 
Knöpfe aller bezogen oder nicht, n. a. v., einjchließlich Er: 
eher Bi und anjchetten= oder Kragenfnöpfe (melche * 
Bijouteriewaaren find) . . 35 %a 
473 Münzlabinette, Sammlungen von Medaillen und anderen Antiq * 
täten; Medaillen von Kupfer und andere metalliſche Artikel, we 
als Siegeszeichen oder Preiſe wirklich verliehen und als — 
Auszeihnungen angenommen worden find, fowie Pokale oder 
andere Preiſe, welche bei bona fide-Mettbewerben gewonnen find; 
iowie Medaillen zur Erinnerung an das Diamant:Jubiläum Ihrer 
Majejtät der Königin Victoria, bis zum 31. Dez ember 1897 . . frei 
55 Sandft uhſchließen, metallene; Schub: — und — — 
Drahtenden.. . frei 
555 Sicherheitslampen für Brubenarbeiter . frei 
604 Stereotypen, Eleltrotypen von Zeitun slolumnen in jeder Sprache, 
mit Ausnahme der Bramöftgen und nglijcen, fowie von Büchern, 
und Unterlagen, Ku — für dieſelben, gleichviel ob ganz 
oder theilweiſe aus Metall beitehend . . frei 
617 Meffingverzierungen für Bene wenn durch oder ‚für Fabrifanten 
mejjingener Bettjtellen lediglich zur Verwendung in ihren eigenen 
Fabriken eingeführt. Die Sollfreiheit hört — wenn m genannten 
Artikel in Canada bergeitellt werden . . : . frei 
638 Falſche Münzen . er a Einfuhr verboten 
Plattirte — ſiehe 3. Nr. 260. 
Ch ile. I 
Alle nicht genannten Waaren unterliegen einem Werthzoll von 25 pCt. 
Muſter von Maaren, deren Zoll, ohne diefe. Ausnahme, 2 Peſos nicht über: 
fteigt, frei. 
Draht jeder Art, [mit oder] ohne Weberzug aus anderen Materialien frei 
Rupfer und Bronze in Platten . . frei 
Matten von Kupfer, Bronze und Kompofitionsmetall zur Schiffs 
bekleidung . frei 
Röhren Bi Kompofitionsmetall, Kupfer, Bronze, einfhtichlih Anier, 
Verbindungen, Tis und fonftige Ergänzungsftüde . . 5% 
Blehwaaren mit Ausnahme von Werkzeugen . 600 
Bolzen von Kupfer, oh oder Kompoftionsmetall, und Stangen, 
zum Schneiden von Bolzen ae ; 50%, 
Drabttaue . . . frei 
Keſſel, kupferne . 35 9a 
Metallgewebe und Drah —5 — 5% 
Nägel aus Kupfer oder ompofitionsmetall für Veſchg von n Sihiffen 
und zur Befejtigung der — — —J frei 
Sprachrohre für — — frei 
Begräbnißurnen — 60% 
Blaͤttchen oder Flitter von unechtem Metall . 15 %s 
Blätter von unechtem Metall zum Vergolden oder Verfilbeen 15 °% 
Blechwaaren mit Ausnahme von Werkzeugen ; 60 %/a 
sig dünne ——— 350/. 
amine und Oefen von Bronze und Kompofition 35 0% 
Metallwaaren, vergoldet oder verfilbert ö 35%, 
Patronen und Zündfapjeln für SFeuerwaffen 35 Yu 
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Aupfer ıc. Chile. — Eolumbien. — Gofta-Rica. 
| j ee ee Joltiag 
vom Werth. 
len =: nt ne rege eat ee ter DU 
Schmuckſachen, unechtee. nee Ba 
Spielzeug His Rinder - 2 2 0 une nenn U 
Statuen und Büften - > > > 2 2 rn ner een ne 85 
KODERBENRE 2 - 3 2 ee A ne re N 
BSOBRERTIGE 5 5. um 5, ai da 386 
——— für Feuerwaflen . > 22 — 35%. 
„Draht mit Ueberzug“ fiehe 2; „Metallgewebe” unter 3. 
Jollſag 
Columbien. yes 
Alle nicht bejonders genannten Waaren unterliegen einem Zoll von 
1,875 Peſos für 1 kg; Mufter in feinen Stüden bis zum Gewichte von 
25 kg frei. 
1. Kupfer und Bronze, unverarbeitet in Barren . » » 2 2.2... 0,15 
2. Bronze und Kupfer: 037 - 
Platten und Bleche, gleichviel von welhem Gewichte. . . - . 0,15 
Stangen... a rn ; u —— 0,15 


3. u. 4. Falſches Geld und fremde Münzen mit geringerem Feingehalt als 
"un, ſowie)] ‚Drägungs eräthieften; ebenſo Columbiſches Geld 
jeder Art und jeden Metalles mit Ausnahme goldener und filberner 
Münzen zu "rum Feingehalt [die Regierung bleibt aber ermächtigt 
durh das Gejeh 41 von 1888, „die Einfuhr aller gejeglichen 
Münzen zum Feingehalt von *’/ı... durch die Zollämter des rei: 
ſtaates“ zu — — de Sad tan ir ae Einfuhr verboten 


Kupfer: und Bronzewaaren: 
Pfannen, Keſſel oder jonitige Gegenitände, deren Gewicht 25 kg 
DeBhueellel: . u: 5: md wm ia are we. WR 
Gegenitände, deren Gewicht im Ginzelnen 500 g überjteigt und 
nicht über 25 kg beträgt. 0,60 


Gegenitände, deren Gewicht im Einzelnen 500 g wicht überfteigt . 0,75 
Schmuckſachen, Toms Ligen, Flittern, Franſen, Schmelzperlen, 

Fäden, und fonftige ähnliche Gegenitände, elektroplattirte Sadıen 

jowie Gewehrhülfen - - > 2 2: mn nn 
Stampfen und Rammen von Bronze für Mühlen und Stampfwerte 

zur Zerkfleinerung der Erze (Gejeß 129 von 1888) . . . ... 0,015 
Statuen, welche zum Schmud öffentlicher Gebäude und Pläße be- 

Timm RuB.: - 44% ee 
Vergoldete oder verjilberte Gegenſtände, ſowie alle neufilbernen oder 

eleftroplattirten Sachen von feiner und mittelfeiner Qualität . . 1,875 
Patronen fiche 11. 2. 


1,875 
frei 


‚Holliay 
Eofta:Rica. Toller 
Zu den Eingangszöllen tritt noch eine allgemeine Hafengebühr von 11/a Cents 
für 1 kg hinzu; Mufter ohne Werth aller Art 2 Cents für 1 kg. 
1. |aus 14 Metalle in Barren, fowie altes Kupfer und unbrauchbare Metallitüde 0,02 


2. |aus 14 Metalle in Platten, Stangen . » 2 2 2 2 2 2 002 
aus 15 Metall in Leitungäröhren. . >» > 2 2 2 nn nenn. 0,08 
aus 16 Metallwaaren, und zwar Trdt . . 2 2 2 nn nenn 007 
22 Metallmaaren, und zwar: Saiten für AÄnjtrumente, ohne Bei: 

miſchung anderen Materials . Ba ae ser 6 

aus 23 Yahn (feiner Metallvrabt) -» » >» 2 > 2 m nenne. 109 

3.0.4. Jaus 15 Metall in Radbuchſen.. 003 
aus 16 Metallwaaren, und zwar: Nägel, Schrauben, Zweden, Nieten und 
Bolzen; Flaſchen, Keſſel, Wärmbeden, Defen, Töpfe, Tiegel, 
Pfannen, Kohlenbecken, Badpfannen, Kaffeelannen und andere 

Nüchengeräthe, ausichl. derjenigen aus Blech 0,07 


aus 17 Eimer und Kübel; Bettitellen, Feldbetten, Wiegen, Ruheſtühle, 
amerikaniſche Stühle (butacas). Seſſel (bidets) und alle Arten 
Möbel; Drahtgemwebe und Fabrikate daraus, wie Ziebe aller Art 0,11 
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m. 
Gofta-Rica. — Ecuador. Aupfer :c. 














Jojap für 
Do —— 
18 Metallwaaren, und zwar: Badewannen, Kamine für Küchen, — 

—— ni ——— — u F Kr * 

euchtungsgegenſtände; Thürriegel, Vorlegeſchlöſſer, Thürſchlöſſer 

und Wißt Riegel, Charniere, Shirt inten, Schubriegel, 
MIRRWERREREN.. >... 5 0 ea a Aa re ee ha en ae AR 
19 Metallmaaren, und zwar: Waagen und Waagſchalen zum Wiegen 
bis 46 kg, Gloden von 1 ka Gewicht aufwärts; Thee— und 


Haffeebretichen; Ketten zu Vorhängen . » » 2 2 22.2.0838 
20 Metallwaaren, und zwar: Tintenfäfler, Schreibzeuge, Feder: und 
Bleitifthalter; Beitede, Eh: und Theelöffel, Gabeln, Mefler, 
Schnallen für Täſchner- und Gürtlermaaren, Tafelaufjäte, 
Schöpflöffel, Gloden von weniger als 1 kg Gewidt, Halten 
zum Anhängen von Kleidungsjtüden und zu anderen Zweden; 
Rollen und Räder zu Möbeln, Cigarrentafhen, Portemonnaies 
und andere nicht befonders aufgeführte Gegenſtände von weniger 
TRITT 7 RO 1° 
21 Metallmaaren, vergoldete und verjilberte, zum Tiſchgebrauch und 
zu anderen Sweden. - - 2 2 2 2 2 20 een. 080 
aus 22 Metallmaaren, und zwar: Apparate zum Deitilliren und Rektifi— 
ziren von SEEN u 3 20 ee are een 002 
23 Metallmaaren, und zwar: Federn, Stednadeln, Brillengejtelle, 
metallene Masken, Perlen, Dingerhüke, Ringe und Zunder— 
büchſen, Schnallen, Haarnadeln oder Haken zur Friſur, Metall: 
blättchen zu Stidereien, Schnürlöcher, Geftelle zu Fächern und 
Korjets, [Hantillen], Stifte, Metallblättchen, Flittergold, Blätter 
zum Bronziren, Schellen; Schmudjahen, Ohrgehänge und uns 
echter Shmud, Kreuze und Aruzifige, alle ordinären Quincaillerie- 
ſachen, nicht befonders aufgeführt, und alle anderen Metall: 
waaren, ausgenommen die zu Pofition 18 gehörenden Leuchter, 
Lämpchen und die Geräthe zum häuslichen und 2 ebraudh, 
wie Beden, Schüffeln und Krüge; mit Seide überjponnene 
RER 4. 0 en a an See een where OR 
25 Metallmaaren, und pe: Zündhütchen oder mit Zündhütchen ver- 
jehene Patronen für Waffen aller Art; Zündhütchen zu Schlag: 
röhren an Gewehrenn. en Me 
aus 32 Kleine Wiegeſchalen. 606033 
aus109 Bogelbauer aller At . » 2: 2 nm mn nenn. 0,4 
Dafengebühren bei der Ausfuhr. 
Waaren im Allgemeinen für je 3kE- -» » >» 2202 20.0. 1 Gent 
Bollfak für 
Ecuador. Eu. 
Alle nicht genannten Waaren haben einen Einfuhrzoll von 25 Centavos für 
das Kilogramm zu entrichten, 
Für die Manreneinfuhr wird ein Zollzuiclag von zufammen 56 pCt. er: 
hoben. Außerdem bei der Einfuhr über das Zollamt Guayaquil nod) 
11 pCt. Siehe die allgemeinen Beſtimmungen. 
1. Bronze und Meſſing, unbearbeitet oder in Abfall. -. . » 04605 
TO: ua ae ae ee ee Ba aa sn 0,10 
2, Bronze und a in ungelodten Blechen, in Stäbn . . . . 0,05 
Saiten zu Mufifinftrumenten einfhl. des Metalldrahts zu Piano: 
BEER >= 2 a aa ee Re ne ee SE 
3. u. 4. Betten aus [Eifen oder] anderem Metall4010 
REIESIDEN = 20.0 5 6 ee ee el ee 
ENCHANGHBER- un. re See en tee ae A 
guide Münzen aller Art. . 2 2 2 2 2 een. Einfuhr verboten 
DER 3 A 00000 
GBEENE 4 00 ee ed 0,25 
Kronleuchter außer denen aus Kryſtall 0,25 


— aller Art, mit Ausnahme der nationalen oder der auf 
often und für Rechnung der Regierung geprägten*) . Cinfuhr verboten 
Bolltarife d. In» u. Auslandes. B. Andujtrie der Metalle ze. 193 25 
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an Zu 
Eurres, 
Laternen. . a er ee 0 
Eng ausgenommen Irpftalene ae a er VA 
Maße für Zimmerleute . . ee a ee ae re Fe an 205 
Metalldraht, überzogen . . — —— 0,50 
Metallpatronen und andere Kriegsmunition®) . a ee Einfuhr verboten 
*) Die Negierung allein darf in nationalem nterefie Kriegsmaterial, ſowie 
Kupfermünzen einführen. 
Metallwaaren aller Art, vergoldet oder — Me a ae, ar DO 
Mörſer aus Kompofitionsmetall . 5 Ge ee ie ae ME 
Nägel, metallene aller Art — 9909 — 
Patronen, geladen oder nicht, für nicht verbotene Geuermafien 080 
Perlen aus Metall . i 0,50 
—— Federhalter und Bennale anal inte .. 
uoftifte aus [Eifen oder] anderem Metall . . . » 2 2.2....0,10 
Spiele aller Art, nicht bejonders — —100 
Statuen, weniger als 1 m hoch ar a ac ADD 
Stednadeln und Fingerhüte . 0,50 
— metallene aller Art, gelbe oder von anderer Farbe, mit 
usnahme der Ziernägel . ar 0,05 
Unedte Bijouteriewaaren aus beliebige Material 2.2.2. 10 
MWaaren aus Weißmetall . ie dee a 
Maflerbefen aus [Eifen und] anderen. Diaterialien ER |; | 
Zündhütdhen zu Feuerwaffen. . - - KR 
Kinderjpielzeug fiche IT 3 u. 4. 
Honduras, le 
eios. 
Außer den betreffenden Zolliägen werben noch AZujchläge erhoben, welche 
den Zoll um eima 33 pCt. erhöhen 
Waarenproben in Heinen Stüden bis 25 Bund ſchwer, frei. 
Bronze, Kupfer, Mens - - -» - » = = 0902 


Kinderſpielzeu 
Knopfe, mit — derer von Seide, Perlmutter, Silber und Gold 0,18 
Kupfer, Meſſing, Bronze, in irgend einer Form verarbeitet, wenn es 

nit in einer anderen — — iſt. * es — lackirt 


ſein oder nicht. 0,04 
Neufilber in jeder Form 2, % 6050 
Neufilberne, verfilberte oder vergoldete Meſſer und Gaben . . . 0,50 
Neufilberne Lampen, Leuchter, Geſchirre ze. . 0,50 
Römiſche Waagen und Gewichte von Kupfer, oder deren röhere 

Theil aus diefem Metall beiteht . . . 0,04 


u und Bulennadeln, Schräröfen, Fingerhüte, Hafen zum Auf: 
ngen und Schnallen, mit Ausnahme derer von Gold und Silber 0,12 
EieH holzbüchſen ohne Gold: oder Silberbeihläge . - . - 0,30 
Vergoldete oder verfilberte Gegenitände von Metall . . 0,24 

Ale en Münzen, die in ihrem Urſprun slande nicht in Gold 

umjegbar find, unterliegen bei der Einfuhr nah Honduras 
einem Zoll . v Werth 235% 

Reiſende konnen Beträge bis zu 200 Peſos zollfrei einführen. 


Merico. re 
Neben verschiedenen anderen Gebühren wird zu den Cinfuhrzöllen noch 
ein allgemeiner Zufchlag von zufammen 101/2 pCt, erhoben. 

1. [266 Kupfer, Meffing, Bronze und MWeigmetall in Blöden oder — 
rutto 0,10 
267 Kupfer, Meſſing, Bronze und Weißmetall in Barren (Anm. 93) brutto 0,12 
269 — e, roh, und Kupfermatte, a —— 50 a diejes j 
etalls enthält (Anm. 311) . - ar F frei 
287 Pulver zum Bronziren (Anm, 98) . a en eh gef. ®. 0,50 
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3. u. 4. 


Merico. 





258 Schlagloth aus Meifing . . . . brutto 
95) Hierher gehören die vieredigen, achtectigen oder ehlindrijchen Stangen, 
welche zur Herftellung von Nägeln und anderen Waaren geeignet 

und im Durchmefier größer ald 10 mm find. 

Unter Weihmetall find die Legirungen verichiedener Metalle mit 
Hupfer, welche ein Erzeugniß von weißer Farbe ergeben, zu ver 
Stehen, mit Ausnahme ber Zilberlegirungen, welde als reines 
Silber anzujehen find. 

Unter dieſe Klaffifilation gehören folgende Yegirungen aus 
Kupfer und Zink: Pinchbeck, Treida, Toumay, Ehryſorin, 
Sapanijches Sin: au, Munk:, Aich:, Bath-, Mechts- und Briftol: 
Metall, Kefflerlegirung, Vlatinameifing und Mallet:Meffing; die 
Legtrungen aus le Zinl, Zinn und Blei, wie Bronze zu Bild: 
fäulen, Stolberg, Jadjon:, BolinsMeffing, Chinefifche Weißbronze, 
Japaniſche Karafane und Metall zu Friftionsftüden, die Legi— 
rungen aus Aupfer, Zinn, Zink, Antimon und Nidel wie Elektrum, 
Alfenide, Badfong, Alpacca, Maillehort, Tutania, Adhberrium, 
Peltre, Sheffield-Metall, [Britannias,| Pholins und Algeria-Metall; 
bie Legirung aus Kupfer und Aluminium, die jogenannte Aluminium: 
bronze und Rhosphorbronge. 

311) Die Tarifnummer 269 umfaßt neben dem eigentlichen Erz, mie es 
aus ben Bergwerken kommt, die zwiichen dem Er; und dem upfer 
eriter Schmeljung liegenden Erzeugniſſe, welche im Handel unter 
der Bezeichnung Aupfermatte vorlommen, fofern dieſe Erzeugnilie 
nicht mehr als SO pGt, reines Kupfer enthalten, ft der Hupfer: 
gehalt aröker, jo hat dies der Importeur zu deflariren; auf Grund 
der dellarirten Kupfermenge iſt dann der Zoll gemäß Tarif: 
nummer 266 zu berechnen. 

Hierunter gehört Metallpulver zum Bronziren, melde von 
Drudern, Yithographen und Malern zum Mattvergolden, Ber: 
filbern oder Bronziren von Figuren verwendet wird, 


268 Kupfer, Meffing, — und Weißmetall in — oder Blechen 

Anm. 94) . . 2. brutto 

270 ei Meifing-, Weiimetall- Draht Anm. 9%)... gel. ©. 

273 Draht, Zahn, aus unedlem Metall, vergoldet oder verflben a G. 
278 Zahn, nicht vergoldet oder verfilbert . ge 

290 Rohren aus Kupfer, Meſſing, Bronze oder Weißmetall . brutto 

4) Dterunter fallen nur die Platten oder Bleche für Die Induſtrie, 

nicht aber die dünnen Blätichen, welche wie Raufchnold, Schmelz 


und unectes Blattgold im Tarif bejonders aufgeführte Waaren 
bilden. 


95 Als Drabt ift der eylindriſche Metallfaden von höchſlens 9 mm 
Dide oder Nr. (0 des Birmin gbam: Kalibers zu veritehen. 
Vieredige, achteckige oder colinbriiche Stangen j. 1. Anm. 93. 
271 Kupfer: oder Meffingdraht mit Baumwolle, Seide, — * 
anderem ähnlichen Stoff überzogen 
272 Kupferdraht, mit — — Stoffe iſolirt, für tie 3 
leuchtung 
3 Blätthen aus unedlem Metall, vergoldet oder verfilbert . gef. 6. 
4 Waaren aus Kupfer, Meſſing, Bronze und Weißmetall, nicht be— 
fonders aufgeführt + geſ. G. 
275 Waaren aus — Meſſing, "Bronze und Weipmetal, went Der 
Gegenjtand über 10 kg wiegt . geſ. ©. 
276 Nicht befonders aufgeführte Waaren aus Kupfer, Bronze, 5 eſſing 
oder anderem unedlen Metall, vergoldet oder verjilbert . gei. G. 
A Nicht beſonders aufgeführte Woaren aus Kupfer, Bronze oder 
anderem uneblen Metall, vergoldet oder verjilbert, deren Gewicht 
10 kg überfteigt . . . 90.8. 
277 Waaren aus Hu fer oder Legirungen deffelben, nicht beſonder⸗ auf⸗ 
geführt, mit ——— oder ſeidehaltigem Stoffe oder mit Leder, 
auch mit Verzierungen, ausgenommen ſolche aus Edelmetall geſ. G. 
278 Blättchen aus unedlem Setall, nicht vergoldet oder verfilbert geſ. ©. 
279 [Kantillen], Flitter und andere nicht aufgeführte Drabtiherabeite 
aus unedlem Metall, pa vergoldet oder verfilbert . . gel. ©. 
280 [Rantillen], Flitter und andere nicht aufgeführte — — 
aus unedlem Metall, vergoldet oder verfilbert . ae. ©. 
283 Schmudjahen und Seräthe aus beliebigem Metall, außer Gold, 
Silber oder Platina, weder vergoldet noch verfilbert (Anm. 96) geſ. 8 
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08 


Yolliog 


0,15 
0,20 
1,00 
0,50 
0,15 


25* 


— 2c. Merico. - — _Renfunbland. — Nicaragua, 


3 


233A Schmudjachen zc., vergoldet oder verjilbert (Anm. 96) . gel. G. 1,50 


234 
285 


286 
289 
798 


843 
844 | 
912 


Möbel aller Art aus Meffing oder — auch mit Marmorplatten 


und Spiegeln . brutto 0,30 
Rauſchgold und Schmelz (esmalte) in Blättern oder  serehnitten 

(Anm. 97) . ; geſ. G. 1,00 
Kupferplatten, poürt, für Kupferſtecher VURFER ——— gef. ® 0,05 
Gewebe aus Kupfer: und Meifingdraht . geſ. G. 0,20 
Bleiſtifthalter, ausgenommen ſolche aus Goid, Silber oder —28* 

nebſt den Stiften . e ... geſ. G. 080 
Patronen für Schießg ewehre, "geladen oder leer . . . brutto 0,50 , 
Zündhütdhen für Shrehyenc re. . + brutto 0,50 
Federhalter, nicht aus Bold, Silber oder Platina . geſ. G. 0,10 


96) Diefe Nummer umfaßt unter der Bezeichnung Schmuckſachen und 
Gerärhe die Heinen Yurus: Bierrathiahen zum perjönlichen Ge: 
braud, wie: Ohrringe, Ringe, Spangen, Hembentnöpfe, Ketten, 
Berlods, Kinderichmud, Medaillons, Braceletö :c., nicht jedoch 
Goldichmiedearbeiten, Spaszierftöde, Uhren oder andere befonders 
tarifirte Waaren, 

97) Hierunter fällt auch das in dünne Blättchen auägejchlagene unechte 
Blatt:Gold und Silber. 


Münzfammlungen fiehe 1. 3. Nr. 877. 


Neufundland. vom Bent, 


Die befonderd genannten Artifel unterliegen einem Werthzoll von 
30 p&t 
Erze, — bei der —— von — — — ea 


verwendet werden. . . Bei 
— — altes . ae Er i 
Kupfer, altes . . frei 


gi er und Kompofitionsmetalle” für : öai iffe, einfchl. Stäbe, Bolzen, 
Saiffsbejölag und Nägel aus demjelben Material . 10 #/, 
Nagelitreifen von Meffing, melde zur — von ' Rafcinen- 
nägeln in der Kolonie verwendet werden . . frei 
Materialien zum Sciffsbeichlag fiche IV. 2 u 
Möbel, Handwerkszeug und Geräthe, fiehe II. 3. 


Bolliag 
Nicaragua. jan ii ir. 


Modelle und fonftige Gegenitände für die Kunſt, jowie Waarenmufter in 
Stüden ohne Handelswerth find jolfftei. 


m... und Meifing, — — 


0,40 
gr ui Neffingdraht in irgend einer — von mehr as 3mm 
urchmefler . er ; frei 
Kupferplatten, ausſchl. für Schiffobekleidung — en > 
Bronze und ——— 
en * 5 i ee 0600 
aht, bis 3 mm ur me er ee ee een 
Biodkotlen — ee wre ar A 
Saiten für Ditinfirumente jeglicher — ne 2,00 
Zahn fiehe 4. Nr. 462 
TDeftillirapparate . -... verboten 
Deitillirapparate (mit bejonderer Erlaubniß der Regierung) 3 frei 
Drahtgewebe aus Meifingdraht, En ——— von 1 über 
3mm Durdmefler . . —* ke 
Baffeln aus Meſſing für Dabrzeuge — ee re 
Kanonen und jonftige Stüde für rtillerie . . . verboten 
Kirchenglocken (mit beſonderer — der : Regierung) 125 i 
Nebelhoͤrner für Fahrzeuge ee 


1% 


Nicaragna. 


Bronze: und Meffingwaaren: 

448 Riegel für Thüren, Fenſter ꝛc. 

450 Kleine en mit Zubehör . 

451 Charniere . . 

452 Verarbeitete Bronze ingend welcher Art, nicht beſonders aufgeführt 

453 Ne: 5 

454 Gloden . . : 

456 Nägel aller Art . 
llen zu irgend welchem Imede . 

455 sa el oder Pannen. . . . : 

en oder Schiffskloben . . 

461 Sn oder Riegel für Ihüren, Benfter oder ähnliche Gegenſtande 

Schlüſſel für Vorhänge: und ee löſſer 

468 Verarbeitetes Meſſing irgend welcher rt, nicht befonders auf eführt 

469 — oder Knöpfe für Thüren, Möbel un ahntihe 6 — 
ände . As: 


471 Mafchbeden und ähnliche Artikel . 
473 Klinken oder ähnliche den fr für Thüren FOREN 
477 Möbelröllchen oder Röl für — Gebrauch ; 
478  Tapeziernägel jeder Art . j 
450 Schrauben jeder Art. . 
= fe —— liche Meffin InB, £ oder nid . 
afe aus gemöhnli all für Handwerter . . 
841 er Ki "enchnligen ——— Au se (pulgarios) ı und 
ehnliches n 
Drahtgewebe ſiehe 4. Nr. 479. 


Armleuchter jeder Sorte (mit befonderer — I“ RR) 
Falſche Geldmünzen . z 
Patronen für gezogene und Repetir Gewehre 
Rauchfäſſer von irgend einem Metall zum aichengebrauch (mit 
bejonderer Erlaubniß der Regierung) . 
Bronze: und Mejjingwaaren: 
445 Steck- oder Saarnadeln . 
447 Draht mit Baummolle, Wolle oder Seide ummicelt, u Blumen 
und anderem Sebrauh . . . 
449 Kronleuchter oder Arınleuchter . 
452  Verarbeitete Bronze irgend welder Art, nicht bejonbers aufgeführt 
455 Glödchen mit S — Fr j 
462 Unechte Email, Rauſchgold [und Lahnj a 
463 Leontiniſche Kräufelung oder ähnliche — 
464 Vogelbauer . . h 
465 Flitter und ähnliche Gegenftände : 
Verarbeitetes Me telling irgend welcher Art, nicht befonders aufge uff 
470 Bemaltes, emaillirtes, verfilbertes oder dergoldeles Simswerk zur 
Ausihmüdung von Zimmern und zu ähnlihem Gebrauch 
474 — * mit oder — Spiegel für den Waſchtiſch. 
479 Drahtgewebe von weniger als 3mm Durchmeſſer. 
484 a vr aller Art, Gold-, Silberimitationen, wie double, 


485 rhiehwanrn, filberplattirte, elektrifch verfilberte oder vernidelte, 
nicht beſonders aufgeführt . 

578 — aus rg Blas oder K ſtall, wie Ohr⸗ 
ringe, Broſchen, Armbänder, Ringe und ek ee . 

597 Screibtijchgegenftände, mie Klammern, andhaben, Papierhafen, 
Drabtgeitelle für Federhalter und ähnliche titel aus Meifing 

602 Schreibtiſchg —A ände, wie automatiſche —— 

641 Sue aus 

654 Leere Luxus⸗ * ahehegen aus Meſſing, gefüttert mit 
Stoff oder Baumwollplüfh oder Seide, und irgend welchem 
anderen — ausgenommen Gold oder Silber 

698 Gürtel irgend welcher A ir 

842 Kehlleiften (Simswert) keiten aus Reffing, bemalt, (edit, 

vergoldet oder verfilbertt . . Fa 
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* kg dr. 
Pefos. 


11. 
Kupfer ıc. 


Mm. 
Siupfer zc. Nicaragua. — Peru. — Salvador. 


861 Lichtſchirme aus Meffingdraht mit — nn oder Seiden⸗ 
toff gefüttert ; ER 
892 Stempe —* Siegel jeder At . 
905 Automatiihe Stempel für Rontore. . 
Bilderrahmen jeder Art * II. 4. Nr. 732. 
Bildhauerwerke, wie Büjten, Statuen oder Pen irgend welchen 
Stoffes, nicht befonders aufgeführt jiehe VI. 5. Nr. 751. 
Bleififthater iehe II. 4. Nr. 813. 
Feberhalter fiehe II. 4. Nr. 833. 
Hängelampen fiehe IT. 4. Nr. 810. 
Koffer (Käften) aus Mefjing fiche 3. Nr. 622. 
Xampen irgend welchen Materials ſiehe VIII. 4. Nr. S11. 
Schirmlampen irgend welden Materials fiche VIII. 4. Nr. 885. 
Spieleug eh II. 4. Nr. 803. 
Unedtes Raufchgold und Silber a 3. Nr. 815. 
Bündholzbüchs * Geldtaſchen ſiehe II. 4. Nr. 671. 


Peru. 


Die zollfreien Waaren haben einen Finanzzoll von 8 pCt. zu entrichten. 
Zu den Einfuhrzöllen tritt noch ein Zujchlag von 8 pCt. hinzu. 


1. |1392 Kupfer, Bronze und Meſſing in Barren 


2.| 1391 Kupfer, Bronze und Meifing in Platten - 
1398 Dollbäume aus Aupfer, Bronze oder Deifing 
1417 Platten aus Gelbmetall für Shifisbeigl lag 
2606 Löthrohre in jeder Größe . . 


3. [1016 Deftillirtolben aus Kupfer oder BER: 
1156 Sprachrohre aller Art. F 
1358 Nägel aus Kupfer zum S Sciisbeichln Apr 
1372 Artifel aus Kupfer, Bronze und Mejling, ausſchi. Sciffsgweden 
1414 Beden von mehr alö 46 kg Gewicht per Stüd für — aus 
Meſſing, Bronze oder Kupfer gearbeitet. . . 
Werkzeuge für Kunft und Gewerbe, für Uhrma her und Gold- 
arbeiter, ſowie für Yandwirthihaft und Bergbau fiehe II. 3 
Nr. 1898, 1987, 1997, 2003 u. 2005. 
Schifisartitel fiehe IT. 3 Nr. 1073. Drabtgeftelle ſiehe unter 4. 


4.| 592 a aus ag oder vernideltem Meffing mit oder ar 
Theile aus anderen Materialien . —* 
606 Kleideraufſchürzer und Fächerträger aus Metall aller Art 


680 ge zum Aufhängen von Kleidern . 
681 Desal., Beine, zum Aufhängen von — und anderen Pupfadhen 
743 Strumpfbänder aus Metall. . . ; 

1443 Kürafje für Truppen . 





Zolllag 
für 1 kg br. 
Velos, 


0,80 
2,00 
2,00 


onia 
* Berti. 


45 °n 
45 "lo 


45 0% 
45 un 
45% 


. verboten 


Bon den übrigen MWaaren beträgt der Zoll 40 pCt. des Werthes nebit 


dem obigen Zufchlag von 8 pGt. des Zollbetrages. 


Salvador. 


Bon allen Einfuhrwaaren wird ein Zuſchlag von 25 pCt. erhoben, 


Neben den Zollgefällen tritt noch eine Abgabe von 3 pCt. vom Betrage der 


Zollſatze Hinzu. 
1. * ir A und ne 
2. Meſſin un und Sup Kup 
verarbeitet als Blatter Bleche und — 


Lahn, vergoldet oder verſilbert 
Saiten jeder Art für Mufitinitrumente 
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Salvador. 


Bronzene oder fupferne Pfannen zum Gebraud für Aderbauer oder 
Gewerbtreibende, jede Pfanne (perol) von über 40 ke TE ; 
—— a — * Zwecken oder Stifte 
RE 
u € ——— verarbeitet — 
tag 4 Ya . St A ; — — * * a 
inge, en, aagen, öffer für Möbe än öffer, 
SH — Schellen, Reiten, Satteleinfon jungen, Bewichte, afshähne, 
—— — — a — und 
—— 
als Marken ür Sandgüter. . 2.100 ke 
Buchſtabenbleche und ummerbleche, oder irgend welcher anderen 
bier nicht ea 
Metallene Charniere, Möbel höpfe, T ürfchlöffer, Thürklopfer, Riegel, 
zu Schrauben von 2, Zoll abwärts, und Biehgriffe zu 
öbeln . 
Rezipienten, Arme, Brenner und aller Zubehör zu Lampen, wenn 
hier nicht aufgeführt . 


Armbänder [von Elfenbein, Bermutter, Sitter oder Säit. 
. l. von jedem anderen Stoff . 
rmleuchter, Zaternen . Tre a ee ; 
Deahite el und =Tau aus Meffing. re re RR ke 
Epauletten, verſilbert — ae 
Desgl. von vergoldetem Kupf fer . 
gm und Bieiftifthalter [vo [von Elfenbein, Schitopatt und Verlmutierj 
'eögl. jeder anderen hier nicht aufgeführten Art . . 
Senat von hier nicht aufgeführtem Material . . . ; 
jtände für den Schreibgebraud), hier nicht aufg efüh u. 
eben oder Cigarrentafcen [von Schildpatt, En oder Silber). 
Sagt von jedem andren Stoff 
Geſchirre von Nupfer, Bronze, Sri oder meißem Metall, verſilbert 
oder vergoldet, zum Gebrauch für Thee, Kaffee, räfentirteller, 
Theemaſchinen, Kaffeemaſchinen, ce Zeller, Beden, Tiſch— 
tücherringe, Löffel, Schöpflöffel, Gabeln, Zuderzangen, Mefjerbänfe, 
Butterdofen, Fruchtſtander. Salzbüchschen, Gefahe, Leuchter, Sand: 
. ter, Spudnäpfe, Krüge, Gießkannen, Tafjen und Untertafjen, 
eldtäjhchen, Tintengejhirre, Kruzifize, Kreuze, Cigarrentaſchen, 
an childer, Notigbücher, Blumenftänder, Schellen, Glöckchen 
und andere bier nicht erwähnte Ge —— derſelben Art . 
** Schlingen, Klammern von Draht oder andere . 
umelen von Double . . ; 
litter, Blattgold, unechtes vergoldet oder verfilbert . 
etten [von Elfenbein, Schildpatt oder Perlmutter]. 
Ketten oder Uhrfetten von jedem nicht ee N; 
Knöpfe, verjilberte oder vernoldete . . . 
[aus Perlmutter, Seide, Wolle] andere . . 
Kreuze und Kruzifire von hier nicht bezeichnetem Metall 
Kurzwaaren aller Art, die gr nicht aufgeführt find 
Manjcetten: und Hemden nöpfchen [von Silber, Schildpatt, Elfen: 
bein und Perlmutter]. 
Desgl. von jedem anderen hier nicht benannten Stoff . 
Medaillons und Bufennadeln [von Silber, Schildpatt, Perlmutter 
oder Elfenbein]. 
Desgl. von jedem anderen ie nicht aufgeführten Stoff —F— 
Meſſer und Gabeln [mit Griffen von — — Oder © Silbe) 
Desgl. jeder anderen Art . . —— 
—* — Kupfer: 
als Nägel aller Art, vernickelt, zu irgend welchem Gebrauch 
als Zierrath jeder Art, wie Spang en für Vorhänge, Ninge, & Saten, 
Waagen, Schlöffer für Möbel, Hängeichlöfier, Wiegen, Bett: 
ftellen, Riegel, Kreu 1% tleine Bloden, Scellen, Ketten, Sporen, 
* bügel Hr Sättel. Satteleinfaflungen, Statuen, Handleudter, 
ter, Ihürflinten, Drahtgeflehte Screibtifdutenflien, — 
* Hausgeräthe 
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IM. 





Kupfer ꝛe. Salvador. — Uruguay. - Vereinigte Staaten v von Amerifa. 
Zoniat 
Beten 
Nadeln jeder Art und Größe 0,60 
Neitel- oder Schnürlöcher für Kleider, Schuhe 0 oder anderen Gebrauqh 0,60 
PBulverhörner von Metall . . . 0,70 
Saiten jeder Art für Mufitinftrumente ; 0,60 
Schmudjahen aus Kupfer, Kupfer in Blättern und d Vüchelhen 0,60 
Schnallen jeder Art und von jedem Stoffe. . +0,60 
Spielzeug aller Art. . De re ee 
Statuen von nicht aufgeführtem Material 0. .0,60 
Stednadeln, gewöhnliche, und jogenannte Sicyerheitsnadeln E 0,60 
Vifitenfartenträger ‚von Scildpatt, Berlmutter, Elfenbein oder r Silber) 
Desgl. von jeder anderen hier nicht benannten Art . . 0,60 
Zündhütchen für Keuerwaften . 0,60 
— — „Kugeln aus Metall” und „Werlen, ganz Heine“ 
jiehe II. . 4. 
Uruguay. vom Bertt, 


Richt beſonders aufgeführte Waaren unterliegen einem Werthzoll von 31 pCt. 

Einem Zuſchlagszoll von 5 pCt. des in Kraft jtehenden Schägungstarifs 
unterliegen alle nicht zollfreien Waaren. 

Außerdem wird noch ein Zuſchlagszoll von 21/s pCt. vom Werthe der ein: 
geführten Waaren erhoben. 

Für den Bau von Schiffen im Inlande beitimmtes Material, ſoweit 
dajielbe von der im Lande beitehenben — * don an- 
— ertigt wird . . — frei 

upfer und Bronze in Blöͤdfen. era 20 "u 
—E für Waffen ſiehe II. 4. 


Vereinigte Staaten von Amerika. 


Mabſiab. Pr I FE 
Bei der Einfuhr von allen in diefem Geſetz nicht beionders 
aufgeführten Nohftoffen oder unbearbeiteten Artikeln wird ein 
Zoll von 10 pCt. und von allen nicht befonders aufgeführten 
ganz oder theilweiſe bearbeiteten Artifeln aus Kupfer oder 
anderem Metall ein Zoll von 45 pCt. vom Werthe erhoben. 


1.|174 Argentan, Albata oder Neufilber, unverarbeitt . . .  v. Werth 25% 
175 Bronzepulver . Pfund — 12 
492 Zerfprungene Sloden und Brucjtüde von Slodenmetall, 

nur zur MWiederverarbeitung verwendbar . frei 


505 Meifine, altes Meffing, Krähmeſſing oder Abfälle von 
Rauſchgold, alle — daterialien nur zur Wieder— 
verarbeitung geeignet frei 
532 Kupfer in Barren, Ingots, Mulden und anderen F Formen, 
hen bearbeitet oder in diefjem Geſetze befonders vor: kr 
rei 
533 Kupfer, altes, nur zum Umarbeiten geeignet, Ab alle von 
neuem Kupfer, und alles Kompofitionsmetall, sen 
Hauptbeitandtheil dem Werthe nach Kupfer ift, in dieſem j 
Geſetze nicht befonders aufgeführt . frei 
534 a Roh: oder Schmarztupfer und > Cement: frei 
er — rei 
629 —* von Kupfer . — VE Hr 46, du frei 


2.1137 [Eifen:, Stahl: oder) anderer Drabt, in ae Befere 
nicht. beſonders vorgejehen, einſchl. — der 
gemeinhin als Hutdraht oder Mützendraht, Krinolin— 
Draht, Korjetbraht, Nadel-, Klavier-, ee befannt 
iſt, ob flach oder anders, ſowie Korjethat en... v. Werth 45 % 
ige Meſſing⸗ oder Kupferdraht —— Artikel 
jollen denjelben Zoll entrichten, welchem der bei der 
Herſtellung jolcher Artikel benutzte Draht unterliegt, 
jowie einen Zuſchlagszoll von 1", Gent pro Pfund, 
mit der Maßgabe, daß Drahtieil und Drabtjtrang den 
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II. 
Bereinigte Staaten von _Amerife. Stupfer zc. 


Wohtab BET r Gents. 





137 [Ei — — —* oder] anderer Draht ꝛc. (Fortſ.): 
ſtſatz, welcher von dem bei der Seritellung der: 
* benutzten Draht erhoben werden würde, und 
einen Zuſchlag von 1 Gent pro Pfund zahlen follen.] 
159 Bleche, latten ı aus Eiſen, Stahl oder] anderem Metall, 
emaillirt oder glaſirt mit Glasfluß . v. Werth 40 »/, 
176 ar in a er Platten, jogenanntes Kupfer ‚miedo- 
ran er, ın Blechen, © — Röhren, ſowie Kupfer— fund 
run — 21% 
San ſchlag⸗ ober Gelbmetall, deſſen Hauptbeitandtheil 
erthe nach Kupfer iſt, und nicht ganz oder theil- 
— aus ungalvaniſirtem —— beitchend . . z — 2 
179 Zahn, ganz oder dem Hauptwerth nach aus Gold, Silber { 
oder aus] anderem Metall gemadt . - Pfund — 5 
453 Saiten für Mufitinftrumente, ganz oder zum Theil aus 
[Stahl oder) anderem Meta "beltehend v. Werth 45%, 
532 Kupfer in * und anderen Formen, nicht bearbeitet 
oder in diejem Geſetze befonders vorgefehen . - . - frei 


3. — aus Meſſing- oder Kupferdraht hergeſtellt, ſiehe 
2. Nr. 137. 


4.1159 Waaren oder Artikel aus [Eifen, Stahl oder) anderem 
Metall, emaillirt oder glafirt mit Glasfluß . - . v. Werth 400, 
165 Säfel- und Schnürnadeln, Stridnadeln und alle anderen 
in dieſem once nicht m. vorgejehenen Nadeln, 
jowie Bindlochſtecher aus Metall v. Werth 25 * 
166 [Stahlplatten, gravirt], Stereotypplatten, Gleftrotypplatten 
und Platten aus anderem Material, gravirt oder litho- 
— um Druden . . .v. Werth 25 °/, 
170 Regen: und nnenſchirm⸗ Rippen und - „Spannftäbe, deren 
auptbeitandtheil dem Werthe nad [Eiſen, Stahl oder] 
anderes Metall it in Geſtellen oder anderweit. . . v. Werth 50 °/ 
175 Bronze oder — iſches Metall in Blättern, pro Packet 


von 100 Bla Packet — 6 
179 Flitterdraht, er "oder dem Hauptwerth nach aus Gold, 
Silber oder aus] anderem Metall gemacht . . : Pfund — 5 


Metalfäden, ganz; oder dem — ka aus 
Flitterdraht oder Lahn gemadt . . 


180 Metalliihe Hafen und Defen, gleichviel ob loſe, auf 
Karten gereiht oder jonjtwie, einſchl. des Gewichtes der 


* =. 5 
u. v. Werth 35 %/, 


Karten, Kartons, unmittelbaren Umjchläge und Etiketts Pfund — 5'% 
u. v. Werth 15% 
186 Schreibfedern aus Metall, ausgenommen Goldfevern . Groß — 12 
= derhalteripigen, Bederhalier oder Theile derjelben. . v. Werth 25 
Stednadeln mit feiten Köpfen, ohne Verzi —— einſchl. 


Haar⸗, Sicherheits-⸗, — und Tuch-Nadeln; alle dieſe 

Nadeln ganz aus Mejfing, Kupfer — nicht 
plattirt und gewöhnlich nicht als Schmuckſachen bekannt v. Werth 35 %/, 

414 Ani fe oder Theile von Knöpfen und Knopf: formen oder 

Platten, fertiggeitellt oder nicht, ſollen Zoll nad 

folgenden Sätzen entrichten, wobei die Yinie Knopfmaß 


zu .0 Zoll angenommen iſt: PR 


Metall-Hofentnöpfe —— Stahl:) . wor — Yın 
—— Metall, in dieſem Geſetze nicht beſonders vor⸗ 
ge e " me a 4 
und als Zuſchl gözoll auf alle in diefem Paragraphen 
aufgeführten Artitel . v. Werth 15% 


Knöpfe, in len Geſetze nicht befonders vor efehen, fowie 
Salsfragen- oder Manſchettenknöpfe und E —— v. Werth 50%. | 
418 [Buppen, Tuppenföpfe, Marmelkugeln, gleichviel aus 
welhem Material, und] alle anderen Spielſachen, 
nicht aus Kautihut, Porzellan, Parian, Biskuit⸗ 
Porzellan (bisque), Steingut oder Steinzeug, und in Ri 
diefem Geſetze nicht befonders aufgeführt. . . . .  v. Werth 35°, 


Zolltarife d. In. u. Auslandes. B. Induftrie der Metalle tc. 21 26 


424 Zündhütchen 
Patronen . 
Sprengtapfeln - -» » >: 2220 
434 Artikel, gemeinhin als Shmudjadhen bekannt, und Theile 
derjelben, fertig oder nicht, in dieſem Geſetze nicht 
befonders vorgeleben - . > 2» 2 22.2 nn na 
454 Bild — in dieſem Geſetze nicht beſonders vor— 
GEBEN: u. 6. 20: DE we ea ec ter wer 
Unter der Bezeihnung „Bildhauerarbeiten“, wie in 
diefem Geſetze gebraucht, jollen nur jolde Arbeiten zu 
veritehen fein, welche mit der Hand aus Metall heraus: 
gelöhnitten, gemeißelt oder fonftwie gearbeitet und das 
erufämäßige Erzeugnif eines Bildhauers find. 
481 „Art Educational Stops* aus Metall, und nicht mehr 
als 6 Gents per Groß wertb. ». » 2» 2 nen 
50 Rupfermünn. - 2 05 2 2 0 Ra an 
612 Medaillen aus Kupfer, und andere metallifche Artikel, 
wie Trophäen oder Preife, welche thatfählich als ehren: 
volle Auszeihnungen erlangt, zuerkannt und an— 
genommen worden find 2 2 2 22 2 
701 Kunftwerfe, welde von profejjionellen Künitlern, Vor: 
lefern oder Belehrten vom Auslande eingeführt werden, 
um von ihnen zur rg  er und Körderung 
von Hunt, Wilfenfhaft oder Anduftrie in den Ber: 
einigten Staaten vorübergehend ausgejtellt zu werden, 
und die tie zum Verlauf bejtimmt find, jollen den 
diesbezüglichen Vorjchriften des Schatzſekretärs gemäß 
ollfrei —* doch ſoll Sicherheit geleiſtet werden für 
ie Entrichtung der Zölle, welche auf die betreffenden 
Artikel dem Geſetze zufolge entrichtet werden müſſen, 
wenn dieſe nicht innerhalb ſechs Monate nach der 
Einfuhr wieder ausgeführt werden; mit der Maßgabe, 
daß der Schatzſekretar auf Antrag dieſe Friſt um 
weitere ſechs Monate verlängern fann . . . 
702 Kunftwerfe, Sammlungen, durch welche der Fortſchritt 
von Kunst, Wifjenfchaft oder Induftrie veranichaulicht 
wird, [Photographien, Gegenftände aus Terrakotta, 
Parian, Thon oder Porzellan,] Antiquitäten und künſt— 
leriſche Nachbildungen Ile: in Metall oder anderem 
Material, bona fide für eine an einem beitimmten 
Plate ſeitens eines Staates oder einer zur Förderung 
von Kunſt, TE aft oder Unterrichtsweſen gegrün: 
deten Geſellſchaft oder Inftitution zu veranftaltende 
permanente Ausftellung oder für eine ftädtifche Kor— 
poration eingeführt, und alle ähnlichen bona fide feitens 
einer Gejellihaft oder eines Vereins oder für eine 
ftädtifche Korporation zur Errichtung eines öffentlichen 
Dentmals eingeführten Artitel, weldhe weder zum Ver: 
fauf noch zu irgend einem anderen als dem hierin 
angegebenen Zwecke beftimmt find; doch ſoll nad 
näherer Beitimmung des Schatjelretärs Sicherheit für 
die Entrichtung der gefegmäßigen Zölle bejtellt werden, 
welche zu bezahlen find, wenn irgend einer der vor- 
erwähnten Artikel verkauft, übertragen oder ent egen 
diefer Beitimmung benußt werden jollte; und es h en 
ſolche Artikel zu jeder Zeit der Prüfung und Beſich— 
agung —** der Zollbeamten unterſtehen; mit der 
aßgabe, daß die in dieſem und dem vorigen Ab— 
ſchnitle zugeſtandenen Privilegien nicht Vereinen oder 
Korporationen gewährt werden ſollen, welche Geſchäfte 
privaten oder fommerziellen Charakters betreiben . 
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Vereinigte Staaten von Amerika. 


u 
Mabitab, Don ir ents, 


v. Werth 30 %0 
V. We 35’ 


. 1000 Rapfen 2 36 


V. Werth 60 
v. Werth 20%, 


frei 
frei 


frei 


frei 


frei 


Bereinigte Staaten von Amcrifa. 


703 Runftwerte, Arbeiten von im Auslande ſich vorüber: 
gehend aufhaltenden Amerikaniſchen Künftlern, oder 
andere Kunſtwerke, [einfchlieglih Bildermalerei auf 
Glas,] wenn ausdrüdlich ala Geſchenk für ein nationales 
Inftitut oder für eine Staatö: oder Munizipal:Kor- 
oration, oder für eine inkorporirte religiöfe Geſellſchaft, 
ür eine Univerfität oder für ein anderes öffentliches 
Injtitut eingeführt, [mit kr von buntem oder 
bemaltem Fenſterglas oder ebenſolchen Glasfenſtern); 
die näheren Beſtimmungen über die Zollfreiheit der 
— Artikel bleiben dem Schatzſekretar über: 
allen. . . . 


** aus Meſſing⸗ oder Kupferdraht hergeſtellt, ſiehe 2. 

Nr. 137. 

Faſſungen oder Theile derſelben von Brillen ꝛc. ſiehe 
V. 2a. 108. 

Rahmen und Geſtelle für optiſche Inſtrumente ſiehe 


V. 2a. 111. 
Regalia fiehe VI. 2. Nr. 649. 


Dlabitab. 


Bolller. 
Dollars. Eento. 


frei 


II. 
Mupfer :c. 





26* 


II. 
Kupfer ıc. Auftralafien. 





3. u. 4. 


3.u.4. 


Britifch-Neu:Guinen, en. 


Alle er bejonders aufgeführten Gegenftände unterliegen einem Werthzoll 
von 


Mungmeiol, altes, zum Sciffsbeflhlaa - » -» © > 2 2.2.0. fei 
Kupferbledh, Platten, Stäbe . . . . . FT RIEF EEE .. 
Bronzemünzen. . . Er a a a. ee er 
Qumwelierarbeiten . . te er 1 
Kaſten und Koffer von Metall et I 
Kupferzweden und Nägel . . . » . ne 6 
Kurjwaaren . . : Er an rar zit Ka aan, ENTE 
ee [und Batronenfaften] . A N re OA 
Mattirte und — Wacten De A 
Spielmaaren . . . — — Bag 10%, 
Zündhüthen . . . das Hundert I Pence 
Baumaterial für Pontons und Leichterfahrzeuge fiehe V. 3. 
Wertzeuge fiehe V. 1. 
Materialien für Telegraphen- und Telephonapparate fiehe V. 2a. 
Neujeeland. „‚Sontay 
; Mahl. d Ss $ 
Alle nicht aufgeführten Artikel find zollfrei. & g & 
Meſſing und Kupfer in Blöden .» 2 2 2 20. frei 
Draht, Meffing:, Kupfer . . frei 
Kupfer und Kompofitionsmetall in Staben, Bol en, Tafeln ei 
Meſſing und Kupfer in Stangen, . oder lehen. . rei 
Röhren aus Kompofitionsmetal . . AREA . Gentner — 3 6 
Drahtmatragen und «Gewebe . » 2 2 2 2 202020. Werth 200% 
Drahtnegwert. . frei 
Gifenbahn: und Pferdebahn⸗ Zubehör und »Materialien, 
nicht andermeit aufgeführt . . 20 °/, 
Gegenftände aus Metall zur Reparatur oder Ergänzung 
von Reit: oder Fahrgeſchirren oder Sattlerwaaren, welde 
in der Kolonie reparirt oder angefertigt werden ‚follen . frei 
Quwelterarbeiten, plattirte Waaren. . . . . a 20 9/, 
Kabel von 12 Boll Länge und — TE WERD frei 
Kafjenregiftrirapparate . . . - EEE DER RE a 10 #/o 
Klempnergeräth . Ey: a a frei 
Knöpfe, | tednadeln, Nahnadeln Er a cas Sa Aa ee " frei 
—— und Kompoſitionsmetall in Nägeln bh ee ee frei 
Kupferfabrifate, nicht anderweit aufgeführt . ee A J 20 0% 
Kupferplatten für photolithographifche Arbeiten . 1 frei 
Lampen, Laternen = 20 */s 
Meflinghähne, -Bentile, -Berbindungsitüde, :Schmiergefäße 
und «Pfeifen . . es 20 %/, 
Meflingwaaren, geitangte, unbearbeitet, für Sasleitungen und 
asarme . . ; frei 
Meffingfabrifate, nicht anderweit aufgeführt . ar pr 20 %/, 
al reg und Drahtg Be er rer frei 
Metallbeihläge für Koffer, —— iſetaſchen, Gamaſchen 
Säde und — En ER Ei 
Metalltapieln. . . SER Sr ei 
Metallmaaren, lachirtte.. * 25% 
Metallmaaren: 
Maaren, nicht anderweit aufgeführt, von Metall oder von 
Metall in Verbindung mit irgend einem anderen Material „ 20% 


204 


1. 


Nenfeeland. — New-Südwales. — Queensland. 


Jolfak 

Mahltab. ö 

Metallwaaren (Fortf.): 5 
Metallbolzen, von 5 Zoll bis ',, —— Dee \ und 

darunter, ſowie Muttern dazu. . frei 


Nägel, [eiferne] 


+ 


gl., nicht anderweit aufgeführt . Eentner — 3 — 
Latronen (mit Rugelladung — shot) 10: bis 24 talirig. - Bunde — 1 6 
Desal., nicht anbermueit au 'geführt . . ; . v. Werth 20°. 
Ratronenhülfen —JF 20.2000. Öundett — — 9 
—— he nu een re RE 0 
Spielwaaren . . en = 20% 
Statuen, Statuetten, Gußwert und Bronzen 20 * 
Statuen und Kunſtwerke, welche einem ö entlichen Inftitut 
oder einer ald Körperfhaft eingetragenen Kunftgenoflen- 
Ichaft zum Zwecke der Ausftellung in den Gebäuden eines 
ſolchen Inftituts oder einer folden Genoſſenſchaft zum 
Geſchenk gemadt oder von ſolchen eingeführt werden und 
welche nicht verfauft oder anderweit — — ſollen frei 
Stereotypen und Matriien . . -» . . v. Werth 25° 
Stifte (tacks) aller At . . » 2 2 2 2 0 nun frei 
[Zapgzierjtoffe und] Nägel . 2 2 2 nn nn frei 
Zündhütchen a Se a ee frei 
Buchbindermaterial fiehe 11.3. 
Meffingfedern fiehe II. 3. ——— zur Fabrikation von 
landwirthſchaftlichen Maſchinen.) 
Material für die rg fiehe II. 4. 
Wagenbauerartifel fiehe II. 3. 
Zubehör für Kinderwagen und derartige Fahrzeuge fiehe II. 4. 
Neu⸗Südwales. 
Alle hierher gehörigen Waaren find zollfrei. 
Queensland. en. 
Alle nicht befonders genannten Artifel unterliegen einem Werthjoll von 25 pCt. 
Erze . dr ae ER 
Selig in Barren, Blöden und Rupferabfälle et Yarich ei 
Meffing in Barren . . . DE ae ei 
Mussmiieh a a ee STR 
Kupfer, — ee en eh 
Kupfer in glatten Blechen . En SE an Se ed 
Kupfer in Stangen und Draht . ı — en 
Weſſing in Stäben, Blechen und gerollt . : >... fra 
Präparirte Platten oder Pe. blocks für Graveure le [ei 
Röhren, fupferne. ö hung ei 
Far Brink aus Meffing . ee ae ar A a 
Gewichte für Waagen aller At. . 2 2 2 mn nn nn nn 15 rn 
Hähne und Ventile aus Meffing Be a er ne ei 
Kupferdrahttaue . ei 
Kupferftifte, Kupfernieten, breitloͤpfige Rupfernägel und Auffaßnägel frei 
Kupfernägell . . frei 
Materialien für Wagenbauer und Stellmade, wie: Weffinghafpen . frei 
Meffingene Nieten . s . frei 
Metallbeichläge für Koffer, Neifetafe en und Reitgamaſchen tt 
Metallbügel Fr Hand: und — * Be) EEE —— 
Thürfnöpfe aus Meffing . . De a ar BA 
Drahtgemebe und Gr aus s Mefing De he a et = 
Halten und Defen . a . fra 
Knöpf RE Bee er an ie TER 
ec mit Sarn überfponnen a ee — * 
Kupfergaze. . . Be en 6 


Pente. 


III. 
Kupfer ꝛc. 


IM. 
Kupfer zc. 


3. u. 4. 





Materialien zum —— — — 
Meſſerſchmie dewaaren 

a von zent 

Nadeln aller Art 

— dr für Iagpgwede, gefült 0 oder ungefüllt 
Plattirte Nägel . . 

Schnallen aller Art . 


Schnürlohöfen 
Zündhüthen . 
Süd: Auftralien. 
. Pi bejondersd benannten Artifel unterliegen einem Werthzoll von 
t. 
Gy . 
Mungmetall 


Kupfer und Gelbmetall zur Sciffsverhäutung: Died, Stange, — 


und Nägel . 


Mefling: Stäbe, dled, Stangen und Bänder t (rolled) 


Metallröhren . 


Gaskronleuchter und Theile — 
Glocken aller Art. . i 
Bußmaaren, nicht andermweit aufgeführte . 
Hafen und Defen. . : 
Kefiel und Pfannen von Kupfer und d Meffing . ’ 
Knöpfe aller Art. . 

Kupferdraht, überfponnen . 

Ladirte Waaren . 

Lampen und Sampenartifel 

Leuchter . Pape 

Meflingene Nieten . . 

Metallbeitede, Löffel und Babeln 
Metallmaaren, nicht befonders aufgeführte 
Bapierbefeitiger — : R 
Reiknägel . . 

Schnallen aller Art . 

Scdnüröfen. . 

Schuhſpitzen und Stiefelihüger » von Metall 
Stednadeln. . 

Tafelgeſchirr (British. plate) . 

Thürfnöpfe und Klinfen von Deffng . 
Vogeltäfige . 


Raaaichalen und Waagen, nicht befonders aufgeführte 


Tasmanien. 


ne —— beſonders aufgeführten Artikel unterliegen einem Werthzoll von 


Erze aller Art -. 
—— Meſſing, Bronze i in Barren 


— 


Kupfer, Meſſing, — in Blechen, Stäben, Stangen ober z Mate 


Meffing, in Blehen und gemwalzt, nicht durdjlodht . 
eg für Mafchinen . 


Gloden für den Gebraud von Kirchen und Kapellen eingeführt 


Hähne für Kohöfen und Waflerbehälter . 
Hand: [und Majchinenwerkzeuge jeder Art . . 
Nägel von Meffıng, ntzmetall oder Kupfer . 
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Queensland. — - Eüb-Nußzalien, — Tabmanien. 


vom — 


Zo Uah 


vom Werth. 


frei 


frei 


4, 


Tasmanien. — Victoria. — Weſt-⸗Auſtralien. 








Zollfat 
vom Werth 
Hutmaderzuthaten, Sattlermaterialien, Tifchler: und Tapezierermaterial 
fowie Zubehör für Schuhmacher fiehe II. 3. 
Drudereimaterialien fiehe II. 3. 
Sandesmüngen . frei 
Victoria. vorm weni 
Bleche, nämlih: aus Kupfer, Mefling, Mungmetall und anderen 
Wetalllegirungen in Scheiben von —— 24 5* —— frei 
Kupferblech, ſilberplattirt frei 
Desgl., durchlocht frei 
Platten für Graveure frei 
Nöhren und Rohre, nämlich: mit Veffing überzogene, gelöthete, aus 
dem Ganzen gemalzte, geſchweißte nebſt Zubehörtheilen = frei 
Gelbgießerwaaren für Möbelfabrifation frei 
Bloden, 6 Zoll und darunter frei 
Henkel für — und — frei 
Ketten frei 
Koffergriffe frei 
Kupfer und Kupferwaaren, und zwar: 
Nieten und — — frei 
Meſſinghaken . . frei 
Mörfer und Stößel . frei 
Nägel für Koffer. frei 
öfler . frei 
Verſchlußringe aus Kupfer FR j frei 
Drahtgewebe mit mehr als 36 Maſchen frei 
Gardinenhalter, «Ketten, Ringe. . . . frei 
Bloden, 6 Zoll und — frei 
Ketten frei 
Knöpfe . ; kei 
Kunftwerle . . rei 
Kupfer und Kupferwaaren, und zwar bie für Kupferitecher und githo- j 
graphen hergerichteten Platten, filberplattirte und durchlochte Platten frei 
Lampen, Zampenwaaren und Laternen, nicht anderweit aufge rt (aus: 
—— Glocken, Schirme, Cylinder, ſowie eleltriſche und Gas: 
euchtungskörper, welche anderweit zollpflichtig find) . . . 30 
Meffinglettern . frei 
Metallwaren, plattirt und legirt (ausgenommen Möbel, die andermei 
zollpflihtig find) . . f ö 25 0, 
Patronen für Gewehre, gefüllt 20 ®/n 
berkuffions-Zündhüthen . . frei 
Magenlaternen und etroleumlampen . 25% 
„Unechte QJumwelierwaaren“ ſiehe I. 3. 
Weft-Auftralien. vom Wert. 
Alle nicht befonders genannten Artifel unterliegen einem Werthzoll von 15pEt. 
Kupfer: Blöde frei 
Verhäutungsmaterial aus —— frei 
Kupfer: Draht, Stangen, Bleche frei 
Brau⸗ und Deſtillirapparate 50%, 
Geräthihaften zum Se enfüllen und Abnehen 5% 
Handwerkszeug und davon s j 5 %u 
Kirhengloden . . frei 
Landwirthſcha liche, Garien⸗ (ausgenommen Gartenmalgen) u und Wein 
baugeräthidaften, ſowie Theile derjelben . . 50%, 
Materialien für Telegraphen und Telephone . 5% 
Nägel, Schrauben, Stifte und Bolzen . 5 9a 
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IN. 
Kupfer 





Kupfer :c. Weſt⸗Auſtralien. 


Selterwaſſer⸗ Apparate 

Waagen und Schnellwaagen 

Materialien für Buchbinder fibe v. 
Blechwaaren und emaillirte Waaren fiehe 4 


Blehwaaren aller Art, nicht anderweit aufgeführt. . 
Emaillirte Waaren aller rt, nicht andermeit aufgeführt 


—— und Spielzeug, nicht anderweit 


a aller Art, nicht anderweit aufgeführt . 
Kurzwaaren der Metallbrande, nicht andermeit aufgeführt. 
Ladwaaren aller Art, nicht andermweit aufgeführt . . ; 
Lampen und Sampenwaaren — 
Meſſerſchmiedewaaren, nicht anderweit t aufgeführt ; 
Meffingwaaren, nicht anderweit — ik 
Plattirte Waaren, nicht andermweit auf geführt . 
Schmudfadhen aller Art, nicht anberweit aufgeführt i 


Holliag 
vom Werth. 


15 DAR 
5 u, 


20 ®/s 
10 ®/ 
20 9 

5 "u 
15 %/u 
15 d/, 
20 v/, 
10 */, 
15 "/u 
15 %/u 
15 
20 . 


3.u.4. Knöpfe, metallene. . 202. das Groß 


Britijch-Oftindien. 


Alle nicht befonders genannten Artitel unterliegen einem Werthzoll von 53pCt. 


91 Drud: und Lithographirmaterial und zwar: 
Lettern, Meffinglinien, Winfelhafen, — ——— kei 


100 Antite Münzen und Medaillen . . . ; . frei 
Ceylon. für — 
Rupie 
Nicht bejonders genannte Artifel unterliegen einem Werthzoll von G!/g pCt, * 
1. Kupfer in Barren, Bolzen, Stangen. 3 
2. Metalle: 
* na Hi. ee An 
ur Sciffoverhäutung, Kupfer i in Matten a 
Defing lech I ee eher STE 
3. Metalle: 
—— Nägel. ofen 
Kupfer in Nägeln und Stiften Ken nd leo 
4. BÄREN = u nn de er DE ae lat nn aa Zar ae aa ah ER 
Münzen. . i 
Falſche Mün en der Sterlingwährung, fowie Münzen, welche "als 
diefer Währung zugehörig erſcheinen, aber — das geſetzliche 
Gewicht oder die geſetzliche Feinheit beſitzen Eingang verboten. 


Schreibmaterialien, darunter begriffen: 
riefwaagen, Bindeſtänder, Kartenbehälter, Käſtchen für Brief: 
umfchläge, Deſen, Draht zum Aufreihen von Briefen, Papier: 
beſchwerer, Papiermaagen, Schreibfevern aller Art, arg 
Bleiftiftipiter, Petfchafte. . Werth 61/, *) 
Xheile von Artite ein, einzeln oder in Verbindung, fofern die —— 


Artikel einem Werthzoll unterliegen. .. . Eingang verboten. 


Zollſat für 100 Catties. 


China. 


Nicht beſonders genannte Artifel unterliegen einem Werthzoll von 
5 pCt. wobei der Marktpreis zu Grunde zu legen ift. 


1. *Rupfer-Er . 
*Desgl. Bes, altes ; 
Kupfer, unverarbeitetes, wie in Matten 
Desal., Iapanifches . ; N a 
2 Golddraht, imitirter . » » 2 > 2 20202000. 1 Gattie 
*Metall:Draht . De a ae BA a au 
Metalle: 
ae verarbeitetes, wie in Blechen, URN: ä 
Desgl., Yellor: Metall, IR: — EEE 
Silberdraht, imitirtr . . > 2 2.0. . 1 Gattie 


| | — — | | — | | Zaele 
| oo loalo un Mace. 
ao li | Sanı 


“llaell 


Kupfer, verarbeitete, wie in Dägeln 
Desgl., Vellow: Metall, Nägel . 
*Rupfermaaren — re a ar 
*uriofitäten und Antiquitäten nee. Werth 
*Ladirte Maaren . . EN RS aa 1a He a a} 
*MetallFolie . 
*Metallmaaren 
*Perlen, unedte . 
r)Plattirte Waaren . 

Ber. „Waffen und Kriegsmunition“ fiehe IL. 4 w betr. 

Bedeutung des Zeichens FI den Vermerk zu I. 8. 


— —— 44 
>| lalzTuse 
8, ? 

— 3444 


Zolltarife d. In ı. Auslandes. B. Induſtrie der Melalle zc. 209 


Gaib. 


BErZEE 


IN. 


Kupfer :c. 


IM. 


Kupfer zc. China. — Franzöſiſch⸗ Hinterinbien. — Japan. 
2 Jolliag für 100 Gatties. 
Ausfuhrzoll. 3 E E 5 
3 
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207 
213 
254 
264 
264 


203 
203 
204 


208 
208 
210 
211 
214 


214 
214 


2350 
251 
253 


1 
8 
53 
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209 


>12 


Metalltnöpfe 


Im Uebrigen nad dem vorſtehenben Einfuhrzolitariſ in meiden die in Betracht 
lommenden Artitel und Zollſatze mit * bezeichnet find. 

Gemäk dem Deutſch⸗Chineſiſchen Handelävertrage vom 2. 9. 1861 find aber aud) die 
jonftigen Zollſäße des Einfuhrtariis für die Ausfuhr maßgebend, injoweit Die betr. 
Nrtitel im Aus Ar nicht genannt find. 

Nicht beſonders genannte Artikel unterlicgen einem Wertbjoll von 5 pCt, wobei ber 
Marktpreis zu Grunde zu legen iſt. 


Franzöfiich-Hinterindien. vis 100 kg 


| 
| 


Für die Waareneinfuhr nad Franzöſiſch Hinterindien gelten im Allgemeinen rn 

die Sätze des Franzöſiſchen Generaljolltarifs mit nachitchenden Aenderungen: 
Beladene Patronen . 22. m Werth 10%, 
Knöpfe, Chinefifhe und Japaniſche aller Mt > oo. 10 
Lampen, Chinefifhe . et ea 5 
Meflerfchmiedewaaren, Aſiatiſchen Urſprungs — ar 10 
Mostitoneghafen, Knöpfe aus Kupfer, Aſiatiſcher Fabrilation RR 10 
Präfentirbretter, Betelbüchfen, Bieifen aus — und andere Metall 

waaren, Aſiatiſchen — ne 10 
Spielzeug, Ajiatiihes . - Be le le a rar ar SR 10 

Japan. fit 10 kin, 

Alle nicht benannten Gegenftände, roh oder unverarbeitet, entrichten nad) * 

Tarif-⸗NRr. 496 einen Werthzoll von 10 p&t., Dagegen, gang oder theil: 

weiſe bearbeitet, nady Tarif;Nr. 497 einen jolchen von ZU pEt. 
Meffing: 

et nur zur MWieberverarbeitung tauglih - . » » 2» ....0,95 

“lei und Platten . 2.» Werth De 

altes, nur zur :Wiederverarbeitung tauglich . j in 1,799 
Belbmetall un — alt, nur zur Woderverarbeitung gti 5 A 
Pulver von [Gold, Silber und] anderen — — 5% 
SR * et ee 11.368 
Meifing 

—— und Stäbe 64070 

ne und — ae a ab Er 6366688 

—— A rer E10 

ar BERN: 2 u. Een 6666 

Tafeln und — En ee wre Zu 

Röhren . . ee ee v. Werth 106 

Draht . ke — 
Neufilber in Stäbheeeen 7 10 0% 
Neufilber: 

Kafeln und Blele - -. - - » 2 2 2 2 2 0 2 00 0% +608 

Draht . . — ee ee ee ————— 
Gelb: oder Mungmetall: 

Bleche und Tafeln - © > 2 2 20 ZE7L 

Stangen und (77 PR —7—7—7— 2,586 

Röhren. . . . i — . 1007, 
Maffen und Munition, wie — — — Werth 95 9., 
Meflerichmiedewaaren, nicht anderweit genannt . . . v. Werth 20°, 
Knöpfe, Schnallen, Salen und Defen, ausgenommen —— a 

ober — —— oder Doppeltnöpfe es . Werth 20 % 
Knöpfe aller Art . — 6 n erth 109; vl Oe.-U.) 
Meffing: 

Schrauben . » » 2 2 2 ernennen dd Werth 10% 
Kupfer: 

Nägel . . BB A Be en h urn 
Kupfer: und Nidelmünzen a rt Werth | 9a 


ID 


23592 
250 
266 
450 


dest. . Werth 10, 
(F. u. Oe-U.) 
452 Lampen, Zaternen und Theile davon. . - v. Werth 20 °% 
Lampen, Lampe ntheile und Zubehör zu Lampen aus 3% tal! Werth 100, 40e.-U.) 
483 Unterfeeifche —— und — {elegraphenleitungen 
oder Kabel . v. Werth 10% 
490 Spielzeug aller At. . .v. Werth 25° 
493 Schirmariffe, mit Ausnahme der goldenen und filbernen v. Werth 20% 
530 Falfche Goldmünzen und Rachahmungen von kalt die als falſch 
anzufehen find . — — verboten 
Bleiſtifte ſiehe J. 3. Nr. 29. 
Folien fiehe I. 3. Nr. 264. 
Kanten x. Knöpfe fiehe 1. 3. Nr. 61. 
Ausfuhrzoll. 
Alle nicht beſonders aufgeführten Waaren unterliegen einem Werthzoll 
von 5 pEt. 
Draht, Nägel und Blech aller Art frei 
Gmatlz{eloisonnd-)Waaren . — ee 5 frei 
Kupfer, unbearbeitt - - >» > > 2 2 nn vr. Web 50% 
Kupfer: und — ee ——— frei 
Metalle Be frei 
Betfhafte . frei 
Niederländiſch-Oſtindien. a 
Alle — beſonders genannten Artikel unterliegen einem Werthzoll von 
Hp6&t 
Supfer, rohes und gares, Mungmetall frei 
Kupfer, geichlagen oder gewalzt, einfaliehlich Schiffs. Verhäutnge 
platten und —* — Stäbe I Träger . . frei 
Kupferdraht — 10 ®;j, 
Blehmaaren . . AG: 10 ®,, 
Bolzen und Nägel . frei 
Fertige Kupfermaaren, latit ober night ladirt, , vergoldet oder bemalt, 
Bronzewaaren . 10 ,, 
Krämereimaaren, fiehe 1. 3 4. 
Bijouterien, nicht von Bold oder Silber, wie Krämereiwaaren. 
Galanteriewaaren, nicht von Gold oder Silber, wie Krämereiwaaren. 
Neufilber, wie Kupfer. 
Plattirte Waaren, wie Krämereimaaren. 
— Beltiak für 
Philippinen, Belek 
Zu den Eingangszölfen tritt eine außerordentliche Abgabe von 6pCEt. des 
Waarenwerthes hinzu; außerdem wird eine Ablabefleuer von 2 plt. des 
Waarenmwerthes erhoben. 
Kupfererze . . frei 
42 Kupfer eriter Schmelzung und altes Kupfer B 2 
43 Desgl. und Mefjing in EERH und ER jonie altes Veſins 2,50 
48 Bronze, unverarbeitet 2 
aus 33 Mit Meffingbled Aberzegene Nöhren F 8 
44 Kupfer und Meſſing in Blechen, ſowie Kupferdraht . 10 
45 Desgl., desgl. in Röhren, großen, nur a! vorgearbeiteten Gegen: 
ftänden, wie Kefjelböden :c. — BER |) 
46 Meſſingdraht en 10 


Japan. — Niederländisch: Dftindien. — Philippinen, 


— oder Muntmetall: 
ägel . . ; 
Metallgefielle von Reiſeſacken Werth 


Bijouterien, — 


Bolliof für 
100 kin. 


Yen. 


v. — 10 9a 

v 15 %o 

Bold: und filberplattirte — nid anderweit genannt v. Werth 25% 
2». Werth 30% 

r 


IM. 
Kupfer ꝛc. 


27* 


Siupfer ꝛc. Philippinen. 
— Aollſaß für 
100 ka 
Velos. 
3.) 44 Aupfer und Mefling in Nägeln . . ER ( 
47 Drahtgeflecht aus upjer oder Meffing, unverarbeitet 0... 1 


Sprachrohre fiehe V. 3. Nr. 230. Anm. »), 


4.) 49 Kupfer, Bronze oder on in verarbeitetem Zuſtande, und alle 
j Zegirungen unedler Metalle, in denen Kupfer ſich befindet, in 


Quincailleriewaaren, aud wenn fie ladirt jind . kz 0,25 

50 Dieſelben Metalle und Legirungen in vergoldeten, verſilberten oder 
vernickelten Gegenſtänden . k&z 0,35 
279 Patronen ohne Geſchoß oder Kugel für erlaubte Feuerwaffen . ke !tI 
280 Desal. mit Geſchoß oder Kugel für erlaubte GEHEN + ke 01 
251 Zündhütden für Neuerwaflen . kg 0909 


Kabel ſiehe V. 3. Nr. 230. Anm. 2). 


154 
-_ 
[57 


Afrika, 





Agypten. 


Sämmtliche Gegenſtände unterliegen einem Werthzoll von 8pCt. 


Ausfuhrzoll. 
Sämmtliche Gegenſtände unterliegen einem Werthzoll von 1 pCt. 


Deutſch⸗Oſtafrika. 


Alle nicht beſonders genannten Waaren und Güter unterliegen einem 
Werthzoll von 5pCi. und daneben einer Umſchlagsabgabe von 5 pCt. 


6 Die von der Deutih-Oftafrifaniichen Gejellichaft geprägten Münzen frei 


Ausfuhrzoll. 


Sämmtlihe Waaren und Güter Afrikaniſchen Uriprungs jind nad) 
Nr. 28 zollfrei, entrichten aber eine Umfchlagsabgabe von 1,5 pCt. 


Dentih:Südweitafrifa. Heike 
Die nicht befonders genannten Artikel find zollfrei. 
Schießbedarf: 
7 a) Batronen aller Art. > 2 2 2 2 brutto 0,20 
b) & ündhütchen . . . . brutto 1,00 
Die Einfuhr von Schießbedarf üit nur unter gewiſſen Bedingungen 
geſtattet. 
Kamerun. 


Alle nicht beſonders genannten Waaren unterliegen einem Werthzolle von 
5pät. Siehe auch die allgemeinen Beftinnmungen]. 





Mufter und Runftgegenftände . » >» -» 2 nn ee. frei j 


Sapfolonie und Oranje-Freiſtaat. un 


t. 


— 
z 
= 


RER 
Still. 


Alte nicht befonders genannten Waaren ımterliegen einem Werthzoll 
von 9 pEt. 


it. 


68 Meffing und Kupfer, jowie Kompofitionsmetall in Barren, Ingots frei 
9% Metall aller Art, in Barren, Blöden, Ingots und > Gängen, zum 2 
Gießen, nicht anderweit aufgeführt . — frei 


68 Me * und Kupfer, per Rompofitionsmetall in Tafeln an 

lechen glatt, einjchließlich durchbohrte, jedod nicht anderweit 
bearbeitet . frei 

101 ar ie und Röhrenwerk von Metall jeder Art zur Entwäſferung, 

ſanaliſation, Bewäſſerung, Waſſerberſorgung und zu Pump— 


anlagen . . frei 
120 Zelegraphenmateriafien zum Gebrauch beim Bau von m Zelegraphen R 

linien . . frei 
129 Draht Be en er ee ae aan une ss rei 
130 Draftfeite Zen ne cn * 
115 Zerſtäuber und Veſpreu er, — — Apparate zum gerfiren n 

von Krankheiten in Bilanzen oder Bäumen. . . - frei 


3 Berlen, fogen. Kaffernperlen . . .. . —— 
Potale und Medaillen ſiehe J. Nr. 76. 
Druckwalzen und Druckbuchſtaben ſiehe V. 1. Nr. 104. 
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chill 
Pence. 


— 
* 


MI. 
Kupfer zc. Marocco. — Südafrikaniſche Republik. — Togo. 





Maroeco. En 


Sämmtliche Gegenftände unterliegen einem Cinfuhrzoll von nicht mehr als 
10 p&t. des Werthes. 


Kriegsmunition a an Einfuhr verboten. 

Ausfuhrzoll: 

Supferer; . an ee ee tr realer? 6 

Breisblall.. - 2... sera nen RR Bi 

Theebretter von Meiling - - .» - 2222020. Werd 8% 
Südafrifaniiche Nepublif, 


Aue nicht befonders aufarführten Maaren unterliegen einem 
Werthzoll von TliypEt., weicher bei den nachſtehenden Nabttab. „E35 
Artifeln neben den ſpezifiſchen Zolljägen erhoben wird. 3 ar 8 

Juwelierwaarenn. v. Werth 12/.0. 

Kupferdraht, ausgenommen wenn nachgewieſen wird, 
daß ſolcher Draht eingeführt wird für elektriſche 


5 


Zwecke oder Kraftübertragung für Minen . . . Bd — — 6 
Patronen, gefüllte, für Hinterladergewehre . . . . weint — 5 — 
Perlen aller Urt. . . . . — Yin — 1 — 
Metallene Röhren ſiehe II. 2. 

Togo. 
Alle nicht befonderd aufgeführten Waaren unterliegen einem Werthzoll 

von + pt, 

Semünztes, zum Umlauf zugelaflenes Ged. . . » 22.2.2. fei 
REN: ma an ee ee ae i 
—— a er ee 

BR u a ar ne ee ee ee ae hr = SEE 
—— a a ee Te 
BOREIEHE 3 6: na. une ne die ee a a et ol 
Bangichelen er ar an Eee ee ee ee a TE 


IV. 





Europa, Blei ꝛe. 
Belgien. von Ben. 
1.1.2, | 36 Mineralifche Rohftoffe, nicht befonders tarifirt =) . . . . .  fri 


55) Hierunter find begriffen: Erze aller Art und alle {mat bensdeiteten} 
Metalle, welche nicht unter der Poſition „Metalle“ erfcheinen. 


39 Metalle >: 


Nidel: 
ro h ———— fxrei 
gehämmert, geitvedt oder gewalzt Ei inet 4 100 ka Franfen 10,00 
Zinn, Blei und HYinf: 
nicht verarbeitet ®) . . vo frei 


©), Die bier nicht aufgeführten Wetalle ie Aluminium⸗ weroen, wenn He 
nicht verarbeitet find, zu den „mineralifchen Robitoffen, nicht beſonders 
tarifirt“ gerechnet. 

es) Mit Inbegriff von Zinn, Blei und Bint, gehämmert, geſtreckt oder 
gemalst. 

3.10.4.| 11 Buchdruderichriften 9) . . . En ne ah een VRERE 

19) Neue Yuchdruderichriften, Cliches, Stein⸗ "und andere Platten, gravirt, 

mit Zeichnung verliehen ober ftereotgpirt für den Trud auf Papier 


38 Slurz- und Ouincaillerievaaren: 


bejonders genannte Begenftände Ü). . 2» 2 2 10 80 
5) Siehe 11. 4. 
„„, gudere ' N 5... — ar a ee ee — 


) Waaren aus Alam. 
Siehe auch IT. 4. Anm. #) und ®), 
39 Metalle ®): 


Nickel: 
DeatBEtteE TI. 50% mon En en ION 
fremde Münzen * >... berboten 


”) Die hier nicht aufgeführten Wetalle {wie Aluminium) gehören, wenn fie 
verarbeitet find, entweder zur Rlaffe der „Hurys und Dutncailleriervaaren“ 
ſiehe oben Nr. 38] oder zu berjenigen anderen Klafie, auf die fie nach 
der Art ihrer befonderen Verwendung angewieſen find wiſſenſchaftliche 
Inſtrumente, Maſchinen ꝛc. [jiche V. 

Mit Ausſchluß derjenigen Metallmaaren, welche zur Kategorie der Kurz— 
und Duincailleriemaaren” oder zu den „Möbeln“ zu rechnen find, ſowie 
derjenigen, welche mit Rüdficht auf ihre Verwendung einer günitigeren 
Tarifllaffe zugewieſen werden können wiſſenſchaſtliche Inſtrumente, 
Maſchinen, Mechanismen und Werkzeuge, Taſchenuhren und Fournituren 
für Taſchenuhren ⁊c.). 

Geringe Mengen von Nickelmünzen, welche nicht Gegenſtand eines Handels 
ſind, vielmehr zum Taſchengeld der die Grenze Ueberſchreitenden gehören, 
lönnen frei und ohne Zollformalitälen zugelaſſen werben. 


Zum, Blei und Zinf: 
verarbeitet a), , ee en er 
1, Siehe vorftehend unter Nidel. 


5 ‚Beridiedene Erzeugniſſe für die Induftrie ®) . . . Ben 
8%, Durch finanaminiiterielle, auf Grund Des Gefetzes vom 12. Juii 1805 
erlaſſene Verordnungen find den „verjchiedenen Erzeugnifien für Die 
Induſtrie“ zugewieſen worden: Hapieln aus Sinn, Blei oder Yegirung 
von Zinn und Blei zum Berſchließen von Flaſchen, Töpfen ober anderen 
Behältern. 
Schliefvorrihtungen — mit ober ohne Einfaffung — aus Metall, Metall 
und Knochen x. 
Siehe auch IT. 4. und betr. der „Heinen Metallverzierimgen“ IIL 3.1.4. 
„Bertʒeuge * V. 1. Nr. 33. 


„Samıpen“, ſiehe VEIT. 3. Nr. 40. Anm. 9. 


01 


R 


— 


Bulgarien. 
Alle nicht beſonders aufgeführten Waaren unterliegen einem Werthzoll von 
14 p&t. Betreffs des Dectrois ftehe die allgemeinen Bejtimmungen. 
Braunftein.. . . . frei 
rn. und Quincailleriewaaren und landwirihſchaftliche Inftrumente, 
eräthſchaften aller Art, ſiehe IL. 
Ausfuhrzoll. 
Sämmtliche Waaren unterliegen einem Werthzoll von 117, pCt. 
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IV 





Blei ze. __Eypern. — Dünemarf. — Dentfälaub. 
Cypern. JZollſah für 100 Ofen. 
Alle nicht befonders genannten Artifel unterliegen einem Mehttab. 5 5 x 
Werthzoll von 8 pCt. a 8 & 
Blei in Platten — — ... Da — — . 
a REN er er ten A] 
u a — 5 — 
inn in "Stangen und Barren . 1 — — 


Yolliag fü 
Dänemarf. Au, 
Die nicht befonders genannten MWaaren unterliegen nad T..Nr. 271 einem ö 
Werthzoll von 10 pCt. |Siehe auch die allgemeinen Beftimmungen.] 


1.| 48 Erz, nicht bejonders tarifirte® - » > > 2 2 2 frei 
Metalle: 
163 rohe, in Klumpen, Körnern, Blöden und Barren; aud in jolchen 
Tafeln oder dergl., welche feiner weiteren —— als dem 


Ausſchmelzen unterlegen haben; ferner altes Meta laut, nur 
zum Umarbeiten brauchbar, und Metallabfall . . frei 
2.—4. |129 Spielzeug nad) Wahl des Anmelders: 
entweder nach dem Stoffe, oder. . — 16 


167 Schriftgießerarbeiten aller Art (5. B. Letiern und Stereotypplatten); 
ingleichen Verzierungen oder Formen aus Metall, ohne oder in 
Verbindung mit Dot, für Buchdruder, Buchbinder, Kattun⸗ 
druckereien, Tapetenfabriken und dergl.; ferner gravirte oder auf 
andere Art bearbeitete Metallplatten zum Abdrud von Noten, 
Land und Seefarten, Vildern und dergl. . — 8 

Platten und Bleche, auch wenn dieje durch Walzen, vreſſen 
oder dergl. kannelirt oder auf andere Weiſe gebogen, übrigens 
aber nicht weiter verarbeitet find; Folie; Bolzen, Spieter, 
Nägel und Stifte, ingleichen Stangen, rohe Keſſelſchalen, 
Böden und dergl. zu tweiterer Verarbeitung, jowie rohe ge 
zogene Röhren; ferner De; Kugeln und ähnliche Pro- 
Sekte; jowie Draht (auch wenn derjelbe mit Band, Papier 
oder dergl. umwickelt oder darin eingemwebt ift) und über- 
jponnene Saiten: 


175 — Blei, SUR oder Zinn; ferner Bolzen aus anderen ; 
176 jonit. . N ee ir ar ea ae es er 
in anderer Arbeit: 
177 angelaufen, bronzirt (ingleihen mit jogen. Gold- und Silber- 
rniß), ladirt, vergoldet, verjilbert, weißgekocht, plattirt 
oder — Beer. — aus weißen upfer⸗Kompo⸗ 
jitionen] 5 BERKER ARE |; 
178 NONE en 88 
wat! 
Deutichland. 4 
1.] 3 a) robes Blei, Bruchblei . - frei 
7 a) Erze, auch aufbereitete, ſoweit diejelben nicht mit. einen Bolljage 
namentlich betroffen find . . frei 
19 n Kupfer und] andere nicht bejonders genannte unedle ' Metalle . frei 
42 a) robes Zink; Bruczint . . .» ; frei 
43 a) rohes Zinn; Bruchzinnnnngg. frei 
2,1 3b) Gewalzted Bliee... en 3 
3 0) Draht . . F 6 


19 Kupfer und andere nicht bejonders genannte unedfe Metalle 
b) gejchmiedet oder gewalzt in ie sen und — * — 12 


—— 4 

e) in Blechen und Draht, platurt I u BE N EN 38 

42 b) — * —F A —— 3 
e) Drabt . . — 6 
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3. 


2. 


Deuntſchlaud. — Finland. 


43 b) —— Dem 
e) Draht . . 

3 c) grobe Bleiwaaren auch in Verbindung. mit it Hol;, Eiſen, Zint 
oder Zinn ohne Kolitur und Lad . . 

42 ce) grobe Zinkwaaren, auch in Verbindung. mit Sol, Eiſen, Blei 
oder Zinn ohne Politur und Yad . . 

43 e) grobe Zinnwaaren, auch in Verbindung mit vol, Eifen, Brei 
oder Zink ohne Politur und Yad . 


3 b) Buchdruderichriften en Big dl Pac ae ———— 

3 d) feine Bleiwaaren, auch ladirte; ingleihen Bleiwaaren in Ber- 
bindung mit anderen Materialien, — — — unter 
Nr. 20 fallen . \ 

19 a) Rupfer⸗ und] andere Scheidemünzen ; i . 

19 d) 3. Waaren aus Aluminium, Nider, ſowie insbeſondere Luxus⸗ 
gegenftände aus Britanniametall . 

20 b)2. Waaren aus unedlen Metallen, mehr oder weniger vergoldet 
oder verjilbert oder mit Gold oder Silber belegt; feine Galanterie⸗ 
und Ouincailleriewaaren (Herren- und Frauenſchmuck, Toilette 
und UNE REREN 7 Nippestiſchſachen 2c.) ganz oder theilweiſe aus Alu⸗ 
minimum, dergl. Waaren aus anderen uneblen Metallen, jedoch 
fein gearbeitet und entweder mehr oder weniger vernidelt oder 
auch vernirt, oder in Verbindung mit Halbedeljteinen oder nad): 
geahmten Ebelſteinen, Alabaſter, Email oder auch mit Schnitz— 
arbeiten, Paſten, Kameen, Ormamenten in Metallguk und dergl. 


Anmerkung zu 52: Herren- und Frauenschmuck aus unedlen echt 
vergoldeten oder versüberten Metallen in einer nicht als unwesentlich 
zu erachtenden Verbindung mit Glas, einschliesslich der nach- 
geahmten Edelsteine, nachyeahmten Gemmen und nachgeahmten 
Kameen, ferner Herren- und Frauenschmuck, Toilette- und KOge- 
nannte Nippestischsachen aus unerdlen Metallen, auch mehr oder 
weniger vrrguldet oder versilbert, in einer nicht als unwesentlich 
zu erachtenden Verbindung mit Glas, einschliesslich der nach- 
geahmten — — Gemmen und — 
Kameen 


24 b) Statuen von Metall minbeftens in natürlicher Größe: Medaillen 

42 d) feine Zinfwaaren, auch lackirte; imgleichen Binfvaaren in Ber: 
bindung mit anderen aterialien, joweit fie dadurch nicht unter 
Nr. 20 fallen . 

43 d) feine Zinnwaaren, auch ladirte; imgleichen Zinnwaaren in Ber- 
bindung mit anderen Materialien, ſoweit fe dadurch nicht unter 
Nr. 20 fallen . . . 

„Unechtes Blattjilber“ ſiehe m. 4. Nr. 20 C E „Schreibfedern” 

jiehe II. 4. Nr. Ge By. 


Zouſa für = 
10 by 
Mart. 


3 
6 


100 
frei 


Zollſaß für 


Finland. Ziunifae Bart. 


23 Galmei, ge oder ungebrannt 

26 Bleierz aller A 

47 Erz [und —* Steine aller Art) 

112 Antimon und Antimonium erudum oder Spiehglanz 

120 Arſenik in Metallform . i 

154 Blei in Mulden. . ee 

156 |Rupfer und) andere unedle "Metalle, nicht bejonders aufge — 
ſowie — davon in — REN — sel — 

157 Quedjilber ‚ 

159 Zinn in Blöden, "Stangen B 

160 Bint oder Spiauter in Biöden, "Stangen 


154 Blei in Rollen, Platten und Röhren aller Art . . . . 
156 [Kupfer und] andere unedle Metalle, nicht beionders au fgeführte, 
ſowie Legirungen davon in Ratten, Tuben, Röhren {und Schrot| 


Bolltarife d. im w. Aublandes. B. Induſtrie ber Metalle sc. 217 





IV. 
Blei ze, 


IV. 





Blei ꝛc. Finland. — Fraukreich. 
F a hir 
Sin 7— seen 
159 Zinn in Platten [oder Schrot] . — 
160 Bint oder Spiauter in Ratten, Stüden” und Shrot Er 30 
229 Öezogene Tuben und Röhren, galvanifirt . . . aaa 3,30 


3.1212 Dan und Binfarbeiten, nicht befonders aufgeführte: 
[polirte oder gefärbte (fiehe 4.)). 
2) nicht polirte oder gefärbte . © 2 2 2 nn nenne. 17,60 
Anmerlung: Einfache Arbeiten aus Britanniametall, wie alle Arten 
von Flaſchenlapſeln werden nad voritehenden Zügen in biefer 
Poſition verzollt. 


Bleiarbeiten, nicht bejonders genannte . . . . R . 14,10 


Anmerkung: Blei in Pietlen_ und Bleiröhren aller Art find an 
Voſ. 154 zu verzollen ſiehe 2 


Schrot ſiehe 2. Nr. 156, 159 u. 160. 


4.1160 Spiegelfolie . . ae ar ale ae he a 2 ED 
175 Stinderipielgeug aller Art. 2 117,60 
177 Buchdrudertypen | Yettern), Matrizen zum Letternguß und bewegliche 

Formen von Metall und Hol; für Buchdrudereien . . . 3,0 
151 Galanteriewaaren zur Bekleidung und für die Toilette, auch riſch 


und Wandverzierungen, nicht beſonders ſpezifizirte, einzeln oder 
—— 
von Aluminium . 752,90 
2. von vergoldeten oder verjilberten Metailen oder Metall: 
fompofitionen im — von * 1 ——— oder 
darunter pro Stüd . . 752,90 


Anmerkung: Etuis Futterale) zu —— werden wie 
Waaren aus dem Material verzollt, aus dem fie beſtehen. 


186 Metallperſlhennnn. 72899440 
196 Knöpfe: 
(von Bronze] 
von anderen Metallen Anher * Silber, hai (fiehe For 207 


R . 258,80 

210 Metallfolie aller Art F —40 
212 Zinn und Zinkarbeiten, wicht bejonders aufgeführte: 

1. polirte oder gefärbte . . ..... Mj,10 


2. nicht polirte oder gefärbte ſiehe 3.). 
Anmerkung: Einfache Arbeiten aus Britanniametall, wie alle Arten 


von Flaſchenkapſeln werden nach vorftehenden Säten in biejer 
Poſition verzollt. 


Bleiarbeiten, nicht bejonders genannte . » x... une. RR 


Anmerlung: Blei in Waiten und Bleiröhren aller Art jind nad) 
Poſ. 154 zu verzollen ſiehe 2.|. 


245 Schreibfedern aller Art, Feder und Bleiftifthalter, Bleiftiftipiker 235,30 
Anmerkung: Wenn diefe Waaren in Schadteln oder Hartons ein— 


geben, fo wird bei ber Verzollung das Gewicht des leuteren mit 
eingerechnet. 


Seräthe und Apparate fiehe V. 1. Nr. 221 u. 231. 
Eignallaternen ſiehe VIII. 3. Er 4. Nr. 19. 


. Zollſaß für 100 kr. 
Franfreich. Generattartt Minimaltarit. 


Franleu. Franken. 
Betr. der Zufhlagszölle auf auferenropäiiche Erzeugniſſe fiche 
die allgemeinen Beftimmungen für Frankreich. 
1.1203 Aluminium 02 AR 150 
222 Blei: 
en, Rohguß und Schladen jeder Art: 
pet. Metall oder weniger . 2 2 22. frei frei 
mehr ale 30 pCt. Metal . 2 2 2 2 2. 1,50 1,25 
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IV. 
Fraukreich. Blei 2c. 


Bollag für 100 ke. 
eneraltarit, MWinimaltarif, 
Branfen. Franlen. 


222 Blei Fortſ.): 
in rohen Blöden, in Mulden, Barren: 
jilberhaltig (enthaltend 25 g oder mehr Silber 
auf 100 kg Werkblei). . . eh 3 2,50 
nicht, jilberhaltig (enthaftend weniger als 25 g 
Silber auf 100 kg): 
aus Yändern, in welchen das filberhaltige 


Blei feinen Ausfuhrzoll Anierliegt Er 4 3,50 
anderen Urjprungs . . . gleicher Boll, erhöht um den 
Ausfuhrzoll des Uriprungs: 
landes 

legirt mit Antimon, in Blöden. . . 2 2... 7 6,50 

m. und ——— alter Waaren;. 4 3,50 
223 Zinn: Erz. SEE frei frei 
in rohen Blöden, in Mulden, Varren — frei frei 
legirt mit Antimon (Britamniametall) in Ingois 5 5 
Späne und RE alter Waaren . . . . frei frei 
224 Zink: Er. . — — frei frei 
in rohen Bloͤden, in "Mutden, Barren. red frei frei 
Späne und Vruchſtůcke alter Rauren . . x». frei frei 
225 Nidel: Erz. frei frei 
Erzeugniſſe der erjten Schmelzung Guß, Lech, Speife } frei frei 
gares in Ingots oder rohen Blöden . frei frei 
226 Quedjilber, gediegened. . > > 2 2 rei frei 
227 Antimon: Ey . . — frei frei 
Schwefel⸗, Jeſchmolzen en m La RR En frei frei 
metalliiches oder — ee ar a en 6 6 6 
228 Arjenit: Er; . . - Be re frei frei 
metalliſcheeee.. frei * 
229 Kadmium, rohesss. frei rei 
230 Wismuth (Aſchbleiii.. frei rei 
231 Mangan (Ei) - 2: 2 rn frei rei 
232 Kobalt (Ev) . . ee en ee el Aa Sr en frei rei 
233 Erze, nicht genannte BR a frei rei 


2.222 Blei: 
in Platten: . 
jilberhaltig (enthaltend 25 g oder mehr Silber 
auf 100 kg Werkblei).. . . 3 2,50 
nicht filberhaltig (enthaltend weniger als 23 
Silber auf 100 kg): 
aus Ländern, in welchen das ſilberhaltige 


Blei feinem Austuhrzolf ZIEHEN. ne 4 3,50 
anderen Uriprungs . . . . . . leider ZoU, erhöht um den 
Ausfuhrzoll des Urſprungs⸗ 
landes 
gehämmert oder gemalt. » 2 2 2 2 nn. 7 6,50 
223 Zinn: 
in Platten . . ..0 Fri frei 
rein oder legirt, gehämmert oder gewalzt — 6 6 
224 Zink: 
—— et frei frei 
gewalzt ae a a A aan Fon 4 4 
225 Nidel: 
reines, gehämmert, gewalzt oder gezogen. . .» » 13 10 


Zölle für das Vollbl 
543 bis Gelochte Bleche aus Zink und anderen —— in —— — 


mit mindeſtens 53008 Lchern pro Quadratmeter talles mit Zuſchlag von 
10 Franken 
576 Röhren aus Blei . ... i —W — 8 6,50 
3. 576 [Röhren und] andere Arbeiten aus Bi, — Art . 8 6,50 
577 Topfgeſchirr und andere Waaren aus veinem oder mit 
Antimon legivtem Anm 20m nn 40 30 
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IV 





Blei ꝛe. Fraukreich. — Griechenland. 
+ ee ee Zouſaß für 100 kg. 
Okneraltarif, Dinimaltarif. 


Franten. Franlen. 


78 Zinkwaaren jeder Art: 
ordinäre, glatte oder getriebene . ». ». .» 2... 12 8 
Geſchoſſe Hehe 11.2. Wr. 587. 


4.1496 Waaren, auf verjchiedenem Wege vergoldet ober 
verfilbert: 
plattirte Arbeit (plaque) und bverjilberte Gold- 
und Silberjchmiedearbeiten(orfövrerie argentee), 
Waaren aus reinem — oder mit Nichkel 
platt . . . . . . 150 100 
496 his Unechte Bijouterie: 
Agraffen , ee, Armbänder, Fingerringe, 
Schnallen, Knöpfe, Ketten, Fingerhüte, Schiebe- 
ringe, Ringe, Borken, Banzerhembden 20. ꝛc. aus 
unedlen etallen, mit oder ohne ne von 
echten ober unechten Rorallen, unechten Steinen 
(SHasflüfen), Perlmutter, Knochen, Elfenbein, 
Schildpatt, echten oder unechten Perlen x. 2: 
Aluminium, Nidel, vergoldet, verjilbert, orhbirt 


mit Garnituren . . 250 200 
Nidel, geätzt, ladirt, emaillirt, polirt, vernickelt 
mit Garnituren . . 150 100 
inf, Blei, ohne Garnituren oder Verzierungen 50 25 
548 Schreib edern aus etall, mit Ausnahme von Gold 
und Silber. . 160 120 
551 Bildjäulen aus Del, von wenigiens natürlicher \ ol des verwendeten 
Größe . Ss Metalls 


578 Zinkwaaren jeder "Art: 
fadirt, polirt ober vernidelt, einſchliehlich — 


für Lampenfabrikation . . . 30 20 
farbig bedrudt, verziert, vergoldet ee ar 40 
579 Waaren aus vernidelten Metallen. » 2 2 2.2.10 100 


i Bontag für 
Griechenland. Dradmen. "Septa. 


Diejenigen Waaren, welche mweber dem Buchſtaben noch dem Sinne des 
Tarifs nad) unter die Eintbeilung desielben gebracht werden fünnen, 
unterliegen einem Werthzoll von 20 p&t. 


1.| 65 Blei. — Bleierz, auch in Verbindung mit anderen mineraliichen 


Stoffen, Blei in Blöden, Barren . — 10 

66 D — Zinnerz, * in Verbindung mit anderen mineralifchen 
Stoffen, Zinn in Blöden, Barren, Stüden . . . — 20 

67 du: 

) Binkerz, auch in Verbindung mit anderen mineralischen 
” Sof fen, geröftetes got, Zinf, roh, in Blöden, DIRReN — 1% 
12 (Eifenfeilipäne und) Abfälle von anderen Metallen . . . — 2% 
frei 


2.| 65 Blei in Blatten oder Blechen er eg — 
66 Zinn in Platten . . ..... — 2 

67 5) ink in Fer mit Legirung — 
Zink in Platten oder —— mit anderen Metallen ent 

a Sıhiffabu . . . — 10 


72 —— aller Art, für Telegraphen und anderen Gebrauch, aus 
Eiſen oder Siahl oder aus Kupfer, einfach oder mit anderen 
Metallen Iegirt), Drähte aus jedem anderen Metall... — 2% 


263 Röhren, Platten und Bleche zur — und — andere 
Zwecke, Blei in Rollen . . — 5 


IV, 
_ Blei ıc. 





3.1.4 


Griechenland, 


257 Hängeichlöffer aller Art Im — oder mit — ver: 
zierte Schlöffer . : N 


Artikel aus Blei: 
262  Buchdruderlettern und allerlei —5———— — 
264 Kugeln und Schrot . 
265 a) Ninderfpieljeug . . 
b) Andere fünftliche Artilel und feine Blaiter zur Umhullung 
verſchiedener Gegenſtände 
ce) Andere einfache grobe Ärtitel, wie auch Flaſcheniapfeln 
Artikel aus Zink: 
272 ©) Mllerlei Artitel, einfache und von grober Arbeit . 
b) Stifte, Nägel und Schrauben, einfach oder aus einer 
Vegirung von anderen ordinären Metallen, bei welchen 
das Zink übertviegt . — At er 


c) — 5*— e aus Zink oder einer Legirung von Metallen, wo— 
bei das inf überwiegt . — er en 


273 a) Allerlei Artifel von feiner Arbeit, einfach, ——— ver⸗ 
oldet oder emaillirt . ; 

b) Desgl. geſchmückt mit toitbaren "Metallen j 

c) Ruöpfe, eijelirt, vergoldet oder emaillirt, gefertigt aus 

Miſchung mit anderen — ——— bei Bor: 

wiegen des Zinks ar 


Artikel aus Zinn: 
274 a) Allerlei einfache Artikel aus Sim... . 
b) Knöpfe aus eg oder aus einer Legirung von anderen 
edferen Metallen, bei welchen das Zinn vorherricht . 


275 a) Allerlei Artikel aus Zinn, cifelirt oder verlilbert, ver- 
goldet oder emaillirt : i 
b) geichmüdt mit anderen werthvolleren Moetallen 
e) Knöpfe, ciſelirt, vergoldet oder emaillirt 


Artikel aus Metallen, nicht beſonders aufgeführt: 

279 Alle Begenftände aus jilberähnlichem Metall nicht befonders auf- 
geführte Gegenftände aus Metall, Lampen und Verzierungen 
aus — Metallen Bronze 2c.)\, vergoldet, veriilbert, 
emaillirt oder erjelirt, mit oder ohne unechte Schmuditeine Ofa 

Anmerkung: Verzierungen aus aemeinen ober eblen Metallen 
mit unechten Steinen fallen unter Bofition 343. !VIIE 3. u. 4.] 

280 Artifel aus Metalllegirungen, nicht beionders aufgeführt, 
werden nad} dem Artitel5 des Zolltarif⸗Geſetzes behandelt. *) 

*) Die aus verjhiedenen Materialien oder Stoffen jufammengefegten 
Waaren Sowie die Gemifche, für welche ein befonderer ZoU in bem 
Tarif nicht angelegt ift, unterliegen dem Zolle, welchen das vor: 
bherrichende Material zu zahlen hat. Derartige Waaren zahlen jedoch 
den Zoll, welchem das am höchſten beftenerte Material unterlicat, 
wenn die Zuſammenſetzung eine Wertherhöhung der Waare um mehr 
als 30 pGt. zuläßt. 

320 b) Wagenlaternen aus ordinärem Metall 

e) Ragenlaternen aus feinem Metall . : 

Den obigen Zolljägen unterliegen auch Laternen für 
anderen Gebrauch. 

d) Schiffslaternen 


3 [Domino, Schach, Dame rc. und überhaupt) — zur 
Unterhaltung, von jedem beliebigen Stoffe 
334 Lampen nicht beſonders aufgeführt . 
Anmerkung: Zubehör zu Yampen, getrennt eingefitbrt, unter. 
liegt demielben Soll. 
346 a) Näjten für Malerfarben 
b) Etuis aus ordinärem Metall mit Toiletteneinrichtung ER 
c) Etuis aus Metall der Klaſſe 279 mit Toiletteneimrichtung 
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Sonlap | für 


Drachtnen. 


1 


10 


10 


= 15 


Lepta. 


0 
60 


IV. 
Blei zc. Griechenland. — Großbritannien. - 


Stöde: 
347 d) aus Metall, die auch ala Waffe, Schirm oder Stuhl dienen 


k . v. Werth 
Rrüäjentirteller, mit Ausnahme derjenigen von Silber und 
Gold: 
348 a) aus Zinf oder Zinn 


b) ganz oder theilweiie mit ‚Silber überzogen, aus Weiß⸗ 
metall, aus ſilberähnlichen und Niden Legirungen 
(sufolge den Bejtimmungen der Nr. IN. . 
>58 Ntinderiptelzeug nicht aus Hol; oder Havier, iondern] aus 
ordinären Metallen (außer Blei) . 
Griffe und Gejtelle für Sommen und Regenſchirme fiche 1m. 
5. und 4. Wr. 321. 


Grofbritannien. 


— $talien. 

Jollfag Fiir 
| 

Drachmen. 


a 
Yepta. 


20 0, 


Sämmtliche hierher gehörigen Waaren find zolffrei. 


Bolllag für 100 kg 


Stalien. Tanıl 
1.1208 Erze: 
'a) Eiſenerz) 
by Bleierz, aud) ſilberhaltiges frei 
le) Kupfererz 
d) Zinkerz . frei 
e} alle anderen Erze E frei 
209 Schladen von der Schmelzung der "Gr rze und von der 
Yänterung der Metalle und der metallischen Erzeugniſſe frei 
227 Nidel: 
ayın Würfeln, Blöden oder Bruch frei 
223 Blei und defien Yegirungen mit Antimon: 
a) in Blöcen und Brudı . 0,50 
229 Zinn und deilen & Legirungen mit Blei und Antimon: 
a) in Blöden, Stangen und Bruch — frei 
230 Binf: 
a) in Blöden und Bruh . .» 2 2. > frei 
251 Arſenik in metalliichem Zuſtande j N) 
232 Antimon in metalliichem Zuftande 8 
253 Queckſilber ee aaa AIG 
255 Metalle und metallische Legirungen, nicht namentlich auf 
geführte: 
a) in rohem Zuſtande 5 
Huminium, rein oder mit Kupfer oder Eisen I yirt, roh, 
in Blöcken, Masseln und gequssenen Platten , — 
2.1227 Nickel: 
b) Blech, Stangen und Draht 10 
298 Sn und dejien Legirungen mit Antimon: 
ewalzt in Platten : 3 
RE Röhren 3 
229 Zinn und deſſen Legirungen mit Blei und Untimon: 
b) gewalzt in Blechen aller Art i 15 
30 Bink: 
b) in Platten und Blechen Were: a ke Me Kar pi 4 
234 Arbeiten aus Aluminiumbrone . 2 2 22. 10 
— in Verbindung mit Kupfer 
I. Stangen. Blech, Draht und Höhren — 
235 Metalle und metalliſche Legirungen, nicht namentlich auf: 
Brauer: 
) Arbeiten aller Art  . 00 


Aluminium. rein ler mit Ein n teqirt: 
1. Stangen, Blech, Draht und Röhren . 
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Allgemeiner Bertrand: 
Zarii, 
Lire. 


IV. 
Italieu. — Niederlande. Biel 2c. 
Bu Due en |... 
PR hat NE ecteen & 
Zarif. Sant 








Lire. Fire, 
3.1.4, 1227 Nidel: 
ec) Arbeiten: 
1. vergoldet oder verlilbert . >» 2 2 202020..120 — 
2 nicht genannte . . ee 1 — 
228 Blei und deſſen Legirungen mit Antimon: 
d) Buchdruderlettern . . 20 18 
e) andere Arbeiten, einschließlich Kugeln und Schrot 5 ) 
)) Die Bleiplatten für elektrische Akkumulatoren, d. h. die in 
Form von klektroden präparirten und verbundenen Bleiplatten 
sine ırie „andere Artikel aus Blei® dem Zoll von 5 Lire 
unterworfen, 
229 Zinn und deſſen Legirungen mit Blei und Antimon: 
c) Arbeiten: 
DDR. lan a Re re er A _ 
2. nicht genannte 2 on 20 — 
230 a 
*) Arbeiten: 
1 rn oder verfilberte . . . 10) ER 
. weder vergoldete noch verjilberte, aber verziert oder 
mit irgend weldiem Yad . . . 50 12 
3. nicht genannte . . . —— ER 12 
234 Arbeiten aus Aluminiumbronze, a RER 1; |. — 
Aluminium in Verbindung mit Kupfer: 
[1. Stangen, Blech, Draht und Rühren.] 
2, in anderen Arbeiten . Be gt An dar nn — HIT] 
235 Metalle und metallische Legirungen, nicht namentlich auf— 
geführte: 
b) Arbeiten aller Art . . u un a ar ON — 
Aluminium. rein oder mit Eisen legirt: 
/1. Stangen, Blech, Draht und Rähren,] 
2, andere Arbeiten , , — NZ 
354 Unterfäße, — — und  Bröfentireller aus Viech 
roh . : . 60 — 
366 Schiemfournituren — —— — 
„Spielzeug“ ſiehe IL z 
„NRunftgegenftände ꝛc.“ 1. 3. Nr. 308. 
Ausfuhrzoll. 
Alle nicht befonbers genannten Gegenftänbe find sollfrei. 
208 b) Bleierz, auch filberhaltiaed . » - » 2. . Tonne 2,20 2.20 
„Runftgegenftände ꝛc.“ jiche I. Wr. 368. 
Niederlande. u 


Die im Tarif nicht namentlich) ‚aufgeführten Waaren find zollfrei, wenn fie 
nicht nach ihrer Beichaffenheit und Beitimmung unter eine der im Tarif 
genannten Waarengattungen beariffen werden fönnen. 


1. He. . frei 
Zink oder Spiauter, mit Ausnahme der Waaren und Berätbichaften, 

aleichviel ob fadırt und bemalt oder nicht . . . frei 

2, —— oder Zinfwaaren®) . . ; 5%, 


5) Binfplatten und Bledhe, Die bloß — — oder — fin, 
find zollfrei. 


3.1.4, Blechtwaaren, alle, die nicht ladirt oder bemalt ind . 2. 2 .2..5% 
Fertige Gegenftände aus Aluminium. . "fu 

Galmei; oder Zinkwaaren und Geräthichaiten lackirt und nicht Tadirt, 
bemalt oder nicht bemalt . . - - ; Er ee 
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IV. 
Blei ꝛe. Niederlande. — Norwegen. 











Sollap 

vom Merth. 
Gewehr: und Biltolenkugeln. . > 2 2 a m nn nennen 5a 
Jagdſchrot — .. frei 
Lampen, mit — ohne dezu gehörige Ötoden oder Kugeln . +. 5% 
gettern . . . .. frei 
Zimmwaaren . . 50% 


Zinnmwaaren. Hierzu gehören auch Gegenſſände von Britannia. 
metall, als Kaffee und Milchkannen, auch wenn fie verfilbert 
oder vergoldet find“; ebenjo Kapſeln für Flaſchen“, ohne Rüd:- 
ſicht, ob fie ganz aus Zinn, oder halb aus eu * alb aus 
um hergeſtellt find. 


Ausfuhrzoll. 
Ausfuhr [und Durchfuhr] von Munition verboten. 


Zollſah für Ikg 
Kronen. 


Norwegen. Pinimal- Darimal 


tarif. tarif, 


Rad Nr. 658 Des Zolltarifs entrichten Waaren, welche unter feine 
ber im Tarif aufgeführten fallen, 15 pCt. von Werth. 


Metalle: 
1.342 rohe in Klumpen, Kömern, Blöden und Barren und in 
ſolchen Tafeln (Platten) oder dergl., welche feiner weiteren 
rn 1 als Ausichmelzung untertvorfen find; ferner 
altes Metall, welches nur zur Umarbeitung geeignet it; 
Metallabfal . . . frei frei 
348 Brongepulver und andere jeingeriebene Metalle, unechte .. frei frei 
Nidel Sowie Aluminium: 


483 Blöde . frei frei 
422 Metalle in Verbindungen, we irungen und Amalgame, ſoweit 
fie nicht unter andere Tarifſätze gebracht werden künnen . frei frei 
2. Dei: 
398 im Rollen, Stangen oder PIIBER de ana ee an frei 
399 — Draht ——— ne a et a AR frei 
Sinn: 
402 in Rollen, en‘ oder —— une a Feel 
403 — SE re ae Tee 668 
in 
407 in Platten, Stangen. een. Fed frei 
408 Möhren, Draht und Saiten . » 2 2 2 2 2 frei 0,06 
Aluminium und Nidel: j 
413 Platten, Bled, Böden, Stangen . » » =... 0.0. frei ir 
414 Unpolirte Rohe. . . a ee a rei 
415 Blatten, plattirte und verfiberte ... 630 035 
416 Draht und Saiten . . . a .... frei frei 
3.1.4. 347 Blattgold und Blattſilber, ſowie — Blattmetall . . frei frei 


287 
288 


289 
291 


345 c 


mpen und Lam pentheile (au —— Aufhängegewichte, 
loſe Cylinder, — und Glocken, welche beſonders zu 
verzollen find). Standelaber, Bandleuchter, Kronleuchter, 
jowie Theile davon, Laternen: 


b) vergoldete, verfilberte oder plattite . 2.2.2 ..10 
ce) vernidelte oder von. ——— Metall .» » » . 050 
di anderer . . —— rer NO 


e) Rüchenlampen, das Gewicht der Schachteln einbegriffen 0,35 
Spielzeug aller Art, ohne Rüdjiht auf das Material, vder 
Theile davon, mit Nartons, Schachteln, ——— 


und ähnlicher unmittelbarer Umſchließung . . 2,00 
) Hafen mit fünjtlichem Köder, hierunter Metallfüiche 1, dergl., 
alles mit Nartons und der unmittelbaren Umjchliegung . 2,00 
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Norwegen. Blei ze. 





Zotfap für für ikg 
a Worimat 
Tarif. Tari 
346 — von unedlen Metallen in oder ohne Wer 
indung mit anderen Materialien, wie Armbänder, Bruft- 
nadeln, Ketten, Kreuze, Manjchettentnöpfe, Brujtfnöpfe und 


ve —— —3 Spangen u. dergl. 250 3,00 
iche auch Anm. 1. u. 2. er IL. 3. u. 4. Nr. 346.) 
356 DR, en und Medaillen . . . .. .. frei frei 
rotſchriften, Titel» und ————— und Steredtyp⸗ 
platten ar . 0,10 012 


360 b) Ber ——— oder Formen von Metall, ohne oder in 
Verbindung mit Holz, für Buchdruder, Buchbinder, Kattun⸗ 
druder, Tapetenfabr-fanten u. dergl., ferner geäßte, gravirte 
oder auf andere Weile bearbeitete Metallplatten zum Ab⸗ 
drud von Noten, Land- und Seefarten u. deral. . . frei frei 
361 a) [Stahl- oder] anderer Metalldraht, umwebt oder ummunden 
mit Band, Garn, Papier oder dergl. (runde oder flache 
Wiren) einichl. des —— des BO um das Be. ge 
mwunden jind.. . . 0,30 035 
362 b) Arbeiten FT BEE + 060075 


Anmerlung: Die Einfuhr ſehr ſchwer — Metallarbeiten 
zu gewerblichen oder landwirthidaftlihen Zweden oder zum 
Schiffsgebrauch kann, jofern diefe Genenftände nad dem 
Tarife nicht zollfrei find, vom Bolldepartement zu einem 
geringeren Zollfage als der ausgeworſene oder, je nad ben 
Umftänden, zollfrei geftattet werben. 
Blei: 
{ in Rollen, Stangen oder Platten.] 
39  [Röhren, Draht und] Nägel, Nietplatten und Nietringe . frei frei 
Nor wie ähnlide Waaren aus Zinn. 
400 Schrot und Kugeln für ARSDEHERBIEN, mit der unmittel- 
baren Umjchliegung . - - 3 Er Fe . 0,08 0,10 
401 andere Waaren. —015 018 


Binn: 
[402 in Rollen, Stangen oder Platten, ſowie geraipeltes] 
[403  Nöhren] 
andere Waaren: 


404 a) vergoldete, verfilberte, vernidelte und plattirte - ....150 18 
405 b) ladırte, bemalte oder mit einem anderen oben nicht 
genannten —— — — ee a OR OB 
e) andere . . nr. + 050 0,60 
‚int: 
7 im [Platten], Bolzen, [Stangen] . » 2 2 2.0.0. frei frei 
408  [NRöhren,] Nägel, [Draht und Saiten] - » » » 2... frei 0,06 
andere Waaren: 
409 a) vergoldete, verjilberte, vernidelte und plattirte. . . 1,25 1,50 
410 b} fadirte, bemalte oder mit einem anderen oben nicht 
genannten äußeren Ueberzug veriehen . - 0,85 0,45 
411 e) gegofiene Gegenjtände, welche per Stüd über 26 kg 
wiegen, ohne al — den ————— u... MO 912 
412 d) anderer . . .030 045 


Aluminium und Nidel: 
413 [Blatten, Blech,) Bolzen, Böden, langen.) —— 


lſowie Blöde) . . frei frei 
Batronenbüljen und vorgeorbeitete Batronenpürfen ſowi⸗ 
Geſchoßmäntel. . . . Teei frei 
414 Nägel, Spieler, Stifte, Eihrauben, "Schraubenmuttern, Nieten, 
[unpolirte Rohre, Nietringe, Ntietplatten . a 5 frei frei 


417 Urbeiten aus Draht, mit oder ohne Verbindung, mit anderen 
Materialien, ſoweit —— zu einer — 
Klaſſe gehören RR . . 0,50 0,60 


418 Abgüſſe von Büjten oder Statuen, "über 25 * ſwer 025 0,30 
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W. 
Blei zc, Norwegen. — Oeſterreich⸗Ungaru. 














Bollfag für 1 kg 


Minimal» 
Zarif. 


Aluminium und Nidel (Forti.): 

419 en —— Fenſter und —— e, Thür- 
griff e, Ktrahne und Ventile, Injektoren, le eln, Hand- 

uchter, vend ter, Mörſer, Rollen zu Möbeln, Plätteifen, 

Fingerhüte, % ähringe, Knöpfe zu Schubladen u. 
Ringe und Hafen mit oder ohme Schraubengewinde, le: 
jchlüfel, in oder ohne Verbindung mit anderen Materialien] 0,50 
andere Waaren: 

420 a) vergoldete, verjilberte, plattirte, vernidelte (einschl. der 
oben unter Nr. 419 genannten Waaren, wenn jolche in 
—— verſilbertem oder plattirtem —— ein: 


geführt werden) . 2,50 
421 b) vernidelte oder aus Nicel verfertigte 410 
e) andere. . . . 0,50 


—* welche zu anderen Sweden ungeeignet find ſfrei 
enſchirme und Sonnenſchirme: 
ohne GT, mit oder ohne Stöcke.... » 0,80 
— ſiehe II. 3. u. 4. Nr. 242. 
< ile für Belocipede ‚fiehe N 3. Nr. 626. 
Bleifedern und Bleijtifte iche II. 3. u. 4. Nr. 24. 
Golddrahtzieherarbeiten, unechte fiche I. 2. u. 3. Nr. 353. 


— — 


1. |102 Erze, auch aufbereitet . 
273 Blei und pr ir 
gint rob, auch alt ge rochen und in Abfällen . 
inf: 
a) rob, auch alt gebrochen und in Abfällen . 


275 Binn: 
— Ah alt gebrochen und in Abfällen. . 
276 Nidel, Spieh fanztönig und andere nicht bejonders benannte Metalle 
und Meta gemijche: 
a) roh, auch alt gebrochen und in Abfällen; Onedfilber . 


2.1273 Blei und Bleilegirungen: 
b) gegoljenes, EN N er ru gegogenes 
(Bleidraht) . . 
274 Zink: 


b) in Stangen, Platten, Blechen 


e) * zen und ea —— * RR ng * 
eche . . 


5 Binn: 
b) in —— Platten, Blechen, Drähten und Nöhren . . 
276 Nidel, Spieh lanztönig und andere nicht bejonders benannte Metalle 
und Metallgeni che: 
b) in groben Gußſtücken (d. i. in Röhren, das Stüd im Gewidite 
von mehr als 5 kg [und in anderen Gegenftänden das Stüd 
im Gewichte von mehr als 10 kg) 
e) gezogen, geitredt (in — Tafeln, Platten); Biech und 
a über 0,5 mm . 
d) An e und Drähte, 0,5 mm und darunter start; vertieft 
oder gelochte Platten und Blede . . ä 
Bleche und Drähte, 0,5 mm und darunter stark 5 
e) plattirte (verfilberte) Drähte, Bleche, Tafeln, unechter feoni- 
icher (cementirter) Draht, auch —— — — weiter 
verarbeitet . 
plattirte ( versilberte) Bleche, Tayeln . 
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Merimal- 


0,60 


Bolllas für 
100 kg 
Gulden. 


frei 


IV. 
Defterreih- Ungarn, Blei ze. 








3edfag für 
Gulden. 
278 Metallwaaren, gemeine: 
a) Sied deröhren e 10 
b) —— gefirnißte, lackirte vernidelte, definirte Bleche und 
309 Echt te oder verfilberte Teonifche Drähte . es U 
echt versilberte leonische Drähte. . | /. 
3.1273 Blei und Bleilegirungen: 
b) gegoflenes (ft Kefiel, Kugeln, Schrote und dergl) . . ». .. 5 


274 int: 
c) Zinfguß, grober, nicht weiter bearbeitet, auch in Verbindung 
fr — —— Stangen ı oder EP von 5 
— 


275 Binn: 
b) Zinnguß, grober, nicht weiter bearbeitet, auch in Verbin— 
u a gemeinen Solzarbeiten und Stangen oder Platten 


4 
276 Nidel —8 lang und andere nicht beſonders benannte Metalle 
und Metallgem ice: 
b) in groben Stüden (d. i. in Gloden, das Stüd im Gewicht 
von mehr ala 5 kg un in anderen — * re 
im Gewichte von mehr al 10 kg) . 6 
278 Metallwaaren, gemeine: 
a) Walzen, Keſſel, auch in Berbindung mit Holz oder Eifen. . 10 
4.|273 Blei und Bleilegirungen: 
b) kb Stereotypplatten . . 5 
279 Metallwaaren, feine, i. alle nicht unter anderen Nummern be- 
riffenen, auch in —5— mit anderen Materialien, ſofern 
tie nicht unter Nr. 280 oder —* belegte Or, Yeder ne 
Rurzwaaren fallen; Telegraphenfabel . . 20 
[Akkumulatoren aus Bleiplatten mit Mennige a NE 8] 
alle anderen Waaren dieser No.. . 18 


280 Metallwaaren, feinfte, d. i. Surusgegenftände und andere fein. ge- 
arbeitete (j. B. ornamentirte, geprehte, vernirte oder vernidelte) 
Waaren aus Britanniametall oder ähnlichen Legirungen; Waaren 
aus Aluminium oder Nidel; Kinderjpielwaaren; Nadeln, Schnallen, 
Hafteln, Knöpfe, Fingerhäte und dergl. Kleine Gebrauchsgegen- 
ftände; auch in Verbindung mit anderen Materialien, ſofern fie 
— unter höher belegte Leder oder Kurzwaaren fallen | | 

inderspielwaaren, Nadeln, Schnallen, Hafteln, Knöpfe, Finger- 

hüte und dergl, kleine Gebrauchsgegenstände, auch in Ver- 

bindung etc. . . 30 
alle anderen Waaren dieser No.. . 40 

281 Metalltücher, feine, d. i. von 20 Kettenfäden und darüber auf 
2 em; Schreibfedern; mit Geſpinnſtfäden überſponnener Draht . 50 

Metalltücher von 20 bis einschliesslich 40 einfachen Ketten fäden 
auf 2 cm; — mit — Er ae 


Draht . . 35 
297 Münzen: 
b) Münzen aus unedlen Metallen . . . frei 


Anmerfung: Medaillen, Schau: und Dentmüngen aus unedlen 
Metallen find nach Beichaffenheit bes Materiald zu verjollen. 
Kurzwaaren, feinite: 
307 Arbeiten aus echt vergoldeten oder verfilberten leoniſchen 
ERERER 2. a ee ns ale er 
— waaren, feine: 
aren, nich beſonders benannte, aus unedlen Metallen, echt 
vergoldet oder verfilbert oder mit Gold oder Silber belegt; Ar 
beiten aus unechten leonijchen Drähten; Saffungen * Opern 
quder, Berjpektive und Augengläjfer. - - 100 


IV, 





Blei ꝛe. Deſterreich⸗ Ungaru. — Portugal. 
j J Zofat für 
100 
Gulden. 
Kurzwaaren, feine (Forti.) 
vergoldete oder versilberte Polsternäyel (Tapezierernägel) aus 
unedlen Metallen sind im vertragsmässigen Verkehre nicht 
nach No. 309, sondern ohne Rücksicht auf die Vergoldung 
oder Versilberung nach ihrer sonstigen Beschaffenheit zu 
tarifiren. 
311 Kinder ee und andere nicht beſonders benannte Waaren 
in Berbindung: 
a) mit Seidenwaaren, Spigen, —— — — 
Schmudfedern . . 100 
75 
b) mit anderen Webe- und Wirfwaaren - - » 222202. 50 


Kurzwaaren, gemeine: 
313 Herren, und Frauenſchmuck, Nippes und Toilettengegenftände aus 
unedlen Metallen, fein gearbeitet, auch vernidelt, vernirt, 
emaillitt; Metallperlen, auch vergoldet, verjilbert oder vernirt 50 


314 lUlnechtes Blattgold und Blattilber » 2 2 2 2 50 

Blattgold und Blattsilber, unecht . . — 460 

350 Gemälde, d. i. Gemälde auf unedlen Metallen, ‚ni Ladirt . . . frei 

351 Bilddrudplatten aus unedlen Metallen . . IE ei 
Portugal. —— 

Reis, 

1.| 95 Bleierz . . 2... Tonne 1500 

95 Erze, nicht bejonders aufgeführt . + Tonne 500 

104 Einfaches metallifches Antimon oder Schwefelantiman . RR 5 

105 Blei, gegoffen, roh oder als Brudh . . } 10 

107 Blei, mit Antimon legirt . . 2 

111 Zinn, gegofjen, roh oder als Bruch 2 

113 Pinnle irung zum Löthen 80 

119 Quedfilber . . 15 

128 Zinf, —*2 gewalzt) roh oder als Vruch 2 

129 Metalle, nicht beſonders aufgeführt 5 

2. |106 Blei, gewalzt oder als Draht 60 

112 Zinn, gewalzt oder alö Draht . . 40 

496 Zink, gewalzt, geformt, geitanzt, durchlöchert oder nicht 80 

„int, gewalzt” jiehe auch 1. Nr. 128. 

3.1.4. |374 Drudlettern und Drudverzierungen ’ 75 
396 Elektriſche Elemente, —— oder nit. 300 
473 Blei, verarbeitet . . 80 
477 Sinn, verarbeitet . . 200 
489 Metalle, nicht bejonders aufge eführt, verarbeitet 400 
497 Zink, verarbeitet, nicht bejonders aufgefüh 400 
527 Shmudfagen (ausgenommen ſolche aus Son, Silber oder Platina) 

einichl. der Tara . 2000 
530 Knöpfe, nicht bejonders aufgeführt, von jeder Bei haffenheit (aus: 

genommen aus Gold, Silber oder Platina und Pojamentierarbeit) 

einjchl. der Tara . . 1200 
557 Draht (ausgenommen aus Gold, Silber und Platine), überzogen 

mit Kautichuf oder Guttapercha . 40 
558 Draht (ausgenommen aus Gold, Silber und Platine) übergogen 

mit irgend welchem Faſerſtoff oder — er 0.550 
563 Metallftihe oder Stereotypen . . . qem 2 


Kr 


„Spiele und Kinderſpielzeug“ ſiehe II. 4. Nr. 577. 
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IV. 








Portugal. — Rumänien. Blei 2c. 
Ausfuhrzoll. 
Alle nicht beſonders aufgeführten Waaren unterliegen einem Werthzoll 
von 1,5 pGt. 
10 Erzeugnifje der Landbesbergwerte . . . . - frei 
„Begenftände der Kunſt ꝛc.“ fiehe III. Nr. 17. 
Bolfag fü 
Rumänien. Dr 2 


1. |432 Aluminium . Ba A a ee el a ara 
450 Zinn, robes, in — Form, Zinnfeilſpäne, Bruchſtücke aus Zinn— 
gegenſtänden, Legirungen von Zinn mit Antimon GBritannia— 


metall) in Stücken ei 
DI RR. TO ce de re ae ei 
454 Nidel, rob, in Stüden. - > 2 2 22 m m nn ei 
AUT: BEANBEID  &. un. u’ 2 a ee ee ne ar ei 
A  E er TE 
ABD Kinedlülber - - - «2 0 un 0 nn nee Feel 
460 Blei, rohes in jeder Form, Bleifeilipäne, Bruchjtüde von Blei- 
gepenfänden - » = x sn =» 0 0 en ar. Fi 
463 Zink, rohes in jeder Form, Zinkfeilipäne, Bruchjtüde von Zink: 
—— se er De me aa Vie u are A en Se ri 
510 Mineralien (Erze) aller Atrtt. ei 
2. |450 Reines und gemiſchtes Zinn, gehämmert oder gewalit . . . . . ei 
454 Nidel, gehämmert, gewalzt oder zu Draht gezogen . le ei 
460 Gewalztes Blei . ei 


461 Platten, Röhren, majfive, nur gegofjene Gegenftände, überhaupt 
alle einfach gegofjenen Gegenjtände aus Bl ohne weitere Be— 
arbeitung, nicht bemalt, nicht gefirnißt, nicht polirt . . brutto 4 

Anmerkung: Hierunter find aud begriffen: die innen verzinnten 
Bleirohre für MWafferleitungen, fowie die mit Theer und Sand 
überzogenen Bleiplatten, melde bei Bauten zum Schub gegen 
Feuchtigkeit verwendet werben. 


463 Zink in Platten, Zink gewalit . . » 2 2 2 2 2 frei 
3.1.4.|433 Schmudjachen aus Aluminium. » 2 2 2 2 8 16 


Anmerkung: Für Shmudjahen aus Aluminium macht es feinen 
Unterjchied, ob fie mit Silber gefaht ober anbermweit verbunden 
find oder nicht. 


450 Blattzinn (Stanniol) a rer ee ae ge SEE 
451 Gegenjtände aus reinem Zinn oder aus Zinn in Verbindung mit 
lei oder Zink, und Gegenftände aus mit Antimon legirtem 
Zinn; alles dies von jeder Qualität, aber weder vergoldet noch 
verjilbert eh 50 


Anmerkung: SHierunter find begriffen: Töpfe, Theeleſſel, Kaffees 
fannen, Präfentirbretter, Teller, Ghbeftede, Yeuchter und andere 
Küchengeräthſchaften oder Phantaftegegenftände aus Zinn ober 
Zinnlegirungen (Britanniametall :c.). 

Gegenftände, welche unter diefen Artikel fallen, entrichten, wenn 
fie vergoldet oder verfilbert find, einen Zuſchlag von 50 pCt. zu 
dem in biefem Artikel feitgefegten Zollfat. 


453 Drudlettern, Cliches, Platten, Stempel und überhaupt alle beweg— 
lichen Drudtypen aus Metall, für den Buchdrud beitimmt . . 40 
461 Maſſive, nur gegofene Gegenjtände, Kugeln, Schrot, überhaupt alle 
einfach — Gegenjtände aus Blei, ohne weitere Bearbeitung, 
nicht bemalt, nicht gefirnißt, nicht polint. . -. . . . brutto 4 


IV. 
Blei :c. Numänien. — Rußland. 








462 Os enjtände aller Art, bemalt oder nicht, ladirt oder nicht, ge- 
Kan oder mich, weder vergoldet noch verjilbert, noch in Ver⸗ 
* mit anderen Materialien, welche einem höheren a an 

bier angeführten Zoll unterworfen ind... 


Anmerkung: Bergoldete oder verfilberte Yleigegenftände —— 
einen Zu lag von 50 pEt. zu dem in diefem Artikel jeftgefetten 


ollſatz. 

° Begenftände in Verbindung mit Materialien, melde höheren 
oljägen unterworfen find, werden nad) dent höchſt belegten 
eftandtheil verzollt. 


464 Waaren und Arbeiten aus Zink jeder Sorte, bemalt oder nicht, 
gefirnißt oder nicht, auch mit Reliefs oder in anderer Weile 
verziert, mit gewöhnlichen Stoffen — — nicht, AR 
weder vergoldet noch verjilbert . 


Anmerfun Vergoldete oder verfilberte Zinkwaaren haben — außer 
dem — dieſen Artikel feſtgeſetzten Zoll — einen Zuſchlag von 
50 pCt. dieſes Zolles zu bezahlen. 


„Spielwaaren aus unedlen Metallen”, ſiehe II. 3. u. 4. Nr. 558. 
— für elektriſche Läutewerke“ und „elektriſche Lampen“ ſiehe 
1. Nr. 505 Anm. 


Allgemeiner 
Rußland. ——— 
Nubel Bold. 
1.| 92 Antimon oder — 
1. roh . . 0,20 
2, Antimonmetall 0, 
99 Arjenif, — 0,55 
138 Metallerie . . 0,07 
143 Aluminium, Nidel, Kobalt, Wismuih, Cadmium und 
andere nicht beſonders genannte Metalle; Britannia- 
metall und andere Legirungen von unedlen Metallen, 
ae den bejonders genannten: 
. in Barren, Blöden, — und EEE, 
Bruchftüden i 2,50 
144 Binn: 
1. in Blöden — —— 0,45 
145 Quedfilber ; 2,40 
146 Blei: 
1. in Blöden und Bruchjtüden 0,10 
3. Hartblei oder Eppographenmetall (ein Bejcimetz 
von Blei und Antimon) unverarbeitet 5 0,20 
*147 re 
. in Blöden und Bruchſtücken; Zinfaiche . 0,50 
0.45 
2.| 143 — Nickel, Kobalt, Wismuth, Cadmium und 
andere nicht bejonbers genannte Metalle; Britannia 
metall und andere Legirungen von uneblen Metallen, 
außer den bejonders genannten: 
1. in reg aten . 2,50 
2. in Stangen, Stäben und Biechen, auch peihtiffen 
und polut . - - 3,10 


Anmerkung: [Kupfer und — ER andere 
in diefem Artifel genannte Metalle und en Legirungen, 
gewalzte und gezogene, die eine Breite oder einen 
Durdmefler von einem halben Zoll oder weniger haben, 
werben nad) Art. 155 Punft 2 verzollt. 
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Zojay für j 
100 kg 
ei. 


7 ng 


” 
Sägen bes 
allgemeinen 

arits 
Sale in 

zojenten. 


Betr. Bedeutu 
Zeichens * bei den 
T.Nrn. 147, 154, 155 
und 163 fiche die An: 
merlung am Schluſſe 
diefer Gruppe. 


Rußland. 


144 Zinn: 
1. in Stangen . 
2. in Blechen, auch "geichtiffen und petit; mit Zi 
überzogene Bleibledye . 

Anmerkung: Mit Farbe ober forbigem Lad — 
Zinnbleche und verzinnte Bleibleche werden nach Buntt 2 
dieſes Artikels mit einem Zuſchlage von pCt. verzollt. 

146 Blei: 
2. in Rollen, Blechen, Draht und Röhren 


*147 Binf: 
2. Zinkblech, wenn auch geſchliffen und polirt 


Anmerkung: Zinkblech, mit Nickel und anderen gemeinen 
Metallen überzogen, zahlt einen Zuſchlag von 30 pCt. 
zu der im Punkt 2 dieſes Artikels feſtgeſetzten Zoll 
gebühr. 
*155 Drabt: . 

2 Draht aus [fupfer und) anderen nicht foftbaren 

Metalllegirungen: 
a) bei einer Breite oder einem Durchmeſſer von 
Y, Boll bis Wr. 25 —— un — 

hamer Kaliber . . . 


b) über Nr. 25 bis Nr. 29 einichl. 
ce) feiner als Nr. 29 


Anmerkung: Draht aller Gattungen, verzinnt, mit Zink 
oder anderen gewöhnlichen Metallen überjogen, wird 
nad ben entfprechenden Punkten bieies Artifeld mit 


einem Zufchlage von FO pCt. /vertragsmässig 23 pCt] 


verzollt, 


3.| 149 Waaren aus Kupfer, Rupferlegirungen und aus) anderen 
im Art. 143 genannten uneblen Metallen und deren 
Legirungen Nr. 143 fiehe 1.): 

1. Fabrifate ohne Relief: sder gravirte Verzierungen 
und geitanzte Fabrifate, wenn auch mit Theilen 
aus Holz, Eiſen, Blech, Leder und — se. 
wöhnlichen Materialien 


162 [Buchdruderlettern und] alle Buchbrudzubehörftüde 
*163 Fabrifate aus Zinn, Zink und ihren Legirungen, außer 
den nach Art. 215 [jiche 4.) gehörenden: 
1. nicht polirt und nicht mit Farbe — 
2. mit Farbe überzogen, bronzirt 
3. mit Kupfer, Kupferlegirungen überzogen . 


164 Fabrilate aus Blei und Sartblei —— von Blei 
und Antimon), mit Ausnahme der beſonders ge— 
nannten (Art. 146 lſiehe 2.] und 162), Schrot 


4.] 144 Spiegelfolie . ; 
Zinnfolie mit einem Gewicht von 1 Solotnik — — 
auf 25 (Quadratzoll Englisch . 


[Binnfolie fällt nad dem autonomen Tarif unter 
Art. 165.] 


an — 
3olfap „für 
1 Bub 
Rubel Gold. 
0,45 


1 


0,30 


1.25 


1 


0,80 


u 


to 


er 
zu gi 
Soͤhen bes 
allgemeinen 
ariis 
Zuſchlag in 
Vrozenten. 


20 
20 


20 
20 


IV. 
Blei zc. 





IV. 
Blei ꝛc. Rußland. 





149 — Lg (Kupfer, Nupferlegirungen und aus) anderen 
rt. 143 genannten unedlen Metallen und deren 
Keinen n Nr. 143 ſiehe 1.]: 
rifate ohne nn oder gravirte Verzierungen 
* geſtanzte Fabrikate, wenn auch mit Theilen 
aus Holz, Eiſen, Blech, Leder und anderen ge 
wöhnlichen Vaterialien.) 

2. Fabrifate mit Relief- oder gravirten Verzierungen 
(mit Ausnahme der gejtanzten), jowohl ver- 
arbeitete, al3 auch unverarbeitete, mit Platina 
überzogen oder nicht, —— — aus: 
einandergenommen . . 


Anmerkung. Läffel und Gabeln aus Britannia- 
metall, gegossen, geglättet, gepresst, gestanet, 
aber nicht gravirt, mit oder ohne Eisen- und 
Stahlkern, werden nach Abs. 1 dieses Artikels 
verzollt [siehe 3], 


3. die in den Punkten 1 und 2 genannten Fabrikate, 
vergoldet und veriilbert; ;Fabrifate aller Art, 
aus unedlen Metallen, vergoldet und verfilbert: 

a) wenn fie 1 Riund und mehr im — 
wiegen 
b) — ſie weniger ats 1 Pfund im aid 


wiegen 
*154 Blechjabrifate: 
1. jeder Art: mit Lad überzogene, vernidelte, aud) 
mit Farbe iüberjogene, ge denen, * unter 
Abſ. 2 dieſes Artites fallen . 


2. Diejelben Fabrifate mit Vergoldung, Malerei und 
anderen Berzierungen . 
162 Buchdrudlettern, metallene Gliches und alle Buchdrud- 
zubehörjtüde . . 
*163 Fabrifate aus Zinn, int und ihren Legirungen, außer 
den nach Art. 215 BEER: 
2. polirt, ladirt, bronzirt . . 
3. mit Kupfer Ntupferlegirungen oder Dice über 
zogen. . . . 


165 Folie jeder Art außer der vergoldeten und verfilberten 
(Buntt 3, Nr. 149). . . nd 
170 [Brillen, Yorgnetten, Bernroßre und Opernguder, in 
Eu Hungen aus gewöhnli en ————— vi 
Einfafjungen ohne Gläſer F 
212 en pfe: 
1. Metalltnöpfe jeder Art, mit Ausnahme der goldenen, 
filbernen und Platinafnöpfe (Art. 148). Pfund 
‚Metallknöpfe jeder Art, mit Ausnahme der — 
silbernen und Platinaknöpfe | Art. 138) . . 
[Rr. 148 jiehe I. 3. 
214 Stidperlen aus Metall: 
unaufgereiht oder Zufgereiht ſortirt nach Farbe, 
Größe und Form, Schnüre, Bündel oder Strähne . 
215 Galanterie: und Toilettefachen, nicht befonders benannte, 
ujammengeftellt und auseinandergenommen; Kinder: 
Den: 
1. Werthvolle, aus Aluminium, vergoldeten und 
verfilberten — — Detail — 
beitehend ß fund 
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MWarimat- 
Ben 
au * adden d bes 
tif. allgemeinen 
Zoltay für arifs. 
1 ub ſchlag in 
Rubel Gold. rosenten. 
16 30 
13,60 
0,65 30 
1,50 30 
5 30 
2,25 
6 « 
0,40 20 
3,30 20 
4,80 20 
4,32 
0,20 20 
16 30 
0,80 30 
0,50 
5 30 
2 30 
1.50 


Nupland. — Schweden 


Allgemeiner 
Tarif. 
Rollfag für 
1 Bub 
5 Rubel Gold. 
215 Galanterie- und —— 2. (Fortſ.): 

2. Gewöhnliche, mit Theilen, Einfaſſungen oder 
Verzierungen aus nicht koſtbaren Metallen und 
Metallkompoſitionen (unvergoldeten und un— 
verſilbertenn. 2 202020. Bund 0,50 


9. 
Anmerkung zu Abs. 2. Die hier genannten 
Waaren entrichten denselben Zoll, auch wenn 
sie zur Verzierung mit Seide oder Halbseide 
ausgestattet sind, 

Anmerkung 3: Fulterale, in welchen die auf Dielen 
Artikel fich beziehenden Gegenftände eingeführt werden, 
werben nadı Beichaffenheit des Materials verzollt, 

* Anmerkung zu Art, 147, 154, 155 und 163. Zink 
@owie die Fahrikate daraus). welche durch irgend 
ein Verfahren (auf galsanischem Wege, durch Um- 
quss, durch ein Walzverfahren oder anderswie) einen 

'eberzug von gewöhnlichem Metall erhalten haben, 
werden ohne Zuschlag nach den für Zink und die 
Fabrikate daraus festgesetzten Zollsätzen verzollt, 
vorausgesetzt, dass der Metallüberzug bei den in 
Artikel 147, 154, 155 aufgeführten Waaren 25 pÜt.. 
und bei den in Artikel 163 aufgeführten Waaren 
10 pCt. des Gewichtes nicht übersteigt. 


— Zeichen- und Malereizubehör ſiehe II. 4. 
tr. 216. 


Ausfuhrzoll. 
Alle nicht beſonders genannten Artikel find zollftei. 
4 Galmei (Zinkerz), roh, gebrannt und zerrieben,; Bleierze 0,03 


Schweden, 


Im Tarif nicht beſonders aufgeführte Waaren und Noherzeugnifje find: 
nad Art. 722 roh — frei, nad Art. 723 mehr oder weniger bearbeitet 
nr von 15 p&t, unterworfen. Abfälle, nicht fpesifizirt, find 
zollfrei. 

1.| 14 Antimonium erudum oder Spießglanz 
TR 21 > RE Dr 

Blei: 

373 unbearbeitet, MOMRR na ne 9a ehe 

—* und deſſen Legirungen mit Zink, Zinn oder anderen unedlen 

etallen, wie wein ronze, Neufil er,) Britanniametall ꝛc.: 
420 unbearbeitet, au — —— 
436 Queckſilberr. 2 20. 


Sinn: 
440 —““ auch Abfälle . 


inf: 
446 unbearbeitet, auch Abfälle. 2 2 2 nn nen 
570 Schlade, auch pulverifirt, nicht als Düngejtoff zu bezeichnende . . 
Erze aller Art, nicht jpezifizirt, werden wie Mineralien, nicht jpezi- 
zirt, verzollt. [Siehe VI. 1. Nr. 451.) 
Andere, vorjtehend [begm. in den Gruppen I bis III) nicht aufgeführte 
Metalle, einfache oder zujammengejegte, ſowie Arbeiten davon, 
nicht fpezifizirt, werden wie Kupfer verzollt. [Siehe III. 
Anmerfung: Bei der Verzollung von Metallen aller Art findet ein 
Gewichtsabzug nicht ftatt für Karten, Schachteln, Papier und ähn- 
liche Umfchläge. 
Aluminium fällt unter Metalle, nicht ipezifizirt. 
Nidel fällt unter Metalle, nicht jpezifizirt. 
Wismuth fällt unter Metalle, nicht jpezifizirt. 


Bolltarife d. In- u, Yuslandes, B, Inbultrie der Metalle :c. 233 


v 
yuialo in 
rogenten. 


Niak fü 
u 


Kronen. 


frei 
frei 


frei 
frei 
frei 
frei 


frei 
frei 


IV. 
Blei zc. 





Blei ꝛe. Schweden, 


IV. 








2, 


Blei: 
bearbeitet: 
374 Platten und Draht, aud) —— a Nöhrentheile . - 
Kupfer und dejien Legirungen mit inn oder anderen unedfen 
Metallen, wie Meiting, ronze, u er), Britanniametall ꝛc.: 
bearbeitet: 
Bleche und andere Formen zur Bearbeitung: 
(aus Vellowmetall]: 
422 andere Arten. . 
[423 Bolzen und Nägel. . . 
424 Röhren und NRöhrentheile 
Draht: 
425 vergoldet oder verjilbert . 
426 gewunden zu Geilen ober Kabeln, ohne Iſolirung 
[427 überjponnen ausſchl. mit Seide oder anderen Testiiftoffen 
[428 überzogen ausſcht mit Gummi oder Guttapercha, auch 
elektriſche Leitungskabel in derjelben Weije ijolirt ; 
[429 umgeben mit Blei oder armirt mit Gijen, auch in Verbin- 
dung mit anderem Material, ſowie eleftriiche Leitungs— 
fabel, umgeben mit Blei oder armirt mit Eiſen . . 
[430 in anderer SUR rn * — — Leitungs 
kabel. . . . 100 — 
431 andere Arten . — ta a A 
Zinn: 
bearbeitet: 
41 —— und NRöhrentheile . 
int: 
bearbeitet: 
447 Bleche, [Nägel] und Draht, auch Röhren und Nöhrentheile . 
Andere, vorjtehend —* in den Gruppen I bis IIT) nicht aufgeführte 
(Metalle, einfache oder pen jowie] Arbeiten davon, 
nicht ipezifizirt, werden wie Kupfer verzollt. [Siehe III. 
Anmerkung: Bei der PVerjollung von Metallen aller Art findet ein 
Gewichtsabzug nicht ftatt für Karten, Schachteln, Papier und ähn: 
liche Umichläge. 


3.u.4.| 37 Bijouteriewaaren, aus anderem Stoff ald Gold und Silber, einfa 


oder zujammengejegte, wie Armbänder, Nermel: und —— 
re Ketten, Kreuze, Ringe, Siegel, Spangen, Ubrhaten 
un g 

Anmerkung: Ein Gewichtsabzug findet "nicht ſtait für Futterale, 
Scadteln, Bapier und ähnliche Umichläge, in welchen die Bijouteries 
waaren eingeführt werden, nod für arten, auf welchen dieſelben 
befeftigt find. 

41 Blattſilber, unecht. 

Anmerkung: Fur die Einlagen en em Gewichtsabzug nicht ftatt. 

57 ——— und Buchdrucktyp 

93 Cliches, Stereotypen, (Elekroihben, olsihnittblöde und Platten, 
geäßt oder gravirt zum Druck 

114 Singen um Nähringe, aus anderem Material als Gold oder 
Silber . . 

Anmerkung: Fuͤr Schachteln, Papier und ähnliche mfepläge findet 
ein Gewichtsabzug nicht ftatt. 

150 Galanteriewaaren, nicht jpezifizirt, aus zufammengejegten ober, falls 
bearbeitet, nicht jpezifizirtem Material 

Anmerkung 1: Für Schachteln, Papier und ähnliche Umfcläge findet 
ein Gewichtsabzug nicht ftatt, 

Anmerlung 2: Wenn eine Waare, melde ald „Salanteriewaare, nicht 
fpesifigirte” zu behandeln ift, in der Form, in welcher fie eingeht, 
mehr ald 5 kg pro Stüd wiegt, fo wird das Mehrgewicht mit einem 
Zoll von nur 1 Krone pro Kilogramm belegt. 

230 Häftel, Safen und Dejen . 

Anmerkung: Ein Gewichtsabzug findet nicht Rate "für Karten, anf 
welchen die Häftel befeftigt find, nod für Schachteln und Papier, in 
welche biejelben verpadt find. 


234 


Yelliag 


für Ikg 
Kronen. 


frei 


[54 


Schweden. 











Knöpfe, nicht ip —— 
(aus Seide, allein oder in Verbindung mit anderem Material). 
293 * zuſammengeſetzten oder, als bearbeitet, nicht ſpezifizirten Mate 
rialien, ınit Ausnahme von Knöpfen, in welchen Seide ent: 
halten ft. 
andere Arten werden wie "das betreffende Material, bearbeitet, 
verzollt. 

Anmertung 1: Anöpfe nur mit Dejen aus einem anderen Material 
als dieſe werben verzollt wie das Material, bearbeitet, aus welchem 
die Anöpfe angefertigt find, 

Anmerfung 2: Bei ber Berzollung von Knöpfen aller Art findet ein 
Gewichtsabzug für Papierkarten, auf welchen fie befeftigt find, und 
für Schachteln und Papier, in welden fie verpadt find, micht ftatt. 

339 Spielzeug aller Er DIR Rüdjiht auf das Material, jowie ze 
davon . 

nmertung: Für "Schagleln, Vapier u ahnliche Umſchlage in 
welchen das —2 eingeht, oder für Karten, auf welchen es be— 
feſtigt iſt, findet ein — nicht ſtatt. 

372 Medaillen aller Art. rer 


Blei: 
375 Scrot und Kugeln . 
376 Folie .. 
andere Arbeiten: 
377 vergoldet oder verjilbert 5 
378 vernickelt, gefirnißt— lackirt oder weit anderer Slächenbebedtung 


veriehen 
379 andere Arten . ee ee 
(Kupfer und dejjen &e inungen mit Zink, Zinn oder anderen unedlen 
Metallen, wie Meiling, Bronze, Neufilber), Britanniametall :c.: 
bearbeitet: 
Gewebe werden mit dem doppelten Zollbetrage für den Draht 
beleqt, aus welchem fie angefertigt find. 
andere Arbeiten: 


452 vergoldet oder verfilbert . . . 
433 vernidelt, gefirnißt, ladirt, oder mit anberer x Blächenbebedung 
veriehen . Eier 
434 andere Arten 
Zinn: 


442 Folie oder Stanniol . 
andere Arbeiten: 
443 vergoldet oder verlilbert ne 
444 vernidelt, gefirnift, ladirt, ober mit anderer © Blächenbebedung 
veriehen — 
445 andere Arten 
Zink: 
andere Arbeiten: 
448 vergoldet oder verjilbert. . 
449 vernidelt, gefirnißt, — oder mit anderer * lächenbedechung 
verjehen . 
* andere Arten u: 
7 Nadeln, aus anderem Material ala Gold und Silber, weiche nich 
als Bijouteriewaaren zu bezeichnen find . . 

Anmerkung: Für Schadteln und Bapier, in welche die Nadeln ver: 
padt bezw. auf welde fie aufgeftedt find, finder ein Gemwichtsahzug 
nicht ſtalt. 

513 Federhalter ſowie Zeichen und RENTEN: aller Art, aber * 
von Gold und Silber . . . 


Anmerlung: Kür Schadteln, Karten und Bapierumfchläge findet ein 
Gewichtsabzug nicht ftatt. 
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Yolliag 
für I kg 


Rıonen. 


t 


30" 


IV. 
Blei zc. 





IV, 


Blei 2c. Sweden. — Schweiz. 








624 Polfternägel . . 
Anmerfung: Für Schachteln, Bapier und ähnliche Umfchläge findet 
ein Gewichtsabzug nicht ftatt. 

Leuchter oder Theile davon, nicht fpezifizirt, werben wie das Ma- 
terial in berarbeitetem Auftande berzollt, aus welchem fie haupt: 
= —* beſtehen, ohne Gewichtsabzug für die daran befindlichen 

Gläſer. 

Folie ſiehe Metalle: Blei und Zinn, Nr. 376 und 442.) 

Platten, geäßt oder gravirt ei: Drud, ſiehe Cliches. [Nr. 93.) 

—ãa— —* Metalle: Zinn. [Nr. 442. 

Andere, vorjtehend [bezw. in dem Gruppen I bis LIT) nicht auf- 
geführt (Metalle, einfache oder zujammengejehte, joe], rbeiten 

von, nicht Ipegifig fizirt, werden wie Kupfer verzollt. (Siehe III.) 

Anmerkung: ei der Berzollung von Metallen aller Art findet ein 
Gewichtsabzug nicht ftatt für Karten, Schachteln, Papier und ähn: 
liche Umfchläge. 

Bolzen und Nägel aus Britanniametall m 2. Nr. 423. 

Formen zu induftriellen Zweden Aa V. 

Geräthſchaften ſiehe V. 1. Nr. 36 

Nägel aus * ſiehe 2. Nr. 47. 

Sprigen fiehe V. 1. Nr. 598. 

Ueberjvonnener Draht und Leitungskabel fiche 2. Nr. 427/30. 


Schweiz. 
Mineralische Abfälle: 


Gekrätz, Aſche und Schladen von Edelmetallen]: 
4 andere: (Abfälle der Eijenbearbeitung (Feil- und — :c.)] 


Ad 4. GHochofenſchlacken, Zinkaſche, Zinkfchlade. 


(Farbitoffe: 

gemahlen, geichlemmt, geraipelt, gepulvert, geichnitten zc.: 
Farberden] . . (Mr. 35 
Ad. — gemahlener Bleiglanzi; Metallgrau (gemablene Bint: 

blende 

267 Aluminium, rein. . (Nr. 148) 
[268 Aluminimulegirn — Ferrd⸗ and Stahlalumuinium Aluminium: 
bronze :c.) alleln. . » . (Nr. 144) 
271 — und "Bieier;.. — 0. Nr 147) 


271. Blei, filderhaltiges, fogen. Werlblei. 
272 Blei Beidhbtei) in Barren, Blöden, Platten oder Bruch (Nr. en 
273 —— Letternmetall, Buchdruderlettern, alt (Nr. 149; 2 Franken 
Ad 278. Stereotypplatten, ausgebraudte, nur zum Einfchmelzen 

tauglich (fiehe * ad 275 —— 3u. 4). 
308 Nickel in Würfeln oder Schwamm Dt Oi 179) 
311 Zink, in Barren, Blöden, Platten oder Bruch Nr. 182) 

Ad 311. Bintfeile, Zintſpane 


315 — * — Blöden, Platten oder Bruh . . . (Mr. 186) 
d 315. innfeile, Zinnfpäne. 

328 Erze, uote, md ipeziell genannt . . . . Mr. 195) 
Arfeniferz; Braunftein (Manganerz, Manganjuperoryd, 

Borolufit); Spiekalangerz Grauſpießglanzerz, Schwefelantimon). 
329 Spielplan - Nr. 196) 

Antimon (Spiehglany, Spießalanztönig, Sviehglangmetal). 

330a Duedfilber . (Nr. 197; 5 Franten) 
330b Kadmium, Wismuth und andere nicht genannte Metalle, — 197 
r. 197 


Ad 330b. Arjenik, aediegener; Kobalt (grauer Arfenif); Metall: 
fompofitionen, rohe, nicht genannte, und deren Späne, 


(269 Aluminiumle — —— gemalgt, gezogen, N in 

Stangen, Blech, Röhren, Draht. . ü 145) 
273 Blei, gewalzt, Blech, öhren, Drabt. . . _ Mr. 149: 2 ut 
309 Nidel, rein gewalzt, gezogen, in Platten, eh ——— Draht 


0 Franken) 
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Ei. 
hir 100 @ 
Franten. 


frei 





3.1.4. 


1. 


Schweiz. — Serbien. 


312 Zink, gewalzt, gezogen, Blech, Draht. . » » .» . . Nr. 183) 
Ad 312. Ninge, Rohrbogen ꝛc. aus Zinkblech, gewalzte: nicht gelocht, 
nicht genietet; Zinkblech, vernidelt; Zinkblech, wellenförmig gemwalztes; 


Zinkröhren. 
316 Binn, rein oder — —— — ‚eva, Blech, 
Draht. . Nr. 187) 
Ad 316. Binntöhren. 
Blei, Zinf, Zinn in Platten fiehe 1. Nr. 272, 311 und 315. 
209 Zinfägungen und galvanische Eli. . -» » » » . (Nr. 112) 
Statuen von Metall: 
218 aus [ußeifen oder) Zink. 2200. Mr 120) 
219 aus anderen Metallen . » >» 2 2 2 2 20. Mr 121) 
270 Aluminiummaaren . .- .- nee A 146) 
Ad 270. Aluminiummasten: wicht in n Berbinbung mit * Metallen. 
273 Blei: Kugeln, Schrot . . . (Nr. 149; 2 Franken) 


274 Bleiwaaren, roh, auch in Verbindung mit Holz oder Eiſen 
(Nr. 150; 10 Franken) 
Ad 274. Bleiſiegel (Blomben). 
275 Buchdruderlettern, neu. . . - . ... Nr. 150; 10 Franken) 


Ad 275. Budhdruderleitern aus [Meffing, Kupfer] ꝛc.; Stereotypplatten, 
neu ober gebraudt, noch für den Drud tauglich (fiehe auch ad 273 


[unter 1.]ı. 
276 Bleiwaaren, polirt, bemalt, gefirmißt, auch in Verbindung mit 
anderen Materialien . .» - - . . „(Nr 151; 20 Franken 
310 Waaren aus Nidel. » » 2 2 20. 181: 60 Franken) 
313 Binfwaaren, roh. . . ; . . (Nr. 184) 


Ad 313. Badewannen, ud mit yolittem ande; gi⸗ el aus Zinlkblech 
zu Bedachungen; Zinfornamente für Bauzwede; Nint: (Guß: und 
Blech⸗ Waaren, blok mit Grundfarbe übertündt; Zinkwaaren, roh 


abgebrehte. 
314 Zinkwaaren, — bemalt, ——— — 40 Franfen) 
316 Stannivl . . . (Nr. 187) 
Ad 316. Stanniol, bemalt, lund Stannisipapier]. 
317 Waaren aus Zinn oder Zinnlegirungen, roh . . . . (Nr. 188) 


Ad 317. Flaſchenkapfeln (Pfropfhülfen), aus Zinn, nicht bemalt. 
318 Waaren aus Zinn oder aus Zinnlegirungen ge er 
polirt, bemalt, geſirnißt . (Nr. 189; 50 Franken) 


Ad 318, Flaſchenkapſeln (Bieopfhülfen) aus Zinn, bemalt, ladırt; 
Löffel und Gabeln aus Zinn und Zinnlegirungen. 


325 Metalldraht mit Gold oder Silber ummwunden . . . (Nr. 192) 
326 PVlattirte, im Feuer oder auf elektrochemiſchem Wege vergoldete 
oder verfilberte Waaren . . -» . . „Nr. 193; 80 Franken) 


Bureaubedirfnifie, Schreib: und geichnungsmaterialien, Maler: 
gerätbe: nicht anderswo genannt fiehe III. 3. u. 4. Nr. 719. 
Gemeine Quincaillerie und Kurzwaaren aller Urt, nicht beſonders 
genannte jiche IIL. 3. u. 4. Wr. 713 u. 714. 

Lampen aller Art fiehe III. 3. u. 4. Wr. 715. 
Spielzeug aller Urt jiehe IH. 3. und 4. Nr. 720. 


Serbien. 


144 Erze aller Art, weder gereinigt, noch irgendwie verarbeitet frei 
Blei und Binf: 
Salbfabrifate in a — 
160 aus Blei. . . ER REE DFR EN N 8 
161 aus Binf. . . 2 us op NE Re |. 
Zinn und Britanniametall: 
166  Halbfabrikate, in Blöden, Mulden, dann Abfälle und 
Bruchſtücke alter Waaren.. 7 777 
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Bella 
ür 100 
ante 


1 


18 
15 


Allgemeiner Bertrage- 
Salt —* 
für 100 kg 


inar. 


IV. 
Blei zc. 


Blei zc. Serbien. 








au emeiner BE 


zeule ap für —— kg 
Nidel: 
175 Halbfabrifate, in Böden, Mulden, — Abfälle und 
Bruchſtücke alter Woaren . . ee ee A 30 
409 Feilipäne von gemeinen Metallen . » » 2 2 2220. frei — 


2. Blei und Zink: 
Halbfabrikate in REN, — Be: * — 


160 aus Blei. . F 8 5 
161 aus Zink. . . i Be ee ne a > BD 6 
Zinn und Britanniametall: 
166 —— in Platten, Stäben, Blech und Draft . 20 20 
del: 
175 Halbfabrikate, in Platten, Stäben, Bleh und Draft . 40 30 
3. Bleiwaaren: 
162 Kugeln, Schrot, Blei für Fenſterein faflungen, Röhren 
und alle groben — d. i. im ————— über 
TI RR 15 8 
Zinkwaaren: 
164 grobe, d. i. im Einzelgewichte über 4141 10 


Zinn und Britanniametall: 
Waaren daraus, aud in erg Rage gemeinen Ma— 
terialien, jofern. dieſelben nicht 349 (Kurz 
waaren) [jiche 4) — ſind: 
167 Waaren aus arten uß oder in — — 
ain ftänden.. . . ; 60 25 
idel: 


Waaren daraus, auch in Being mit gemeinen Ma: 
terialien, iofern diejelben nicht der Nr. 349 (Kurz 
waaren) zugemwiejen find: 


176 Maaren aus — — oder in — — 

ftänden . . . 60 50 
4. Bleiwaaren: 

162 Buchdruckerlettenn. een. BB 5 

163 Alle ei die vorjtehend in 3. unter Nr. 162 

— aaren, auch in mit der mit gemeinen 

taterialien, ſofern diejelben a der Wr. 349 — 
waaren) zugewieſen find. . . 60 30 


Zinfwanren: 
165 Alle anderen (als die vorjtehend unter Nr. 164 enannten] 
Waaren, aud) in Verbindung mit gemeinen Materialien, 
jofern diejelben nit der Nr. 349 PORRRIORBER) — 
gewieſen find . . 60 35 
Sinn und Britanniametall: 
168 Alle leichten und feinen — * ah oder ze 


mwaaren aller Art . . . 150 35 
Nidel: 
177 Mlle leichten und — NEON: — oder FOR 
waaren aller Art . 150 75 


Anmerfung: Inter — er nNidel — — 
werben bie aus reinem Nidel oder aus Nickellegirungen 
bergefteßten verftanden, während bie bloß vernidelten 
Gegenftände ihrer fonftigen Beſchaffenheit nad) zu tarifiren 
find (auch vertragsmässtg). 


178 Waaren aus Chinafilber, das it verfilberte Waaren aus 

Nidel (und Nidellegirungen) und jonjtige verjilberte 

Maaren aus unedlen Detalfen, auch in Verbindung 

mit gemeinen Materialien, injofern fie nicht der Wer. 349 

(Rurzwaaren) zugewiejen find. — 300 200 
180 Münzen, welche Kurs haben, Ordensinſignien, Medaillen 

und andere Dekorationen, aus jedem Material, von 

Staaten oder öffentlichen induftielen, wiffenjchafttichen 

und humanitären Vereinen. . . frei — 
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IV. 
Serbien. Blei ꝛc. 











Allgemeiner Vertra 6. 
arii, 


. ari 
alla für 100 kg 
inar. Dinar. 


Nidel (Forti.): 
Anmertungen: 1. Außer Kurs befinblihes Staatögeld wird 
als Handelöwaare, und zwar als Halbfabrifat desjenigen 
nee aus welchem bafjelbe befteht, angefehen und 
verzollt. 
2. Ordensinſignien, Medaillen, Denkmünzen und andere 
Dekorationen, welche zum Berkaufe eingeführt werben, find 
als Schmudgegenftände nach Beichaffenheit des Materials 
und der Bearbeitung zu verzollen. 
Schmudgegenftände für Herren und rauen, wie Ringe, 
* e, Armbänder, Hald- und Uhrketten, Haar— 
—— (Zepeluf), Agraffen, Schmudfnöpfe, nicht zum 
gain geeignete, Medaillons, Schmudnadeln und 
rohen: 
334 Aus Aluminium - » » >» 2 2 nen kg 15 
Kurziwaaren: 
Kurzwaaren aus Blei, Zinn, Britanniametall, Zint und 
Legirungen daraus, ohne Rüdficht auf die Bearbeitung, 
in oder ohne Verbindung mit anderen gemeinen Ma— 
terialien: 
349 Mefjerihmiedwaaren und Eßbeſtecke egg und 
Gabeln) auch mit Griffen aus dieſen Metallen 
oder aus Holz, Porzellan, Glas, Bein, Horn, 
Elfenbein und Schildpattimitationen; Metallknöpfe 
(mit Ausnahme der Schmucdknöpfe, welche nicht 
zum Annähen geeignet find); Haarnadeln (mit 
usnahme der © Fr auch vergoldet 
oder verfilbert; Schnürftifte, Oeſen, Ringe, Hafteln 
und Schnallen -. » » 2 2 22. kg 
350 BRBERE 3 a ae we er We on 
Als Kurzwaaren der Pofition 350 find nur zu tarifiren: 
Kleine Gloden für Tiſch und Burenugebraud; Tajchen- 
und Reijejchreibzeuge; Fingerhüte; Maulförbe und Hals- 
bänder für Hunde; [Übrenpendel, Zifferblätter für 
Zajchen- und Wanduhren;) Spielmarfen; er 
Kanien); Tajchenlaternen, Etuis (Futterale); Pulver: 
örner; Nadel- und Schreibfederbüdhschen, Tabafdoien, 
ajchenfenerzeuge; Petſchafte, Lineale, Kleinere für 
Bureaus und zum Zeichnen; Schreibtiichgarnituren, 
Figürchen und ähnliche eine Nippestiichgegenftände 
(auch vertragsmässuz). 

351 Kurzwaaren aus Nidel, ohne Rüdjicht auf die Bearbeitung, 
in oder ohne Verbindung mit anderen gemeinen Ma- 
ERBEN u u a a 6668 1,20 

Als Kurzwaaren diefer Nummer find nur zu tarifiren: 
Meier und Gabeln mit Griffen aus Nidel, ferner die 
unter Nr. 349 und 350 genannten Gegenjtände, wenn 
fie aus Nidel hergeitellt ind (auch vertragsmässig). 
Anmerlung: Unter Waaren aus Nidel werden die aus 
reinem Nidel [oder aus Nidellegirungen] hergeitellten ver: 
ftanden, während die bloß vernidelten Gegenſtände ihrer 
fonftigen Beichaffenheit nad) zu tarifiren find (auch ver- - 
tragsmässig). 

352 NKurzwaaren der Nummern 349 und 350, wenn fie echt 
verjilbert oder vergoldet find. . » ». 6 
Anmerkung: Derlei Gegenstände, nur theilweise echt ver- 

goldet oder versilbert, fallen unter No. 349 und 350. 

353 Kurzwaaren der Nr. 351, wenn fie echt verfilbert oder 
vergoldet find . En un u et a. RE 
Anmerkung: Derlei Gegenstände, nur theilweise echt ver- 

soldet oder versülbert, fallen unter No. 351. 

361 Alle vorjtehend benannten Kurzwaaren aus gemeinen 
Materialien in Verbindung mit feinen Materialien 
oder mit Gold oder Blatina . » » 2» 2... kg 10 2 


oı 
159 
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IV, 


Blei ze. 





Kur — Fortſ.): 

2 aaren aus Aluminium, auch edit vergoldet oder in 
Verbindung mit anderen — oder mit Gold 
oder Platina Far . * 

Kinderſpielzeug aller Art. 

— Blumen aus gemeinen Vaterialien“ ſiehe II. 


„Schmuckgegenſtände“ ſiehe III. 4. Nr. 332/88. 


367 


Spanien. 


a Erze . Eu — von 1000 kg 

1 Sion in Cingots . . B 
3 Bint in Stangen, Blöden oder Kuchen j 
85 Alle übrigen, nicht ger aufgeführten Detalle und 


Legirungen in Blöden :c. 


[81 Binmn.| 

83 Zink in Tafeln, Draht. . 

85 Alle übrigen, nicht bejonders aufgeführten Dealle | und 
Legirungen in Tafeln, Röhren zc. . 


inn. 


(81 
int in Nägeln . 


33} : ; : 

54 Desgl. in fertigen Waaren, nicht fadirten . . 

55 Alle übrigen, nicht befonders aufgeführten Metalle und 
Legirungen in Nägeln . 

86 * in En Iuftande Waaten daran), nicht 
ladirt. . 


[81 —33 — 


inf in fertigen Waaren, ladirten . 
55 lie übrigen nicht beſonders aufgeführten Metalle und 
— in verarbeitetem Zuſtande — daraus), 


87 Diejelben Metalle und Zink in vergolbeten, 
oder vernidelten Gegenſtänden ; 

340 Putz - und Schmudjaden aller Urt, ausgenommen —* 
oder jilberne . . 

345 Knöpfe aller Urt, ausgenommen” goldene "oder filberne ke 

357 Spiele und Spielzeug, ea. ſolche aus — 
Elfenbein, Perlmutter, Gold oder Silber £ kg 


verſilberten 


Die in der letzten Spalte ausgeworfenen Bertragtfäge fowie die folgende Pofition 


Serbien. — Spanien. — Türfei. 


Allgemeiner Berirag ED 


Soll ab für 100 * 
dinart. Dinar 


20 10 


1 0,35 


Bolljag für 100 ke. 


riier Zwe iter 
Tarif. arif. 
Veſetad. Peſetas. 
0,30 0,25 
15 12,50 
6 5 
2 1,60 
18 15 
2 1,60 
18 15 
380 26 
2 1,60 
4875 375 
33,80 26 
48,75 37,50 
58,50 45 
18 15 
2,60 2 
3,90 3 


beruht auf dem Handelsvertrage zwiſchen Spanien und der Schweiz: 


86 bis Flaschenkapseln aus Stanniol . 100 kg 


Türkei. 


VPeſetad. 
15 


* Alle nicht genannten Waaren unterliegen einem Werthzoll von 8pCt. 


Geräthe für die erjte Einrichtung von Fabriken . 


Materialien au und zur — von Kirchen, 
und twohlthätigen Anjtalten 
Ausfuhrzoll. 


Sämmtlihe Waaren entrihten einen Werthzoll von 1 p6t. 
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frei 
Küöftern 
frei 








3.u.4 








” IV, 
Amerika. Blei 2c. 
Argentinien. ee 
— nicht beſonders genannten Waaren unterliegen einem Werthzolle von 
p6t, 
Diejenigen Waaren, welde einem Zoll von 10 p&t. ober mehr unterliegen, 
find einem Zufhlag von 2 pCt. vom Werth, die mit geringerem Boll 
belegten einem jolden von 1 p&t. vom Werth unterworfen. [Siehe auch 
die allgemeinen Beſtimmungen. 
Antimon, metalliihes _. . 10 ®/, 
Blei in Blöden oder Stangen i 5°, 
Blei in Platten . b 10 %/. 
Munition . 50 9,, 
QDuedfilber . . ö 5%, 
Zink in Blöden ober Stangen . 5% 
Zinkblech, glattes, bis Nr. 4, gejchnitten für Verpadungen . 9, 0/, 
Zinn in Stangen und Barren . . 10 ®,, 
Bolivien, 
Benlag 
vom Werth. 
Die nicht genannten Waaren unterliegen einem Werthzoll von 25 pCt. 
Nach einem Boliviantihen Gejeg von 1896 ift die Exelutive ermädtigt, auf 
bie Erhebung der Zölle einen Zuſchlag von 25 pCt. zu legen, 
1. |3083 Zink in Barren und Blöden frei 
2.|2358 Bleiröhren für MWafjerleitungen 15 % 
3084 Zink in Blechen und Platten 15 %/o 
11050 Delflaihen aus Blech = Nähmaschinen frei 
1051 Sutihmud aus Metal . 30 %o 
1054 Berfilberte Verzierungen für "Särge u. dergl 30 %/s 
1072 Serviettenringe aus ladirtem Blech 30 %/s 
1138/53 Knöpfe aller Art aus Metall e 30 %s 
129)/3 Kränze, Kreuze und fünftliche Blumen aus auf Draht gejogenen 
Perlen aus [Glas], Metal zc. . . 30 %% 
1397 Sprigen aus Zinn. . . 30 9% 
1509 Bildfäulen aller Art zur Verzierung von Gebäuden . 30 %% 
1725 Spielzeug . 30 ®/o 
1748 PVergoldete und verfilbere und Auminium-Bleitifte 30 9, 
1773/6 Lilör-Eervice . . 30 %o 
1847 Blei ir u Neißfedern . —F 30 %o 
1864 Metallperlen, loſe oder auf Fäden f 30 9%, 
2807 Qumelierwaaren, feine, in nicht befonders benannten Stüden. 10 ®/, 
2851 YBuchbruderlettern . u ; frei 
Lampen, Laternen fiehe Ii. 3. u. 4. Mr. 2838/40. 
— Zolllat für Prozent · 
Braſilien. Ike Fin 
1, |701 Blei: 
a in —— „Platten oder Mulden, ſowie in Bruch⸗ 
tüden oder Abfällen und jeder anderen rohen dom, 
dünne Stäbe zu Typen und für mancaes . . . 30 15 
702 Zinn: 
rohes, in Barren, Stäben, granulirt, Zinnaſche, in Bruch: 
— ſowie Abfälle und in jeber anderen Rohform 400 30 
703 Zin 
rohes, in Stangen, Platten, Blöden, ſowie in Bruch» 
tüden, in Stüden für — Batterien und in 
jeder anderen Robform . . a 10030 
759 Aluminium . _. © 2 2.0.1500 25 
760 Antimon oder Spiehgang, regulus antimoni . 2 > 200 35 
761 Arlenit . . . —— 300 25 
762 Wismuth . N ee er av SEEN 9 
764 Rabmium onen. nn. 6 


Bolttarite d. In» u. Uuslandes. B. Induſtrie der Dietalle ıc. 241 
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IV. 
Blei zc. Brafilien. 





767 Frage — 
770 Kalium. . 

771 Natrium . ; 
772 Alle — nicht bejonders aufgeführten Meialloide | und 


Met 

„Nidel in Nürfeln“ fiehe 2 . Nr. 768. 
„Drudlettern, alte“ 3. u. 4. Nr. 10. 
"Blei in Maffe“ 2. aus Nr. 701. 


2. |aus 701 Blei: 
Dünngewalzt zur VBerpadung von Schnupftabat und 
dergleihen . . 
in Röhren zu Waffer- und "Basleitungen und dergleichen, 
ſowie in [Blättern], Blechen, Platten, [Mafje] und Draht 
aus 702 Zinn: 
in Blechen . 
in Röhren zu Deitillirtolben und dergleichen 
in Platten zum Notenjtich . 
aus 703 inf: 
in Tafeln, Blechen oder Platten: 
er oder einfah . . 
emalt oder ladirt zu jedem Gebrauch 
um Notenftih. . 
768 Nidel in Würfeln und in Vlechen, zum Salvanifiren ı und 
zu anderem Gebraudh . 


3. u. 4. | aus an Blei: PR us u} 6 
ewichte zu Waagen, [zu Uhren und] zu Fiſchernetzen . 
nicht Morten forte Arbeiten: 
einfahe . 
ganz oder theilweile verfilberte oder vergoideie 
nicht beſonders aufgeführte. . . . 
aus 702 Zinn: 
in dünnen Blättern oder Kapfeln zum Verſchluß von 
Flashen und dergleichen, einfache oder gepreßte . i 
gejtochene Platten für Schriften, Muftlalien und der: 
— für ſich allein oder auf dolz —“ 
te zu Waagen 
ht Si Bine an aufgeführte Arbeiten: 
einfahe . . 
verfilberte, bronzirte, vergoldete oder bemalte 
nicht beſonders aufgeführte . 
REN jeder Art, einfach, ladirt, vergoldet, verfilbert 
oder orydirt, mit oder ohne unechte Steine . ; 
aus 703 Zink: 
Nägel, Beihlagnägel (Zweden und Stifte), Nieten . 
nicht ee aufgeführte Maaren: 
einfache . 
ganz oder theilweiſe verſilberte, vergoldeie oder brongirte 
nicht befonders benannte . . 
Bijouterie jeder Art, ir ladirt, on) dirt, verſibert 
oder vergoldet, mit oder ohne unechte teine . 


Anmerk. 97. Unter den Bijouterien find mitbegriffen: Bier. 
rathen, Ringe, Armbänder, Uhrfetten, Anöpfe, nicht 
beionders aufgeführte, Spangen, Kämme und jonftige 
Schmudgegenftände. 


775 Kugeln: 


bleierne und Munitionsblei . . 
809 Plattirte Friefe aus Zinn zur Sarnirung von Magen 
815 Sanduhren aus Metall . . . . Dußend 
1024 Lettern: 
— b d M fie — l 
alte oder abgenutzte oder in Maſſe * me — 
nicht beſonders aufgeführte. . E 
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Re 


1.000 
20 000 
2500 


v. Werth 


150 


1 600 
3500 
2500 


12 000 


300 
1500 
6 000 


v. Werth 
150 


Botfay für . Progent- 





IV. 
Brafilien. — Canada. Blei ze. 


Bolfey für gerogent- 
Bi 








1024 2ettern Kar 
— oder — aus ‚[Rupfer), — 
a Sifen] . . 600 15 
Anmerk. 138. In — Arntei Andi die — * 
Embleme, Blumenverzierungen, Tr Verzierungen 
und ſonſige Gegenſtände begriffen, mögen dieſelben für 
fih ober mit den Typen zjufammen eingehen. 
1038 Kaſten, Kiſtchen, Schachteln, Dofen 2c.: 
aus Zink oder anderem unedlen Metall, mit Spiegel . 1200 50 
„Mogahalter” fiehe I. 3. Nr. 913; „Kinderipielzeug” II. 4. 
Nr. 1035; = — euge“ Nr. 1053; u A 
ſtochen auf Blei oder anderem Metalle“ II. 4. aus 685; 
„Blei dünn gewalzt” und „Blei in Blättern” fiehe 2. 
aus Nr. 701. 


Canada. RB 


Die nicht befonders genannten Artikel unterliegen einem Werthzoll von 20 pCt. 
Mufterftüde aus Metall (feine Modelle) find einem Werthzoll von 30 pCt. 


unterworfen. 
1.|272 Blei, altes, Abfall, in Klumpen und Blöden . » » » 2.2... 15% 
373 Blei, in Barren . 2 0 2. 3% 
299 Setternmetall und Poospkerziun, in "Blöden, Barren. . . 10 u 
349 Kompı — ür die Herſtellung von Vijouterienaaren | und 
gefüllten goldenen Tafhenuhrgehäufen . . . F 10° 
476 Aluminium in Ingots, Blöden oder Barren . » 2 22.0.0. 0 frei 
484 Wismuth, metalliihes, in natürlihem Zuftande . ». . 2... ei 
493 Britanniametall in Gängen, —— oder — —— re ei 
502 Kobalter; . Ra ea ar ad na ze ei 
556 Nidel, ſowie Erze jeder Wa see ke ei 
568 Quedjilber . . a N — 
584 Nidel in Ingots, "Blöden, "Barren . De 
610 Zinn in Blöden, Gänzen, Zinnfryitalle, Sinnfreifenabfal —— ei 
633 Spiauter und Zink in Blöcken, Gänzen . . ——— ei 
2.1268 Metalldraht jeder Art, n. a. v. 20 9/5 
269 Drabtjeile, Strang: oder gewundener Dra t, Waſche⸗ Gemälde 0 oder 
anderer gewundener — und Bach nüre, nad... 25% 
273 Blei in Zoleln Br - 7 
274 Bleiröhren . . 35 "fa 
1299 Xetternmetall und Phosphorzinn in Platten, Bleten und d Draht: 
form . 10% 
476 Aluminium in "Streifen, Blechen oder "Platten . ae ee e a rei 
584 Nidel in Streifen, Blehen oder Platten, unbearbeitet rei 


606 Beſchlagmetall, glatt, ladirt oder überz ogen, in Rollen von nicht 
über 1, Zoll Breite, wenn durch Fabrikanten von Schuh: und 
Korfetjenteln zum Gebraud in ihren ‚sabrifen — RE kei 

610 Binnplatten, Zinn in Stangen und Bledien . 

627 Zinkdraht, fpiralig gewunden, flah und erippt, zum "Gebrauch in 

Verbindung mit \ agelmajchinen zur Hertelung von Stiefeln und 
Schuhen, wenn von Schuh: und Stiefel —* I zum 


Gebrauch in ihren eigenen Fabriken eingeführt . frei 
633 Spiauter und Zink in — = — und nahtioſe gezogene 
Röhren . . . frei 
3.u.4.|211 Brillen und Yugenglasfaffungen, — — Theile te. . Deu 
258 Kompoſitions⸗ Nägel und «Spieler . . . . 15% 


260 — emeinhin „Holzſchrauben“ genannt, von [Ei ien oder 
Stahl, M fing oder] anderem Metall, —— Schraubennägel, 
plattirt oder nicht, und Maſchinen— oder andere chrauben, n.a.v. 35% 
271 Nadeln aus jedem Material und von jeder Art, ſowie — 


(pins) aus beliebigem — — a gr 30 %%a 
274 Bleifhrot und Bleifugeln. . 5 un 336. 
SIE Dim EN 5 aan nr en re OT 
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IV. 
Blei ıc. Canada. 








von Eier 

0 DURDB ee a rate BE 

278 Rickel ⸗ Anoden. are te ee VA 
292 Britanniametall, Waaren daraus, nicht plattirt, und Aluminiums 

DEN, EM 00 ee ee ee N 
293 [Echte oder] andere Silberwaaren, nidelplattirte Waaren, ganz oder 
ilmeife vergoldete oder galvaniſch verfilberte Waaren aller 

Art, n. a. a... 30 9% 


297 Lampen, Seiten: und Vorderlichter, Yaternen, Kronleuchter, Einrich— 
tungen für Gas-, Iheeröls oder anderweite Del- und elektriſche 
Beleuchtung, oder metallene Theile derfelben, einſchließlich Lava- 
oder andere Spißen (tips), Brenner, Manjchetten, Galerien, Lampen⸗ 
gloden und Lampenglodenhalter . . > 2 2 2 2 2 22000 830% 

300 Zettern zum Druden, einſchließlich Drudformen, Keile und Durch— 


ſchußlinien aller Artt... 0 
301 Geſtochene Platten auf [Stahl oder] anderem Metall, ſowie von den— 
jelben genommene Webertragungen 20 %/, 


302 Stereotypen, Elektrotypen für Almanache, Kalender, illuftrirte Flug: 
ſchriften, Zeitungs:Anzeigen oder -Eliches, ſowie alle anderen ähn- 
lichen Gegenstände für Handels-, gewerbliche oder andere Zwecke, n. a. a. 
[und Matrizen oder Hupferplatten für diefelben] . Duadratzoll 1Y/, Gent. 
303 Stereotypen, Clektrotypen von Zeitungstolumnen, und Unterlagen für 
diejelben, gang oder — aus Metall beſtehend Duadratzoll u. Gent. 
ee oder Aupferplatten für diefelben . . . . Duadratzoll 1'/. Gent.) 
308 Küchen: oder Haushaltungsgeichirr von Nidel oder Aluminium . . 30% 
309 Alle Waaren aus Zinn, n.a.a .. 


Br A EN EEE 

310 Schilder aus jedem Material, mit oder ohne Nahmen; und Bud 
ftaben aus jedem Material für Schilder oder zu ähnlichem Gebrauch 30 %o 
338 Särge und Truhen und Metalltheile derjelben. -. . » 28 40 
350 Schmuckſachen, einihließlih Sutnadeln, — Gürtel⸗ oder 
andere Schnallen und ähnliche, im Handel als Schmuckſachen be: 
tannte Artilel, n. a. . 2 2 2 2 rn 2 nn nn. 30% 
851 Spielzeuge aller At -. - - - 2 2 2 02 nn 2 000. 5% 
352 Blattalumintum > 2 Ho th 
421 Federn, Federhalter und Lineale aller Art . » 2 2 2 222... 
425 Bügel, Klammern und Halter für Börfen, Gürteltäfhchen oder 
Bompabours von nicht über 7 Zoll Weite, wenn von Fabrikanten 
derartiger Artifel zum Gebrauch bei der Herſtellung in ihren eigenen 
SERDTHEN EINGERÜHLE. =: -- „= = ce ee ne 
426 Knöpfe, nämlio: Hofenknöpfe, ganz aus Metall, und Schuhfnöpfe, 
RE DE 
Knöpfe aller Art, Deyagen oder nicht, n. a. v., einſchließlich Er— 
fennungstnöpfe und Manſchetten- oder Kragenknöpfe (welche nicht 
NEDUDSCHONSNATER 
473 Münzlabinette, Sammlungen von Medaillen und anderen Antiquis 
täten, [Medaillen von Gold, Silber oder Kupfer und] andere 
metallifche Artikel, welche als Siegeszeihen oder Preife wirklich 
verliehen und als ehrende Auszeihnungen angenommen worden 
2 owie Pokale oder andere Preiſe, welche bei bona fide-Wett- 
en gewonnen find; fowie Medaillen zur Erinnerung an das 


20 9, 
25%, 


35 /. 


ewe 
Diamant-Jubiläum Ihrer Majeſtät der Königin Victoria, bis zum 
31 DRHEMBEE-IBDT -. 0.04 Set ae nn 
553 Handſchuhſchließen, metallene; Schuh:Defen und Haken, Schuhband- 
MORORRONBER 3. 2... Besen ae za ae ae 
555 Sicherheitslampen für Grubenarbeiter . . » 2 0 rn eo. 
576 Nidellappen für Peitihenenden, wenn von Peitichenfabrifanten zur 
Verwendung bei der Serftellung von Peitichen in ihren eigenen 
SAcHEeR: RORTBERE = 2 20:2 04 er een 8 
604 Stereotypen, Elektrotypen von Zeitungsfolumnen in jeder Sprade, 
mit Ausnahme der sranzöfiichen und Englischen, ſowie von Büchern, 
und Unterlapen: > 00 0 are a he i 

610 Zinnfolie oder Theeblei . . DE ae ie an, A 
638 Falſche Münzen . 2 2 2 nn nn nn nn. . Einfuhr verboten. 


frei 
E 
rei 


frei 
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3.1.4, 


1. 


3.0.4. 


Chile. — Columbien. Blei ꝛe. 


Chile. von Benb. 


Ale nicht genannten Waaren unterliegen einem Werthzoll von 25 pCt. 
Mufter von Maaren, deren Zoll, ohne diefe Ausnahme, 2 Peſos nicht über: 


fteigt, frei. 
NEE Ua RE > ee re ei 
Auudiilder - » » > m 002er nne i 
eeeennnnn — i 
Ze Te ieeeeeee ee ee an ei 
Blei in Platten . . . frei 
Draht jeder Art, mit ober ohne. Weberzug aus anderen Materialien frei 
Platten von Zint zur Schiffsbefleidung . . frei 
gr aus Blei, einſch is Verbindungen, eh * und jonftige 
nzumasitüde . . . . . 5° 
a Io a ee 
Sinn in 2: Ver GE a EI ET EEE 
Badewannen . . a a ren 9 
Blehwaaren, mit Ausnahme von Werkzeugen ae san cur ar AN 
Blei in Blattform . 6e 
Metallgewebe und Dr htgeflecht . — 
Wetallkapſeln für Flaſchen 5 
eu ala vergoldet oder verfiber 35 % 
Särge und Begräbnißurnen 60 %/a 
Schmuckſa N, unechte 350% 
Spielzeug für Kinder . 35° 
Statuen und Büften 35 ® 
Zinf, verarbeitet . er re eur arten ı 000 
Zinnfolie zum Rerkapfeln von Flaſchen re ee Are 
Bolfag 
Columbien. il 
Alle nicht befonderd genannten Waaren —— einem Zoll von 
— a für 1 kg; Mufter in Heinen Stüden bis zum Gewichte von 
g 
Blei in Stangen zu EN te ale en OO 
Quedfilber . . ee ee ann ROTE 
Zinn in Stangen b 0,15 
„Sinn in Pulver“ und „Blei i in Stangen", nicht. für vergwerls zwede 
ſiehe 3. u. 4. 
Bleiwaaren: 
Platten, Nöhren, deren Gewicht 5 kg überfchreitet. . . 0,075 
Kugeln, Öranaten und andere für Kanonen und Mitrailleufen jeder 
rt und Form, Gewehre, Karabiner und andere ——8 
geeignete Projeltile r verboten 
Unverarbeitetes Zink, in Biechen oder "Platten, cinſcht der zum 
Deden der Dächer bejtimmten, und Röhren. . 0,075 
Bleiwaaren: 

(Platten, Röhren und] fonitige Gegenjtände, deren Gewicht 5 kg 
überfchreitet, Munition, re eg * * m u. 
werlsjweden beftimmte Stangen . . . 0,075 

Spielgeuge, Blätter oder dünne Platten . . » 2» 2 2.2.2... 10 

Kapfeln zum Verſchluß von Flaihen . . » 2 2.2.0... 0,15 

Blei in jedweder anderen form. . 0,60 

Vergoldete oder verfilberte —51*55 ſowie alle etektroplattirten 
achen von feiner und mittelfeiner Qualität . . 1,875 
Zinkwaaren: 

——— Zink, in Blechen oder Platten, einſchl. der zum 
Decken der Dächer "beitimmten, und Röhren] 

In jedweder anderen Form verarbeitetes Zinf . » » » 2... 0,60 

Zinnwaaren: 
Zeller und jedwede andere Begenftände . -» » 2» 2.2.2... 0,60 
Zinn [in Pulver und] in Blättern FREE | 3 — 


Falſches Geld zc. fiehe III. 3. u. 4.; ; Nugeln oben unter 2. 
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Blei ze. Eofta-Rica. — Graader._ — Sorder⸗ 








deyn 
Coſta⸗Riea. Dollars 
Zu den Einfuhrzöllen tritt noch eine allgemeine Hafengebühr von 11/; Cents 
für Ukg hinzu. Mufter ohne Werth aller Art 2 Cents für 1 kg. 
1. 13 Quedfilber für Bergwerle . ...0,01 
aus 14 Metalle in Barren, Stangen, fon unbeanähene Reelfäde . 0,02 
2. laus 14 Metalle in Platten. . . . Er .. 0,02 
aus 15 Metalle in Leitungsröhrenn.. 6,603 
aus 16 Metallwaaren und zwar Draht . rl fer Aare Gin er ce NE 
3.u.4. aus 16 Kugeln und Schrot als Sa dmunition . 0,07 
aus 18 Metallmwaaren und zwar: Badewannen, Zlafcenkapfeln, £ Lampen 
und alle anderen Beleuhtungsgegenftän 0,22 
Safengebühren bei der Ausfuhr. 
Maaren im Allgemeinen für je 3kg- - - - = = =... 1 Cent. 
Ecuador. aeyg 
Alle nicht genannten Waaren haben einen Einfuhrzoll von 25 Centavos für — 
das Kilogramm zu entrichten. 
Für die Waareneinfuhr wird ein Zollzuſchlag von zuſammen 56 pCt. erhoben. 
Außerdem bei der Einfuhr über das Zollamt von Guayaquil noch 11 p&t. 
Siehe die allgemeinen Beftimmungen. 
1. Blei in Gänzen, en — Ve ne a fa cs ned 2 oe AO 
Zinn, roh . . . ee A er ee a ne a But „UNE 
UNE ER. > un a a ae a en A ie ae se Ar a 
2. Blei in ——— De er 
Leitungen un Roͤhren aus vSliiee 66 0,02 
Zinn in Stäben oder Blech - - » » 2 2 2 2 2 220000. 0,05 
Zink in gelohten Blechennn. 0,715 
Zink in ungelodhten Bleden . . . 0,03 
3.1.4. Aluminiumwaaren aller Art, ERDE: falls diefelben it im Tarif einem 
höheren Satze zugewieſen find arte Sa a 
Bleiarbeiten, Schrot * — titel aus Blei a anna St 
Drudletten . . .» a rer OT 
Halten . ae le a a ae tin ee RE 
Kronleuchter außer denen aus Aryſtall A u Re de ee 
Laternen . nn dar ae ee Se Anlanae aer zn ME 
Sg ausgenommen iwiſtallene a a 0——— 
Maße für Zimmerleute . . le ee ren 025 
Metalldraht, überzogen. . ee 
Metallwaaren aller Art, vergoldet oder verflbert a ae Gare N 
Mörier aus Rompofitionsmetall . V De ii Hoc 
Nägel, metallene aller Art . 0,02 


Ni felmünzen aller Art, mit Ausnahme der nationalen oder der auf 
Koften und für Rechnung der Negierung geprägten*) . Einfuhr verboten 
*, Die Negierung allein darf in nationalem Intereſſe Nidelmüngen einführen. 


Perlen aus Metall . . N 6000 
Schreibzeuge, Federhalter und Pennale A 
Spiele aller Art, nicht beſonders angeführt10 
Statuen, weniger als 1m hoch .. 0,25 
T etennägel, metallene aller Art, (gelbe oder] von anderer Farbe, mit 

Ausnahme der Zternägel . — . 0,05 
Unechte en aus beliebigem Material . oo... 1,00 
Waaren aus Meigmetall . ae VESO 
Waſſerbecken aus ie und] anderen Materialien . . . 0,01 
Zinfwaaren . — Re OWEN BESTER TER RE | 
Kinderfpielzeug ſiehe I. 3 u. 4 

Honduras. ra 


Keſoe. 
Außer den betreffenden Zollſätzen werden noch Zuſchläge erhoben, welche ben 
Zoll um etwa 33 pGt. erhöhen. 
Waarenproben in Heinen Stüden bis 25 Pfund ſchwer, frei. 
Kinderfpielzeug . . 0,12 
Knöpfe mit Ausnahme der von Seide, Perlmutter, Silber und Gold 0, 18 
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Honduras. — Merico. — Neufundland, 


Streichholzbüchſen, ohne Gold: oder Silberbeidläge . 

Zinn, veineß oder gemifchtes, Zinn, Blei und Zink, in Klumpen, 
Stangen oder Platten . 

Zinn, Blei, Zink: in irgend” einer En verarbeitet, wenn es nicht 
in einer anderen Klaſſe — i a es pol, — — 
— oder nidht.. . : 

Betr. Münzen jiehe II. 


Merico. 


Neben verſchiedenen anderen Gebühren wird zu den Einfuhrzöllen noch ein 
allgemeiner Zufhlag von zufammen 101/s pCt. erhoben. 


1. 291 Zinn in Barren oder Körnern 


3. u. 4. 


1. 


2. u. 3. 


4. 


292 


293 
294 
295 
302 
344 
345 
346 
347 
348 
349 
350 
351 
352 
353 
354 


295 
300 
301 
303 


296 
297 
298 
299 


eſ. G. 
ur und Antimonlegirungen in Stangen zum Siehen von m rue: 


lettern 
Zinn⸗, Zlei⸗ und "Binterze, zob . Belunae wre Ben — 
Blei in Mulden.. . 222. brutto 
Zink in Blöden, Keilfpänen und in Kömern 2 ne ae 
Schlagloth aus Blei oder Zinn. . . . 2.0.2. 98. 
Aluminium . en, a Eee MR 
ale Antimon oder Regulus ee ec Wi 
Metalliiches ii — Nele 
Quedjilber ; —— —— a ea 6 
Kadmium » 2 2 2 2 un A ee are ER 
BEE 5: 5 a ee a 
Mogueium . oo 0 2 2 2 0er 8eſ. G. 
IE 00 ee ei ter aa he 9 
EI EN rer Pe 5° 
Natrium . 5 2 nt ie a 
Alle nicht beſonders aufgeführten Metalle . . get. .G. 
Britanniametall, Alummium: und Phosphor: Bronze fiehe 1. 1. 


Anm. 93). 


Zink in Drahtforn.. brutto 
Bleiröhren . . — al ee er dies 7 
Zinkplatten zum Sieden ET ERBETEN SEE re 
Binf, gewaljt . . . : aaa: BERE. 4 
Zinnwaaren, nicht —— aufgeführt De a er 
Bleiwaaren, nicht befonders aufgefühtt . » » 2. ae G. 
Ziniwaaren. nicht beſonders aufgeführt .®. 
Nicht befonders aufgeführte Waaren aus Sind, Blei und Er 
legirungen . re 
„Münzfammlungen“ fiehe 1.3. 
Neufundland. 


Die nicht befonders genannten Artilel unterliegen einem Werthzoll von 30 pCt. 


Erze, welhe als Flußmittel verwendet werden 
Kompofitionsmetall, altes . . 
Zinn in Blöden [und Tafeln], fowie Zinnloth 


Kompo —— für Schiffe, einſchließlich Stäbe, Bolzen, Sqifs. 
bei lag und ee aus demjelben Material . 
— m Schiffsbeſchlag, wie Zink [Rupfer] und Kom mpofitions- 
metall, nebit Näg eln, fo bien: diefe Materialten zum Beilagen des 
anzen S ifebob ens Berwendung finden. Derartige Materialien 
And jedod, wenn fie zur Niederlage oder unter Zollfontrole 
abgelafien werden, mit dem Namen des zu er lagenden Schiffes 
zu en und dürfen bei feinem anderen Schiffe Verwendung finden 
Nagelitreifen von Zink, welde zur — von a ra 
in der Kolonie verwendet werden . - SE 
Zinn in Tafeln fiehe 1. 


een Drudlettern und fonftiges Drudmaterial . 
öbel, Handwerkszeug und Beräthe, gebrauchte ſiehe 11. 3. 
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Bollay 


vom Werth. 


E 
rei 


10 6, 


10 °/o 


frei 


frei 


frei 


IV. 
Blei ze. 





IV. 
Blei zc. Nicaragua. — Bern. 








L. u.2. 


3.u.4. 


1. 


429 
430 
432 


433 
434 


435 
436 
437 
438 
439 
440 
441 
442 


443 
459 
484 


485 


595 
641 





Nicaragua. 


Modelle und fonftige Gegenftände für die Kunſt ſowie MWaarenmufter in 


Stüden ohne 5 ar zollfrei. 


Queckſilber für Bergbauzwecke. 
— Zink, re J 9 


lech, nicht verarbeitet: 
Bleplatten le en F * ig i ü ; 
eiplatten (mit fpezieller rlaubniß der egierung) ß 
Zink in Tafeln oder Blehen . . 
Armleuchter jeder Sorte zum Rirhengebraud | mit befonberer Grlaubniß 
der Regierun i 


Bleitugeln für jede Art von Öeeresmaffen 


* e Geldmünzen . 
fäſſer von irgend einem Metall zum Kircpengebraudh, (mit be⸗ 
ſonderer Erlaubni der Regierungh . . 
Zinn, Bint, Blei und Weißblech, verarbeitet: 
Binnlöffel 
Sinnlöffel, und ähnliche Ge enftände, galvaniſirt in Ridel, Aijenide, 
ran onoid und anderen ähnlichen Tegirungen — 
echlöffel. 
Verarbeitetes Zinn aller Art, nicht befonders aufgeführt . 
gu ruchtſchalen aus Blech. 
lechwaaren aller Art, nicht beſonders aufgeführt . 
Barbierbeden aus Blech. i 
re und »Brettchen, fowie ähnliche Artiel 
eg gr aus Ble 
ebe und ähnliche enftände . 
se irgend welcher — nicht beſonders aufgeführt ’ 
lajchentapjeln . RN 
r mudgegenjtände aller Art, Gold⸗, Silber⸗· Imiiatationen, wie 
oublẽᷣ, Plaquẽ, Alfenide, Ar onoid und ähnliche Legirungen . 
Metallwaaren, jilberplattirte, elettrifch verfilberte, oder vernidelte, 
nicht befonders aufgeführt . Dar 
Särge aus [Holz oder] irgend einem anderen Material: 
Knöpfe aus Amalgam . — 
Bilderrahmen — Art fie 11.4. Nr. 732. 
Bleiftifthalter fiehe Il. 4. Nr. 813. 
—— fr *. 4. Nr. 833. 
ürtel irgend welcher Art ſiehe III. 4. Nr. 698. 
2 —— ſiehe II. 4. Nr. 810. 
pielzeug fiehe I1. 4. Nr. 803. 
Unechles Rauſchſilber fiehe I. 3. Nr. 8 
Sündholzbüchechen, Geldiaſchen ſiehe 1 Mi Nr. 671. 


Bern. 


Die zolffreien Waaren haben einen Finanzzol von 8 pCt. zu entrichten. 
Zu 8 Einfuhrzöllen tritt noch ein Zuſchlag von 8 pCt. hinzu. 


1085 Quedfilber in Flaſchen . 

2506 Blei ın Barren oder in n untauglichen Stüden 
2601 Loth aus Zinn . 

2602 Loth aus Zint . 

2738 Zint in Stangen oder Barren . 


2736 Zink in glatten Platten . 


1358 Nägel aus Kompofitionsmetall zum Sifbeätug 
1359 Nägel aus Zinf. . —— 
1768 Formen aus Zink zu Brotzucker 


Werkzeuge für Kunſt und Gewerbe, für — u Bold» 
arbeiter, owie für eg und Bergbau fiehe II. 3. 
Nr. 1898, 1987, 1997, 2003 un 


Sciffsartitel fiehe II. 3. Nr. 1073. 
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PR. — 
Veſos. 


1,20 


2,00 
0,80 
0,40 
0,40 
0,40 
0,40 
0,40 
0,40 
0,40 
0,80 
0,40 


10,00 
4,00 


0,50 
0,80 


IV, 





Bern. — Salvador. — Uruguay. Blei ꝛe. 
FR | J En 
4.1281 Kapſeln gm Rlafhenverfhluß - - > > > 2 2 2 22024 
2699 Buddrud rudertypen . Be ee — 
2700 Zettern und Platten für Stereotypie . DE a ae a Ze Tan TE 


Von den übrigen Waaren beträgt der Zoll 40 pCt. des Werthes nebjt dem 
obigen Zufchlag von 8 pGt. des Zollbetrages. 
Sn für 


Salvador. di 
Bon allen Einfuhrwaaren wird ein Zuſchlag von 25 pCt. erhoben. 
Neben den Zollgefällen tritt * eine Abgabe von 3 pCt, vom Betrage ber 
Zollfäge hinzu. 


1. Blei in Varrennn. 00904 
eh Ib 
BOSRÄDER 4 5 4 0. 0 a a an. Zara er a 10ER 0,50 
Zink in Barren . — a de a ne ss TE 
Zinn in Barren, rein oder legiri a a rare a Zr SO 
2, Blei, verarbeitet in u. oder — Be ehe sie: Car, Lv 
Zint i in Platten. . . . 66 
3. Blei als Kugeln oder S 8 0,08 
Zink, verarbeitet in Stüden für den Hausgebraud) oder andere An- 
wendung ; ... 0330 
Desgl. als Atphabete oder zur Numerirung, zum Mariren . . . 0,30 
Zinn, verarbeitet für Hausgebraud oder anderen Gebrauh . . . 0,30 
4. Blei als —— — HE 
‚zu Spielje ue ug oder Aehnlichem verarbeitet . . 0,30 
irre von Nidel, verjilbert oder vergoldet, zum Gebrauch für gi 


ar“ ee, Wräfentirteller, Theemaſchinen, Kaffeemaſchinen, Zuderdo * 
Teller, Becken, Tiſchtücherringe, Löffel, Schöpflöffel, Gabeln, Zucker— 
angen, Me ſerbanie Butterdoſen, Frucht andet, Salzbüchschen, 
efäße, Leuchter, Handleuchter, rg: fe, Krüge, Giehlannen, 
Taſſen und Unteriffen, Heldtaſchgen —— irre, Kruzifire, 
Kreuze, Ci arrentaſchen, Korken, Schilder, Notizbücher, Blumen: 
rg er Scellen, Glöckchen und andere hier nicht — Gegen: 


tände derjelben Art. . ea AO 
Kurzwaaren aller Art, die hier nicht auf efühet find. . 0560 
Schnallen jeder Art und von jedem S to. — re Ye 0,60 
Spielzeug aller Art . ee RO 
Statuen von nicht aufg eführtem Material 22. 0,60 
Ubrletten von jedem niit aufgeführten Stoff . » » 0960 
Zink: —— Statuen oder bronzirte Figuren re a AB 
Zinnfolie . 0,30 
Zinngiehermetall, "verarbeitet ala eofel, Scöpflöfiel, Gabeln und 
ä ** Arniel * Hausgebrauch . . .. 0,30 
—8 für Flaichen . 0,30 
„Slafchenträ er", are B „Kugeln aus Metall“ und ‚Perlen, ganz 
Heine” ſiehe II. 3. u. 4. 
Uruguay. — 
Nicht beſonders aufgeführte Waaren unterliegen einem Werthzoll von 31 pCt. 
Einem Zuſchlagszoll von 5pCt. des in Kraft ftehenden Schätungstarifs 
—5** alle nicht zollfreien Waaren mit Ausnahme der mit einem * 
gezeichneten, 
Außerdem wirb nod ein Zuſchlagszoll von 21/g pCt. vom Werthe der ein- 
geführten Waaren erhoben. 
1. Dlei in Barren oder — De et ee 
Quedfilber . . . . ee a AG 
ne In DDR 5 er en ren MM 
N Rey Fe ee a ar Se 
2. Blei m Blatien . . - 2 0 anne nn Mi 
Zink in Platten . 0. Wii 
Für den Bau von Schiffen beftimmtes Material fiehe IT. 
3. 
4. Zlafepentapfeln ee ne ET ne re han ne a Kae a ah re TREE 
Typen für Druderein . . - EEE EEE TE BE |; 7 


Bolltarife d. In» u. Auslandes. B. Induſtrie ber Delle ıc. 249 32 


IV. 
Blei zc. Vereinigte Staaten von Amerika. 


Vereinigte Staaten von Amerika. 


j Dlahab. Done, Gents, 
Bei der Einfuhr von allen in diefem Geſetze nicht befonders auf: 

geführten Rohſtoffen oder unbearbeiteten Artifeln wird ein Zoll 

von 10 pCt. und von allen nicht befonders aufgeführten ganz 

ober theilweife bearbeiteten Artifeln aus Blei, Nidel, Zinn, 

int, Aluminium oder anderem Metall ein Zoll von 45 pCt. 

vom Werthe erhoben. 


1.172 Aluminium und Brafoungen je: Art, deren Hauptbeitand: 


theil dem Werthe nah Aluminium ift, in roher Form Pfund — 8 
173 Antimon, alö Nequlus oder Metall . . . 2... fl — 3, 
181 Bleihaltiges Erz jeder Art pro Pfund enthaltenes Blei. Pfund — 1% 


Bon allen eingeführten bleihaltigen Erzen joll der 
Zoll im Eingangshafen berechnet und Sicherheit hinters 
legt werden, in doppelter Höhe des berechneten Zoll: 
betrages, für den Transport der Erze durd gewöhnliche 
Fuhrleute, welche für den Transport der abgeſchätzten 
oder nicht abgeſchätzten Waare haften, nad) in geeigneter 
ale ‚eingerichteten Probir- oder Schmelz-Anitalten, 

leichviel ob dieje als Zolllager oder anderweit bezeichnet 
ind. Bei der Ankunft der Erze in — Anſtalten 
ſollen nach den im Handelsverkehr üblichen Methoden 
unter Aufſicht von Regierungsbeamten, welche in der— 
artigen Ctablifjements ſtationirt ſind, Proben ent: 
nommen werden. Die Regierungsbeamten haben die 
Proben einem ſeitens des Schatzamts-Sekretärs dazu 
beſtimmten reg gr zu überjenden, 
welcher lettere die betreffende Probe gehörig unter: 
ſuchen und über das Ergebnif der Unterfudung an die 
ie Bollbeamten berichten joll. Daraufhin jollen 
ie Eingangs-Einflarirungen liquidirt werden, ausge— 
nommen in dem Falle, daß Erze nad) einem Zolllager 
gebradht werden — Raffinirung zum Export, wie 
geſetzlich vorgeſchrieben. Der Schatzamts-Sekretär iſt 
ermaͤchtigt, die zur Durchführung der Beſtimmungen 
dieſes Paragraphen erforderlichen Vorſchriften zu erlaſſen. 
182 Bleiſchlacken, ſilberhaltiges Werkblei (lead bullion or base 
bullion), Blei in Mulden und Barren, Blei in jeder 
in dieſem Geſetze nicht beſonders vorgeſehenen Form, 
altes Ausſchußblei, in Blöde und Barren umgeſchmolzen, 
fowie nur zur — verwendbare alte Blei— 
abfälle, die mmtlihen vorbenannten Artifel . . . Pund — 2, 


183 Metalliihe Mineralfubitanzen in rohem Zujtande, ſowie 
Nohmetalle, in dieſem Geſetze nicht bejonders vor- 


BERNER: u. 54 we tn. ß v. Werth 20), 
185 Nidel, Nideloryd, Legirungen jeder Art, in welchen 
Nidel dem Werthe nach den Hauptbeſtandtheil bildet, in 
Mulden, Ingotö, Barren . . » 2» 2 2 Pfund — 6 


189 Duelle . - os near ie u 1 
ie Flaſchen oder anderen Gefäße, in welden Queck— 
filber eingeführt wird, jollen demjelben Zollſaͤtz unter: 
liegen, als wenn fie leer eingeführt worden wären. 


190 Schriftmetall, für jedes darin enthaltene Pfund Blei. . PR — 1% 
192 Zink in Blöden oder Mulden . . » 2.22 200. e - 1% 
Altes und gebrauchtes, nur zur Umarbeitung geeignet „ — 1 
476 Antimon-Erz, rohes ſchwefelhaltiges — ——— frei 
479 Arjenit und Schwefelarſen oder Operment . . . — Ser 
45 Bummel . . 2: a 0 ner een rei 
DIE DAB 2:75 ei 
SIE Bil». une Sara ee en rei 
525 Kobalt und Kobalt . » > > 2-2 en. * 
606 Magneſium, nicht zu Artikeln verarbeitete. — ei 


_ Bereinigte Staaten von Awerite. 


607 Mangan-Oxyd und Mangan-Erz 
629 Erze von Nickel, ſowie Nidelmatte . . 
637 Hartzinn (Peter) und Britanniametall, alt und nur zur 
MWiederverarbeitung geeignet . . - 
683 u Kafjiterit oder ſchwarzes Zinnorvd, und Zinn 
arren, Blöden, Mulden, gelörnt oder granulirt . 
690 Wie — nur Pr — — ver⸗ 


159 Bleche, Platten aus [Eifen, Stahl oder] — — 


emaillirt oder glaſirt mit Glasfluß 


172 Aluminium und 


Sa andtheil dem 


—— gen jeder Art, deren daupt⸗ 


gr Aluminium it, in Platten, 


Blechen, Stangen und Stäben i 
182 Blei in Matten, Röhren, Oiafere und Bleidraht u 
185 =. Nideloryd, Legirungen jeder Art, in welden Nidel 
dem Werthe nad den Bauptbeftandifeil Bibel, in — 


192 Zink in Blehen . 


182 Blei in Kugeln und Schrot . 


159 Waaren oder Artitel aus [Eifen, Stahl oder) anderem 
Metall, emaillirt oder glafirt mit Glasflu 

166 Stereotypplatten, Clektrotypplatten und (atten aus 
anderem Material, 


Druden . 


— oder Eu — 


175 Aluminium, in Blättern, pro Padet von 100 Blatt. 

180 Metalliihe Haken und Oeſen, gleichviel_ob loſe, auf 
Karten gereiht oder fonftwie, einjchlieklih des Ges 
wichtes der Karten, — — a 


und Gtifetts 


Meiteh. denalthth 
frei 
frei 
frei 
frei 


frei 


— 21/. 
v. Werth 40 °/, 


v. Werth 25 ®/, 
Packet — 6 


Pfund — Sta 


und v. Werth 15 %o 


186 Screibfedern aus Metall, auögenommen Boldfedern . 
187 Federhalterfpigen, Federhalter oder Theile derjelben ; 
188 Stednadeln mit feiten Köpfen, ohne Verzierung, eins 
k ließlich Saar:, Sicherheits-, Hut: und Tuch-Nadeln; 
alle dieje Nadeln ganz aus [Meffing, Kupfer, Eifen, 
Stahl oder] anderem unedlen Meta in end, nicht 


plattirt und gewöhnlich nicht als Schmudja 


en bekannt 


190 Neue Buchdruderfchriften (Zettern) . 


414 Knöpfe oder Theile von Knöpfen und Knopf: Formen 
oder ‘Platten, fertiggejtellt oder nicht, — Zollen 


folgenden Sätzen entrichten, wobei die 


inie Knopfma 


zu Yo Zoll angenommen iſt: 
Metall:Hojentnöpfe (ausgenommen Stahl:), und 


Nidel: Bar“ Anöpfe . . 
Knöpfe aus Metall, in diefem Geſehe "nicht befonders 


vorgejehen 


und als Zuſchlagszoll auf alle in dieſem "Para: 
graphen aufgeführten Artilel . 
Knöpfe, in diefem Geſetze nicht befonders vorgejehen, 
fowie Salsfragen- 
Chemifettfnöpfe . 


418 Puppen, tape 
weldem Materia 


nicht aus Kautihuf, 


oder — und 


A Marmeltugeln, gleichviel auß 
und) alle anderen Epieljadhen, 
Porzellan, Parian, Bisfuit- 


Porzellan (bisque), Steingut oder Steinzeug, und in 
dielem Geſetze nicht befonders aufgeführt. . . 
434 Artikel, gemeinhin als Schmudjahen bekannt, und Theile 


derjelben, ferti 
bejonders vorg 


de 


ben . 


oder Mn: in — Öefete nicht 
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Groß — 12 
v. Werth 25 °/o 


v. Werth 35 % 
v. Werth 25 a 


- pro Gr — !ıa 


— a 
" 4 


v. Werth 15% 


v. Werth 50 % 


v. Werth 35 %/ 


v. Werth 60 9, 


32% 


IV, 
Blei ꝛe. 





IV. 
Blei 2c. Vereinigte Staaten von Amerika. 








454 Baer rg in dieſem u nicht — vor⸗ 


Unter der Bezeichnung „Bildhauerarbeiten“, - wie in 
diefem Geſetze gebraucht, jollen nur ſolche Arbeiten zu 
veritehen fein, welde mit der Hand aus Metall heraus: 
Amer gemeißelt oder fonitwie gearbeitet und das 

fömäßige Erzeugnii eines Bildhauers find. 

481 „Art Educational Stops* aus Metall, und an mehr 
als 6 Gentö per Groß wertb. . . 

612 [Medaillen aus Gold, Silber oder Rupfer, und) anbere 
metallifhe Artitel, wie Trophäen oder Preife, melde 
thatfählih als ehrenvolie vr erlangt, 
zuerlannt und angenommen worden find. . 

Saflungen — Theile derſelben von Brillen ꝛc. fiche 


— F Geſtelle für optiſche Inſtrumente ſiehe 
V. 2a. 111. 


Regalia fiehe VI. 2. Nr. 649. 


Dlafftob. Honda Cents, 


v. Werth 20 a 


frei 


IV. 
Auftralafien. Blei ze. 








Britifch-Neu-Guinen. . 
Alle nicht beſonders aufgeführten Gegenſtände unterliegen einem Werthzoll 
von 5 pCct. 
Schill. Pence. 
1. 2 a ee ee ec RE 
Sr Be er er a N ia RE 
EIISERBEE 0 = ar a an a ee an Se Sea ren A nen > DE 
Schill, Pence. 
2. Blei [einfhlieglih Schrot und Kugeln) . . . . . . . Ceninr 2 4 
Zink in Blech, Rollen oder Röhren . . Bee a ar 
3.u.4, Drudlettern frei 
Butter für Kiften „gut ‚Ausfuhr von robulten, aus Blei, Zinn, Fin, 
einfach oder präparirt . frei 
Qumelierarbeiten . . a a re ar 
Kaften und Koffer aus Meiali Be een Er den ONE 
Kurzwaaren . . - en — 
Dattirte Waaren. - > > 2 m m nn nr rer. 108 
EEE na u Be re te Be en care a UN 
Freterialien für fe hen und Telephon-A fiehe V. 2. * 
aterialien für Telegrap un elephon⸗ pparate, tehe 8. 
Schrot und Kugeln fi egraphe * 
Neuſeeland. vom et, 
Alle nicht aufgeführten Artikel find zollfrei. 
1. Blei in Mulden und Stangen - - 2» 2 2 2 2 nn nn frei 
Zinn in Blöden und Stangen . - : 2 2 2 2 2 nn frei 
Schill. Pence, 
2. Bleiröͤhrennnnn. ee Zu 
Rp. ee re ee — 1 6 
Draht, Blei» . . i s frei 
Geftanztes oder gepreßtes Zinn, geglättet oder ungeglättet Be frei 
Zinf —— 
elochte oder zellenartige Blechee En frei 
infblech, alattes . BD TR et ——— frei 
Platten für p otographifche Imede . . —— frei 
Dachplatten, —— — und > Röhren — ar SA 
Zinn in Bleden . a ed frei 
3.u.4. Blei zum Berpaden von I. — RE an Ran frei 
—— und ⸗Gewe nn er : SE 
Drahtnegwert . . i frei 
Drudtypen und Materialien, nicht anderweii aufgeführt i frei 


(Siehe auch Stereotypen und Matrizen [lettere unter III. 3 u. %: ) 
u und Pferdebahn:. Zubehör m ————— — — 


weit aufgeführt — 20 %/o 
Sliegen, tünftliche (für den Fiſchf ang 9). j 25% 
gie aus Metall für Reparatur oder Ergänz ung von 
Keit: oder Fahrgeidirren oder Sattlerwaaren, melde in der 
Kolonie reparirt oder a ngeiertigt werden —— ER TER TOR NET frei 
Qumelierarbeiten, plattirte ee ae De ee 20 ®/, 
Kabeltaue von 12 Zoll und — ee a a een frei 
Kafjenregiftrirapparate . . . . ne ee ae 10 9, 
JJ frei 
Knöpfe . . Do frei 
Lampen, Laternen 20 9, 
Metallbeichläge für Roffer, Selleifen, Reifetafchen, Gamaſchen, Säde 
und Torniſter . . frei 
Metallbolzen, von 5 Zoll bis * Sol Durdmeiier und Darunter, 
fowie Muttern dazu. . . frei 
Metallblodiheiben - > > 2: 2 nn nn I 
THREE: 2° 27 05. re aa ae ee ei 
Metallwaaren, ladirte . >: 20 en 25° 


IV. 
Blei ze, 








Reuſeelaud. — Leu⸗Südwales. — Quecusland. — Süd⸗ Auſtralien. 





Metallwaaren: 
Wagren, nicht anderweit aufgeflihrt, von Metall * von — 
in Verbindung mit irgend einem anderen Material . . 
Nägel [eiferne]: 
Desgl., nicht andermeit — een. Gentner 
—— Bann . . - De ee ar date 
arg äge 
Schrott . . . 
Spielmaaren 
Stereotypen ä 
Stifte (tacks) aller Art 
Nägel . . 
Zinkwaaren, nicht anderweit aufgeführt 
Zinn, Dacbetleidungen von Zinnornamenten } 
Binnmwaaren und Klempnergeräth, nicht anderweit aufgeführt i 
Yuchbindermaterial fiche II. 3 
Material für die Shinmfabrifation fiehe II. 4. 
Statuen, Statuetten, Gußwerk fiehe III. 4. 
Wagenbauerartifel ſiehe II. 3. 
Zubehör für Kinderwagen und derartige Fahrzeuge fiehe II. 4. 


. Gentner 


Neu-Südtvales. 
Alle hierher gehörigen Waaren find zollfrei. 


Queensland. 


ou 
Be Li. 


Zolliay 


Alle nicht beſonders genannten Artifel unterliegen einem Werthzoll von 


25 pCt 
Blei in Mulden . 


Erze . R 
Sredjilber —F 
Stereot pletternmetall 
Zöpferblei 

Sin. . 


Blei in Röhren und gemalgt . 


und aus Blei : frei 
Materialien zum Salvanifiren, nämlid;: Nickel⸗ :Anoden . frei 
ae frei 
— frei 
enkapſeln frei 
innfolie frei 
Süd⸗Auſtralien. a 

Alle nicht befonderd benannten Artifel unterliegen einem pi 4 
Werthzoll von 10 pCt. = 0 
Antimon in Blöden . frei 
Blei: Erz, — und Biuch frei 
Erz ; frei 
Sutedfilber frei 
Zink in Barren . frei 
Zinn: Blodzinn oder in Mulden TER frei 
Blei in Röhren und gemalt . . . » 2 0.2... "Senn — 2 
Metallröhren (ausgenommen eijerne) a ei 
Zink in Blechen, ſowie gelochtes. . . Di A rei 
Zinn-in Platten und Weißblech, aud) verziert en is rei 
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— 2Schill. 
Metallröhren, mit Ausnahme folder aus Sinn, aus geſchweißtem ai 


Vence. 





4, 


Süd-Kuftralien. — Tasmanien. — Bictoria. — Weſt⸗Auſtralien. 





Zoufat 
8 = y 
Maßſtab. S = 5 
”*» 8 & 
Britanniametallwaaren . . ERTEEEE ERBEN: 9 |; 235%, 
Gußwaaren, * — aufgeführte 2.0.2.2... Werth 35% 
Schrott . . — — .Centner — 2 6 
—————— a en RR A 83 
ü aſchenkapſeln. le ee frei 
ußmwaaren, nicht andermeit aufgeführt ne ern ED 
Lackirte Waaren . . BE 25 0], 
Lampen und Lampenantitel * 15 ®,, 
Lettern nr frei 
Stanniol . frei 
Sinnwaaren . * 25 v/, 
Tasmanien. een, 
Richt beionderd aufgeführte Artifel unterliegen einem Werthzoll von & 5 5 
20 pt. a» 8 
Antimon in Blöcken. frei 
Saze aler > re er BER frei 
Loth . a a ae en ee frei 
Mulden⸗ oder Bruchble .. v. Wert 10 . 
Queckſilber re Bern st wet le 10 ®/, 
Roher Arien - © > 2 Herne. dd Mert 10 9,, 
Stab In Marten. or nen a en ae Eee frei 
Sinn, unbearbeitet - © 2 2200 rn frei 
Zink in Stangen fiehe 2 
Blei, gewalzt, in Tafeln FR Nöhren . . 0. ., Eenner — 2 6 
Zint in Blechen, Stäben, Stangen oder Wlatten re ee e frei 
ae. [und Maſchinen]werlzeuge * aa 2.2. 0 Werth 100, 
. Eee Bund — — 1 
—— ſiehe I. 
Brailles oder — — ee en re frei 
Zinnfolie . ee frei 
: 2 Zollſah 
Vietoria. er 
Mosttee. & 5 8 
Blede aus Zinf . an ae a frei 
Blei in [Blättern und] Röhren .. Centner — 2 6 
Zinlblech, durchlocht . ya an re a Na frei 
ormen für Druder . > 2 2 Ha nn rn frei 
rot . ee Sun — — 1 
Gloden, 6 Zoll und — Ve ae nn frei 
Zettern für Druder . . ee a a Zar ar ae frei 
„Blei in Blättern” fiehe 2. 
„Lampen und Laternen“ ſiehe II. 4 
AUnechte Zumelierwaaren” fiehe 1. 3. 
Weſt⸗Auftralien. RM 
Alle nicht befonders aufgeführten Gegenftände unterliegen einem Werth: 
zoll von 15 pCt. 
Blei: Abfall: und Blodblei . er en 
Metalle, nicht anderweit aufgeführt . ee 7— — 
Zinnblöcke F— ie Sal ee a 
Zint im Blöden 2 2200 frei 
Blei: gewalzt, Then - - » 2 > 2 2 2 2 ee frei 


W, 
Blei ze. 


IV. 
Blei zc. Weit-Auftralien. 


vom Werth. 
Chill. Bence. 
Blei in Röhren . Centner 2 6 
Ver de aus [Kupfer und] anderen Metailen —— ei 
Zink in Blechen, gelodt —* —* RE Frans ei 
Binnplatten . . en En es frei 
3. Brau⸗ und Deftillir-A arate . ... 5% 
Geräthihaften zum (af enfüllen” und «Abziehen, napjeln u. 5% 
Handwerkszeug und e davon. . . er — 68 
Materialien fuͤr — * Zeiephone en ren re Ne 
Chrot . 2.2020. Geniner 5 Schill. 
Selterwafjer-Apparate J A ER | | 
Materialien für Buchbinder fi fiebe v. 
Blehmwaaren und emaillirte Waaren fiche 4. 
4, Blehwaaren aller Art, nit anderweit aufgeführt . 20 %/s 
eh Lettern und Materialien, nicht anderweit auf ä 
rt i Yu 
Emaillite Waaren aller Art, nicht anderweit "aufgeführt . .. 10% 
— und Spielzeug, nicht anderweit aufgeführt 20% 

p e . ER m‘ 5 %/o 
Kurjwaaren der er Detallbrande, nicht andermeit aufgeführt an Re 
—— und —— ra | 117 

Ladwaaren aller Art, nit anderweit au yeführt — 
Plattirte Waaren, nicht anderweit auf eh j TE | 17% 
Schmudjaden aller tt, — —— aufgeführt a a SO 
Binnfolie. . . ee 


Alten. 
Britifch:Oftindien. 


Alle nicht befonderd genannten Artikel unterliegen einem Werthzoll von 5 pCt. 


Blei: 

gemwalzt für Theefiiten . . . a ee te. > 
Drud: und Lithographirmaterial und war: 

Lettern, Formenrahmen, ri A: ee ea er Tee 
Antife Münzen und Medaillen . . ee ee AU 

Ceylon. Kür a 
upten. 

Nicht befonderd genannte Artikel unterliegen einem Werthzoll von — 
Blei rohes . — — frei 
Zinn und Zint in Klumpen oder gegoſſenen Tafeln TE Er 
Blei, gewalzt und in — u ie Ar 666 
Zink, gelochtes . Da a Rh De 3 
SEE EEE en re er ae 0,75 
Blei zur — von ER near TER 
Leiten . . Be ee a ae [ei 
Münzen ei 
Salfie Münzen ver Sterlingwährung, ſowie Münzen, welche als 

di — zugehörig erſcheinen, aber — das —— Bereit 

i 


oder die gejegliche Feinheit befi i « . Eingang verboten. 
Schreibmaterialten, darunter a 
inbeftänder, Kartenbehälter, Räftchen für Briefumfcläge, Dejen, 
Draht zum Aufreihen von Briefen, Papierbefchmwerer, Schreib: 


federn aller Art, Feberhalter . v. Werth 61/2 u 
Theile von Artikeln, einzeln oder in Verbindung, fofern die — 
Artikel einem Werthzol unterliegen . - . Eingang verboten. 


Bolliag für 100 Catties 
China. 35 
vr 


er bejonders genannte Artikel unterliegen einem un von 

5 p6t., wobei der Marktpreis au Grunde zu legen tft. 
2 
Desgl., in Tafeln . . ee e— 
*Sluriofitäten und Antiquitäten GE. ° ran 
*adirte Waaren . . . et re 1 
Quedfilber . 
Zink (nur nad dem dem Rare angehängten Requlati 
ri ee ; 
Bin. . . 
*Zinnfolie . 
*Zinnwaaren . . 
„Munition“ ſiehe II. 4. 


= 
* 
© 


non 
N 


Ile 


| 
COLE) 
ou 
ill 


Ausfuhrzoll. 
Nach dem vorftehenden Einfuhrzoltarif, in welchem die in Betracht fommenden 
Artitel und Ser e mit * bezeichnet find. 
Gemäß dem Deutſch⸗Chineſiſchen Sandelövertrage vom 2.9. 1861 find aber auch 
die fonftigen Zollfäge des Einfuhrtarifs für die Ausfuhr maßgebend. 
Nicht befonders genannte Artikel unterliegen einem Werthzoll von 5 pCt, wobei 
der Marktpreis zu Grunde zu legen iſt. 


Frangöfifch-Hinterindien, ee 
Für die Waareneinfuhr nad) Franzöfiih: Hinterindien gelten im Allgemeinen 


die Säge bes ranzöfifchen Generalgolltarifs mit nadjftehenden — 


Knöpfe, Chineſiſche und Japaniſche aller Artt 10 
Lampen, ig: i 5 
Präfentirbretter, Betelbüchien, pfeifen aus Kupfer] und andere weial 
waaren Aſiatiſchen — 10 
Spielzeug, Aſiatiſches ee er Aka re — 
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I. 
Blei ꝛe. 


IV, 
Blei zc. Japan. 





— 
Japan. FR. I Kin 
en. 
Alle nicht benannten Gegenftände, roh oder unverarbeitet, entrichten nad) 


Tarif: Nr. 496 einen Wertbzoll von 10 pet, 5 ganz oder theils 
weife verarbeitet, nah Tarif-Nr. 497 einen folden von 20 pCt. 


1. |202 — in Blöcken... .. v. Verb 5°, 
ei: 
DER: Su EB u 663868 
roh, in Böücken - = > 2 2 2 ee 2 8 er 2 0 rn er + 0816 (Gr) 
desy .v, Werth 50a (D.) 
235 Quedfiiber . De ee TR 
Quecksilier. : > > 2 000 ne Han nenne er Kr.) 
236 Nidel . . Eee gl ae nr dar N 3,929 
239 Sinn: BR Werth 5%, 
247 in Blöden und Platten -. . > 2 2 2 2 4414,992 
inn: 
MI Wil: 2 nt ta te E57; 
Zinn: 
in Blöcken, Mulden und — T m: oe ee 1.992 (Gr.) 
249 — Babbits . . ie al Werth 50%, 
255 — SEE 2 00: ee ee 060604961 
in ER Mublen.: 2000 666(Gr.] 
desgl. , 0. m Werth 5% (D.) 
2364 Buloer von [Bold, Silber und] anderen Metallen . 15 "u 
270 Alle anderen — — — oder alt, ich anbermeit 
aufgeführt. . 50% 
2.1202 Antimon in Platten ne a re at Werth 5%, 
ZN in A re ee er a ABOR 
Blei in Tofen :» » > na a 000 anne ne a Ale für) 
Desgl. . ee ee $ 20.9 Werth 50% (D.) 
233 gewalzt (sheet) . — a Nee ara are ee 
234 Röhren . . Re ee) 0 
247 Zinn in Platten a —— 
Desgl... . een... m Werk 10% (Gr.) 
248 Desal, Bleche und Tafeln ee ee ae a Fe a OL 
255 Zink in Wlatten . . ar Zul ar ae en a san et ar A 
Zink in Tafeln 2 2 a nern 64451 (Gr) 
50% (D.) 
Zink in Blchen - » » > 2: 2 2 2 nee ee. re + 0928 (Gr.) 
71/40 (D.) 
BOB TIER. = 2 9.2 ee ten ee a ar 
257 altes Bled . . 0,297 
257 [altes Blech und] anderes altes Sint, nur ur Wiederverarbeitung 
tauglich . . . + v. Werth 5% 
3.u.4.| 1 Waffen und Munition, n wie Sefsofe . v. Werth 25%, 
53 Knöpfe, Schnallen, Hafen und eſen, ausgenommen Semben-, 
Nermel: oder Manſchettenlnöpfe oder Doppellnöpfe . v. Werth 20% 
Knöpfe aller Art . v. Werth 109/(Oe.-U.) 
258 *8 — Bolzen und Muttern von In Detall, micht —— 
EI aaa v. 10 9, 
260 Metallgeftelle von Reifefäden — Each et — 15 %/, 
261 Flafchentapfeln. . . v. Werth 15 %/, 
264 Folien von Goid, Silber undj anderen Metallen . . v. Werth 15° 
266 Gold: und filberplattirte Waaren, nicht anderweit — ...3% 
271 Alle anderen — ac andermeit PER > wet 
450 Bijouterien, — er . v. Werth 30 0% 
Desgl.. . . .» ran u 
(F. u. Oe.-U.) 
490 Spielzeug aller Art . . ». Werth 25 0% 
493 Schirmg grfe e mit Ausnahme der goldenen und flbernen 3 
524 Theebler (Blei zum Verpaden von Thee) i 


530 Safer Beldinünzen und — — von Vüngen, ? die als falſch 
anzuſehen find . . . verboten 
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3. u. 4. 


> 


Japan. — Niederländiſch-Oſtindien. — Philippinen. 


Bleiftifte fiehe 1.3., Nr. 294. 
Hemden⸗ ic. Knöpfe ir I. 3. Nr. 61. 
Stahlfedern fiehe I. 3., Nr. 295, 


Johiap fe: für 
Ausfuhrzoll. -.—n 
Alle nicht beionders aufgeführten Gegenftände unterliegen einem Werthzoll 
von 5 pCt. 

DOSE 4 3: a ren Se an ee OO 
Dlattzinn . Be Rn er 
— Ai Bed) aller Art a a I rar 
Meta i WERTE IE PET ER a 
Reifhafie ee De a a re en Ale 

Niederländiich-DOftindien. vo ent. 
Alle ur beſonders genannten Artifel unterliegen einem Mertbzoll von 
6 pt. 
ran Dee Are EEE ©; 
inf, ro Be era are Wera frei 
Blei, gewalzt und gezogen . ... frei 
Zink, gewalzt, einſchl. erhäutungsplatten und Bleche Ei - TE 
Bleiwaaren, nicht ——— — 6 
Blechwaaren ee 1/5 
Bolzen, Nägel . ra ep ae Be 
Salsa, ladirt und bemalt oder nicht 4 ... 10, 
Bijouterien, nicht von Gold oder Silber, wie Krämereiwaaren. 
Draht (Zints), ſiehe das betreffende Metall, 
Galanteriewaaren, nicht von Gold oder Silber, wie Krämereimaaren. 
Krämereimaaren ftehe II. 3. u. 4. 
Plattirte Maaren, wie Hrämereimaaren. 
Spiauter, wie Zink. 
Theetiftenblei, wie Blei roh und gemalzt. 
Zinkblech, ſiehe Zink. 
Ausfuhrzoll. Gulden 
BE. 5: Ca? ie a a ae a ar we DR 
.y. f z uf 
Philippinen. J— 
Zu den Eingangszöllen tritt eine außerordentliche Abgabe von 6 pCt. des 
Waarenwerihes hinzu; außerdem wird eine Abladefteuer von 2 pGt. des 
Waarenwerthes erhoben. 

9... a A N N — von 1000 * 0,25 

51 Zinn in Bänzen . } . 2,50 

5 2.0 in Stangen, Blöden oder Kuchen 1,20 
5 Ale übrigen, — — aufgeführten Metale und d Legirungen in in 

Blöden A 10 

51 [3tan.] 

53 Zink in Draht und Tafeln 5 

55 Alle übrigen, nicht befonders aufgeführten Metalle und d Segirungen in 

Röhren und Tafeln . . 10 

+ Zinn.) 

inf in Nägeln . } in ih. GB 
4 Zink in fertigen Waaren, nicht lacirt kg 0,25 
55 — nicht beſonders aufgeführten Metalle und rgirungen in 

Nägeln . 10 

56 Diefelben in verarbeiteten Auftande (Waaren daraus), nicht ladirt kg 0,20 

54 Zink in fertigen Waaren, ladirten . kg 0,25 

56 Die in Wr. 55 [unter 3] näher bezeichneten Metalle etc. in verarbeitete 

Zuftande (Waaren daraus), ladirt . kg 0,20 

57 Diejelben Metalle und — in — verflberten oder z vernidelten 

Gegenftänden . . . kg 0,30 
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33* 


IV. 
Blei ꝛe. 


IV, 


Blei ꝛe. Hfrika. 
Agypten. 
Sämmtliche Gegenſtände unterliegen einem Werthzoll von 8 pCt. 
Ausfuhrzoll. 


Sämmtlide Begenftände unterliegen einem Werthzoll von 1 pCt. 


Deutich-Ditafrifa. 


Alle nicht befonders aufgeführten Waaren unb Güter unterliegen einem Werth: 
zoll von 63pCt. und daneben einer Umichlagsabgabe von 5 pEt. 


6 Die von der Deutjh:Oftafritaniichen Gefellfchaft geprägten Münzen 


Ausfuhrzoll. 
Sämmtlihe Waaren und Güter Afritanifhen Urjprungs find nad 
Nr. 28 zollfrei, entrichten aber eine Umfchlagsabgabe von 1,5 p&t. 


Deutjch-Südweitafrifa. 
Die nicht befonders genannten Artikel find zollfrei. 


Schießbedarf: 
76) Schrot 
e) Blei . 
Die Einfuhr von Schießbedarf it nur unter gewiſſen Bedingungen 
geſtattet. 


Kamerun. 


Alle nicht beſonders genannten Maaren unterliegen einem Werthzoll von bpEt. 
[Siehe auch die allgemeinen Beitimmungen.| 


Mufter und Aunftgegenjtände . 


Kapkolonie und Oranje-Freiftant. 


— * beſonders aufgeführten Waaren unterliegen einem Werthzoll von 
pe 
1.| 96 Metall aller Art, in Barren, Blöden, Sagets * DEN zum 
Gießen, nicht anderweit aufgeführt Page 
119 Zinn und int, in Barren . . ; 
Blei:Stangen fiehe 2. 


2. | 92 Blei-Stangen, Röhren und Platten . . > 2» 2 2 2 2 20 

101 Röhren und —— von Metall jeder Art zur Entwäſſerung, 
Kanaliſation, Bewäfferung, ———— und zu Pumpanlagen 

119 Zinn und Zink in Tafeln oder Blechen, glatt oder durchbohrt, jedoch 
nicht anderweit bearbeitet . 

ee auge — — * Gebraud beim n Bau von 1 Zelegropfenlinien 

129 i 

130 Du j 


3.| 97 Schöpfeimer, Förderkübel . 
113 Behälter zum Eintaudyen und Waſchen der Schafe 
115 Zerſtäuber und Beſprenger, ſowie andere — — Serftören ı von 
Krankheiten in Pflanzen oder Bäumen. . 


4. Pokale und Medaillen fiehe I. Nr. 76. 
Druckbuchſtaben fiehe V. 1. Nr. 104. 


frei 


Zollſah für 
1 ke ben brutto 


1,00 
0,10 


frei 


* 


Fun 


* 


3.u.4. 


Marocco. — Südafrikaniſche Republik. - Togo. 





Zotiay in 


Nealen, 
Marvoeco. 
Sämmtliche nn unterliegen einem Einfuhrzoll von nicht mehr als 
10 pGt. des Werthes. 
Blei, Kriegämunition - 2 > 2 2 2 2 02 nn. Einfuhr verboten. 
Ausfuhrzoll. 
[Kupfererz 
Eifenerz] 
Andere, Erze, —— Dun. .. Cantar5 
Steigbügel en v.r. Werth 8°, 
Südafrikaniſche Republik. Seifen für 
Ale nicht beionderd aufgeführten Waaren unterliegen einem Werthzoll s ‚ 
von T!/a pEt., welcher bei den nachſtehenden Artifeln neben den jpezifiichen = 5 x 
Bollfägen erhoben wirb. 98 8 
Yi .... a —838 
„Metallene Rohren fiehe II. 2. 
St ——28 
Juwelierwaarennnnn. vv. Werth 121% 
Togo. 
— un beionders aufgeführten Waaren unterliegen einem Werthzoll von 
pCct. 
Deciilkßßßßee ei 
Gemünztes, zum Umlauf zugelaſſenes Geldbrei 
SElockenn. ee ee re arte ſſrrei 
Quwelierwaaren . . . 2 2. > FE ——6 
Ketten ar Me a abe ER 
BE NE ee 66 
Spielzeug Bu a ar ae ce ae ee te Te Are er 'r TER 
Wangfchalen a GE oe Tre Seen Yebanrıe Dr 
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IV. 


Blei ꝛe. 


v. 
Maſchinen ꝛec. Europa. 


[ 


2b. 


20. 


Belgien. es 
33 Majchinen, mechaniſche — — — und Werkzeuge 1): 
aus Gußeifen . . : a 100 kg 2,00 Sranten 
aus Schmicbeeifen oder. Stahl nennen» 10OKg 4,00 Franten 
aus Hol, . . . 10% 


aus Kupfer oder jedem anderen Material se) 22.2.2100 kg 12,00 #ranten 
5%), Desgl. einzelne Maſchinentheile, wenn ſie ſo weit fertig ſind, daß man 
dieſelben, ohne ſie einer weiteren Bearbeitung zu unterziehen, einer be— 
ſtimmten Maſchine anpaſſen kann. 
Verſchiedenen ae unterworfene Mafchinen und Maichinentbeile 
werden nad dem dem Gewicht nach vorherrigenden Beitandtheil tarıfirt. 
Wagen jeber Gattung für Eifenbahnen und Straßenbahnen werben 
wie Mafchinen behandelt. 
(1) Hierunter ift nur dasjenige Werkzeug begriffen, weldes zur Ausübung 
eined Handwerts dient.) 
=, Mafchinen oder Mafchinentheile und Handwerkszeug von Kupfer, Haut: 
ſchuk ꝛc. fönnen als „Kupferwaare, Hautihufmaare ꝛc.“ deflarirt werden, 
wenn ber Importeur dieje Tarifirung für vortheilhafter erachtet denn 
die Verzollung ald Mafchinen, mechaniihe Vorrihtungen und Werkzeuge. 


29 Wilfenichaftlihe Inftrumente und Apparate 7) . . . frei 
, Optiſche, mathematiſche, aftronomiihe und Pr fiondinftrumente; "Siem: 
giſche Inſtrumente; phyſikaliſche und chemiſche für Laboratorien. 
Einzelne Theile werden wie die volljtändigen Inſtrumente behandelt. 
38 Sturz und Quincailleriewaaren: 
bejonders genannte Gegenstände ®). . . 2 2 2.2 1026 
57), Hierunter fallen: 
Kaleidoſtope; 
Zauberlaternen Laterna er 
30 Mufitinftrumente. . . . N er mer de ee ie A 
38 Kurz und Duincailleriewanren: 
bejonders genannte Gegenftände #7). . >» 2 2 2 20202020. 109% 
57) Hierunter fallen: 
Trommeln und Tambourins für Kinder; 
Ziehharmonilas einfchl. der UT 
40 Möbel)... .... Pu | 17° 
@) Hierunter fallen 
— und * Uhren (einjchl. Thurmuhren, Stutz- oder Stand⸗ 
uhren 
42 Taſchenuhren und Taſchenuhrfournituren: 
ſchenuhren und ————— 


von Gold 2.0.0.0. Stüd 1,50 Franten 
von anderem Material 2200 — 0,50 Franten 
Taichenuhrfournituren ") . . frei 
0, Degrerft die Werke, die eimeinen Theile von Werten, die Schlüffel x. 
54 Verjchiedene Erzeugniffe für die Induſtrie . . . 2 2 2020. 80% 


#) Hierher fallen: 
Fournituren für Wand: und Stanbuhren. 


43 Schiffe und Boote’) . . . . 2» 2 2 2 2 nenn. fi 
A) Seeidiffe und tubfahrzeug e aller Art, ferner Schiffsausrüftungen und 
Schiffögeräthe ( atelage, %ı rmirung und die zum Gebraud an Bord ber 
Schiffe und ae dienende Möbltrung), Anter und er 
[Holz zu Maften, Segelftangen und Spieren (al jolhe werden nur Ru 
bölzer von wenigstens 25 cm Durchmeſſer und 12 m Länge — 
Blech, Bolzen und Nägel von Aupfer zum pr tie ESegeltuch 
Schiffswinden und »hafpeln von Guß ⸗ und Schm 
Die zollfreie Einfuhr dieſer Artifel ift an beſondere Bedingungen 
geknüpft. 
70 Wagen). . . 122% 
131) Wagen aller Art, mit Ausnahme der Eifenbahn: und Suabenbapnmagen 
(Motors oder Automobilwagen, Federwagen, Karren, % fmagen, 9a Hand: 
moon. Kinderwagen :c.), einſchl. der — — (Belocipe ), ſelbſt 
m otor, 
Bertegle Wagen, für Ar ein —— Wagentheile und einzelne Theile 
zu Velocipeden fallen eben 8 Dierher 
Siehe auch 1. Anm, ®). 
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V. 
Bulgarien. — Cypern. — Dänemark. Maſchinen ze. 





Bulgarien. von Bien. 


Alle nicht befonders aufgeführten Waaren unterliegen einem Werthzoll von 
14 pCt. Betreff des Octrois fiche die allgemeinen Beitimmungen. 


Landwirthichaftliche und andere Majhinen . . » » 2... frei 
Wagen, Karren, Schlitten, ordinäre, d. h. angeftrichen oder nicht, 

mit oder ohne Beſchlag, aber ungepolftert und ohne Jeden . . 12%, 

Ausfuhrzoll. 
Sämmtliche Waaren unterliegen einem Werthzoll von 1 pCt. 
Cypern. 

Nicht beſonders genannte Artikel unterliegen einem Werthzoll von Spt. 
Boote... . a ae ce ale ae 


Maſchinen und Apparate: 
Kragmajchinen, Spinnmaichinen, Webemaſchinen jowie Majchinen 
um ertigmachen der Fabrikate aus fajerigem Material und 
Barben für ſolche Mafchinen, Majchinen für telegraphiiche Zwecke, 
Drudmajchinen und Drudprejien, Typen und Typenmaſchinen, 
S et Nähmaſchinen, Strickmaſchinen, Lokomotiven, 
Eiſenbahnbetriebsmaterial, Maſchinen für Dampfboote, Hammer— 
werke und Schmelzhütten, Dampfkeſſel und Dampfmaſchinen jeder 
Art, Maſchinen zur Herſtellung von Ziegeln und Baditeinen, 
Maſchinen zum Zerſchneiden und zur Fabrifation von Tabat, 
Stanzmajchinen, Schermaſchinen, Blechbiegemaſchinen, Blech— 
ſchneidemaſchinen, Nietmaſchinen, Bohrmaſchinen, Hobelmaſchinen, 
Fraiſemaſchinen, Nuthenſtoßmaſchinen, Maſchinen zur Schrauben— 
fabrikation, Sägemaſchinen, Zapfenſchneidemaſchinen, Zapfenloch— 
maſchinen, Formmaſchinen, Riefelmaſchinen, Maſchinen zum Ver— 
ſpunden, Drehbänke, Feilenhaumaſchinen, Gravirmaſchinen, Ma— 
—— ur Herſtellung von Bolzen, Nieten und Bolzenblechen, 
Eismaſchinen, Maſchinen zur Herſtellung von Mineralwaſſern, 
Taucherapparate, Ling a und andere Bafjerhebeapparate, Getreide: 
reinigungsmajcinen, ſchmaſchinen, Getreidemühlen und Mehl: 
ſiebmaſchinen, Getreidejeparatoren, Delprefien, hydraulische Hebel, 
Schrauben: oder Daumenprejien, Krahne, Auslieger von Krahnen, 
Erdwinden, Schrauben: und andere Winden, Buchbindermajchinen. 
Ulle vorjtehend genannten Majchinen, entweder ganz oder in 
Theilen, jowie ihre Triebwerfe, Verbindungen und Yubehörungen frei 
Landwirthichaftliche Gerätbe -. - » > 22 2 2 —frei 
Mathematische und im Allgemeinen alle jonftigen Inſtrumente zum 
Gebrauch beim Unterricht in Schulen, jofern diejelben für den 
Gebrauch von Schulen eingeführt werden . » 2. 2 22.2. 
Mifrojfope ſowie alle mikrojfopiichen und fonftigen Apparate oder 
Gerätbichaften für Unterjuchungszwede und willenjchaftliche 
EOE HERNE: ne 0 ae ae ee Et Er ara Fo 
—— Bereitung und Unterſuchung von Wein gebrauchte Gegen— 
ſtände: 
Weintrauben; und gr Separatoren, Weinprejjen, 
Weinpumpen, Weinfilter, Aichmaße, Probirfolben, Hydrometer, 
Sackharometer, Gipfometer, Moſtmeſſer, Eſſigmeſſer, Ebulli- 
oftope, Schweielfprigen . > 2 2 2 2 m — 


frei 


frei 


frei 


— 
Dänemark. rn 
Die nicht befonderd genannten Waaren unterliegen nah T.:Nr. 271 einem 
Werthzoll von 10 pCt. [Siehe auch die allgemeinen Beftimmungen.] 


1.173 [b) Gröbjte gejchmiedete Gegenjtände 5. B. Dampffejiel und grobe 
Maichinentheile;, [ferner grobe Gußwaaren 3. Dar Maſchinen⸗ 
theile, ohne Rückſicht darauf, ob die in dieſer Klaſſe bezeichneten 
Scmiede- und Gußwaaren abgedrechſelt, abgefeilt, abgeſchliffen 


oder gemalt ſein möchten . — 1 
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V. 
Maſchinen ꝛc. Dänemarf. — Deutſchland. 





Zollſah 
für 3 fand 
28.103 Aſtronomiſche, chirurgiſche, mathematische, —— ——— vhyfi. 
kaliſche und ähnliche Inſtrumente — 16 
258 Sogenannte Gas⸗ und Baflerub hren — 8 
2b. Inſtrumente; 
102 KlaviaturInſtrumente. vom — 10 ®/, 
103 alle anderen mufitaliichen . eh — 16 
2c. Uhren, Uhrwerke und Theile zu — 
256 Taſchen⸗ und Damenuhren, ſowie Chronometer, in Pe zu· 
erg Werfe zu dergleichen Uhren um — 
metern. . — 48 
257 —— mit und ohne Glaskuppel oder Sodel, — 
derei-Uhren (eingerahmte Wanduhren); ferner zujammen- 
gehe Werte zu Zafel- und Schilderei-Uhren, jowie einzelne 
eile ſowohl i diejen wie zu den im —— oll⸗ 
ſatze gedachten Uhren — 16 
Thurmuhren; — zufammengejeßte Werke oder einzelne 
Theile dazu, wie Arbeiten aus dem Material, aus welchem 
fie beſtehen. 
258 andere De _— 8 
Anmertung: Gewichte es Uhren SE — Stoffe. 
3. Schiffe, Böte und — aller Art: 
209 von 50 Kommerzlaſten und darüber, ſofern ſie aus Föhrenholz 
gebaut ſind, werden ſo verzollt, wie vom Könige, in Gemäßheit 
vertragsmäßiger —— en vun 
210 ander . . . .  bom Werthe 3 %u 
Wagen und Wa nerarbeit: 
agen für Schienenwege mit oder ohne Achjen und — 
262 Lokomotiven. tück 500 — 
263 Deelfnen. 00a — 
andere 
264 ur Berjonenbeföberung, — Tender . . . . 1Stid 10 — 
265 Sonftige .. 1Stück 50 — 
andere — nr Fortbewegun durch Pferbetraft: 
266 * oder halbbededte; Kal ——— mit —— oder loſer 
—— hierin einbegriffen . 2% . . 1&tid 0 — 
7 . . 1Stück 12 — 
268 — — Ziehwagen und > Stindertwagen, ſowie — 
hierin einbegriffen — 3 
Deutſchland. 100 ke 
ar 
1.| 15 b) Maſchinen: 
1. Zofomotiven, Zofomobilen 8 
2. andere, und zwar je nachdem der überwiegende Beſtandtheii 
gebildet — 
«) nz 3 
) aus on iſen 3 
aus — Eifen. . 5 
aus anderen unedlen Metallen 8 
Anmerkung zu b1 und 2: ENTER und Dame zur 
Berwendung beim Schiffsbau . frei 


Anmerkung zu b23 und y: Bei der E — aus —— 
Staaten von: 

Müllereimaschinen, elektrischen Maschinen, Baumwollspinn- 
maschinen, Wehereimaschinen, Dampfmaschinen, Dampfkesseln, 
Maschinen Ph ‚Holzstoff- und Papierfahrikation, Werks je 
maschinen, Turbinen, Transmissionen. Maschinen zur Bearbeitung 
von Wolle, Pumpen, Ventilatoren, Gebläsemaschinen, Walz- 
maschinen, Dampfhämmern, Maschinen zum Durchschneiden 
und Durchlochen von Metallen, Hehemaschinen. 
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Deutſchlaud. — Finlaud. Mafchinen ı 2c, 





Zolliag 
15 b) Mafchinen (Fortf.): a 
überwiegend aus Gusseisen oder aus schmiedbarem biisen. in zer- 
legtem Zustande hat, wenn die sümmtlichen Theile der Maschine 
gleichzeitig zur Zollab ertigun 7 gestellt werden, die Verzollung 
nach Maassgabe des überwiegenden Materials der zusammengesetzten 
Maschine zu erfolgen. 
3. Kragen und Keragenbeichläge . - . - h ... 336 
Kratzen (Kratzmaschinen hezw. Maschine * ie mit aufge20 genen 
Kratzenbeschlägen) im Gewichte von mindestens 200 kg netto IS 
Betr. „Winden“ fiche II. 2. Nr. Ge 14. 
2a.| 15 a) Inſtrumente, ohne Nüdjicht auf die Materialien, aus welchen jie 
gefertigt find: 
2. alteonomifche, chirurgiſche, optiiche, ———— — 
(für Laboratorien), PARIERLUNNE RE .. frei 
20 e) 2. Brillen, Dpernguder. — ie er 


2b.| 15 a) Inſtrumente, ohne Rüdficht auf die Materialien, aus — ſie 
gefertigt ſi find: 
1. mufitaliihe. . . - 30 
Instrumente, murikalise * ART PER rom Kisstoren: Pe 
Iarmoniums u. dergl. Tasteninstrumenten, jerfoch mit Kin- 


schluss der Kirchenorgeln nn nn 20 
2e. 602. N Thurmuhren . . 10 
6 e) 3. 7) Uhrwerke zu anderen als Them: und Zafcenubren, jowie 
Uhrfournituren aus unedlen Metallen j ce 
2 b) 3. Stutz und Wanduhren . Ema an far ya AO 
20 d) — Werke und Gehäuſe zu ſolchen: 
1. Taſchenuhren in goldenen Gehäuſen. . für 1 Stüd 3 
für 1 Stück BSG 


2. Taſchenuhren in jilbernen Gehäufen, auch vergoldeten oder 
mit vergoldeten oder plattirten Rändern, Bügeln und 

Knöpfen, Werke ohne Gehäufe . - . .» . Fir 1 Stüd 1,50 
Taschenuhren in silbernen Gehäusen, auch rerguldeten oder mit 
vergoldeten oder plattirten Rändern, Bügeln oder Knöpf en 

für 1 Stick 94850 

Werke ohne Gehäuse  . . . . für 1 Stück 0.40 


3. Tajchenuhren in Gehäuſen aus anderen. Metallen für 1 Stüd 0,50 
für 1 Stück 0.40 


4. goldene Gehäuſe ohne Wert . . . . . . Für Stüd 1,50 
für 1 Stück 040 
5. andere Gehäuſe ohne Wat . . . . . . für Stüd 0,50 


für 1 Stück 340 
3.] 15 c) Wagen und Schlitten: 
1. Eijenbahnfahrzeuge: 
a) weder mit Leder: noch mit Poljterarbeit . v. Werth 6°, 


p) andere. . . dv. Werth 10%, 
2. andere Wagen und Schlitten mit Leder: oder Bolfferarbeit 
fir 1 Stüd 150 


d) Ser und Flußſchiffe, einschl. der dazu gehörigen gewöhnlichen 
ge Anker, Anker: und 2* Thißs fetten, wie 
auch Dampfmaſchinen und Dampftejlel . . frei 
Anmerfung: Alle nicht zu den gewöhnlichen Schifföutenfilien gehörige 
bewegliche Inventarienjtüde unterliegen den für dieſe Gegenftände 
feftgeftellten Zollfägen. 


i Bun 
Finland. Finmifche Mart. 
1. |221 Zandwirtbichaftliche und Meiereigeräthe: 

1. Geräthe, Majchinen und Apparate, außer den bejonders ge- 
nannten, welche ausichließlich für Die Yandiwirthichaft verwendbar 
find, jowie Theile von jolden . 10,60 
Anmerkung: Mühlen, Sägen und Motoren” werden als Maſchinen 

verzollt Voſ. 231). 

2. Geräthe, Maſchinen und Apparate, die ausſchließlich 
Meiereiwirthſchaft verwendbar ſind, ſowie Theile von ſolchen 11,80 
Anmerkung: Hierher werden auch Milchtransportflaſchen gerechnet. 

Zolltarife d. In- u. Nuslandes. B. Induſtrie der Metalle ır. 265 24 


V. 
Diafchinen ꝛc. Finland. 


Benies | für 


—*8* art. 
231 Majchinen, Motoren, Apparate und Geräthe außer den bejonders 
genannten: 


a) vollitändige, wie Yofomotiven, Lofomobilen, Turbinen, Spinne, 
Weber, Önisbenrbeitunge-, "Papierzubereitungs + "ioiie, 
Mühlen: und Sägewerfe, Feueriprigen, Scymiedeblajebälge zc., 
ſowie 

b) Wajinethie * Zubehör, wie Transmiſſionen oder Aus— 
wechſelungen, mpf· umd Pumpeylinder, —— und 
Bodenpfatten, — nze, Achſen und Kuͤrbelflan nr 
längar), Bentile und $ entilatoren, Holländerm er ahns 
ftangen und Friftionsicheiben, Leinen« umd Hanthedeln, 

Narden (außer Handfarden), Spindeln, fannelirte und polirte 
Eplinder, Preßwalzen, federn, Bobinen, Weberblätter, Weber: 
ichiffchen, Windipiele, gravirte Walzen und Matten, ſowie 
rel Majchinentheile ähnlicher Art: 
1. von Eijen oder Stahl mit darin enthaltenen Theilen 
jowohl von Kupfer und anderen unedlen Metallen oder 
Legirungen davon, als auch von Holz und anderem 
DR a a a RENT, 14,70 


Anmerkung 1: In MUebereinjtimmung hiermit werben auch Aus» 
wechielungsriemen und Schnüre, jowie Sprigenjchläuche aller Art 
verzollt. 

Anmerkung 2: Yolomotiv: und Wagenräder aus jchmiedbarem Eifen 
oder Fe dürfen zollfrei eingeführt werben. 


. von Kupfer oder anderen unedlen Metallen, auch wen 
— oder Stahl zu einem weniger wejentlichen Theile 


darin enthalten jind . . 58,80 
ce) Eleftrotehniihe Majchinen und Moparate, jomie Theile ı und 
Zubehör zu denjelben . . - 47,10 


Dampfkeijel fiehe II. 2. Nr. 230, 


2a.| 9 S —— F genſtände folgender Art: 
oinpaſſe nebſt Zubehör, Logg- und Patentgläſer, Patentlothe . frei 
62 Thermometer * — * —— — 
aller Art . frei 


Anmerkung: — und — mit geep eg 
wie Galanteriewaaren (Poſ. 181) verzollt. [Siehe II. 4 


65 Uhren und Ehronometer, ajtronomijche; aftronomijche — 
aller Art, Teleſtope, Manometer, aller: und d Önsmejler a. 
Art, ſowie — Stundengläfer —— frei 
206 Mathematifche 2. Anjtrumente: 
1: ph ſikaliſche, ** optiſche, chirurgiſche und andere dergl. 
—2* trumente, außer den bejonders au geführten, Sg photo» 
Fraphi e Apparate nebſt ubehör . 105,90 
2. r eng hier rillen), er und Ferngläfer, in "Sol, 
Silber und Platina gefahte, werden nad) Poſ 207 verzollt, 
(Siehe I. 2. u. 3.] 
in Aluminium, Berlmutter, — SIDE, Bun * 
Bernſtein gefaßte * 752,90 
gefaßte anderer Urt . . .. . . 105,90 


Anmerkung 1: Futterale und Etuis, in — die sier sufgefüßrten 
Inftrumente eingehen, werben wie Arbeiten aus dem Material, aus 
welchem fie gefertigt find, verzollt. 

Anmerkung 2: Thermometer und Barometer mit Bronze: oder anderen 
Verzierungen werben wie Galanteriewaaren verzollt Poſ. 181). 
(Siehe II. 4.) 

Anmerkung 3: [Optifhe Glaſer, Thermometer und Barometer ohne 
Verzierungen unb andere Inftrumente find zollfrei, fiehe Voſ. 49 
fin VIIT. 4), 62 und 65. 


Inſtrumente fiehe auch II. 4. 219. 
Metronome fiehe 2b. Nr. 233. Ziff. 4. 


2b. 50 ſtirchenorgeineennenn.frei 
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V. 
Fiuland. Maſchinen zc. 


Bolliak 


zihniieee Wart. 
2353 Mufifaliiche Inſtrumente und Zubehör zu denjelben: 
1. Fortepianos aller Urt . . . Stüd 100 
2. Nammerorgeln, Harmoniums, Poysharmonitas, größere Bofitive 
und Harfen . . Stüd 30 
3. anderer . .» . . . 235,30 


Anmerkung: Käſten und Futtereke, — mit muſitauiſchen —— 
menten eingehen, find zollfrei. 


(4 Zubehör zu mufifaliichen Inftrumenten, wenn bejonders ein- 
gehend, wie Bogen, Saiten aller Art, — — Klaviaturen, 
—— Metronome ꝛc... 117,60) 


20.258 Uhrmarperacbeiten: 
1. Uhrwerke aller Art, ohne Gejtell, Futteral oder Gehänje . Stüd 2 


Anmerkung: Futterale und Geftelle zu Uhrwerken werden nad Be: 
ſchaffenheit desjenigen Materials verzollt, aus dem fie gefertigt find. 
Läßt fich jedoch das Uhrwerk jelbft vom Futteral nicht trennen, fo 
wird die Uhr im Ganzen oder einfchl. des Gewichts des Futterals 
nach der für legieres geltenden Beſtimmung verzollt. 


2. Wanduhren von n dols, — mit ———— oder hölzernen 


Rädern . . . . .Stüd 0,80 
3. Thurmuhren . . . re en a ir 6 re: 6 
4. Tajchenuhren mit Gehauſe 
oldene oder mit vergoldetem Gehäuſe .Stid 4 
Adern oder von anderem —— mit ober ohne Bergoldung 
oder Boldrand . . . . . Stü 2 


Anmerkung: Aſtronomiſche uhren und — ſind laut Poſ. 65 
zollfrei. Siehe 2a.) 

5. Uhrfedern, Räder, Zeiger, Zifferblätter und andere Uhren— 
beſtandtheile, ferner Uhrſchlüſſel, welche beſonders eingeführt 
werden, außer ſolchen, welche zu den —— —— ni 
gehören [fiehe II. 4., III. 4. und IV. 4). - 70,60 


3.| 18 Fahrzeu e, nämlich: 
Segelfahrzeuge von Holz, auf Holz oder reg nebjt der mit- 
folgenden, zum Fahrzeug ehörenden Tafelage und den zur 
Navigirung erforderlichen 8 iventaritüden, ferner Segel- oder 
Dampffahrzeuge aus Eiſen oder Stahl, von mehr als TOO Regiſter. 
tonnen brutto Tragfähigkeit, nebjt dazır gehörigem Inventar . frei 
Sonftige Fahrzeuge werden nad) Poſ. 231 a verzollt. 
57 Schlitten, einfache, unbemalte . . . frei 


23la Segeffahrzenge von Eiſen oder Stahl von . 700 Regiftertonnen brutto 
oder weniger Zragjäh igkeit, alle Dampfichifie von Holz, jowie 

ne aus Eijen oder Stahl gebaute, Dampfichiffe von 400 bis 
——— brutto Tragfähigkeit, welche im Engliſchen 

— oder in dem Franzöſiſchen Bureau Veritas — ſind, 


für je 100 Mark des Antaufspreiies . . 2 
Sonftige Dampfichiffe, jowie offene und Halbgebede Danpficaluppen 
für je 100 Mark des Ankaufspreiies . . 4 
273 Wagen: 
1. vierrädrige: 
auf Federn: 
gedeckte. ana. A 300 
Bat EEE er Stuck 180 
oͤffenen.. 8Stück 60 
ohne Federn: 
8 erg eat en 10 
I Ibaededte - - » > 2 2 0 ee 8Stück 50 
offene . . . ee ee rn Eh; 
2. zweirädrige aller Art: 
auf Fedenn. 8Stück 30 
ohne Federnnn. ne AM 15 


V. 
Maſchinen ꝛe. Finland, — Frankreich. 





„geutos 
ae De Hart. 


273 Wagen: (Forti.) 


3. Schlitten: 
hi gedeckteee.. 8tück 60 
* gededte . ee et Stück 30 
offene, bemalte oder ladirte —— Stück 10 
Anmerkung: Einfache unbemalte Schlitten find * Bol. 51 zollfrei. 
4 kleine —— — andere — — ae 
auf federn . . . . Stüd 5 
ohne Federn a a ae et ta Ya SE - DO 
5. Arbeitswagen auf Rädern: 
mit Federn . . Re er ee ac. a OR —— 
ohne Heben » » 2 2 22 8Stück 8 
274 Eijenbahnmwagen : 
erſte und zweite Klaſſe, — — 22020... Stüd 1000 
Wagen dritter Klafie . >. 2.2... Stüd 800 
bededte Güterwagen. © .... nn» Stüd 400 
offene Güterwagen . . . Stüd 300 


Rettungsboote aus geöltem Segeltuc), deren Seiten aus mit Renn- 
thierfell gefüllten Kiffen beitehen, und welche vor und adıter 


ſowie im Kiel nur wenige Holzbejtandtheile enthalten . 100k 10 
(Bootgewidt) 


Sollfay für 100 kg. 
Frankreich. Generltan. Minimale 
Betr. der Zuſchlagszölle auf außereuropäiſche Erzeugnifie fiche 
die allgemeinen Beftimmungen für Frankreich. 


Treibende Dampfmajchinen und andere. 


1.1510 Dampfmajchinen: feſtſtehende und Sciffsmajchinen, 
immer von den Keſſeln getrennt; — — Ma: 
ſchinen (machines ern ues) Für den Betrieb mit 
Gas, Vetroleum, heißer oder fomprimirter Saft '), im 
Gewicht von 250 kg und darüber . . . . 18 
weniger ald 250 kz . 30 20 

511 Dampfmajchinen: halbjeftftehende oder Lokomobilen, ein. 
chließlich der Keſſel. 17 13 
512 — Lolomotiven; Strafendampfmafchinen: 
ür — — Spur... 20 15 
malipur . 24 
512bis — budraufiiche, mit Räbdern, Kolben oder 
Turbinen, Sprigen; — N), im — von: 
250 kg und darüber . . i . 15 — 
weniger als 20kg. . - - 25 — 
1) Für die unter Nr, 510 bis 512bis ufgefüheten "Rafsinen 
hat der Importeur eine Deklaration zu übergeben, in welder 
Bezeichnung, Gewicht und Beichaffenheit der Mafhinen: 
beitanbtheile —— find, ferner einen Plan oder eine 
Zeichnung dieſer Mafhinen. Unvollftändige Maſchinen werden 
wie die einzelnen Theile verzollt. Maſchinen ohme Schwung: 
tab werben nicht als unvollftändige angejehen. Das Schwung: 
rad wird je nad = Beichaffenheit als geformter oder 
bearbeiteter Guß verzollt 
512bis Hydrauliſche Rad-, Kolben. und ZTurbinenmajchinen 
— entilatoren, im Gewicht von: 
über 3000 kg und 
wenigftens, 50 pCt. Guß enthaltend . 
weniger als 50 EA u * enthaltend 
von 250 bis 3000 kg 
unter 250 kg . — 
513 Tender für Sotemoiive, für‘ gewöhnliche Spur ee 10 
für jchmale Spur 18 12 
514 Maſchinen zum Sehen von Kratzenblättern und Bändern 15 10 


III 
5 
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Franukreich. wiaſchluen 2c. 





u 100 
—— Kür 271 —— 


Franken. Fronten, 
515 — ohne Beſchlag 18 12 
516 Maſchinen — —— Oeffnen und Brechen von 
Flachs, Wolle Baumwolle und anderen Spinnftoffen 18 12 
517 Water-Spinn- oder Water⸗Zwirnmaſchinen, ——— 18 12 
517bis Andere Spinnmaſchinen, — er 15 9 
518 Webjtühle . . 12 8 
519 Stühle für. Stampfinebene ä tricoter und A bonneterie 40 27 
519bis Stühle für Tül, Spigen und Guipwe . . . . . 10 5 
520 Daldinen für Bapierfabrifation a EN Das ——— 8 
521 Maſchinen für Druderei . . . 8 6 
522 Majchinen für Landwirtbichaftfiche Snoese (außer Kraft: 
maſchinen) . . . 125 9 
523 Nähmaſchinen: 
Seftelle und Webertragungen UERONRB RINGEN: — || 8 
Maichinentöpfe —— .. 50 35 


524 Dynamo⸗elektriſche Maſchinen: 
von 1000 kg und darüber. ee, ae 
von 50 bis 1000 kg —— SU 
von 10 und nicht mehr als 50 kg. > a na et ar OR 
Maichinen, dynamo»elektrifche, im Gewicht von: 
5000 kg und darüber um 
wenigjtens 50 pCt. Guß enthaltend. . . . . ..— 12 
weniger als 50 pCt. Guß enthaltend . ». » »..— 20 
von 2000 bis 5000 kg und 
wenigitens 50 pCt. Sup enthaltend. . » 2... — 18 
weniger als 50 pCt. Guß — De . — 20 
von 1000 bis 2000 kg. - - — 20 
von 50 bis IWOKE : > 2 m 30 
voön RE ee ve 80 


525 Werkzeugmaſchinen: 


große, von mehr als 1000 kg Gewidt . » » .» . 15 10 
mittlere, von 250 bis 1000 kg Gewicht N o3 a 16 
fleine und Präzifions, von weniger als 250 kg ... m 50 


525bis — nee überhaupt: Transmiffionen; 
agen (balances); Brüdenmwaagen (bascules); jtehen- 
— —— Signale; Preſſen; Hebeappa- 
* ꝛc. enannte Apparate, welche” durch eine 
— Be I y. in Thätigfeit gefeßt werden . . . 15 10 


Keſſel. 


Dampfkeſſel) aus Eijen- oder Stahlblech: 
526 einfache oder mit Siedern, Vorwärmern, inneren 
Herden, ohne Möhren . . 12 9 
526bis Möhren- oder Halbröhrentefiel, v. — mit Röhren 
aus Eifen, Stahl, Kupfer oder Meifing . - - 18 14 
2) Die Dienft: oder Sicherheitdapparate werden nicht getrennt 
von den Keſſeln, mit welchen fie verbunden find, und werben 
wie dieſe verzollt. Die Gußherde — getrennt verzollt 
zu dem Satze der Nr. 559. [Siehe TI. 2. 
526ter Theile von Keſſeln mit vielen Röhren, bejtehend in 
übermwiegendem Maße aus —— oder ad — 
verbunden oder nicht. . - 24 18 
ar F Keſſel; Gaſometer; Rezipienten; Defen und 
Kaloriferen aus Gijen- oder Sta Iblech oder aus * 
eiſen und Eiſen- oder Stahlblech . 12 8 
527 Apparate für Zuckerfabrikation; Heizapparate für 
Brauereien, Brennereien, Parfümerien, Apotheten, 
Küchen, wenn — oder Bronze dem Gewichte nach 
vorherrſchen, im Gewichte von: 
250 kg und darüber . 
weniger ald 250 kg . 
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527bis Gefrierapparate, im Gewichte von: 
250 kg und darüber. - » 2 2 2 2 2 nn. 14 
weniger ald 260 Rk..30 25 


Maichinentheile und Organe. 


528 Rragen-Blätter und «Bänder aus Leder, bejegt mit Eifen- 
oder Stahlipigen von wenigſtens 1 mm Durchmefjer 


an Der Dans: cu 00. 0 oe Are 2 DO 50 
529 Rrapen-Blätter und Bänder aus Eifen- oder Stahl: 
draht, geicht auf Gewebe mit oder ohme Kautſchuk, 
ausgejtopft (bourres) oder nicht. Kratzen-Blätter und 
Bänder aus Leder, nicht aufgeieht, bejegt mit Eiſen— 
oder Stahlipigen von wenigitens 1 mm Durchmejjer 
an der Balls > 2 200 150 
532 Einzelne Theile aus Gußeiſen, Schmiedeeijen und Stahl, 
mit Ausnahme der Theile von Dampffkeſſeln: 
aus Gußeiſen, gedrechielt, gefeilt oder adjuftirt, im 
Gewicht von: 
1000 kg und med. ». » >» 2 2 222.018 12 
von 200 bis 1000 kg: » >» 2 2 290 15 
weniger als O0kE .». 2: 2 2 2 nn 3 20 
533 ang gejchmiedetem Eiſen oder geichmiedetem ober 
Gußſtahl, welche eine Bohrungs: oder Drehungs, 
Feil- oder Adjujtirungsarbeit erfahren haben, im 
Gewichte von: 
300 kg und mehr $ 20 12 
von 100 bis 30 kE . - : 2 2... 25 15 
weniger als 100 kg und mehr als 1 kg 40 25 
1 kg oder weniger - — a, a en — 35 
535 Einzelne Theile, roh oder bearbeitet, aus reinem oder 
mit irgend einem anderen Metall legirtem Kupfer, in 
Form gegofien (Zapfenlager, Hähne ꝛc.) im Gewichte 
von: 
10 kg und mehr: rohe . a er 2 15 
bearbeitete - > > > 2 2 2 2 2 30 25 
unter 10 kg: rohe. re ee Far 15 
bearbeitete er Sean, ar Bl 40 
535bis Einzelne Theile, aus zwei oder mehreren Metallen, 
wie Guß-, Schmiedeeiien, Stahl, Kupfer, rein oder 
mit irgend weldem Metall legirt (Hähne, Zapfen— 
lager :c.), im Gewichte von: 
300 kg und mehr . 20 15 
von 50 bis 300 kg — 30 20 
weniger als 3048.. 40 30 


536 Indukte von dynamo⸗elektriſchen Maſchinen und einzelne 
Theile, als: Spulen, voll oder leer, aus Metall, um— 
geben von iſolirtem Kupfer; bearbeitete Stücke aus 
Kupfer, von weniger als 1 kg Gewicht, numerirt und 
marlirt, zufammengeitellt oder zerlegt, für elektriiche 
Apparate. [Bogenlampen, jogen. NRegulatoren] . . 100 

536 Indukte für dynamo-eleftriiche Maſchinen und einzelne 
Theile, wie Spulen, volle oder leere, aus Metall, mit 
iolirtem Kupfer umgeben; bearbeitete Theile aus 
Kupfer, weniger ala 1 kg ſchwer, numerirt und marfirt, 
zujammengepaßt oder getrennt, für eleftriiche Maſchinen, 
im Gewicht von: 


über 2000kg . . . .» — 35 
von 1000 bis 2000 kg . — 40 
von 200 bis 1000 kg. . — 45 
von 1 bis 200 kg. — 60 
unter Ikg . .» .. . — 75 
576bis Elektriſche Akkumulatoren. 21 16,50 
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Fraukreich. 
Boliag für 100 kg. 
Senerakteit Dinimtari 
Wiſſenſchaftliche Inſtrumente und Apparate: * 
634 Ve Berehnungs, aa und — 
Inſtrumente . . i frei ei 
_ Fe iſche Inftrumente De * rei 
emiſche Inſtrumente für Laboratorien ei rei 
637 Brillen, Yorgnons, Lupen, Lorgnetten und Overngläier 175 150 
Metronome ſiehe 2b Wr. 605; EChronographen 2c 
Nr. 500ter und 501 quater; Tajchenzähler 2e Wr. 502; 
jowie Zählwerke 2c Nr. 509. 
*b.|507 Spieluhren ————— Spieldoſen von 20 cm ne 
und Darüber . . ; 60 50 
508 Kleine Spieldojen von weniger als 2) cm Länge 120 50 
604 Muſikaliſche Inſtrumente: 
Pianofortes, gerade . das Stüd 60 50 
ügel . . das Stüd 85 75 
Orgeln, Harmoniums, Inftrumente mit freien Auf: 
jagen aus Metall, für ein oder mehrere Muſikſtücke, 
im Gewicht 2. Berpadung) von: 
weniger ald 20kg. . . . das Stüd 13 10 
30 und weniger als 50 kg. das Stüd 26 20 
50 umd weniger als 100 kg das Stüd 52 40 
100 und weniger als 150 kg . das Stück 9 70 
150 und weniger als 170 kg . das Stüd 130 100 
170 und weniger als 200 kg . das Stüd 195 150 
200 und weni — als 300 kg . das Stüd 260 200 
300 und darü : das Stüd 325 250 
Kirchenorgeln, vollftändige und. einzelne Theile (mit 
„Berpadung) . i brutto 60 45 
Zeierfajten, Dr eln mit Bieifen mit einer oder mehreren 
Walzen, im Gewicht —— — > bon: 
weniger ald 30 kg. . . das Stüd 39 30 
30 und weniger als 40 kg. das Stüd 52 40 
40 und weniger als 100 kg das Stüd 130 100 
100 und weniger als 200 kg . das Stüd 195 150 
200 und weniger als 300 kg . das Stück 260 200 
300 und weniger als 400 kg . das Stüd 325 250 
400 und darüber . . . k das Stüd 3% 300 
Drehorgeln, Arijtons, Manopans oder andere Inſtru⸗ 
mente mit freien Aufſätzen, durch Papier oder ge- 
lochte Pappe in Thätigkeit gejegt, im Gewicht, (Ber- 
padung inbegriffen) von: 
weniger als kg . . — das Stück 6 5 
5 kg und weniger als 10 kg . das Stüd 13 10 
10 F und weniger als 20 kg . das Stüd 26 20 
20 kg und weniger ala 30 kg . das Stüd 39 — 
30 kg und — — brutto 130 100 
Vogelorgeln das Stüd 3 2 
Leiern das Stück 4 3 
Der : das Stüd 75 50 
eigen und Altos ‚ohne Saiten, ohne Bogen oder 
anderes Zubehör, Liebesgeigen, Zithern, Aeolsharjen 
das Stüd 2,50 2 
Bioloncellos j das Stüid 5 4 
Kontrabäjje aus a . das Stüd 10 8 
Guitarren und Man olinen (ohne Raften) 
ohne Perlmutterverzierung . . j das Stüd 3 2 
mit Holz · oder Per — ——— um die Rejonanz: 
Öffnung e das Stüd 5 4 
mit Holz oder Berkmuttereinlage um die Nejonanz- 
platte . . das Stüd 8 6 
Kleine Flöten, Flageolets und Sadpfeifen: 
mit einer Klappe, und Dfarinas . 1 Dutzend 1,60 1,20 
mit mehreren Klappen . das Stüf 1,30 1 
mit Ringjyitem . das Stüd 5 4 
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604 Muſikaliſche Inſtrumente (Forti.): 
Große Flöten: 
mit einer Mlappe . 2 2 2 2 2.0. das Stüd 0,30 
mit mehreren Slappen . » » » . . das Stüd 1,30 
mit Ringſyſtem. . das Stüd 5 
Oboen, — Classeihorner Bags, —— 
ohne Rin s Stüd 2,50 
mit A yitem . . V * Stück 5 
Klapphörner, Bäſſe und Kontrabaſſe aus Kupfer, 
Bombardons, Helitone, —* hone, Saruſſophone 
und Kupferinftrumente mit 6 PBiftons . das Stüd 16 
Zinken und Signaltrompeten. . . . . das Stüd 2 
Örner und Rufhörner aus Horn oder Kupfer das Stüd 0,80 
agdhörner und «Trompeten. . . . . das Stüd 2 
örner mit 3 Piſtons, Hörner mit Stlappen und 
Piſtons, Neuhörner (neocors), Orcheftertrompeten 
das Stü 4,50 
Sarhörner, Poſaunen, Schneden, Buglehörner 
das Stüd 4,50 
Scellenbäume, große — Trommeln, Glocken 
ſpiele, Pauken. bas Stüd 3,25 
Tambouring, Sihellentrommeln, Triangel, Metallo- 
phone. . . . das Stüd 0,75 
Kaftagnetten er dar ee ARE 060775 
Beden . nn. das 2 
Tamtams, chineſiſche Gongs rn. daß 4 
Attordeons, Goncertinos jeder Form . . das Stüd 1,30 
Rundharmonitas aus vol = BERN * — 
eiſen 
605 — und — heile von mufialiſchen Intru— 
menten: 
Metronome . . . . das Stüd 1,50 
Vorrichtungen, das Harmenium und — mechaniſch 
EL u spielen. . » . ‚ + das Stüid 52 
h j ’ er Stüd 52 
ogen, bezogen oder nicht: 
einfache . 2. das Stüd 0,40 
reiche mit eingefegter Arbeit . . . das Stüd 0,80 
Mundjtücde für Klarinette und Sarophon 
das Hundert 2 
Mundjtüde für Oboen, Elaggethörner, — und 
Saruſſophone 8 Dutzend 1,30 
Mechanik für Guitarre oder Rinteliie., * Kupfer, 
mit 6 oder 8 Saiten, mit m. aus Knochen 
oder Ebenho . . 1 Dugend Paare 1,60 
Mechanik für er, mit Wirbeln aus Elfenbein 
Dutzend Paare 2,10 
.. für Öuitarre aus Argentan oder vernidelt, 
Wirbeln aus Knochen oder — 
Dutzend Paare 2,90 
—— mit Elfenbeinwirbeln 1 end Baare 
nzelne Theile von Kirchenorgeln, Drehorgeln mit 
feifen, Drehorgeln mit Platten, Harmoniums . 45 
Orgelpfeifen: 
aus Zinn. 40 
aus Stoff 25 
Einzelne Theile von Blasinftrumenten. aus s Kupfer: 
Yftons und — zen 4 
locken 1,50 
ve chiedene ubehörftüde, Mundftüce, Gifte, 
Schieber, rauben zc. . lkg 2 
Einzelne Theile von Blasinftrumenten aus s Hol; 
gedrehtes Holz . kg 6 
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605 Zubehör und einzelne Theile ꝛc. (Forti.): 
Zwingen und Klappen aus Argentan . . 1kg 6 5 
Zwingen und Klappen aus Kupfer . . . Ike 4,50 3,50 


2e. 1497 — ohne Gehäuſe:) 
Werke und Hemmungsträger im Robzujtand (bauche) 
oder fertig, ohne jede Spur des Einſetzens der 
Demmung . . » Dutend 1,50 — 
Uhrwerke as Taſchenuhren ohne Gehäufe: 
Berfe und Gangiwerfträger (porte-&chap ements). roh 
vorgearbeitete oder fertige, ohne Spur des Einſetzens 
der Hemmung . Dutzend — 0, 
498 Werfe und Hemmungsträger mit der eingejegten 
Hemmung oder jolche, die nur Spuren des Einſetzens 
der Hemmung aufweijen, jedoch weder vergoldet, noch 
verfilbert oder vermidelt: mit Eylinderhemmung 


Dutzend 10 3,50 
mit Anker: oder anderer Hemmung . . Tußend 15 6 
499 Werke, ganz jertige, vergoldet, verfilbert oder vernidelt: 
mit Eylinder-Ddemmung . . . - Dutzend 36 27 
mit Anker oder anderer Hemmung . . . Dußend 54 33 


Taſchenuhren, fertige, ohne fomplizirtes Syſtem: 
500 mit Gehäufe aus Gold: 


mit Eylinder-Hemmung . . . - Stiüd 6 325 
mit Anter: oder jonitiger Hemmung. Etück 7 4 
500 bis mit Gehäuſe aus Silber: 
mit Cylinder-Hemmung . - . Süd 2 1 
mit Anker» oder jonjtiger Hemmung . Stüd 5 1,25 
500 ter mit Gehäuſe aus anderem unedlen Material: ') 
mit Cylinder- Hemmung . . Stüd 2 0,50 
mit Anker: oder jonjtiger Hermung. Stüd 2,50 0,75 
Taſchenuhren mit fomplizirtem Syitem (} epetiruhren), 
(Chronographen), bejondere Sefundenwerte, Tajchen- 
dronometer, ohne Rückſicht auf die Art der Hemmung: 
501 mit Gehäuſe aus Gold. . . .. . Süd 0 
501 bis mit Gehäuje aus Silber . . . Stüid 15 — 
5Olter mit Gehäuſen aus unedlen Materialien). Stüd 10 - 
Taſchenuhren, fomplizirte (Repetiruhren), Uhren mit un— 
abhängigem Sefundenzeiger, ohne Unterjcied des 
Hemmungsipitems; Tarchendronometer. ‘) 
501 mit goldenen Gehänfen ern. Sid — 10 
501 bis mit jilbernen Gehäufen . . Stück — 4 
501 ter mit Gehäuſen aus unedlem Metall (A) Stück — 2,50 
‚Die Chronographen werden aus den Nummern 501 bis 
501 ter herausgenommen und für jich, wie folgt, tarifirt: 
501 quater Ehronographen, ohne Unterichied des Hemmmungs- 
initems: 
mit Gehäuſen aus God . . . 2... Eid — 5 
mit Gehäuſen aus Silber , . . Stid -— 2 
mit Gehäuſen aus unedlem Metall (A) .  Stüd - 1,25) 
1502 Tajchenzähler aller Art (Schritt: »c. Zähler) . Stüd Wie die fertigen Tafchen: 
z uhren ohne fompflizirtes 
Syſtem, mit Enlinder- 
503 Tajchenuhr: — Hemmung. 
aus Gold . De er ne SE 2 1,25 
aus Silber , . ... Stüchk 1 0,60 
aus unedlen Materialien  . Stüd 0,50 0,25 
503 bis Gehäufe zu Tajchenuhren, rohe : :), aus Sol, Silber, 
oder unedlem Metall (A). — 16 
504 Werte von Pendeluhren, Sroguhren, Mederuhren, 
mechanischen Spielzeuge, Telegraphen, von Zählwerken 
und überhaupt alle Uhrwerfe, mit Ausnahme ſolcher 
von Taſchenuhrwerken, volljtändige oder unvolljtändige, 
ohne oder mit FORUM: oder — einem — 
kraftſyſten. .» » : . 100 75 


Zolltarije d. In u. Yuslandes. B. Induſtrie der Metalle ze. 97:3 
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504bis Pendel · und Großuhren aller Art, zum Stellen oder 
Aufhängen, mit Triebkraft oder irgend einem Trieb- 
trraftſyſtem. Wederubren aller Urt . . . ...... 200 
(505 Zählwerfe für Umlauf von Elektrizität, Wafjer, Gas und 
überhaupt jede Zähl- oder Mehvorrichtung mit 
TIBEWERR 5 5 un u 410 
506 Großuhren für Gebäude . 65 
506 bis Großuhren aus Hol; . 45 
509 Uhrfournituren®) . . 80 








1) Unter Zaſchenchtonometern ſind die Uhren verftanden, deren 


2, 


33 


Hemmung durch eine Wippe (basenle) oder eine Feder be— 
wirft wird. 

1. Ald Spuren von Hemmungsvorarbeiten werben angejehen 
die Durchbohrung oder das Beſetzen von einem oder mehreren 
Löchern der ſich bewegenden Hemmungstheile mit Steinen, 
aber nicht die blofe Andeutung oder Anzeihnung diefer 
Löcher. Die obere Brüde der Bar (le eoq) darf jedoch 
durchbohrt fein. 

2. Als Uhrwerle und vollftändige Hemmungsträger werben 
angefehen und nad Nr. 497 oder 498 Haffifizirt, je nachdem 
fie Spuren von Hemmungsarbeiten tragen oder nicht, 
die Platten (Platinen) oder faljche Platten von dieſen 
Werken oder Hemmungsträgern. 

3. AIS fertige Hemmung werben angejchen und tarifirt als 
ob fie mit Anker wären, fänmtliche Werke, Hemmungsträger, 
Platinen, oder faljche Platinen allein, in welchen die Stüde 
befeitigt wurden, aus denen auf das Borhanden: oder Nicht: 
—— — von Hemmungsarbeiten geſchloſſen werden 
ann, 

4. Als Spuren von GEylinderfemmung tragenb werben 
angejeben ſammtliche Werle, Hemmungsträger, Platinen 
oder 8 Platinen allein, in welchen die beiden Löcher der 
Unruhe und des Hemmungsrades gebohrt oder mit Steinen 
bejegt find; und als Spuren von Anterhemmung tragend 
fämmilihe Werte, Hemmungsträger, Platinen oder falfche 
Platinen allein, in welchen die drei Löcher der Unruhe, des 
Anfers und Hemmungsrades gebohrt oder mit Steinen 
befest find. 

5. Auf den Werfen jämmtliher nah Frantreih ein: 

eführter Tafhenuhren bat der ausländiihe Fabrikant in 
Suhunft folgende Buchftaben in möglichft nächſter Nähe des 
Federhaufes und fichtbar anzubringen: M für Taſchenuhren 
in Gehäufen von unedlem Metall, A für folche mit filbernem 
und O für folche mit goldenem Gehäufe. 

6. Das Einſetzen eines mit dem Buchftaben M verjchenen 
Werles in ein goldenes oder jilbernes Gehäufe kann nur er: 
folgen, nachdem die Zolldifferenz; für goldene oder filberne 
Taſchenuhren bezahlt und als Ausweis der Zahlung dieſer 
Zolldifferen; neben dem Buchftaben M ein befonderer und 
je nad der Art des Gehäufemetallö verichiedener Stempel, 
Gold oder Silber, gejegt worden ift. 

Die gleihe Verpflichtung befteht für das Einfegen eines 
den Buchjtaben A tragenden Werkes in ein goldenes Gehäufe. 

T. Die Beamten, welche durch das Weich beauftragt find, 
das Anbringen der Garantieftempel auf Silber- oder Gold⸗ 
waaren zu Eontroliren, haben die Befugniß, die Zolldifferenz 
zu erheben und au gleicher Zeit den bejonderen Stempel 
—— Außerdem find ſie verpflichtet ſich zu verfichern, 
das jedes goldene oder filberne Gehäuſe, weldhes einen von 
den Buchftaben trägt, wie fie der vorftehende Art. 5 vor: 
ichreibt, auch den der Art des Gehäuſemetalls entjprechenden 
Buchftaben oder, wenn dies nicht der Fall, den befonderen 
Stempel für die Zahlung der Zolldifferenz trägt. 

8. Jede Zumiderhandlung gegen die gegenwärtigen Be: 

ftimmungen zieht für den Betreffenden die in bem Geſetz über 
die Garantie der Gold: und Zilbermaaren vorgeiehenen 
Strafen nad) fid. 
Zu demfelben Satze wie die Werte werben die Platinen 
(Platten) und faljhen Platinen diefer Werke großen oder 
Heinen Salibers verzollt, ohne Rückſicht auf die Formen 
dieſer Platinen ober Tatichen Blatinen. 
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4, Sehäufe aus gemeinen Materialien mit goldenen ober 
filbernen ober vergolbeten ober verfilberten Verzierungen 
werden als Gehauſe aus Gold oder Silber verzollt. 
5) Als rohe Gehäufe werden foldhe betrachtet, die feine fertigen 
Charniere haben und weder polirt noch guillochirt oder 
gravirt find. 
(A) Die —— A zu den Nummern 500ter, 501ter 
501 quater, 503 unb 503 bis erhält folgenden Zufap: 
(Die Anmerkung ift vorftehend unter 4) aufgeführt. 
Jedoch werben Gehäufe, bei welchen das Mittelftüd 
{earrure), der Nehaut, die Yunetten, der Schalentopf (pen- 
dant), die Krone oder der Ring vergoldet, verjilbert oder 
plattirt * als Gehäuſe aus unedlem Metall behandelt. 
Die vollſtändig vergoldeten Silbergehäuſe und die ganz ver— 
goldeten oder verſilberten Gehäufe aus uneblem Metall 
werben als filberne, bezw. als ſolche aus unedlem Metall be: 
handelt, wenn fie im Innern der Schale die eingravirte In— 
ſchrift „vergoldetes Silber“ ober „vergoldetes Metall” oder 
„verjilbertes Metall” tragen. 


3.1614 Wa Fe Fahrzeuge für Wege ohne Scienen: 
tihwagen im eigentliden Sinne: 


% tzeuge im Gewicht von 125 kg und mehr . . 60 50 
rzeuge im Gewicht son weniger als 125 ke . 150 120 
Velocipede und Theile davon . . 250 220 


Fahrzeuge für den Handelsverkehr, für landwirthſchaft. 
liche Zwecke und den —— 

dern hängend . . .... 13 12 

nicht Me — hängend ki = id PR 8 6 

ahrzeuge für ienenwege, epo tert o n t: für 

ee mit gewöhnlicher 1% für — — 


—— 1. und 2 20 16 
Berjonenwagen 3. Re 14 11 
Güterwagen . — || 9 
für Erdarbeiten . . — 6 5 
—— —* 20 16 
für ſchmalſpurige — er: heibahnen. 
Perſonenwagen . . u. 28 20 
Güterwagen. 212 10 
für Erdarbeiten . - . 2 2 2 22 9 7 
Jen ober Zee : 25 20 
Kaſten oder Theile von Kaſien von Fahrzeugen oder 
gons für Eifenbahnen oder Tramways . . 20 16 
615 ef An e: —— See⸗Fahrzeuge, in 
Holz, Eiſen oder Stahl, mit Segel: oder an etrieb, 
getafelt und ausgerüjtet . . Mep-Tonne 5 2 
616 Braut von Seeichiffen, aus Holz, Eijen oder 
. Mei-Tonne 5 2 
617 Athiehife jeder Größe aus votz . MeßTome 12 10 
aus Eiſen oder Stahl . . .  Meb-Tomne 50 40 
618 zum Abbrechen, aus Hol . . . . Meß-Tonne 0,30 0,30 
mit Metallhaut . . . Meh-Tonne 0,75 0,75 
619 Tafelwerf umd Schiffsausrüftungsgegenftände, nicht ge: 
nannte: 
aus Metall. “2 2 2 Eee nn. Wie Metallwaaren ie 


nad) der Art des Metalles. 


Griechenland. Dr | om 


Diejenigen Waaren, welche weder dem Buchftaben, nod dem Sinne 
des Tarifes nad unter die Eintheilungen —— gebracht werden 
fönnen, unterliegen einem Werthzoll von MWpet. ne 


1. |252 a) Saug- und Drudimmpen, Feuerjprigen aus jedweden Metall, 
landwirthſchaftliche und induſtrjelle Ryjſinen Iubehör iz 
derjelben | vor frei‘ 

| frei 
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252 b) Motore, Dampffejjel jeder Art; Maſchinentheile. Be⸗ 
wäfjerungsmaj inen und verichiedene andere Majchinen 
außer den ve eziell angeführten . . 

253 Selbjtthätige Bratipiehe, De 5 und fonjtige Vaſchinen 
für häuslichen Gebrau B. zum en id 
Früchte . . V 

254 b) Berräflerungsmajchinen fir Strafen ind aioiets 

255 a) Nähmaſchinen . . . Stüd 


b) jonjtige Majchinen für die Hausinduftrie . . . .Stüd 


256 Apparate für Schwanmfüicher und Tauder . 
363 Suftpumpen amerifanticher Erfindung,galvanopfaftiiche Majchinen 
————— und Wurfmaſchinen ſiehe II. 3.1.4. Nr. 339. 
Ziff. 3a. 


237 a) Yanzetten, Schröpfmeiler, Juſtrumente aller Art für den 
mediziniſchen Gebrauch, d. h. für die Chirurgie, die Geburts 
gr u. die Augenheilkunde, Inſtrumente für die Phyſik, 

Chemie, DOptit, Ajtronomie, Architeftonit, Mefinjtrumente 
und alle fonjtigen witienichaflichen Inſtrumente, nicht be 
jonders hier genannt, wie auch Inſtrumente allgemeineren 
Gebrauchs, wie Barometer, Thermometer, Ghronometer, 
Sonnenuhren, Kompaſſe, Schrittmeſſer Ne rometer, Dichtigfeits- 
2 Weinmeſſer, Milchmeſſer, ——— rc. in eine 
fachen Gtuis oder ohme jolde . i 


b) Telephone, Mikrophone, eleftriihe Läutewerke, Drudtnöpfe 
u ſolchen und zur eleltriſchen Beleuchtung, Nummertafeln 
hr elektrische sh eln und Telephone, Zelegraphenapparate, 
Abjende- und E a jowie Bejtandtheile zu den 
vorgenannten . 

324 a) San en aus Glas, Kryſiall oder S Stein, gieichviel in weicher 
Fa ung . 

b) Öperngläfer, ohne Rückfichi auf die Faſſung ne 

e) »fernrohre, Mifrojtope, Stereojtope, Speftrojfope, Faden- 
zähler und im — * — Artikel —— 
welcher Fabrifation . 


281 Hlaviere (PBianvs), oufräfehene, nen — gebrauch, uns 
Sarmoniums . . Stüd 


282 FlügeeeeEStütck 


283 Biolinen und andere Saiteninſtrumente, neu oder nicht dv. Werth 

254 Ale aus Metall verfertigten muſikaliſchen Inſtrumente, neu 
oder nit . v. Wert 

285 Alle aus Holz verfertigten mufifaliichen Inſtrumente Wert 

286 Alle muſikaliſchen Inſtrumente, welche nicht zu den vor— 
ſtehenden Klaſſen gehören Mr. 2831-285) . . vd. Werth 

362 Spieldojen werden wie der Stoff verzollt, aus weldem dieje 
Gegenſtände gefertigt find. 


288 Tajchenuhren, goldene oder vergoldete . . . . . Stüd 
289 Desgl, filberne oder verfilberte . . . . 22. Stüd 
290 Desgl., aus anderem Material . . . . .  Gtüd 
291 Tai en-Unrgehäufe, goldene oder vergofdete Stuück 
292 Desgl. ſilberne oder verfilberte . Stüd 
293 Desgl., aus anderem Material (mit Ausnahme von Gold, 

Silber und Blatina) . . Stüd 
294 TaſchenUhrwerke ohne Ge äuſe Stück 


295 Pendel- und andere große Uhren, sowie Weduhren, aus Holz 
oder ordinären Metallen, und Werfe derjelben, Pa: Theile 
folder Werte . . . 

296 Uhren und Theile derefbe, weiche fir öfentiche Gebäude 
bejtimmt find . . 
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ollfag für 1 Dia. 
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V. 
Griechenlaud. — Großbritannien. — Italien. Maſchinen 


Rolliag für 1 Ofo. 
Dramen. Yepta, 


363 Uhrtheile (Stunden- und ——— — Federn ꝛc. 
mit Ausnahme der Gehänfe) . . frei 


3.1319 a) Zweirädrige Wagen, gepolitert * nicht, neu — nicht = 
Stüd 1 — 
b) Vierrädrige Wagen, gepolſtert oder nicht, neu oder nicht 
Stüd 300 — 


) gungen und Welocipede . . Stuck 10 — 
d ewöhnliche Yaitwagen, ziweirädrig 0000. Gtüd 20 
e) Bierrädrige Laſtwagen Stüd 40 
Wagen anderer Ach nicht aufgeführt (wie 3. B. ür Wein: 
al üfte, Eisfabrifen, aarentransport ıc.) . . Gtüd 30 — 
g) Eiſenbahnwagen für Gütertransport . . . . dv. Werth er 
' 100), 
h) Berjonenwagen für Eifenbahnen . . . . . v. Werth 10 Ya 
40% 
PR für Sepäd . . v. Werth 20% 
336 iffe jeder Art, mit oder ohne Dampfmotor, —— für 
den ? Bu en ob Kähne mit oder ohne Dampfbetrieb . . frei 
Zu den obigen Schiffen gehören indejjen nur diejenigen, 


welche in einem Hafen des Staates innerhalb 8 Tage 
nad ihrem Cinlaufen eingetragen werden, nicht aber 

diejenigen, welche nicht regiſtrirt werden oder nicht 

das Eigenthum Griechiicher Staatsangehöriger jind. 


Großbritannien. 
Sämmtliche hierher gehörigen Waaren ſind zollfrei. 


Bolljag für 100 ke. 


Italien. — — 
Lire. Lite 
1.1238 Keſſel für Maſchinen '): 
a) mit Siederöhren . . . — 14 — 
ner ie aus Eisen und Gusseisen ne — 4 
b) andere 12 12 


239 Werfzeu —— zur Bearbeitung von Holz und 
Metallen (Sägen, Hobel, —— — 
fluppen, Bohrmajchinen ıc)) . 9 — 
Dergleichen Maschinen im Gewichte von Zu er 300% g — 9 
240 Maſchinen!: 
a) ee fmaſchinen: 
feſtſtehende, Yo Keſſel — 12 12 
2. halbfeite Keſſel inbegriffen ); ißluft; 
Drudluft-, Gas, Petroleum + Motoren, 


Rotationsförper — — 12 — 
im Gewicht von mehr als 300% —* — 12 

b) hydrauliſche Maſchinen und Waſſer⸗ und Wind: 
motoren. . 10 _ 


Zu den hydraulischen Maschinen werden ge- 
rechnet: Turbinen, Wasserräder, l’ulsometer, 
Pumpen und Hebemaschinen, J’ressen, 
Akkumulatoren, Aufzüge, hydraulische 
Fahrstühle ete. 

Turbinen®), Wasserräder, [ Wassermesser ], Pumpen 
und Flevatoren, Pressen, Akkumulatoren, — 


—— raulische Fahrstühle, Transmissionen . i - in 
c) Lolomotiven (mit ie des — 14 — 
d) Lokomobilen . . . 12 93) 


V. 
Maſchinen ꝛc. Italien. 





Bonlap für 100 


Allgemeiner Bertrand 
arij. Zarif. 
Fire, Lire. 
240 Maſchinen ꝛc. (Forti.) 
e) Schiffämaichinen -. - - > 2 2 2 nn nn 12 — 
f} Landwirthſchaftliche Maſchinen jeder Art . . 9 9 
g) Spinnereimaſchiien. 10 * 
h) Maſchinen und Stühle für Weberi . . . . 10 7 
Strumpfwirkerstählle 2 2 2 nn. — 10 
i) Dynamo-elektriiche Maſchinen: 
1. von mehr ala 1000 kg Gewidt . . . . 30 165) 
2. von 1000 kg Gewicht und darunter. . . 30 255) 
j) Nähmaschinen: 
1. mit Geftel . 2 25 
2. ohne Geftel . 30 30 
Striekmaschinen . 2 2 2200 .. — 20 
I) nicht beſonders benannte Maſchinen 10 — 


Maschinen zum Brechen, Quetschen und Stampfen 
von Steinen. Mineralien, Knochen etc, Winden aus 
Guss- und Schmiedeeisen; mechanische, nicht 
hydraulische Krahne; Bücke zum JHlehen von 

aggons und dergleichen; —— zur Zucker- 
ei selhatthätige (Luftdruck- ete) Bremsen; 
Valzırerke; Rollmaschinen, ausgenommen diejenigen 
für Gewehe; Wasch- und Bügelmaschinen; Buch- 
bindermaschinen, —— — Sr. —— — 0 

— Maschinen zur Fahrikation gas- 
altiger Wasser, Papierschneidemaschinen, Ziegelei- 
maschinen, pneumatische Maschinen zum Gewerbe- 
gebrauch, Polirmaschinen, Ventilatoren mit 
Bewegungsmechaniemus,  Kratzmaschinen ohne 
Garnitur, Gerntrockenmuschinen, Maschinen zum 
Waschen und Entfetten ron Garnen, Papierloch- 


maschinen » > 2 2 en — 10 
Bleich-, Färbe- und Appretirmaschinen, Teigwerk- 
Maschinen > > 2 a 2 en — 10 
Maschinen und Apparate zur Fahrikation des Papiers 
und der Masse zur Papierfabhrikation®). . . . b 
Müllereimaschinen 20 m nn nn — 7 


1) /. Die Muschinen können zu den unter No, 226a 
bis m (jetzt 238, 239, 290a his D fertgesetzten Vertrage- 
zöllen in zerlegtem Zustande und successire eingeführt 
werden unter der Bedingung vorgängiger und einmahger 
Vorlegung von Gesammtplänen oder Zeichnungen desGanzen, 
sonpie einer Liste der Hauptbestundtheile und der ungefähren 
Angabe des Gesammtgewichtes der kleinen Nebenhestand- 
theile, selhst wenn die verschiedenen Theile oder Neben- 
bestandtheile in mehreren Wagen transpertirt werden, 

Wenn nach der Spedition einer Anzahl von Maschinen- 
theilen die anderen Theile nicht — werden, so sind 
ür die bereits eingeführten Bestandtheile die für No. 236n 
Getst 241) festgesetzten Zölle zu hesahlen, 

Der Importeur hat bei der Vorweisung der Gesammt- 
pläne und -Zeichnungen die Frist anzugeben, innerhalb 
welcher die Sendung der Maschine zu vervollständigen ist, 
und ex * die Frist ein Jahr nicht ũberateigen. 

Hl, Unvollständige, d, h. solche Maschinen, welchen 
nothwendige Theile für die Inhetriehsetzung oder Neben- 
bestandtheile mangeln, werden den betreffenden Maschinen- 
züllen unterworfen. 

III, Für die Zollzahlung wird kein Unterschied mit 
Bezug auf die Materialien gemacht, aus welchen die 
Maschinen bestehen. 

IV. Die Maschinen und Maschinentheile können polirt, 
bemalt, gefirnisst oder einer anderen —— unter⸗ 
worfen worden sein, ohne dass durch die erlittene besondere 
Bearbeitung die Zolltarifirung geändert wird, 


2) Er werden als integrirende Bestandtheile von 
Turbinen betrachtet und als solche behandelt: der Turbinen- 
kessel (Umhüllung oder Mantel) mit der Verbindungsröhre 
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nl) 


Y; 
afchinen 2c. 





Fortſetzung der Anmerkungen: 


241 


zwischen dem Kessel und der Vorrichtung zur Zuleitung 
des Wassers, letztere mit oder ohne Ürosselrentil; das 
eiserne Turbinengebälk, der Fallenmechanismus und der 
Rechen, entsprechend der dem gegenwärtigen Vertrag hei- 
gefügten Zeichnung. 

Dieses Zugeständnise ist von der Bedingung abhängig, 
dass die genannten Bestandtheile der Turbine gleichzeitig 
mit der Turbine selhst eingeführt, oder dass für die 
successive eingeführten Maschinen die in der Anmerkung 1 
zu 240 enthaltenen Bestimmungen beobachtet werden, 

3) Durch dieVerträge mit Deutschland und Ocsterreich- 
Ungern blosa mit 12 Lire gebunden. 

4, Durch die Verträge mit Deutschland und Öesterreich- 
Ungarn bloss mit 10 Lire gehunden. 

5) £, Der für dynamo-elektrische Maschinen vereinbarte 
Zoll erstreckt sich auch auf alle Apparate ——— 
elektrische Akkumulatoren), welche das hei Unterzeichnung 
des Vertruges in Kraft befindliche Waarenverzeichniss 
unter die dynamo-elcktrischen Maschinen verweist, ein- 
schliesslich der sekundären elektrischen Transformatoren 
und Generatoren, 

Il. Im Falle einer Zollerhöhung für Kupferdraht 
wird der für die dynamo-elektrischen Maschinen vereinbarte 
Zell um ein Viertel dieser Erhöhung heraufgesetzt. 

6) Als Apparate für die Fabrikation des Papiers 
und der Faserstoffe werden betrachtet: Stäuber (birratti), 
Haderndrescher {lupi), Hadernschneider, Uadernkocher 
(nicht inbegriffen die Kessel tür das Kochen des chemischen 
Staffer), Holländer, Rollmaschinen, Papierschneidemaschinen, 
Satinirwalswerke, Anfeuchtemaschinen, Kalander, Leim- 
maschinen, Holzschleifer («fihrator'), Stoffmühlen fraffinatori), 
Stoflsortirmaschinen u. Stoffentirässerungsmaschinen (prease- 
rast). 

Maichinentheile, getrennt eingehend: 
a) Bejtandtheile von dynan-elektriichen Maſchinen 
Bestandtheile von dynamo-elektrischen Maschinen 
(Induktoren, volle uder leere Spulen, von isolirtem 
Kupfer umgeben, kupferne Hestandtheile) . . . 
b) Bejtandtheile von Nähmafhinen . . . . . 
e) Bejtandtheile von anderen Maichinen 
Itestandtheile von anderen Maschinen als dynamo- 
elektrischen Maschinen — Ausnahme der Näh- 
maschinen und der Maschinen, welche das in Kraft 
stehende Waarenverzeichniss in die Position der 
Nähmaschinen verweist): 
aus (russeisen . A 
aus Schmiedeeisen oder Stahl 
aus Aluminium 

.. Der für Bestandtheile von dynamo-elektrischen 
Maschinen vereinbarte Zoll erstreckt sich auch auf die 
einzelnen lestandtheile der Apparate, weiche das bei 
Unterzeichnung des Vertrages in Kraft stehende N aaren- 
verseichnisa unter die dynamo - elektrischen Maschinen 
vermeist. 

II, Die Bleiplatten für elektrische Akkumulatoren, 
d.h, die zu Elektroden hergerichteten und vereinigten 
Bleiplatten, sind wie „andere Artikel aus Blei= (228e) 
— IV. A. u. 4) dem Zoll von 5 Lire unterworfen. 

HI, Die elektrischen Akkumulatoren werden zum Zoll 
von 8 Lire für WO Kg zugelassen, 

IV. Auf die unter obigen Ziffern ] und III angegebenen 
Artikel ist die Note 37 ad 227 des Schlussprotokolls 
(Anmerkung t) zur jetzigen No. 242) [siehe III. 3.) eben- 
falls anwendbar, 

2) /n den Verträgen mit Deutschland und Oesterreich- 
Ungarn ist der Zollsatz für quaseiserne Maschinentheil« 
von anderen Maschinen mit Ausnahme der dynamo- 
elektrischen Maschinen und der Nähmaschinen mit 11 Lare 
gebunden, 
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Bolfek für 100 kg. 


Allgemeiner 
Zarif. 
Fire, 


Wertrags- 


Tarit. 
Yıre. 


102) 
113) 
30 


V. 
Maſchinen zc. Italien. 





3) Der für Eisen- oder Stahlhbestandtheile von anderen 
Maschinen festgesetzte Zoll von 11 Lire findet ausschliesslich 
auf kisen- oder Stahlbestandtheile einer Maschine, die im 
Vertrage genannt ist oder nach der Klausel der — 
begünstigten Nation behandelt wird, Anwendung ; 
zweifelhaften Fällen liegt der Nachweis für diese be. 
dingung dem Importeur oh. 

244 Rrapenbeifiläge ö 

Die Kratzen werden als Spinnereimaschinen be- 

handelt. Kratzen und Kratzenbeschläge sind 

getrennt nach den entsprechenden Sätzen zu 

verzollen, auch wenn sie verbunden zur Ab- 

fertigung gestellt werden. 

„Winden, Kopirpreſſen, Preſſen für a. 2c., Sowie 
Drehbänke für Uhrmacher“ jiche II. 3. Nr. 222. 


2a.|243 Injtrumente, optiſche, mathematiiche,, Präzilions:, 
aftronomifche, chemische, phyſikaliſche, chirurgliche rc.: 
a) * Kupfer, Bronze, Meſſing oder Stahl: 

1. mit Ferngläjern oder Mikrojfopen oder 
in Grade abgetheilten Stäben oder Kreiſen 
verjehen; dfernrohre,, einfache und 
doppelte, Linſen, loſe oder] in Faſſun 

2. ohne optische Vorrichtung oder in Gra 
* Maßſtäbe oder Kreiſe 
b) aller Art, zu deren Herſtellung augenfcheintich 
vorwiegend —— verwendet iſt . . 
Wafjermefjer ſiehe 1. Nr. 240. 


2b.|252 Orgeln mit Walzen oder mujitaliiche Spielwerfe Stüd 
355 Muſikinſtrumente: 


a) Orgeln: 
1. Kirchenorgeln . . . Ger 
2. tragbare — Stück 
Diejenigen, welche eine Klaviator mit Bälgen 


und Pfeifen auf der Aussenseite haben, sowie 
die grossen, wenn auch mit Walze, welche als 
Zimmermöbeldienen sollen, werden wie aufrecht- 
stehende Pianofortes verzollt. 
b) Rianofortes: 
1. —— und — Stück 
2. Flügel. . . Stüd 
e) Harmontuns . . Stüd 
d) Saiteninftrumente, nicht bejonders genannte: 
1. im Gewicht von 400g und weniger Stüd 
2. von größerem Gewiht . . . . . Stüd 
e) Slasinfirument, nicht bejonders genannte: 
. im Gewicht von 400g und — Stüd 
5 von größerem Gewidt . . . Stüd 
N andere nicht befonders genannte . . . Stüd 
356 Beftandtheile von Mufitinjtrumenten . 


2e. |251 Uhren: 
a) — 
in goldenen Gehäujen . . Stüd 
3 in Gehäufen von jedem anderen Metall Stüd 
b) ge Bilder- oder — 
ohne Sehäufe . . . - . . Stüd 
h mit Sehäufe . > 2 202020. . Stüd 


e) Wederuhren * ne — . . .Stüd 
Sogenannte —— ruhren mit höälzernem 
% tel! — en dus Werk befindet) einschliessiich 

des Ge.äuses . 
Uhren nach sogenanntem Amerikanischen System, 
einschliesslich des Gehäuses he 
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Aolliag für 100 ke. 
Allgemerner ne 


ni]. Farif. 
Lire Lire, 
75 58 


125 230 
75 30 
30 30 

2 1 
16 _ 
5 Ka 
90 90 

180 180 

40 — 
2 1.50 
4 150 
2 150 
150 
2 1.50 
100 100 
1 I 
‚0,50 0.50 
5 5 
5 5 
dazu der Zoll dazu der Zoll 
des des 
Gchäufes Gehäuses 
1,50 1.50 
— 100 
— 150 


J. 
Italien. — Niederlande. Majchinen 2c. 





Bolfjag für 100 ke. 


——— Vertragdb · 
Zarıf. 
Yire, Lire, 
253 Uhrwerke: 
a) zu Tafchenuhren . . Stüd 0,25 — 
Stand», Bilder⸗ oder jendeluhren. . Stüd 2 — 
e) zu Thurm. — ꝛc. MER Er ara 7 — 
254 Uhrfournituren Une uhr 100 30 
3. |181 Zajtwagen für gewöhntiche Strafen 0. . Stüd 22 — 
182 Perſonenwagen für gewöhnliche Straßen: 
a) mit nicht mehr als 2 Rädern . . Stüd 42 — 
b) mit mehr als 2 Rädern und nicht mehr als 
5 .Stüd 110 — 


Federn 
e) mit mehr als 2 Nädern und mehr als 5 Federn 


Stüd 330 — 
183 Schiffe und andere Fahrzeuge: 
a) für die Seeſchifffahrt beftimmt . . frei — 
b) zum inneren Dienſt in Rheden, Häfen, auf 
innenfeeen, Flüffen), Kanälen und ichiffbaren 
räben: 
1. mit Schiffgrümpfen aus Eijen oder Stahl 
Brutto Meftonne 37,50 — 
2. mit Schiffsrümpfen aus Holz, auch theilweiſe 
aus Eiſen oder Stahl . Brutto Meßtonne 17,50 — 
Als unter b fallend ſind anzufehen: Barfen, 
Kähne, Bagger, Boote, Schlepper ohne Det, 
Wajferboote, Rontonboote, Bojen, Barken und 
ähnliche Schiffe ahrzeuge. Won denjelben wird 
ige dem 30 = den Brutto-Tonnengehalt 
Schiffsrumpfs, ob derjelbe mit den in 
= Sciffsre lements bezeichneten Bordaus- 
ee tänden verjehen ift oder nicht, 
erho 


Dr die S sr In oa BERNER 


Pferdefraft . 12,50 — 

2. für die Keſſel 9,50 — 
3. für die Hülfsbordapparate, welche nicht 

zur Schiffsmafchine gehören . . 11 — 


1) Schiffe, Barken und Kähne für die Schifffahrt — 
Binnenseeen und Flüssen können in demontirtem Zustande. 
sci es in cinem Male, sei es successive unter den in der 
Anmerkung I) zu 240 (alte No. 226) [siche 1] fest- 
gesetzten Bedingungen eingeführt werden, 


524 EHEN: 


Güterwagen und Tender . » 2 2 20. 10 — 
Perſonenwagen: 

Lerſter Halle. - - - 20 0 2 nie. 19 — 

De DREHEN BOT: =: oe a ne 16 — 

3. dritter Kate —— 14 — 


Personenwagen mit gemischten Klassen 
zahlen den Zoll der höheren Klasse. 


Ausfuhrz oll. 
Sämmtliche Gegenjtände find zollfrei. 


Niederlande, u 


Die im Tarif nicht namentlich aufgeführıen Waaren find zollfrei, wenn fie 
nicht nad) ihrer Beichaffenheit und zn unter eine ber im Tarif 


genannten Waarengattungen begriffen werden können. 
1. ra an aus Eijendraht . a 
wirthichaftliche, Fabrif- und Dampfmaſchinen Bee — 


Zolltariie d. In u, Auslandes. B. Induſttie der Metalle ıc. 281 36 


V. 
Maſchinen ze. Niederlande. — Norwegen. 





Selle 
vom Werth. 
2a. Inſtrumente, mathematiiche, phyſikaliſche, chirurgische und optifhe . 5° 
u Pofition „Inſtrumente“: Solche, als Initrumente dienenden 
Gegenftände, welche aus einem einzigen Stoffe bejtehen, wie 
Retorten, Gläfer, Flaſchen und Schalen, find je nad) der Be- 
ichaffenbeit ihres Materials unter „Glas“ oder „Erdgeſchirr“ 
zu rubriziven, vorausgejeßt, daß fie lediglich aus Glas, Thon 
und Porzellan bejtehen und nicht mit Dedeln, Armen oder 
anderem Zubehör von Metall verjehen find. Beſonders dieſer 
Pofition zugewieſen find „ZTelegraphenrequifiten”, mit Aus- 
nahme von ar ag we ebenſo wie Telegraphen⸗ 
fabel, mögen ſie mit Eiſen, Kautſchuk und Guttapercha verbunden 
jein oder nicht, frei von Einfuhrzoll find. 
Krämereis und) kurze Waaren®) . . .. . 
) Brillen. 
Siehe auch unter II. 4. 


2b. Inſtrumente, mufitaliihe - > 2 200 nn 
(Srämerei- und) kurze Waaren?) . 2 u 2 nenn Dr 
3; Harmonifas für Kinder, Spieldofen. 


2e. Uhren, Wanduhren, Stuguhren mit, und Be Glasftürzen, Penbel- 
und Tajchenuhren, goldene und filberne‘) . - 2 2 2... 
6, Vorbehaltlich der Beitimmungen in Betreff der Beſteuerung der Gold» 

und Silberwaaren. 


3. © iffe, Scuten und Fahrzeuge, mit der Bejtimmung, im Lande zu j 
1, ER ©. 
Bei der a von „Sciifen“ wird den Dampfern ebenjo 
wenig ein Abzug für den Werth der an fich zollfreien Schiffs— 
maſchinen gejtattet, wie bei —— ür den Werth der 
bei geſonderter Einfuhr an ſich zollfreien Maſten, Segel oder 
anderen Schiffstheile. 
Schiffstheile, die zu feinem anderen Gebrauch geeignet ſind. . . frei 
Wagen, auch Eiſenbahnwagenn. 526 


Sonia für 1 kg 
Norwegen. Minimal, Bozimal- 
tarif. tarif. 


Nach Nr. 658 des Zolltariis entrichten Waaren, welche unter feine 
der im Tarif aufgeführten fallen, 15 pCt. vom Werth, 
1.1341 Maſchinen: 
a) Motore für Dampf, Waſſer, Wind, Gas, Petroleum, 
Benzin und Elektrizität, Dynamos, jofern die Waare 
nicht aus Eijenbled von 3 mm Dicke oder darüber 
gearbeitet ift, jowie Theile davon . . . vd. ser. 5% 10°/, 
b) andere Majchinen (hierunter Lokomobilen, Danıpf- 
jprigen, Dampfwinden, Donkeymaſchinen u. dergl.) zum 
rg anderen —— oder landwirthſchaft⸗ 
ichen Gebrauch, race zum Schiffsgebrauch; desgleichen 
Theile derjelben, hierunter Maſchinenpackung, Maichinen- 
taue, Alles ſoweit nicht anderwärts befonders benannt 
v. Wert frei 10°, 
362 Schreib- und Rechenmajchinen, Rafjentontrolapparate, Strid- 
maſchinen und Nähmajchinen mit den *8 — 
und gleichzeitig eingeführten Tiſchen und en. . . frei frei 
385 Pferdegöpel, Mühlen ei Pferdekräfte, nicht anderwärts 
genannt, Bumpen und Wringmajhinen . . . - -_- 
578 Torpedos —— elettrijche Apparate zum Gebrauch für 
Unteruaferminen : . > = 0 0.0.0 ne are e  W frei 
654 Weberſchiffchen, Weberſchützen, Weberhelfen, Weberſchiffchen⸗ 
treiber (pickers) u. deral.. . » 2 2 2 nn nn 
Elektriſche Apparate: . 
a) Dynamos und Motoren, fiche Maſchinen. — 
Transformatoren und Akkumulatoren ſowie Theile davon frei 
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28. 


2b. 


Elektriſche Apparate (Fortj.): 
[e) Kabel und Drähte . . 
d) Telephon- und Telegrap enapparate: 
1. Gentraltiijche und Multipletiiche - 
2. andere . 
e) andere, wie das verarbeitete Material. 


Brillen und Lorgnetten, mit oder ohne eingefaßtes Glas: 
a) in Gold, Hatina und Silber, wie das verarbeitete 
Material. 
52 b) in anderer Einfajjung, mit oder ohne Butiernfe 
mit der ummittelbaren Umſchließung 
c) nicht eingefaßt, > Ölaswaaren. 

150 Optiſche Gläſer mit infaſſung nicht beſonders aufgeführt, 
wie Brenngläſer, — Linſen für Photographieapparate, 
Laterna magica ? 

152 Globen, darunter tellurium "unarium und ähnliche, mit 
ober "ohne Stativ. . 

235 Fernrohre und Mitrojope, mit oder ohne Futterale oder 
—— Etuis und mit der unmittelbaren Umſchließung 

o Ratehehe von Geipicht fir Cain, göten, — 

—* g vom wicht für achte n aſten, utte: 
tale, king vo oder dergl. Umſchläge. 
Inſtrumenle 
I. muſikaliſche. 
II. andere Inſtrumente, die nicht bejonders genannt find, 
werden wie das verarbeitete Material verzollt. 


Inſtrumente: 
I. muſilaliſche: 
a) Fortepianos: 
195 1. flügelförmige . Stück 
196 2. tafelförmige oder ar 1 . . . Stüd 
197 b) "Buitarren, iolinen, — Vandolinen und 
ithern . . + . Stüd 
198 e) Bioloncellos und Kontrabäffe . De . . Stüd 
199 d) Flöten, Oboen, Klarinetten und Fagotten . . Stüd 
200 e) Bogen zu mufilaliichen Inftrumenten, fie mögen 
einzeln oder in — mit einem —— 
eingeführt werden. . . Stüd 
201 f) Orgeln . ae Werth 
£) Harmoniums (Aungenorgeln): 
202 mit Stimmpedal . 20.0. . Std 
203 oe Stimmpedal . . nt — 
h) Blaſeinſtrumente von Metall . ’ 


k) Theile von mujitaliichen Inftrumenten (Saiten aus: 
genommen): 
1. Mlaviaturen und Mechanismen für Tafteninftrur 
mente . ne ee a 
2. andere Theile von muitalihen Inſtrumenten 
werden wie das verarbeitete Material verzollt. 
Ebenſo Kaſten, Etuis und Schachteln, die zur 
a muſikaliſcher Inſtrumente beftimmt 
ſind. 


204 . 

205 i) andere in E ga frumende ‚ 
a 

206 


n: 

1. Damen: und — — — — 
meter. . . Stüd 

. Zafeluhren . 
ri und Theile Hierzu, "wie das verarbeitete 
ateria 

. andere 7 N 

Uhrgehäuſe von Holz, wie Holzwaren. uhrgehãuſe 
von anderen Materialien, wie Uhren 


5 
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Boniap für Ikg Ki 
Kronen, 
Rinimal- Darimal- 


Tarif. Tarif. 
frei] 
0,35 0,35 
0,70 0,70 
2,50 5,50 
2,00 2,50 
frei frei 
2,00 2,50 
1,00 1,50 
100,00 150,00 
60,00 90,00 
1,50 1,80 
4,00 4,80 
1,00 1,50 
0,25 0,30 
15 % 15 7 
50,00 75,00 
20,00 25,00 
1,50 1,80 
0,50 0,60 
0,25 0,30 
1,00 1,00 
1,00 1,25 
0,70 0,80 


V. 
Maſchinen ꝛc. 


36* 


V. 
MWeafhinenze. — Norwegen. — Oeſterreichungguu... 


1. 


Uhren (Forti.): 
607 6. Birferblätter zu den unter Wr. 4 — Uhren 
T. Uhrgewichte, wie das bearbeitete Material 
608 8. Andere Uhrenbeſtandtheile; — — — 
Uhrwerie ohne Gehäuſe 
„Uhrſchlüſſel ſiehe I. 3. u. 4. Nr. 419. 


Boote: 
5 a) Luftboote und Luftfahrzeuge, mit oder * Ein 
tarium . . i Werth 


6 b) Andere Boote, mit Inventarium 
507 Schiffe und Fahrzeuge mit — — Ausgenommen "die 
unter Wr. 5 — eh 
625 Velocipede . . 6Stüud 
Theile für Veioeipede: 
626 a) fertige 
b) unfertige, wie das bearbeitete Material. 
— Karren und Schlitten: 
633 Lokomotiven und] Tender. . . 
2. anbere Wagen fü J Schienenbahnen: 





634 Güter- und — 
635 Perſonenwa — 
636 e) elektriſche otortwagen ; Be er 
637 3. Süinderwagen . . ar mn wm or DEE 
638 — Theile davon . en a ee 
4. Arbeitäwagen: 
640 s —— ſowie Zieh J hiari Hr 
eirädrige, jowie Zie wagen und Ziehtarren 
641 N ae | . . . Stüd 
642 5. geſchloſſene Waarentransportwa en. 2... Stüd 
6. Ber onenmwagen ohne Zadirung, Boljterung oder Leder: 
arbeiten: 
643 a) vierrädrige, ganz überdedte (Landauer und gie 
644 b) andere vierrädrige... Etück 
645 ce) jweirädrige . . Stüd 
Tr Perfonentvagen mit Sadirung, Polſterung oder Feder: 
— 
646 —— ganz — ———— ae Stüd 
647 andere vierrädrige. . . . Stüd 
1 —— De aD d 
€ litten: 
649 a) eg a er 
b) Kyaelken und Kinderſchlitten 2222. ., GStüd 
e) andere Schlitten: 
650 1. ohne Ladirung, — — en 
651 2. mit dergl. . tüd 
Oeſterreich-Ungarn. 
282 Lokomotiven, Yofomobilen, Tender. 
omobilen 


283 F mafchinen und Steidmafcinen 
ejtelle, auch zerlegt 


b) Köpfe; fertig gearbeitete ka — von — (mit Aus 


ihluß der Nadeln) 


c) Beſtandtheile zu Köpfen, unfertig gearbeitet, auch aus vohem 


Guß; Näh- und Stri maichinen mit Gejtell 
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Norwegen. — Defterreich Ungarn. 


J Zou ſat für I kg 
ar 


Minimcl- Marimal« 
Tarif. Tarif, 


0,70 0,80 


1,00 1,20 


15 mM 15 "u 
frei frei 
frei frei 

30,00 56,00 
250 3,00 
0,08 0,10 
0,05 0,06 
0,09 0,15 
0,15 0,18 
2,50 3,00 
0,25 0,30 

15,00 18,00 
5,00 6,00 
1,50 1,80 

40,00 48,00 

100,00 120,00 
50,00 60.00 
25,00 30,00 

250,00 300,00 

100,00 120,00 

50,00 60,00 
3,00 3,60 1 
1 ‚wo 1,50 

2 00 12,00 

25,00 30,00 
Jeufar m 
dulden. 
8,50 
Ss 
8,50 
6 
35 
20 
15 


J 
Oeſterreich⸗ Ungaru. Maſchinen ꝛc. 


Be 
für 1Okg 
284 Mafchinen für die Vorbereitung und Verarbeitung von Spinnftoffen; —— 
Spinnmaſchinen; Zwirnmaſchinen: 
a) fir Abfall: und —— aus Baumwolle oder 
Wolle. . : nn 4 
b) für alle andere Spinnerei . 3 . 
284 bis Webttühle (auch für Spißen), dann Hülfsmajchinen für die 
Weberei; Wirkſtühle; Zeugdrud:Rouleaurmaichinen , Stidmaichinen; 
Krapenjegmajcjinen; Dampfpflüge . - - 4,25 
Leugdruck- Rowleaurmase "hinen, Stic maschinen, Krat sensetzmaschinen Bj 


Alle diefe (Nr. 284 und 284 bis) im fompleten (wenn aud) 
— 5 Zujtande, 
—— Deitillir- stühlapparate für Brennereien, Brauereien unddergl. 10 


hr Dreſchmaſchinen 


icht beſonders benannte Maſchinen und Apparate aus Hol; . i. 


mit 75 pCt. oder mehr Holz). . 5 
286 Nicht bejonders benannte Maſchinen und Apparate aus unedlen 
tetallen (d. i. mit mehr ala 50 pCt. unedler Metalle). . . . 15 
287 Nicht befonders benannte Majchinen und Apparate, andere . . . 8,50 


die eigentliche Papiermaschine mit dem Trockenapparat; Ziegelei- 
maschinen (Maschinen zur Zerkleinerung, Pressung oder sonstigen 
Formgebung von Thonerden):; Teigwerkmaschinen; Dörrapparate für 
Obst und Gemüse: Calander aller Art im Gewichte von 60 Metercentnern 
und darüber; Walzenstühle und Müllereimaschinen : Ilektro-Dynamo- 
maschinen: Werkzeugmaschinen im Gewichte von 100 Metercentnern 


oder darüher; Schitisdampfmnase hinen — alle diese im kompleten 
(wenn auch zerlegten) Zustande | Re n 
alle anderen Maschinen und Apparate, nicht besonders benannte i 7,0 


Anmerkungen: 1. Kupfer und Meffingwalzen und » Platten, gravirt 
oder nicht gravirt, für inländiiche Zeugdruckereien gegen beiondere 
Bewilligung . . jrei 

2. Maſchinen und Apparate oder deren Theile, auch in Yer- 
bindung mit anderen Materialien, ſoſern ſie nicht unter Kurz— 
waaren fallen, gehören zur Tariftlaffe XL. Maſchinen, Apparate 
und Beſtandtheile derjelben ꝛe. Tarifnummer 282 bis 287.| 

3. Als Theile von Maſchinen oder Apparaten find ſolche nicht 
namentlich tarifirten Gegenftände zu verzollen, welche feinen anderen 
Gebrauch als zur Zuſammenſetzung von Maſchinen bezw. Apparaten 
zulaſſen. 

Nicht beſonders benannte einzelne Theile von Maſchinen oder 
Apparaten, welche ihrer Beichafienheit nadı unter die Nr. 262 a 
oder b, beim. 263 a oder b Ijiehe IT. 2. u. 3.], gehören, find nad) 
diefen Nummern zu verzollen, jofern fie ganz unbearbeitet find oder 
behufs der Verwendung zum Baue von Majchinen oder Apparaten noch 
einer weiteren Bearbeitung durch Abdrehen, Hobeln, Feilen ic. bedürfen. 
Serlegt zur Einfuhr gelangende fertige Wajchinen oder Apparate 
ſind von diefer Begünjtigung ausgeſchloſſen. 

Kratzenbeſchlage find ftets nach Ar. 271 jeparat in Berzollung 
zu nehmen. RNr. 271 fiehe II. 4. 


Akkumulatoren fiehe IV. 4. Nr, 279; PIE: II. 3. Wr. 265 bis; 
und Kratzen aller Art II. 4. Kr. 2 


- 1208 Präzifionsinjtrumente zu ie Zweden (ajtronomijche, 
mathematische, bbufifatiiche, hirurgiiche), ohne Bud * die 
Materialien, aus denen fie angefertigt find . . . ..  fei 

299 Inftrumente für den allgemeinen Gebrauch: 

a) optiihe: Dpernguder, Verſpektive, gefaßte Augengläſer, 


EDER. und DERBE u: ar ee ae ei een 
Operngucker . . De EEE te 
b) nicht bejonberö benaunte . . 50 


Die unter Nr. 209 a und b genannten Waaren, iofern fie nicht unter 
höher belegte. Nurzwaaren fallen. 


2b.|300 Mufilaliiche Inſtrumente: 
a) Klaviere, Pianinos, Harmoniums u. dergl. — — 


(mit Ausnahme der Kirchenorgeln). . . 40 
20 
BER N a en a 666 





V. 
Maſchinen ꝛc. Deſterreich Ungarn. — Portugal. 


20, 


301 


302 


294 


295 


Uhren: 
Taſchenuhren: 

a) mit goldenen oder vergoldeten Sehäufen . . . . . Stüd 
mit zum —— Theile goldenen Gehäusen . . Stück 
mit silbernen (ichäusen, vergoldet oder mit vergoldeten oder plat- 

tirten Rändern, Bügeln oder — . Stück 
mit anderen Gehäusen, vergoldet, oder mit vergolde ten oder plat- 
firten Rändern, Isügeln oder Knöpfen  . . 20.0. Dlück 

b) mit filbernen oder — Oehänfen . ee - ı; 
mit versilberten Gehäusen . en. Ne 

ec) mit anderen Sehäufen . » > 2 2 2 8Stiick 

Gehäuſe zu Tajchenuhren: 

a) goldene oder vergoldete. nn. . Stüd 
zum geringen Theile goldene . . , Stück 
silberne, vergoldet nder mit vergoldeten oder plattirten Rändern, 

Bügeln oder Knöpfen . . Ntück 
andere, vergoldet oder mit ver ‚gohleten oder "plattirten Rändern, 
Bügeln oder Knöpfen nn 0 nenn Ne 

b) ſilberne oder verltlberte . . 2 2 2 2 2XStück 
versilberte . . . . Ntück 

Anmerlung: Andere Gehäufe zu Taſchenuhren nach Beſchaffenheit 
des Materials. 
andere Gehäuse zu Taschennhren. 2 220202020, Steh 

Uhrwerte zu — ae a a ae 
Ubhrfournituren runde DIE Ananas Mi) Aa war, 
Uhren und Uhrwerke, nicht befonders benannte, jofern fie micht 
unter höher belegte Kur, —— fallen . 
Schwarziwälderuhren (Uhren mit hölzernem Ge stell) jeder : Art, ohne 
Unterschied des Gehäuses, sofern sie nicht unter höher helegte 
Kurswaaren fallen. N . 
Thurmuhren und deren Beitandtheile . Kern 
— zeuge: 
Laſtwagen und Laſtſchlitten . . ne ar 
— ohne Leder oder Roliterarbeit 20. , Stüd 
Serfonenwagen mit Leder: oder Poljterarbeit . . . . . Stüd 


Anmerlung: Für Schlitten ift bei Nr. 289 die Hälfte, bei Ar, 290 


zwei Drittel der Gebühr zu zahlen. 


Giienbahnfahrzeuge (auc IVOHROSWESEN): 
Guterwagen 


Ungepolſterte Perſonenwagen 
olſterte Perſonenwagen 
iffe: 


alıll 


zerne (auch mit Eijen- und — 
onne Tragfähigkeit 


Eiſerne; auch aus anderen unedlen Metallen; Dampfſchiffe: 


a) für die Se... . 2.0. Tonne Tragfähigkeit 
blandere. . . . . 100 kg Metallgewidht 
Anmerkung zu Nr. 294 und 295: Utenfilien zum Schifffahrtöbetriebe 


(3.8. Segel und —— Anlker und Anterletten, Schiffsſeile, 
Beifchiffe), inſoweit deren Anzahl den gewöhnlichen Bedarf nicht 
überjchreitet, werden nicht qefondert verzollt. Andere \nventarftüde 
jowie bei Dampfidiffen bie Dampfmafchinen unterliegen der ge: 
fonderten tarifmäkigen Bergollung. 


Portugal. 


1./370 Apparate und Majchinen, elektriiche, zu irgend welchem .. 


Werth 


J— Apparate und Maſchinen, — — typographiſche 


72 Apparate, Maſchinen jeder Art un 
Apparate, ——— — a“ und — im — von 50 * 


100 


Zubehör im Gewicht bis 50 ke 
kg... — — 


6 


—— 
Gulben. 


iR 


ER 


30 "io 


60 
50 





22. 


2b. 


2 


Portugal. 


— Maſchinen jeder Art und Zubehör im Gewicht von 100 

is 500 

— Waicinen jeder Art und Zubehör im Gewicht von 500 
i8 

ag iger Päisinen jeder Art und Bubehör i im "Gewicht von 1000 kg 


oder 
373 SRähmatchinen. Stroh⸗ und Heupreſſen, Dreſchmaſchinen dampf⸗ 
ng e und einzelne Theile ae —— und — En. 


flugſchare 
381 Dampfer — (Dampftefi en 
391 Nähmafcinen 

392 —— Gas- und Heißluftmaſchinen bis 30 nominellen Ppferde: 


Vet das uid Heißluftmaſchinen von 30 bis 100 nominellen 

erde 

8 "unb Heihtuftmafchinen von ' mebt als 100 0 nominellen 
erdefrä Fe i 

394 Modelle von Maicinen 


371 —— photographiſche 

377 Gas und Waſſermeſſer 

382 Rechen, Beobachtungs; und Frägifione Inſtrumente und Apparate, 
nicht bejonders aufgeführt, vollftändig oder in einzelnen Theilen 
(einfchl. der Etuis) . . v. Werth 

383 Inftrumente und Apparate, chirurgiſche, nicht beſonders aufg * 
vollftändig oder in einzelnen F eilen (einſchl. der Etuis) v. 

384 Inſtrumente und Apparate, für den Gebrauch in chemiſchen Ei 
torien ns die aus Glas und Porzellan) . 

386 — andwerkszeuge und Geräthe)] für die Künſte und Han. 
werke, [für Aderbau und Gartenarbeit] - 

3% Brillen und Augengläſer, vollitändig oder in einzelnen Teilen . ; 

394 Modelle von Apparaten, — — — aufgeführt 

577 TZafchenfompafie . . . 





387 Mufikinftrumente, Harfen. nn. Stüd 

388 Muſikin trumente, Pianos . Stüd 

389 Muſilinſtrumente, nicht bejonbers aufgeführt und einzelne Fr 

von Mufitinjtrumenten — Werth 

398 ee mit Gehäuje aus Gold .  Stüd 

399 Taichenuhren mit Gehäuſe aus irgend welcheni anderen Metall 

Stüd 

— —————— vollſtändig, mit nur einem Triebwert. . . Stück 

urmuhren, vollſtändig, mit 2 oder — Zriebwerten Stüd 

102 Uhren, nicht bejonders aufgeführt . - - : — 
403 Bejtandtheile von Uhrwerken Backnang, ar a ande 


Sanduhren fiehe VII. 3. Nr, 577. 


en . F * ff 
ahrzeuge, neu oder in fahrfä igem Zuſtande un zwar Segelſchiffe 
er Kaumgehalts') und Dampfſchiffe bis zu 200 8 er 

. db, Werth 
407 — als ſecuntüchtig verurtheili (auf den erficigerungspreis) 
rt 


408 —“ ig oder in jahrfähigem Suftande, bon mehr als 200 cbm 
aumgehalt . 
409 Rollendes Material, nicht befonders aufgeführt, für Eijenbahnen 


Wert 
410 Wagen, zum Gebrauch auf Schienen oder außerhalb berfeben, 
amerifanijches Syſtem oder Syſtem Ripert, geſchloſſen. Stüd 
411 Wagen, zum Gebrauch auf Schienen oder — derſelben, 


meritanif es Syſtem oder Syſtem Ripert, o Stück 
412 Wagen, wie: 3 — Raten, Sonde Mylords, 
iftorias, und ähnliche ·. . ... Etück 


287 


 Bolfap für | für 
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40 


du En 8 8 SE 


15° 


®: 
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ı 


Drafepinen. 2. 


V. 
Mafchinen ze. Portugal. — Rumänien. 
Er F Bodies für 


415 Wagen, wie: — Dog: An, re und — Stück 150 000 
415 BVierrädrige Laftwagen . . .  Stüd 60000 
416 Zweirädrige Laftwagen ._. nenn. Std 40000 
419 Wagen, nicht bejonders aufgeführt A ee en un Ai Be 40 9% 
420 Belocipede . . . . . v. Wert 
1) Segeliciffe im fetichtigen Zuftande mi einem Tonnengehalt von mehr 
als 300cbm . ee ee ae ek 


Ausfuhrzoll. 
Sämmtliche Waaren unterliegen einem Werthzoll von 1,5 pCt. 


Rumänien. Wa WBWer 


1.1502 Maichinen, Majchinentheile und — Ka aus Guß⸗ 
eijen, auch getheert, mit einem An * von Mennige 
oder von anderen Stoffen. . . . . . . brutto 100 kg 


505 Majchinen, Majchinentheile und Zubehörſtücke, aus Schmiede: 

eijen und aus Stahl mit Ausnahme der im Art. 504 er: 

wähnten, auch getheert, mit einem 2 von Mennige 
oder von anderen Stoffen. . » . . . . brutto 100 kg 2 
1: 


Anmerfung zu 502 und 503: Mafchinen, welche aus 
Schmiede: und Gußeiſen zuſammengeſetzt find, zahlen den 
für Maſchinen aus Schmiedeeifen feſtgeſetzten Zoll. 
Maſchinen aus Gußeiſen und Maſchinen aus Schmiede: 
eifen, ın deren Zufammenjegung Meffingtheile als Zubehör: 
ftüde vorlommen, wie Lager (lagüre), Radbüchſen (bucele), 
Keile und dergl., find für dieje Stüde nicht der Zahlung 
eines Zollzufchlages unterworfen, 
Für Mafhinen aus Gußeiſen und für folde aus 
Scmiedeeifen, welche mit Holz verbunden find, wird, wenn 
die Holztheile nicht behufs befonderer Verzollung abge: 
nommen werben fünnen, je nach ihrer Gattung der in den 
Art. 502 und 505 feftgejegte Zoll vom Geſammtgewicht 
der Machine erhoben. 
Fleiſchhackmaſchinen und Farbenreibmafchinen werden 
nad Art. 503 behandelt. 
504 Majchinen aller Art mit Dampf, Elektrizität: oder Gas- 
betrieb; eye und industrielle Maichinen, 
fowie deren getvennt eingehende Zubehörſtücke und Theile, 
aus welchen jie gebaut werden, alle dieſe Maſchinen, 
Zubehörjtüde und Theile, auch getheert, mit einem a a 
von Mennige oder von anderen Stoffen. . . — 
rei 
Anmerlung: Als landwirtbichaftlihe Mafchinen gelten: 
Pfluge aller Art, Engen, Malzen, Getreide-Mähmajchinen, 
Säemafchinen, Gras: Mähmajchinen, Maisrebler, Getreide: 
Reinigungsmaſchinen, Auslefer, Wannmühlen :c. 
Hierunter find auch die Nähmaſchinen begriffen. 
505 Maſchinen und Apparate, welche aus anderen Metallen an- 
gefertigt find, als Guß- Schmiedeeifen und Stahl, oder 
A deren Zufanmenfegung andere unedle Metalle als 
Guf-, Schmiedeeifen und Stahl vorherrichen; Theile und 
Zubebörfide folder Maſchinen; — alle iefe Maichinen, 
ubehörjtüde und Theile, auch getheert, mit einem Anjtrich 
von Mennige oder von anderen Stoffen. . . brutto 100kg 50 
50 
Anmerkung: Hierunter find aud Klingen (clopoteii) für 
elektrische Läutewerle und eleltrifche Yampen begriffen. 


525 Baggermaidhinen-. - - - 2 2 2 0 2 2 — frei 


Rumänien. 


V. 
Maſchinen ze, 





Maßſtab. 


28. |498 Chirurgiſche Inſtrumente.. 44100 kg 


569 Inſtrumente und Apparate zu wiſſenſchaftlichen Berechnungen, 
eobachtungen und Beitimmungen. » » » 2... 


Anmerfung: Hierunter find begriffen: mathematiihe In— 
ftrumente, wie Wintelmefjer, Mehicheiben, Nivellir-Anftrus 
mente, Schrittzähler; optifche, aftronomifche und Schiff: 
fahrts » Inftrumente, wie Fernrohre (ochiane), Telejlope, 
Mikroſtope, Heliometer, Helioftate, Vergroßerungsgläſer, 
photographifcye Apparate, Schiffslompaſſe, Sertanten ꝛc.; 
phyſikaliſche Anftrumente, wie Thermometer, Barometer, 
Feuchtigfeitsmeffer, Windmeſſer, Nräometer, Altoholmefier ; 
vollftändige eleftrijche und magnetiihe Apparate (einjchl. 
der eleftriichen Telegraphenapparate); pneumatifche, mecha⸗ 
nifche Inftrumente (Dynamometer und andere), balliftijche, 
hydrauliihe (Waſſerwaagen, Hydroftate, Saugbeber :c.); 
mineralogifhe Inſtrumente (Goniometer, mineralogiſche 
Beftede xc.); chemiiche Anftrumente für Yaboratorien ıc., 
fowie überhaupt alle Anjtrumente und Apparate, welche 
wiſſenſchaftlichen Arbeiten dienen können. 

Brillen (ochelarii), Bandbrillen, Kneifor und Nugens 
gläfer für ein Auge, in Metall, gemöhnlichem Bein (Horn) 
oder Petlmutter gefakt, Lorgnetten und Theatergläfer, Heine, 
im Dugend eingeführte Kompaſſe, Zineale (liniile), Zirkel, 
Reißfedern, Winfelmaße, Grabbogen, Mefletten, Maßſtäbe, 
Meßtiſche, Make für Gefäße find diefer Tarifirung nicht 
unterworfen ; fie werben wie diejenigen Stoffe behandelt, 
aus welchen fie angefertigt find. 

Metronome ſiehe 2e. Nr. 439 Anm. 


22. |439 Mufitdojen, in Holzgehäujen, von einfacher Arbeit oder 
verziert mit Schnigereien, angejtrichen, vergoldet oder 
verjilbert, aber nicht eingelegt, nicht infruftirt und nicht 
in Verbindung mit Perlmutter, Schildpatt, Elfenbein 
oder edlen Metallen; Muſikwerke, in Bilder eingeſetzt, 
mit oder ohne mechaniſche Bewegung a 

Anmerkung: Spielwerfe in Verbindung mit Gegenftänden, 
welche wie Albums, Bonbonnieven ıc. ihrer Belgaffenheit 
nad) einem höheren Zollfage, als dem hier angegebenen, 
unterliegen, werden wie lettere verzollt. 

Wenn Gehäufe von Spielwerten von ihren Werfen 
getrennt eingeführt werden, jo fallen erjtere unter Art. 381 
(fiehe Gruppe D, lettere unter diejen Artikel. 

Die Heinen Spielwerle zu Kinderjpielmaaren gehören 
nicht zu dieſem Artitel, fondern fallen unter Art, 668 
[fiehe II. 3. u. 4.]. 

440 Mufikdojen in Soljgchäufen mit eingelegter oder Schnitz 
arbeit, in Verbindung mit Perfmutter, Schildpatt, Elfen 
bein, Schmelz, Edelmetallen, Edel- oder Halbedeljteinen 

Anmerkung: Die Anmerkungen zu Art. 438 ſiehe 2e.] und 
489 finden auch auf diefen Artifel Anwendung. 

570 Flügel Bias) ... 2:2 220. 

571 Pianinos und Heine Taftenorgeln.. . . 


572 Geigen, Sie und Mandolinen . 
573 Cellos, Bälle und Kontrabäfle . - 

574 Blechinftrumente aller Urt - » 2 2 22 een 
nmerfung: Hierunter find auch Cimbals, Triangel, Tam: 

tams ꝛc. begriffen. 
875 Dreborgeln. - « - >» 02 2 2 0 00 00 nn. 
Anmerlung: Dreborgeln zum Abrichten von Vögeln und 
Heine Drehorgeln als Kinderſpielzeug fallen unter Art. 558 

ſiehe II. 3. u. 4.. 


5768 Akkordeons, Harmonitas und Ariftons . . »- »... 


5766 Mufikinjtrumente, nicht beſonders benannte 
5760 Beitandtheile zu Mufitinftrumenten aller Art . 
Maultrommeln fiehe II. 3.u.4. Nr. 488 Anm. 


u 
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kg 


Stüd 


. Stüd 


0 Bollfap 


Set. 
80 
50 


frei 


frei 


1,50 


Spam 
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2e. |436 Taſchenuhren und Chronometer, goldene; Uhren aus jedem 
Material, mit Edelfteinen verziert . - 2 2 222. 
Anmerkung: Scifis:Chronometer, jogen. Marine: Uhren, 
fallen unter Art. 569 ſiehe 2a.]. Goldene Uhrgehäufe 

ohne Merk fallen unter Art. 426 [fiehe I. 3.). 

437 Taſchenuhren ausSilber oder anderem Material, weder verziert, 

nod) garnirt mit Gold, und nicht verziert mit Edeljteinen 
nmerftung: Die unter bdiejen Artikel fallenden Uhren, 
welche mit Gold verziert oder garnirt find, werden außer 
dem genannten Bollfage mıt einem Zollzuſchlage von 
50 p&t. belegt. 

Steine, welche zum Mehanısmus der Uhren gehören 
unb in Uhren aus Silber ſich befinden, berechtigen micht 
zur Anwendung des Zolliages des Art. 436. — Silberne 
Uhrgehäufe ohne Werk fallen unter Art. 431 ſiehe I. 3.]. 

438 Pendeluhren aus Bronze, Bronze-mitation oder anderen 
Kompofitionen, vergoldet oder nicht, verjilbert oder nicht, 
in Verbindung oder nicht mit Holz, Marmor, Alabajter, 
— oder Steinpappe, mit Anonahme jedoch von 

lfenbein, Schildpatt, Perlmutter, edlen Metallen, Edel- 
ober Halbedellteinen.-. - © > = 2 2 2 2 ee ea 
Anmerfung: Wenn die Bendelubren getrennt, d. h. Die Ge: 
häuje bejonders und die zuſammengeſetzten Werte befonders, 
eingehen, fo werben die Gehäuje nah Beſchaffenheit des 
Materials, die zufammengejegten Werke hingegen nad 
diefem Artifel verzollt, 

439 Pendeluhren, in Solzgehäujen, von einfacher Arbeit oder 
verziert mit Schnigereien, angejtrichen, vergoldet oder 
verjilbert, aber nicht eingelegt, nicht infruftirt und nicht 
in Verbindung mit Perlmutter, Schildpatt, Elfenbein 
oder edlen Metallen; Bendeluhren, in Bilder eingejept, 
mit oder ohne mechanische Bewegung. . . 2.2. 

Anmerkung: Auer den Pendeluhren in Holsgehäufen fallen 
unter dieſen Artifel auch Uhren in Gehäujen von Papier: 
machs oder Steinpappe (dolzimitation), ebenjo die durch 
ein Uhrwerk in Bewegung geſetzten Metronome und andere 
Gegenftände diejer Art; Mechanismen für „Carcel”s und 
„Moderateur”: Lampen. 

Wenn Gehäufe von Penbeluhren von ihren Werten 

etrennt eingeführt werden, jo fallen erftere unter Art. 381 
Fiehe Gruppe D, legtere unter dieſen Artikel, 

439bis Sogen. Schwarzwälder Uhren, bei welchen fi) das Wert 
in einem Holzgeſtell befindet, und Uhren nad) Ameri- 
fanischem Syitem, beide Arten in Gehäuſen, jei es aus 

olz, auch bemalt, gebeizt oder geiämißt, jei e8 aus 

ißblech, Mejjing oder anderen unedlen Metallen, auch 
bemalt, polirt oder vernidelt; — alle dieje Uhren nicht 
in Verbindung mit Perlmutter, Elfenbein, Schildpatt, 
Edelmetallen, Edel- oder Halbedeljteinen . . . . . . 


Anmerkung: Als Uhren nad Amerifaniihem Syſteme find 
hierunter diejenigen Uhren von gewöhnlicher Ausführung 
begriffen, bei welchen ſich das Werk zwiſchen zwei durch⸗ 
brodenen Metallicheiben (Bitterplatinen) befindet, einſchl. 
folher Uhren, welche ftatt des Pendels eine Unruhe haben. 

440 PBendeluhren aus Bronze, Bronze-mitation oder. anderen 
Kompofitionen;, PBendeluhren ın Solzgehäufen und alle 
anderen PBendeluhren mit eingelegter oder Schnibarbeit, 
in Verbindung mit Perlmutter, Schildpatt, Elfenbein, 
Schmelz, Edelmetallen, Edel- oder Halbedeliteinen 

Anmerkung: Die Anmerkungen zu Art. 438 und 439 bei 
Pendelubren finden aud auf dieſen Artifel Anwendung, 

441 Uhrfournituren jeder Art mit Ausnahme von Uhrgläfern 
und Theilen von Thurmuhren erh Mar fa, ee 

Anmerkung: Unter llhriournituren find zu verftehen nur 
"einzelne Stüde, aus welden der Mehanismus ber hr: 
werte befteht, nicht aber zum Cinjegen in Gehäufe fertig 


20 


Weffteh. . Benjah 
Stüd 6 Etuis, in welden bie 
Uhren verpadt find, 
werden je nah Ber 
ichaffenheit des Mater 
rials, aus bem fie her» 
Stüd 1 geftellt find, verzollt. 
kg 2 
kg 1,50 
0,75 
kg 0,75 
kg 3,50 
frei 


Numänien. 





Mapitab. 
aufammengeftelte Merfe, welche mie Penbelugren zu 
behandeln find. Beftandtheile von Thurmuhren fallen 
unter Art. * ſſiehe 11.3/4.]; Uhrglaſer unter Art. 419 
[fiehe VIII. 4.. 


3.|511 Perſonenwagen 1. und 2. Klaſſe, tapezirte, ERDE 


ojtwagen . Stüd 
512 Berjonenwagen 3. Kiaſſe, gemiſchte Poſt⸗ und Gepackwa agen, 
epäckwagen, Pferdewagen, gedeckte Güterwagen, ich- 
wagen, Wagen für Holztransporte, Plattformwagen . . Stüd 
513 Pferdeeilenbahnmwagen . . Stüd 
514 Alle anderen Wagen, welche auf ‚Shienen Laufen, wie Heine 
Wagen, Draijinen und andere ähnliche . . brutto 100 kg 
515 Luxuswagen, Yandauer, Elarences, Coupes oder Charetten, 
haẽtons und Droichten, zwei oder vierfigig, Reiſewagen, 
mit oder ohne Koffer, Leichenwagen,, Poſt· und Diligence- 
wagen, enthaltend adıt oder mehr Siße, alle dieje gededt 
oder nicht, überzogen oder nicht . . Stüd 
516 Leichte — nicht gedeckte, wie Cabrioleis, Cabs. 
Dog⸗Carts und andere, ei oder nicht; Schlitten, 
überzogen oder nicht, ordinäre agen auf Federn, ededt 
oder nicht, überzogen oder nicht, wie Britie fen, jogen. 
Kronjtädter Wagen, Neutitiheiner Wagen, Pojt-Cariol- 
wagen, mit oder ohne Vordercoupe, Fourgons mit Son 
du eurfiß, se oder u, ———— — als 
achtſitzig - Stück 
Anme rkung: Wenn Die in — Artiter genannten Om: 
nibuffe durch die Art ihrer Arbeit einen Luruswagen 
vorftellen und nicht für den allgemeinen Transport des 
ee beftimmt find, jo fallen diejelben unter 
T 
517 Bejtandtheile zu den in den beiden vorhergehenden Artikeln 
benannten Wagen. . . 100 kg 
518 — ohne Federn, nicht gededt, nicht überzogen, wie 
Neutiticheiner, Radautzer, bejchlagen mit Eiſen, ange: 
ftrihen oder nicht, und andere ähnliche, Laſtwagen, mit 
a beichlagen oder nicht, angejtrichen oder nich, ver: 
ichtedene Wagen für Ambulanzen . . . . Stüd 
Anmerkung: Die verichiedenen militarwagen fallen gleich: 
falls unter diefen Artikel. 
519 Bejtandtheile zu den im vorigen Artikel benannten Wagen 100 kg 
520 Bauernwagen und andere ähnliche, Faßwagen (jweirädrige 
Karren) und andere, nur aus Holz, nicht angejtrichen, 
nicht verbunden mit Eiſen (außer Nadeiien); Bauern: 
jchlitten, nur aus Holz Stüd 
521 Belocipede oder —*8 und Tricyeles, Rollſtühie und 
andere Fahrvorrihtungen für Kranfe, überhaupt jede 
Gattung Feiner Wagen mit Dr oder — außer 
jenen für Rinder . . Stüd 
Anmerfung: Sleine Belocipede, PR Pe Kinderfpiel: 
zeug dienen, ſowie Kinderwagen fallen unter Art. 558 
jfiehe IL 3/4.). 
522 Verſchiedene Apparate auf Rädern IB RER, und Slanal- 
reinigung . ; : — 100 kg 
523 Dampfichifte, ausgerüftete, jeder Art. — 


524 Segelſchiffe, ausgerüſtete, jeder Art ea 
526 Barfen, ordinäre, aus einerlei Holz . nn 5 
527 Holzbarfen, bis 10 Tonnen Gehalt einichl. . j . . . Stüd 


528 Kaiks, Schlepper und Leichterſchiffe, aus Tannenholz, aus: 


gerüftet, von mehr als 10 Tonnen Gehalt . . . .„ Zonn. br. 


529 Karls, Schlepper und Leichterichiffe, aus Eichenholz, aus: 


gerüftet, von mehr al3 10 Tonnen Gehalt . . . . .Zonm. br. 


530 gupusiife u aus Sol, sg as votz in Verbindung 
mit Metall. . Stü 
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V. 

Maſchinen ꝛe. Rußland. 

Marimaltarif. 
u ben 
Allgemeiner Eägen des 
Zoltap für Bu 
Rußland. 1 Bud Bulclan in 
Rubel@old, Wroyenten. 
1. [156 [Drahtfabrifate: 
1. aus Eijen und Stahl:] 
b) Kardenbänder und Karden jeder Aıt . . . . .. 440 80 
[Siehe auch die Anm. zu 156 in 11. 4. Schluß.) 320 


167 Maſchinen, Apparate, Konjtruftionsmodelle dazu, volljtändig 
oder unvolljtändig, zujammengeitellt oder auseinander- 
genommen: 

1. jeder Urt, aus Kupfer und Kupferlegirungen oder 
olche, in denen Kupfer dem Gewichte nad das 
Ze em! ausmacht; dynamoelektriſche Majchinen 
EDEr Miele. 0 7 5 8% wei ee 
i jeder Art, aus Kupfer und Kupferlegirungen, oder 
solche, in denen Kupfer dem Gewichte nach das Haupt- 
material ausmacht 22 ne 

2. [Gasmeſſer, Does.) Gas, kaloriiche, Petro— 
une, Magnet, Näh-, Stridmajdinen; Lokomobilen 
Ausnahme der in Punkt 5 benannten); Tender; 

uerlöjchapparate (außer den in Punkt 3 ee 
alle nicht bejonders genannten Majchinen aus Gu 
eijen, Schmiedeeijen, Stahl, mit Theilen aus anderen 
aterialien oder ohne jolhe - » : 2 2 2 2. 
|Gasmesser, Wassermesser ;] Gas-, kalorische, Petroleum-, 
Magnet-, dynamo-elektrische Maschinen jeder Art; Näh- 
— Striekmaschinen; Lokomobilen (mit Ausnahme der in 
Absatz 5 benannten); Tender: Fewerspritzen (ausser den 
in Absatz 3 genannten); alle nicht hesonders genannten 
Maschinen aus Gusseisen, Schmiedeeisen. Stahl, mit 
Theilen aus anderen Metallen oder ohne swlche . . . 1,40 — 
Anmerkung: Als dynamo-elektrische Maschinen ge'ten 
die Maschinen und Apparate: 

1. zur Umwandlung von Kraft in Klektrizität oder 
umgekehrt; 

2. zur Umwandlung eines elektrischen Stromes 
höherer Spannung in einen solchen niedrigerer 
Spannung oder umgekehrt ( arm ren 4 

3. zur Umwandlung eines konstanten elektrischen 
Stromes in einen wechselnden oder einen ver- 
schiedenartigen (Drehstrom) und umgekehrt. 

Ebenso werden nach diesem Absatz verzollt Trocken- 

bagger, |Feuerleitern aus Metall) und aller Art elek- 
trische Akkumulatoren, sowie deren Zuhehör 

8. Lofomotiven für Gijenbahnen und gewöhnliche 
Strafen, Lokomotivwaggons, Dampfdraifinen; 


40 30 


4.32 — 


1,70 30 


Dampffeuerſpritzen. F 30 
1. 
4. nicht beſonders genannte landwirthſchaftliche Ma— 
ſchinen und Geräthe ohne Dampfmotoren; deren 
een —2 20 
5. Lokomobilen bei kombinirbaren Dreſchmaſchinen und 
Dampfpflügen. 0560 — 
Lokomobilen, eingeführt mit komplizirten Dresch- 
maschinen . . 1,20 — 


[Da der Vertragssatz zu 167 Ziffer 5 höher ist als der 
obige Satz des allgemeinen Tarifs, findet der letztere 
7— die meistbegünstigten Staaten Anwendung.) 

6. Mähmaſchinen und Garbenbinder; Mähmaſchinen 
mit jelbjtthätigem Abwerfapparat; Dampfpflüge; 
tomplizirte Klee-Dreihmajchinen mit zwei Trommeln; 
fomplizirte Tunpbreiömejinen mit Schläger 
trommeln von nicht weniger als 4'/, Fuß Breite 
und Stiftentrommeln von nicht ig als 40 Zoll 
Breite, Heumender, Pferderechen, Sortirmajchinen 
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V. 
Rußland. | Mafchinen 2. 


— 
u ben 
Allgemeiner Sähen des 
arts 
Se fon in 
167 Majchinen zc. (Fortf.) Rubel Gold. Brogenten. 
für Gräſerſamen; Cortirmajdinen mit Spiral- 
Drahteylindern; Kartoffeljortirmajchinen; Maſchinen 
um Ausſtreuen pulverartiger Düngemittel; Pulveri- 
Fire: Blajebälge und Anjektoren für Weinreben 
und Fruchtbäume; Traubenquetichen, wenn auch mit 
Vorrichtungen zur Abicheidung der Traubentämme 
Stiele); fontinwirliche Weinpreſſen; Centrifugal- 
—— und deren Theile; jegliche neu 
konſtruirte oder vervollkommnete landwirthſchaftliche 
Maſchinen und Geräthe, die für Verſuchsſtationen 
und Muſeen verſchrieben werden. 2... 
Anmerkung 1: Maſchinen- und Apparatentheile, weiche ge: 
fondert eingeführt werden, zahlen: 
a) wenn fie aus Kupfer und Kupferlegirungen beftehen, 
4,80 Rubel Gold, vertragsmässig 4,32 Ruhel Gold, 
vom Pud. 
b) wenn aus Gußeiſen, Schmicbeeiien und Ctahl, 
1,70 Rubel Gold, vertragsmässig 1.40 Rubel ‚Gold, 
Dom Pub... ia ...2 un meet 30 , 
Anmerfung 2: Reſervetheile zu landwirtyichaftlihen Ma: 
ihinen und Geräthen, die mir dDiefen zuſammen eingeführt 
find, werden für die im Punkt 6 des gegenwärtigen Artifels 
namhbaft gemachten Maſchinen und Geräthe zollfrei durch— 
elajjen, während Refervetheile für alle übrigen landwirth— 
haftlihen Mafchinen und Geräthe einen Zoll von 50 Ho: 
velen Gold per Bud zahlen. Das Verzeihnik der er; 
wähnten Nejervetheile, mit Angabe ihrer Zahl für jede 
Maſchine und Geräth, wird vom Finanzminister nad) 
Einvernehmen mit dem Minifter für Landwirihſchaft und 
Staatspomänen beitätiat und zur allgemeinen Kennmik 
gebradyt. Auf diefelbe Weije erfolgt die Eraänzung und 
Abänderung dieſes Verzeichniſſes. 
2a. 169 Mathematiſche, Zeichen, phyſikaliſche, chemiſche und chirur- 
iſche Inſtrumente und Apparate darunter auch Ban- 
agen); Zubehör und Apparate für —— Telephon, 
elektriſche Beleuchtung, Photographie, Manometer, Indi— 
fatoren, Anemometer, Hydrometer, Zählapparate, geo— 
graphiſche Globen, [Brillen-, Yorgnetten, Brenn, Ver— 
größerungsgläſer, optiſche Gläſer aller Art und Prismen 
ohne Einfaſſung). eur N 








frei 


Apparate für elektrische Beleuchtung und ihre Zubehörtheile, 
wenn sie aus gestanzten oder yedrückten, auch gebeizten, 
lackirten oder emaillirten, aber nicht polirten Metalltheilen in 
Verbindung mit Porzellan, Glas, Holz und anderen gewöhn- 
lichen Materialien bestehen » > 2 2 2 m 2 nee. 

Zu Art. 169. Ehenso wie die Apparate zur elektrischen 
Beleuchtung und deren Zubehör werden nach diesem Ar- 
tikel auch verzollt die Zubehörstücke zu Siqnalapparaten 
und zu Apparaten für die Ueberleitung der Triebkraft, 
einschliesslich der Stromunterbrecher, Ausschaltungen, 
Vertauscher ete, 

Anmerkung 1: Geichirr für Yaboratorien, medizinisches und 
Apothelergeihirr aus Thon, Steinzeug, Glas, Porzellan 
und dergl. werden nad Beſchaffenheit des Materials ver: 
zollt. 

Anmerkung 2: Die feparat eingeführten Erſatzſtücke für 
eleftriiche Elemente, Batterien und andere Bubehöritüde, 
melde beim Gebrauce abgenust und Durd neue erjegt 
werden müſſen, als: Zinke, Kupfer: und andere Platten 
für Elemente, Kohlen zu denielben, Yampen, Yaternen und 
dergl. werden nad Beichaffenheit des Materiald verzollt. 

170 Brillen, Lorgnetten, Fernrohre und Opernguder, in Ein- 
—— aus Een Materialien, [jolhe Ein- 


aflungen ohne Släfer]) . . . - 16 30 


2% 





170 Brillen ꝛc. (Fortj.): 

Anmerkung: Brillen, Lorgnetten und Opernguder in Eins 
faffungen aus Gold, Silber oder Platina werben nad) 
Art. 148 ſiehe J. 8.) verzollt; in Einfafjungen aus Perl: 
mutter, Schildpatt, Elfenbein und dergleichen toftbaren 
Materialien, ebenso mit Verzierungen aus Email mit Ber: 

oldung und Berfilberung nah Art. 215, Punkt 1. 
Biete IV. 4.) 

Allgemeine Anmerlung zu den Art. 169 und 170. Die 
in diefen Artiteln benannten Inſtrumente find einſchließlich 
des Gewichts der ſpeziell > fie verfertigten Kiften, Futte⸗ 
— * Ze: und bergl., in melden fie verpadt, zu ver: 


Gas · — afermefer fiehe 1. Nr. 167 Ziff. 2; Metronome 
2b. Nr. 172 Ziff. 4 


2b. |172 Mufikalijche — 
1. Flügel; nichttransportable Orgeln jeder Art. Stück 


WO: ee ee 


8. Transportable Orgeln, Physharmonikas, PR 
arfen . 

4. Senitatiice Inſtrumenie aller Art, nicht befonders 
—F —D örtheile zu mufitlifcen Anftrumenten, 
ie „et nbert * hrt werden, als: Bogen⸗-, Darm- 

ibenjaiten —— ‚Saiten werden nad) 

An. 155 verzollt), Klaviaturen, Hämmerchen, gi 
für Fortepianos werden nad Art. 156 Punft 

zollt), [Metronome, Stimmgabeln,] — und —5* 

n 


Anmerkung: Muſilaliſche Inſtrumente werden einſchließlich 
des Gewichts der zu denſelben gehörigen Kaſten und 
Futterale verzollt. 


Nr. 155 ſiehe II. 2.; Nr. 156 ſiehe II. 3.) 
2e. [171 Br erwaaren: 


Uhrwerfe: 
ae zu Zajchenuhren, ohne Gehäuje, oder getrennt 
vom Gehäuſe eingeführt . . .  Stüd 


b) zu Wand», Reife, Kamin— und zii uhren, ohne 
Gehäuſe ober getrennt vom Gehäuſe eingeführt, 
entrichten vom . 1 no old und außer: 
dem von jedem . . . . . Pfund 


Anmerfung 1: Wand, Hamin:, Neifes und Tijchuhren, 
deren Werke fit) vom Gehäufe ohne Hülfe eines Inſtru— 
mentes nicht trennen laffen, werben nad) dem Material des 
Gehäufes verzollt; daneben wird eine Zollaebühr von 
2,50 Nubel Gold, vertragsmässig 1,50 Rubel Gold, vom 
Stüd für das Wert erhoben. 

Anmerkung 2: Uhrgehäuſe, welche getrennt von Uhr— 
werfen oder mit vom Gehäufe trennbaren lihrwerfen 
eingeführt werden, werden nadı Beichaffenheit des Mate: 
tials verzollt. 

Anmerkung 3: Uhrwerke nach Amerikanischer Art, das 
heisst solche, deren Gestelle und Rüder gestanzt selbat 
geheizt und lackirt, aher wicht polirt, und deren Hohl- 
triebe nicht geschnitten sind, zahlen 60 Kop. Gold für 
das Stück: ein Gewichtszoll wird nicht erhoben. Wenn 
sich bei Uhren mit Werken dieser Art das Werk vom 
Gehäuse ohne Hülfe eines Instruments nicht trennen lässt, 
so wird ein Gewichtszoll nach dem Material des Gehäuses 
erhoben, daneben eine Zollgebühr von 60 Kop. Gold vom 
Stück für das Werk. 
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V. 
Rußlaud. * Waſchinen ze. 





— * 
Rubel Sort. a —— 
171 ge (Forti.): 
2. Taſchenuhren in goldenen Gehäufen, mit vergoldeten 
Theilen, oder mit Verzierungen aus Gold . Stid 2,50 30 
3. Zajhenuhren in Gehäufen aller Art, mit Ausnahme 


der in Punkt 2 genannten. . Stüd 1 30 

4. " Riemer em mit !  meifingenem und bölgermem 
äderwert . ar 0,40 30 
urmubren tück 25 30 
6 Uhrentheile aller Art, nicht zuſammengeſtellt Bund 0,75 30 

. 
3.173 Sahrzeuge: 
1. zur Berfonngefrberng 

a) große, als: Kutſchen, Kalejchen, vierfißige, Yans 
ver, Diligencen, Omnibujje . . Stüd 132 30 

b) leichte, als: Kalejchen, zweifißige, Bhaätons, 
Drofchten, Eharabancs, Rabrivlets, Kabs Stüd M 30 
2 —— Laftwagen . Stüd 40 30 

3. Gewöhnliche — und andere ähnliche Laſt⸗ 


und Perſonenwagen; a für Kinder; Lehn- 

ftühle auf Rädern für Kranke; —— . Stück 12 30 
4. einzelne Wagenbejtandtheile, als: Ku chkaſten, Mäder, 

Laternen und andere, mit Ausnahme von Wagenfedern, 

Achſen und anderem im Tarif bejonders genannten 


Zubehör. . 8 30 
Anmerkung: Equipagen mit fertiger Tapezierarbeit unter: 
liegen einem Zuſchlage von 20 pGt. zu ber in dieſem 
Artikel feſtgeſetzten Zollgebühr. 
174 —— 
Plattformwa un und Kohlenwagen. . . . Achſe 160 30 
üter- und ——— nee. Ahle 240 30 
Berjonenne en: 
3. 3. Klaſſe, jowie — und FERNEN . . Ahle 300 30 
4. 3. und 2. Kafie . . Achſe 380 30 
5. 2. Hlajie. . een. Mile 355 30 
37 30 
ALLE ind Be a A a a Ra RE) MO 30 
eeifenbahnmwagen: 
8. zweifpännige . . - . . Stück 340 30 
9. einjpännige Stüd 250 30 
175 Eee und PS tußte chiffe in vollftändi er Ausrüftung. und mit 
vollem Takelwerk oder ohne an 
1. eijerne: nach ihrer Eragfähigfeit in Tonnen: 
a) für die erjten 100 Tonnen . . .» . Tonne 38 30 
b) für die folgenden von 100 bis 1500 Tonnen 
Tonne 20 30 
e) für die folgenden von 1500 und mehr Tonnen 
Tonne 10 30 
2. hölzerne, nad) ihrer Tragfähigkeit in Tonnen: 
a) für die erften 100 Tonnen . . . . Zomme 12 30 
b) für die folgenden von 100 Tonnen und mehr 
Tonne 6 30 


Anmerkung 1: Giferne Schiffe mit und ohne Dampf: 
majchinen, welche in Theile zerlegt zur Einfuhr gelangen, 
werben nad den entiprechenden Artifeln des Tarifs verzollt. 

Anmerkung 2: Das Echiffsinventar ift gleichfalls nach den 
entiprechenden Artifeln des Tarifs zu verzollen, mit Auss 
nahme derjenigen Beftandtheile, die zur regelmäßigen und 
—— Fahrt durchaus nothwendig, oder welche am 

chiffslörper unzertrennlich beſeſtigt ſind. Die genauere 
Spezififation dieſer Beſtandtheile, die Zzugleich mit dem 
Schiffe zu verzollen find, beftimmt der Finanzminifter im 
Einvernehmen mit bem Marineminifterium, binfichtlich der 
Fluß und Binnenfeefahrzeuge aber auch im Einvernehmen 
mit dem Minifter für Wegefommunikationen. 
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Am Tarif nicht beſonders aufgeführte Waaren und Roherzeugniſſe find: nad 
Art. 722 roh — frei, nad Art. 723 mehr oder weniger bearbeitet einem 
Werthzoll von 15 pGt. unterworfen. 


1. |369 Majchinen, Geräthſchaften und Werkzeuge] oder zw davon, nicht 
ſpezifizirt . 100 Kronen 10 
435 Platina, [unbearveitet oder bearbeitet, darunter auch] Maſchinen, 
Geräthe und Werkzeuge] oder Theile BEN: — — aus 
fatina hergeſtellt Ad. — frei 
Spritzen: 
593 Feuer und Garten⸗, auch Zubehör dazu. . . . 100 Kronen 10 
andere Arten werden verzollt wie das Material, bearbeitet, aus 
welchem ſie bejtehen. 
615 Nähmaschinen und Strickmaſchinen oder Theile davon, nicht fpezifizirt 
00 Kronen 10 
718 Dampfmaſchinen, nicht ipezifizirt, und Dampffefjel . 100 Kronen 10 
Bobbinen fallen unter Majchinen, Geräthichaften und Werkzeuge. 
Kratzen und Kratzenleder fallen unter Maſchinen, Geräthſchaften und 
erkzeuge. 
Formen: 
zu inbuftriellen Zwecken werden wie Majchinen, Geräthichaften 
und Werkzeuge verzolit. 
andere Arten werden wie das betreffende Material, verarbeitet, 


berzollt. 
Beweglche Eijenbahnen fiehe 1.2. Nr.385; Kopirpreſſen II.3. Nr. 412. 
2a. 1168 Gas und BWaflermefler - » -» - 22 200.0. 100 Sironen 10 
9% Zirkel, Pafler und Reißzeuge EN 1,50 


Anmerfung: Für Schadteln, Fuiterale und Papierumichrage fundet 
ein Gewichtöabzug nicht ftatt. 
100 Eleftrometer . - . 100 Sironen 10 


137 Feuerapparate für geuchtthürme] und Theile davon, nicht jpezifizirt 
m Kronen 10 


188 Globen, mit oder ohne Geitel . . : 2. 2 2... frei 
Inftrumente: 
286 — mathematiſche, phyſikaliſche, chemiſche und Navigations-, 
e Arten, nicht ſpezifizirt. .. 100 Kronen 10 
2837 optifche, darunter auch — Brillen, gefaßte optiſche Gläſer 
aller Art; Barometer, Manometer und Thermometer . s 2 


Anmerkung: Für Schachteln, Futterale, Papier und ähnliche Umfchläge 
findet ein Gewichtsabzug nicht ftatt. 


Schiffschronometer ſiehe 2e. Nr. 661. 
2b. Inftrumente: 


nal he: 
ianofortes, auch gebrauchte: 

— und Pianinos... 868tück 150 
239 Flügel . — ... Stück 200 


Anmerkung: Bei der Einfuhr gebrauchter Bianofortö fur Reanung 
ſolcher Perſonen, welche vom Auslande zuziehen oder mindeſtens ein 
Jahr im Auslande gelebt haben, findet unter den gleichen Be 
dingungen, wie beim „Umzugsgut”, Bollfreiheit ftatt. 


240 Drehorgeln, auch gebraucht. — 10 
241 Spielbofen . . a ee 3 
242 Altordbeons oder Theile davon 1 

Anmerfung: Für Schachteln und Papierumjcläge, in welchen Spiel: 

dofen und Aftorbeons eingehen, findet ein Gewichtsabzug nicht ftatt. 

243 andere Arten, auch — eingeführte ge und Bubehör, 
In jpeaifigirt APR 100 Kronen 15 

Anmerlung 1: Rahmen zu Piandfortes, mit oder ohne Saiten, 


werden wie fertige Inſtrumente verzollt. 

Anmerkung 2: Inſtrumente, welche durch ihre kleineren Dimenfionen 
und ihre Beichaffenheit im Uebrigen deutlich als Spielzeug zu er: 
fennen find, werden zum Spielzeug gerechnet, 


Mundharmonikas fallen unter Spielzeug [fiehe II. 4. Nr. 339. 
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"ia - 
dhen.: 
658 in gabenen Gehäuſen . . ar ee 
659 ehäufen aus anderem Material 2 202000, Süd 
660 brteerte loſe .. Stück 
Einzelne Uhrgehäuie werden wie das betreffende Material, be. 
arbeitet, verzollt. 
661 Schiffshronometer — Stück 
Wand- und Stu in Gehaufen, auch einzelne Uprgepäufe: 
662 - Metall, 2 labaſter oder Korzellan . 
663 s Holz oder anderem Material : 
Uprgerotchte, auch Thurmuhren oder Theile davon, werden verzollt 
wie das betreffende Material, bearbeitet. 
Werke, loſe oder uneingefaßte, für _ — — — 
Uhrtheile, nicht FA: 
Anmerkung: Für Papier und andere Umfetäge, Kür — in 
welchen Wand: und Stutzuhren eingeben, für Schachteln und Im: 
ſchlage zu Uhrtheilen und -Werken für Wand: und Stutzuhren findet 
ein Gewichtsabzug nicht ftatt. 
ahrzeuge und Boote mit Zubehör 
„, Flenbahnnatenatie: \ 
245 olomotiven . . . .. 100 Sironen 


246 Eijenbahn- und Pferdebahnwagen, auch Tender . 100 Kronen 


Anmerkung: Als Eiſenbahn- und Pferdebahnwagen find auch ſolche 
Wagen zu betrachten, in welhen Motoren angebracht find. 


668 Wagen und Fuhrwerke, nicht jpezifizirt, ungebraucdht und gebraucht 
100 Kronen 

678 Belocipede . . ee Br aa ea 
Theile" von ſolchen — 


Schweiz. 


239 Dampfkessel . . . (Nr. 129) 
Ad 239. Blechtafeln, gelocht und gebogen, "ohne Unierſchied bezüglich 
der Dide des Ba nicht bemalt, nicht gefirnißt (nicht gebogene, 
fiehe Nr. 252,268 
240 Dynamo-elektrische Maschinen 4 a et REIN 
242 Land- und hauswirthschaftliche Maschinen . . . . (Nr. 129) 
Ad 242. Apfelichäl- und Apfelſchnitzmaſchinen; Auswindmaſchinen und 
Waſchmangen; Buttermaſchinen; Dampfpflüge, Dreſch⸗, Mäb: und 
Saemaſchinen ıc.; : Fleifhhadmaicinen ; Früchtepreßmaſchinen; Mefler 
für Futterjchneidemafchinen ; Meſſerputzmaſchinen; Schleiffteine, natürs 
liche und kuͤnſtliche, montirt, d. i. in Stühlen (nicht montirt, fiehe 
Nr. 341 VI. 3.)); Zähne für Dreſchmaſchinen. 
243 Müllereimaschinen.. . . . (Nr. 129) 
Ad 243. Elevateurbeder aus rohen Weißblech, auf Riemen ıc. be: 
feſtigt; magnetif e Apparate zum Ausicheiden von Eiſentheilen aus 
dem Getreide; Porzellanwalzen mit Stuhlung (ohne Stuhlung, 
fiehe ad 340 (vn. 4.)). 
244 Nähmaschinen . . . (Nr. 129) 
Ad 244. Nähmajcinendedel und Tuſchblauer, tehtere mit Einſchnitten 
und Bohrlochern verſehen. 
245 Spinnerei- und Zwirnereimaschinen . . . . (Nr. 125) 
Ad 245. Nartonbecer für Spinnereimajdinen, mit bölzernem Boden 
und eifernen Neifen, roh oder bemalt; |Yorzellanfpulen;) Spul—⸗ 


maſchinen. 
246 Stickmaschinen . . . Beta en, er tere A 199 
247 Strick- und Wirkmaschinen nd ee A ae 129) 
Ad 247. Berligmajcdinen. 
248 Webstühle und Wehereimaschinen . . 0 90. An 129) 


Ad 248. Hafen für Jacquardituhte; Karten, ejtochene, auch mit 
Schnurverband, für Jacquardftühle; Meberfchiffchen. 
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Franlen. 
249 erkteugmasekinen. ne. (Nr. 129) 4 
Ad 249. Hebelſcheeren zum Schneiden von Eifenbled). 
NB. Als Werkjeugmaihinen find nur ſolche Majchinen zu be: 
trachten, welche dazu dienen, rohe Arbeitsſtücle aus Eiſen und 
anderen Metallen, aus Holz ıc., in Schreinereien, Walzmwerten, 
Schloſſereien, mehanifhen Werkftätten, Maſchinenfabrilen ꝛc., fertig 
zu bearbeiten. Unter die Werkzeugmaſchinen fallen u. U.: Hobels, 
Bohr:, Fraiſe-, Stanz, Scheer, Schneid:, Scleif: und Malz: 
maſchinen; ferner Dreh: und Zugbänte, Formmaſchinen, mechaniſche 
Hämmer, Preſſen, Sägen. 


250 Andere Maſchinen aller Art, mit Ausnahme von Lokomotiven; fertig 
earbeitete Majchinentheile, nicht unter No. 239 his 249 fallend; 
Drudwalzen und Drudplatten, gravirte]. . . . . (Nr. 129) 4 

Ad 2%. Apparate für techniſche Etabliffements, wie Glasfabriten, 
Fabriken fünftliher Mineralwafier ıc.; [Blafebälge für den Schmiebe: 
gebrauch ;) Brauerei: und Brennerei-[Npparate und] :Majdinen; Bier: 
pumpen (Preffionen), (Braupfannen, Kühlſchiffe für Brauereien ;) 
Kaffatontrolapparate, mit mechaniſcher Vorrichtung zur automatischen 
Ausftelung gedrudter Duittungen; [Alofetapparate aus Eifenguf, 
mit Aupfer: oder Meffingtheilen, ohne Schale;] Kopir: und Stempel: 

reſſen; |Deftillirapparate, fupferne ;| Doucheapparate mit Pumpmwerf; 

—— Feuerlöſchapparate (ſog. Ertincteurs); Feuerwehr⸗ 
leitern, mechaniſche, mit dazu gehörenden Wagen, bemalt oder nicht 
bemalt ;) (Filtrirapparate aus Steingut ;] Gasfelbftzünder ; [Gasuhren ; 
(Holsmodelle für Giehereien; Kniehebelzangen (Krahnenjangen); 
Krahnen; [Vithographirfteine, montirte (in Eifenfhienen ıc. gefaft), 
fertig zum Ginfegen in die Brefie, jedoch ohne Zeichnungen (jiehe 
auch Nr. 209 unter VI. 4. und 5. und 335 unter VI. 3.);) Lofomobilen ; 
[Manometer;] Maichinen, gebrauchte, fofern diefelben nicht vor der 
Einfuhr zerichlagen oder jonftwie unbrauchbar gemacht werben (fiche 
aud ad 278 unter II. 1.); Schreibmaichinen; Selbftöler aller Art; 
[Stanzmefjer zum Ausftanzen von Schuhfohlen;) Steindrudprefien, 
autographifche (Lithographirpreflen); [Waagen aller Art;) Waſſer⸗ 
meſſer; Winden. 

NB. Mafdinentheile, fertige, aus Bronze, Gußeifen, Meffing, 
Schmiedeeifen, Stahl ıc., mit Ausnahme derjenigen Gegenftände, 
die ſich nicht ausichlieklih als integrirende Beftandtheile von 
Maſchinen qualifiziren; Mafchinentheile aus Glas: ſofern fie nicht 
unter Nr. 239/249 fallen. 


251 Lokomotiven - - > > 2 2 0 0 er r. 10) 10 
252 Ma —— roh vorgearbeitete, aus Gußeiſen, Schmiedeeiſen 
oder Stahl, im Gewichte von mindeſtens 50 kg per Stück. Ferner, 
ohne Gewichtsbeſchränkung: Kefleltheile, roh vorgearbeitete, aus 
Schmiedeeijen oder Stahl, nicht genietet und ohne Nietlöcher. 
Eiienbahnmaterial: Achſen, Federn, Räder, Radbandagen, Rad: 
jterne, roh vorgearbeitete. Möhren aus Schmiedeeijen oder Stahl, 
gewunden, in Spiralen, Schlangen u. dergl.) . . . (Pr. 131) 0,60 
253 Mafjchinentheile, roh vorgearbeitete, ſoweit ſie nicht unter Nr. 252 
fallen; [Drudwalzen und Drudplatten, nicht gravirt] (Nr. 132) 2 
Ad 253. Mafdhinentheile aus anderen uncdeln Metallen als Eiſen 
und Stahl: roh vorgearbeitet; ferner, roh vorgearbeitete Majchinen: 
theile aus Eiſen oder Stahl: unter 50 kg Gewicht per Stüd. 
[Ad 252/253. Blechtafeln, gelocht, jeder Dide: nicht gebogen (gebogen, 
fiehe oben Nr. 239); Eifen, gelochtes, mit Ausſchluß des Fagonerjens 
und des Flacheiſens ſiehe Nr. 279,280 Iunter IL. 2.]).) 


255 Kragen und Kragenbeihläge. - » » 2 +.» 
Ad Nr. 256/266, fiehe nach 266 unter VW. 3. 
2a. 213 Injtrumente und Upparate, aſtronomiſche, chemiiche, chirurgiſche, 
mathematische und phyfifaliiche, [ungefaßte optijche Gläſer] (Nr. 115) 16 
Ad 213. Dienſt Kontroluhren; Globen, Erd: und Himmelskugeln; 
—— theilweiſe bemalt, theilweiſe blank; photographiſche 
Apparate. 


214 Mikrojfope, Brillen, Stereoſtope, Lupen, Ferngläſer (Nr. 116; 
80 Franken) 40 


Nr. 133) 20 


Ad 214. Camera obscura. 








Schweiz. 


Mafehinen 2€. 
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215 Elektriſche Apparate aller Art und anderweitig nicht genannte Be 
Rande eile von jolhen . . . (Nr. 117) 
d 215, Altumulatoren (Elektrizitätsfammler). aller Art und Beftand: 

theile zu folchen, wie Bleiplatten, Bleirahmen, Blattengitter und 
latteniyfteme 2c.; Batterien, eleftriiche, und Glemente zu folden; 
Ivanometer; Kohlen, montirte, für eleftrifche Batterien; | Lampen, 
eleftriiche; Signalläuteapparate, elektriiche ; Telephonapparate und 
Beftandtheile von ur, re: gi (Telephonhülfen), Häftchen zc.] 

NB. ad 215. Als elektrijche Lampen, verzollbar zu 6 Franken 

für 4 find zugelafjen: Glüh: und Bogenlampen, mit oder 
ohne Faſſung, ferner Ausſchalter und Umſchalter aller Art, Blei: 
fiherungen (auf Stein, Porzellan oderSchiefer), Bogenlichtwiderftände, 

mit oder ohne Regulirvorridhtung, Hands und automatische Requ: 
latoren für Nebenſchluß und Hauptſtrom, Glüblichtarmaturen 
(Faffungen), Strommelbeapparate, Stromrichtungsanzeiger ıc. ; ferner 
Glasgloden für TREUEN (vergl. au NB. ad 715, Lampen 

aller Art [unter II. 3. und 4 )). 


216 —— Apparate . . (Nr. 118) 
— Sprigen aller Art, zu hygieniſchem Gebrauch, Irrigateurs, 
KAlyfopumpen ꝛc. 
720 [Spielzeug aller Kt) —* . . (Nr. 475; 40 Franken) 
d 720. Zauberlaternen (laterna magica). 


— ſiehe 2c. Nr. 230; Gasuhren, Manometer und Waſſer— 
mefjer unter 1. ad 250. 


Inftrumente, mufitaliiche, auch zerlegt: 
210 Pianinos, Tafel- und Flügelklaviere, Harmoniums (Nr. 113; 35 Franken 
211 übrige Saiten-, Blas- und Schlaginstrumente . (Nr. 113: 35 Franken 
Ad 211. Harſen; Harmonikas aller Art; Orceftrions, d. i. orgel« 
artige Spielwerte mit Holz⸗ und Sinnpfeifen, Hegifterzügen, Wind: 
tohren, ig ars 2x.; Orgelwert 
Ad 210/211. Anftrumente, mitte, neu oder gebraudt. 
212 Bejtanbtheile für mufifaliihe Inſtrumente, [Saiten aller Art], 
laviaturen ıc. . . . (Nr. 114) 
Ad 212. Alavierpedale: Stahldraht, verfilberter]. 
NB. Als „Bejtandtheile von mufttalifhen Inſtrumenten“ find 
nur fertige Theile au verzollen, wie z. B. Orgelpfeifen, Klaviaturen, 
Mundftüde, Klappen, Violinbogen, Biolinftege, Griffblätter und 
andere dergl. Gegenftände, fofern diejelben ohne Weiteres zufammen: 
gien werden können und feinen anderen Gebrauch zulaſſen. Solche 
heile dagegen, welde ſich als bloße Hülfsartifel qualifiziren, wie 
3. B. Käften, Geftelle, Verbindungsſtücke sc., und daher auch zu anderen 
mweden verwendet werden können, ferner Begenftände aus Holz oder 
etall, welche zur Anfertigung von Beltanbtheilen muſilaliſcher 
Inftrumente dienen, find verzollbar nach Stofi und Beſchaffenheit. 
229 ———— und fertige Beitandtheile . .n tr. 127) 
229. Cylinder, beftedte, und Federn für Mufitwerte, 
NB. ad 229. Als Muſikwerke, im Gegenfag zu Mufifinftrumenten 
(fiehe Nr. 210/211), find alle mufilaliichen Gegenftände zu betrachten, 
welche auf bloß mechaniſchem Wege und ohne fünftleriiche Behand: 
lung Melodien hervorbringen, wie 3. B. Muſikdoſen, Drehorgeln, 
fog. Ariftons, Lyrophons, Polyphons, Symphonions ıc., mit Auss 
nahme der Ordeftrions letztere, ſiehe ad 211). 


Borgearbeitete Bejtandtheile — — 


223 von Taschenuhren . . 220.0. Nr 125 
224 von Stand- und W Tandubten. 2 2 ee (Nr. 125 
225 von Musikiwerken . — (Nr. 125 
226 Gewichtuhren, einschl. der Thurmuhren, und fertige tee 

tr. 126) 


Ad 226. Gewichtuhren unter Glas (Requlatoren). 
Uhren mit Federbetrieb, Tajchenuhren ausgenommen: 


nach Amerikanischem System, sowie Schwarzwälder Federtriehuhren 
mit hölzernem Gestell, und fertige — von solchen 
127 50 Franten) 

NB. ad 227. Bei den Uhren nad Amertfanifgem Syſtem find 

die Platinen ſtets durchbrochen und gleich den Rädern aus feber: 
hartem Meſſingblech geftanzt. Bei den unter Nr. 228 fallenden 
Federtriebuhren find die Platinen in der Regel ganz, d. i. micht 
durchbrochen, und beftehen gleich den Rädern aus polirtem Meſſingguß. 
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ET 
Franten. 
Uhren ꝛc. (Fortſ.): 
228 andere Uhren mit Federtrieb und fertige Beſtandtheile = solchen 
tr. 127 50 
Ad 226/228. Je nad Beſchaffenheit: Uhren mit Weckervorrichtung. 
Taſchenuhren: 
230 mit Gehäusen von Nickel oder anderem unedlen Metall; Pedometer 
(Rr. 128) 100 
231 mit Gehäusen von Silber . » = 2 = 2 2 2.0.0. Ar 129 100 
232 mit Gehausen von Gold . » > 2 2 2 2 202000. Mr. 128) 100 
233  Chronographen, Repetiruhren ee. 2 2 2 200.0. Nr. 128) 100 
234  Jertige Uhrwerke . . .  . (Mr. 128) 100 
235 Gehäuse von Nickel ader on ul rer —— Metall . . . . (fr. 125) 100 
236 Gehäuse von SiÜber » 2» 2 2 2 2 0... Mr 128) 100 
237 Gehäuse von Gold . er. ME 128) 100 
238 andere fertige Beftandtheile .. .. Mr. 128) 100 
257 Delonomie- und Laſtwagen, Schlitten . . (Nr. 134) 6 
— Feuerſpritzen Fahrſpritzen; Latrinenteinigungsapparate auf 
Raudern. 
258 Kinderwagen und Kinderichlitten . . . . (Nr. 185; MFranken) 15 
259 Andere Fuhrwerfe und Schlitten zum Perjonentranepart; Kanten: 
fahrjtühle a Mr. 135) 20 
Ad 25%. Amtile Schfitten, Fuhrwerte: x. 
260 Fahrräder (Beloeipede) » - -» » +. . (Nr. 136; 100 Franken) 70 
Eijenbahnwagen: 
Perjonenwagen: 
261 für Normalbahnen . (Nr. 137) 9 
262 für andere Bahnen Schmalipur- und Denhůjeilbahnen Tram 
ways x). . .. Mr 1889) 12 
Sepäd: und Süterwagen 1C.: 
263 für Normalbabnen . . : . (Nr. 139) 5 
264 für andere Bahnen (Schmalipur: und Draptjeil bahnen, Tram ⸗ 
ways ꝛc.; Rollwagen aller Uıt . » 2 2.0. Mr. 140) 8 
Schiffe: 
gewöhnliche: 
2650 Lastschiffe und Fischerbarken, über 1000 kg wiegend (Mr. 141; 
5 Franfen) 2 
265b Aare en ee een KA 141) 5 
36 Rurualhiffe-. - » » 2... ... LO 
NB. ad Nr. 256/266: Zeenge Beftandtpeite von Fahrzeugen 
unterliegen dem entiprehenden ZoU der legteren; Ausrüſtungs⸗ 
material und vorgearbeitete Beſtandtheile find verzollbar nad ber 
betreffenden Stoffrubrif und nah Beichaffenbeit. 
Feuerwehrleitern, mechanische, mit dazu gehörendem 
Wagen, bemalt oder nicht emalt fiehe 1. ad Nr. 250. 
a ud —e 
Serbien. are für 100 kg 
75 Schifismühlen auf Bontons, mit allen Mühlenbeitand- 
theilen und Zubehör, jedoch * Boote, Plätten und 
andere Fahrzeuge . . - . . Stid 500 350 
Anmerkung: Inter Ruhlenzudehor Derfteht man alle 
Utenfitien, die für den Mühlenbetrieb nothwenbig find, 
wie Mühlfteine, Muhlenmaſchinen, Mühlenicheuer, 
Brüden, Anter und andere Schiffs: und Mühlen: 
geräthe, fowie ein gewöhnliches Mühlenmobiliar (auch 
I, 
Majchine 
278 Mafehinen und Majchinentheile aus Metallen, Holz 
oder irgend einem anderen gemeinen Material für 
Anduftrie, Gewerbe, Landwirthichaft, Brauereien 
und Deftillerien, Transport u Wafler und zu 
Lande, Bäder und andere Ehnlice Amede; auch Räb:, 
Strid« und Stidmajchinen, —— un — nl \ 
gehörige Requiliten . - - - Fer frei frei 


soo 
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22. Inftrumente und Apparate: 3otlat EN 
279 — optiſche ar mechaniiche, 
mebdiziniiche, hirurgiiche, phyſikaliſche und Fonftine 
Inſtrumente zu ha Erd wiſſenſchaftlichen Ge: 
brauch und für Yaboratorien . . 60 50 
Augengläjer, Brillen, Opernguder, Zupen, Stecher, wider: 
7 it Faſſung aus gemeinen eg oder anderen 


emeinen Materialien . - kg 5 3 
358 t ling Ba Silber, echt verfilberten oder ver- 

goldeten Metallen, Aluminium, Elfenbein, Schild» 

patt, Perlmutter FE ER - ; 10 8 
359 Mit Faſſung aus "Solh und Blatina er a Car 50 20 

2b. Muſikinſtrumente: 

280 einfache, aus unpolirtem, unlackirtem Holz und ohne 

lee Stimmichlüfiel, twie Flöten, Guslas, Dudel- 

ſäcke ꝛc.. 75 60 
281 Pianos, Pianinos Hoarnioniums _ Boysharmonitas, 

Stirhenorgeln . . . Stüid 120 100 
282 Drehorgeln . 50 40 
2833 Alle anderen mufitafiichen < Inftrumente aus jedem 


Material, ferner die unter Ar. 280 genannten, wenn 
fie aus polirtem_oder ladirtem Holz verjertigt und 
mit metallenen Stimmjchlüfieln berieben ſind .. 120 100 


2e. 365 Pendel-, Schwarzwälder und andere Wanduhren — 
Art, ferner Uhren Fir Amerikaniſchem Syftem 1 0,50 
Kaminuhren, Sranzöfiihe . om 5 — 
„Uhrenpendel, —— fur Taſchen. und Banduhren“ 
‘ ehe II. 4., III. 4. und IV. 4. Nr. 350; an vorleßter 
Stelle auch „Ubrichlüfiel”. 
3. Fahrzeuge: 
agen und Schlitten zum Beipannen: 
67 unbeichlagen, —— — — 15 10 
Wagen und Schlitten zum Beſpannen: 
beſchlagen oder ange —* — BR 
ohne Federn . Stüd 25 15 
69 mit Federn . . . ee - . . 50 30 
70 epolitert. . . 2. en... Stüd 1650 100 
71 - enbahnfahrzeuge . . frei frei 
Saite — andere Waſſerfahrzeuge mit oder ohne 
ubehör: 
72 bis zu 4 Tonnen Tragfähigkeit 
per Tonne —— 5 2 
13 über 4 Tonnen neben dem obenbenannten 9 ſatz 
für die bis 4 Tonnen F ee weitere Tonne 
2 Dampffciffe und Schleppſch I * ei fähigfeit 2 1 
ampfichiffe un epp iNemiti en Fahrzeugen, 
Zubehör und Brüden . frei frei 
Anmerkung: Inter Zubehör der Dampficiffe find zu 
verstehen: Schiffsfeile, Anker, Segel, Ruder, Bootshalen 
und andere Utenfilten, fowie das ganze Wohn- und 
Kühenmobiliar (auch vertragsmässig). 
gli für 10045, — —— — 
zeichneten Poſitionen 
anien. € die Angabe am 
© gefeice, Re 4 der Gruppe. 
1.| 263 Landwirthſchaftliche Majdinen®) . 18,20 14 12,50 
264 Motoren KR Art, mit oder ohne Keſſel, fowie die Keſſei 
allein 21,60 18 17 
*265 ——— Lokomobilen und Vaichinen für das Ser 
wejen mit ihren Keſſeln, oder legtere bejonders . . . 88,60 28 24 
266 Maſchinen aus Kupfer und Legirungen deſſelben, ſowie 
einzelne Theile von folchen aus denjelben Metallens) 57,20 44 4 
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olliag tür 100 | 
er er 
Zarit. 
Peielas Delta. 
267 Näh- und Stridmajchinen und einzelne ile berielben 84 70 70 
268 Majchinen und Majchinentheile anderer Art und aus 
anderen Materialien, — nicht — — 


finde) . . nee, Me 20 18,50 
269 ee (eintus ara cardas) j Ir E 1,20 1 1 
270 Krahnen und £ (eintes Ben FRE ea —— 15 


5) Die unter diefe Pofition fallenden Mafchinen find foldhe, welche 
der Arbeiter oder Sandmann gebraudt, um den Boden zu: 
zubereiten und Die Früchte zu ernten und ebenſo jolche, weldye 
er gebraucht, um diejelben zu reinigen oder zu veredeln, ohne 
ihre natürliche Geftalt wejentlich zu verändern. Die Eigenthümer 
und Pächter, welche die —— en bes Gejeges vom 
3. Juni 1868 geniehen, zahlen, wenn fie Geräthe, \nftrumente 
oder Majchinen eg für den Nderbau einführen, den 
Bol von 1 Pefeta pro 100 kg. 

u diefem Zwede hat der Importeur ſich zu verpflichten, Die 
höheren Tarifzölle zu entrichten, wenn er innerhalb eines an: 
gemefienen, von dem Zollamte näher zu beftimmenden Zeit: 
raums nicht eine Befcheinigung des Orts-Allalden beibringt, ın 
welcher, unter Angabe ber technifchen Bezeihnung, der Klaſſe 
und des Gewichtes der Geräthe, Anftrumente und Maſchinen, 
bezeugt wird, dab lestere in den "betreffenden landwirtbichaft: 
lihen Anlagen Aufitellung gefunden haben, jowie ferner eine 
weitere Beicheinigung der zuftändigen Behörde, in welder be 
zeugt wird, daß die in Betracht fommende landwirthſchaftliche 
Anlage fich im Genuffe der Bergünftigungen des vorgedachten 
Geſehes befindet, Werben diefe beiden Beicheiniqungen nicht 
beigebracht, jo find die Zölle nach den entiprechenden Pofitionen 
diejes Tarifes au erheben, 

51) Zu dieſer Pofition gehören ebenfalls die Maſchinen und einzelne 
Stüde aus Kupfer und deſſen Legirungen, mit Theilen anderer 
Materialien, infofern jene Metalle dem Gewicht nach vorherrichen. 


52) Damit bie bei der Fabrifation gebrauchten wollenen Schläuche 
und Filter unter diefe Pofition fallen, muß die Induſtrie oder 
Fabrik, für welde fie beftimmt find, nachgewiefen werben. 

Bei der Beurtheilung der Najchineniheile hat man nachſtehende 

Regeln zu befolgen: 

1. Unter einzelnen Mafchinentheilen verfteht man jeden nicht 
ausprüdlih unter feinem Namen in einer Pofition des 
Tarifs aufgeführten Gegenftand, welcher durch feine Form 
und durch die Umſtände, unter denen er zur Abfertigung 
in den Zollländern vorgewiejen wird, auch wenn er nicht 
völlig fertig ift, ausſchließlich dazu beitimmt ift, einen 
Theil einer Mafhine zu bilden und feine andere Ber: 
wendung finden fann, jo dab er im Falle feiner Vollendung 
au einer ber Tarifpofitionen für Majchinerie zu rednen 
wäre, 

2. Röhren, Stangen, Achſen, Schrauben, Platten, Bleche, 
Kefjelböden, Draht und andere ım Tarif ausdrücklich auf: 

eführte Artifel müffen immer nad den Rofitionen des; 
elben, in welche fie gehören, verzollt werben, auch wenn 
fie zu Maſchinen bejtimmt find. 

3. Geräthe, eiferne Werkzeuge und Utenfilien, welde zu den 
Künften und zur nduftrie nebraucht werben, dürfen nicht 
als einzelne Theile von Maſchinen angejehen werden und 
müffen die Zölle der den Materialien, aus welchen fie 
beftehen, entjprechenden Rofitionen zahlen. 


Drehjcheiben fiehe II. 2. Nr. #270. 


22. 
2b. | 255 Flügel-Pianofortes"). . ee... Giid 422 325 325 
256 Andere Arten Pianofortes"‘) A Stüf 325 250 250 
257 Harmoniums — mit ſchweilenden und abnehmenden 
Tönen . . RE a HE 80 80 


A) Die Kaften ber Biansfories mit ibren — zahlen 
den dieſen entſprechenden Zollſatz, auch wenn ſie nicht zuſammen 
mit den übrigen Stücken eingeben, welche verbunden das eigent⸗ 
liche muſilaliſche Anftrument bilden. 
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20.| 63 Beitanbtheile von Tajhenuhren . » » .» 2.» 
= Taſchenuhren, goldene Ss 
259 Dergl. aus Silber und anderen Metallen. . . GStüd 
260 Gewichtuhren, ordinäre und Wederuhren”) . . Stüd 


261 Gehwerke für Wand- und Tafeluhren, fertige, mit oder 
ohne Gehäufe, ſowie Chronometer). ; Stüd 
4) Als Wederuhren find foldye Uhren zu — — mit 
Alarmglocke verſehen ſind und nicht mehr als 48 Stunden 
gehen, gleichdiel ob ſie mit einem einzigen oder zwei verfchiedenen 
Mechanismen verjehen find, um bie Stunden anzuzeigen und 
die Glode in Bewegung zu jeten. 
©) Die Gehäufe, Ronfolen, Glasgloden und die übrigen Beitand- 
theile werben mie fertige Waaren nach dem Zollſahe des ents 
ſprechenden Materiald verzollt. 

Aus dem Groben gearbeitete Gehwerke für Wand» und Tiſch⸗ 
uhren und Meſſingtheile rain zahlen den Zollſatz der 
Rofition 79. [Siehe III. 4 

Die aus dem Groben ——— Beſtandtheile unterſcheiden 
ſich dadurch, daß ſie nur roh und mit der Feile zugerichtet 
find, die Hemmungen fehlen, die Zeiger nicht angepaßt find und 
das legte Rad nicht gezahnt ift. 

Wenn die Gehmerfe in ben Gehäufen, Konfolen ıc. anfommen 
und der Importeur fie zum Zwecke der Unterfuhung nicht 
trennen will, jo nimmt man 11 g als Gewidt des Gehwerks 
mit dem gi flerblatt an und der Reſt wird in der im vorher: 
gehenden Paragraphen angegebenen Art verzollt. 


3. | 267 Velocipede und einzelne Theile derjelben . 

272 Kutſchen und Berlinen, Haag jowie Stalei chen mit 
zwei Wandungen, mit oder ohne Kutjchbod und Verdeck, 
neu, gebraucht, oder theilweile das eine und anbere 

tü 

273 Berlinen, KT mit oder ohne Rüdfig; —— e 
von mehr als 15 Sitzen und — neu, gebraucht 
oder theilweiſe das eine und andere. . . . Gtüd 

274 a ie wei- und vierrädrige, ohne Wandun en, mit oder 

e Berded, ohne — —— der Anzahl der Si e; 
Ommibufie von hödjitens 15 a > und andere Yuhr: 
werfe, welche in den vorigen Klaſſen nicht angegeben 
jind, neu, gebraucht oder tbeifweife das eine und — 

tü 

*275 Perſonenwagen aller Art für Eiſenbahnen, ſowie die 
fertigen Holztheile für jolde . 

*276 Güterwagen, Fourgons und Lowrys aller Arten für Eijen- 
bahnen, Lowr sr Bergwerfe, ſowie die fertigen Holz. 
—— Yorke Bea hy Yan be BO ya 

277 Wagen aller Arten für Pferdebahnen ae * — 

Holztheile für jolhe . - - 

278 Lajtwagen und Karren . 

279 Wafjerfahrzeuge >) >"), hölgerne, bis zur Tragfah gti von 
50 Mehtonnen . eßtonne 

280 Waſſerfahrzeuge, holzerne, von 51 bis 300 en 

onne 

231 Wafjerfahrzeuge, hölzerne, von 301 Meßtonnen und darüber 

Meßtonne 

282 Waflerfahrzeuge mit Au aus Eijen oder Stahl und 

jolche mit gemiſchtem au von jeder ar. ran 


deßtonne 

283 Die — —— Fahrzeuge zur Sehe mit 
Segeln . Meßtonne 

284 Ueberbleibjet "von auslandiſchen ‚Schiffen, welche an den 
Spanijchen Küften Schiffbruch erlitten haben Schätzwerth 

>) In den für die Waflerfahrzeuge feftgefepten Zollen find bie: 
jenigen für große und Meine Anker, Habel und fetten, Baro- 
meter, Ghronometer, Kompafhäuäcen, hängende oder fefte 
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3 für 100 *. 


Pe re rif. 
eſetas. Veſetao. 
3,%0 3,00 
9,75 7,50 
‚60 2,00 
1,55 1,20 
7,25 5,60 
84 70 
1300 1000 
975 750 
406,25 8312,50 
47 36 
30 23 
7540 58 
12 10 
48 40 
6240 52 
33,60 28 
30 25 
24 20 
8% ° 
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Bortjegung der Anmerkungen. 


265 Lokomotiven, 


— 


Kompaſſe, Sprachrohre, Ferngläſer, Waſſerfäſſer, Tauwert und 
das zum Manbvriren und zur Sicherheit der Schiffe je nad 
ihrer Gattung erforderliche Segel: und Maſtenwerk einbegriffen ; 
deögleichen werden mit Befreiung von jedem anderen Boll die 
Refervequantitäten für die drei letztgedachten Artikel im Ber: 
a zu den Erforberniffen der Fahrzeuge zugelafien, End— 
id find als in den für bejagte Wafjerfahrzeuge teftgeienten 
De einbegriffen auch diejenigen zu betrachten, melde den 

ußteppichen, Glaswaaren, Irdengeſchirr, Yampen und allen 
anderen Arten von Geräthen, Möbeln und fonftigen Bequemlich: 
leits- und Zurusartifeln entiprechen, melde ausjchliehlich zur 
Bedienung der Kajütte, zum befonderen Gebrauche und jur 
Vertheidigung der Schiffe, in dem Zwede und der Gattung ders 
felben entipredhenden Quantitäten beftimmt find. 

Wenn alle in diefer Anmerkung erwähnten Artifel nicht die 

angegebenen Eigenjchaften befigen, fo entrichten fie die in den 
betreffenden Pofitionen des Tarifs angegebenen Zölle. 
Die Zölle der Dampfichiffe werden nad der Gejammtzahl der 
Mehtonnen erhoben, welde die Vermeſſung ergiebt, ohne 
befondere Berzollung der Mafchinen, welche als integrirender 
Theil des Schiffes angejehen wird, 

Als Grundlage für die Verzollung der vom Auslande einger 
führten Schiffe dient vorläufig das Gremplar des Mehbriefes, 
welches gemäß Artikel 28 des Neglements vom 2. Dezember 
1874 und der Königlichen NWerorbnung vom 12, Januar 1876 
dem Verwalter des Zollamts mit dem Viſum des betreffenden 
Marine : Kommandanten (commandante de marina) einzu: 
reichen ift. 

Die Betheiligten haben dem Zollamt ein Zeugnif des Marine: 
Kommandanten einzureichen, welches nachweiſt, daß der Wer: 
meflungsbrief zu dem in den Wrtifeln 29 und 32 des gedadten 
Reglements angegebenen Zwecken durch den Inſpeltor ge: 
nehmigt worden ift; in biefer Vorausjegung betrachten die 
Zollämter die Abfertigung und Zahlung der betreffenden Zölle 
nicht als definitiv, jo lange nit die Erfüllung diefer Ber 
dinqung nachgewieſen wird, worüber dann in die betreffende 
Dellaration oder Urkunde ein entiprechender Vermerk aufzu— 
nehmen ift. 

Inländifche Waflerfahrzeuge, welche auf fremdem Stapelplage 
vergrößert werden, zahlen nad ihrer Rückkehr die der Ber: 
mehrung der — —— entſprechenden Zölle. 

Die ınländiihen Waſſerfahrzeuge, welche im Auslande ihre 
Maſchinen wechſeln, haben, im Falle das Gewicht der legteren 
ſich nicht feftftellen läßt, pro indizirte Dampfpferdetraft 28 Peſetas 
zu entrichten. 

Für die Dampfgeneratoren, welche befagte Fahrzeuge im Aus: 
lande wechſeln, find mit Einfluß ber Acceſſorien, Schorns 
—* Röhren x., pro Meter Heizungsfläche 14 Peſetas zu 

ten, 


Für andere Reparaturen, welche die vorgedachten Fahrzeuge 
im Ausland erleiden, haben diefelben diejenigen Zölle zu ent: 
richten, welche den dabei verwendeten Materialien entiprechen. 


*) Laut Geje vom 24. 9. 1896 et das von den Eifenbahn- 


gejellichaften eingeführte Material 
gehörigen Theile 


und dritter Klaſſe 


Berfonenmwagen dritter Mafje jowie ſolche mit Abtheilen dritter 


Klaſſe und Gepädwagen . 


276 Güterwagen jeder At . . . . . 


Die in der letzten Spalte ausgeworfenen Vertragsſätze beruhen ebenfo 
wie die folgenden Pofitionen auf dem Handelsvertrage zwifchen 


Spanien und der Schweiz: 


268bis Dynamo-elektrische Maschinen 


olgenden Zolljägen: 
ender und die nicht bejonders genannten dazu- 


275 —— erſter Klaſſe ſowie ſolche mit Wbtheilen erſter und 
BRICHDER SERORRE 4 0: 35 a. 7600 daran san aan Aa eatı en CD Der, Sa 
Perſonenwagen zweiter Klaſſe jowie joldhe mit Abtheilen zweiter 


18,50 


Spanien. — Türkei. Dafchinen ze. 


Boliak für 
100 kg. 
Peletas, 
275 Eisenbahn: Personenwagen und fertige Holztheile zu solchen: 
Personenwagen 1. Klasse . . ie rar 2 
Desgl EINE =. a: 00: 00 9. on an ern oe SR 
Deagl. IH. Klasse . . . be ee ai een 
aus 282 Naphtabooe . . 2 2 2 2 nn nenn. Messtonne 25 
357bis Musikdsen . 2 2 2 om nn 25 
Türkei. 
Alle nicht genannten Waaren unterliegen einem Werthzoll von 8 pGt. 
Dreid- und Siebmajchinen . . . Me ve ———— It 
Geräthe zum Entfernen der Baumwolle . i 


Geräthe zur Zubereitung von Butter, RER Rahm A 
Maſchinen für die erjte ES von — ee ER 
Neisihälmaihinen . . — ee El 


Ausfuhrzolf. 
Sämmtlihe Waaren entrichten einen Werthzoll von 1 pEt. 


Zolltarife d, In u. Muslandes. B. Induftrie der Metalle ıc, 305 sg 
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1. 


2a. 


— 


Die nicht beſonders genannten Waaren unterliegen einem Werthzoll von 
25 pCt. 

Diejenigen Waaren, welche einem Zoll von 10 pGt. oder mehr unterliegen, 
find einem Zuſchiag von 2 pCt. vom Werth, die mit geringerem Zoll be— 
legten einem folden von 1 pCt. vom Werth unterworfen. [Siehe aud) 
die allgemeinen Beltimmungen.] 


Dampf: Dreihmafchinen mit oder ohne Motor, und mit oder a. 
Schutde de oder waſſerdichte Dede, ſowie Erfagtheile für dieſelben 
— zum Entkörnen oder Enthülſen, mit oder ohne 
Motor, mit oder ohne ag oder * — — ſowie 
Erſatztheile für dieſelben 

Seuprejien . 

— und Griaßtheile für diefelben EN 

Landwirthſchaftliche Maſchinen mit oder ohne Motor. . 

Motoren und Lo rs für fich, — zu welchem Zmed . 

Erſatzſtücke für diefelben 3 

Maſchinen im Allgemeinen, von 100 Peſos an, und deren Erfagtheile 

Maſchinen und Materialien für öffentliche ———— und Kana⸗ 
liſation, mit Ausnahme von Kunſterzeugniſſen 

Mafchinen und Materialien für öffentliche elektriſche oder Gasbeleuch— 
tung, mit nn Make me von Kunſterzeugniſſen . . 

Mafchinen zum Mähen, Binden der Garben und Aehrenleſen, mit 
oder ohne Motor, mit oder ohne Sitz und mit oder ohne Schutz- 
deden oder waſſerdichte Deden, ſowie — F — 

Maſchinen für Zuderraffinerien . : 

Nähmaſchinen und deren Erjagtl eile . j 

Scheermaſchinen mit oder ohne Motor und deren Griatstheile : 


Taſchenuhren von Gold oder Silber 


Kleinere Schiffe im Allgemeinen, fertig oder ver. 
Schiffe, ausgerüftet oder nicht . . . 
Spezialmwagen für den Transport von Getreide 
Wagen, fertig oder nicht —— 


Bolivien. 


Die nicht genannten Waaren unterliegen einem Werthzolle von 2pCt. 
Nach einem Bolivianiichen Geſetz von 1896 ift Die Erefutive ermächtigt, auf 
die Erhebung der Zölle einen Zuſchlag von 25 p&t. zu legen. 
1501/2 Preſſen aller Art (nicht aus ol) 
2272 Pumpen, ordinäre eiferne, ohne ehör, und die ie fogenannten Ketten 
pumpen, mit Zubehör für Brunnen . 
2273 Pumpen, Zubehör für Kettenbrunnen 
2275 Feuerfprigen mit 5* 
2276 Dampfſpritzen zum Be prengen von Yedern und > Yuspumpen | von 
Bergwerten . . 
2277 Bumpen mit Buttapercha-Ueberzug. 
2313 Keſſel für Dampfmafdinen . . i 
2625 Mechaniſche Apparate zum —— von Laſten 
2632 Bohrer für Bergwerle. 
2796 Drudprejien . 
2871 Maſchinen für die dandwirthſchaft, den Berobau ı und > Gewerbe, auch 
nicht zufammengejeßt Eh 
2373 Waſchmaſchinen, — Wringmaſchinen 
2874 Nähmaſchinen, ohne Nähgera 
2951 Typographiſche und lhographiſche Preſſen 
2954 Preſſen für Baumwolle, Trauben und andere landımistbfhaftlich Amede 
2971 Erjagitüde für Nähmafchinen 
Maſchinentheile fiehe II. 2. Nr. 2582. 


1512714 Stereolfope: ; 2 0.00 na a te ern 
3580. Wloben 05 Ar ee, N 
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Boliak 


vom Werth. 


Bollay 


vom Werth. 


Bolivien. — Srafilien. Mafchinen 2c. 





Zollſah 


vom Bent. 
1699 Chirurgifche, phufifalifche, mathematifche und fonftige 
Inſtrumente, ſoweit fie nicht anderweit aufgeführt find . ei 
1963 Aräometrifhe Flüffigleitsmefler . + 80% 
2195 eg und andere Geräthe für Telegraphen und Zelephone frei 
2795 Kleine Stahlmagnete . . — . +. 15% 
2797 Indikatoren ae Manometer für Dampfmafchinen 3 Fa ar at AR 
2b.|1126 Trompeten aller Art . . a et —— — — 
1608/88 Muſikaliſche Infirumente und Erfa ftüide a . + 30% 
Die Inftrumentenfäften find für fi — zu verzollen. 
2 0.|1433/5 Bifferblätter für Uhren . MEERE SE SEHTEL TER ER ER: | 75 
2812 Qumelierwaaren, feine, goldene — — 2... 1% 
3. | 959/66 Magen und Karren — * u ee oe FITREE 
967 Kutſchen aller Art . . a nat we RE 
968/70 Kinderwagenn.. ea a Be 
1017 Fahrräder. . VE FE RE BE te er 1° 
1412 Ehiffsfahrzeuge ; jeder Sröße — a en en ne Pier ke ar ac rasen STERN 
Brafilien. me Rur Papet 
1. | 754 Scheibenräder, Rollen, Winden und andere der— 
gleichen Gegenitände De ran es ze c BER 700 50 
987 Pumpen: 
gewöhnliche: 
aus Gußeiſen —F Bayer r 400 50 
aus Eiſen mit Meffing . DE, ber — 600 50 
aus Meſſing oder Bronze . . e BR 1000 50 
rotirende, auch Centrifugalpumpen, Wuljometer: 
aus Gußeiſen . . ß = 600 50 
aus Gifen mit Meffing . u Rn aa 5 800 50 
aus Meſſing oder — N ae r 1300 50 
Dampfpumpen . . . nem a Me 15 
Hausfeuerfpriten . . - . — u 15 


Anmerfung 130. Als — aus Ehen mit 
Meſſing werden diejenigen angeſehen, in denen 
die Gylinder oder mur die Wentillolben aus 
Meifing find, ald Pumpen aus Meffing oder 
Bronze diejenigen, in denen ſowohl die Bentil; 
tolben als aud die ECylinder aus Meffing find, 

Die Schwungräber (volantes) und Trieb+ 
ftangen (pullias) der Pumpen find als nicht bes 
jonders aufgeführte einfache Arbeiten befonders 
zu verzollen, außer wenn fie zu Dampfpumpen 
gehören. 

Räder, auf denen die Dampfpumpen und 
Feuerſpritzen fich befinden, jind nicht befonders 
zu verzollen, da fie ald integrirender Theil dieſer 
Pumpen anzufehen find. 

Als inteqrirende Beftandtheile der Centri⸗ 
fugalpumpen werben die geraden oder gebogenen 
Röhren aus Eifen ober Stahl und die Stangen, 
welche zuſammen damit eingehen, angejehen, die 
Röhren dürfen jedoch nicht über 10 m zuſammen 
lang jein. Die darüber hinaus achenden Röhren 
unterliegen dem entiprechenden Soll, 

Diejenigen Bumpen, welche duch Dampf 
ın Bewegung gejegt werben follen, haben, auch 
wenn fie direkt zufammten mit ihren Motoren ein- 
geben, den Zoll gemäß den für die rotivenden 
oder Gentrifugalpumpen verorbneten Sätzen zu 
entrichten, ausgenommen, wenn fie einen inte 
grirenden Beftanbtheil diefer Wotore bilden, in 
welchen Falle fie wie dieſe verzollt werben. 
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Mabttab. Bern Beoient: 


992 Karden (Kratzen, Weberdifteln): 
Handkratzen aller Art . . . Baar 600 15 
Mafchinentragen in Stüden und Streifen mn Werth 15 
1005 Krähne und Winden: 
zum Betrieb mit Dampf oder Clektrizität, 
bydrauliihe und die fogenannten — 


— für Lagerhäuſer . . — = 15 

jeder andern Art. — — 15 
Handwinden und Bifferentinhminden nad Beton 

oder ähnlide . . . kg 200 30 

1006 Aderbaugeräthihaften. - » = 2 2 2.0 — — frei 

1007 Keltern und Frucdtprefien . © 2 2 2202. kg 400 50 


1009 Motoren, feititehende, —* e oder transportable: 
Dynamos und andere elektriſche Motoren zur 


Kraftübertragung und Beleuchtung. — v. Rerth 15 
Lotomotiven und zugehörige Tender — u 15 
Lofomobilen . — 15 

drauliſche Turbinen und > Wafferräder). _ R 15 

indmühlen . . . .. — 15 
andere beliebig — 15 


Anmerkung 135. In dem Ven der — 
find folgende mit denſelben für gewöhnlich zu— 
fammen eingehende Gegenftände einbegriffen: 
eine Dede aus Delzeug, Geräth des Seisers, 
eine Bürfte zum Reinigen ber Röhren, ein Be: 
—83* für Schmieröl, ein vollftändiger Schrauben: 
ſchlüſſel, drei Glasröhren für das Waſſerſtands⸗ 
glas, ein Erſatzrohr mit dem betreffenden Knie, 
ſedoch darf dies Rohr nicht über 5m lang fein. 

Einen integrirenden Theil der Lokomobilen 
bilden die Räder nebft den zugehörigen Achſen, 
Vordergeftelle und Deichjel, welche den Dampf: 
fefjeln oder Maſchinen beigefügt find oder nicht. 

Somohl bei den Lolomobilen wie bei 
anderen Motoren werden die Röhren, welche den 
Dampf oder das Waffer vom Heflel zum Motor 
leiten, ebenjo wie die Schwungräder und Trieb+ 
ftangen als Beftandtheile angejehen. 

Die Nöhren oder Kniee aus Eifen oder 
Stahl, welche mit Turbinen zufammen eingehen, 
werden als Beftandtheile angefchen, wenn ihre 
Gejammtlänge nicht 30 m überfteigt. 


1010 Maſchinen: 
zum Anfertigen von Säden, Hüten, Pappihadteln, 
Maſchinen zum Mähen von Gras, Zuderrohr:c., 
zum Ebenen und Feititampfen von Erde nebit 
den entiprechenden Zubeherjtüden aus Eifen 
oder Solz, zur_Bearbeitung landwirtbichaft- 
licher Erzeugniffe, wie Prefien zum Aus: 
preſſen von taniof, zum Scälen und 3er: 
—— von Mais, für den Bergbau, wie 
Sejteinbohrer nebſt den Den Aus: 
rüftungen aus Sol; und den entſprechenden 
Stampfen, für Fabriken und Werkitätten und 
I die Schifffahrt zum Betriebe mit Dampf, 
affer, Gas, Luft, Wind oder EI 
oder mit thieriichen Kräften . . — v. Werth 15 
Meſſerputzmaſchinen mit oder ohne De tungen 
aus Holz oder Eijen und in jeder Art oder 


jeden Syitems. . kg 300 50 
Gemwöhnliche Nähmafchinen, für Familien ı und 
für Schneider und Sattler . . Pr 300 25 


_ Prafi lien. 





1010 Maſchinen (Fortf.): 


Schreibmaſchinen (type-w — 
mit Taſtatur FT 
ohne Zaftatur . . 
zum Zufchneiden und Plätten, zum Tabat- 
ſchneiden, zur Kälteerzeugung, zum Schneiden 
von Brot, iron opfen, zum Füllen von Flaſchen, 
Maid: und ingmaſchinen, Fleiihhad: und 
Sülfenfrüdte-Schneidemafdinen, Eismaſchinen 
u. deral., Meine, für — Zmwede. . 
Brutapparate . i , 
1011 Mühlen: 
große für Fabriken, zum Betrieb mit — 
oder hydrauliſcher Kaft 
N ———— Bieffermühlen u. 


— 186. Die Käder — — 
der Heinen Mühlen find beſonders als nicht 
bejonders aufgeführte gukeiferne Waaren zu vers 
zollen. 


1014 Apparate zur Anfertigung von Pillen, Paftillen 
und Duräglgen ( ————— aus un ne 


von Holz und Metall 
1015 Buhdruderprefien aller Art . 
1016 Preſſen: 

zum Kopiren . 


er —— und Stempeln "des Papiers u. 


zum ve FREE zum Beichneiden, Vergoiden 
oder Glätten des P —— zum Steindruck, 
zur gg von — Seifen 
prefien u. deral. 5 
1022 Drehbänte: 
mit oder ohne — für — Zn 
ihmiede u. der : 
für Schmiede, licher u u. dergl. 4 
große, durch Dampfkraft in Bewegung gejeßte. 
1026 Alle anderen, nicht befonders aufgeführten Geräth— 
ichaften, Utenfilien und Inftrumente für Künfte, 
Gewerbe und zu anderem Gebraud;: 


um Sandgebraud 
fir Mafchinen . 


Anmerlung 140: Unterlagen und — — 
wendige Stüde zum Aufſtellen von Maſchinen, 
die Gelander, Tritte und anderes Sale zu 
Maſchinen find in dem Werth der Maſchinen 
mit einbegriffen, gehen fie jedoch ohne die Ma- 
ſchinen ein, jo zahlen fie die ihrer Beichaffens 
heit entſprechenden Bölle. 

Geräthichaften, wie Hobel, Blätter für Kreis: 
und andere Sägen, formen und Matrizen für 
Hutformmafchinen und dergl., Bohrer für Mas 
ſchinen zum Bohren von Eijen und Hola, ſowie 
alle zum Betriebe von Mafhinen aller Art 
nothmendigen Geräthe und BZubehörftüde, wie 
Ketten :c., unterliegen, wenn mit jenen zus 
fammen eingehen, en oben gedachten Zöllen. 


„Luftpumpen” ſiehe 2a. Nr. 849. 





Moßitab. 


Stüd 


" 


uf 
Er 


30 000 
5 000 





Prozent. 
fap. 


25 


50 
30 
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V. 
Maſchinen ꝛc. Braſilien. 


2a. 


813 Altoholometer nad — und da 
aus Glas . —2* 
aus Metall Jan 

814 Diopterlineale, metallene, mit Diopter — 

Desgl,, mit Okularglas, Kreis und Salbtreis, 

Richtwaage 

816 Anemometer von Combes und Anderen zum Meſſen 
der Geſchwindigkeit des Windes 

817 Anemographen oder Anemometer und regiſtrirend⸗ 
Wetierfahnen. 

818 Ringe, Halsbänder und Ketten, elettro⸗ ogalvaniice 
oder eleftrosmagnetifche i 

s19 Apparate: 
gaserzeugende: 

Briet’iche und deral. 
Zoth’iche und deral. . 

nicht ejonders aufgeführte 

820 Aräometer, Säure, Yilör- und Sprupwangen und 
andere dergl. Snftrumente: 
gläferne . Wr 
" metallene. . . . 

521 Barometer aller Art . 

822 Logs, metallene, für Seife 

823 Magnetnadeln zu Kompaſſen 

824 Kompafje (Boufjolen): 

Heine, einfache, oder mit Meridian, in Form 
einer Taſchenuhr, oder mit Diopter und An: 
gabe der Deklination für Meßtiſche 

für Geologen (Marficheiderfompaffe), mit Metall: 
Bene und prismatifhe nah Kapitän — 
oder nach Bournier und ähnliche 

für Landmeſſer (Ingenieurkompaſſe), große, in 
Metalle oder Holzlaiten: 

einfahe . 

mit Dtularglas und Nivellirinſtrument 

mit Okularglas, EEE und 
Halbzirkel un 

Tranche montagne in hölgerner oder metallener 
Fafjung mit Zirkel oder Halbzirkel j 

für Schiffe, ſowie andere, nicht befonders auf- 
geführte. . . 

825 Eiferne Ketten für Sandmeifer, einfache, galna 
nifirte oder ladirte. . ; 

826 Camerae: 
lueidae mit Prisma und Linfe in Käftchen 

oder mit Solztäften, Linſe und Spiegel . 
obseurae mit Prisma, Tiih und Gardine für 
Landihaften und Porträts i 
827 Kompaßftifte aus Metall mit Achat 
828 Geodätifche und Reflektionskreiſe 
829 Zirkel: 

Kreisquadrirzirkel, nad) — nn und 
Keduktionszirkel . . j 

desgl. einfahe . 

830 Kondenfatoren, Voitaſche 

831 Fadenzähler . 

832 Schrittzähler oder Pedometer, Selundengahler 

833 Daguerreotypen⸗ und photographiſche Apparate 
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Mabltab. 


Dutzend 


Stück 


“ 


Yollia 
Rue 


4 800 
1 000 


3 000 
10 000 
5 000 
80 000 


16 000 


4 000 
I 500 
v. Werth 


2400 
1 000 
3000 
6 000 

400 


1 600 
v. Werth 


Prozent» 
lat. 


V. 





Braſilien. Maſchinen ze. 
Weiten. Adlien Pen 


834 ge. itäbe, abgetheilte, Yängenmake und andere 
ähnliche — tände: 


aus Bein, Horn, Holz oder Metall . . . Stüd 300 15 
aus Elfenbein i r 1 000 15 

aus Buchsbaum oder Metall für. itereome 
trifche Meffungen. . . . : ex je 3 000 15 

335 Winfelmaße für Feldmeſſer: 

achtjeitige oder runde, mit oder ohne Kompaß n 1 200 15 
im Mittelpunkt graduirte, mit oder ohne Kompaß 7 3600 15 
nicht beſonders aufgeführte . . . wi 5 600 15 


336 Etuis oder Kaften mit Neikfedern, Zirteln, Trand- 
porteurd oder ähnlichen mathematifchen Inftrus 
menten (Reipzeuge): 


mit bis 12 Stüden. . . — J 1600 15 
mit mehr als 12 und bis 18 Stüden . . x 2 400 15 
mit mehr als 18 und bis 24 Stüden . . r 5 000 15 
mit mehr als 24 Stüden. . er: = 10 000 15 
mit Zubehör für Mineralogie, Heine. . * 10 000 15 
desgl., desgl., große, vollftändige von Plathner — 48 000 15 
nicht befon ers aufgeführte . . . — v. Mertb 15 
838 Globen, geographiſche: 
bis 20 cm im Durchmeſſer . Stüd 1500 15 
von mehr alö 20 und bis 40 cm Durchmeffer . r 4 600 15 
von mehr ala 40 und bis 60 cm —— 12 000 15 
von mehr ala 60cm Durdhmefler. . . „ 20 000 15 
859 Graphometer (Mintelmefer): 
mit Dioptern und Rompaß . . er R 3 000 15 
mit Augenglas, Dioptern und ompaß er Bi 8000 15 
nicht ur aufgeführte . . . a — v. Werth 1 
840 Gravimeter . . ...  Stüd 3.000 15 
841 Horizonte, fünftliche aus Glas mit Nivellirwaage = 3.000 15 
aus Metall mit Auedfilber RE u 8 000 15 
842 Öygrometer: : 
gewöhnliche Figuren⸗ und en 
oder Pappe gefaßt . . . Vz 2. 500 15 
ar etall mit Saar. 2 2 2 2 2 nn — 2000 15 
von Daniel und Mounier . . A erg R 4 000 15 
von Allward, Crova und Regnault Bea TE ei — 12 000 15 
543 Öypfometer . . De a 2 8.000 15 
844 Magnete, fünftliche, in jeder Form N wei oe 2000 15 
845 Kaleidoftope . . . . Dusend 6000 50 


846 — magicae und Nebelbilderapparate: 
0.0. Stüd 400 50 
auf Matte, mit Rad und Reflettor eng A 20 000 50 
dergl. mit Bergrößerungdapparat . . . . . F 60 000 50 
Anmerlung 116: Die orbinären Heinen laternne 
magiene und Nebelbilderapparate zur Beluftigung 
der Kinder find wie Spielzeug zu betrachten. 
In den vorftehenden Abgabenjägen find die zu 
den Laternen gehörenden Apparate begriffen. 
Die Anfichten ober Bilder unterliegen bes 
fonderen Zolljägen. 


847 Linfen (Zupen): 
in Metall gefahte, fonvere oder fonfave ee die 


Phnfil . 5 3 000 15 
für Uhrmacher, Supferieher, Greveme u vergl. 

(Zupen). . . . . Dußend 3000 15 
mit Käftgen: 

mit einem Bla . . 2 2 Kr nr nn = 3.000 15 

mit mehreren Gläjen . . 2 2 20. J 6 000 15 


511 





V. 
Maſchinen ꝛc. Srafilien. 





Zollſa VProzent · 
Mahftab. Bein u er. 


848 Vifirgläfer: 
mitrometriiche, nad) Rochon oder Anderen, — 


Diftanzmefiungen . z Stüd 12 000 15 
Mauerquadranten für die Aftronomie — 30 (100 15 
Mittansrohre — ———— und nicht 

befonders aufgeführte . . — v. Met 15 

349 Mafchinen: Elektriiirmajchinen, (Wlatinafeuer 

zeuge], Yuftpumpen und andere . . . — — 15 
850 Manometer, den Druck des Dampfes zu meſen Stück 5000 15 
851 Fluthmeſſer, regiſtrirende. 2.0. — 120 000 15 
852 Meridiane: 

aus Marmor und dergleichen, Freie EEE: e 2 000 15 

mit Detonation . . z re u. 6 000 15 

nicht befonders aufgeführte a me _ v. Werth 15 
353 Mikroflope: 

einfache, ordinäre mit einem Glas bis mit 

drei Släfern . . Stüd 3 000 15 
zuſammengeſetzte oder achromatiiche mit t mehr 

Släfern. . i ß 4 12 000 15 
Solarmitroftope und ähnliche a an gr = 32 000 15 
nicht befonders aufgeführte.. — v. Werth 15 

854 Drehkreuze (moulinetes) von Moltmann . . . Stüd 8.000 15 
855 Himmelskugeln für die Marine . . . Dußenn 8000 15 


856 Nivellirwaagen, (Hanalmaagen, Waſſerwaa gen): 
einfache, mit Yuftblafe, mit oder ohne Meffing- 


oder S ber — Pr 7000 15 
desgl. mit eifingrohren oder Klinometern . Stüd 3 000 15 
Waflermangen, große: 
in Blehröhren mit Glasihenleln . . . . — 2000 15 
in Meifingröhren mit Glasichenteln . . . Ri 4 000 15 
nicht befonders aufgeführte . . . 2... — 14000 15 
857 Fernrohre, Brillen ꝛc.: 
Fernrohre: 
von Pappe, jeder Art . . Dußend 6000 15 


von Meſſing, mit Rohr aus "Holz, Knochen, 
Horn und dergleidyen, mit oder ohne Leder: 


überzug: 
bis Wemlarıı . .» 222.20... Stüd 1600 15 
über 20 und bis 50cm lang . . . a 2 800 15 
über 50 und bis 100 cm lang . . . F 5.000 15 
über 100 und bis 150 em * re: : 10 000 15 
über 150 cm lang. . . re: ai 20000 15 
nicht befonders aufgefühtte . ». . — m Me 1 


Operngläſer oder Binocles: 
aus Blech, Meffing, Porzellan, Büffel: oder 
anderem Dorn, einfach, bemalt, ladirt oder 


mit Leder über van. . . Stüd 5 000 50 
von Elfenbein, Perlmutter oder Schildpatt, 

deren Nohre vergoldet find oder nıdt . . J 12 000 50 
nicht befonders aufgeführte . . . R v. Werth 50 


Brillen und ähnliche Augengläfer wie Sorgnetten, 
Lorgnons (Monocles), Kneifer (Pincesnez) 
jogenannte Faces à main und — 
von Büffel- oder anderem Horn, —* 
Bein, Kautſchuk, Eiſen, Stahl, Wide 
Aluminium oder anderem unedlen Sal Dußend 3600 50 


aus Schildpatt . . A 10 000 50 
aus Silber, — oder vergoldet GE “ 6 000 15 
aus Bold er R 45 000 15 
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Zollfa i 3— 
Maßſtab. — m. t 
857 Fernrohre ac. (Fortſ.): 
Anmerlung 117. Geftelle ohne Gläjer entrichten 
ebenfalls die vorſtehend — Abgaben 
je nach ihrer Beſchaffenheit. 
In dieſen re find die Abgaben für 
die ordinären Futterale und Etuis einbegriffen, 
in welchen bie Fernrohre ꝛc. eingehen. 
Fernrohre mit Rohren aus Schildpatt, Elfen: 
bein oder Perlmutter zahlen 30 pCt. Zuſchlag 
zu den Zolfägen für ſolche aus Holz, Bein 


oder Horn. . 
858 Palinuren für die Marine . . . 2... Stüd 8 000 15 
859 Storchſchnäbel (Pantographen): 
ordinäre mit Lineal aus weißem Solz . . “ 1 000 15 
ordinäre mit Yineal aus Ebenholz in Käftchen — 4000 15 
ordinäre mit Yineal aus Metall in en . n 24 000 15 
860 Pantometer (Winfelmefler) . . . : is 12 000 15 
861 Regenmefler: 
mit Gefäßen aus Thon, von Gajella. . . . Stüd 2009 15 
aus Metall, von Babint . . . 2 2... J 4000 15 
nicht befonders le De nd — vd MWetb 15 
862 Sentlothe, Patent:, für die Marine. . . . . Gtüd 6 000 15 
863 a 
J Ba 2000 15 
= Metall —— TR a 6 000 15 
864 Vifirlineale für "Nivellements: 
aus Holz und Schieber mit Ziel. . . . . ie 3 000 15 
desal., regiftrirende (fallantes) . . . .» . ” 6 000 15 
nicht befonders ee £ rk — v. Werth 15 
865 Saccharimeter nah Dubosq und äpnlich 0. GStüd 30000 15 
866 Sertanten und DOftanten . . —— 12 000 15 
867 Stereoflope: 
kleine, einfache: 
aus Pappe oder ordinärem Hol; . r 1200 50 
aus feinem Solz oder mit 2er überzogen . = 7000 50 
große, Säulen: (de columna) aller Art, für 
20 oder mehr Anfihten . . — 20 000 50 
Anmerkung 118: Die Bilder, welche mit den 
Stereoflopen eingehen, find beſonders zu ver: 
zollen. 
868 Teleilope . . » 2 2 2... — v. Web 15 
869 Thermometer: 
ordinäre, mit der Eintheilung auf ot Mei 
oder anderem unedlen Metall, auf labaiter, 
Porzellan oder Glas . . .  Stüd 600 15 
dergleichen auf eu oder Perlmutter in pr 1 600 15 
nicht beſonders au geführte ... — v. Werth 15 
870 Theodolite . . ne... Std 60000 15 
871 Reißfedenn. Dutzend 2000 15 
872 Transporteurs: 
aus Horn, Metall oder Soli . . 2... Gtüd 300 15 
aus Metall mit Salbkreis und Lineal . . . R 4 000 15 
mit ganzem Kreis, Maßſtab und Dioptern. . = 8 000 15 
873 Amerikaniſche Tranſitos, mit Kompaß, ohne oder 
mit Kreis. . Pr 40 000 15 


876 Injtrumente aller anderen Art und nicht: befonders 
aufgeführte mathematifche, phyfifaliiche, — 
und optiſche Gegenjtände. . . — v. Werth 15 

Anmerl. 119. In den Abaabenſaden für die In: 
ftrumente und Gegenftände diejer Klaſſe find 
die Abgaben für die Fuße, Platten, Beſchläge 
und Stative berfelben begriffen, welche damit 
verbunden find, ſowie bie für bie orbinären 
Autterale und Etuis, die zu —* Aufbewahrung 
und zu ihrem Schutz gegen Beſchädigung ober 
Bruch dienen. 


Bolltarife d. In u. Auslandes, B. Anduitrie der Metalle :c. 313 40 
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Maiftad. Anne Prodent 
76 Inftrumente ꝛc. (Fortſ.): 
Waaren diejer Klaſſe mit Verzierungen oder 
Garnituren aus Eifenbein, Perlmutter, Schild: 
patt, Metall oder Edelfteinen, welde nicht be: 
fonderd benannt find, zahlen 30 pCt. Zuſchlag 
zu den betreffenden Zollſätzen. 
877 Nadeln: 
für Nähte, ohne See. kg 18 000 15 
Saarjeil:, Impf⸗, Cooperſche und ähnliche Radeln, 
mit Heft ; " . Dußend 3200 15 
Staarnadeln und ähnliche AR = 9 600 15 
na Pravaz, für Sautinjettionen u vergl. 
(kleine Sprigen) . . Stüd 1200 15 
aller anderen Art, mit deft von Gold oder 
Silber a a ara ee MED: 26 000 15 


878 Sonden und Katheter: 


aus Zink, Zinn oder anderem uneblen Metall Dutzend 2400 15 

aus hi oder Gelluloid . » 22. kg 6000 15 

aus Silber . . >. 020.0» Dußend 15600 15 
879 Inftrumente zu Mandeloperationen nr er 5000 15 
850 Berbandapparate: 

Gömar ah die und ähnliche — J 2400 15 

nah Potain, Dieulafoy und ähnlihe. . . . = 7 15 

für Arme und Beinbrüde . ——— 4.000 15 


881 Biltouris mit Heft aus Bein, Sol oder Metall Dugend 5600 15 
Biltouris mit Heft aus Elfenbein, Perlmutter 
oder Schilddaittt — 7300 15 
882 Zahnzangen, Schlüfjel, Pincetten, Hebel und 
ähnliche Inftrumente zum Ausziehen der Zähne Stüd 1200 15 
883 Kaſten, Taſchen und Etuis für chirurgiſche und 
zahnärztlihe Inftrumente: 
mit Inftrumenten par Ablöſen des Zahn: 
fleifches, zum Mlombiren und Ausziehen 
der Zähne, oder mit Scalpells und anderen 
Inftrumenten der niederen Chirurgie: 


enthaltend bis 6 Stüd . . - — * 2400 15 
mit mehr alö 6 und bis 12 Stüd. . R 6 000 15 
mit mehr als 12 und bis 18 Stüd. . r 9 000 15 
mit mehr als 18 und bis 24 Stüd. . r 12 000 15 
mit = als 24 und bis 36 Stüd. . J 16 000 15 
mit mehr als 36 und bis 50 Stüd. . a 20 000 15 
über 50 Stüd. . — v. Werth 15 


mit Autopſie⸗, Anwutations⸗, Trepanirungs⸗ 
Staaroperations⸗, Entbindungs: und an— 
deren Inſtrumenten der höheren Chirurgie: 


enthaltend bis 6 Stüd . . . Stüd 4000 15 

mit mehr alö 6 und bis 12 Stüd. : s 8000 15 

mit mehr als 12 und bis 18 Stüd. . Bi 11.000 15 

mit mehr als 18 und bis 24 Stüd. . = 14 000 15 

mit er als 24 und bis 36 Stüd. . u 20 000 15 

mit mehr als 36 und bis 50 Stüd. . RR 30 000 15 

über 50 Sid. -. » 2: 2: 2 2.0 v. Werth 15 

mit Schröpflöpfen. . | 4000 15 

leere Kaften und Futterale 66 2400 50 

leere Tajchen . . Stüd 1000 50 

884 Gephalotriben, Geburts zangen und Dirnbohrer . m 4.000 15 
885 Blätter (Chapas) zu Fontanellen. . - . Dußend 2000 15 
887 zen aus Kautjchut und ähnliche . Stüd 700 15 
890 Scalpells mit Seft aus Solz, Bein oder Metall Dutzend 2000 15 


891 Zerquetihungs- oder Zerkleinerungs:Inftrumente Stüd 4800 15 
392 Spiegel für wund: und — e Zwede . . Dußend 8000 15 
894 Senfnadeln, C arpienadeln und Sonden: 
aus —— Eiſen oder — an — 1600 15 
aus Silber . . . m 4 700 15 
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595 Amputationämefler. . - 
896 Initrumente, vr oder ioſe, zum Plombiren, 
Reinigen und Kauteriſiren ee Auöbrennen) 
der Zähne und zum Erle Zahnfleisches 
897 gerad SER re 
99 u etten.. . een 
900 Keh top iegel, Schlundfpiegel, Augenipiegel, 
Ohrenſpiegel u. dergl.. . 
901 er 
902 Lithotome und Lithotritoren oder Steingertleinerer 
903 Bulkanifirungsmafdinen für Zahnärzte . 
904 ka und Zubehör: 
tändige s TF ——————— 
die los aſchen allein . 
vollitändige Saughütchen mit t Blaje u und Rohr, 
ohne die Fl aſchen . . 
die Saughütchen allen . . 
906 Autopfie-Hammer und Sämmer für Zahnärzte 
912 Zangen für ———— 
einfache 
in Scheerenform 
Torſions⸗, mit vertehrten Spiten, | faux kermes 
und ähnliche > 
filberne.. 
914 er ri und Snftrumente zum Aetheriiren 
und Chloroformiren . . 
915 en nepper jeder Art . 
916 Klyſtierſpritzen: 
aus un 
aus Zinn. . 
aus Selbmetall . . 
aus Bein, Holz, Horn oder Blas . 
mit Feder (Irrigatoren) . 1 
917 Sägen, große und kleine 
918 Spiegel: 
[aus Glas oder Porzellan 
[aus Kautſchuk, Bü —— ‚Salz u. dergl. 
nicht befonders aufge 
eine, für Nafe, Auge — Ohr 
große, für andere Organe 
919 Stethoftope und Pleifimeter 
922 Nöhrenjonden: 
aus —* Stahl oder anderem unedlen — 
aus Silber . . j 
925 Sceeren Nie C irurgen und Tenatel . 
924 Sauaflaf ilchent ieher) aller Art. 
925 Tourniquets (Drehfiö 2 Schraubenbinder oder 
Aderprefien) . . i 
9236 Trolard . . . 
927 Urethrotome . 
928 Schröpftöpfe: 
aus Kautſchuk oder Glas. 
aus Glas. . . 
929 — sonders aufgeführte Suftrumente und e ein- 
zelne Theile folder: 
aus polirtem Stahl oder er * — 
unedlen Metall . . 
aus Silber . . 
aus Glas oder Porzellan . 
aus Kautſchuk, Holz, Biffel oder anderem 
Horn u. dergl. . 
Maſchinen oder Apparate . 
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Waßftab. lieh 


. Dußend 8000 


— 3600 
n 2400 
* 3000 
Stück 2000 
kg 000 
Stüd 4 800 
5 6400 
. Dußend 4000 
5 2 000 
5 1.000 
n 200 
} 9 600 
B 3 200 
Ri 6.000 
— 9600 
25 000 
Stüd 2.000 
n 13 00 
kg 3.200 
“ 600 
+000 
— 2000 
Stück 2000 
ü 1 600 
kg 5 200 
" 3 200 
Stüd 700 
u 2 000 
5 1000 
Dußend 2000 
u 7 800 
f 8.000 
: 2.000 
Stüd 1300 
Dußend 8000 
Stüd 5 000 
age 2 000 
PR 500 
kg 18 000 
g 100 
kg 5 200 
10 000 

— v. Werth 


Progzent · 
jatz. 


15 


V. 
Majchinen 2. 


V. 
Maſchinen ꝛc. Braſilien. 


— — — — — 


Zodfap Brogent- oz . 
Matftad. Reie. tab. 
929 Nicht befonders aufgeführte Inftrumente ꝛc. (Forti.): 
Unmert. 121. Gegenftände dieſer Alafje mit Ver: 
zierungen aus Elfenbein, Perlmutter, Schildpait 
und Silber, welche nicht befonbers aufgeführt 
find, zahlen 30 pt. Sag folde mit Ber: 
jierungen aus Gold ober Üdelfteinen 50 pCt. 
Zufchlag. 
959 Metronome nach Mälzel und ähnlihe . . . . Stüd 4000 50 
994 Zirkel, einfahe oder gewöhnliche: 
eiferne und ftählene . . » 2.2 m en _ kg 600 50 
mefjingene oder aus Eifen und Meffing. . . Dußend 3.000 50 
1023 Meßbänder: 
(oje oder ohne Schaue . - - -» - . 0» 
mit Gehäuſe von Elfenbein, Perlmutter oder 
Schildpatt, mit oder ohne Jeder . . . _ 13 000 50 
mit Gehäufe aus anderem Material, mit oder 





kg 400 50 


obue Feder - ı 2 2 2 enge KR 2000 50 
Sydroftatiihe Waagen fiehe II. 3. Nr. 984; Schiffs- 
hronometer ?2c. Nr. 802; Meſſer mit Zubehör 
oder Anftrumenten für Aerzte II. 4. Nr. 793. 

26.1 721 Maulttommeln . 2 22 2 neo um 2000 50 
930 Bogen für Violinen und Violoncellen . . . . Stüd 800 50 
931 Schellenbäume für Mufilbanden . . — DS 20 000 50 
932 Mandolinen, Lauten a ee N 8.000 50 
934 Mundftüde: i 

aus Bein, Holz, Büffel: oder anderem Som . kg 10 000 50 
us Mill . - > 2 2 2 er. nn 8 000 50 
aus ** Be aa ER Er 12000 50 
aus MESTERBERN 50 0 ne 40 000 50 
936 Mundftüde zu Klarinetten und anderen ähnlichen 
Anftrumenten: 
aus HozzzzzzEStück 300 50 
aus K hai De ne Be ni Says 1200 50 
aus Elfenbein. >: 22m mn 4 000 50 
aus Metall oder Dorn für Hörner mit Zungen: 
Halben. .. : ra ae ei 400 50 


937 Raiten: 
zu Pianos, Harmoniums und Piano-Harmo— 
niums, ohne Mehanismus. . » . .. - 
zu allen anderen Injtrumenten: 


aus gemeinem Sol - - : > 2 2 em 1500 50 
aus Een Holz, oder mit Lederfütterung . = 3 000 50 
Mu —— (Leierkaften) und Spieldoſen ohne 
alze: 
kleine: 
zum Aufziehen (com corda) - - » > m 2.000 50 
zum Drehen mit Kurbel. . . .» ... kg 200 50 
große: 
eis Sem lang... 0.00 Stüd 8.000 50 
über 25 und bis 32 cm lang - . » 12 000 50 
über 32 und bie 42cm lang . . .» : u 20 000 50 
über 42 und bis 55 cm lang . — — 35 000 50 
über 55 und bis 62 cm lang . » .» u 50 000 50 
über 62 und bis 70cm lang . : : 2: 0. 70 000 50 
über 70 cm lang — SEIERE UE FIR P 100 000 50 
MufiteRaften ohne Walzen auf runden Scheiben 
aus jedem Metall jpielend: 
bis 12cm Länge. . » em 2 000 50 
über 12 und bis IJ5em fänge . um 4000 50 
über 15 und bis 18cm Känge . : 2: u 6 000 50 
über 18 und bis 22cm Länge: . - : : m 8000 50 
über 22 und bis 25 cm Länge . » - - u 12000 50 
über 25 und bis 30cm Länge . : 18000 50 
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937 Kaiten (Fortj.): 
über 30 und bis 35 cm Länge 
über 35 und bis 40 cm Länge 
über 40 und bis 50 cm — 
über 50 cm Länge R 
Anmerlung 122: Die Länge Bi innerhalb "ver 
inneren Wandungen zu m 
Diejenigen MufilsRaften, "ih Glodchen, 
Trommeln oder Figuren —— Us 15 p&t. 
Zuſchlag zu den betreffenden ZÖll 
938 Eiferne Wirbel zu — — ud — 
Inftrumenten . . 
939 Glockenſpiele: 
mit Metallglödchen . 
mit Stahlitäben . 
940 Gaftagnetten: 
aus ne or anderem Solz 
mit Griff Orcheſter 
aus Elfenbe 
941 — ge Heines einfeitiges ‚Snftrument) 
Machetes (eine Kleine Buitarre) . . 
943 — und Oboen: 
mit nicht mehr als 13 Klappen aus unedlem 
Metall: 
aus Buhsbaumbolz . 
aus Cbenholz oder anderem feinen Sole. 
nicht befonders au — 
945 Hörner mit Zungenblät 
Si — aus dom, m * — Dar — 
eſatz. 
aus Metall . 
946 liſche Börner 
947 Zithern . 
949 Hölzerne Stege, Knöpfe, Wirbel und anderes höls 
zernes Zubehör zu — a4 % } 
950 Fagotte . — 
951 Flöten und Flageolets: 
mit 1 Klappe aus unedlem Metall: 
aus Buchsbaumholz . . i 
aus —— oder anderem feinen Bol; P 
mit 2 bis 6 Klappen aus unedlem Metall: 
aus Buhsbaumholz . j 
aus Ebenholz oder anderem feinen So \ 
aus Metall. 
mit mehr als 6 "und bis 8 Klappen "aus uns 
edlem Metall: 
aus Ebenholz oder anderem feinen Solz . 
aus Metall. . 
mit mehr als 8 Klappen aus unedlem Metall: 
aus Ebenholz oder BR — x del; 
aus Metall. . . 
nad) dem Spyitem Bochm: 
aus Ebenholz oder jevem anderen Holz 
aus Metall, — — RR 3 
aus Silber. . . 
952 Pidelflöten: 
mit 1 Klappe aus unedlem Metall 
aus Buhsbaumholz . : 
aus Ebenholz oder anderem feinen Holz ; 
mit 2 bis 6 Klappen aus unedlem Metall: 
aus BYBuhsbaumholz . : 
aus zum m anderem feinen Salz . 
aus Metall. . : 
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” 


olia 
En 


25 000 
35 000 
50.000 
70 000 


6 000 


233 55 8 


Prozent · 
tag. 


50 
50 
50 
50 
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952 Pidelflöten (Kortj.): 
mit mehr ald 6 und bis 8 Klappen aus un: 
edlem Metall: 
aus Ebenholz oder anderem feinen Holz . 
aus Metall . . 
mit mehr als 8 Stlappen aus uneblem Metall: 
aus Ebenholz oder anderem EM — 
aus Metall. . . i . 
nad) dem Syſtem Bochm: 
aus Ebenhol; . . 
aus Metall, verflbert o oder nicht 
aus Silber . 
953 Dudelfäde 
954 Quitarren: 
mit Wirbeln aus aa einfache 
mit Spannichlüffel . 
455 Sarmonitas, Flötenharmonitas und Sarmoniums: 
tragbare oder Handharmonikas, Concertinas 
und deral. . 
mit Klaviertaften, die ſich auf den Knieen ſpielen 
laſſen, mit oder ohne Regiſter, bis 21), — 
desgl. mit mehr als 21, Dktaven. en 
in Pianoforteform: 


fleine: 

mit 31, Oktaven, mit oder im Regiſter 
dergl. mit 2 Negiltern . 
dergl. mit 3 — 
dergl. mit 4 Regiſtern. 
vergl. mit mehr als 4Regiftern 

bis 4 Dftaven mit oder —* Regiſter 

dergl. mit 2 Negiitern 


dergl. mit 3 Regiitern 
vergl. mit 4 Negiitern . . ’ 
dergl. mit mehr als 4 Regiſtern 


große: 
mit mehr ald 4 Oktaven ohne Regiiter 
deral. mit 1 Beier 
dergl. mit bis 3 Regiſtern 
dergl. mit bis 5 Regiftern 
dergl. mit bis 7 Negiltern 
vergl. mit bis 10 Regiitern 
vergl. mit bis 12 Negijtern 
dergl. mit bis 14 Negiltern 
dergl. \ mit bis 18 Regiſtern 
dergl. mit mehr als 18 Re- 
güitern . 


Anmerkung 123: Die mit Aniedede verfehenen 
Harmoniums entrichten 10 pCt. Zuſchlag, und 
die mit Drebmehanismus verfehenen 25 pCt. 
Zuſchlag zu den betreffenden Zolljägen. 

956 Sarfen: 

mit einfahem Pedal 

mit Doppelpedal 
957 Bledinftrumente: 


Ophitleiden (Schlangenhörner, Dradenhäupter) 
Bentilhörner . 
alle anderen, nicht beſonders aufgeführten ı und 
Zubehör . 
958 Mechanismen für Rlaviere: 
einzelne oder loje Theile . 
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MWahitab, 


Stüd 


" 


asia 


8 000 
10 000 


10 000 
12 000 


20 000 
30 vO0 
60 000 

5 000 


4 000 
10 000 


2 000 


15 000 
20 000 


25 000 
30 000 
35 000 
40 000 
45 000 
30 000 
35 000 
40.000 
45 000 
50 000 


40 000 
50 000 
60 000 
70.000 
90 000 
120 000 
150 000 
200 000 
2350 000 


350 000 


240 000 
360 000 
40 000 
30 000 
20 000 
15 000 


8 000 


12 000 


Brogent» j 
sag. 


Brafilien, 


958 Mechanismen ꝛc. (Fortſ.): 
Klaviaturen, einfache L 
deral. mit Mechanismus I 
voftändige Diedaniämen, sufammengefeht fertig) 
oder zerlegt { 
950 Mufikitüde: 
aus Holzplattchen für mechaniſche Klaviere 
aus Pappe für automatiſche Pianos . — 
aus 5— oder Zink für Drehoraen . . , 
auf Ro ; 
in runden Scheiben aus Kupfer oder anderem 
Metall für Muſikkäſten. a re 


961 Blätter (Zungenblättden): 
für Klarinetten u. deral. . 
für Fagotts u. deral. . 


952 Tamburine: 

einfache . 

mit Schrauben aus Stahl oder anderem Metall 
963 Trommelfelle zu —— und großen Trommeln 
964 Automatische Klavierſpieler (pianista autimatico) 
965 Pfeifen: 

aus Buchsbaum u. dergl. 

aus Ebenholz oder anderem feinen” Holz 
966 Klaviere: 

tafelfürmige oder Pianinos . 

Stutzflüge > 

lügel . 

Harmonicordien . 


Anmerkung 124: Als Stupflägel werben bie: 
jenigen Slaviere betrachtet, welche bis 2 m 
lang find. 

In den Abgabenjägen für Klaviere find 
diejenigen für ein Baar Kerzenhalter, einen 
Stimmhammer, eine Stimmgabel, eine Normal: 
ftimmpfeife ıcorista), eine Dede und 1 kg Saiten 
begriffen, wenn diejes Zubehör zufammen damit 
eingeht. 

Die Notenpulte, Tabourete und fonftigen 
Sefiel ohne Lehne für Klaviere find befonders 
au verzollen. 


967 Beden für Mufitbanden . . . » 2» 22... 
968 Beigen, Violons u. dergl., mit oder ohne Bogen 
969 Baßgeigen: 
en (Violoncellos), mit oder * — 
große Contrabaſſe), desgl. 
970 — 
mit aſitblattchen — 
bis 30 cm lang . . ; 
mehr als 30 und bis 35 cm lang 
mehr als 35 und bis 45 cm lang . 
— als 45 und bis 60 cın lang . 
mehr ala 60 und bis 70 cm fang i 
über 70 cm lang. 
mit Saiten: 
unter 35 cm bod . 
über 35 cm hoch und bis 70 cm ‚ lang. 


desgl. über 70 u. bis em lang 
desgl. über 80 u. bis Mem lang 
desal. über 90 u. bis 100cm lang 
desal. über 100 cm lang . 

desgl. über 100 em lang und 


mit Klaviertaſten 
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Maßkſtab. 


Dutzend 


2 


Stüd 
ka 
Stüd 


Zonſed 
Heid. 


4 000 
100 000 


600 
2000 


270 000 
300 000 
430 000 
430 000 


16 000 
10 000 


Peogent- 
jap. 


50 
90 


50 


8855 
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Mahftab. 3ujap Brom | 
970 Drehorgeln (Kortf.): 
mit Pfeifen: 


bis 50 Pfeifen aus Holz oder Metal . . Stüd 25 000 50 
bis 60 Pfeifen aus Holz oder Metall . . = 35 000 50 
bis 70 Pfeifen aus Holz oder Metall . . ir 50 000 50 
bis 80 Pfeifen aus Solz oder Metall . . % 70 000 50 
bis 90 Aleien aus Holz oder Metall . . m 100 000 50 
bis 100 Pfeifen aus Holz oder Metall # 140000 50 


mit mehr als 100 Pfeifen aus Holz oder Metall 200 000 50 
Anmerkung 125: Drehorgeln mit bis zu 35 Pfeifen 
zahlen die den Drehorgeln mit Stimmblättchen 
(palheta) entfprehenden Zölle. 
In den Zollfägen für Drehorgeln find die 
Zölle für die Walzen mıt einbegriffen. 
Zu jeder Drehorgel ohne Walze gehören 
12 Mufilftüde, die Darüber eingehenden And be: 
fonders zu verzollen. 
Die Länge wird außen an den Wänden ber 
Käften gemefien, und in der Zahl der Pfeifen 
find die auf dem Boden der Drehorgeln befind: 
lichen mit einbegriffen. 
—— an welchen ſich Trommeln, 
Triangel, Glocken, bewegliche oder unbewegliche 
Figuren befinden, zahlen 30 pCt. Zuſchlag zu den 
betreffenden Zollfägen, und Diejenigen, an welchen 
Trommeln, Triangel, Glödchen und Figuren zu: 
fammen angebradıt find, zahlen 60pCt. Zufchlag. 
971 Trommeln für Militär, mit oder ohne Gehent . “ 10 000 50 
972 Refonanzböden, Seitenftüde, jowie andere Theile 
u Bratihen, Violons und anderen, ähnlichen 
Inftrumenten: 
aus ordinärem Holzz. 68 400 
aus feinem Soll. » 2: 2 2 2 nen 800 
D7I Bauten. SS ne de en ran hr ar er 
974 Triangel oder Zinfen für Mufilbanden.. . . . Stüd 1200 
975 Zrommeljtöde: 
* Militärtrommeln . - » » 2 Paar 1000 50 
ir große Trommeln (zabumba) . . . . . GStüd 700 50 
276 IERHHRR: :; «5 0.00 en ee 6000 50 
977 Biolons oder franzöfifhe Buitarren . . . . . er 10 000 50 
978 Große Trommeln mit oder ohne Gehen . . . = 16000 50 
979 Alle anderen mufitalifchen Initrumente und Zubehör 
zu denſelben, welche nicht befonders aufgeführt ſind — v. Werth 50 
Anmertung 126: Die Kijten, Kaſten, Etuis und 
Ueberzüge, in welche die Inſtrumente beim Ein: 
gange verpadt find, entrichten, wenn fie eigens 
dafür beftimmt und aus ordinärem Holz, aus 
Zeug, Leber oder Maroquin find, feine Abgabe; 
die von befjerer Qualität jedoch, ſowie die über- 
zähligen, auch wenn fie zu ben orbinären ges 
hören, find bejonders zu verzollen. 
Die Klappen und Verzierungen der nftru: 
mente aus weißem Metall oder Nidelplattirung 
verändern die Zollſätze nicht. 
Waaren dieſer Klaſſe mit Terzierungen oder Zu: 
thaten aus Gold, Silber oder Platina tragen, wenn 
fienicht befonders aufgeführt find, 3OpPEt. Zufchlag. 
2e.| 799 Uhrſchlüſſel aus Kupfer und Kupferlegirungen oder 
aus Eifen und Stahl: 
zu Zafchenuhren Ft te 9600 50 
zu Wand: und Stuguhren . 2» 2 2 0000 2000 50 
8310 Wederuhren, Kleine, von weißem oder gelbem 
Metall, runde oder vieredie . » -» x». . Stüd 2.000 50 
801 Zeiger, Scheiben, Schnüre, Zifferblätter, Pendel, 
äder und andere einzelne Theile des Me: 
hanismus: 
zu Taſchenuhren. > 2. Kg 20000 50 
zu Wand: und —— und pi Spieldojen, 
ausjchließlich der Walzen und Kämme. . „ 4000 50 
320 
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802 Uhren: 


Taſchenuhren: 

einfaches Syſtem: 
goldene . . 
aus Silber, auch vergoldet oder owdiri 
aus Kupfer mit Gold plattirt 
aus jonjtigen Metallen . . 

Chronometer, Chronographen, Repetiruhren, 
mit Sefundenanzeiger und dergl.: 

goldene . 

aus Silber, auch vergoldet oder orydirt 

aus Kupfer mit Gold plattirtt. . . . 

aus jonjtigen Metallen 
mit Edelfteinen beſetzt 

Wanduhren: 
mit Solzgehäufe bis 65 cm lang in der en 
Abmeſſung des Gehäufes . . 
desgl., desgl., über 65 und bis 100 em lang 
desgl., desgl., über 100 cm lang j 
Stußuhren: 
m Solzgehäufe bis 65 cm in der le 
Abme a des Gehäufes lang 
desgl., desgl., über 65 cm lang . 
mit Sehäu e aus Bro al, oder bronzirtem 
ne vergoldetem Met — aus — 
labaſter ꝛc. 
Schij ronometer un 
gewöhn ir Schifföuhren . 
nicht befonders aufgeführte . . . 
Anmerkung 113: Beim Meſſen der Wand: und 
Stuguhren dürfen die an den Gehäufen befind- 
lihen Verzierungen nicht in Betracht fommen. 
Anmerfung 114: Die filbernen Taichenuhren mit 
goldenen Barnirungen und umgelehrt Diegoldenen 
Taſchenuhren mit Verzierungen von anderem 
Metall werden bezüglich der Berzollung als 
goldene betrachtet. 

Unfertige neue Uhren, ‚Uhrgehäufe ohne Geh: 
werk und Gehmwerle ohne die zugehörigen Gehäufe 
find den für fertige und vollftändige Uhren be: 
ftimmten Sätzen unterworfen, und die Gehmerte 
werben fo betrachtet, als ob fie zu den hödhit- 
beiteuerten Uhren gehörten. 

In den angegebenen Tarifjägen finb bie 
Abgaben für die orbdinären Käſtchen begriffen, 
ih welchen die Uhren eingehen. 


Sanduh — X 
aus Holz ſiehe Gruppe D. 
aus —R II. 4., III. 4. u. IV. 4. Wr. 815. 


Gewichte zu Uhren fiche IV. 3. u. 4. aus Ta 


341 Barken und Heine Fahrzeuge . . 

402 Kinderwagen, mit oder ohne Näder: 
einfache . . Aa 
gefütterte oder gepolfterte . e 

804 Wagen, Kabriolets, Kalefchen, Coupẽs, Karoſſen, 

aifen, Omnibufi, er und — — 

vierrädrig 

jweirädrig . . 

805 Wagen, Kabriolets, Coupis, Karoſſen, Kutſchen, 
Omnibuſſe, Poſt- und ähnliche Fuhrwerke, un— 
lackirt und — im — 

vierrädri 

mweirädrig : 

Snmerkung 115: Unter Wagen em 0880 wird 
ein ganzes Fuhrmwerkögeftell ohne jede innere 
oder äußere Bearbeitung oder Polfterung an— 
gejehen. Wagentaften aus Holz, imrohen Zuftande, 
zahlen allein eingehend die Hälfte dieſer Zölle. 

Bolltarife d. In» u. Auslandes, B, Anduftrie der Metalle ıc. 321 


. Stüd 


Maßitab, 


Stüd 10 000 
- 4 000 


— v. Werth 
7200 
ri 16 000 


kg 3 000 
Be 4500 


Bolfag Prosent- 
Reis, af. 


50 
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fa Alb Wraiene 
806 Wagen und andere —2 zum Perſonen⸗ oder 
aarentransport auf Eifenbahnen und Zubehör 


zu denjelben . . . . — v. Werth 30 


307 Wagen und Karren aller Art zum Waarentransport — v. Wert) 60 
993 Handwagen (Schiebfarren): 
aus Holz am Ka: 25: 9 nv. 4000 50 
dergl. für Magazine u A r 6 000 50 
aus Eifen, einfache, angeftrihen oder galvanifirt, 
zum Kippen, zum Kohlentransport und deral. , 7500 20 


1025 Fahrräder: 
Zweiräder (bieycles) mit einem Sitz für Er— 
wachſene... 5..... Stück 50 000 25 
Desgl. für Knaben und Mädhen . . » . . u 20000 25 
Dreträder (trieycles) mit Behältern zur Be: 
förderung von Perfonen und Waaren und dergl. — v. Werth 25 
Desgl., gewöhnliche, aus verzinntem Eifen oder 
aus Holz für Kinder FE RR 
Anmerkung 139: Zweiräder mit mehr als einem 
Sit (tandems) zahlen für jeden weiteren Sit 
30 000 Reis Zufchlag. 

In den Zöllen für Fahrräder find die mit: 
eingehenden nothmendigen Zubehörftüde mit ein: 
bearıffen, 

reiräber mit pneumatifchen Rädern für Kinder 
zahlen 25 pCt. vom Werth. 

Als Zweiräder für Knaben werben folde 
Räder angejehen, welche zwiſchen der Mitte des 
Pedalrades und dem Sattelrahmen höchitens 
49 em lang find, und für Mädchen folche, welche 
bei derielben Abmefiung 43 cm mefjen. 


Canada. von nen. 
Die nicht befonders genannten Artikel unterliegen einem Werthzoll von X pCt. 

1. |241 Zofomotiven für Eifenbahnen, n. a. a. -. 2. 2 2 2 2 2 nn. Be, 
283 Seitigkeitö-Prüfungsmafhinen. . > 2 2 2 2 m nn 30 
294 [Telephonifhe und telegraphiihe Inftrumente, eleftrifhe und galva- 

in Batterien ],elektrifche Motoren, Dynamo: Majchinen, Generatoren, 
Hülſen — „Iſolatoren aller Art, und lelektriſche Apparate], n.a.a. 25° 
304 Wringmaſchinen für den häuslichen Gebrauch, ſowie Theile derſelben 35°, 
311 Feuerſpritzen und Feuerlöſchmaſchinen, einſchließlich Sprengapparate 
zum Schuß gegen Feuree.. nennen 35 
312 Mejfingpumpen aller Art und Garten: oder Najen-Sprengapparate 30° 
313 Drude a Druckmaſchinen, lithogr Pi Preſſen nebit Zubehör 
ur Seritellung von Zettern; jene inen, Maſchinen zum Bud: 
inden, Sinür-, Pref- und’ Papierjhneidemafchinen, fowie Theile 
DRKIGHDEN 000, 0 et wre ae ih 
314 Nähmaſchinen und Theile derjelben . ET me wa Re ee 
315 Dampfmafhinen, Dampfkeſſel, Erzquetſchen, Steinbrehmafdinen, 
Stampfmühlen, Cornwall- und Transmiffionswellen, Gejteinbohrer, 
Luftkompreſſoren, Krahne, Auslieger, Perkuſſions-Kohlenſchräm— 
maſchinen, Pumpen, n. a. a, Windmühlen, Pferdegöpel, tragbare 
Maſchinen, Dreſchmaſchinen, Separatoren, Futterſchneidemaſchinen, 
Kartoffel⸗Ausheber, Kornquetſchen, Kornreinigungsmaſchinen, Heu— 
wendemaſchinen, Nutenbohrmaſchinen und Schreibmaſchinen, ſowie alle 
Maſchinen, I ganz oder theilmweife aus Cifen oder Stahl beſtehen 25% 
316 Mafchinen-fraßenbeihläne. - > > 22m mm mn nn nn 
318 Mähmafhinen, Erntemajhinen mit und ohne Garbenbinder, Vor: 
rihtungen zum Garbenbinden, Reapers, Kultivatoren, [Pflüge, 
Eggen, Pferderehen], Säemaſchinen, Dünger: Ausbreiter, [Unfraut- 
jäter], Kettenräder für Sarbenbinder . » » 2 2 2 0 nun 
460 Schreibmaſchinen, Tafeln mit beweglihen Einſatzſtücken, wenn von 
und rm Gebrauch in Blindenſchulen er vorausgejegt, daß 
fie alleiniges Eigenthum der Verwaltung dieſer Schulen und nicht 
von Privatperfonen find und bleiben. Dieje Umjtände find bei 
jedem Eingang durch befondere eidesitattliche Erklärung zu erhärten frei 


kg 300 25 


10 0 
30 R 


20 


322 


2b. 


20 


_Sanabe. 





474 Lokomotiven, welde —* in den Vereinigten Staaten 
von Amerika angehören und irgend einer die — über⸗ 
ſchreitenden Linie laufen, ſolange Canadiſche Lokomotiven und 
Eiſenbahnwagen unter ähnlichen Umftänden in den Motel 
Staaten frei zugelaffen werden, gemäß den vom — eur 
erlaffenen Anordnungen. . . 

553 Nebentheile (attachements) zu Rahmajchinen 

555 Maſchinen, ausſchließlich zu Bergwerks- Schmelz: und Reduktions 
zweden eingeführt, nämlich: Kahlen(hrämmehchine mit Ausnahme 
von BertfjonjGrämmaine, afdhinen zum Aufhauen von 
Kohlenabbauftreden (coal hbeading machines), Hohlenbohrer und 
Rotationstohlenbohrer, Kernbohrer (core drills), Kohlenwaſch— 
maſchinen, Maſchinen zur Herſtellung von Koks, Trockenmaſchinen 
für Erze, Erzroͤſtmaſchinen, elektriſche oder magnetifche Maſchinen 
zum Trennen oder eg von Eijenerzen, Hocofen-Wafler: 
mäntel (water jackets), Konverter für meta urgiſche Prozeſſe der 
Eiſen- oder Kupfergewinnung, Maſchinen zur Herſtellung von 
Briquettes, Kugel: oder Geſteinſchmirgel-⸗Mahlmaſchinen, Dar inen 
ur Extraktion von Gdelmetallen nad dem Chlorations- oder 
Syanidverfahren, Wafjeri —*— rohre für die Goldwäſche, Böcke (giants) 
Elevatoren für die [dwäjche, Amalgamjchränte, jelbjtthätige 

zprobennehmer, automatijche Speijeapparate, Siebjeßmafchinen, 
—ã Separatoren, Goldwäſcher, Queckſilberpumpen, Pyro— 
* Goldöfen, Amalgam-Reiniger, Schlämmplatten für_ die 
Goldgewinnung, Gebläſemaſchinen Hr —— ſchmiedeeiſerne 
Röhren, übereinandergefhweigt, mit Schraubengewinde oder ge: 
fuppelt oder nicht, nicht unter 2", Zoll im Durchmejier, wenn zum 
king Gebrauch beim — —— beim EM gen, 

Neduziren oder Naffiniren —— er 

588 Entrahmungsmajchinen 

a Er fiehe 1.4 N. 343; Werkbankmaſchinen 


210 Brillen = Augengläfer R . 4 
282 ra — ir fe n — ie 
422 Zauberlaternen und Durchzie) äjer azu, p yſikali ‚p otograp ji) e 
mathematiſche und —D ſtrumente, n. a. a., Kreismeſſer und 
Schrittmeſſer, ſowie Meßbänder aus jedem Material . u 
461 Naramiffenfd topographiiche und aſtronomiſche Bloben . . 

462 Naturwiljenihaftlihe Inftrumente und Apparate, d. h. folche, welche 
nicht in Babe. angefertigt werden, wenn zum Gebrauch in 
Univerfitäten, Hochſchulen, Schulen, wi enfchaftlichen — 
und öffentlichen Kranfenhäufern eingeführt . 

503 Ghronometer und Kompaſſe für Schiffe . 
605 Chirurgiſche und —— tliche Inftrumente (feine Möbel), fowie 
—— Nadeln, m: dem 1. Januar 1808 . 
Zelephonifche und telegraphiiche Inftrumente, eletteie u und galvanifche 
Batterien ſowie elektriſche Apparate ſiehe 1. Nr. 2 
Feſtigkeits— — ggg ſiehe 1. Nr. 283. 
356 Pianofortes, Orgeln und Muſikinſtrumente aller Art . 
357 — aus 5 für Muſikkapellen, Theile von Pianofortes 
und Theile von Orgeln. . 
Mit der Mahgube, daß Muſitinſtrumenten⸗ Käjten demjelben 
Zollſatz wie ihr Inhalt unterliegen follen, wenn jie, Inftrumente 
enthaltend, eingeführt werben. 

460 Mufitinftrumente, wenn von und zum Gebraud in Blindenſchulen 

—— vorauf ejeßt, dak fie alleiniges Eigenthum der Ber: 
tung dieſer S ulen und nicht von nd und 

bleiben. De Unftände find bei jedem Eingang wei: —— 
eidesſtattliche Erklärung zu erhärten . . 

345 Gehäufe für Tajhenuhren . . 

346 Zimmerubren, Tafcenuhren, Taſchenuhren: Släjer,] Schlüffel für 
Zimmer: und Taſchenuhren, Gehwerke für , ——— — 

347 Gehwerke für — — 

315 Wagen für den landwirt ichaftlichen Betrieb . . 

322 Frachtwagen, Karren, Schlitten und ähnliche Sefährte 
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V. 
Maſchinen ꝛc. 





frei 
frei 


30 
35% 


25 %u 
frei 


frei 
frei 


frei 


30 un 


25 0 fe 


frei 
30 9%, 


25 0 
10 0 
25% 
235%, 


41* 


V. 
Maſchinen 1c. Ganada. — Chile. 





2n. 


2b. 


20. 


323 Einſitzige vierrädrige Wagen (buggies), gewöhnliche Wagen, Ver: 
qnügungsmwagen und ähnlihe Fuhrwerke, n. a. a., einſchließlich 
Schlitten und Kinderwagen fowie —— Theile derſelben, n. a. v. 

324 — — (oder andere Wagen), Schubkarren, — 
Straßen: und Schienenſcharren ſowie Handwagen . . 

325 Zwei: und Dreiräder . 

409 Schiffe oder andere im Auslande erbaute Wafferfahrzeuge, gleichviel 
ob Dampf: oder S —— bei der Anmeldung zur Eintragung 
in das Ganadifche 9 egiſter, nad dem wirklichen Marktpreife für 
Rumpf, Takelwerk, Majchinerie und alles Zubehör, für Numpf, 
Takelwerk und alles Zubehör, mit Ausnahme der Machine. — 

für die Keſſel, Dam —— und ſonſtige Maſchinen . 

410 Kähne, Jollen oder offene Vergnügungs-Segelboote von jedem Material 

458 —— ind ac unter den vom Zolltontroleur erlaſſenen 

rıften.. . 

472 Rettungsboote, ei ens von Seiellihaften zur Förderung. der Yebens- 
rettung eingeführt. . 

474 en Gepäd. und Ziagwagen welche Eifenbahn- 
gejellichaften in den Vereinigten ten von Amerika angehören 
und auf irgend einer die Grenze überjchreitenden Linie — en, ſo⸗ 
- e Canadiſche Lokomotiven und Eifenb: —* unter ähnlichen 

mſtänden in den Vereinigten Staaten ugelafjen — 
— den vom Zollkontroleur erlaſſenen nor nungen . 


Ehile. 

Alte nicht genannten Waaren unterliegen einem Werthzoll von 25 pCt. 

ur von Waaren, deren Zoll, ohne dieje Ausnahme, 2 Pejos nicht über: 
teigt, frei. 

Dampftefiel, welche niht an Maſchinen angeſchloſſen find . . 

ruderprefien und 3 —5* —æ— derjenigen von ne 

Senerfpriten nebjt Zubehör und Ionjige Geräthe zum Feuerlö 
und zum —* ließlichen Gebrauch für Feuerwehrleute . . 

Kultivatoren nebſt Erſatzſtücken . 

— Apparate und beſondere Seräthjchajten für die Beleud- 
tung mit Kohlenwaſſerſtoffgas und für die elektriſche Beleuchtung, 
mit Ausnahme von Lampen jeder Art, unter welchen eleltriſche 
Blüh: und Bogenlampen jedod nicht einbegriffen find . 

Majchinen und | — für den Gebrauch in der Kandıwirthicaft, 
im Bergbau, in den Künſten, Gewerben und Induftrien . . 

Maſchinentheile 

Patentballaſt mit] Pumpen und Zubehör für Schiffe 


Inftrumente, chirurgiſche, phyſikaliſche, mathematiihe und Tonftige 
willenfhaftlide . 

Initrumente, telephoniiche, telegraphiche, iolatoren, Stangen von 
Eifen oder Stahl und fonftige bejondere Bebrauchsgegenftände für 
Telegraphie und Telephonie, mit Ausnahme der — Quer⸗ 
jtüde für Stangen . 

Maßſtäbe und Determape für Handweiter und sum ‚imduftriellen 
—— 

DOpernaläfer . 

Schiffstompafle . ; 

Maagen für Hemiſche Arbeiten und Unterſuchungen 

Fertige Theile mit Mechanismus für Klaviere. . . 

Inftrumente, mufitaliiche, nebit Zubehör und Erſatzſtücken, mit Aus: 
nahme von Drahtjaiten, Wirbeln, — — a und 
mit Filz befleideten Stinmbämmern 

Ktlaviaturen für Pianos 

Mund: und Ziehharmonitas . 

Pedale und Rollen für Klaviere 

Spieldojen. . j 

Wirbel für Mufitinitrumente” 


Uhren, mit — von — 
Zajchenuhren . : 
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W ns 
9— Bent. 


35 "u 


30 %o 
30 On 


10% 

25 "a 
25% 
frei 


frei 


frei 


Boflag 
vom Werth. 


15% 
frei 
frei 
frei 


2a. 


2b. 


20. 
3. 


Chile — Golumbien. — Cofta-Nica. 


Boote, Schaluppen und Kähne von Eifen oder Stahl, zufammen: 
eſetzt oder auscinandergenommen, zum Rudern, Segeln, oder mit 
Danıpf oder Elektrizität als Triebtraft ; 

Boote, Echaluppen un u. von nr zufammengefei t oder aus- 

einandergenommen, mit Dampf oder — als eg 

Kinderwagen . . : 

Berfonenwagen für Eifenbahnen : 

Perjonenwagen, zweirädrige Wagen, Laſtwagen, Schubtarren und 
Handkarren, äulammengeiept oder in Stüden, mit Nusnahme von 
En Achſen, Federn und Vordergeftellen a na Ic 

wwerte . . k 
Trümmer geſcheiterter Schiffe 
Magen für transportable und Drahtſeilbahnen 


Columbien. 

Alle nicht beſonders genannten Waaren unterliegen einem Zoll von 1,875 Peſos 

für ] kg; Mufter in feinen Stüden bis zum Gewicht von 25 kg frei. 
Druderprefjen und :Geräthe . EEE ge 
Feuerfprigen und Söihmafhinen 
Stafbensg züge . h 

ndwwirthichaftliche Beginn N 
Maſchinen für Schiffe . 
day au — Ausübung von Stünften, Bewerben, Induitrien, Sand: 

ri aus © ; ; ae 
zur Ausubung von Bergbau, aus Holz : 
an I Zwede der Künfte, Gewerbe und Induftrien aus Eiſen 


Naldinen elle nicht anderweitig erwähnt find, und deren Bewicht 
1000 kg nicht überschreitet . 

Majhinen jedweder Art, deren Sefammtgewicht 1000° ke überfcheitet 

Waſchinen für Satan (Bejeh 129 von 1888). . » - 

Eh inen zum Fabrikbetriebe . 

Monitoren und große Höhrenleitungen für. Maſchinen ur Vehand⸗ 
lung des Kaffees 

Motoren jedweder Art und Kraft . — 

Preſſen für Buchbinderei und Yithographie ; 

Tan und bydrauliihe Maſchinen mit den zugehörigen Nöhren 

anderen Stüden . . . ; 

Geräthſchaften für — Laboratorien * > metal Sue 
ftrumente 

Harmoniums, Drehorgeln ms Surfen ER 

Mufitinitrumente, und zwar Orgeln und Wianos . 

Andere Mufitinjtrumente . ; . 

Thurmuhren, einſchließlich Zeiger und "Stoden . 

DER jur —— * auf dem Magdalenenftrom oder. de en 
Nebenflüfjen beftimmt, ſowie Schleppfahr F (bongos) aus Eiſen 
oder Stahl, montirt oder zerlegt, "0 der — — 
euge und Ausrüſtung (enseres) . e : 

eilen ahnmwagaons und Narren. . 

Kutſchen und Fuhrwerke aller Art. . 

Schiffe, ganz oder zerlegt, für die Fahrt. auf d den inneren Gewäffern 
des Columbiſchen Gebiets —— 

Schiffe und Schiffstheile . 

Velocipede . ; 

Wagen und Sandlarren, zum Eransport von Baaren | und zu u äh: 
lichen. Zweden bejtimmt 


Gofta-Rica. 


Zu den Einfuhrzöllen tritt noch eine Hafengebühr * > Gents für 1 kg 
hinzu; Mufter ohne Werth aller Art 2 Cents für 1 


1.|+ aus 10 Alle Arten Maſchinen für Bergwerfe * Landvitthidan— 


Drudereien und deren Zubehör . 
395 


Boliak 
vom Werth 


5a 
15 %s 


35 "a 
Dtm 


60 "u 
er 
5° v/, 

Bolljah 


11 
wir 


0,025 
0,015 
0,075 
0,0375 
0,05 


0,075 
0,015 


0,075 


0,075 
0,015 
0,015 
0,015 


0,0375 
0,0375 
0,0375 
0,075 
0,15 
0,30 
0,15 
1,20 
0,0375 


frei 
frei 
0,075 


0,015 


frei 
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V. 
Maſchinen zc. 


Die mit * bezeichneten 
Poſitionen umſaſſen 
Waaren aus Holz oder 
anderen vegelabiliſchen 
Materialien; die mit * 
bezeichneten ſolche aus 
Metallen. 


Nafesinen 2. Eofta-Rica. — Ecuador. 





2a. 


2b. 


20. 


1. 


*. 








aus 14 Maſchinen aller Art für die Induſtrie, einſchl. der Näh— 
maſchinen und der — Dim —— von — und 
anderen — "ar eures 


aus 17 an erpumpe 2 
aus 20 Flajchenzüge, Bloae oder Rollen . 
70 (de — Maſchinen für den Aderbau und die Scifenus 
71 Alle Nrken Mafinen für die Smduftrie * Geräthe für 
Aderbau . . 
aus 72 Hebel 


1) Mafinen zur Quderfabrifation find olifrei (und war vom 26 Juli 1897 
ab auf 2 Jahre). inbegriffen find die Metallgefäße (poilas), welde zu 
befagter Mafchinerie gehören, ſowie die |Ziegelfteine) für den Bau von 
fleinen und großen Defen zur Verbrennung des ausgeprekten Nohres. 

Damit die fraglihen Metallgefäße die Abgabenfreiheit genießen, darf 
ihre Zahl nicht ſechs überfteigen und müflen fie zu ber allgemeinen 
Maſchinerie gehören, melde die Unternehmer biefer Induſtrie zur Be— 
arbeitung des Zuckers einführen. Folglich werden von ber vorliegenden 
Beitimmung nicht diejenigen Metallgefäße betroffen, welche der Handel 
zum Verlauf an dieſem Plate einführt, 


aus 11 Brillen aus Gold . 
aus 12 Brillen aus Silber . —— 
aus 17 — Meſſer, Zirlel, künſtliche Ma nete; — 
etten, Barometer und Kompaſſe, Ma ftäbe a 
aus 20 Storhichnäbel . 
29 Wi enſchaftliche Inſirumente; Pillendreher und andere metaliene 
Werkzeuge und Inftrumente für Apothefen, ſowie Glasſpritzen 
33 Sprißen und Sauger aus Buttaperha und andere Waaren 
aus diefem Material für sg und — — 
giſche Inſtrumente daraus . . 
aus 71 Sphären und Bloben . 
aus 72 Wafler- und Bleiwaagen; Längenmaße . 


aus 75 Sarmoniums, Orgeln, Pianos und andere Klaviatur: Sn. 
ftrumente; Bufintrumente, wie Altordeons, Hoboen 
(dulzainas), Geigen, Harfen :c. — Rand 

aus 77 en zum Drehen. . — 

aus 78 Muſikdoſen mit Schlüſſel und Federn 


aus 11 Taſchenuhren aus Bold . 

aus 12 Taſchenuhren aus Silber. . 

aus 17 Große Ihurm: oder öffentliche Uhren 

aus 23 ug } — 
er⸗ und Sanduhren ſiehe VII. 3. Nr. 108. 

aus 111 ge enuhren mit Kapſeln nicht aus Sol oder —— und 
e Arten Wand: und Tiſchuhren. 


aus 2 ee jeder Größe und jeden Gewichts 
70 MWafferfahrzeuge . . 
172€ — Karren aller Act, Räder Dazu und anderes 
erät) . . 
75 —— für Lokomotiv⸗ und Pferde - Gijenbahnen, 
- —— Omnibus und — * — — 
Wagen . 


Safengebühren bei * Nusfubr 
Waaren im Allgemeinen für je 3kg . i 


Ecuador. 
* t genannten Waaren haben einen Einfuhrzoll von 25 Centavos für 
ilogramm zu entridten. 
* die Baareneinfuhr wird ein Zollzufchlag von zufammen 56 pCt. erhoben. 
Außerdem bei der Einfuhr über dad Hollamt von Guayaquil noch 11 pt. 
Siehe die allgemeinen Beftimmungen. 

Druderprefien und das mit denjelben eingeführte Zubehör . 
euerfprigen und deren Zubehör für die ‚Feuerwehren 
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8,68 
4,35 


0,11 
0,54 


0,11 


0,54 
0,02 
0,04 


0,22 
0,54 
1,09 


8,68 
4,35 
0,11 
1,09 


1,09 
0,87 
frei 


0,04 
0,22 


1 Gent. 


Bolllag 
für 1’ kg 
Sucres. 


0,01 
frei 


V. 
Ecuador. — Honduras. Maſchinen ze, 





Yollfay 
für ikg 
Zueres. 
Sebewinden . —— 0,05 
et inen und Apparate zum "Prägen von Münzen — Einfuhr verboten 
inen, vollftändige für Aderbau und Induftrie im Gewichte nicht 
er er 50 kg . 0,01 
Maſchinen für Nlempner o oder Bimmerleute im Gericht von n weniger 
als 50 kg 0,05 
Nähmafhinen. . . . a ea rare ...  fid 
Pumpen, mechanifche .. 0,02 
Räder und deren Beftandtheile zu landwirthſchaftlichen Maſchinen . 6602 
2a. Barometer . 0,05 
De und Lorgnetten aller rt, fomie deren Etuis, auch, wenn 
rat i mportirtt . . R . 1,00 
olen Kos S iffötompaffe a ee. DAR 
Fl und Simmelsgloben . 0,02 
Etuis mit Zubehör zur Natpemati, zum Zeichnen und für ähnliche 
Verwendungen . . 1,25 
TESAEEDE 2: 0.08, 0 er an 638 
Teleſtope 0,25 
— und Iauberlaternen, lſowie die day gehörigen Stnfichten] 1,00 
Mafjerwaagen . . . 0,25 
2b. Altordeons und Goncertins Gondines ö Tondadores) 60 
Harmoniums . . — ee. 
Kirhenorgeln . . a a ee ee ie A 
Mu — mehr als ı m groß > || 
Mufikinitrumente, weniger ald I m wo. bin ee a rt he br > AD 
Pianos . Be re RE 
Spieldofen und tieine vandorgein et In nat ae ae ae Fer A 
20. Stand» und Gartelluhren . Bee et at AED 
Taſchenuhren außer denen aus Gold oder Silber... . 0. 1,00 
3. Aradhtwagen ei A A Snake aa DE 
Karren und Sandlarren . . +. 008 
ni zuſammen eſetzt oder zerlegt, und deren Maschinen, falls 8  _ 
— um Dampfſchiffe h handelt ’ TEE. 
fertig oder zerlegt und deren Veitandtheil 66 
Wa —— und ee: a ni en frei 
de dar a Sender AERO 


3meiräder oder Bas 


Kinderwagen und «Be oeipede ſiehe II. 3/4. 


Jolllag fü 
Honduras. Kg 
* den betreffenden Zollfägen werden noch Zuſchlage erhoben, welche 
den Zoll um etwa 33 pPCt. erhöhen. Waarenproben in Heinen Stüden 
bis 25 Pfund ſchwer, frei. 


1. Dampfmafdinen nebit Zubehör . . rn 
Ein inen und fämmtliches Zubehör für Druderein. . oo. frei 
Maſchinen fir den Ader: und Berabau . . . 2 2 22.2020. frei 
Mai er r BR REN - — 139 ala: Bm un ie he de VDE 
Sägemafdhinen . frei 


Verarbeitetes Eifen: "Preffen um Briefefopiren und Papierſtempeln 0,02 
Werkzeuge F — 


Drehbän 0,04 
Pumpen fiehe II. 4. 
2a. Barometer, Hydrometer, Chronometer, Ihermometer, Sertanten, 
Dctanten und ähnliche Inftrumente . 0,24 . 


—— Ferngläſer, Vitroſtope ohne oldene oder filberne Einfaffung 0,50 
Chirurgifche, — — — * andere — 


Inſtrumente . . 0,12 

Kom BE ea fe ee 6 

MWaflerwaagen. . . . . 464 

26. Muſikinſtrumente, — Bianos PN Or * M-2.: et 
Pianos und Orgeln und deren — — mit Einſchluß der dazu 

gehörigen Seſſel . k ode rer 
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V. 
Maſchinen ꝛe. Honduras. — Merico. 





20. Taſchenuhren aus * Material . 
Thurmuhren nebit Zubehör 
Uhrbejtandtheile . F 
Mand: und Standuhren . 


3. Magen und Hutichen jeder Art mit dem auacörigen Seite 
Magen für Eifenbahnen j 
Merico, 


Neben verihiedenen anderen Gebühren wırd zu den Einfuhrzöllen noch ein 
allgemeiner Zufchlag von zufammen 10%/s pCt. erhoben. 


787 Bumpen und Turbinen (Anm. 272) . .» 2 2 220.0. brutto 
1. 789 Elevatoren oder Aufzüge Anm. 274). -» .» 2. 2.0. brutto 
792 Nrahnen . . . brutto 
800 Dam fmaſchinen nebſt den zugehörigen Erſa ſtücken brutto 


801 Maſchinen und Vorrichtungen zu beliebigen Zwecken, nicht beſonders 
aufgeführt, und loſe Theile oder Erjasjtüde derjelben, wenn fie 
nicht zum Betrieb mit Kurbel, Pedal oder Sebel — Ken 


802 Maſchinen und Vorridtungen und loje Theile oder Grfagftüde | für 
Induftrie, Nderbau, Berabau und Gewerbe, wenn jie Le Betrieb 
mit Kurbel, Pedal oder Sebel beftimmt find . . . brutto 

806 Rammen zum Einfchlagen von Pfahlen mr 2. brutto 

808 Druder- und lithographiihe Preſſen, Lettern, di netten, Steine und 
andere Spezialwertzeuge, nicht befonders aufgefü rt (Anm. 230) brutto 

272) Hierher gehören die Pumpen aller Syfteme zum Auffaugen oder 
Antreiben des Wafjers, zum Betriebe mit der Hand, mit Dampf, 
Heißluft oder jonftiger Kraft. Ferner fallen bierunter die Turbinen, 
Anjeltoren und Pulſometer, ſowie die Luftverdichtungspumpen. 

274} Hierher gehören die Perfonenaufzüge und die dazu gehörenden 
Einzeltheile aus Eijen, Stahl oder Holz, die Ketten, Blodrollen 
und Gegnengemwichte, nicht aber die zur Ausfhmüdung dienenden 
Möbel, Teppiche und bergl. 

280) Diele Nummer umfaht die Lettern, Bignetten, Preſſen und 
fonftigen Geräthe zum Drud und zur Lithographie. Als ſolche 
Gerathe find ieh: Schliefrahmen, Walzen nebft Drehadien, 
Formen zum Gießen von Cylindern, Prefien für Probeabzüge, 
Setzſchiffe, Winkelhafen und Bolants aus Holy ober Metall, 
Spatien, Bürften zum Wafchen der Lettern, Bürften aus Holz und 
Haar zur Herftellung von Probeabzügen, Setzertiſche und Platten 
dazu aus Eifen oder Marmor, Kränze (coronas) zu VYetternfaften 
und Querriegel (peinazos) aus Holz oder Eijen. 

Die vithographirfteine nebft den Lederwalzen ſowie die Stereotyp: 
platten und die Yeimmaffe für die Walzen gehören bierunter. 
Nicht als hierher gehörig werden angefehen: Yadpulver zum 
Bronziren, Dele, Pinfel, Schwämme und dergl. Dinge, welde, wenn 
auch beim Druden und Lithographiren gebraucht, vom Tarif als zu 
anderen Zwecken dienend aufgeführt find. 
Drehbänfe ſiehe 11. 3. Anm. 276. 


2a. 433 en mit einem Glas, mit Faſſung nicht aus Gold, * * 
atina . . 
434 Linſen oder Augengläfer, nicht beſonders aufgeführt, mit mi Daflın 
nit von Gold, Zilber oder Platina . . G 
786 Bald Batterien ’ 
794 Wiſſenſchaftliche Inftrumente, nicht bejonders aufgeführt Anm. 277) 
277) Hierunter fallen die chirurgiicen, —*5* phyſilaliſchen und 
chemiſchen Inſtrumente, ſowie auch die im gewöhnlichen Gebraud 
zu wiſſenſchaftlichen Zwecken und Beobachtungen benutzten Inſtru— 
mente, wie Araometer, Thermometer, Barometer. 


22.795 Mufitinftrumente aller Art und aus — ea einschließlich 


der zugehörigen Autterale . . . + ge. ©. 

799 Fertige Hlavierwerte . . » - u 5; 
2c. |803 Uhrwerke Br Wand: und Standuhren ua Er BE —— se G. 
804 Uhrwerke für Taſchenuhren mit NRepetirwert. . . . . Stüd 

805 Desgl., desgl. ohne Nepetirwert. . 2 ads za er 

809 Uhren "für Ihürme J öffentliche Gebaude bruuo 
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Bolliak 


x Pfund 


0,40 


rei 
ei 


0,50 
0,50 
0,60 
5,00 
1,00 
0,02 


Merico. 


810 Stand: und Wanduhren aller Art, aud) mit kleinen — aus 
emeinem Metall . . 
811 — goldene oder mit Gold plattirte, auch mit X— 


mit Repetirwert . . Stück 
812 Desgl., desgl. ohne Repetirmert. 5 . Stüd 
813 Taf enuhren aus Silber ‘oder anderem Material, ausgenommen 
Gold, mit Nepetirwert (Anm. 282). . Stüd 


815 A Tafchenuhren aus Silber, unedlem Metall oder anderem Material 
als Metall, mit Nepetirwerf und mit Infruftationen aus Gold, 


oder mit Theilen_ aus Gold oder Soldplattirung . . . Stüd 
814 Tafchenuhren aus Silber oder anderen Materialien als Gold, „ohne 
Repetirwerf (Anm. 282) . . Stüd 


814A Tafchenuhren aus Silber, unedlem Metall oder anderem Material 
als Metall, —* Repelirwert jedoch mit Inkruſtation aus Gold 
oder mit Thei en aus Gold oder GBoldplattirung . . . Stüd 
282) Hierher gehören alle Tafchenuhren aus jedem Material, aus: 
genommen Gold oder unedles mit Hold plattirtes Metall; es fallen 
infolgedeflen bierunter die filbernen Uhren mit Vergoldung und Die 
Uhren aus unedlem, vergoldetem oder verfilbertem Metall. Als 
Vergoldung gilt der durch aalvanifhe Mittel oder durch Amal- 
— hervorgerufene Goldüberzug auf uneblem Metall. Die 
t 


Schicht iſt in jolden Fällen ſehr dünn ze. 
815 Laſtwagen, große und Heine, ohne Fedem . . . . . . brutto 
816 Desgl., deögl. mit Federn . . 0. brutto 
817 Karren mit einem oder zwei Rädern (Anm. 284) 0. brutto 


818 Wagen und Perfonenwagen aller Art für Eifenbahnen . . 
819 * aller Art, nicht beſonders aufgeführt, bis u 100 0 Be: 


wicht (Anm. 285) . . . netto 
820 Desal. über 100 bis 250 kg Gewicht Anm. 285) 20.0. nee 
821 Desal. über 250 bis 500 kg Gewicht (Anm. 285) . . . . netto 
822 Desal. über 500 bis 750 kg Gewicht (Anm. 255) . . . . netto 
823 Desgl. über 750 bis 1000 kg Gewicht (Anm. 285) . . . . netto 
824 Desgl. über 1000 kg Gewicht (Anm. 285) . . netto 
825 Suhrwerke, rob, ohme Ueberzug oder Anstrich, bis zu 100 >ks Gewicht 

(Anm. 286) . . . netto 
826 Desal. über 100 bis 350 kg Gewicht (Anm. 336) 2... netto 
827 Desgl. über 250 bis 500 kg Gewicht (Anm. 2386) . . . . netto 
828 Desgl. über 500 bis 750 kg Gewiht (Anm. 236) . . . . netto 
829 Deögl. über 750 bis 1000 kg Gewicht (Anm. 286) . . . . netto 
830 Desgl. über 1000 kg Gewicht (Anm. 286). . » . . . . netto 
831 Kinderwagen aller Art . netto 
832 Poftkutihen, Omnibuswagen und Reifemagen a aller At, ohne Federn 

(Anm. 2857) .. .. + netto 
833 Desal., desgl. mit Federn Anm, 98 87) nn. Netto 
834 Wa erfahrz euge . . . a a a a re 
[835 Vordergeftele für Wagen a 7 
[836 Einzelne Karrenräderrre nenn nn. brutto 
[837 Einzelne Wagenräder . . » > 2 2 2 2 brutto 
338 Fahrräder (Belocipede) . . 0. brutto 


254) Zu den zweiradri en Rasen gehören die ausfchlieklich zum 
Transport von Frachtftüden in Waarenniederlagen verwendeten, zu 
den einrädrigen die zum Transport von Erde und Materialien bei 
Maurer: und dergl. Arbeiten verwendeten Karren, 

285) Hierher gehören die zur Beförderung von Perfonen auf Spagiers 
fahrten, in Stäbten und auf dem Lande geeigneten Fuhrwerke. 
Auch wenn diefe Wagen einen flahen Wagentaften haben, mie die 
„spring waggons“, „road waggons“ zc. und Heine Gepädftüde 
oder Felleilen mit denfelben transportirt werben fünnen, fo werben 
fie doch als hierher gehöriae Fuhrwerle angefehen, fofern fie nicht 
den in den Anmerkungen 283 und 287 angegebenen Bedingungen 
enifprechen. 

286) Hierunter find diejenigen Wagen zu verftehen, deren Holztheile 
noch nicht angeſtrichen oder ladirt find und deren Kutſchtaſten des 
Bezugs mit Zeug, Leder oder Wachstuch entbehren, jo daß fie nicht 
als fertia anzufehen find und nod einer weiteren Bearbeitung ꝛc. 
bedürfen, um als Fuhrwerlk benugt werden zu Fönnen. 


Solltarife d. In u. Aublandes. B. Induftrie der Metalle ıc. 329 
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Mafchinen 2c. Mezico. — Zeufuudland. — Nicaragua. 


3. 


2 


Fortſetzung der Anmerkungen: 
287) Hierunter find die ftarfen Wagen zur Beförderung von Pers 
jonen zu verftehen. Die Reifewagen (guayines) müffen für mehr als 

acht Paflagiere Pläge haben und können überdedt fein oder nicht. 
5 gehören unter die Benennung Guayines ferner Die aus: 
ſchließlich zur Vertheilung von Baaren in der Stadt beftinmten 
Fuhrmwerfe, welche ihrer Art und Form nad) nicht ald Spazier- 
fuhrwert benugt werden können. 


Neufundland. 


Die nicht beſonders genannten Artikel unterliegen einem Werthzoll von 30 pGt. 


Aderbaugeräthichaften und Mafchinen, welche von landwirthſchaftlichen 

— behufs Förderun be — — — lu 
fmaſchinen und Dampfkeſſel 

* prefien . 

Gasmotore, welche durch Patent geſchützt ind . 

Krahne, Auslieger von Krahnen, Bejteinbohrer, Walzwerte und 
Separatoren, * dieſe Gegenſtände von Berqwertsgefelichaften 
direft und nicht zum Verkauf eingeführt werden . 

Maſchinen und Mafchinentheile . 

Maſchinen, patentirte (für neue Induftrieen i in der Kolonie), melde i in 
der Kolonie nicht hergeftellt werden fönnen . 

Näh- und — — und Theile von ſolchen . 

IB age Eggen,) Schneide-, Sad:, Plug, Mäh—, Rode⸗, Kartoffel: 
und Saat ſämaſchinen zum Gebtauch in der Kolonie . A: 

Screibmafdhinen . . ——— 

Jerile nerungsmaſchinen für Bergwerte 

Yiniirmafchinen fiehe II. 


Inftrumente und — wiſſenſchaftliche, einſchließlich Globen, 
wenn dieſelben zum Gebrauch für Hochſchulen, Schulen, wiſſen— 
ſchaftliche und litterarifche Geſellſchaften eingeführt werden . 


Doris . 
—— raſtwagen und Schlitten . 


Wa iR 


Nicaragua. 


Modelle und fonjtige Gegenftände für die Kunſt jowie Waarenmufter in 
Stüden ohne Handelswerth find gollfrei. 


— ——— 
—— für Bergmerle. . 
mpfmotoren oder Ehierberiebmotoren . 
—— und Zubehör . . 
Enthülfungsmafdinen . 
lajchenzüge ref Säifffahrgeuge 
ydrauliſ reſſen. . 
ahmaſchinen jeder Art . . 
Pic t —— * Mafchinerien jeder Art und Zubehör für 
Landwirthſchaft, Kunft und Gewerbe . 
Volta-Rondenfatoren . 2 
MWaflerpumpen aus irgend "welchem Metall . . : 
Merkzeuge (Apparate) zur Ser von n Münzen i 
Windmühlen . 


404 Schmiebeeiferne Kopirprefien 


Altoholgradmefjer nah BayLuffac . . 
Aräometer, Säurewaagen, Lilör- und Syrupwaagen und fonftige 
ähnliche Inftrumente . 


rg —2* gemifde ı und  bopraufifce Snftrumente, 


nicht beſonders aufgeführt . 
Automatifhe Zähler z 5 
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m 
een 

frei 

10 ®/, 
.... fi 
frei 
. frei 

10 %% 
. frei 


10%, 


frei 


2b. 


20 


3. 


Nicaragua. 


Barometer für Dampfmaſchinen und ähnliche Zwecke 
Daauerreoiypie oder Hi dire er Des R 
—— aſchinen ng — der Medizin . 
adenzähler . . BEE 
ernrohre 
loben für Erd- und Himmelstunde . 
Klinifche Thermometer . i 
KRompafie jeder Sorte für Landmeſſer und Säfte 2 
Magnetifhe Achate für Seelompafie . . ; 
Magnetifche Nadeln Te — — 
Metrometer 
Metronome . . R 
—— jeglicher At . 

Nicht befonders aufgeführte Girurgifce und > mathematiihe Snftrumente 
Selundenzähler . i 
— für Schiffsfahrzeuge 
Spritzen für Einſpritzungen unter die Haut . 

Zelearaphiiche und telephonifche Apparate 

Woftermeffer — 

— jeder Art und zu ingend einem Gebrauch 
329 Mefjer für Chirurgen . ‚ 
355 Birkel für Handwerker. . . 
587 Brillen irgend melden Materials . 
588 Kneifer oder Fernrogre . 
589 Elektrifhe Apparate für Telegraphie, Zelephone, Whonograppen x. 

(mit fpezieller Erlaubniß der Regierung) . . 

750 Stereoffope . . 

814 Vergröferungsgläfer für Yanoramen und ähnliche Zwede . 

821 Laterna magıca und ähnlihe Apparate . 

1060 Pillenmafhinen und fonftige — aus gemößnlichem Metall 

> Droguerien und Apotheten . 


- Hk Kirchen (mit befonderer Erlaubniß * —— 
Dei eifen . 
792 u —— mit Taſtwert, wie Pianos, "Barmoniums jeder Art, 
. mit Zubehör . s 
793 Mufitinftrumente mit Kurbeln, wie Drehorgeln und Zubehör . 
794 Mufitinftrumente mit Saiten, wie Sarfen, Buitarren, Banduras, 
Baßgeigen, Geigen, Violoncellen und andere ähnliche, mit Zubehör 
795 Blafeinftrumente, wie XTrompeten, Piſtons, Sarophone, Belifone, 
Dfitleiden, — Oboen, Flöten, Ziehharmonikas und andere 
—** mit Zubeh 
796 Blaſeinſirumente, wie lndhermonüas u. andere ähnliche, mit Zubehör 
797 Inftrumente für Militärmufif, wie Trommeln, Alarmtrommeln, Bauten, 
imbalen, Triangel aus Eifen, Trommelfchlägel oder Schläge, 
Paulenſchläger, Beden aus Meſſing zc., mit Zubehör . 


Chronometer . 
Kirhthurmuhren mit Zubehör (mit befonberer Grlaubni der r Regierung) 
466 Uhrfhlüffell . . 
472 Ubrentheile. . . 
475 Wand» oder Stu uhren 
487 Goldene Tafchenuhren . 
488 Mit Gold belegte Tafhenuhren . 
489 Sılberne Taſchenuhren . . i 
490 Bernidelte oder verfilberte Taſchenuhren 
491 Uhren von gewöhnlichem Metall, galvaniſirt mit Alfenide, Argoneib 
und ähnlihen Legirungen . . — 
886 Wand⸗ und Stutzuhren aus irgend welchem Diaterial . 


Eiferne Karren und Waggons für Eifenbahnen in landwirihſcheft. 
lihen Unternehmungen . 
N pe aus Holz, zufammengefeßt ober nicht, und Theile für diefe 
ahrzeuge . 
Fahrzeuge aus Eifen, aufammengejept 0 oder nicht, und > Teile für 
diefe ———— 
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verboten 


frei 
frei 
0,24 
0,24 


frei 


. verboten 


0,40 
2,00 


0,40 


0,40 
1,00 


0,40 


r 
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F 
Maſchinen zc. Nicaragua. — Peru. 








Boliag 
für 1kg br. 
Veſos. 
676 Frachtwagen, Karren und Handlarren von Holz Me —* — — 0,20 
678 Kutſchen und ähnliche Begenftände . . 0,40 
708 Kalefhen und ähnli . Begenitände jeder J ——— 0,40 
709 Kinderwagen jeder i En rer, OD 
710 Leihenwagen rn die dazugehörigen Ausſchmuckungen ee MIO 
911 Belocivede und Zweiräder jeder 60 
Veru. vom erh 
Die zollfreien Waaren haben einen Finanzzoll von 8 pCt. zu entrichten. 
Zu den Einfuhrzöllen tritt noch ein Zuſchlag von SpEt. hinzu, 

1. | 1159 ——— De aa Sana, STERE 
1160 Pumpen für Bergwerfe und für die Kandwirthfeaft ee Fe 
1161 Bumpen mit Dampfmotor . ur frei 
1290 Kragen jeder Größe zum, Rauhen des Tuches — . frei 
1380 Bumpen für Bergwerke, in Holz oder Eifen montirt oder nicht. . frei 
1722 Maſ hinenteffel aus Schmiede: oder Bußeifen . . . frei 
2024 Drudereien aller Art mit Zubehör [ausgenommen Settern] . i frei 
2252 Dampf: oder eleftrifhe Mafchinen aller Art und joldhe für Baer 

drud ala Motoren verwendbar . frei 
2253 Dergl. für Ader- und Bergbau und ähnliche Betriebe Er ar cn TE 
9254 Dergl. für Kunſt und Gewerbe . . 2.2.10 
2256 Waſchmaſchinen ohne Auswringer. . ..100% 
2257 Nähmafchinen zum a jogenannte Nettenftihmaichinen . frei 
2258 Dergl. anderer Art frei 
3959 Dergl. große, Au Treten, "mit riſch, mit oder ohne Schubladen, 
und Stridmafhinen . : frei 
2260 Dergl. vollitändige, ſog. Kabinetnähmafchinen —— 10 9, 
2261 Maſchinen für Gießereien und Werkitätten für Eifen- und Holzwaaren frei 
2265 Maſchinen für Webereien . . . frei 
2271 Maſchinen, Kleine, zum Einfügen von Metallöfen und Knöpfen . . 109 
2548 .— für Buchdruderei oder Yithograpbie, für Futter, Baumwolle, 
olle, Trauben und andere eek — —— — 2.0 ri 
2575 Erſatzt eile für Nähmafhinen . . —— frei 
2724 Ventilklappen aus Kautſchuk für Maſchinen — . 10% 
2a. |1014 Magnetnadeln oder Taſchenkompaſſe * u und » Reieete . 10% 
1015 Schiffskompaſſe, Azimutlompafje . . . frei 
1674 Etuis mit Reifzjeua . ee a een AU 
1675 Etuis mit zahnärztlichen Werkzeugen. 1664 
1870 Globen, geographiſche. frei 
2023 Magnete in kleinen Stahlftüden zum Reinigen von Bob  . . . 1 X 
2025 Inſtrumente, mathematiſche und andere ae 11 1A 
2122 Zanzetten und Flieten aller Art - von en wu. re | 17° 
2250 ——— für Mafchinen . .. ze. 10% 
2b. |2031 Sarmoniums oder Melodiums. . 45% 
2070 Pianos, horizontale und Flügel aller Art, zufanmengejeßt oder 
zerlegt, vollitändiq oder nicht, mit Stuhl und Ueberzug . . 45 9a 
2072 Desgl. aufrechtitchende aller Art, zufammengefegt und dollſtandig 
oder nicht, mit oder ohne Stuhl und Weberzug . 45 9 
2073 Desal. ſog mechanifche, mit oder ohne Zubehör, Stuhl und Ueberzug 45 9 
2e. 12569 Taſchenuhren aller Art . . .» . ar ae Keen ME 
3.| 571 Karren und Gabriolets, — für Sintner a ne er 
572 Desgl. vierrädrige 45 %/u 
573 Karren (Hands) aller Art aus Holz, mit einem Nade nicht über 
42cm Durdmefler. . 45 %/u 
574 Desgl. mit zwei Nädern, zum Maarentransport, Naddurchmeßer 
nicht über 42cm . P 45% 
575 Desal. größere, und Mägelchen mit vier Rädern, desgl. . on. 45% 
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2b. 


576 Narren, jog. Padwägelhen, mit Plattform und vier Rädern, deren 
— 55— nicht mehr als 16 cm beträgt . a ee 

577 Desgl. größere . 

578 Kinderwagen aus natürlichem Weidengeflecht ohne Berded 

579 Wagen für Kinder zur Unterjtügung der Gchverfude . 

580 Eijenbahn- und Tramwaywagen . 2222 — 

581 Kinderwägeldhen, welche‘ mit der San gesogen werden fönnen, und 
Wägelden [oder Wiegen] mit Verded, nicht befonders angeführt 

582 Nahrftühle, ſog. Perambulators, mit drei oder vier Nädern. . . 

583 Magen anderer Art . . . . ——— 

937 Velocipede, Bewegungsapparate F Hand- oder Fußbetrieb 

1602 Boote aller Art und von jeder Größe . » » 2 222... 

1727 Waggons aus Eifen oder Stahl für transportable Eifenbahnen . 

1752 en ahnen, transportable, mit Zubehör, ohne Dampfmaſchinen und 

WR u ae a ae ke A ie 


Bon den übrigen Waaren beträgt der Zoll 40 °/, des Werthes nebit dem 


obigen Zufchlag von 8%. des Zollbetrages. 


Salvador. 


Bon allen Einfuhrwaaren wird ein Zufchlag von 25 pCt. erhoben. 
Neben den Zollgefällen tritt no eine Abgabe von 5 pCt. vom Betrage der 
Zollfäge hinzu, 


Pumpen für Brunnen, Minen oder anderen Gebrauch, Gaſo— 

meter, Maſchinen I Bergmwerke, Agritultur und Fabrikmotoren 

von jeder Kraftlei tung ee ae ie MO 
Bußeifen in Stüden wie Kopirprefjen und Handmaidhinen . . . 
Handmaſchinen für Aderbauer und Gewerbetreibende . . 100 kg 
Lithographiſche und typographiſche Prefien - - . . . . 100 kg 
Maſchinen aller Art, die nicht bejonders hier aufgeführt find 100 kg 
Aräometer oder Flüſſigkeitswaagen PEN 
Brillen in Gold aefabt > 2 2 2 2 nn 
Brillen in Silber, Elfenbein oder Schildpatt aefaht . 
Brillen in jeder anderen Fallung . : 2.2... ul 
em: Magnete, Kg ine en (niveles'. - » 2»... Mekg 
Eiſen verarbeitet zu chirur— ihden Inftrumenten, mit oder ohne Etuis 
Fernrohre und Opernguder in Silber, Schildpatt, Perlmutter oder 


Eiſen: 
als — 7 Krahne, größere Preſſen für Induſtriezwecke, 


Elfenbein Be Sa aaa a 
Fernrohre in jeder anderen Seflung — — 
en (niveles) nicht befonders angeführt . 
Wiſſenſchaftliche Inſtrumente jeder Art . . . . 
Alkordeons oder Goncertinas jeder Art und Größe . . 
— als Pianos, Orgeln, Drehorgeln ꝛc. 
Muſikinſtrumente jeder anderen hier nicht benannten Art 


2 nuhren von Gold 

Tafchenuhren von Silber — — 
Taſchenuhren von jedem anderen Metall . 
Standuhren und von jeder anderen Sorte 
Uhren für Thürme de aeg 
[Eifen:] 

Schiffe oder Theile derfelben . - - © > 2.2.2.2. 100 kg 
Kutſchen, Chaifen oder deren Theile EEE — 
Velocipede aller At . . .. . 

Magen . Er 


ol 
ee 


45 "/o 
45 °%. 
45 a 
45 "ra 
frei 
45 Wir} 
45 %% 
45 "ja 
45 "ja 
10% 
frei 


frei 


Jolliah 
fur I kg- 
Pelos. 


Dafchinen ꝛc. _ Mruguay. — Bereinigte Staaten von Amerita. 


— 
* 


2a. 


Uruguay. von hehe. 


Alte nicht bejonders aufgeführten Waaren unterliegen einem Werthzoll von 
31 pCEt. Einem Zuſchlagszoll von 5 pCt. des in Kraft ftehenden Schäyungs: 
tarifs unterliegen alle nicht zollfreien Waaren mit Ausnahme der mit 
einem * bezeichneten. Außerdem wird nod) ein Zuſchlagszoll von 21/g pCt. 
vom Werthe der eingeführten Waaren erhoben. 


* Mafchinen oder Preſſen für Typographie oder Lithographie . . -» 8% 
—A für Ak ai LE Anla nen, 10 omwie deren 9 se ervetheile . . 5°% 
Desgl. für — jomie 5 deren — — er De 
Desgl. für S — —V ER 
Nahnaſchinen ee frei 
* Apparate, melde für natumifenfönflic, Dnftatihe und mathe 
matiſche Studien beitimmt find . - 6% 
* Geographiihe Bloben - - > 2 2 02m 669. 
* Ihren von Gold oder Silber . . . . . 80 
Dampfſchiffe, welche zerlegt — werden, um im Antande zu⸗ 
—— au — ar . frei 
Magen . . Dh ae Ro Teer Are re Se 


Vereinigte Staaten von Amerika, 


Bei der Einfuhr von allen in biefem Geſetze nicht befonderö aufgeführten Rohſtoffen 
ober unbearbeiteten Artikeln wird ein Zoll von 10 pCt. und von allen nicht ber 
fonders aufgeführten ganz oder theilmeife bearbeiteten Artileln ein Zoll von 20 pCt, 
vom Werthe erhoben. 

Artikel oder Waaren, in diejem Gefege nicht beſonders vorgefehen, aanz oder theilweiſe 
aus Eifen, Stahl, Blei, Kupfer, Nidel, Zinn, Zint, Gold, Silber, Platin, Aluminium 
oder anderem Metall, und ganz oder theilmeife fertiggefteilt, unterliegen einem 
Werthzoll von 45 pGt, 


Zolljas 
146 Kratzenbeſchläge: Mafftab. Honare. Cents. 
aus geglühten Stahldorahbt. - » = 2 Quadratfuß — 45 
alle anderen . = — 20 


460 Erntemaſchinen, Vähmaichinen, Säe- und Pilanzmajginen, 


Grasmähmajhinen, Pferderechen, — — 
maſchinen und Egrenirmaſchinen. . - . v. Werth 20 ®/. 


108 Brillen, a und Gtaubbrillen, Homie die 


Faſſungen für diefelben oder Theile derfelben], ferti 


oder nicht, wenn nicht über 40 Cents das Dutend wert)‘ Dutzend — 230 
u. v. Werth 15 9 

Ueber 40 Gentö das Dußend und nicht als 
1 Doll. 50 Gents das Dutzend werth i . Dußend — 45 


u. v. Werth 20 °/, 
Wenn mehr ala 1 Doll. 50 Cents das Dutend werty v. Merth 50 "/, 


111 Opernguder und Feldſtecher, Teleſtope, Mikroflope, photo: 


raphiſche und Projektions-Linſen, ſowie optiſche In— 
trumente [und Rahmen oder Geſtelle für di elben], 
alle vorgenannten Artikel, in — ur — be 
fonders vorgefehen . . . v. Werth 45%. 


453 Metronome . v. Werth 45 "/, 
638 Ph ag und andere wiſſenſchaftliche Apı arate, Uten: 


Me, Inftrumente und Präparate, einſchl. der die 
gteren enthaltenden Flaſchen und Kiften, bona fide 
eigens zum Gebrauch und auf Beitellung einer Gejell- 
ſchaft oder eines Injtituts, Die lediglich zu religiöjen, 
philofophifchen, wiſſenſchaftlichen, Titerarifhen, Er: 
Hiehungäjweden oder zur Förderung der —— * 
—— und gegründet worden And, oder 
braud) und auf Beltelung einer Univerfität, ———— 
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V. 
Vereinigte Staaten von Amerika. Maſchinen ze. 





Mash. ee 
Dollars. Cents, 
638 —— und andere wiſſenſchaftl. Apparate ec. (Fortſ.): 
chule oder eines Seminars in den Vereinigien 
Staaten, oder eined Staates oder einer öffentlichen 
Bibliothel, und nicht zum Verkauf eingeführt, unter 
Fra ah der vom Shasfetretär zu erlaffenben Vor- 


701 ige und wi enfchaftliche Apparate, welche von 
profefjionellen —7 Vorleſern oder Gelehrten vom 
Auslande eingeführt werden, um von Kg zur Ver: 
anfhaulidung und Förderung von Kunft, Wiſſenſchaft 
oder Induftrie in den Vereinigten Staaten vorüber: 
geben auögeftellt zu werden, und die nicht zum Ver— 

f beſtimmt ſind, ſollen den diesbezüglichen Vor— 
ſchriften des Schatzſekretärs gemäß —* ſein; doch 
je Sicherheit geletitet werden für die Entrichtung der 
Zölle, welche auf die betreffenden Artilel dem Geſetze 
zufolge entrichtet werden müfjen, wenn dieſe nicht 
ia * ſechs Monate nach der Einfuhr wieder aus⸗ 

je werden; mit der Mafgabe, daß der Schatz— 

* eiär auf Antrag dieſe Friſt um weitere ER —— 

verlängern fann _. frei 
Schiffshronometer ſiehe 2e. Nr. 191. 


2b. |453 Mufitinftrumente oder Theile derfelben, Hlavier-Medja- 
nismen oder Theile derjelben, Stimmpfeifen, (Stimm: 
gabeln, Stimmhämmer und ——— ale vor: 


frei 


genannten Artifel. . . 5 ; .. v. Werth 45% 
2e.| 95 Porzellan, Parian, Visluit ence, Stein eug * 
Thonwaaren, einſchl. Uhrengehäu e mit oder nen Wert, 


bemalt, gefärbt, gebeizt, emaillirt, bedrudt, ver oldet 
oder anderweitig deforirt oder in irgend einer Meife 


verziert . v. Werth 60 #/, 
nn einfach wei und ohne hinzugefügte Verzierung 
irgend welcher Art . v. Werth 55 


115 Kabrifate aus Achat, Alabaiter, Chalcedon, € eyjolith, 
Korallen, Karneol, Granat, Jaspis, Iet, Maladit, 
Marmor, Onyr, Bergkryitall oder Spath, einschl. Uhr: 


äufe mit oder ohne Werk, in diefem Gejege nicht 
onders vorgejehen v. Werth 50 9, 

191 Taſchenuhrwerke, ob in "Gehäufen eingeführt oder nicht, 
nicht mehr als 7 Steine enthaltend. . . Süd — 35 
Mit mehr als 7, aber nicht mehr” als 11 Steinen E * — 50 
Mit mehr als 11, aber nicht mehr als 15 Steinen 7 — 75 
Mit mehr als 15, aber nicht mehr als 17 Steinen R 13 
Mit mehr als 17 Steinen . . ; 3 — 
Ferner er alle vorerwähnten Uuhrwerle v. Werth 25 % 

a enubrenge äufe und ——— einfchl. Uhr: 

rhlätter, Stand» oder Sciffs-Chronometer und 


Fheie davon, in diefem Geſetze nicht — vor⸗ 
geſehen, ob geſondert verpackt oder nicht, nicht ganz 
oder theilweiſe aus Porzellan, Re — 
oder Fayence beftehend . . 

(Alle bei der Serftellung von Taſchen⸗ ober Wand⸗ und 
Standuhren benußten Edelfteine. . . 


3.1599 Rettungsboote, eigens von inforporirten — zur För⸗ 
— der — —— — ein⸗ kei 
g rei 


Ss 


Werth 40 % 


* 


Werth 10%) 
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Dafchinen 2. Auſtralaſien. 


1. 


Veieiſch Ner Guinen 


Alle nicht beſonders aufgeführten Gegenſtände unterliegen einem Werthzoll 
von 5 pCt. 


Dampfkeſſel [und Kefjelplatten] . 

Dampf- und Gasmaſchinen 

Drudmafchinen und Prefien . 

Neuer] Iprige gen . j 

Mai inen jund Werkzeuge), ſowie Theile davon . . er ker de 

Mafchinen — zwar: landwirthſchaftliche, Bergwerts- Säge: und 
Dampfmaldinen, Arempel-, Spinn:, Weber, Färbe-, efrierz, 
Zimmermannss, Papier, Drud:, Cismafcinen u und — davon . 

Nähmaschinen . . et; 

Taucerpumpen, fowie Theile davon” 


Bloben . } 
Telegraphen- und Telephonapparate [und Materialien] 


Mufitalifhe Inftrumente 
Stande, Hänge und Tafhenuhren . 


Boote und Schiffe . 
Pontons und eichterfahrzeuge ſowie Baumateriai dafür] . 


Nenfeeland. 
Alle nicht aufgeführten Artikel find zollfrei. 


ei ar für Land- und Schiffsgebraud . 
fmaſchinen und Theile davon, nicht anderweit aufgeführt 
Deu ereimafhinen und = Prefien. . 

Feuerſpritzen, einſchl. Merryweathers — Feuerfprigen 
— chinen und -Hämmer, ſowie Oelmaſchinen. —— 
Gaſometer und andere Apparate für die Basbereitung N 
Gautſchwalzenmäntel, Mafchinendrähte, Schlägeritangen und Sichte: 

platten für Bapiermühlen . 
Hebezeuge, Krahne, andermei aufgeführt Sangipillen und d Minden 
Kopirprefien . . Werth 
Krahne, hpdrauliiche 
Zolomobi en, auf vier oder mehr Rädern, mit Refleln nad) Art der: 
Er igen der — — —— 
Lokomotiven 
Maſchinen:) 
1), Meder RER noch Theile von Dampfmafchinen, noch Dampf: 
tefiel ar den Land⸗ oder Schiffsgebraud) find unter „Maſchinen“ mit: 


Ye Sn Mafchinen für landwirthſchaftliche Zwede, einſchl. Häckſel— 
Schneidemaſchinen, Dreſchmaſchinen, Getreide- Schälmajchinen, 
fowie Artifel zur Herſtellung derfelben, nämlih: Häckſelſchneide— 
mefjer, Zelttuchrehen, Zubehör zu Dreihmafdinen, Schmiede 
mwaaren für Pflüge, aber mit Ausnahme von Erntemaſchinen und 
Barbenbindern . . 

Erntemaſchinen und Sarbenbinder, Ernte: und Mahmaſchinen und 
Reſervetheile für dieſelben; Materialien zur Fabrikation von land- 
wirthſchaftlichen Meſchinen, nämlich: [Erntemeſſer-Sätze, Singer, 
Mefling: und Stahlfedern, ſchmiedbarer Buß, Scheiben für gen, 
Mopdellformbretter und Pflugihare, Modellplatten und jtählerne 
Pflugſcharplatten, nad) Mufter gefchnitten, Radſchutzplatten, Pflüge 
und Eggen,] fombinirte Dreſchmaſchinen . : 

Schürzen und Elevatoren für Ernte: und Barbenbindemafchinen ' 

Maͤſchinen für Milchwirthſchaftszwecke (mit Ausnahme von Sepa: 
ratoren und Kühlapparaten) . . 

Maſchinen für Mühlen, Wollipinnereien, Bapierfabrifen, zur Tau 
und Bindfadenfabrifation, Ba germafdinen, Maſchinen für Säge: 
mühlen, zum Sobeln und zur Soljbearbeitung (einfchl. Drehbänte), 
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u 
* Date. 


Boltfah 
vom Werth. 


20 9% 
20 9/6 


5 of 0 
frei 


5° 


V. 
Neuſeeland. — Neu-Südwales. Maſchinen ꝛe. 
| . . Bolliag — J 


vom Werth. 
Maſchinen (Fortf.): 

Maſchinen zum Raffiniren von Del, zum Bohren, ſowie Maſchinen 

zum Gefrieren und Konferviren von Fleiſch a 

und Bandmefjer für diejelben . k . 50 
Mafchinen zum Stangen und Wreffen von "Zinn. . 5a 
Maſchinen aller Art für Bergmwerlsjwede, einſchl. Pumpwerle, aber 

mit Ausnahme der Maſchinen für — und — * — 








gewinnung BEP 
Mafchinen, eleftrifche und Zubehör Eee m eher. MO 
Maſchinen, nicht anderweit aufaefühtt - © 2 2 2 2 22020. 20% 
Majhinen, Näh:, Strid: und Falt:e . . . ie ee ME 
Mafchinenfägen . ee ae, A — 
Maſchinen, Zug⸗ (fiehe unter otomobilen). 
Näh:, Strid: und Faltenlegemafdhinen . frei 
Pumpen und andere Borritungen a Waſſerieben ni andermeit 
aufgeführt . . 20 »/, 
———— inen . - ee re 
Schmirgelſchlei maſchinen lund Räder] a aa ee ER 
Schreibmaſchinen (Type-writers) . a an ea . . frei 
Separatoren und Kü lapparate . frei 


Sodawaſſermaſchinen, ſowie Maſchinen für tohlenfaure Flüffigteiten 
Gentner 5 Pfd. St. 


Strauhrodemafdhinen - » » » 2 2 m nennen. Fre 
SERIEN HRBRIRRR zu: ut on: 0a wi oa: Hamas aner achn Fahr ie ae lee On ae er ne * 
Zugmafdinen . re  .. 
Drahtheitprejien und Wagemaſchinen fiehe IL 3. 
2a. Aerzilihe und zahnärztlihe Inftrumente und Hülfsmittel . . . . frei 
— * und hydrauliſche Druck- und Wacuummanometr . . . . fra 
———— und geſpaltene Vorſteckſtiftftfe... 2... frei 
Mitroftope und aftronomifhe Fernrohre . » » 2 2 2 2 200.0 frei * 
—6 Cameras ee Feet 
Stahl: und Mekbänder für Feldmeſſer frei 
Wiſſenſchaftliche und Probirwaagen und andere Bütfsmittel für gemifce 
Analyjen und — — — frei 
Zauberlaternen . . u ET ee ee | 
2b. u nn — 
Mechanismen und Klaviaturen in Rahmen oder in anderer Geſtalt, 
zur Fabrikation von Orgeln, Harmoniums und Pianos . . . frei 
Mufitalifhe Injtrumente, * — für ——— be⸗ 
ſonders eingeführt . . frei 
Mufilalifhe Inftrumente aller Art, nicht befonbens aufgeführt 20 
en und Negiftergriffe - - . — 
20. Uhren 
—* und Wanduhren. -. . .» . re | 17? 
Zajhenuhreen . . . } .. D% 


3. Fahrräder, zweirädrig — dreiridrig * ini e Feb euge, — 

fertige oder theilweiſe fertige oder zugerichtete Theile —9— elben, nicht 

anderweit aufgeführt, lein sl. mahilofe ———— in kurze Stücke 
geſchnitten) . . 20 */u 

[3ubehörtheile für Zweiräder un Dreiräder, nkmlid: Schmiedeftüde 

und geftanzte Theile, Kugellager, nahtloje Etahlröhren in ganzer 


Länge, Radkränze, Radgabeln und Speichen, unbearbeitet . . frei] 
Wagen, Karren, — —— BORN vn m. für 
diefelben]) . 20 ®/, 
Neu⸗Südwales. 


Alle hierher gehörigen Waaren find zollfrei. 
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V. 
Maſchinen ꝛc. Queensland. 
„ ü 
Dneensland. — 
Alte nicht beſonders genannten Artikel unterliegen einem Werth— & 5 
zoll von 25 pCt. a » 


1. Bagger für Ausführung von Hafenarbiten . . . . . frei 
Bergbau:Mafhinen, nämlid: j 
Luftzuführer, Augelmühlen, zum Zerkleinern von Erzen, 
Bohrmaschinen, Walzmühlen zum Zerkleinern von Erzen, 
Stahlreifen für Erzmühlen, Siebe und Gitterfiebe, Stoß- 


tde (Vanners). . > 2 2 2 202. i 
Bohrmaſchinen über 2! Tonnen ſchwueer ei 
Buchbinder⸗ und Liniirmafhienen . . - -» 220. - rei 
Canning-Mafhine - - » >» > 2 2 nennen frei 
Gentrifugen mit mehrfaher Wirtun . » » 2» 22.2. frei 
*DampfDrefhmafhinen . . . . . - RER HERE frei 
*Drehbänte über 3% Tonnen hmer . » » 2» 2 2... frei 
Drehbänfe zum Poliren. Be a a a a ee frei 

euerjprigen . . . - En Me Zee ann far ran rei 
smaſchinien.. — ei 
Gefriermaſchinen, ausſchließlich der Trieblraftmaſchine. . . i 
*Getreidemuͤhhlflen. frei 
Hydrauliſche Auflüge -© - - > 2 220 nen frei 
Kombinirte Mähe und Bindemafhinen, Strippers . . . . frei 


Landmwirthichaftliche Geräthe und Mafchinen, nämlich: 

Acmes-Eggen, Zuderrohr-Schäler, Häckſelſchneide⸗Maſchinen, 
Käfepreffen, freisförmige Pflugiharen, Pflugſchollen— 
Zerfleinerer, Getreide - Quetſchmaſchinen, Häufelpflüge 
(Kultivatoren), Kühlmaſchinen für Meiereien, Scheiben: 
örmige Egaen, Häufelpflüge mit Drillradhade, Erd— 
haufeln, fombinirte Majchine zum Düngen und Drillen, 
eld- und Gartenwalzen, fombinirte Maſchinen zum 
flügen, Marliren, Häufeln und Furchenziehen, Geröll- 
* e, Getreidereinigungzs- und Bürft: (dressing-) 
aſchinen, Kornmühlen, Getreide - Schneidemafdinen, 
Getreide-⸗Säemaſchinen, Heuprefien, SHeden: Schneide: 
maſchinen, Saden und Häufelmaſchinen für Pfervebetrieb, 
Hacken für Pferdebetrieb, Rechen für Pferbebetrieb, Ent: 
hülfer und Schäler, Mähmaſchinen, Kartoffel = Hebe- 
maſchinen, Rechen und Pflüge kombinirt, Barbenleger, 
Wurzelſchneider, Untergrundpflüge, Siebmafchinen, Saat: 
Drillmaſchinen, Sichter, „Kornreiniger, Schaufeleggen, 
Strawsonisers, Strohgabeln, Umiturzpflüge, Rode— 
majdinen, Pflüge mit Vorrichtung zum Weberjpringen 
von Stümpfen, Sultypflüge, Geräthe zur Anfertigung 


von Strohdähern, Dreſchmaſchinen, Worfelmafhinen . ei 
*Lohmafhinen über 7 Tonnen fhwer . » » 2.2... ei 
2ofomobilen . Zn er een See a a ec ei 
Xolomotiven mit Fleineren als 10 zölligen Eylindern . . . frei 
Zolomotiven und Dampfpflüge . - - frei 


Mafchinen und Getriebe, ausgenommen Keſſel- und Dampf: 
maſchinen, nämlich: 
Ameritanıfhe Bandfägegeitelle; zum Falten von Säden; 
um Schneiden von Baumrinde; zum Schneiden und 
ufterprejien von Biskuits; zum Zerquetfhen von 
Knochen; zur Schuhmaaren-Anfertigung; zum Wafchen 
von Flaſchen; zur Serjtellung von Mauer: und Dad: 
ziegeln; zum Reinigen der Pelze von Pflanzentheilen; 
zum Reinigen der Wolle von lan entheilen zur Vers 
wendung in Wollfabriten; zum Befeltigen von Knöpfen; 
zur Seritellung von Knöpfen; zum Geld-Regiftriren und 
Numeriren; zum Schneiden von Tuch; zum Kondenfiren 
von Wafler; zum Biegen von Weilbled: zum Stopfen 
(von Wollenwaaren 2. Anmerkung des Ueberjegers); 
zum Drillbohren; zum Trodnen (Cummerſcher Art); elet: 
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Queeusland. 


Maſchinen x. (Fortf.): 
trifhe, und Zubehör; für Elektrotypie; zum Boffiren; 
um Requliren von Dampfmafchinen; zum Dehren; zum 
ilzen; zur Serftellung von Flocken; zum Ausjägen; um 
ruhtichälen; zum Konferviren von Früchten; zur Ser: 
ellung von Honigwaben; Pferdeicheeren; zum Schneiden 
von Etiketten; Drehbänte; zum Düngen; zum Fleifchhaden; 
zum Ausprefien von Del; Patentbremfen für Yofomotiven 
und Motoren; zum Anfertigen von Bıllen; zum Biegen 
von Platten; [Brüdenwaagen mit Standbrett;] für Bud: 
druder und Buchbinder; zum Durchlöchern; zum Lochen 
und Schrägen von Reifen; zum Bearbeiten und Reinigen 
von Weis; zur ——— von Kautſchukſtempeln; zum 
Formen; zum Abjchneiden für Eifen; zum Sqhafſcheeren 
und alle Theile derſelben; zum Stanzen; zur Herſtellung 
von Sodawaſſer; Dampfhammer; zum Steinklopfen; zum 
Steinſchleifen (für Drucker); für Klempner; zum Schneiden 
von Tabak; zum Wickeln von Bindfaden; zum Waſchen 
und Reinigen bei Herftellung von Deden und Teppichen; 
um Waſchen und Ausringen; aller Arten, zum Ans 
Vertigen von Drahtnegen; zum Bohren für Solzarbeiter 
Maſchinen und Getriebe, ſowie Theile davon, die für Berg: 
bau, Landwirthſchafts-, MWeidewirthichafte: und andere 

Zwecke verwendet werden und hier nicht —— und 

neu erfunden ſind, von bisher in Queensland nicht her— 

eſtellten Modellen, die von Zeit zu Zeit vom Gouverneur 

im Rathe für zollfrei erklärt und in der Regierungszeitung 

befannt gemadt werden . a 

Maſchinen, nämlich: 

Hobelmaſchinen und Mafchinen für Tifchlereien, Heißluft— 
maſchinen zum Trodnen von Hölzern, hydrauliſche Hut⸗ 
formpreſſen, Strickmaſchinen, Druckereimaſchinen und 
Preſſen; aber nicht etwa die Triebkraftmaſchinen, wenn 
ſolche verwendet werden BE — 

Maſchinen für Telegraphie. 
*Maſchinenſcheeren, über 7 Tonnen ſchwuerr 
Maſchinen zum Krämpeln, Spinnen, Weben und Appretiren 

von FFaferftoff, und Kragen für ſolche Mafchinen j 

Maſchinen zur Papier: und Filzfabrilation . . . 

Nähmaſchinen. en 

*Nuthitoßmafchinen, über 2!’ Tonnen fhwmerr . . .. . 

Delmotoren und Einrichtungen, die nur für Delmotoren ver: 
wendet werden fönnen - » 2: 2. 2 nn 

*Plattenbiegemafchinen, über 5 Tonnen fhwer . . . . . 

Pneumatiihe Hämmer neuer Konjtruftion und von einer 
Beihaffenheit, wie fie bisher in Dueensland nicht hergeftellt 
MELDE - 50 a de: ea ke ae ie ua ya, Tai 

Bumpen. . . 

Rahmſcheider . . 

Schreibmafhinen -. - - : 2 2 2.2. 

*Stanzmajdinen, über 4 Tonnen jhwer . 

ERDE EBENE: a u 8.005. wre. ac ae nen en 

Theile von landwirthichaftlihen Majhinen und zwar von 

Barbenlegern, Mäh: und Bindemafhinen, Grasmäh— 

maſchinen, Sarten zum Pferdebetrieb, Säufelpflügen, 

(Kultivatoren), Unterarundpflügen, Geröllpflügen und er 

pflügen, ferner auch von — — inſofern dieſe Theile 

wirtlich zur Zufammenfegung von zollfreien Waaren dienen 
und nach Anſicht des —— — gemäß einer Erklä⸗ 
rung des Importeurs nur zu dieſem Zwecke eingeführt 
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Mapitab. 


Boufag 


* 
2 
= 


Schill. 


frei 


frei 


Bence. 


V. 
Maſchinen ꝛc. 


43* 


V. 
Maſchinen ꝛc. Queensland. 


2a, 


2b. 


20 


Theile von Maſchinen, zur Herſtellung von Konſervenbüchſen 
und für Theile von Kugelmühlen zum Gefteingermalmen, 
unter den oben angegebenen Bedingungen. . . . . 

Theile von Gefriermajhinen, infofern diefe wirflih zur 
Sufammenjegung von zollfreien Waaren dienen und 
nad Anfiht des Zollommiljars gemäß einer Erklärung 
er ia und nur zu biefem Zwecke eingeführt 
DD ee a ee ee 

Trodenluftapparate für Kälte-Erzeugung, ohne die Triebfraft 

Vorrichtungen zum Füllen der Patronen und Neueinſetzen 
der Zündhütchen in dieſelben — rear er 

*Yaryans Verdampfungsapparate ir are 

Anmerkung. Die mit * bezeichneten Arten von Maſchinen 
jelbft find zollfrei, jedod ohne die dazu gehörigen Dampf: 
maſchinen und Keſſel. 

Bänder und Ketten zum Meſſen.. 

Magiſche Laternen und Bilder dazu 

Mekin trumente . 2 2 2 2 

Photographifche Apparate . 

Nahmprüfer. . » .» . . 


RE EEE EEE 
—— und zahnärztliche Geräthe und Inſtrumente, 
nämlid: 

NAipiratoren, Berftäuber, jedoch nur für wundärztliche 
Zwecke, Bandagen, Eiterbeden, Batterien, Galvaniſche 
Gürtel, MWundverbände, Ritzmeſſer, Flaſchen, Katheter 
für —— Pinfel (für die Kehle), Katheter, 
Operationsſtühle (für Zahnärzte mit allem Zubehör), 
DOperationsjtühle (für Aerzte), Streder, Elevatoren, 
Klyitierapparate, ntleerungsapparate, Bruftzangen, 
Kopfhalter für Zahnärzte, Inhalatoren, Sprigen, In: 
ftrumente nämlih: Amputir, Schröpf:, Secir-, Ohren, 
Augen:, Geburtshelfer, Zahn, Gebärmutter- und 
Veterinär-Änftrumente, Inftrumente und Mafchinen zum 
Gebrauh bei zahnärztliden Operationen, Yanzetten, 
Lampen (ausfchließlic für wund⸗ und zahnärztliche Zwecke 
gebrauchte), Laryngoſtope, Mutterfränge, Sonden, Bruft- 
ſchützer, Magenpumpen, Spiegel, Schienen, Brufthörrohre, 
Sprigen, Zapfnadeln, Röhren: und Harn-Mefjier. . . 

Zirkel, Theilzirkel . BE re BAER EEE NE 


Manimos. 5 2... rer 
Pianofortes, Flügel, Konzert: und Stuß- 
Zimmerorgeln und Harmoniums — — 
Taſchen⸗ und Wanduhren, ſowie alle Theile derſelben 


Karren zur Vertheilung von phosphorhaltigem Kleienmehl . 
Schleppdampfer für Ausführung von Safenarbeiten . 
Velocipede, zweis und breirädrige ER 
Wagen: j 
Tilburys, Dog-Carts, Gigs, Boftondhaifen und andere Räder: 
fuhrmwerte, mit oder ohne Federn oder Hängeriemen 
Packetwagen und Wollmagen oder Wanen mit einer 
oder zwei Sitzbänlen und vierrädrige Buggies ohne 
Peine auf Federn oder Dängeriemen, und zweirädrige 
a 
Wagen mit einer oder zwei Sigbänten und Waggonetten 
Lagen mit Langſitzen) und vierrädrige Buggies mit 
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Stüd 


Matftab. 


” 


” 


Bolllag 


Pb. Et 
Schill. 
Vence 


frei 
frei 
Be 
12 — — 


3 — — 


. v. Werth 15° 


frei 


} frei 
v. Werth 15 


Stüch 0 — — 


” 


12 — — 


15 — — 


Queensland. — Sid-Auftralien. 





Y. 
Mafchinen re. 











Mahftab, ö 
3 
Wagen (Fortf.): 
Omnibufje und Poftwagen, zur Poft: und Perſonen— 
—— 20 — 
Barutſchen, roughams, Voftphaätons, Drags (Kutfchen 
mit Berdedjigen), Landauer und ähnliche au, Ru „ %— 
Süd-Auftralien. a e 
Alle nicht beſonders benannten Artifel unterliegen einem = 3 
Werthzoll von 10 pCt. = 0 
Aderbaugeräthe, nicht — aufgeführte, IR — 
quetſchen . . .v.Wertb 15°, 
Ausrin emafhinen . * 25 °/, 
read, ri . . e 25 fu 
Brotſchneidemaſ inen. 7 25 % 
Dampftefiel, aud für Säife : = 25% 
Drehbant pindeln Ar . e 25 %/, 
Eis- und Kühlmafchinen . . 2 25% 
Gasmaſchinen, Lokomobilen und Lolomotiven; Lodenlufr 
—— — * sen j ; frei 
en . v. Werth 25% 
en. . " 20 ®/e 
ydraulifche Preſſen 250/. 
Due und a irpreſſen 25% 
Krähne und Aufzüge . PR 25%, 
Lochmaſchinen . . * 250%, 
Mäh: und Bindemafcinen, vereinigt i frei 
Maſchinen für Pferdefraft (horsepowers) und Theile davon v Werth 25% 
Maſchinen, nicht befonders aufgetüß etührte. . . Ar 20 9/, 
Maſchinen und Maſchinenbeſtandtheile (ausgenommen Bas: 
maſchinen, Lokomobilen u. Zofomotiven, forwie Manometer) „ 25 97, 
Mafchinen zum Krämpeln, Spinnen, Meben und Fertig: 
ftellung von Zertilfabrifaten, fowie Kragen zu dergleichen 
Maſchinen; Maſchinen zur Papier: und —E 
(einſchl. der Drahtgewebe und ), Walzmaſchinen 
und damit verbundene nicht onders aufgeführte 
at gg Drudprefien —— 
Drehbänke von mehr als 31, Tons Gewicht; Bohr⸗ 
maſchinen von mehr als 2% Tons Gewicht; SHobel- 
maſchinen von mehr als 6 Tons Gewicht; Lochmaſchinen 
von mehr als 7 Tons Gewicht; SEqheermaſdinen von 
mehr als 7 Tons Gewicht; Platten-Bie emaſchinen von 
mehr als 5 Tons Bewict; Stanzmaſchinen von u 
als 4 Tons Gewicht; Feilmafginen von mehr als 
1, ee Gewicht; Buchbinde und Liniirmaſchinen 
——— Triebwerk und Wellentransmiffion) . frei 
Nähmaſchinen und Platten. . frei 
Patentirte Rahmabfonderungsmajcinen, deren Serfiellung 
in der Kolonie nicht — it. frei 
Stridmafhinen. . - i R frei 
Wagenwinden . .v.Wertb 25°, 
Waſchmaſchinen und Dangen . Li 25 0, 
Weinpreiien . i “ 25%, 
Rindmühlen = 25%, 
MWollprefien.. . ; m 25°, 
Wollwa Hmaſchinen 7 95 9% 
Alloholmaagen . . frei 
Brillen und Opernguder (ausgenommen in Gold- ober 
Silberfafjung) . frei 
Brillen und Opernguder, in Gold» ober Silberfaffung . v. Werth 15°, 
Chemiſche Apparate von Platina und Porzellan. . . . frei 
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Bence. 


Y. 
Maſchinen ze. 


2e. 


2. 
2b. 
2e. 

3. 


Mafitab. 


Magnete . 
Mepfetten . 
Photographie-Gameras 


enhaftlid«, chirurgiſche und optiſche Inftrumente . 
Harmoniums und Pianos; — * mit — v. Werth 


Orgeln mit Pfeifen . . a ME 
Pendel: und Taſchenuhren, — Theile — nn = 
Kutjhen, Karren, La Reg zei t 
— rn Dr. Fr ‘ ne r 
Wagen: 
Zılburys; Jagdwagen ( Dog-Carts); Gigs; Bofton-Chaifen, 


ſowie onſge zweirädrige Fahrzeuge auf federn oder 
Hängeriemen . Stüd 
Erpreßwagen und Frachtwa en, ein⸗ oder doppelſihige 
Wagen und vierrädrige us ohne Verdeck, auf 
Sprungfedern oder Dängeriemen . “ 
Londoner Cabs; ein: und doppelfigi e Wagen, Waggonets, 
und vierräbrige Buggies, mit Werded 
Omnibufie und Kut * zur Poſt⸗ oder perſonen- 
beförd — 
Barutſchen; roughams; Poſt· Phartons Drags. —— — 


Tasmanien. 


Nicht —— aufgeführte Artilel unterliegen einem Werthzoll Wabttab. 
von 20 

Aderbaus und Bartenbaumafhinen . - -» » » . . .d. Werth 

Dampfhähne für Mafhinen . 

Dampfmajhinen und —— aller an, nicht ander: 


weitig aufgeführt . - 0. d. Werth 
Druderprefien . a RE IE IERR T 
Solomotiven . . a 
Mafchinentheile. 2.8 ur 2220. 0.9 Den 
Maſchinenwerlzeuge jeder At. . dv. Wert 


Maſchinen zur Derftellung ober zum Kaffiniren von Zuder 
bis zum 31. Dezember 1896. . . 

Mafchinen zur Serftellung von Gement, bis zum 31. De 
zember 1896 . . 


Moltereimafchinen und Zubehör ee a Bo Far! 
Näh: und Stridmafhinen . -. ». -» 2... .. v. W 
Windradpumpwerle En ee ir 1ER Te TREE 


Sarmoniums und Orgeln für Kirhen und Kapellen 
Uhren, befonders eingeführt für Kirchen und Kapellen. .v. Werth 


Eiſenbahn⸗ und Fr — und Material, 


inäbefondere Magen . dv. Werth 
Vierrädrige Magen auf: dern, mit "oder * HRader * 
Zweirãdrige Bogen auf Federn, mit oder ohne Näder. . Stüd 


Victoria. ER: 


Gentrifugal:Rahmfheider ee 

Anmerfung. Dod Ay die etwaigen Betriebstraft: 

maſchinen für alle diefe Maſchinen nicht mit einbegriffen. 
Drud:Mafhinen und -Preſſen 


afhenzugrollen (pulleys) unter 4 Zoll . . 
Sea — Bentilation in Bergmwerfen 


2 


Süd-Auftralien. — Tasmauien. — Victoria. 


pp. er. 


2 


Vfd. ©. 


Boliag 


10 °/s 


, Bollfag 


= 


5 
o 


frei 


frei 
frei 


frei 


Bence. 


Vence. 


Pence. 


2». 


2c. 


Victoria. 


Konzentratoren für Bergwert 
— Geräthe, nämlig: wäh: "und Binde 
inen. . 
Luftpumpen für pneumatifche Radreifen En 
Maſchinen, nämlıd;: mobile, horizontal auf einem Lofo- 
motivfefjel montirte und mit Nädern und Deichjeln zur 
—— ung auf gewöhulihen Straßen ausgerüftete 
aſchinen, ſowie Patent-Sicherheitd-Betroleum-Motore, 
benutzt als Lokomotoren oder Standmaſchinen 
Maſchinen, nicht anderweit aufgeführt. 
Maſchinen zum ausſchließlichen Gebrauch fur Weinbauer 
Maſchinen zum Krempeln, Spinnen, Weben und Appretiren 
von ee und Erzeugnifjen daraus, ſowie Kraten 
für ſolche Maſchinen . . 
Mafhinen zur —— von Papier und Filz, ainſch 
Drahtgewebe und F Silatug r 
Maſchinen aur Knopf: un Defenfabritation, Strid-, Schaf: 
heer: und Stickmaſchinen, ſowie Kühl: und "Bulter 
maſchinen für Milhwirthidaften . 
Meſſer für Mähmaſchinen . . 
Motoren jeder Art, nicht anderweit aufgeführt ‚ 
Nähmaschinen . 
Quetſchwalzen für Rornwalzmühlen (Break. rolls for Roller 
Flour Mills). . E 
— Preſſen und Siampfmuhlen KR 
ertzeugmafcdinen, nämlih: Damp hämmer, Bohr: und 
Hobelmaſchinen, jowie ſolche zur Bearbeitung von Eifen 
Er: Holz und Werkzeugmafdinen für das Schuhmacher: 
und Gerbergewerbe — I: andere — F 
Zugmaſchinen . . - 


* er Gerãthe und — Dorausgefeht, dah 
dieſelben in einem in dem Amtsblatt der Regierung 
veröffentlichten bezüglichen Erlaß des Kommiſſars für 
Handel un Bollrdefen .. aufgeführt ſind 

Innere im (afane eng für 
montirtem Zufta eführt. 

Blaswaaren, nämlich: op —E und vwiſſenſchaft 
lihe Inftrumente . . 

loben für Schulgebraud) mit Beftell . 

a und —— Inftrumente 

Telegraphenapparate . . 


Mufitinftrumente einſchl. — 
Orgeln mit Pfeifen und alle er — > 
der Klaviaturen . 
Pianinos, aufrechtitehende 
Klaviere, tafelförmis 6, Flügel und Stupflügel . 
— und Zimmerorgeln, nicht anderweit auf: 


aämejjer, wenn in uns 


eführt 

Muſi — — nämlich beren Medanismus in serlegtem 
Zuftande, einfchl. der Riegel und Taften . . . 

— und alle Theile derſelben, fertig ober theil 
weiſe fertig 

Wanduhren und alle Theile derfelben, gun) ober Heilmefe 
zuſammengeſetzt. 

Zwei⸗ und Dreiräder, * — Derartige Faber, ge, 
nämlich folgende fertige Beitandtheile für dieſelben (aus: 
genommen zufammengelöthete oder ſonſt zufammengefügte 
Theile): —* alter (bearing brackets), Kettenräder und 
Achſen, Kurbeln, Stahllugeln, Kugelköpfe (ball heads) 
und Anfäße (lugs), Halen für den Si, hintere Gabel: 
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Makftab, 


. dv. Werth 


“ 


2 v. Werth 


. v. Werth 


v. Werth 


„ 


Bouiag 


[57 


20 "/u 
frei 


frei 
frei 


frei 


frei 


15 0, 


15% 


Pence, 


V. 
Majchinen 2€. 


V. 
Maſchinen ꝛc. Victoria. — Weſt⸗Auſtralien. 


Mabiteh. 


FD. St. 


Zwei: und Dreiräder (Fortf.): 
enden oder Anfäte, zufammengelöthete oder aus dem 
Ganzen geitredte Seitengabeln (fork_sides), Warzen 
(nipples), Fußtritte, ale geltanzten Theile von Fahr: 
rädern, fo wie diefelben im Groben oder halbfertig zur 
Einfuhr gelangen, Stahlfelgen für pneumatifche oder 
andere Radreiſen, Stahljpeichen, Steuerariffe, [alle 
Kautihulmaaren, welche einzig und allein zur Fabrikation 
von Fahrrädern und Weifen für Fahrräder benußt 
. werden,] alle Zubehörftüde und Theile zur Fabrikation 
von pneumatiihen Radreifen, Yahrradlaternen und 
Zäutewerfe . 
Bogen, nr und fonftige Fahrzeuge, einschl. gebrauchter, 
nämli 
Boſton⸗ :Chaifen, Dog⸗Carts, Gigs, Tilburies und andere 
zweirädrige Fahrzeuge auf federn oder durchgehenden 
Scmwungriemen . . Stüd 6 
Bierrädrige Wagen (buggies), Laſtwagen, ein⸗ und 
doppelſizige Wagen, Wagen zur Packetbeförderung: 
ohne Verdecke, auf — oder durchgehenden 
Schwungriemen. 9 
Zweirãdrige Droſchlen (eabs); eine und doppelſihige 
—— Waggonets, vierrädrige Buggies, mit 


. 1232 
Omnibuſſe und utſchen für Poft⸗ und Paſſagier⸗ 
verkehr * 25 
Barutſchen, Broughams, Drags, Sandauer, Phastond 
mit hohem Sit, Viktoria . 40 


Alle Arten von Karren und Wagen ohne Federn, 
fowie zweirädrige Narren und Laftwagen auf :edern v. Werth 
Ale Arten von Wagen und Fahrzeugen, en ander: 
weit aufgeführt . M 
Zwei: und Dreträber, ſowie ähnliche Fahrzeuge 5 
Stoß: und Kinderwagen, ganz oder theilmeife Terüggeeit, 
— — davon . * — kün — 
agen oder andere rzeuge, enutzt zur eber — 
von Reiſenden oder Waaren über die Grenze. Solche 
hrjeuge find jedoch bei dem für dieſelben zumädjit be: 
egenen Zollamt nah Maßgabe der von dem Kommiſſar 
für Handels: und Zollwejen von Zeit zu Seit zu er⸗ 
laſſenden Borfchriften einzutragen. . . . 


Weſt⸗Auftralien. 


Alle nicht — aufgeführten Gegenſtände unterliegen einem Werthzoll 
von 15 pGt 


Dampfleſſel und deren Theile, nicht anderweit aufaeführt . 
Drudereimafäinen, Preſſen, nicht andermweit aufgeführt F 


uerſpritzen 
Ka und Scheiben (Flafchenzüge) 
Kopir- und Trodenftempelprejien . . 
— er (aus enommen Gartenmalgen) und. Bein 
baumaſchinen, ſowie Theile derfeiben 2a 
Waſchinen, Prefien [und Materialien] für Steindruder . 
Maſchinen und deren Theile, nicht anderweit aufgeführt. . . . 
Mafchinen zur Herſtellung von Gefrorenem und Kühlmafchinen e 
Maſchinen In ei Dr — a andermeit Kr 


gehentbellinge” und Dods . 

.. ar Ionftige Apparate zur Wafierbeförberung, nict andermeit 
aufgeführt . 

Per in 
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 Bollfag 
* 
{N} 


Pence, 


frei 


20 9, 


25% 
10 ®/, 


35 Vs 


frei 


Lit 
en 


5% 
50a 
frei 

5% 
5% 


5 
5 %, 
5% 
10 0%, 


5 0, 


50%, 


5 


50 





2a. 


2b. 


2e. 
3. 


Weit-Auftralien. 


V. 
Maſchinen ze. 





Barometer. . j 

Brillen und Augengläfer i 

— optiſche und mifjenfhaftlihe Snftrumente, nit anderweit 
aufaeführtt . . R 

Gas⸗ und Waſſermeſſer oe 

Bloben . . . 

[Materialien für Telegraphen "und Telephone "einschl. der) Zuſtrimente 

— Feldſtecher, Marinegläfer und Fernrohre 
Photographiſche — und > Geräthiheften 

Stereoſtope 

Thermometer . . 

Zahnärztliche Materialien . 


Mufitaliihe Inſtrumente für Kirchen * für Orchefter | der Armee ; 
Mufitinftrumente aller Art, nicht anderweit aufgeführt . . ; 


Wand, Stand: und Tafchenuhren . 


Boote . 

Handwagen und Theile” davon 

Kinderwagen . . i 

Schubkarren 

Wagen, Karren und Laſtwagen 
Zwei⸗ und Dreiräder (Velocwede), ſowie Theile davon . 
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Kollſat 


vom Werth. 


10 ®/, 
20 */, 
20 9, 
10 9; 
20 9, 
20 ei, 
15 Dis 
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V. 
Mafchinen ze. = Alten. 


Britiich-Oftindien. von Bent. 


Alle nicht befonders genannten Artikel unterliegen einem Werthzoll von 5 pCt. 


1.| 13 ——— Werkzeuge und Geräthe zum Hand- oder Thierbetrieb, mit 
Ausnahme von Waſſerhebemaſchinen, Zuckerſiedereimaſchinen, Del 
Br en und deren Beitandtheilen, fowie anderen Maſchinen und 
daſchinentheilen, die gewöhnlich in — Landwirthſchaft oder zur 
Herrichtung der landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe zum Gebrauch oder 
um Verkauf gewöhnlich verwendet werden und von der Regierung 
urch Belanntmachung in der Gazette of India als —— aus⸗ 
genommen werden können . 5% 
14 Mafchinen, nämlid) Motore und Beftandtheile davon, einſchl. Keſſei 
und deren Beſtandtheile; ferner Lokomotiven und Lokomobilen, 
——— Feuerſpritzen und andere Maſchinen, bei welchen der 
Motor ſich von den m. nicht trennen läßt . frei 
Maſchinen⸗ und Mafhinentheile, und zwar Maſchinen oder Mafchinen⸗ 
ſätze, die durch Eleltrizität, — Waſſer, Heißluft oder andere 
Kraft, jedoch mit Ausnahme von Hand: oder Thierkraft getrieben 
werben, oder welche zum Inbetriebjegen mit anderen Getriebetheilen 
in Beziehung gebracht werben müfjen, ſoweit fie beftimmt find: 
a) zum Zubereiten, Egreniren, Preſſen, Spinnen, Weben, Nähen, 
triden, Bleihen und Färben von Baummolle, Iute, Hanf, 
Seide, Wolle oder anderen Faferftoffen und zu anderer Arbeit, 
die erforberlid ift, um den Rohftoff in das marftfähig ver: 
padte fertige Fabrilat überzuführen . . frei 
b) zum Schmelzen und Stam — von Eiſen⸗ und anderen Erzen 
und zur rifation von Eiſen, Stahl und anderen Metallen frei 
c) mi Fabritation von Leder, Zuder, Indigo, Seide, Papier, 
Geife, Gas, Del, Mehl, Tauwerk, Seilmert und Bindfaden . frei 
d) für Reismühlen ne frei 
e) zur Bearbeitung von Thee in allen Stadien, vom Trodnen des 


lattes bis zum marftfähigen ar — — frei 

f) zum Schälen von Kaffe . . ee 

g) für Druderprefien . . frei 
h) für Gießereien und Wertftätten zur Verarbeitung ı von Ehen 

und anderen Metallen . . . frei 

i) für Eifenbahnwerfftätten . frei 
j) ——— und zur Babritation von n vegetabilifjen 

elen.. . ei 

2 zum Stampfen von Anochen und Biegen. De rn kei 

ur Zadfabrifation . . ee 

„m Zöpfereien . . . En a A re 6 TE 

= für Sägemühlen . frei 


0) für Aderbau, Bergbau, Schifffahrt, zum Baggern und Waſſer 


eben 
p) Fe andere Fabritationszwede und Induftriegweige, die von 
der Regierung von Zeit zu Zeit etwa namhaft gemacht 
werden . frei 
Dierunter find jerod nicht begriffen Werkzeuge und Beräthe, die 
mit Hand: oder Thierkraft in Thätigleit gelegt werden; ferner find 
nur —* Artikel * Beſtandtheile von Maſchinen zuzulaſſen, die 
zum Arbeiten der Maſchine unumgänglich erforderlid) und wegen 
Ihrer Form oder ihrer fonftigen eigenthümlichen Beſchaffenheit nicht 
für andere Zwecke geeignet find. 
Anmerkung. Mafhinen und deren Beftandtheile, aus anderen Ma: 
terialien als Metall, find in diefe Poſition eingejchloffen. 
Mafhinen und Mafchinentheile zur Herftellung von Farbe und Kom— 
pofition zum Auftragen auf Leder, Holz und Metalle. . frei 
Mafhinen und deren Theile gi Erzeugung von Elektrizität, welche 
ausſchließlich für elektriſche Beleuchtung verwendet werden ſoll, und 
zwar Dynamos und deren en en mit der bewegenden Araft frei 
— und — — zur em en von — und Dun kei 
ziegeln ei 
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Britifch- Oftindien. — Ceylon. 





14 Mafdinen ꝛc. (Fortf.): 
Mafhinen und deren Beftandtheile zur — — ſowie aut 
Herftellung von Lederwaaren . . A 
Mafchinen und deren Beſtandtheile zur Be andlung von Tabat . . 
Waſchinen und deren Beftandtheile zur Herftellung von Paraffinkerzen 
Maſchinen und deren — die ag unter die — * 
ollfreien fallen Be ER? 
64 Screibmafdhinen . . ; 
91 Drud: und Lithographirmaterial, und zwar: Pieſſen 
93 — für den Oberbau und die Fa tbetriebsmittel, nämlich: 
—— — Hebelrahne, Waſſerkrahne [fiehe aud) 
I 
Mafchinen zur a er oder zum "Laden oder Verſchließen von 
Patronen, ſowie Kapſelmaſchinen für Patronen [fiehe II. 4.). 


2n.| 64 air Em Apparate und deren Zubehör, ſowie Bejtandtheile der: 


Mathematiſche, zahnärztliche, Taucher-, Zeichen-, Unterrichts:, elet: 
trifche, für eleftrifhe Beleuchtung, galvan ide Meß-, optiice, 
en ee —— photographiſche (einſchl. der Ma: 
terialien oto ie), wiſſenſchaftliche, chirurgiſche, Ver— 
meſſungs⸗, grade ——— und alle anderen Arten, 
mit Ausnahme der von oder für Eifenbahngefellfhaften ein— 
le rten — — und — — Dr 

ei find . 


2». | 64 — — a u Zubehör, per Beftandtpeile * 
e 


muſikaliſche 


2e. | 38 Wand: und —— Lufenufren A — Zeitmefer, fomie 
deren Beitandtheile i 


3.| 33 Wagen und Karren, einſ L Zweirader, Dreiräber, Zinritfhas, Noll 
ftühle (Bath chairs), 9 äderfahrftühle, Lowries, Schublarren und 

alle Arten von u und deren Beftandtheile 4 
93 — ür den Oberbau und die —— namlich: 
Tender, Güterwagen, Perſonenwagen, Draifinen, Lowries, ſowie 
deren Beſtandtheile ſſiehe auch II. 2. Nr. 93] ee a 

Gasbehälter als Theile von Eifenbahnwagen . 

96 Schiffe und andere ie Son für die —— und Hafenjchifffahrt, 
einſchl. Dampfſchiffe, —“ Boote und un ganz © oder 


in Theilen . 
Eeylon. 
Nicht en genannte Artifel unterliegen einem Werthzoll von 6'/a pEt. 
1. Mai 


ſchine 

Für bie € Sanbwirtänf und für die gr gl Produktion. 
— Majdinen zur Fabrikation von Del und Zuder; Schäl-, 
Enthüljungs:, Sortir-, Reinigungs, Dreſch- Mahl» und Mehl: 
bereitungs-, Abfall = ES ihneidemajdhinen und Motoren; [Pflüge,) 
Pflug: und Thee-Rollmafdhinen ſowie Siebe . 

Zu Bau: und Sanitätözweden. — Maſchinen zur Anfertigun von 
Baditeinen, ‚Dadgiegeln und Drainröhren; Bagger: und Pfahl: 
ramm:Mafchinen . 

Krähne, Preſſen ꝛc. — Hydrauliſche Winde⸗ Oebe⸗ x. Prefſen, 
Krähne, Derricks, Schiffswinden, Schrauben: "und 22* Winden 

Schmiede⸗ und — —Dampf⸗, Stab⸗, Hub: und 
pneumatiſche Hämmer; Schmiedemaſchinen, Schmiede oder Guß⸗ 
ventilatoren, Gebläſemaſchinen und Eifenwerfe für Schmelz: und 
Gupulo-Oefen . . 

Has. — [Retorten, Gasieitun ven] hydrauliſche Leitungen, Purifila⸗ 
toren, Kondenſatoren, * — —“ — —— 

meſſer, Druckmeſſer) 


347 


BR: euer, 


frei 


frei] 
frei 


Na 
en. 


frei 


frei 


frei 


frei 


frei 
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V. 
Maſchinen zc. _ en 


Maſchinen (Fortf.): en. 
Maſchinerien für SFaferftoffe und Mebereien. — Baummollen: 
Enthülfungs:, Brech⸗, Schmwingmafhinen, Widel:, Krämpel- 
maſchinen, Stredwerfe, Vorſpinnmaſchinen, Drofjel:, jelbitthätige 
Spinnmaidinen ꝛc.; Werg:Widelmafhinen, Seilermafdinen, 
Seidenhafpel:, Spinn:, Appretir:, Dublir- und Zwirnmaſchinen; 
Hand:, Maſchinen- und Zacquardftühle, Stridmafhinen; Kalander frei 
Mühlwerfe. - Tambours, Treibrollen; Halen, Träger, Zapfenlager, 
Büchſen, Scheibenringe, Kamm-, koniſche und Fyriktionsgetriebe; 
Göpelwerte für Pferde oder andere Thiere, mit allen Bor: 
richtungen und Verbindungen zum Uebertragen der Kraft auf 
DROHIEER: ©. u r  ee na we arih E ae > HERE 
Bergbau ꝛc. — Erzpochmaſchinen, Stampfwerke, Waſch- und Scheide: 
maſchinen; Steinbrehmajhinen und Maſchinen für Tunnels oder 
zum Durcdbohren von Felſen. frei 
Papier: und Drud. — Drud: und Lithographiepreflen, [Xettern] und 
Druckmaſchinen, Dafhinen zur Papierfabrifation . . . . . 
Eigentlihe Motoren. — Windmühlen, Waflerräder, Wafjerdrud: 
maſchinen, Turbinen und ſonſtige bydraulifche Motoren; alle 
Arten von Schiffsmaſchinen, Lokomotiven, ftattonären und trans: 
portablen Dampfmaſchinen, pneumatiihe, atmofphärifhe und 
eleftrosmagnetifhe Maſchinen, deren Kefjel, ———— Zu⸗ 
behörſtücke, Verbindungen und Geräthe, ferner Waſſerhebe-, 
Drud:, Leitungs- oder Sammelmafdhinen . . . .» 2... 
Eiſenbahn. — Drehiheiben, Schienen: und Wagen-Wägemaſchinen frei 
Werkzeug, — Lochpreß-, Scheer:, Plattenbiege-, Plattenfchneide:, 
Niet, Bohr:, Hobel-, Träiſch- Kerb:, Schraubendreh:, Säge, 
Zapf-, Nuth, Kehl, Kannelir:, Spundmaſchinen; Drehbänte, 
Drahtfeilz, * Stech⸗ (Gravir⸗) Maſchinen; Maſchinen zur 
Fabrikation von Bolzen, Nieten und Scheibeen 
Mafchinen zur Bierbrauerei . oo 22m non 
Verſchiedene. — Maſchinen zur Bereitung von Filhdünger, Guano 
oder fonjtigem —— Knochenhau⸗ und Torfpreßmaſchinen; 
Maſchinen zur Faßfa A ee da frei 
Alle oben genannten Maſchinen entweder vollftändig oder in 
einzelnen Theilen. 
Schreibmaterialien, darunter begriffen: 


Eeylon. — China. 


frei 


Prejien, Hop . . . . a ee ee I 
a RER ee 6 
a SER 5 ee re ae 
m Be a de Tara ae lem Sr Zus an Sa PURE 
Mafchinen zum Schneiden von Federpofen . > 2 2222 BYa fa 
2a. Inftrumente (wiſſenſchaftliche, hirurgiihe .) » » >» 2 frei 
Bas: und Drudmefjer fiehe 1. unter Gas. 
2b. Mufitinftrumente. . > > 2 re 6 
Dergl. für die Britifche Land: und Seemadt . - » 22... frei 
20. = 
3. Boote und RER 2 5: ra 6lh, . 
Theile von Artikeln, einzeln oder in Verbindung, fofern die betreffenden 
Artikel einem Werthzoll unterliegen . a  % 


Bolljag vom Werth. 
China. = 

Nicht befonderd genannte Artikel unterliegen einem Werthzoll “5 

von 5pCt, wobei der Marftpreis zu Grunde zu legen ift. 

1. Mafchinen, welche in Chinefishen oder fremden Kauffahrtei- 
ſchiffen mit befonderen Gertififaten in China anlangen, 
werden zur Einfuhr zugelafjen. 

Mafchinen, melde von fremden Kaufleuten für eigene 
Rechnung gehandelt werden und weder das Yeben noch 
die Eriftenzmittel der Chinejen gefährden, können in 
China eingeführt werden und zahlen, wenn fie nicht im 
Zarif befonders benannte Artikel find . . » .. . 


Cand. 
Gaih. 
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2a. 
2n. 
2e. 


3 


1. 


2b. 


E 


China. — Franzdfifh-Hinterindien. — Japan, 


Maſchinen 2c. (Fortſ.): 
Da afdinen, welche von fremden Kaufleuten für eigene 
Rechnung gehandelt werden, jedoch das Leben ober die 
Eriftenzmittel der Chinefen aefährden und nicht im Tarif 
aufgeführt find, dürfen nad China nicht eingeführt werden 


Teleſtope, Yerngläfer, Operngläfer 


Epieldofen Ge ne, ferne art au ar ih, 
Taſchenuhren . . ; 22.0. das Paar 
Desal., emaillirt a erls . . 20.0. das Waar 
Uhren, Wand und Erupe . — ee ec 


Ausfuhrzoll. 


Gemäß dem Deutſch-Chineſiſchen Sanvelävertrage vom 2. 


Zoujſar vom Werrh. 


Taelb. 


9. 


Zollfäge des Einfuhrtarifs auch für die Ausfuhr maßgebend, 


Nicht befonders genannte Artikel unterliegen einem Werthzoll von 5 pGt., wobei 


der Marktpreis zu Grunde zu legen iſt. 


Franzöfiich-Hinterindien. 


; : € 
As 8 
verboten, 
9° 
5%, 
RE 
HEIM 


1861 find Die 


Yania 


Hır 100 kg 


Franten. 


Für die Waareneinfuhr nach Franzöſiſch-Hinterindien gelten im Allgemeinen 
die Säge des Franzöfiichen Generalgolltarif3 mit nachſtehender Aenderung: 


Mufilinitrumente aller Art, Nitatifchen —— 
Pouſſe-Pouſſe (Aftatifche Fahrftühle) ; 


Japan, 


— 10 
. Stüd 10 


Zollſan vom 


Ale nicht benannten Gegenftände, roh ober unverarbeitet, entrichten nad) 
Tarif: Kr. 495 einen Werthzoll von 10 pGt., dagegen, ganz ober theil: 


weife bearbeitet, nach Tarif-Nr. 497 einen folden von 20 pGt. 
10 Apparate oder Geräthe für elektrijche — und ae — 10 */o 


eueriprigen und Theile davon 
ofomotiven und Theile davon. 
——— sone Theile daran . 


. 10 %u 
. 10 %o 
5% (D.) 


17 Maſchinerie oder Mafdinen aller Art, Tone Theile davon, nicht 


andermweit genannt . 
Druckmaschinen . 


20 Pumpen und Theile davon . 


21 
24 
283 
2 
3 
6 


Nähmaſchinen und Theile davon 
Dampfmaſchinen, —— und heile d davon . 
Scdreibmafdhinen . . . j 


Maagen, Mapftäbe und Mehbänder . 


Barometer 
Marine: Kompaſſe und Chronometer, ſowie Theile davon . 


wiſſenſ ſchaftlichen Inſtrumente, nicht anberwei — 
Wissenschaftliche Instrumente zum Zeichnen . ; 
Fernrohre . 


14 Phyſfikaliſche, chemiſche, Zeichen, Mer, chirurgiſche und alle anderen 


15 Photographifhe © Snftrumente ober Anparate, jomie heile | davon 
18 Mikroſtope und Theile davon . 


19 
22 
z 
7 
13 

5 


Phonographen und Theile davon . 
Brillen und Theile davon 
ernfprecher und aa — 
eleffope . i 
Thermometer . 


Mufikinftrumente und — Zubehdr 


Stand» und Wanduhren, ſowie Theile davon . , 
Ihren mit Ausnahme von Taschenuhren, sowie Theile davon . 
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. 109% 
. 10% (F.) 
. 200% AF.) 
. 15% 
. 10 9, 
- 25 Ya 
. 10 sp 
. 10% 
. 10% 
. 10%, 


. 15° 
. 20 90 
. 10% (D.) 
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Maſchinen ꝛc. 





V. 
Maſchinen ꝛc. Jerau. — Riederländiſch-Oſtiudien. — Philippinen. 











3oufop o * 
29 Taſchenuhren, ng era und — 
a) von Bold oder Platin > er — — 
b) von Silber oder andere . . 2 2 2 m m nn nn. 2509 
30 Zafchenuhr:Werle und »Fournituren . . . ....15% 
3. 413 Straßenfuhrmwerle, Zweiräder, Dreiräder und ie davon 2.25% 
414 Eifenbahnperfonenmwagen und Theile davon. . :...10°% 
Eisenbahnpersonenwagen, sowie Theile davon. . : 2 2 2.2. ..5% (D.) 
415 Eifenbahngüterwagen und Theile davon. . . 2 2 2 2.2.20. 10% 
416 Straßenbahnwagen und Theile davon . . ee OR 
417 Karren oder NRollmagen zur Maarenbeförderung . En | 1, 
494 Schiffe, Dampf: und Segels, und Boote . . » 2 2 2 220. 5% 
Ausfuhrzoll. 
Alle —— aufgeführten Waaren unterliegen einem Werthzoll 
von 5pCt 
Medizinische und wiſſenſchaftliche Inſtrumentefrei 
Niederländiſch-Oſtindien. ae 
Alle nicht befonders aufgeführten Waaren unterliegen einem Werthzoll von 
6 p&t. 


1. Fabrif- und Dampfmafdinen, Maſchinen, auch einzelne Theile von 
denjelben, wenn fie von den Beamten als ſolche anerfannt werden frei 


2a. Inftrumente, mathematische, phufitalifche, N und . frei 


2». Mufitinftrumente . . . 4 .. 10% 
2e. Uhrmwerte, Tafchen:, Wand- ar honſtige Uhren . ee re 
3. Eiferne Ladeboote oder Prahmen . » » 2 2 2 2 nenn. frei 

Wagen und Theile von ſolchenJ). 627h 


3) Eifenbahnwagen und Theile davon jind zollfrei. 
Drudprefien, wie Fabrik- und Dampfgeräthſchaften fiehe II. 3/4. 
Seueriprigen, mie vor. 
afometer, wie vor. 
Nähmafhinen, wie vor. 
Photographifche Geräthichaften, wie vor. 
Thurmuhren, fiehe Uhrmwerte, 


, Philippinen. 
Zu den Eingangszöllen tritt eine außerordentliche Abgabe von 6 pCt. bes 


Waarenwerthes hinzu; außerdem wird eine Abladefteuer von 2 pCt. des 
Waarenwerthes erhoben, 


1.217 Landwirthſchaftliche Mafhinen®) . » » > 2 2 2 22 nn. 020 
218 Motoren . 0,50 
219 Maſchinen aus Kupfer "und Legirungen deffelben für die Indufirie, 

und einzelne Theile folder aus denſelben Metallen) . 5,40 
220 Desgl. und einzelne m davon*!) aus anderen Materialien für bie 
Induſtrie . . 1,80 


3) Die unter dieſe Bofition” fallenden Maſchinen find foldhe, weide. ber 
Arbeiter oder Yandmann gebraudt, um den Boden auzubereiten und bie 
Früchte zu ernten, und ebenjo ſolche, welche er gebraucht, um biefelben 
zu reinigen oder zu veredeln, ohne ihre natürliche Geftalt weſentlich zu 
verändern 

%), Zu dieſer Rofition gehören ebenfalld die Maſchinen und einzelnen Stüde 
aus Kupfer und deſſen Senirungen mit theilweiſe anderen Materialien, 
infofern jene Metalle dem Gewichte nad vorberrichen. 

a) Damit die bei der Fabrilation gebraudten wollenen Schläuche (mangas) 
und Filter unter dieſe Bofition fallen, muß die Induſtrie oder Fabrik, 
für welche fie beftimmt find, nachgewiejen werben. 

Bei der Beurtheilung der Mafchinentheile hat man nachitehende Regeln 


zu befolgen: 
1. Unter einzelnen Majchinentheilen verfteht man —** nicht ausdrücklich 
unter ſeinem Namen in einer Poſition des Tarifs aufgeführten 
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2a. 


Philippinen. 


— (Fortf.): 

Gegenftand, welcher durch feine Form und durch die Umſtände, unter 
denen er zur Abfertigung in den Zollämtern vorgewiejen wird, auch 
wenn er nicht völlig fertig ift, ausichlieklich dazu beftimmt ift, einen 
Theil einer Maſchine zu bilden, und feine andere Verwendung finden 
fann, jo daß er im Falle feiner Vollendung zu einer der Tarif: 
pofitionen für Mafchinerie zu rechnen wäre. 

2. Der Importeur von einzelnen Mafchinentheilen kann, wenn er es 
für angemefjen hält, nad feiner Wahl diefelden zur Abfertigung 
vormweifen, um fie nad dem für das Material, aus welchem bie ge: 
dachten Theile beftehen, ange er Zollſatze zu verzollen, oder aber 
nad einem ber BZollfäge für Maichinerie. 

3. Röhren, Stangen, Adjen, Schrauben, Platten, Bleche, Keſſelböden, 
Draht und andere im Tarif ausdrücklich aufgeführte Artifel müſſen 
immer nad) den Vofitionen defjelben verzollt werden, zu welchen fie 
der Tare nad) gehören, aud wenn fie zu Majchinen beftimmt find. 

4. Geräthe, eiferne Werkzeuge und Utenfilien, welche zu den Hünften 
und zur Induſtrie gebraucht werden, dürfen binfichtlih der Ber: 
zollung nicht als einzelne Theile von Maſchinen angejehen werben 
und müfjen die Zölle der den Materialien, aus welchen fie beftehen, 
entiprechenden Rofitionen zahlen. 


„Barometer, Chronometer ꝛc.“ fiehe Anm. +) unter 3. 


2n.|210 Pianofortes ’"). 


2e. 


. Stüd 

211 Sarmoniums und Orgeln mit ſchwellenden und abnehmenden Tönen Stüd 
*) Die Kaften der Pianofortes mit ihren Saitenbezügen zahlen den diefen 
entiprechenden Zollfag, auch wenn fie nicht zujammen mit ben übrigen 
Stüden eingehen, welche, verbunden, das eigentliche mufifalifche Inſtru— 


ment bilden. 
aus 37 Beflandtheile von Tafchenuhren aus Eiſen oder ana . kg 
212 Taſchenuhren, goldene . ; . . Stüd 
213 Desgl. aus Silber und anderen Metallen . . . . . . .Stüd 
214 Gewichtuhren, gewöhnliche, und Wederuhren®). . . . . Stüd 


215 Gehwerle für Wand» und — fertige, mit oder ohne Behäufe, 
fowie Chronometer *) . 

Als Mederuhren find ſolche Uhren u pexfehen, mie mit en 
verfehen find und nicht mehr als 48 Stunden laufen, gleichviel ob fie 
mit einem einzigen oder zwei verſchiedenen Mechanismen verfehen find, 
um die Stunden anzuzeigen und die Glode in Bewegung zu jegen. 

3) Die Gehäufe, Konſolen, Ölasgloden und die übrigen Beftandiheile werden 
wie fertige Waaren nad dem Zollfage des entsprechenden Materials verzollt, 

Aus dem Groben gearbeitetc Gehwerle für Wand: oder Tiihuhren und 
Meſſingtheile derielben zahlen den Zollfat der Poſition 49. [Siehe IIT. 4.) 
Die aus dem Groben gearbeiteten Beſtandtheile untericheiden fich da: 
durch, daß fie nur roh und mit der Feile zugerichtet find, daß die 
Ehappemenis fehlen, die Zeiger nicht angepaßt find und das letzte Nad 
nicht gezahnt ift. 
Im Falle, dab die Gehwerke in den Gehäufen, Konfolen ıc. ankommen 
und der Importeur fie zur Unterfuhung nicht trennen will, nimmt man 
1 kg als Gewicht des Gehwerls mıt dem Zifferblatt an, und der Neft 
wird in der im vorhergehenden Paragraphen angegebenen Art verzollt. 
„Beltandtheile von Tafchenuhren” ſiehe II. 4. Nr. 37. 
221 Wagen, vierfigige, mit oder ohne Verdeck, neu, gebraudt ober 
reparirt . Stüd 
222 Wagen, zweifißige, mit oder ohne Rüdfig, mit ober ohne Verded, 
und Omnibus von mehr als 15 Eifen, neu, gebraucht oder 
reparirt Stück 
223 Andere, in den veraufgehenben Pofitionen nicht aufgeführte Wagen Etüd 
224 Perſonenwagen für Yofomotiv- - A ee und fertige 
Holztheile für folde . . 
225 Andere Wagen, desgl. desgl.. 
226 Laftwagen und Karren. . . 


MWafferfahrzeuge. '*) ») 

227 MWafjerfahrzeuge, hölzerne, bis zur — von a Meß⸗ 
Tonnen . Meß⸗Tonne 

228 Desgl., desgl., von 51 bis 300 Meh-Tonnen 2. . Meß: Xonne 
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hr für 
Belo® 


V. 
Maſchinen ze. 


V. * — 
Maſchinen ꝛc. _ Philippinen. 


3oufag für | 


eos 

229 MWafjerfahrzeuge, hölzerne, bis zur Tragfähigkeit von 301 Meh-Tonnen 
und darüber . . Meh-Tonne 2,80 

230 Desal., mit Rumpf aus Eifen oder Stahl und ſolche mit —— 
Yau von jeder Tragfähigleit . . . . Meß-Tonne 2,50 


42) Die Zölle für Waflerfahrzeuge find durch das Geſet vom 25 Juni 1880 
feſtgeſtellt. Zu den unter Poſition 227 bis 230 aufgeführten Zöllen ge— 
hören diejenigen für große und fleine Anker, Kabel und Stetten, Baro— 
meter, Chronometer, Kompakhäuscen, hängende oder fefte Kompafie, 
Sprachrohte, Ferngläjer, Waſſerfäſſer, Tauwerk und das zum Manöpriren 
und zur Sicherheit der Schiffe erforderliche Segel: und Maſtenwerk mit 
Berüdfichtigung feiner Gattung; ed werden jedoh aud mit Befreiung 
von jedem anderen Holle die Nejervequantitäten für die drei legten 
Artikel im Verhältnik zu den Erforberniffen der Fahrzeuge zugelafien. 

Als den unter den genannten u eg des Tarifs aufgeführten 
Zöllen unterliegend werben auch angelehen: Fußteppiche, Glaswaaren, 
Töpferwaaren, Yampen und alle Arten von Geräthen, Möbel und fonftige 
Artifel der Bequemlichkeit ober des Yurus, welde ausfchlieklid zur Be: 
dienung der Hajüte, zum bejonderen Gebraude und zur Bertheidigung 
der Schiffe, und in bem Zwede berielben entiprechenden Mengen be: 
ſtimmt find, 

Wenn alle in diefer Anmerlung erwähnten Artifel nicht die ange: 

ebenen Eigenfchaften befigen, fo entrichten fie die in den betreffenden 
Bofitionen des Tarifs angegebenen Zölle. 

4) Die Zölle auf Dampfichiffe werden nad der Geſammtzahl der Tonnen 
erhoben, welche die Vermeſſung eraiebt, ohne bejondere Verzollung der 
Mafchinerie, welche als iniegrirender Theil des Schiffes —— wird, 

Als Grundlage für die Verzollung der vom Auslande eingeführten 
Schiffe dient vorläufig das Eremplar des Mehbriefes, weldes gemäß 
Urtilel 25 des Neglements vom 2. Dezember 1874 und der Königlichen 
Verordnung vom 12. Januar 1876 dem Verwalter des Zollamts mit dem 
Viſa des betreffenden Marinesftommandanten (commandante de marina) 
einzureichen iſt. 

Die Betheiligten find verpflichtet, dem Zollamte ein Zeugniß des 
Marinesfommandanten einzureichen, welches nachweiſt, daß der Mer: 
meflungsbrief zu den in den Artikeln 29 und 32 des gedachten Reglements 
angegebenen Zwecken durd den Inſpeltor genchmigt worden ift; in diefer 
Vorausjegung betrachten Die Zollämter die Abfertigung und Zahlung der 
betreffenden Zölle nicht als definitiv, fo lange nicht die Erfüllung diefer 
Bedingung nachgewieſen wird, worüber dann in bie betreffende Deklaration 
ober Urkunde ein entipredhender Vermerk aufzunehmen it. 

Inländifhe Waflerfahrzeuge, melde auf fremdem Stapelplage ver: 
gehbert werden, zahlen nad ihrer Nüdfehr die der Vermehrung der 

adungsfähigfeit entſprechenden Zölle, 

Schiffe, welde im Auslande Reparaturen erleiden, zahlen bei ihrem 
Einlafen in Spanifhe Häfen die den verwendeten Materialien ent— 
fprechenden Zölle, 
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Afrika. 
AÄgypten. 
Sämmtliche Gegenſtände unterliegen einem Werthzoll von 8 pCt. 
Ausfuhrzoll. 


Sämmtliche Gegenſtände unterliegen einem Werthzoll von 1pCt. 


Deutſch-Oſtafrika. 


Alle nicht beſonders aufgeſührten Waaren und Güter unterliegen einem 
Werthzoll von 5pEt. und daneben einer Umſchlagsabgabe von 5pCt. 


1.| 5 Landwirthſchaftliche Maſchinen, ſoweit fie nicht zum Verkauf eingehen, 
und fofern fie nadı Ausweis einer obrigfeitlihen Beſcheinigung für 
die Deutſch-Oſtafrikaniſche Kolonie bejtimmt find PR 


2: 8 Phyſilaliſche, mediziniſche und ähnliche Inftrumente, welche nicht zu 
Handelszweden eingeführt werden; ausaenommen find Br 
„Apparate und Zubehör . . ». x... Pas — 


3.| 5 Alle Transportmittel, ſofern ſie nad) Ausweis einer obrigleitlichen 
Beicheinigung für die Deutſch-Oſtafrikaniſchen Kolonien beftimmt find 


Ausfuhrzoll. 
Alle Waaren und Güter Afritanifhen Urfprungs find nah Nr. 25 
zollfrei, entrichten aber eine Umjchlansabgabe von 1,5 pCt. 


Deutſch-Züdweſt-Afrika. 
Die nicht beſonders genannten Artikel ſind zollfrei. 


Kamerun. 


Alte nicht beſonders genannten Waaren unterliegen einem Werthzoll von 5 pCt. 
Siehe auch die allgemeinen Bejtimmungen.) 


6 Alle Mafhinen [und Geräthe] zum PBlantagenbetrieb, zu indujtrieflen 
Anlagen, zum Wege-, Brüden: und Hausbau, ſoweit fie nicht zum 
Meiterverfauf beitimmt find . 2 222 m nn 

8 Sämmtlices Material zur Anlage und zum Betriebe von Feld: und 
Eifenbahnen, dergleichen alle Transportmittel zu Waſſer und zu Yande 

9 Phyſikaliſche, medizinifhe und andere wiſſenſchaftliche Injtrumente, 
welche nicht zu Handelszwecken eingeführt werden, jomwie photo: 
graphiiche Apparate nebſt Zubehör . ee ee Bar ie 


Kapkolonie und Oranje-SFreiftaat. 


Alle nicht bejonders genannten Artifel unterliegen einem Wertbzoll von 9 pCi. 


1.| 51 Landwirthſchaftliche Maſchinennn. 

86 Troden: oder Dämpfapparate für Früchte und andere Produkte . . 

95 Maſchinen, weldye durch Vieh, Elektrizität, Gas, Hitze, hydrauliſch, 
neumatifch durch Dampf, Waſſer- oder Mindfraft betrieben werden 
önnen, einſchl. Nefervetheile; ſowie Apparate und Einrichtungen, 
welche in Verbindung mit der Erzeugung und Auffpeicherung von 
Elektrizität oder Leuchtgas gebraucht werden, jedodh mit Ausſchluß 
von eleftrijhen Kabeln oder Drähten, von Säulen oder Stangen 
zum Tragen der legteren, von Gasröhren, Yaternenpfählen, Yampen 
oder von Ausrüftungsftüden derielben . . > 2 2 2 20. 

104 Drud:, Yithographir:, Mapierfchneide, alt, Numerir: und Loch— 
maſchinen oder -Preſſen, Blöde, Formen, Schriftlegel, Platten, 
Walzen, Steine und Druckbuchſtaben, ſowie andere nur zur Ver: 
wendung in der Buchbinderei und im Buchdrud geeignete Apparate 

106 Lokomotiven, Mafchinenwaflerbehälter . . 2 2 2 2 nn nn 

125 Apparate für Wafjerbohrung . —— 

126 Weinpreſſen und Weinpumpen 

128 Roll:, Stroh, Heu: und Futterpreſſen 
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frei 


frei 


frei 


frei 
frei 


frei 


Zoll 
————— 


frei 
frei 


frei 


frei 
frei 
frei 
frei 


frei 


V. 
Maſchinen ꝛc. 


45 


f. 


Mefehinen 2€. Kaptolonie u. Orarje· Freiſtaat. Marscco. — — Eüdafeitanijäe Repnblit. 





BE 
2.| 62 Mufifinftrumente für Kapellen, das bona fide-Eigenthbum einer zum 
„Zollverein gehörigen Regierung oder eines regulären Militär: oder 
Freiwilligenforps, und nicht das Eigenthum von Perfonen . frei 
71 Orgeln, von — PEN oder ala ——— BR jelhe 
eingeführt frei 
3.| 70 Wagen, — Waggons * — Näbengefähte, das Een 
Südafritas, auf dem Landmwege eingeführt . frei 
94 Nettungäboote. . . . frei 
97 Förderwagen, mit Rädern ober ſonſtwie, zum Fordern von Doterilie 
oder Erzen auf Schienen oder Drähten — frei 
106 Tender, Ballaſtwagen, Güterwagen, Perſonenwagen, Draiſinen frei 
117 Dampfboote, Schleppboote und Leichterfahrzeuge: mit der Maßgabe, 
daß, wenn J für ſeeuntüchtig erklärt ie und gelandet werden, 
um abgebroden zu werden, der Hulk und alle Ausrüjtungsftüde 
gemäß dem geltenden mit en werden . ee re 
122 Trambahnen . . . . . . frei 
134 Wagen, Karren, Kutſchen, — — und — 
ſowie alle anderen Radergefahrie zur Beförderung von Perſonen 
oder Gütern, einſchl. fertige oder geformte Theile derſelben, welche 
nicht von Metall find und für gewöhnlich innerhalb des Zollvereins 
nicht hergeftellt, indefjen bei der Herſtellung von Rädergefährten 
daſelbſt benöthigt werben; jedoch mit Nuseluß von Rolljtühlen, 
Stoßwagen, Spielmagen, "Bicycles, / Trieycles oder Velocipeden. . 20%, 
Maroceo. 
Sämmtliche Begenftände unterliegen einem Einfuhrzoll von nicht mehr 
als 10 pCt des Wertes. 
Südafrikaniſche Republik. — 
ae - befonders aufgeführten Waaren unterliegen einem Werthzoll von 
fe pet. 


1.| Alle Mafchinen, wie bierunter jpezifizirt: 
Alle Werkzeuge, durch melde ausſchließlich auf mechaniſchem oder 
—— Wege Kraft geleitet oder übertragen wird . . 1/29 
e Einrihtungen, die ausſchließlich beſtimmt find zum Zerftampfen 
und Mahlen von Grzen, Mineralien und landmwirthichaftliden 


Produttien . . Nies. 
Alle Pumpen, die ausſchließlich für induſtrielle und landwirthfchaftliche 
Zwecke gebraucht werden, ausgenommen Dandpumpen . 1/2 0/6 


Alle — Werkzeuge und Einrichtungen, ausschließlich beftimmt 

für das Ausfcheiden von Metallen aus Erzen und für das Aus 

fondern und Sieben von Metallen und Erzen und für das Ber. 

fertigen von Chemilalien oder von Eäuren zum Zwecke der Gold: 

ausiheidung . 1!/2®;, 
Alle Einrichtungen und Werl euge, welche ausſchließlich beſtimmt find 

zum STransportiren und Aufwinden von Erzen und Wineralien, 

einschließlich [Schienen und] Magen, die ausſchließlich auf Schienen 

fortbewegt werden . 11/2 0% 
Alle Räder und anderen Einrichtungen für das Heraufgeben "und Ver: 

fegen von Wafjer und Erzabfällen und anderen Fabriferzeugniffen 1"/2"/, 
Alle Erdbohrmaſchinen, ſowie alle Mafchinen, welche zum ERROR 

von Holz und Eijen dienen . 1a 
Telephon: und Telenraphenleitungen und Vorrichtungen ie Me, 
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Südafrikaniſche Republik. — Togo. 


Alle Maſchinen für die Landwirthſchaft, Handwerle und Induftrie, 


alö Mäh- und Drefhmafdhinen, Sägemaſchinen, Drudprejien ıc. . 
Alle Reſerve- und Nebentheile der vorgenannten Artitel —F 
Große Spreumaſchinen, Spreu: und Wollpreſſen und andere Ein: 
rihtungen für das PVerfertigen von Gütern oder Produkten, für 
Handel und Schififahtt . - > > > 2 2 En rn 


Wagen, fiehe 1. 


Togo. 


Alte nicht befonders aufgeführten Waaren unterliegen einem Werthzoll von 
4 p6t. 


Maſchinen für Bergwerks- und landwirthidaftlichen Betrieb 
Initrumente, mediziniſche i 

Desgl., wifienfhafllihe. . . . . - - 

Photographiiche Apparate und Zubehör 

Inſtrumente, mufifaliiche . 

Uhren jeder Art . 


Tampfboote 
Velocipede . A 
Magen und Slarren . 
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Yolfa 
—* — 


—T o 
—1 1/a %, 


1 Na a, 


V. 
Maſchinen ꝛc. 


45* 


VI. 


Bulgarien. 


Alle nicht beſonders aufgeführten Waaren unterliegen einem Werthzoll von 


14 pCt. Betreffs des Octrois fiehe die allgemeinen Beitimmungen. 
Gement und — Kalk. ee ei 


Benitr. 
Kalt. 
Koks . . 
Steinfohlen_ 
Kurz. und Duincailleriewaaren siehe it. 
Ausfuhrzoll. 
Sämmtliche Waaren unterliegen einem Werthzoll von 1'/: p&t. 
Waitab. Ö 
Cypern. BG 
Nicht bejonders genannte Artikel unterliegen einem Werth: * 
zoll von Spät. 
Gement: in 
Portlandeement 202er] Ip oem - 
Andererrr.. ee ee AR · 
Half . Be a ER EN san Bu ze 
Kohlen 


Pflaſterſteine, welche von Gemeindebehörden zur 
Rerwenduns bein Bilaftern von Strafen innerhalb 
der Gemein egrenzen eingeführt werden, und von 
denen durch den Vorſteher und Ktajjiver des be» 
treffenden Gemeinderaths beicheinigt ijt, daß fie zu 
dem gedachten Zweck eingeführt worden jind 


Steine ꝛc. Europa. 
m. 
Belgien. vorn Wentt, 
13 Steintohle, Koks . . ; frei 
36 Mineraliiche Robftofie, nicht befonders tarifirt Ba % ‚, frei 
5} Hierunter find begriffen: Alle mineraliichen Stoffe, welche nicht beionders 
in ben Tarif aufgenommen find, namentlich talk. 
38 Kurz⸗- und Quincailleriewaaren: 
bejonders genannte Gegenſtände 10», 
AT, Feuerſteine; Kreide zum Zeichnen; Schiejergeiffel; Spieitügelcjen | Mürmein) 
aus Acat, Marmor, Stein, gebranntem Thon!; Steine, Scyieferfteine, 
abgeichliffene, zum Schreiben; verarbeiteter Stuck und Studfüigelhen. 
40 Möbel 10 ®,, 
@) Hierher fallen: Statuen und Statuetten aus Sips oder Cement, bemalt, 
bronzirt ꝛe. oder in irgend einer Weife nach dem Abformen verziert, 
44 Runftgegenftände und Gegenjtände für Sammlungen‘ frei 
2) Hierunter find namentlich begriffen: Statuen und Statuetten von Marmor, 
Alabafter, Stein, Gips und Gement, mit Ausnahme derjenigen Statuen 
und Gtaiuetten, melde zu Den Möbeln gehören [fiche Ar. 40]; natur- 
gefchichtliche Sammlungsgegenftände. 
49 Steine: 
Dadichiefer . . 0.0.0. 10 Stüd 4 Franken 
andere Steine, roh vder bearbeitet”) . . frei 
7) Begreift Die polirten oder mit Bildhanerarbe it verjehenen Steine und die 
Maaren aus Stein, Alabaſter, Cement, Marmor, Gips ıc., mit Ausnahme 
ber Flieſen aus gepreftem Gement, die unter die „Zöpferwanren” fallen, 
54 DBerichiedene Erzeugnifie für die Induſtrie“ u . D°% 
5) Durch finangminilterielle, auf Grund des Geſetzes vom 12. Juii 1895 
erlafiene Verordnungen find den „verfchiedenen Grzeugniffen für Die 
Induſtrie“ zugewieſen worden: Blätter oder Platten aus Glimmer, zur 
Berzierung von Defen, Lihtihirmen, Fächern 2c., zugeichnitten; Einlege: 
ftifte zur Heritellung von Bleiftiften; Köpfe aus Gips ꝛc. zur Puppen: 
tabrifation, 
Betr. „Steinplatten, — ſiehe IV. 3. u. 4. Nr. II, Anm. 9%; und 
betr. Juwelierarbeiten“ I. 3. Nr. 39, — er, 
Bollfak 


vom Dlerib. 


10 8 
frei 
12 o. 


frei 
10 9, 


dh 
Pence. 


frei 


VI. 
Dünemarf. Steine ıc. 





Dänemarl. Sa tr 


Ru. he 
Die nicht befonderd genannten MWaaren unterliegen nach T.: Nr. 271 — 
einem Werthzoll von 0pCt. Siehe auch die allgemeinen Beſtimmungen. 


1. >> 


2. BE und Steinhauer, ſowie) Steinjchleiferarbeit: 
feinere Sachen, 3. B. geichliffene Edel- und Halbedelfteine. . — 16 


3. * Erde und Thon in natürlichem Zuſtande, nicht beſonders tarifirt, 
ferner natürliche oder künſtli sufammengefepte —— 


in rohem oder geſchlemmtem Zuſtande . . frei 
105 ur lemmte, he eformte oder ähnlich zubereitete Erd⸗ und 
onarten, — — — unter * 
bejtoffe — we — | 
Meerichaum: 
161 roher a a a en er frei 


in Arbeit, wie Drechslerarbeit fiehe i] J 
Mineralien, welche nicht beſonders — ſind: 
179 in natürlichem Zuftande . frei 
180 geſchlemmte, gefärbte, geformte oder auf ähnliche Art zubereitete — 
183 Naturalien, aus jedem Naturreiche, zu wiſſenſchaftlichen 
Sammlungen 2 ⏑ fe 
Steine: 
1 umbearbeitete Steine aller Art; ferner nicht geſchliffene oder 
—— Blod: und Feldſteine; Slintenfteine; Steine für Stein 
dereien [mit oder) ohne Zeichnung, Fliefen aller Art; 
Dachſchiefer, Rechen- und Schreibtafeln aus Schiefer mit 
oder ohne Rahmen, jowie Schie ergriffel]; ferner ger 
Gips und gebrannter Kalt; Cement aller Art, auch g 
brannter — gemahlener Trab, Fusgolann = 
hydraulifcher Kalt. . frei 
222 andere gemahlene, _pulverificte geichlemmte oder auf äpntiche 
Art zubereitete "Steinarten, 6* ſelbige ihrer Beſchaffenheit 
nach nicht unter die ärbeitoffe gehören; [ingleichen Kreide 


2 


19 


um Gebrauche beim Kartenjpiel) . — 1 
Mühlen: und Quernfteine, ganze oder zufammengeſehte, ingleichen 
Schleifſteine: 
224 bis 14" im Durchmeſſer er. .... . 1Stüch — 2 
über 14" bis 20” im Durchmeſſ er 2... 1Stück — 4 
über 20" bis 32" im Durchmeſſer.. 1Stüct — 8 
über 32” bis 41” im Durdhmeiler . ». » . 1Stück — 16 
über 41” im Durchmeſſer . . . .. 1RKubikffuß — 16 
Für das Loch in den Steinen wird feine Ber ütung zugeſtanden. 
Einzelne Theile zu Mübhlenfteinen find wie Steinbanerarbeit au 
verzollen. 
4. Drechslerarbeit: 
28  feinere: aus Meerichaum (echtem) oder er aus einem 
oder mehreren diejer Materialien bejtehend . . — 16 


221 Steine für Steindrudereien mit Zeichnung; Rechen— und Schreib. 
Fr aus Schiefer mit und ohne —— me: el kei 
ö ei 
222 Kreide zum Gebrauche beim Kartenſpiel — 1 
223 Abgüſſe, Formen, Ornamente und dergleichen aus Cement, Gips, 
eide oder dergleichen. . — 1 
Bild: und Steinhauer, ſowie Steinjchleiferarbeit, ingleichen alle 
im ee: nicht genannten Arbeiten aus Stein: 
225 feinere dien, 3. B. Uhrgehäuſe, Tiichaufjäge, Vaſen, 
Lampen, Leuchter, Schreibzeuge, Dominojpiele, Figuren, 
Basreliefs, Mojait, Nippeafachen und deral.. . . — 16 
226 andere — 0,05 
Geformte Erdarten ſiehe 3. Nr.105; ; geformte Mineralien 3. Nr. 180. 


> — 
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Steine ꝛc. Dänemarf, — Deutſchlaud. 
for Bund 
Ri. fe. 
Steinfohlen: 
6. 1127 wenn die Ladung unterhalb des Verdecks in ganz beladenen 
Schiffen allein in Kohlen bejteht: 
a) Wenn das Gewicht nach näheren, von der Zullbehörde 
vorgejchriebenen Regeln *) angegeben werden fann: 
1. Steintoblen . . . ur für 100 Pfund 4,5 Dere 
2. ots und Einders . . » . . Für 100 Pfund 7 


b) Andernfalls: 


1. Steinfoblen . . für die Tonne (zu 176 Pott) 14,5 
12,5 


2. Koks und Einders für die Tonne (zu 176 Pott) 


*, Zufolge Negierungäbeichlufies vom 27. März 18% wg die Ver: 
zollung nad Gewicht unter der Bedingung ftatt, daß der Importeur 
entweder die Ladung durch autorifirte Wagemeifter wägen läßt oder 
der Zollbehörde Verladungspapiere (Manifeft, Konnoſſement :c.) und 
Faftura vorlegt, und die Zollbehörde das in diefen Dokumenten an 
gegebene Gewicht für richtig annımmt. 


127 in anderen Fällen . . . 1 Tonne a 176 Rott — 


Falls die Kohlen wegen der Größe der einzelnen Stüde oder 
aus anderen Gründen nicht aufgemefjen werden künnen, 
ijt die Tonnenzahl durch Wägen zu ermitteln, und werden 
dann von Koaks und Einders 160 Bid. und von anderen 
Kohlen 320 Pd. einer Tonne gleich geredinet. 

Für * iſche — (Brifetts) iſt die Tonnenzahl 
nach dem Verhältniß von 280 Pfund für die Tonne unter 
der Borausjegung fejtgejept, daß der betreffende Jmporteur 
mit Nüdficht auf die Be haffenheit der Waare ein förm— 
liches Abmeſſen in Tonnen zu vermeiden wünscht und 
dieſem Anſatz beipflichtet. 


Deutſchland. 


1. | 33 a) Steine, roh, auch gemahlen . 


2. | 33 g) Edelſteine, bearbeitet, ohne Faſſung; — dolbedelſtein⸗ 
und Waaren daraus, ſoweit ſie ni t unter Nr. 20 fallen . . 


3. 7 a) Erden und rohe mineraliiche Stoffe, ‚auch — — 
oder gemahlen; Asbeſtfiber, auch gereinigt . . 

33 a) Steine, ro oder bloß behauen, aud) gemahlen —— 

Anmerkung zu a: Ju den rohen oder bloß behauenen Steinen ge: 


hören auch folche Blöde, welche an nicht mehr als drei Seitenflähen 
eine Bearbeitung mit der Säge zeigen. 


b) Mühlfteine, auch mit eifernen Neifen; Flinteniteine, — — 
geſchnitten; Schleif- und Wetzſteine aller en. j 
‚Mühlsteine, auch mit eisernen Reifen 
3385 Tafelſchiefer DD Se Se 
aelän te Blöde, grobe Steinmeßarbeiten 3. B. Fenſterbänke, 
eſimstheile, vunen von ſch ichter, nicht verzierter Arbeit, 
mit Ausnahme der groben Steinmetzarbeiten aus Alabafter 
oder Marmor, zu welchem der —— — Granit 
— écossines — petit granit — nicht gehört . . 
Anmerlung zu d: Gefägte Blöde und — ——— ſenen 
fie unter d fallen, ſeewärts eingehend ee 
e) Dachichiefer und * — 
Dachschiefer 


Anmerfuna zu e: Sasse und se Serien —20* 
eingehend 


f} — oder — Platten aus Steinen — Art, 
Eee — Steinmeharheiten, —— he ia unter d begriffen 
jind, ungeichliffen 


Anmerkung zu e und f: Platten von mehr als 16 em Stärke find 
ald Blöde zu behandeln, 
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VI. 





Deutſchland. — Frinland. Steine xc. 

„gone 

Mark. 

4 | [7 a) Asbejtfitt und Asbeſtanſtrichmaſſe frei] 
[b) Pappe und Papier aus Asbeſt in Bogen, | Rollen oder Platten: 

1. ungeformt . . ; 10 

2. geformt, auch durchlodt . . 24] 
[e) Garne, Schnüre, Stränge, Stride und Seile aus Asbeit, auch 

in Verbindung mit anderen Spinnmateriglien .. ) 

_ fa) Asbeſtgewebe auch in Verbindung mit anderen © Spinnmaterialien 40 


7 e) Asbeitiwaaren, anderweit nicht genannt, auch in Verbindung mit 
anderen Materialien, joweit fie dadurch nicht unter Nr. 20 fallen 60 
20 b) 1. Waaren, ganz oder — aus Gagat, Jet, Lava, — 
ſchaum 200 
Waaren, gun: oder theiheeine as "Gagat, Jet. Meoerschanm 150 
33 h) andere Waaren [als die der T. Nr. 33a bis g. unter 2. und 3. 
aufgeführten] aus Steinen mit Ausnahme der Statuen und der 
Waaren aus Edelſteinen und Lada: 
1. außer Verbindung mit anderen Materialien oder nur in 
Rerbindung mit Hol; oder Eilen ohne Politur und Lack: 
«) aus Mlabajter, Marmor, Granit, u RE 
oder ähnlichen harten Steinen . . ... 1 
10 
3) aus anderen Steinen; auch Schiefertafeln in polirten 
oder ladirten Holzrahmen — ra —— 6 
2. in Ai mit anderen Waterinlien, joweit ſie nicht 
all —— 


unter Nr. 20 24 

5. | 24 b) Statuen von Marmor und anderen —— ————— 

6. | 34 Steintohlen, Braunkohlen, Kol frei 
Finland, hir 100 kg 


Finniſche Marl. 


1.u.2,| 14 Diamanten, Brillanten, Rubine, Smaragde, Saphire und andere Edel. -· 
fteine, jowie Türkife, unbenrbeitete, gefaßte ——————— ... frei 


27 Granaten, echte [und unechte],, unbearbeitete . - frei 
60 Uneble Steine, unbearbeitet, wie Malachit, Porphyr, Onyg, Karneol, 

Topas, — und Jaspis frei 
205 Borphyr und dergl. bearbeitet, mit oder ohne Verzierungen Br 8,20 


Anmerfung 1: Wenn Bronzebeforationen an dieſen Waaren augen: 
fcheinlich den hauptjächlichften Werth ausmachen und nicht beionders 
verzollt werben fünnen, jo wird die Abgabe für biefelben mit der 
le des Satzes für Bronzewaaren erhoben. Siehe III. 3. und 4. 


3. 1 Alabafter, roher . De ee aan a a 
Asbeit und Y &bejtpulver i frei 

11 Gement, Puzzolanerde umd Traß, Kalt aller Art,  Stttöfung. und 
Talk, in Stüden oder pulverilirt - . - frei 
22 Gagat oder ſchwarzer Bernjtein, rober . . a a, ER 
25 Gips, unbearbeiteter Gipsitein und Batentpaita . frei 


26 Graphit aller Urt, auch Blutjtein zu Notbitiften, unbearbeitete . 
ichtwarze Kreide in Stüden und ungejchlemmte oder rohe Kreide frei 


Anmerkung: Gefchlenmte und bearbeitete Kreide in Stiften vergl. 
Poſ. 139 


43. Thon und Lehm aller Art, zum Gebrauch bei Bauten, jowie im 
Fabrik umd Handwerfsbetrieb, außer ben — —— 
auch Biegel und liefen von Gement . . . frei 
47 Erzhaltige Steine aller Art . . —F u el rei 
52 Meerichaum, unbearbeiteter Frei 


56 Schiefer in Tafeln und Schiefer ohne Belegung und ohne Rahmen, j 
worunter auch Dachichiefer. . frei 

58 Schmirgel in Stüden und pulverifirt, Bimsitein, Tripel und andere 
Materialien, welche zum Reinigen und Poliren von Metallen 
dienen, mit Ausnahme der unter — 152 —— FEB ü 
mittel. (Siehe Gruppe ©. . ; frei 
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VI. 
Steine 


[5 


— 


139 
153 


4.| 21 


60 
68 
172 


183 
205 


2c. Finland. — Frankreich. 








Zolfag für 
100 kur 
Finnische Dark. 
Steine, gewöhnliche aller Art, Filtriv, Mühl, Schleit: und Wer: 
iteine, Quadern und Platten (liefen) aller Art zu Treppen und 
Fußböden, Lithographirjteine aller Art, Probir: und Feuerjteine 
in Stüden, zerkleinert und gebrannt; unedle Steine, unbearbeitet, 
wie Marmor, Granit, Serpentin, Kalkſtein, Alaunſchiefer, desal. 
Mosaik, ungefafit, fünftliche Kompofitionen zu Moinifarbeiten 
wie Gold: und Silberjtreuiand . frei 
Anmerkung: Lithographiſche Steine mit Schrift oder Zeichnung unter: 
liegen der Zenſur. 
Weihe Kreide, —— oder SICHERE, an in — Frege 0,90 
Marienglad. . . u 4,70 


Segenftände für — Rataralienfenumfungen, wie Mineralien, 
erjteinerungen, [Mumien) und andere Arguptiiche, Griechiiche, 
Römische und ſonſtige Antiquitäten, antike Töpferarbeiten] und 
andere dergl. Seltenheiten, welche nicht als — zu bei 
trachten find . — frei 
Marmor⸗Simswerk zu Kaminen, Thüren und enftern a ——— frei 
Anatomiſche Darſtellungen in Gips en . Anl 
Alabajter, bearbeitet mit oder ohne Verzierungen . TF— 21,20 
Anmerkung: Befindet fid an diefen Waaren Bronze, welche augen: 
ſcheinlich den hauptſfächlichſten Werth derſelben ausmacht und nicht 
für ſich verzollt werden kann, jo wird die Hälfte des für Bronze: 
arbeiten feitgefegten Zolles erhoben. [Siehe TIL. 3. und 4. Wr. 208.] 
Sipsarbeiten, wie Statuen, Vaſen, Basrelieis ꝛc., weiß oder farbig 3,20 
Marmor, Serpentin und dergl., bearbeitet, mit oder ohne Verzierungen 8,20 
Anmerkung 1: Wenn Bronzedeforationen an dieſen Waaren augen: 
ſcheinlich den hauptfächlichften Werth ausmaden und nicht befonders 
verzollt werden fönnen, jo wird die Abgabe für diefelben mit ber 
Hälfte des Sapes für Brongemaaren erhoben. |Siehe III. 3. u. 4. 
Nr. 208. 
Anmerkfung 2: Marmor zu Treppen, ſowie zu Thür: und enter: 
pfoften ift zollfrei laut Poſ. 60. [Siche 3.] 
2 Schiefer, bearbeiteter, wie Schieferplatten und RD in Rahmen, 
aud) Griffel aller Art . : 9,40 
Schwarze Kreide in Stangen oder Federn Siehe aud 3 . Nr. 139) 235,30 
a 
ohne Beſchlag 
von Meerichaum 152,00 
mit Be ejählag: 
von Silber 1411,70 
von unedlen Metallen 232,30 
Anmerkung: —— werden wie Galanteriewaaren (fiebe 
Poſ. 181 {unter II. 4. III. 4, IV. 4 uw. VIII 3. u. 4.|) verzoflt. 
Asbeitfabrifate 12 
Galanteriewaaren ſiehe VE. 3 u. 4. Ne. 181 
Lithographiriteine fiche 3. Nr. 60, 


Kunſterzeugniſſe: antife und moderne Erzeugniſſe der Bildhauerkunft, 
von Marmor, |Bronze und anderen Metallen,] wie Statuen, 
Büſten, Basreliefs, Bafen, Denkmäler ꝛc. frei 
Anmerkung: Ale unter diefer Poſition aufgeführten Kenkeryeupuifle 
fönnen zollfrei eingeführt werden, fobald derjenige Nachweis des 
Hunftwerthes der Sachen geführt worden, welchen auf Rorjchlag der 
Zolllammer die Zollverwaltung in jedem einzelnen Falle vorzus 
ſchreiben hat. 


Kohle, Stein, ſowie Kols und Steintohlengrus frei 


a 100 k 
Frankreich Seamalta ————— 
Fronten Franten 
Betr, der Zollzuſchläge auf außereuropäiſche Erzeugniſſe ſiehe 
die allgemeinen Beſtimmungen für Frankreich. 


176 Achate und andere Steine derfelben Getiung. roh frei frei 
176bis Bergkryſtall: rohh. — — frei frei 


243 
253 
>.| 57 unter ifie: ii 
d — 
6, 36 # — « 1 S i Y 4 [7 ” “ “ * — — fre 
* 
175ter Edelfteine, rohe . 2 frei frei 


30 


2. 


4. 


Frankreich. 





175ter Edelſteine, geichnittene . . 
176 Achate und andere Steine derjelben Gattung: | bearbeitet 
176bis Bergkryſtall: — 
Juwelierwaaren ſiehe J. 3. Nr. 495. 


175 Marmor, Bildhauer oder anderer: ') 
roh oder gewinfelt — — 
geſägt, 16 cm did und darüber . . 
gejägt, 4 bis 16 cm —— dich 
geſägt, weniger als 4 em dick 


4) Die Ecoffinen werben als Marmor behandelt, wenn jie in 
Stüde von weniger als 4 cm Tide aejägt, ausgehauen 
(seulptees), polirt oder mit polirtem Geſims verjehen find, 
und als Steine, wenn fie roh, gemeihelt (eiseldes), oder mit 
gemeißeltem Gejims verjehen, behauen oder in Stüde von 
4 em Dide und darüber geſägt find. 


175bis Nlabaiter: 
roh oder gewinfelt 
gejägt, von 16cm Dide oder mehr 
gejägt, von weniger als 16cm Dide . . 

177 Steine, bearbeitete, einſchließlich der bearbeiteten Bau 
jteine: behauen oder geſägt, mit ebener Oberfläche, und 
deren Dide beträgt: 

16 em oder darüber 
desgl. 4 bis 16 cm ausichichtich 
desgl. unter 4cm. 

178 Mühliteine . 

178bis Schmirgel, gemahlen REP Fer 

178ter Schmirgel zu Mühljteinen, Steinen oder anderweit 
geformt . . ea Ara 

178quater © Schleiffteine: roh 
behauen . . 

179 Raolın . . 

179bis Alaunftein, roh 

179ter Steine und Erden für gewerbliche und unſtzwedt. 
nicht bejonders genannt . . : 

150 Sciefer: für Bauzwecke, roh als Bruchſiein 
Flieſen und Tafeln, ——— — gerät, u 
Dachſchiefer. 

182 rn rohe . 

183 Pflg terſteine, natürliche 

183bis Steine, gebrochen (concasseen), mu Straßenbauten 

154 Gips. . ER a nn 

184bis Kalt, gewöhnlicher . 
hyd vauliicher, in Säden oder äffern : 

185 Gement, langjam erhärtender . i 
ichnell erbhärtender 

188 Mergel . . 

191 Graphit oder Reifblei . 

195 Jet Gagat) i 


175 Marmor, Bildhauer: oder — 5 
gemeißelt, polirt, mit Simswerk verjehen oder ander: 
weit bearbeitet: 

zu Kaminen [modernen Statuen] oder anderweit 
ausgehauen . A i 

mit Simswerk verſehen, abgedrehi — 

Stutzuhren, —* Schreibzeuge, Marmeln und 
jonftige D Slerartifel, welche nicht mehr als 
5 kg das Stüd — und auf Wohnungs: 
einrichtung Bezug ha 

‚Siche dagegen Stuguhren in V. 20. Nr. 504bis.) 

Flieſen, deren eine Seite geſagt. — oder 
polirt iſt — 

andere Arbeiten. 


Holitariie d. im: u. Auslandes. B. \nduftrie der Dietalle ıc. 361 


Boliag für 100 Kg 


PRO. Au Dinima Karif. 


Franten. Franten 
frei frei 
18 15 
frei frei 
frei frei 
frei frei 
2,50 1,50 
4,50 3,50 
frei frei 
ei frei 
{ 2,50 
frei frei 
1 0,40 
2 0,80 
frei frei 
8 4 
50 30 
8 4 
20 15 
0,50 0,35 
0,75 0,50 
frei frei 
frei frei 
4 3 
1,40 1 
frei frei 
0,15 0,10 
frei frei 
* frei 
ei frei 
0,25 0,20 
0,75 0,5 
0,50 0,25 
frei frei 
frei frei 
frei frei 
20 15 
10 8 
20 15 
2,50 1,50 
8 6 


VI. 
Steine ꝛc. 





di 


VI. 
Steine ıc. Fraukreich. — Griechenlaud. 





—*— it — E—— 
— rn = neralta intmalta 
175 Marmor ꝛc. (Fortj.): ‚Franten. Franlen. 


4, Die Ecoffinen werden als Marmor behandelt, wenn fie in 
Stüde von weniger ald 4 cm Dide gefägt, audgehauen 
(seulptees), polirt oder mit polirtem Geſims verfehen find, 
und alö Steine, wenn fie roh, gemeißelt (ciseldes), oder mit 
gemeiheltem Sefims verjehen, behauen oder in Stüde von 
tem Dide und darüber aejfägt find, 

175bis er ei 
(gemeißelt oder anderweit bearbeitet: moderne Statuen.) 


gemeißelt oder anderweit bearbeitet: andere Arbeiten 6 6 
177 — bearbeitete, einſchließlich der bearbeiteten Bau— 
teine: 


gemeißelt, mit Simswerk verſehen oder polirt: 
ausgehauen zu Kaminen, modernen Statuen oder 


anderen Gegenſtänden, ſowie Marmeln.135 10 
Grabdenkmäler, nicht mit — — 
sculptes) . EL Han wre 6 3 
mit Simswerk veriehen ; che — 1 
politt . » 4 1,20 
‚liefen, deren eine S ‚Seite seht, sugerichtet 0 oder 
polirt hr — 2,50 1,50 
Lithographirjteine . frei frei 
180 Schiefer: 
‚liefen und Tafeln, behauen oder gejägt, polirt . . 4 3 
ohne oder mit ahmen, bejonders zum Schreiben oder 
Beichnen bejtimmt.. . 5 3,15 
185bis Röhren und Gegenitände, aus Gement und Sufmörte 
(Beton) geformt . : 1,50 1 
186 Flieſen aus geprektem Gement einfarbige ———— 1,50 1 
mehrfarbige . Er — 3 2 
mojaifartige ae Re ae 4 
187 anderer . . .. a frei frei 
5. [1175 Marmor, Bildfaner- — — 9 
gemeißelt, polirt, mit Simswerk verjehen oder ander: 
weit bearbeitet: 
zu [Raminen,] modernen — * — 
ausgehaun . . . ; 20 15 
4, Siehe bei 4. 
175bis Alabaſter: 
ken oder anderweit bearbeitet: moderne Statuen 18 12 
gemeipelt oder anderweit bearbeitet: andere Arbeiten 6 6 
177 Steine, bearbeitete, einjchließlich der bearbeiteten Bau— 
jteine: 
gemeißelt, mit Simöwerf verjehen oder polirt: 
ausgehauen zu Kaminen, — lag — 
anderen Segenjtänden ns 15 10 
6. [190 — m. — — DR) ee ee Ar A 0,12 
Aidhe . . 0. 1000kg 0,12 0,12 
Griechenland. Spesen. Sepia- 


Diejenigen Waaren, welche weder dem Buchſtaben noch dem Sinne 
des Tarifs nad) unter die Eintheilungen defielben gebracht werben 
fönnen, unterliegen einem Werthzoll von 20 pCt. 


1.0.2. | 61 a) Edelfteine, nicht gefaßt: - » » » - ; frei 


3. | 61 a) Marmor, Platten und Steine, gan * Typo. — Litho 
— Kieſel (Feuerftein), eßiteine für Raſirmeſſer, 
ejler ac. in — Form, Mühlſteine für Dampfmühlen, 
mit oder ohne Eiſenreifen, Thonerde im Allgemeinen, Haide- 
erde, unfchmelzbare Erde (Formjand), Töpfererde, Chrom: 
iteine, Schmirgel, feſte Kalfiteine, Granit, Ophit, Sand, 
Slasfabrikationsitoffe, Walt, Magnefit und andere Arten 
von unbearbeiteten Mineralien, welche oben oder weiter 
unten nicht erwähnt find, und Streufand verjchiedener Farbe frei 


362 


Griechenland. — Großbritannien. — Italien. 


VI. 
Steine ꝛc. 





61 b) Puzzolan, — hydrauliſcher Kalt, Vicenziſche und 


Marſeiller E 

e) Kreide in Stüden, oder pulverifit Spaniich Vein oder 
Mendon: a 

f} Zelt. 

s) Gips. 


2 Kreide in Stiften —F 
221 6 enitände aus Amianth 
c) Bintten bon Gement, mit oder ohne Glaſur, gefärbt oder wicht 
2 Artikel von natürlichem oder fünjtlihem Marmor, oder 
Stein (außer den antiken Statuen), oder aus Wlabafter, 
einfach, modellirt oder vergoldet 2.0. 100 Ofen 
b) Marmorplatten jeder — gelägt o oder — geſchnitten, 
geichliffen oder nicht i ; 
c) Eleimplatten bon Malta . . 100 Stüd 
Sciefertafeln zum Schreiben, Schiejeritifte, mit oder ohne 
olzeinfafjung, jowie Wandtafeln in Eiſenblech — 
Gipaflguzen, oder Gipsabgüſſe 
Anmerkung: Wenn fie mit Rahmen verſehen find, fo zahlen fic 
den Zoll nur für den Rahmen nad dem Stoff, aus welchem 
dieſe verfertint find. 


322 d) Gegenftände verichiedener Art aus Meerichaum R 
239 a) Artifel von natürlihem oder künſtlichem Marmor, oder 
Stein (außer den antiften Statuen), oder aus Alabafter, 
einfach, modellirt oder vergoldet . . . 10 Den 
61 a) Steinfohle und Braunkohle 
Ausfuhrzoll. 
Maſtab. 
2 Gips. Centner 
3 Puzzolanerde von Santorin . Ktorb 
7 Mühliteine: 
behauene Stüd 
von Sariko . » 


von der Stadt Milo a ; 

von TRRRDER. 0-5 4 00 ee H 

von Mujuras . . ; 

von Muhuras, in Stüden . 

———— — behauen 

esgl. von Kariko ee age . 

von der Stadt Wil . 2 2 nn nn R 

von Majtoru —J Bea u ee 5 
12 Mühljteine für Handmühlen . Paar 


Großbritannien. 
Sämmtliche hierher gehörigen Artikel find zollfrei. 


Italien. 


2, 255 Edelſteine, bearbeitete: 


a) Rubinen, Smaragde, Diamanten ꝛc. .100 8 
b) Achate, Dpale, Onyre 0... . var ir 
‚Ichate, Öpale, Onyxe, —E ern ech auf Fäden 1 kg 


363 


Cine, 


Jollſan für 1 Ofa 
Drachen. venta, 


Bollfoy. 
Trohmen. Lepta. 
5 — Abgabenpflichtig bei der 
Ausfuhr und bei dem 
Transport zur See. 
Vergl. Geſetz TI von 


1869. 


_ + | Bergt. Gefeg vom 1. De: 
zember 1878, WKJ', wo: 
durd das Gewicht für 
den Horb auf 20 Dfa 

jeſtgeſetzt wird. 

6 50 || 

4 — 

90 Veral. Geſetz TIS von 

I 25 1869, Abgabenpflichtia 

— 45 bei der Ausſuhr und 
— 20 bei bem Transport zur 
> — See. 

3 — 

1 20 

— 75 
10 — JSGeſetz TIF von 1869. 


Abgabenpflichtig bei der 
Ausfuhr und beim 
Transport zur See. 


Jollſatß für 100 kg 
Allgemeiner Bertragd- 
arit, Tari 


ari 
Lire. 


14 
9 


46* 


VI. 


Steine 


4. 


5.1.6. 


 Bottlap für 100 kr u 


Pet u 


2C. Italien. — Niederlande. 
Lire. 
Ae oheeeee ea Ar frei 
7 Alabafter, rober . ee frei 
Ss Marmor und Alabaiter jeder Dualität: 
a) Platten von 16 cm Dide und darüber . . 2... 0,50 
(b) Statuen. 
e) in anderer Art bearbeitet . 2 2 2 2 2. 0,75 
259 Baufteine: 
a) roh F 4 frei 
ec) gelägt, behauen fund abgeſchliffen] >... Tonne 1 
Steine, Erden und nicht metalliiche Mineralien: 
a) Gips, Kalt xc. . — RUE frei 
b) Gement und bobrantiicher I EN: 1,25 
Graphit . . ee a frei 
Gegenſtände für Sammlungen: 
a) für mineralogiſche wilfenjchaftlihe Sammlungen. . frei 


253 


2359 


265 


Marmor und Nlabafter jeder Qualität: 
'a) Platten. 
[b) Statuen.| 


e) in anderer Art bearbeitet . > 2 2 2 2 20. 0,75 
2 Kurzwaaren (Mercerie): 
b) feine — eh a ee a ee an AN 
Pfeifen, Cigarr enspitzen und andere Waaren aus Meer- 
schaum  . ee a — 


Abgeſchliffene Vaufteine fiehe 3 3. Nr. 259, 
Marmor und Alabajter — Qualität: 


bi Statuen . . . Be ae ee re Arte frei 
Bauſteine: 
b) Statuen . . — Dan Be le ae A frei 
Kunſtgegenſtände zc.” ſiehe 1.3. Wr. 368. 
Steinkohle, natürliche oder verlohlie Ko)... .. frei 
Ausfuhrzoll. 


Alle nicht beſonders genannten Gegenftände find zollfrei. 
„Nunftgegenjtände 2c.” fiche I. Nr. 368. 


Niederlande, 


Die im Tarif nicht namentlih aufgeführten Waaren find zolfrei, wenn fie 
nicht nach ihrer Beichaffenheit und Beitimmung unter eine der im Tarif 
genannten Waarengattungen begriffen werden können. 

Sogenannte Halbebeliteine, roh. 


Sogenannte Halbedeliteine, einfach geichliffen . j 
Dagegen gehören Waaren daraus, tie Hemdentnöpfe, Oprbommeln, 
Zuchnadeln ꝛc. zu den „Nur en Waaren“. ‚Siehe I 
Spgenannte Kameen aus Achat, Onyr oder anderen — 
Steinen gehören gleichwie ſolche aus Pava zu den Kurzen Waaren“. 
Kalt. Be A — 
Krämerei- fund turze Waaren 
9) Gold: und anderer Sand in Schachteln. 
Scleifs und Wesfteine. 
Zuſatz zu „Schleif: und Wesfteine”: „jedoch find Weg: und Senienfteine 
von einfacher Bearbeitung frei.” 
Steine, mit Einichlu von Zuffitein, Trah und Gement 


Sipsabgüffe und andere Gegenftände von — 
Nrämereis und kurze Waaren®) . P 
3, Aichenbecher aus Marmor, 
Schiefer: und andere Schreibtafeln, auch metallene|. 
[Töpferwaaren ‘)] 
I#; Als Zöpjerwaaren werben nur die aus gewöhnlichen Thon gefertigten, 
roh gebrannten, ganz und gar nicht glafirten Gegenftände angeſehen. 
Yu Anmerfung 4: „ferner Kanaltiationd: und Wafferleitungsröhren 
aus Gement und gebranntent Stein.“ 


3A 


vire. 


150 


Zolllaß 
vom Berih. 


frei 


frei 


frei 


5 in 


frei 
5 9, 


5 " fo 


rn 
õ v. 


1.u.2. 


4.1.5. 


Norwegen. — Defterreih- Ungarn. 


Zoltiag für Ikg 
ſtronen. 


Norwegen. Minimal 


Tarif, 
Nadı Nr. 658 des Zolltarifs entrichten Waaren, welche unter feine 
der im Tarif aufgeführten fallen, 15 pCt. von Werth. 
Steine und Waaren daraus: 
echte [oder unechte] Steine, geichlifiene oder polirte: 
a) gefaßte in Gold oder Silber, werden mit der Ein 
faſſung gewogen und wie dieſe verzollt. 
I) in oder ohne Berbindung mit anderen Metallen, als 
Den oben unter a) genannten, wie „Bijonteriewaaren“ 
unter Metalle ſiehe II. 34. Nr. 346). 
22 Graphit (Eifenfarbe, Rottloth" . . > 2 2 frei 
Erde und Thon: 
207 Erde und Thon, welde im Zarife wicht beſonders auf: 
geführt Sind darunter Schmirgel, ſowie gebrannter 





| 
268 Kreide, weile oder rothe, unbearbeitet 2. 220.20. Fee 
538 Müblenfteine - > 2 2 2 er... frei 
539 Mehl -. - - >» 2 2 602 
540 Schleifſteienn. frei 
541 Schieferſteien.... 0,01 
542 Gement . . Ar 100 kg 0,20 
Arbeiten aus Marmor, Porphyr, Syeuit, Grauit, Sabrador, 
Sandjtein und anderen ähnlichen | Steinarten: 
545 0) von einem Gewicht über 3 kg per Stück, jowie — 
[pofirte und] unpolirte . . 0,08 
>46 b) andere Arbeiten von obengenannten Steinarten, ſowie 
von Alabaſter, Kalipaſta u. dergl. .. 0,30 
547 Alle anderen Sorten, hierunter Gips, Kalk oder der L., 
ebenjo Steine, die pulverifirt, gemahlen, geichlemmt oder 
auf andere Weiſe — lach Steine an sig 
Sebrauh . . frei 
224 Schmirgel, geformt oder gegojien . . . 0,10 
Pfeifenköpfe, Zabafpfeifen, Cigarreuſpitzen (ausgenommen 
von Bernftein) ohne Rückſicht auf das Material, mit oder 
ohne Beſchlag und anderes Zubehör ſowie mit oder ohne 
Futteral: 
468 a) Kreidepfeiſenn. 400 10 
541 Schreibtafeln und Griffel. » 2 2202. 001 
Abgüſſe und Formen: 
543 a) don Cement— 100k650 
544 h) von Gips, Kreide oder dergl 0,10 
Arbeiten aus Marmor, Porphyr, Syenit, Granit, Labrador, 
Sandſtein und anderen ähnlichen Steinarten: 
545 a) von einem Gewicht über 3 kg per Stück, ſowie DIENEN: 
polirte [und umpolirte] . . . 0,03 
546  b) andere Arbeiten von obengenannten Steinarten, jowie 
von Alabaſter, Kalipaſta u. dergl. . 0,30 


547 Alle anderen Sorten, hierunter Gips, Kalt oder dergl., 
ebenjo Steine, die [pufverifirt, gemahlen, geichlenumt oder] 
auf andere Weile ——— ſind, Steine au —— 
Gebrauch N .. frei 
Nechen: und Schreibtafeln: 
von Stein, ſiehe Steine. 


3 Steinfohle, hierunter Cinders und Nofs. . 00.0 fe 
bearbeitete, wie nejchliffene oder polirte Steine. 


— 
pe 
2 


— — 


tv 


102 Steine, roh 


248 Steine, echte (d. i. Edel: Anh Halbedetiteine), bearbeitet (d. i. ge 
ichliffen, geichnitten oder in anderer Weife bearbeitet); alle dieſe 
Gegenſtände ungefaßt, jofern fie nicht unter turzivaaren fallen . 


Mr 
Minis] 


Darimal« 


Tarif. 


frei 


frei 


frei 


Zo ſau 
tür 100 kg 
Gulden, 


fr ei 


24 


VI. 
Steine ıc, 





Steine zc. Oeſterreich⸗ Ungarn. 
BZollie: 
Kurzwaaren, jeinſte: u 100 ke 
307 Juwelierwaaren und alle nicht beionders benannten Arbeiten ganz 
oder theilweiie aus gefahten Edeljteinen . . - 300 
— — feine: 
aaren aus Halbedeliteinen, auch gefaft - -» -» =». +... 10 
3. 2 Gagat, roh oder geichnitten . . . SENEH EEE TEE NHFERRN: ; . - | 
102 Steine, roh oder bloß behauen oder aeiägt Ber re 
103 Erden und mineraliiche Stoffe: . 
aıroh . PRESSURE BEER BARS IE HERE ER | > + 


b) gebrannt, geichlemmt oder "gemahlen: 
fl. Aarberden.] 
2. andere. . frei 
Alle — esenfinde, ſoweit jie wicht in anderen Tarifflaffen ent- 
ten yın 
244 Geſchnittene, nicht geſchliffene Steinplatten, mit Ausnahme der 
Schieferplatten und der Yithographiriteine . . 1,50 
sogenannte Kehlheimer P: latten. rauh, ungeschliffen. dann Platten” aus 
Marmor oder Mahaster, nicht geschliffen F frei 


2Hbis Nicht bejonders benannte Arbeiten aus Alabajter, "Marmor, Kor: 
phyr, Granit, Syenit und ähnlichen harten Steinen: 
a) grobe | Steinmetarbeiten (d. i. Thür und Fenſterſtöcke, Säulen 
und Zäulenbeitandtheile, Rinnen, —— — u. beral.) 


ſchlichte, ungeichliffene . . . 1,50 
b) andere nicht geichliffene Waaren . Eee ren 3 
«ns Marmor oder Alahaster . . 1.50 


2Hter Nicht bejonders benannte Arbeiten aus * anderen” als den vor- 
genannten \ Steinen: 
a) grobe Steinmeßarbeiten, ni ungeihliffene. . . . . 0,50 
b) andere nicht geichliffene Waaren . . 1,50 
Die unter b der Wr. 24 bis und ter genannten Arbeiten aud) 
in Verbindung mit Holz; und Eiſen ohne Lad und Politur. 


245 Schiefer: j 
a) in Platten, bloß geichnitten . . ee a 0,75 
b) Dachſchiefer und andere Tafelichiefer RE FREER TEN TEFROSE RER 100 
0: 
245bis a) Gement . . . FR 0,50 
b) Gementwaaren, wicht: unter € genannte .. u Zar 1,0 


[e) Gementwaaren, geichtifien, angejtrihen oder fadirt]. 
Die unter b der Nr. >45 bis — Arbeiten auch in 
Verbindung mit Holz und Eiſen ohne Lad und Politur. 
246 Probir,, Schleif- und Wegjteine, ohne Berbindung, Mühliteine, 
auch mit eifernen Reifen oder Metallhülien, Lithographiriteine . 0,50 


246bis Künſtlich gefärbte Erden und Steine, [auch geichönte Farberden; 
natürliche Rus, — und Polirmittel u. dergl. für den Detail- 
verfauf adjuftirt WR 5 
künstlich gefärbte E irden und Steine. (auch geschönte Farberden; } ge. 
formte künstliche Wetzeteine. dann geformte natürliche oder künst- 
liche Bimssteine, beide auch in Verbindung mit Holz oder Eisen. 
ohne Lack und Politur . . 
4. |244bis Nicht beionders benannte Arbeiten aus Wabaiter, Marmor, Bor- 
phyr, Granit, Syenit und ähnlichen harten Steinen: 

[a) grobe Steinmetarbeiten (d. i. Thür- und Feniteritöde, Säulen 
und Säulenbejtandtheile, Rinnen, Röhren, Tröge u. deral.), 
schlichte, ungeichliffene] 

[b) andere nicht geichlifftene Waaren]. 

[aus Marmor oder Alahaster). 
e) geichliffen, auch derlei Platten . : 2 2 2 nn 7 
aus Marmor oder Mahuster 
aus Porphyr. Granit. Syenit und ähnlie ‚hen harten Seinen 
244ter Nidyt bejonders benannte Arbeiten aus anderen als den vor- 
genannten Steinen: 
[a) grobe Steinmeßarbeiten, jchlichte, ungeichlifiene]. 


I 


— — 
2 * 
28 
= 


36 


> 


m. 


Oeſterreich Ungaru. — Portugal. 


244ter Nicht bejonders benannte Arbeiten ıc. (Fortj.): 
[b) andere nicht geſchliffene Waaren]. 
e) geichliffen, auch derlei Platten 
Die unter e der Wer. 244 bis und ter genannten Arbeiten 
auch in Verbindung mit Holz ımd Eiſen ohne Lad und 
Bolitur. 
245 Schiefer: 
c)} weiter bearbeitet, d. 5 ten, gefchwärzt, lintirt, auch in 
Rahmen von rohem 5 i 
245bis ce) —— gie, angefi ichen ober ladiri us { 
Die unter b und e der Wr. 245 bis genannten Arbeiten 
auch in Verbindung mit Holz; und Eiſen ohne Lad und 
Politur, 
245ter Asbeſtwaaren: 
faı Nsbeitpapier und Asbeſtpappen, ungeformt . 
[b) dergl. geformt, auch durchlocht . — 
|e) Asbeſtgeſpinnſte, auch in Verbindung mit anderen Spinn: 
materialien oder Drähten aus unedlen Metallen . ur 
[d) Asbeftgewebe, auch in Verbindung mit anderen Spinn- 
materialien.. . . ee TE er: 
e) andere Asbejtwaaren, "auch in Verbindung mit anderen 
Materialien, ſofern ſie nicht unter die Kur — *— fallen . 
247 Steinwaaren, feine, d. i. — — (Brief eſchwerer, Leuchter, 
Schalen, Tintenfäfl er u. dergl. Nippesiachen; | Statuen, Bü tem, 
Thierfiguren und andere plajtiiche Erzeuanifie im Gewichte von 
5 kg und meniger)]); Arbeiten in Werbindung mit anderen 
Materialien, ſofern fie nicht unter höher belegte ——— Leder⸗, 
Metall» oder Kurzwaaren fallen. . . 
mit Papier überzogene Griffel aus natürlie ‚em Schiefer 
Rurzwaaren, feinjte: 
307 Juwelierwaaren 
Hacren aus Lava mit allen Metalle " monlirt 
310 Waaren aus oder mit Gagat 
Kur —— gemeine: 
312 aaren aus Sava . . 
313 Arm- und Halsbänder aus [las und] Stein. 
350 Gemälde, d. i. Gemälde auf Stein 
351 Bilddrudpfatten aus Stein 


247 Steimvaaren, feine, d. i. Supusgegenfäne (Statuen, VB üften, Thier. 
figuren und andere plaftiiche Erzengniffe im Gewichte von 5 kg 
und weniger) . 

352 Statuen (ach Büften und Thierfiguren), ſowie Basreliefe und Haut 
reliefs aus Steinen, in Stüden ſchwerer ad 5kg . - 


9% Steinfohlen, Koks und alle aus dieſen Materialien orgeflten 

feiten künſtlichen Brennitoffe . — — 
Portugal. 

91 Edelſteine GemmenJ. vom Werth 


85 Cement und gebrannter Gips . . 
86 Spdraulischer Kalt und Buzzolanerde 
92 Marmor und Alabaſter, unbearbeitet . 
3 Marmor und Alabaiter, gejägt 


4 Mineralitoffe, nicht bejonders aufgeführt, unbearbeitet . . Tonne 
457 Minerale, verarbeitet, nicht beionders aufgeführt. . . vom Werth 
87 Steintohle‘) . . ee ar .Tonne 
88 Kols und Gemenge von Mineraltohle et na ARBHE 


!) Für die von den Portugiefifchen Dampfichiffen eingenommene Kohle 
wird der Einfuhrzoll vollitändig zurückvergütet. 
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Zoltfa 
34* 
Gulden, 


A 17 


345 
4090 
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Steine ac. Portugal. — Rumänien. 
Ausfuhrzoll. 
Alle nicht ———— aufgeführten Waaren unterliegen einem Werthzoll 
von 1,5 pC 
17 Gegenjtände * Kunſt, Geſchichte oder Alterthumskunde, ein— 
heimiſchen Uriprungs . . . vom Werth 


Tesgl., einheimiichen Uriprungs, bei Lebzeiten des Üchebers . 
desdi! fremden Urſprun vom Werth 
Desgl., von fremden in Boriugat lebenden Kuůnſtlern 
18 Rervielfältigungen und — — von — und modernen 
Kunſtwerken en Yan ce 


Rumänien, 


1. |394 Diamant, Saphir, Smaragd, Rubin, Spinell, Topas, Opal, Hyacinth, 
Türkis, Amethyſt umd ſonſtige micht beionders benannte Edel- 
jteine . . -...,100g 

305 Bergkryſtall, Achat, Öranaten, Sum, Iaspis, Turmalin, Sajurftein, 
Set, Malachit umd jonftige am —— benannte Steine, 
EB : ... —— ke 

2, |394 Diamant, Saphir, Smaragd, Rubin, Spinell, Topas, Dyal, Hyacinth, 
Türkis, Amethyſt und jonftige nicht bejonders benannte [Edetjteine 
und] Öemmen . . £ 

395 Bergkryſtall, Adhat, Sranaten, Onyx, Jaspis, Turmalin, Laſurſteim 
„et, Malachit und sonftige nicht bejonders benannte Steine, ge 
ichliffen, gravirt oder faconnirt . . : . kg 

„Mineralien, auserlejene” und „Rameen“ fiehe 5 Nr. 5 

3. 384 Graphit (Waſſerblei) 2 

396 Marmor aller Art und Alabaiter, "roh oder behauen, jedoch weder 
geichliffen noch gemeißelt . . . . brutto 


399 Eleine, gewöhnliche für Bauzwecke, roh oder bearbeitet; rohe Steine 

u Mühliteinen; Steine und Platten zum Pflajtern, aus Sandſtein, 

—** — oder Sranit; Granit zu Einfot Nungen, Kaikronen und 

anderen derartigen Aweden; Lithographiriteine . . . brutto 

Granitsteine zum Pflastern. zu Baute n. Einrassungen, Kaibrüstung * und 
andere , ce ee. A 5 are 

400 Mühlſteine jeder Art . . Paar 

401 Sch eifſteine, Vrobirſteine (für Hold), Filtrirſteine, Bimsitein, 

Scmirgel . - . . brutto 

402 Cement jeder Art und "Eementplatten zum Pfiaſtern brutto 

403 Kreide in Stücken, façonnirt oder — Gips, —— und 

hhudraufiiher Kalt . . . . . . brutto 


Anmerkung: Hierunter find Begriffen: Talterde, ‚Kreide zum Ans 
ftreihen von Riemen und Schneiderfreide. 
Dachichiefer . . . brutto 
> Sand, Kies," Kieſel, Mergel und verfchiedene Thonarten brutto 
550 Meerichaunt, rober (nicht bearbeitet) . E 


4. 1397 Grobe Arbeiten zu Bauten aus Marmor — — Stein, — 
oder gemeißelt; wie Säulen und Säulentheile, Konſolen, Sockel, 
Ornamente, Baſſins für Gärten u. dergl.; verjchiedene Segen 
jtände aus Marmor oder gewöhnlichen Steinen, im Gewicht von 
über 5 kg brutto, polirt, gemeißelt oder faconnirt, wie Grabkreuze 
und Srabdenfmäler, Sartenornamente, Mörjer u. dergl, nicht in 
Verbindung mit anderen Materialien. - » » . . . brutto 


Anmerlung: Hierunter find auch Ornamente aus Gips begriffen. 


308 Gegenjtände aus gewöhnlichen Steinen aller Art, im Gewichte von 
weniger als 5 ka; verichiedene Gegenjtände aus gewöhnlichen 
Steinen ohne Unterjchied des Gewichts, in Verbindung mit 
anderen Materialien, mit Ausnahme von Bronze (ausgenommen 
die lediglich gegoſſene und abgedrehte Bronze), ſowie von Elfen: 


EnE 


>68 


30 0/, 
frei 
20 0, 0 
frei 


frei 


IH. 
ni * 


frei 





VI. 
Rumänien. — Rußland. Steine ze. 
— J m 3onet fr rn 
kei 
398 Gegenjtände zc. (orti.): 
bein, Schildpatt, Perlmutter und — — von 
Gips, bemalt oder bronzirtt . . . 32 


Anmerlung: Die in dieſem Artifel axigchäärien Gegenfände in Ber. 
bindung mit Bronze, mit Ausnahme der einfach gegoflenen oder 
abgedrehten, fallen unter Art. 448 [fiehe III. 3/4]. Gegenftände 
in Verbindung mit Elfenbein, Schildpatt, Verlmutter ober edlen 
Metallen fallen unter Art. 561 ſiehe II. 3/4]. 


2 ri ver } . brutto 4 
de — Schreibtafeln Platten oder Tafeln) mit oder ohne 
brutto 0,50 
559 Ge enftände aus Meerſchaum, einjach earbeitet oder verziert mit 
= ereien, Zeichnungen oder Inkruftationen u. dergl., mit oder 
—* erbindung mit anderen Materialien, — der edlen 
etalle, der Edel- und Halbedeljteine. . . cc kg 8 


Anmerfung: Unter diefen Artikel fallen alle —— bei welchen 
Meerſchaum den Hauptbeſtandtheil bildet, die nur zur Verzierung 
—— Verbindung dienenden Materialien ſind nur als Zubehör 
anzuſehen. 

Darunter find begriffen: Rauchartikel aus Meerſchaum, auch in 
Verbindung mit Bernitein. 


„Schmudjachhen aus Lava“ fiehe III. 3/4. Anm. zu Nr. 434. 
"Alte Mojaiten” fiehe 5. Nr. 531. 


5. 1397 Berjchiedene Segenftände aus Marmor oder gewöhnlichen Steinen, 
im Gewicht von über 5 kg brutto, polirt, gemeißelt oder fagon- 
nirt, wie Statuen, Re, nicht in ‚Derbinbung mit anderen 
Materialien . . - . . bitte 7 


Anmerftung: — find — Statuen aus Gips beariffen. 


531 a ee der Naturgeihichte, wie [auserlejene Mineralien (ee 
usnahme der gejchnittenen Steine), Berjteinerungen, foſſile 
Knochen und Muſcheln u. dergl.); [a te Rüftungen und Raften]; 
Kunftgegenitände aus Marmor oder Stein, wie Statuen, Sta- 
tuetten, Büjten, Basreliejs und andere antite Vildhauerarbeiten; 
[Kunftgegenjtände aus Bronze], wie antite Bildhauerarbeiten aller 
Art, [antite Gefäße und Töpferwaaren (mit Ausnahme der Imi— 
tationen, welche im Handel vorfommen)]; [alte Mojaiten, alte 
Email- und Slaswaaren]; [numismatiiche —86 wie Münzen, 
Medaillen, Kameen und antike geichnittene Steine] . . frei 
Anmerkung: [Mineralien dürfen nur dann zollirei eingeführt werben, 
wenn aus ihrer Duantität zu erſehen ift, daß fie nur für Samms 
lungen bejtimmt find. Die Zollfreiheit wird deshalb einem und 
demjelben Importeur binfichtlich der Mineralien nur für ein Erems 
plar von jeder Gattung gewährt] — Moderne Bildhauerarbeiten 
aus Marmor [oder Bronze) find ebenfalls zollfrei, wenn biejelben 
wirklich Aunftwerte darjtellen; letzterenfalls ift jedoch eine befondere 
Bewilligung des Finanzminiftertums erforberlic. 


6. |382 Steintohle und Kols . . . U a EEE ee ra ee er TE 
383 Braunkohle, Anthracit u. dergl. ee ern Mt SO 


— Marimaltarif. 


Bu den Eähen 

Ballon des E > eſnen 
Rußland. Rubel Bold, Zufclan in 
togenten. 


liche, den echten belfteinennachgeahmte], unbencheitt, 
geichliffen oder nicht; Granaten . . . Pfun d 3 20 


Anmexrkung: Die in dieſem Artilel genannten Mate: 
rialien in Faſſungen aus edlen Metallen werden 
nad den entiprechenden Punkten des Artilels 148 
verzollt. |Nr. 148 fiehe L 3.) 


1.u.2.| 67 "ide und Salbedelfteine, natürliche [und künſt— 


Bolltarife d. In» u. Auslandes. B. Anbuftrie der Metalle x. 369 47 


VI. 
Steine ze. 





Rußland. 


3. | 65 Baumaterial: 


1 


wo 


Thon, für Bau- und Fabrilszwecke verwendbarer 
(mit Ausnahme der bejonders benannten Gat- 
tungen); Baurit; Talf in Stüden, ungebrannt . 


. Kreide in Stüden, ungereinigt und ungebrannt 


Gips in Stüden (Gipsjtein), ungebrannt; alt, 
fetter (nicht hydrauliicher); Kreide und Talk, 
gebrannt, in Stüden 


BVHydrauliſche Bindeitoffe: Gement aller Be 


nennungen‘ ÖBortland, künſtlicher oder natür- 
licher, Romancement, gemischter, Schladencement 
und alle anderen); hydraulische Gemenge (dazu 
ehören: Puzzolan, Traß, Santorinerde, Scylade, 
örnige),; Malt, hydrauliſcher; Gips, gemahlen, 
ungebrannt; Gips, gebrannt (Nfabaiter); Cement⸗ 
ziegel, Flieſen und Röhren . 

Clement aller Arten (Portland-Cement, künstlic "her 
oder natürlicher. Roman-, gemischter, Schlacken- 
cement und alle anderen): — Fliesen und 
Röhren aus Cement 


66 Steine, roh und vorgearbeitet: 
1. 


6. 
T. 


sBflafteriteine, unbehauen oder grob vorgearbeitet; 
ftiejeljtein, Quarz, Feldſpath und andere nicht 
beſonders benannte Steine, die als Material in 
der Induſtrie und in Hüttemverten Verwendung 
finden, in Stüden, auch gebrannt; natürlicher 
Sand aller Art, Infuſorienerde Kieſelguhr) 
Steine, welche als Material in der Indnſtrie 
und in Hüttenwerken Verwendung finden, in 
Bulverform oder in Heinen Stüden gleichartiger 
Größe, Filter aus Noble . 


. Steine, nicht werthvolle, außer den in Runtt 1 


dieſes Artikels bezeichneten, unbearbeitet oder 
nur grob behauen, ohne jede weitere künstliche 
Verarbeitung auf den Ober- und Seitenfläden; 
tafelförmige, runde und vierfantige Schleif- umd 
Roliriteine, natürliche, in bearbeitetem oder un: 
bearbeiteten Zuſtande — a ne na SED Sense 
Platten, gefägt oder gehauen, ohne weitere Ber 
arbeitung, behauene % Slatten, vechtiwinflige oder 
runde Steine mit gefägten, unverarbeiteten 
Oberflächen, Steinblöde über 5 Werſchok dick: 
a) aus nicht beſonders benannten Stein- 
gattımgen ar ar 
b) aus Marmor aller Art . 
Blatten, gelägt oder gehauen, ohne weitere Ber 
arbeitung, behauene Fate, rechtwinklige oder 
runde, Steine mit ge fägten, unbearbeiteten 
Dberflähen, Steinblöde, 5 oder weniger Wer- 
ſchok did: 
a) aus En bejonder® benannten Stein- 
gattun } —F F 
b) aus 9 — aller Art . 3 
Anmerkung zu den Runften 4. u.5. Blatten aus ein: 
fahem Serpentin und Schieferftein werden mit 


0,10 Rubel Bold vom er BR auf deren 
Dide verzolli . i 


Lithographir- und Müptfteine, * Fertige 
Glimmer: 

a) in Stüden . 

b) in Blättern . 
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Allgemeiner 


ariſ. 
Bolias für 
1 Yub 


Rubel Gold. 


0,10 


3,08 


0,03 


0,15 


Martmoltarif. 


Bu den Sägen 
des allaemeinen 
Sarifs 


uſchlag in 
Progenien, 


20 


20 


20 


88 


88 


88 


Rußland. 


68 Sagat (et) oder jchwarzer Amber, Meerjchaum, 
ojait, fünftlihe Kompoſitionen für Pi Ir 


69 nn 
1. in Stüden und Fajern . . 
2. in Pulverform . . r 


71 —— [Schmiermittel und Klitte]: 
1. Schmirgel, Bimsitein, Graphit in WAREN: 
Zripel in Stüden und Rulverform . . . 
2. Schmirgel, Bimsjtein, Graphit, gemahlen 
Scleificheiben, Schleifplatten aus Schmirgel; 
< pmirgelfeilen; Kohlenplättchen, Nohlenterzen 
für eleftriiche Yampen . . 
5. Alle nicht bejonders genannten "Polirmittel; 
Präparate zum Buben der Metalle: 
b) ohne Beimiſchung von Wachs, ‚Fett, Del 
oder Yeim . . a 
138 Mineralerze aller Art, außer Gra hit . 
er Steinmeparbeiten, ungeichlifien x. fiehe 4, 
0. 


4. | 69 Aabejtwaaren . . 

70 Steine aller Art, mit Ausnahme der Edel: und Halb- 
edeljteine, sowie auch Alabajter und Gips, ver- 
arbeitet: 

2. Drdinäre Steinmeßarbeiten, auch geichliffen 
und polirt, aber ohne Bildhauer- um Schnitz · 
arbeit, als: Treppenſtufen, Pfoſten, Säulen, 
Wannen: 

a) aus Marmor, SARREN. Serpentin und 
Schiefer . . 

b) aus den übrigen "nicht. befonders "pe: 
nannten Steingattungen . ; 


Anmertung: Wenn die Verzierungen aus — und 
Kupferlegtrungen augenihemnlih den Hauptwerth 
des Gegenstandes ausmachen und nicht abgenommen 
werden lönnen, jo wird für jolde Gegenftände bie 
Hälfte der für Waaren aus Kupfer und Aupfer: 
legirungen feitgefegten Zollgebühr erhoben. 


215 Galanterie- und Toiletteſachen, nicht befonders be- 
nannte, zujammengejtellt und auseinandergenommen; 
— 


ewöhnliche, mit Theilen, Einfaſſungen oder 
ze en aus unedlen Steinen, Meer- 
— agat, Yava und bdergl. billigen 
aterialien; alle u bejonders genannten 

Fabrifate aus Mee haum, Gagat, Yava 
Pfund 


Anmerkung zu Absatz 2, Die hier genannten Waaren 
entrichten denselben Zoll, auch wenn sie zur Ver- 
zierung mit Seide oder Halbseide ausgestattet sind. 

Anmertuna 3: Autterale, in welchen die auf diefen 
Artikel ſich beziehenden Gegenſtände eingeführt 
werden, werden nad Beichaffenheit des Materials 
verzollt. 


216 Schreib, Reichen und Malereizubehör, das in den 
anderen Artikeln nicht genannt iſt, afjortirt oder 
einzeln, einjchließlich des ee der Schachteln, 
in welchen jie eingeführt find ... Pfu nd 


Anmerlung 2: Sciefertafeln werden nad) Art. 70, 


Punkt 2a, mit einem Zuſchlag von 50 pCt. verzollt. 
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Allgemeiner 
Bollap für 
1 Bub 


Rubel Gold. 


0,60 
0,10 


sg 
LS 


0,40 


Steine ze, 


Marimaltarif. 

Bu den Eähen 

des allgemeinen 
Zarifs 
ſchlag im 
rogenten. 


20 


20 
20 


18 


4ir 


VI. 
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DWarimaltarif, 

— Zu ägen 

Bonfag des allgemeinen 
für 1 Bub ae z 
Rubel Gold. Tojenien. 


216 Schreib, Zeichen- ꝛc. (Forti.): 

Zu Anmerkung 2. Schiefergriffel, nicht mit 
Papier oder anderen Stoffen überzogen, werden 
wie die Schiefertafeln behandelt. 

Zu Art. 216. Auch die Schiefertafeln mit ge- 
wöhnlichen Holzrahmen, liniirt oder unlinürt, fallen 
unter Anmerkung 2 dieses Artikels. 

217 Gegenftände für Mujeen, Sammlungen und Kabinette: 
ardäologiihe, lnumismatiſche] und naturhijtoriiche, 
als: (Mineralien; Berjteinerungen und] Antiquitäten: 
Aeghptiſche, Griechiſche, Nömiiche und andere . . frei — 


5. | 70 Steine aller Art, mit Ausnahme der Edel- und Salb- 
edelfteine, jowie auch Alabaſter und Gips, ver- 
arbeitet: 

1. Bildhauerarbeiten, auch geichnigt oder polirt, 
als Statuen, Büften, Naryatiden, Medaillong, 
Ornamente, Namineinfafjungen 5 


6. | 79 Steinkohle, Kofs: 
1. Steinfohle: 

a) in die Häfen des Schwarzen und Aſowſchen 

Meeres eingefühtt » > 2 2 2 20 

b) über die weſtliche Yandgrenze eingeführt . 0,02 — 


e) in die Baltiſchen Häfen eingefühtt . . . 0,01 — 
Zu Art, 79 Abs. 1. Die in Absatz 1 dieses 
Artikels festgesetzten Einfuhrzölle für Steinkohle, 
über die westliche Landgrenze eingeführt, können 
vom 1. Januar 1898 an (alten Stils) erhöht werden, 
falls nur die Höhe der Zölle für die westliche 
Landgrenze und für die Ostseehäfen dieselbe bleibt. 

2. Koks: . NE 

a) in die Häfen des Schwarzen und Aſowſchen 

Meeres eingeführt . 2. 2 2.200 = 0,06 — 

b) über Die wetliche Landgrenze eingeführt . N 

01 

e) in die Baltiichen Säfen eingeführt . . . 0,01’ — 

Anmerkung 1: Kohle und Kols, in die Häfen des 
Weißen Meeres eingeführt, bleiben zollfrei. 

Anmerkung 2: Die in diefem Artitel feſtgeſetzte Zoll: 
ebühr für Steinfohle und Koks, in die Baltifchen 
äfen oder über die weltliche Yandgrenze eingeführt, 
unterliegen feiner Erhöhung bis zum 1. Januar 1398, 


Schweden. ge 


Im Tarif nicht beionders aufgeführte Waaren und Roherzeugniſſe find: nad 
Art. 722 roh — frei, nad) Art. 723 mehr oder weniger bearbeitet, einem 
Werthzoll von 15 pCt. unterworfen. Abfälle nicht ſpezifizirt find zollfrei, 


1. Achat: 
ei 
DER JZuwelen, ungeſaßttee ee i 
451 Mineralien, nicht ſpezifizirt, in Stücken oder gepulvert . i i 
2. — 
3 arbeitt 2,00 


Anmerkung: Ein Gewichtsabzug für Schachteln, Papier und ähnliche 
Umjcläge findet nicht ftatt. 

150 Galanteriewaaren, nicht jpezifizirt, aus zufammengejegtem oder, falls 

bearbeitet, nicht fpezifizirtem Material . > » 2 2 20.2... 200 


Anmerkung 1: Für Schadteln, Papier und ähnliche Umſchläge findet 
ein Gewichtsabzug nicht ftatt. 
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4. 


150 


4 





VI. 
Steine ꝛc. 


Bollfap 
für Ikg 


Schweden. 
Galanteriewaaren ꝛc. (Fortj.): 

Anmerfung 2: Wenn eine Waare, welche als „Salanteriewaare, nicht 
fpezifizirte” zu behandeln ift, in ber Form, in welcher fie eingeht, 
mehr ald 5kg pro Stüd wiegt, fo wird das Mehrgewicht mit einem 
Zoll von nur 1 Krone pro Kilogramm belegt. 

Glajerdiamanten, — fallen unter Maſchinen, Geräthſchaften 
und Werkzeuge. [Siehe V. 1.) 

Alabajter: 
unbearbeitet 


18 Asbeſt, unbearbeitet . . . 
87 Cement, einichl. der Gefähe . 


100 kg 
Gips: 
170 gebrannt und ——— ch der EeINDE: 100 kg 
171 andere Arten , . ARE 
250 Erdarten, nicht ivezifigirt . 


265 Salt, ungelöfcht und gelöfcht 
323 Kreide, weiße, ungemahlen 


324 
325 
340 


341 
451 


Kreide, weiße, gemahlen oder eichlemmt, | einjcht. der er Oefäe 100 "kg 
tothe Are PR: DR ——— — 


reine 
Wineratien, nicht weft, | in Stücen ı oder v puloeifiet 


549 Sand 


512 


59% 
603 


5 


18 
172 
1% 


521 


568 


597 


[598 


599 
600 


Schmirg el. , 
Steine, nicht ſpezifizirt: 
unbearbeitete oder pulverifirte 
Staub, ungefärbt oder gefärbt . 
Bimsftein wird wie Stein, nicht ſpezifigirt unverarbeitet, verzolli. 
Bolus und Tripel fällt unter Erdarten, nicht Ipealfigiet 
—— Glimmer und Marienglas faut unter W ineralien, nicht 
ezi 
— und Mühlſteine ſiehe 4. Nr. 598. 
Alabaſter: 
bearbeitet, nicht ſpezifizirt. x 
Anmerfung: Ein Gewichtsabzug für Schachtein, payier und ahnliche 
Umſchlage findet nicht ſtatt. 
Asbeſt, [unbearbeitet, auchj Arbeiten daraus 
Gipswaaren, nicht Ipezifizirt . i 
Griffel aus Stein, gefaßt und ungejaßt . 
Pfeifenköpfe, mit oder ohne Beichlag: 
and Meerjchaum, echt oder uncdht . 
Anmerkung: Für Futterale, Schachteln, Bapier * ähnliche Umfchläge 
findet ein Gewichtsabzug nicht ftatt. 
Screibtafeln: 
eingerahmte, mit oder ohne Charniere werden verzollt wie Waaren 
im Zarif nicht —— aufgefürt, — 
andere Arten. 
Steine, nicht ſpezifizirt: 
bearbeitete: 
tithographiiche . 
Scleif und Mühtfteine, ohne Verband mit anderen Materialien 
andere Arbeiten: 
polirte . 
andere Arten 
Anmerkung: Wenn eine als „Steine, Searbeitete, polirte“ Pr ber 
zeihnende Waare in ber Form, in melder fie eingeht, mehr als 
100 kg pro Stüd wiegt, jo wird das Mehrgewicht derfelben mit 
einem Zoll von nur 2 Dere pro Kilogramm belegt. 
Moſaikwaaren, uneingefaßte, und Stuckarbeiten fallen unter Steine, 
nicht ſpezifizirt, bearbeitet, polirt. 
Ei arrenipipen werden wie P eifenköpfe verzollt. 
Paſtellkreide ſiehe 3. Nr. 325. 
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Kronen. 


frei 


frei 
frei] 


0,06 
frei 


Vl. 
Steine ze, Schweden. — Schweiz. 





5. Bildhauer- und architektonische Arbeiten: 
38 künitlerühe. - » » 2 2 2 20. 
andere Arten: 
[aus Holz, werden wie Holzwaaren, Drechslerarbeiten, — 
39 aus anderem Material, welches als verarbeitet im Tarif nich 
beſonders aufgeführt iſt — RT ae 
6.| MR... 
599 Steinfohle . 


Schweiz. 


1. |357 Edelſteine aller Art, ungefaßt - - » » 2 2... (Mr. 217 
858 Meerſchaum, unverarbeitet] . . » 2. 2... Nr. 218 
Ad 358. Granat: und andere ähnliche feine Steine, roh und ungefaßt. 
Achatſtein, roh, fiche 3. ad Nr. 334. 
*. [327 Bijouterie, echt 220.0. (aus Nr. 194; 300 Franken) 
Ad 327. Coelfteine, —— (ungefaht, ſiehe Nr. 357); Paternoſter 
—— mit Beſtandtheilen aus Edelmetallen oder) Edels 
einen. 

Falſche Bijouterien, d. i. Schmudgegenftände aller Art, welche 
nicht auß echten Edelfteinen beftehen, fallen je nach ihrer Beichaffen: 

beit unter Nr. 712 oder 713. [Nr. 713 fiebe IL. 3. u. 4. 
357 Ebdelfteine aller Urt, ungefaßt 0 
712 Feine Duincaillerie- und Galanteriewaaren aller Art, nicht beſonders 
genannte. >» 2 2 2 2 nen (Mr. 470; 200 Franten) 
»> ad 712. Hierher gehören: Schmud: und Toilettengegenftände, Nippeö- 
fachen, ſowie andere Maaren aus Achat, Bergfrnftall, echt und 
imitirt, mit Ausnahme der mitation aus Glas, Thon aller Art, 
eier oder Horn, legteres jedoch unter Beſchränkung auf Jet: 

mitation|. 


3 Düngftoffe: 
8 | "edlann, EEE ec ne . . Nr. 5) 
rbitoffe: 
mineraliiche, nicht anderweitig genannte:) 
roh: 


[Ad % und 93, fiche nah Nr. 9.) 


[0 Farberdn. » » 2 2 00 000 0.0. (Mr. 34)] 
gemahlen, geſchlemmt, gerajpelt, gepulvert, geſchnitten, 2c.: 
Farberden . . . . 00. (Nr. 35)] 


Ad 9%. |Mineraltohle, —— Voliment —— von Thonerde 
mit Waſſerglas und Graphit), gemahlen. | 
Ad 90 und 9%. Je nah Beſchaffenheit (roh oder zerfleinert ıc.): 
Graphit (Reißblei, Wafjerblei, mine de plomb, zutage): offen 
in Fäſſern, Kiften ꝛc. (in Büchfen ac., fiehe ad 102). 
[$arben, zubereitete, troden, in Teigform oder Nie.) 
102 [Ehromgelb; Chromgrün; Schweinfurtergrün; Mineralblau; Barijer- 
blau; Smalte; Ultramarin] . en ur er SR 
Ad 102. Graphit, pulverifirt, in Büchjen oder Padeten, ſowie in ge: 
preßten Tafeln, Täfelhen, Kugeln :c. (fiehe auch ad 90 und 9). 
881 Bruchſteine, rohe; Baufteine, boffirte oder roh behauene; Pflajter- 
fteine, Straßenmaterial, Kies; Sand in offenen Ber 
(Hr. 


Ad 331. Baufteine, gewöhnliche, ejägt, ohne weitere Bearbeitung; 
Sand, roher, für gewerbliche Zwede, wie Töpferei, Ziegelei, Gießerei, 
Glasfabrifation :c. 

NB. Ws roh behauene Steine find nur ſolche Steine zu be: 
andeln, die mit dem Spighammer oder Kronhammer bearbeitet 
d, jedoch feine erhabenen oder vertieften Linien, feine —— 
Kanten oder Flächen aufweiſen; weiter bearbeitete Bauſteine fallen, 
je nach Beſchaffenheit, unter Nr. 355/356. Siehe 3. bezw. 4. u. 5.) 
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frei 
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30 
10 


120 


frei 


0,20 
0,60 


7,00 


frei 





Schweiz. 


332 Asbeſt, * Gips und Kalkſtein, roh, ungebrannt; Töpferthon, 
m; Huppererde; Kaolin und andere hiernach nicht enannte 
Erden und rohe mineraliiche Sof, * gebrannt, en 
oder gemahlen. . - . (Nr. 198) 
Ad 332. Agalith dogen. Aobeſtine, ein Vagneſiaſilitai. das in der 
Papierfabrikation ald Erſatz für China Clay und Kaolin dient); 
Ausihuß: und Brucditüde von Badfteinen, fofern jerfleinert ;] 
Baurit (Gemenge von Thonerdehyprat und Eiſenoxydhudrat, aud) 
mit Kiefeljäure), roh und gemahlen; Dolomit; Feldipath, Flußſpath; 
Infuforienerde Kieſelguhr, Bergmehl); Nematolith ; Porzellanerde 
(China Clay ıc.); Thonerde, fie elfaure: Thonerdehndrat in Bulver: 
form, falcinirt x. (Erfag für Kaolin bei der Papierfabrilation). 
NB. Statt, jchmejelfaurer — Gips, 
333 Polirbare Steinarten in rohen Blöden; Bausteine aus polirbaren 
Steinarten: auch bossirt oder roh behauen (Nr. 199; 0,50 Franken) 
Ad 333. Rohe Blöde aus polirbaren Steinarten, mit roh vorgearbeiteter 
Nushöhlung zu Brunnenbeden ıc. 
534 — —— olith, Magneſit, Putzſteine, ee 
Sand, Schmirgel, Spedjtein, Tripel, Wienertalt . (Nr. 200) 
Ad 334. NAdatftein, rob; Glas, gemahlen ;| Probirſteine * Edel: 
metalle; Butpulver, offen. 
335 Lithographirfteine ohne Zeihnung . - © » » . . (Mr. 200) 
NB. ad 335. Yithographirfteine: mut Zeichnungen, jiehe Nr. 209; 
montirt, fiehe ad 260. Nr. 209 fiche 4.; Nr. 260 fiche V. 1.] 
Asbeftjabrifate: 
336 Asbeſt in Tafeln oder — lauch mit — — OR 201) 
337 andere P 202) 
Ad 337. Roldenpadtung: Stofibüchfenpadung. 


338 ihiefer. er . . .  (Rr. 208) 
NB. Als Marksialgrenge für * Zulaffung als Dachſchiefer 
find Dimenſionen von 60/40 em anzunehmen. 
339 in liefen oder Platten . . . en. Mr. 204) 
Ad 339. Glimmer in Blättern; Scieferplatten und ⸗Flieſen von 
— Dimenſionen als die sub Nr. 338 genannten, zu Tiſch— 
lättern, für Wandbekleidung ıc. 
340 Mühliteine . . - » eu. (Nr. 206) 
NB. Als Nüpifteine ind ſoiche Steine zu verzollen, welde in 
Mühlfteinform zugehauen find 
341 Scleiffteine ohne Stuhlung - » » = 2 2.2... (Nr. 205) 
Ad 341. Schleiffteine, —— * tünſtliche, Schmirgelſteine aus: 
genommen: nicht montirt, d. i. nicht in Stühlen (montirt, ſiehe 
ad 242 [unter V. 1.)). 


342 — Mr = 0800. (Re 206) 
342 Wesfteine, mu oder "ohne deſi. 
Schmirgelfabrikate: 
— — 
mirgelpapier; Glas- und Roſtpapier) 
andere . (Nr. 207) 


Ad 345. Echmirgelpulver in "Badeten oder Budjien; Schmirgelfteine 
(fünftlihe Schleiffteine aus Schmirgel). 


346 Kalk, fetter, in Stücken oder gemahlen . . 208; 0,40 en 
347 Gips, 9 gebrannt oder gemahlen 2. (Nr. 208; 0,40 Franken 
d 347. Gips in Teigform; Gipsphosphat. 
349 Rail, —— ME RE N EEE. 0 1 |: ; 
Traß (Duditein). 
— 
850 Romancement.. 0 


Ad 350. erfeiter Rıoter-Dinas-Gement (ein Bindemittel für feuer: 
fefted Mauerwert), Romancement:Klinfer (d. h. gebrannter, un: 
na Gement). 

en Merkmale: gelb bis bräunlich, ſchnell wirlend, 
erhärtet in 15 bis 20 Minuten. 
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4.u.5. 


351 Bortlandeement . » 2 2 2.2020. (Mr 212; 0,80 Franten) 


Ad 351. Bortlandcement-Klinter. 


NB. Portlandcement, Merkmale: grau ins Grünliche gehend, 
ungefähr ein Drittel ichwerer als Nomancement. 


352 Scladen- und Buzzolancemente. . o 2 2 2.0. (Mr. 212) 
Ad 352. Cement, fombinirter (zur Bindung von Metall und Steini; 
Purimachoscement und Pulver Verdichtungs- und Berfeftigungs 
mittel); Schladentfalf. 
Steinhauer und Steindrechslerarbeiten: 


rob, nicht geichliffen, nicht polirt, nicht ornamentirt; gejägte 
Marmor-. Granit- und andere N * 215; 1 Franten) 


358 Meerſchaum, unverarbeittt . . . . . (Nr. 218) 
(Fenſterglas:] 
[109 en ns (naturfarbiged)] - : = 2 2 20.0. Mr. 47) 


d 109. Warienglas, in Blättern. 


209 Sonai teine, mit Zeichnungen ober —— zum Druck auf 
apier bejtimmt . . . . . (Nr. 112) 
NB. ad 20%. Sithegrapticieine: PER Zeiämungen, fiehe Rr.385; 

montirt, fiehe ad 250. Nr. 250 fiehe V. 1.) 


217 Bildhauerarbeiten aller Urt . . . - 0.0. Nr 119) 


Ad 217. Unter den Beariff von Pildhauerarbeiten fallen, ohne Unter: 
fchied bezüglich des Gewichtes, nur ſolche Gegenftände, welche menfd: 
liche Figuren und Tbiere, ſei es in Stanbbildern oder in Basreliefs, 
fünftleriich darjtellen nicht inbeariffen die vorgearbeiteten Statuen: 
förper, Tiehe Nr. 356); ferner Bajen, Blumen und Fruchtlörbe ıc. 


220 Abgüfje und Formerarbeiten aus Gips, Cement zc., joweit fie nicht 

unter Nr. 718/714 [ftiehe IL. 273.) fallen. . . . . Mr. 122) 

Ad220. Relieffarten; Cementfiquren (Statuen, Thierfiquren, Vaſen xc.}; 

Statuen und Statuetten, Kirchen: und Beleudtungäfiguren, Grab⸗ 

denfmäler, Bauornamente, Runjt: und Yiergeräthe, Stillleben :c., 

aus fogen. Galvanobronze (Gipsabgüfle mit Ueberzug aus einer 
Anivanoplaitiichen Kupfer⸗ oder Bronzeihict). 

Gementarbeiten (Formerarbeiten ausgenommen, fiehe Nr. 220) wie: 

Baujteine, Platten, Ziegel, Röhren :c.: 
353 roh, nicht ornamentirt . . . (Nr. 213) 
Ad 358. Betonplättchen (aus Gement, Sand — Kiefetfteinen hergeftellt). 


Eementarbeiten (Formerarbeiten ausgenommen, ſiehe Nr. 220) wie: 
Baujteine, Platten, Ziegel, Röhren zc.: 
354 ornamentirt, gefärbt, gemujtert, gefchliffen (Mr. 214; 3 Franken) 
Ad 354. Gementbachplatten, gefchieferte; Cementplatten mit Glas: 
oberfläde (fogen. Bitritplatten). . 
[Ad 858/354. Sogen. „Steinholz” Xylolith, aus Thon und Sägemehl), 
in Platten ꝛc. für Bodenbefchlag.| 


Steinhauer- und Steindrechölerarbeiten: 
356a Marmor und Granit, in Platten oder gesägt: geschliffen oder polirt 
Nr. 216; 4 Franken) 
B56b Arbeiten aus gemeinen Steinarten, geichliffen oder pofirt Pe 216; 


4 Franfen) 

polirt, geichliffen, ornamentirt: 
356c aus Marmor und Granit: — rer. (Nr. 216) 
356d ander. . . i 2. (Nr. 216) 


Ad 356.d. Platten (liefen) aus Gips ober — mit infruftirten 
Marmorftüden (Mofaitplatten), geichliffen oder polirt. 

Ad 355,356. Unter den Begriff von Steinhauerarbeiten fallen u. A. 
ohne Unterſchied bezüglich des Gewichtes: Steinplatten, bearbeitete, 
in jeder Form und Sröße, Srabfteine, Kreuze, Kamingeſimſe, ‚Saptt: 
fteine, Zreppenftuien, gebrehte Sodel und Kapitäle zu Säulen, 
Baltenträger, Brunnenbeden sc., auch mit Verzierungen und Yaub: 
wert, ſowie andere Steinarbeiten, fofern fie nicht unter den Begriff 
von Bildhauerarbeit (ſiehe ad 217) gehören, 
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Schweiz. — Serbien. 


712 Feine Quincaillerie- und MERAN HENBANG aller Art, nicht beionders 
genannte. . . u  ÜE 470; 200 Franten) 
»> ad 712. Hierher gehäten: Sud: und Toilettengegenftände, Nippes: 
fachen, jowie andere Waaren aus Alabafter, Meerihaum, Jet, Lava, 
echt [und imitirt, mit Ausnahme der Imitalion aus Glas, Thon 
aller Art, Rautfchut oder Horn, letteres jedoch unter Beichräntung 
auf Jet⸗Imitation. 
Ad 712. Naucrequifiten, wie Cigarrenfpigen, Pfeifen (aud) in 
Etuis), mit Meerſchaum oder Nahahmung von ſolchem, mit oder 
ohne Silberbeſchlag. 


NB. Statuen aus Alabajter fallen unter Ar, 217. 


T18 Schiefer, eingerahmt, und Griffel . . . . . (Nr. 474; 30 en 
720 Spielzeug aller Aıt. . . 2. (Me. 475; 40 Franken 


Ad 720. za. (Marbel, Marmel) aller Art; Zufammenfesipiele 
aus Baufteinen 
Asbeitfabrifate jiehe 3. Nr. 336/7. 

85 [Streichterzchen und andere) Zündmaterialin . . . . (Nr. 29) 
Ad 85. Preßkohle, Brifetts: in Schachteln x. verpadt, für Salon: 

gebrauch, Fußwärmer ꝛc. (vergl. ad 334 und ad 362). 
334 [Bimsjteine, Feuerſteine, Kryolith, Magnefit, Pu iteine, — 
Sand, Schmirgel, Speaſtein, Trippel, Wiene alt) . (Nr. 200) 


Ad 334. Preßkohlen und Braunfohlenbrifetts: in Hiiten und Fäſſern 
verpadt (vergl. ad 85 und ad 362). 


359 Steinkohle . . . rl re ee RE A 
Ad 359. Schiefertohle.. 

360 Brauntohle » » > > 2 2 2 2 rennen. (Mr 219) 

361 Kols. . . ee 

362 Briketts aller Art. . . . (Nr. 219) 


Ad 362. Preßtohle und Brauntoßfenbrifet6 in ganzen ————— 
ſofern offen oder nur in Säcken verpadt ein Kıften und Fäſſern, 
fiehe ad 334, in Schachteln :c., ſiehe 2 851; Steinkohle, gemahlen. 


ac 


120,00 


a er a = 


Serbien. den a4 für Ike 


117 Mineralien, koſtbare, roh: 
Steine, nicht gejchnitten, nicht weiter bearbeitet . . . frei 


Mineralien, tojtbare, halb bearbeitet, auch in Verbindung mit 
anderen "Materialien, d. h. bloß geichliffen, gejchnitten, 
polirt oder ſonfiwie für die Herſtellung von Waaren 


geformt: 
121 Edeljteine (Diamanten, Saphire, Rubinen, Smara 15,00 
122 Halbedeljteine, wie: Achat, Amethyit, Granaten, 
matin, Jaspis, Karneol, Türkis ıc. . . 10,00 


Schmudgegenflänbe für Herren und ‚Frauen, wie Ringe, 

Obrgehänge, Armbänder, Hals- und Uhrfetten, Haarihmud 

(Tepeluf), Agraffen, Schmudtnöpfe, nicht zum Annähen 
geeignete, Medaillons, Schmudnadeln und Brocen: 


337 aus Granaten, Karneol, a. und — BI, 
edelfteinen . . . . . 40,00 
338 aus Edelfteinen . - 50,00 


368 Waaren aus Achat, Karneol und anderen Halbebeljteinen, 

in oder ohne Berbindung mit anderen Materialien 

oder mit Gold oder Platinn . . - ee 
364 Waaren aus Edelfteinen . - -» Ti ı 


117 Mineralien, gemeine [und koſtbare, * 
Steine, nicht behauen, nicht geſchnitten, nicht weiter be— 
arbeitet; Thon, Sand, Kies und andere Mineralien 
im natürlichen Buftande, nicht bejonders benannte. . frei 


Boltarife d. An- u. Auslandes. B. Anbuftrie der Metalle sc. 377 


VI. 
Steine ꝛc. 


VI. 
Steine ze. Serbien. 





4. 


5. 
6. 


Gemeine Steine oder Steinimitationen: 

126 unpolirt, für Bau- und ————— je 
künstliche Bajaltiteine und dergl. 100 k 
nter künstlichen Basaltsteinen sind die aus Bert; 
— hergestellten Pyjlasterplatten (Klinker) in- 


127 Mühlſteine, auch mit Metallreifen . . . . 100kg 

409 Bruch und Schladen von Steinen, Erden; unverwendbarer 

Bruch von Gegenjtänden aus Stein . 2 
Steinmegiwaaren 2c. umpolirt fiehe 4. Nr. 128 und 130. 


125 Meerſchaum [und dejien Amitation]) . : 

Steinmetzwaaren und Comentmafjewaaren (auch Waaren 
aus Gips), wie Grabſteine, Monumente, Säulen (aud) 
mit Snfgriften); Thür- und Fenſterſtöcke, Rinnen, Nöbren, 
Tröge, tufen 2c. und andere Arbeiten im Gewichte von 
wentäitens 5 kg, aud in Verbindung mit Holz; oder un— 
* Metallen: 

I J Re ee 
29 nr. F 20.0. 100kg 
Anmerkung: u 128° oder 129 gehören auch ausnahms: 
meije Schleif teine, Lithograpbirfteine, Kehlheimer⸗ und 
Gementplatten, Dachfcjiefer, ohne Hüdjicht auf das Gewicht 

(auch vertragsmässig). 

Fertige Gegenjtände unter 5 kg Gewicht mit Ausnahme 
ber in der Anmerkung zu 128 und 129 ausnahmsweije 
angeführten, mit oder ohne Verbindung mit gewöhnlichen 
Materialien, joweit fie nicht unter Nr. 345 (Rurzivaaren) 


fallen: 
[130 unpolirt. ei er OO 
131 —— — . 100kg 


—— —5 jür "Herren und Frauen 2C.: 
aus Meerihaum . - 2 2 2 2 — 
— 

345 aus gemeinen Steinen, Lava, Moſaik und Gips, ohne 

Unterſchied der Bearbeitung, in oder ohne — 

mit gemeinen Materialien . 

Als Kurziwaaren diefer Nummer find nur zu tarifiren: 

Statuetten, Figürchen und 2 kleine Nippestiich- 
gegenſtände, ferner Tabakpfeifen (mit Ausnahme der 
—— Reifen). —— * hierher 
auch Briefbeſchwerer, Leuchter, —28 ſer und dergl. 
—5** Arbeiten aus labafter und Marmor im 
inzelgewichte unter 5 kg (auch vertragsmässig). 

360 Waaren aus Meerihaum und deſſen SJmitationen, in 

oder * Verbindung mit anderen Materialien: 
Perlmutterknöpfe (mit Ausnahme der Schmuckknöpfe, 

welche nicht zum Annähen geeignet find). 
Under . Er 
Hierher gehören in&bejondere Raucherartikel. 

Anmerkung: Bei Raucherartikeln, welche mit Bernſtein [oder 
Bernfteinimitation 1) verbunden find, werben die Theile aus 
Bernftein (auch Bernfteinimitation)| feparat nad Nr. 360 
(1 kg 3 Dinar) verzollt. Die anderen Beftanbtheile werben 
nad) Beichaffenheit des Materials, aus welchem fie be: 
ftehen, behandelt. 

361 Alle vorjtehend benannten Nurzwaaren aus gemeinen 
Materialien in Verbindung mit feinen Materialien oder 
mit Gold oder Platina . 

4) [Unter den bier bejonders genannten Waaren aus Bernflein« 
imitation find jolhe aus Glas nicht begriffen. 


J Steinkohle und Braunkohle 
409 Bruch und Schlacken von Steinkohle 


378 


Allgemeiner ae ö 


8 
Zoll — hi 1 Yu 


0,50 


15,00 
frei 
20,00 


2,00 
5,00 


7,50 


10 


0,30 


5. 
6. 


Spanien. — Türkei. 


v1. 
Steine ꝛc. 





Zolliag iür 100° kg 


Eriter . Bmweiter der. 


Spanien, Weletae. _Beleta 


21 (Got in Juwelen oder Schmudja —* desgleichen loſe 

oder ungefaßte Edelſteine und Perlen (auch unregel- 
mäßige)" . hectog. 30 25 

9) Unter Zuwelen oder Schmugſachen werden alle Heinen Yurus- 

gegenftände verftanden, melde, ohne Nüdficht auf ihren Fein: 

aehalt, durch ihre Arbeit foftbar find und gewöhnlich zum per: 

lönliden Schmude beider Geichlechter dienen. 
1 Marmor, Jaspis und Mlabafter, roh oder in aus dem 
Groben bearbeiteten Blöden, vierkantig behauen und zur 


kunftmäßigen Bearbeitung vorbereitet. . . 2 1,75 
2 u aller Art, in — Platten oder Treppenſtufen 
eder Größe geichnitten, [vofirt oder] nicht politt . . 14,40 12 
4 Desal. verarbeitet oder behauen zu allen übrigen Arten 
von Gegenjtänden, [polirt — nicht polirt . 20 15 
5 Andere Steine umd ni ur Verwendung in der Ri 


duftrie, in den Künſten — bei Bauten; Cement, Kalk 


un Gips . 0,40 0,20 
341 Meerichaum, roh oder geichitte, auch in Streifen oder 
eiben . .» kg 015 0,10 


3 Marmor, Jaspis und Alabaſter in Stulpiuren, Reliefs], 
Blumenjchalen, Vaſen und ähnlichen — —* 
Ausſchmückung von Wohnräumen . . 40 30 

18 Gipsfiguren . . . 48,75 37,50 

342 Gagat, in verarbeitetem Zuftande Waaren daraus). aD, 
343 Meerjchaum, in verarbeitetem Buftande (Waaren daraus) k 8, 
Marmor, Jaspis und Alabaſter in polirten Arbeiten ſiehe 
Nr. 2 und 4. 
Skulpturen, Reliefs aus Marmor ꝛc. ſiehe 4 Nr. 3. 


6 Steinkohle und Koks‘). . . . Tonne von 1000 kg 8 2,50 


1) Steinfohle und Koks werben auf Grund der Gewichtsangabe 
in einer Bejcheinigung verzollt, welche der Spaniſche Konſul 
an dem Einjchiffungsorte dem Kapitän des fie führenden Schiffs 
über die an Bord genommene Quantität nad Maßgabe der 
Eharter-Policen und des Ladungsſcheins ertheilt, deren Ein- 
reihung er zu dem Ende fordert. Die Zollämter können im 
zweifelhaften Fall.die erforderlihen Unterfuhungen anitellen, 

Die in Poſition 6 des gegenwärtigen Zolltarifs für Stein- 
fohle und Koks ange er Eingangszölle und der durch 
das Budgetgeſetz 895,96 genehmigte Suihlag 
werden ar 1,50 Beieta Kür die Tonne von 1000 kg er 
mäßigt, ohne Rüdjiht auf Herkunft und SEE für 
welche Induftrie dieſe Artikel beſtimmt ſind. 

Die Regierung wird die derzeitigen — wieder her- 
ſtellen, und zwar ohne die im gegenwärtigen Zolltarif 
angejegten Beträ d * endwie zu überſchreiten, ſobald 
der Kurswert fundes Sterling weniger als 
34 Peſetas un vo Aufichlag auf Franken weniger = 
35 pCt. beträgt, oder andere Umjtände es räthli 
ſcheinen lafjjen, den im voraufgehenden Artikel vo > 
gehend feitgeiegten Zolljag abzuändern. 


Türkei. 
Alle nicht genannten Waaren unterliegen einem Werthzoll von 8 pCt, 


Materialien zum Bau und zur ne von — —— 
und wohlthätigen Anftalten . . frei 


Ausfuprzofi. 
Sämmtliche Waaren entrichten einen Werthzoll von 1pEt. 
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VI. 
Steine ꝛe. Amerika. 





Argentinien. 
* nicht beſonders genannten Waaren unterliegen einem Werthzoll von 


pCt. 

Diejenigen Maaren, welche einem Zoll von 10 pCt. oder mehr unterlie 
find einem Zuſchlag von 2pCt. vom Werth, die mit geringerem Sol 
belegten einem jolden von 1 pCt. vom Werth unterworfen. [Siehe auch 
bie allgemeinen Beitimmungen.] 


Evelfteine . . . 
—— Steine . 


ser eite Erde 
olin . . 


Kols. . i 

Mofail RR 

Sand und Steine, welche die Schiffe als nothwendigen Ballaſt "für 
die Stadtverwaltung mitbringen . 

** und Steine, welche Safe als noihwendigen Badafı m mit fd 

hren 
Sand von Fontainebleau — 
Steinkohle zu Feuerungszmweden . 


Bolivien, 


Die nicht genannten Waaren unterliegen einem Werthzolle von 25 pCt. 
Nah einem Bolivianiihen Geieg von 1896 ift die Erelutive ermächtigt, 
auf die Erhebung der Zölle einen Zuſchlag von 25 pCt. zu legen. 


1. |1402 Schwarze Diamanten zum Anbohren von Beiteinen . 
2. 28318 Jumwelierwaaren, feine; Eveljteine . 


3. 2 zuipeien aller Art einschl. Br 
1191 
1274 — fogenannter Roman-Gement . 
1275:77 Gement, anderer, und Asbeſt für Dampfteieröhren 
1436 mir elpulver zum Poliren von Stahl ; 
1967 leifiteine, feine . Een 
1965 Wetzſteine e 
1959 Bimsftein . 
1970 Zr Ren 
1971 Schleiffteine ohne Vorrichtungen 
1973 Lithographirfteine ; 
1974 Feueriteine . . 
2094/95 Talkum in er Form 
2105 Thonerde für Gießereiöfen - - 
2106 Erde mit Beimengung von Eifen sum Reinigen von Bus. 


4.|1169 Leuchter aus — 
1210 ®raphitftifte . . . 
1401 — aus Stein x. . 
1409 Ohrringe, Ange orbinärer Art, aus Stein, nicht vergolbet ober emailit 
1746 Schieferitifte . . i 
1834/41 Marmor in jeder Art Verarbeitung i 
1850 ®ipsformen zu Bipsabgüffen, Reliefs 
1857/60 Mörfer aus Marmor und Granit . 
1971 Scleiffteine mit Vorrichtungen . . 
1975 —— aus Stein für, Billards . 
2009 Zabatpfeifen aus Gips . i 
2013 Tabatpfeifen aus Meerihaum oder Imitation \ i 
2014 —— mit Holzrand, ordinäre, für — 
2015 Schiefertafeln für Büreauzmede ; i 
2121 Kreideftifte für Schneider, Billarditöde, Säulen . 


5.|1509 Bildfäulen aller Art zur Verzierung von Gebäuden . 
6.1208 Steinkohle . 


Sehen, 
Werth. 


A/⸗ % 
5 oo 


Bollfa 
u Bent. 


frei 
3 0% 
30 9% 
30 %, 
frei 
30 Ya 
30 Ya 
30 9, 
et 
rei 
ie 
ei 
frei 
30 0. 
30 "a 
frei 
30 9/6 
30 %, 
30 %/, 
30 %/u 


VI. 
Brafilien, Steine ꝛc. 





Brajfilien. Dehtan. alle Beosent- 


1.u.2.|638 Edelfteine, roh, geſchnitten oder gefchliffen, wie: 
Brillanten, Smaragde, Saphire, Rubine, Opale, 
Topaſe, Amethyfte, Coralline, Onyre, Mofailen 


und nicht befonders aufgeführte andere. . . . — v. Rerth 2 
812 Magnet:Achate, zu Kompafien. . -» » » . . . Dußend 1200 15 
998 Blaferdiamanten, gefaßt oder nidt . . Stüd 2500 3 


Blättiteine aus Achat fiehe 3. Nr. 988. Goldſchmiede⸗ 
arbeiten mit Brillanten 2c. J. 3. aus 667 und 
Quweliermaaren dafelbit aus 668. 


3.1168 Siegelerde (Terra — ae u a N 1200 50 
169 Nöthel (Sinopera) . Fair 1200 50 
170 Umbra, Kölniſche oder von Olweira . . . — 500 50 
172 Terra de Siena, gebrannt oder pulverförmig. r 250 50 
617 Alabafter, Marmor, Porphyr, Jaspis und ähnliche 

Gefteine: 
rob: 
behauene oder gefägte Stüde. . . . . . cbm 15000 20 
nur gejägte FR: und rn re 2 300 30 
pulveriiutt. . . GER - 60 50 


618 Amianth oder Asbeit: 
roh oder zubereitet: 
ausgefafert, —— Faſerſtoff, age —— 


Werg und Staub, rein . . ; FRE 800 20 
Nicht beſonders aufgeführte Ran .... Mertb 20 
619 Formthon und Formjand . ar ar —— 0 35 
620 Zöpferthon, roh, irgend welcher Ad. oo 2.. = 10 25 
622 Bitumina: 
fefte: 
Gagat, ſchwarz, gelb . FRFEETER! 1 600 50 
Asphalt zu Pila ferzweden zubereitet . —— — 10 50 
Desgl. nicht befonders aufgefühtte . . . . u 100 50 
623 ter Bolus: 
ordinärer oder gemeine. > 222 200 50 
für Vergolder . . Er — 500 50 
624 Kalt, in Stüden und geuloen —V— 60 50 
626 Gement, Roman:, Vortland: und dergl.: 
En oder pulverifirt A ara 20 30 


liefen, ſchlicht oder farbic fogenanntes Lithoid- 
ofaif, mit oder ohne Marmor:Intruftationen qm 3 200 60 
627 Schmirgel: 


zum Schleifen von Sägen } Sin. : 2:2. Xg 300 30 
und Putzen ber Meſſer —— —4 500 50 
Schleifſteine für Maſchinen. . . ae 300 30 
nicht befonders aufgefühtter . . . . ee 300 30 
Anmerkung 80. Mit Majchinen zulemmen ein: 
gehende Scleiffteine zahlen den Zoll für fich be- 
ſonders. 
629 Gips: 
Stein, oder natürlicher ſchwefelſaurer — — 20 20 
pulverifirter oder gebrannter . . 7 60 50 
Waaren daraus: 
Modelle und ähnliche En — —— 
in den Künſten . . ; r 200 15 
nicht befonders aufgeführte a u Na 2000 50 
630 Kreide: 
in Stüden . . — —— 30 15 
pulveriſirte oder praparirte Sreide . . J 60 50 
präparirte für Schneider, zu — und zu 
anderem Gebrauh . . — 900 50 
632 Schiefer: 
roher ober in Platten.. 60 50 
Dachſchiefefer.. qm 1600 50 


v1. 
&teine ꝛc. Brafilien. 





Mafftab. Boniah Br sum! . 
633 —— 


ro kg 30 50 
— oder präparirte zu Feuermaften \ und 
anderem Geb on Pa n 300 50 
634 Bimsitein und der N: 100 50 
635 Blutftein, —X— € Stein und Tripel . —F 3 800 50 
636 Granit und Duaderjteine: 
rohe oder behaume . » » 2 2 2 2 2. v. Werth 30 
bearbeitete: 
Altariteine . . Be ar ar a er 700 15 
Mühliteine, vultanifche: 
bis SV em Durdmefler . . 2 2 20. = 1500 15 
mehr ald SO cm Durdmefir . . en 2500 15 
Desgl., andere, mit oder ohne Erfenreifen : — 5 000 15 
Mesiteine . : a 8 Kara: 20 15 
Mefier: und Bertzeugfcleifer en 30015 
Schleifiteine . . re hal uch 40 15 
Filtrirſteine en La 100 15 
Baus und pflaſterſteine und vergl. . .. — v. Werth 15 
nicht beſonders aufgeführt er — — 15 


Anmerkung 81. Steine, welche zugleich mit Mühl: 
werfen eingehen, werben befonbers verzollt. 
639 Filter aus vulkaniſchem Beftein, fogerannte agorianos Stüd 5000 10 
640 Wafferblei, ee oder —— — ei oder 


pulverifitt . . kg 200 50 
641 Flußfpatb . . . — ne 30 3 
642 Talk, roh oder pulverifirt — * 40 50 

Desgl,, mit Baummolle, Wolle oder Flachs verbunden Rx 500 50 

643 Erden: 

Anfuforienerde : z J 100 50 

Kaolin oder Vorzellanerde ——— 60 15 

nicht beſonders aufgeführte, roh oder präparirt . — v. Werth 15 
644 Alle anderen, nicht beſonders aufgeführten Mineralien — 15 
988 Glätt⸗ und Bolirfteine für — 

aus Seuerftein ger 2.2... Stüd 1100 50 

aus Udat . . . + 1 200 50 

4.1617 Alabaſter, Marmor, Borphur, Jaepis und ahnliche 
Geſteine: 


polirt oder verarbeitet: 
Platten oder Flieſen jeder Form oder zu 
jedem Zweck. qum 5600 50 
nicht beſonders aufgeführte Waaren . . — v. Werth 50 
Anmerkung 78. Ueber 10 em dide Platten werben 
als behauene oder gelägte Stüde angefehen, wenn 
fie im rohen Zuftande eingehen, und als Waaren, 
wenn fie polirt find, 


632 Schiefer: 


Scieferitifte und Schiefertafen . . » 2... kg 2300 50 

nicht beſonders aufgeführte Waaren . . .. — v. Werth 50 
637 Lithographirſteine: 

bis 30 cm lang . . 2: a er a Stück 1 000 15 

über 30 und bis 60 cm lang . ae 2 800 15 

über 60 und bi$ 90cm lang . » 2 2 2 2.00 7 200 15 


ee | ee Are a a ar ee 
Anmerfung 82, Kithographirfteine, welche mit 
einer ganz; oder theilweife fertigen Arbeit ein- 
gehen, entrichten BO pGt. über bie entipredhenben 

Zarifläge. 
982 Mörjer aus Marmor . . a ar SE: - 500 50 

— — und Eigarrenſpihen: 

aus Meerſchaum 10 000 50 
Bipsmobelle ꝛc. fiehe 3. Nr. 629, präparirte Kreide 3. Pr. 630. 


6. |625 Kohle: 
für elektriſches Licht eg RE > 200 50 
Steintohle und Kots.. . . ee a ee frei — 
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VI 








Ganada. Steine ze. 
Canada. om ent. 
Die nicht befonders genannten Artikel unterliegen einem Werthzoll von 20 pGt. 
1.u.2. |348 Ebdelfteine, n. a. a., geichliffen, aber nicht gefaßt, angebohrt oder auf 
andere Weile —— [ſowie Nachahmungen derſelben] . ..10% 
513 Diamanten, ungefaßt, ——— — — und ſwarzʒe 
Diamanten für Bohrer . frei 
525 Edelſteine, rohe frei 
3.1187 Gement, WBortland: und hodrauliſcher, — Waffertalt, in 1 Eäden, 
Fäſſern oder Tonnen; das — * ———— gehört zum 
zollpflichtinen Gewiht . . . - 100 Pfund 12", Gent 
188 Gips, gemahlen, nicht gebrannt . . 15 ®/o 
189 Gips, gebrannt; das Gewicht der Umfehtigung gehört zum zoll: 
pfli—htigen Gemwidt . ; . 00 — 121/, Gent 
190 Sitbographifce Steine, nicht gravirt 20% 
191 Scleifiteine, nicht montirt und nicht unter 36 Zoll im Durchmeffer . . 15% 
192 Schleifſteine, n. a. a. . 25 a 
193 Fliefenjtein, Sanditein und alle Baufteine, nicht mit Sammer ober 
Meikel bearbeitet; Marmor und Granit, roh, nidyt mit Sammer oder 
Meißel bearbeitet . 15 "a 
194 Marmor und Granit, nur gefägt; Flieſenſtein und alle anderen Vau⸗ 
ſteine, zugerichtet; Pflafterblöde von Stein . 20 %u 
195 Marmor und Sranit, n. a. a., ſowie alle Marmor: und Granit: 
maaren, n. a. v. u, ae Br ee 
197 Dadjichieier. . 25% 
Der Zoll darf 7: > Gent | pro Square [100 Quadratfuß] ni überfteige. 
353 Asbeſt in jeder Form, mit Ausnahme von rohem . . 25 %/, 
Er Graphit, nicht aemahlen oder andermeit verarbeitet 10 9/, 
5 Graphit, gemahlen . a —— 25 %/u 
188 Mineralogifche Mufterjtüde Fe frei 
476 Thonerde und Chloraluminium, ſchwefelſaure Thonerde F frei 
496 Burrſteine, in Blöcken, roh oder unbearbeitet, nicht zu Mahiſteinen 
verbunden oder dazu vorbereitet . } frei 
502 Gips, roher (ſchwefelſaurer Kalt); Yava unverarbeitet . frei 
505 Thon, einſchl. Kaolin, feuerfefter Thon und — Sanifter und 
Sand. ei 
518 Schmirgel, unverpadt, geftampft oder gemahlen . , — 
525 Feuerſtein und gemahlener Feuerſtein, Feldſpath und Klippenftein, 
Kalkſtem, chineſiſcher BIO oder Gornmallthon, ie oder 
nicht, Kies . frei 
541 Trodener Schmirgelftaub zum Volnnen von Glas oder Granit . frei 
552 Meerfhaum, roher E . ; frei 
556 Eiler oder tryftallifirter Quarʒ frei 
567 Bimsjtein, gemahlen oder nidt . frei 
624 Sclemmtreide, Variſer Weib, Rreidegrund für Vergolder, | blanc ine 
und Atlasweiß. j frei 
4.u.5.|181 Fabritate aus Gement, n. a. v.. 20 96 
186 Badewannen, Bütten und Waſchſtander aus Fayenceſ. Gement, [Thon], 
Stein oder anderem Material, n. av. . 30 . 
189 Gips, vera’ beitet; Das u ber Umfchliegung gehört Aum zoll: 
pflichtigen Bewicht er Pfund 124/, Gent 
195 Marmor und Granit, n. a En ſowie ale Darmor- a Granit⸗ 
waaren, n. a. v. — Ba, are er NE 
196 ESteinwaaren, n. a. 30 %s 
198 Sciefermäntel [jür Kamine) und andere Stieferfabritate, ı n.a.a. 30 og 
199 Schieferariffel und Schulfchreibtafeln . . . 35% 
00 Mofaitfußboden aus jedem Material . . 30 9, 
351 Kunſtgegenſtande aus Alabafter, Spath, [Bernftein]; "Statuetten n. a. a. 35 %/, 
353 Asbeſt in jeder ‚sorm, ſowie alle Fabrikate daraus . . 25 
423 Tabalpfeifen aller Art, Cigarren- und Cigaretten-Spitzen, Raucpbefteds 35 9/0 


498 Gipsabaüfje als Modell Ir den — von — 
511 Curlingſteine 
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he 


Steine zr. Ganada. — Chile. — Columbien. 


VI. 





6. | 179 Bituminöfer | 


1.u.2. 


5 


1.u.2. 
3.u.4. 





Steintohlengrus, welder durch ein halbzölliaes Sieb geht, 


gemäß, den vom Zollfontroleur zu erlafjenden Vorfcriften . 
aber nicht über 13 Gents pro Tonne von 2000 Pfund (melches 
das Nequivalent von 1. Cents pro Tonne von 2240 Pfund ift): 


mit der Maßgabe, daß, wenn der Kongreß der Bereinigten 
Staaten den Zoll für folchen Steintohlengrus auf nicht mehr als 
15 Cents pro Tonne von 2240 Pfund feitfegt, der Zoll für folde 
nah Canada eingeführte Kohle, wie er in diefer Pofition vorge: 


fehen ift, der Mindeitzoll für ſolche K 
fein fol, ungeachtet $ 17 dieſes Geſetzes 


ohle aus allen Ländern 


180 Bituminöſe Stüdloyle, Grubenprodutt, ſowie Kohle, n. a. a. 


(welches das Aequivalent von 60 Gents pro Tonne von 2240 Pfund 
ift): mit der Maßgabe, daß, wenn der Kongreß der Vereinigten 
taaten den Zoll für folhe Kohle auf nicht mehr als 40 Cents 
pro Tonne von 2240 Pfund feftjegt, der Gouverneur im Rathe 
durch Proflamation den in diefer Bofition erwähnten Zoll auf 
40 Gents pro Tonne von 2240 Pfund oder auf das Nequivalent 
davon pro Tonne von 2000 Pfund ermäßigen kann; und der 


Tonne von 2010 Pfund 


durch ſolche Proflamation feſtgeſetzte Zoll foll alsvann der Mindeft- 


zoll * hm Kohle aus allen Ländern fein, ungeachtet $ 17 


dieſes Geſetzes. 
506 Anthracitlohle und Anthracitkohlenſtaub 


Chile. 


Alle nicht genannten Waaren unterliegen einem Werthzoll von 25 pCt. 
Mufter * Waaren, deren Zoll, ohne dieſe Ausnahme, 2 Peſos nicht über- 


fteiat, 
Eoeliteine 


Asbeſt, ganz oder in — 

Bimsſtein 

Gement, Römischer oder Vortland- . 
Graphit . . 5 

Marmor, gefägt oder in Blöden. 

Pineralien im nu 

Scmirgel und Tripel . 

Kalt für die Seifenfieberei . 

Thon für Schmelzöfen . 

Begräbnigurnen . 

Kamine und Defen von "Marmor 

Marmor, polirt 


Schiefertafeln mit oder ı ohne Hafen, für den Schulunterriät. 


Sciefergriffel . . 
Simswert jeder Art. 
Zabafpfeifen 


Statuen und Büften 
Steinkohle . 


Eolumbien. 


Ale nicht bejonders genannten Waaren unterliegen einem Zoll von 
1,875 Bejos für 1 kg. Mufter in Heinen Stüden bis zum Gewichte von 


25 kg frei. 
Eoelfteine 


Alabafter in jedweder Form . 


Baumaterial, wie en — ſowie Steinplatten : 


uerfteine . 
iltrirfteine . . 
ithographirs, Schleif⸗ und Bimsfteine. 


Marmor und Jaspis in Platten und liefen 


Marmor und Jaspis, — zu a . * zu eithographir 


fteinen verarbeitet . 


384 





uf 
Mn — 
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53 Gents 


frei 
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VI. 








Columbien. — _ Cofa-Rica. — GSenaber. Steine ze. 
u Ser Er 7 u — 
lets 
Marmor in Pulver, Lehm, Erde oder Nömifcher Cement, Kalt, Gips, 
roh F in Pulver, Kreide, Feldipath, Kıejel, — Raolin, Fe 
seht ür die lag werten von Porzellan ' 0,015 
cr erplatten Ri tr Dachbedeckungen 0,015 
iefertafeln und Stifte zum Schreiben . 0,075 
Verarbeiteter Gips in — BR anderweitig i in bieſen arif er: 
mwähnten Form . 0,15 
5. Marmor in Statuen und Dentmälern, — Dom Sämude öffent . 
liher Bebäude und Plätze beitimmt find ; frei 
6. Steinkohle . 0,005 
Jollſab 
Coſta⸗Riea. fr Ike 
Zu den Einfuhrzöllen teitt noch eine allgemeine Hafengebühr von 11/s Cents 
für 1 kg hinzu; Mufter ohne Werth aller Art 2 Cents für 1 * 

1. |112 Edelſteine, ungefaßt —— un 100 
2. aus 23 Glaferdiamanten . 1,09 
112 Ebelfteine, ungefaßt . 100 
3. laus ı Mühlfteine . frei 

3 Marmor, Iaspis und Alabaſter x, roh oder in aus dem Groben 
bearbeiteten Blöcken, vierkantig behauen und zur kunſtmäßigen Be— 
arbeitung vorbereitet . . . 0,01 
4 Desgl., zu liefen, Treppenitufen oder anderen ähnlichen Begenitänden 
jeder Größe geichnitten, |polirt oder]unpolirt. Dachſchiefer und Schiefer⸗ 
platten zu Flieſen und anderen ähnlichen Zwecken; Kalt, gemöhn: 
liher und hydraulifcher, und Gement. Andere Steine und Erden 
ur Verwendung bei Bauten, in den Künsten und in der Anduftrie 0,01 
aus 5 Schiefer, —5*— 0,02 
6 Kreide oder Ihon, Kreideftüde für Billardftöde und zum Schiffsanſirich 0,07 
aus 7 Steine zum — von ——— — oder ER 
zum Poliren 0,11 
aus 8 Talkitein . . 0,54 
aus 9 Meerſchaum ın Stüden oder bearbeitet 1,09 
aus 23 Talk in — ENDEN 1,09 
27 Gips... ; 0,02 
4.| 5 Marmor, <aspis und Mabafter,, in platten ; zu Srabftätten, "Statuen, 
Basreliefs und Geräthen aller Art, mit Verzierungen, Saubwert 
und Gifelirarbeit, unter anderen Pofitionen des Tarifs nicht genannt 
und von mehr als 2 kg Gewicht. — mit —— Ei 
den Edyulgebrauh . . 0,02 
aus 7 Mörfer aus Marmor, Jaspis, Alabaſter x 0,11 
9 Marmor, Jaspis und Alabaiter, zu Gegenftänden von weniger "als 
2 kg Bewidt bearbeitet, — — —J 1,09 
91 Gagat, verarbeitet : . 2,17 
> Su 
6. 2 Kohle und Koks * je 10 kg 0,01 
Steinfohle . . — frei 
— bei der Auefuhr. 
Waaren im Allgemeinen für je 3kg - 1 Gent. 
Ecuador. dee 
Alle nicht genannten Waaren haben einen Cinfuhrzoll von 25 Centavos * 
für das Kilogramm au entrichten. 
Für die Maareneinfuhr wird ein Yollzuichlag von zuſammen 56 pGt. er- 
hoben. Außerdem bei der Einfuhr, über das Yollamt Guayaanil nodı 
11 pCt. Siebe die allgemeinen Bejtimmungen. 
1.u.2. Edelſteine aller Art, ſowie die Käſtchen, mer ne er v. Wert) 30%, 
3. Dachſchiefer en, 
Zolltarife d. Im u. Uuslandes. B. Induſtrie der Metalle :. 385 44 


VI. 


Steine 2c. Genador. — Honduras. — Merico. 





2. 


3 u.4, 


Erden zum — 
— 

ips 
Kalk zu Yauzweden 
Mermor in Pulverform 
Marmorplatten, nit polirt 
Pflafterfteine 
Platten aus Marmor zum Bodendeiag 
Nomancement . 
Schleiffteine 


Gigarrenfpigen oder Pfeifen ——— als die — aus Thon 
oder Holz) und deren Etuis, auch wenn jeparat importirt 

®rabmäler und Grabfteine in der Größe von über einen Meter . 

Marmorplatten zu Möbeln oder für linie © 

Mörfer aus Marmor . 

Schiefertafeln zum Schreiben und Griffel 

Steine mit Snfhriften ; 

Waſſerbecken aus Marmor und anderen Daterialien . 

Mespfteine . —— — 


Statuen aus Marmor &.. . 
Statuen, weniger als ein Meter hoch 


Steinlohle 


Honduras. 


Aufker den betreffenden Zollſätzen werden noch Zuſchläge erhoben, die den 
Sol um etwa 33 pCt. erhöhen 

Waarenproben in Heinen Stüden bis 25 Pfund fchwer, rer. 

Edelftene . . . 

_ Scleifiteine 
chiefer in Tafeln für Billards ꝛc. 

Schiefertafeln und »Stifte . 

Tabalpfeifen und Gigarrenjpigen . 

Juwelen jiehe 1. 


Mexico. 


Neben verſchiedenen anderen Gebühren wird zu ben Einfuhrzöllen noch ein 
allgemeiner Zuſchlag von zufammen 101/32 p&t. erhoben, 


357 Adat, roh . . 2. geſ. G. 
372 Edelſteine, nicht beſonders aufgeführt, ungefaßt . ———— 
362 Geſchliffene Diamanten in allen Formen, ungefaft - ». e 
363 Emaragde, Rubinen und Eaphire, unafahbt .» 2: 222 
392 Waaren aus Achat, nicht befonders aufgeführt . » - » . ge. ®. 
355 Asbeſt in Fafern oder pulverifirt . . 2 2 2 brutto 


356 Thon, grober und feiner Sand . 2». 2m nn 
359 Halt, gewöhnlicher, ————— ſowie Roman- und Portland— 


Gement . . . . . WO kg brutto 
364 Schmirgel, pulveriſirt oder in Körnern (Anm. 18) . . . geſ. ©. 
365 Spathe .. äcſ. G. 
367 Marmor und Alabaſier, roh oder in Bulverform 20.0. brutto 
367A Marmor und Alabafter in gelägten Dam UNE: . brutto 
369 Feuerftein . . —VF . brutto 
371 Mineralien aller Art Zu A a Eh 
373 Bimsftein und Lava, roh . » » > 2 2 brutto 
374 Braphit (Anm. 127)3)... geſ. G. 
375 Zaltum (Anm. 123). . a u >. .. 98.8. 
376 ——— Thon und Kipel —— Tas 
377 Bips und Stud . . . IEEERABEA de 00. brutto 
388 Pflafterfteine (Anm. 1340.. pi 


Dh 


Zoltlan 
tür Ike 
Zucres. 


0,01 
0,02 
0,10 
0,02 
0,02 
0,05 
0,01 
0,02 
0,01 
0,02 


1,50 
0,01 
0,10 
0,05 
0,02 
0,15 
0,01 
0,10 
0,05 
0,25 


frei 


Aslliap für 
1 Lund 
Leios, 


> 

0,12 
0,04 
0,02 
0,24 


Bollfag 
für ikg 
Peſos. 


0,25 
10,00 
25,00 
15,00 

1,75 

0,01 

frei 


Merieo. — — Nenfunbland. 


389 Maaren aus Nlabajter oder — nicht beſonders aufgeführt, im 
Einzelgewiht von nicht mehr als 50 kg . . brutto 
389 A Desgl., im Einzelgewicht von mehr als 50 kg, für die erfien 
50 kg Sat wie vorher zu Nr. 389 und für jedes meitere 
Kilogramm . . . brutto 
390 Ban aus Stud oder Bips, nicht befonders aufgefühet : —— 
€ 


391 Waaren aus Lava, nicht befonders aufgeführt . geſ. ©. 
393 Waaren aus Meerſchaum, nicht befonders aufgeführt . geſ. G. 
394 Desgl. aus Jet, nicht beſonders di — a gel. ie 


403 Steinfliefen für Hallen . 
404 Marmorplatten für Fußböden, nur "auf einer Seite bearbeitet, 
— die übrigen roh ſind, ohne — auf Form und 


Größe . 100 kg brutto 
405 (Aufgehoben durch Delret vom 30. April 1894.) 
406 Marmorplatten für Möbel, desal. ſolche mit  aefifenen. oder * 
filirten Kanten bru 


407 Scleif: und Wetzſteine Mm 1 0.01, * 
410 Mühlfteine . . ne ee ie Ya 
411 6 auf beiden Seiten volirt — — | 
412 Dachſchieferplatten . brutto 
413 —— n für Schulen, auch mit Rahmen na in a er RR 
414 Schieferftifte . brutto 
877 on ” naturfiteriche Sammlungen für Dufeen "und * 
inette 


118) x. Hierher ehrt nur der —— — oder in abenern * 
aber der auf ® Papier oder Stoff befcftigte, als Glättmittel dienende 
Schmirgel, und die Schleiffteie oder Wek teine aus Schmirgel. 


122) Hierher gehört der eigentliche ſchwarze Graphit und der rothe Graphit, 
Bergroth (Nöthel), der eigentlic ein durch Eifenoryd gefärbter Oder ift. 


123) Hierher gehört der Veneziihe Talt oder Magneſium-Silikat, pulverifirt. 
Ferner Talk in Blättern und weißer oder farbiger Glimmer in Tafeln 
oder pulverifirt. 

134) Dieſe Pofition bezieht fih auf die Steine zum Pflaftern der Straßen. 


138) Die bierunter fallenden Scleif: und Wetzſteine fönnen aus flachen oder 
freisförmigen Scheiben beftehen, wobei es gleichgültig, ob fie loſe oder 
bereits mit Zapfenlager, Kurbel, Träger ꝛc. verbunden eingehen. 


Diefe Nummer umfaht die weichen oder nicht förnigen Steine zum 
Abziehen und die Schmirgeliteine zum Abfchleifen und Glätten. 


6. | 366 — — 190) . 


383 Kofs . . 


120) In Eiäden, KR pulserifist — als Biehfoblen. — koklen die 
bituminöfen Schiefer, Anthracit und Torf. 


Neufundland. 
—— nicht beſonders genannten Artilel unterliegen einem Werthzoll von 
30 pCt 
Gement . 


Feuerfeſter Thon, wenn von Vergwerieeſeliſchaften direlt und d mi 
zum Verkauf eingeführt . . 


Gips 

Kohle, wenn diefelbe nicht in die Häfen St: Johns, Harbour Grace, 
ie oder Macentia eingeführt wird —— 

Kols R 

an wie Statuen, weiche nit zum Verkauf betimmt fine 

Sand ; 
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Fels. 


0,25 


0,15 
0,15 
0,20 
1,75 
1,75 
0,03 


1,50 


0,12 
0,05 
frei 
0,15 
0,01 
0,10 
0,10 


frei 


ei 
ei 


Bolliag 


vom Werth. 


10 "io 


frei 
1 uU u, 


I 


frei 


frei 


frei 
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VI. 





‚Steine ze. Nicaragua. — Ber. 
J ET 
Nicaragua. | al 
Modelle und fonitige Gegenftände für die Kunft, fowie Waarenmufter in 
Stüden olme Handelswerth find zollfrei. 
1.u.2. | 738 Nohe und gefchnittene Diamanten. . » 2 2 2 22200000. 80,00 
739 Gefaßte Slafer-Diamanten . . 2,00 


800 Jaspis und ähnlihe Steine, verarbeitet im jeder Art und Form für 
irgend welchen Zwed, im Bruttogewicht von Br als 5 — 1,00 


801 Desal. im Bruttogewicht von mehr als 5 Pfund. 0,04 
3. Asbeit oder Amianth zum — —* von Dani 
maſchinen zubereitet . . frei 
Gement für Bauten jeder Mt... a en Ei a ze 
752 Echmirgel in Stüden oder Pulver . > 2 2 m nn nn. 0 
837 Gepulverter Marmor . Dee ar rar zur ne NDR 
843 Schleifiteine oder ähnliche Steine zum Schleifen . 2.2... 0,08 
871 Feuerſteine 0,20 
881 Putzpulver und irgend welche andere ähnliche Stofe zum Reinigen 
von Meflern ꝛc. / 0,20 
907 Kreide für irgend welchen Zwed er ehe OO 
912 Bips in Pulver oder Paſtenn. 0,68 
4. Sciefertafeln für Kinder und Griffel - 2 2 2 nen. frei 
Steinfilter für Mafler. . . frei 
574 Nlabafter und ähnliches Geſtein in Waaren aller Art und Form für 
irgend welchen Gebrauch, im Bruttogewicht von unter 5 Pfund . 1,00 
575 Desgl. im Bruttogewidht von über 5 Pfund . 0,04 


631 Kugeln von Stein, Marmor, [Thon :c.] zum Spielen für Kinder . 0,10 
634 Spiten und Pfeifen zum Rauchen, aus [Pernitein], Meerihaum 
oder irgend welchem anderen ähnlichen Material . . 2,00 
655 Lurus- oder Phantaſieſchachteln von Stein, gemalt, mit Slanzleder 
beſetzt, polirt oder vergoldet, und nicht befonders aufgeführte Artikel 


in irgend mwelder form . 2,00 
835 Marmor und ähnliche Steine, in Waaren jeder Art und Form, im 

Bruttogewidt von weniger als 5 Pfund . ; i 1,00 
836 Desal. im Bruttogewicht von mehr ala 5 fund . —F —— 
874 Schiefertafeln für Billards . . 0,80 
877 Phorphyr und ähnliche Steine, in jeder Art und gorm verarbeitet, 

im Bruttogewict von weniger ala 5 und — 1,00 
875 Desal. im Bruttogewidt von mehr als 5 Lfund. . 0,04 
913 Gips oder Stud, verarbeitet zu Begenftänden jeder Art, nicht ber 

jonders aufgeführt I: 0,40 


1063 Geräthſchaften für Droquerien und Apotheien aus Stein, wie Morſer xc. 0,20 
| 751 Bildhauerwerfe, wie Büften, Statuen oder Ten — BE 


Stoffes, nicht befonders aufgefühtt . . 0,40 
6. ERRREOBEE: 6. ne a et ee en ta ER 
Bern. ie. 


Die zollfreien Waaren haben einen Finanzzoll von SpEt. zu entrichten. 
zu den Einfuhrzöllen tritt noch ein Zuichlag von SpGt. hinzu. 


1.u.2.|1587 Diamanten und ſonſtige nicht aefaßte Eveliteine . . . 2 2.2... 30% 
1588 Diamanten, Ihwazze, zum Felfenbohren. . > 2 2 222020. frei 
1925 Diamanten zum Glasichneiden . . ra u 
2101 Juwelen, echte aller Art, nicht bejonders aufgeführt . ad ne 

3.11075 Asbeit in Stüden oder Pulver. . Pr 
1138 Faſſungen für Schleiffteine aus Eiſen mit Shleifften >. 2 0. 10% 
1141 Harrilla oder Zinn: oder Aupfererde. . near IR 
1352 Nomancement für Stud. . . N a Sara an Ai han ea za ER 
1603 Badung oder Garnitur aus Asbeit j frei 
1627 Schmirgel, eifenhaltiger Stein in Bulverform zum Poliren von Stahl 10%, 
2275 Marmor, roh vorgearbeitet für Poſtamente, Treppen ꝛc. . . 20 v/, 
2279 Marmor in Tafeln, nicht vollftändig ausgearbeitet . . . 2.20% 
2452 Mühlfteine . . a Br wn DER 
2454 Steine zum Belegen der Strafen ſowie Dachfchiefer .. 10 
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Peru. — Salvador. — Urnguay. 


VI. 
Steine ꝛc. 





* > 


25 


Zollſat 


vom Bertb. 
2457 Mineralien . . . . 10% 
2656 Pilanzenerde und feuerfeite für Sujmerte und zum gteinigen von 
Kefieln . . . frei 
2449 Steine für ——— u a ta: er ee Area "RE 
1287 Steinklohlle. frei 


Bon den Übrigen Waaren beträgt der Zoll 40 pEt. des Werthes nebſt dem 
obigen Zufchlag von 8 pCt. des Zollbetrages. 


Zetig 
Salvador. on 

Bon allen Einſuhrwaaren wird ein Aujchlag von 25 pEt. erhoben. 

Neben den Zollgefällen tritt noch eine Abgabe von I pCt. vom Betrage der 
Zollſätze hinzu. 

Edelſteine aller Art. . . . 410 

Diamanten, gefaßt zum Glasichneiten . a ee 

Diamanten und Edeljteine, wie Suwelen . . : » 2 22 10 

ge euerfteine. . . el Bi A Alan ER 
Gips, gebrannter, in Pulverform — are Dan an 660——— 

Hydrauliſcher Kalt oder Römifcher Gemeint 2.2.2.0. 10m kg 0,50 

Kalt, gelöſchter oder ungelöfchter er IE 

Marmor in Tafeln für Möbel, Flieſen, Inſchriftentafeln 0,02 

Schiefertafeln für Dächer . - 100 kg 0,50 

Schleifiteine für Rafirmefier oder für Eifenwaaren ie . 0,02 

Schmirgel in Pulver für Silberarbeiter und anderen Bebraud ...0,10 

Schul: und Billardfreite . . . . ie BO 

Cigarrenfpigen aus Meerſchaum, mit — — Bernſtein — 2 

Kugeln aus Stein [Holz, Glas, Porzellan, Metall oder aus anderer 
Mafie) für pa i 0,10 

Marmor, zu nicht bejonders aufgefüßrten Wegenjtänden verarbeitet . 0,30 

Sciefertafeln und Stifte. . ee 0 

Marmor: Statuen oder Stüde zu folgen de für — ... 0,02 

Slkinbleneeeeeeee ei 

Uruguay. Done Wiens. 

Nicht beionders aufgeführte Waaren unterliegen einem Werthzoll von 31 pCt. 

Einem Zuſchlagszoll von 5pCEt. des in Araft ftehenden Schäkungstarifs 
unterliegen alle nicht zollfreien Waaren mit Ausnahme der mit einem * 
bezeichneten, Außerdem wird noch ein AYufchlagszoll von 21/3 pGt. vom 
Werthe der eingeführten Waare erhoben. 

*Ungefaßte Eoelllene . » © > 2 vr ann 6 

„2.6 ui, ar, era ca a Fr A ee ORT 

ee ee ee a er ce 

En A ee a a a a a 

*Steinlohle aller At - > 2 2 En nn nn. 5 

Ausfuhrzoll. 
Sand W Fe Er er a ar Er ae a ae a? 3 0, 
Stein, roh oder unverarbeitet — ee een Se 
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VI. 
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Vereinigte Staaten von Amerika. 


Mafitab, Zolliah 
Bei der Einfuhr von allen in dieſem Geſetze nicht beſonders Tollars. Cento. 
aufgeführten Rohſtoffen oder unbearbeiteten Artifeln wird ein 
Soll von 10 pEt. und von allen nicht beionders aufgeführten 
ganz oder theilweiſe bearbeiteten Artikeln ein Zoll von 20 pGt. 
vom Werthe erhoben. 
1. |114 Onyr in Blöden, roh oder vierfantig behauen . . . . Kubiffuß 1 50 
545 Diamanten und andere Edelſteine, roh oder ungeſchliffen, 
und nicht durch Spalten, Schleifen oder ein anderes 
Verfahren über ihren natürlichen Zuſtand hinaus im 
Werthe erhöht, einſchließlich Bergmann- Glajer: und 
Graveur⸗Diamanten, * gefaßt, ame — Staub 
oder «Abfall. . . . ur frei 


2, |114 Onyr, gefägt oder REN über zwei Zoll di. . Kubilfuß 1 10 
Platten oder Flurflieſen aus Onyr, nicht weniger als vier 
ie Dberfläche, wenn nicht mehr als einen Zoll 

di 


. Tnadratiukf — 12 

Wenn dider als ı Zoll, aber nicht dider als 17 . Zoll a — 15 

Wenn dicker als 11, Zoll, aber nicht dicker als 2 Zoll “ — 18 

Wenn ganz oder theilweiſe polirt, Zuſchlag * _ 3 
Mojaitwürfel aus Onyt — über An —* arof, 

wenn lofe . . Pfund — E 


und v. Werth a . 
Wenn an Papier oder anderem Material befeftigt Cuadrarius — 
und v, Werth 35 » 
115 Fabrifate aus Achat, Chalcedon, ae Karneol, 
Sranat, Iaspis, aladhıt, Dnyr, Bergiryitall, in diefem 


Geſetze nicht befonders vorgefehen . . v. Werth 50°, 
191 Alle bei der Seritellung von Taſchen— oder "Wand: und 
Standuhren benugten Edeliteine . . . v. Werth 10°, 


435 Diamanten und andere Edelſteine, deren Beichaffenheit 
oder Werth über den natürlihen Zuftand hinaus durd) 
Spalten, Schneiden oder ein anderes Verfahren erhöht 
worden ift, nicht gefaßt . . v. Werth 10% 

649 Negalia und Gemmen, [Bilohauerarbeiten und Mufter 
ober Abgüfie von Skulpturen] wenn eigens und bona 
fide zum Gebraudhe und auf Beitellung einer nur zu 
religiöfen, philofophifchen, Erziehungs», wiſſenſchaftlichen 
oder literariſchen Zwecken inforporirten und gegründeten 
Gejellihaft, oder zur Förderung der ſchönen Künfte, 
ober zum Gebraud) oder auf Beſtellung einer Univerfität, 
Akademie, Schule oder eines Seminars in ben Der: 
einigten Etaaten oder eines Staates oder einer öffent: 
lihen Bibliothel und nicht zum Verlauf eingeführt; der 
hierin — Ausdruck „Regalia“ ſoll ſich nur auf 
ſolche Rang: und Amtsabzeichen oder Embleme beziehen, 
wie fie von Mitgliedern einer Geſellſchaft oder eines 
Inftituts während öffentlicher Uebungen an der Perjon 
oder in der Hand getragen werden, und es follen darin 
nicht Möbel, wandfefle Geräthe und Einrichtungen, 
Belleidungsftüce oder  perjönliches ER von 
Individuen eingefchloffen fein. . .» frei 


3.| 13 Kreide (feine mediziniſche und nicht für Zoilettenzwede 
präparirt), wenn gemahlen, natürlid oder künſtlich ge- 
ihlemmt oder anderweitig zubereitet, gleichviel ob in 
Form von Nürfeln, Blöden, Stangen, Scheiben oder 
in anderer ‚Form, einſchließlich Schneider:, Billard», rothe 
oder Franzöfifche Kreide. . . . Pfund — 1 
89 Gement, Romans, ortland: und anderer hydrauliſcher, 
in Fäflern, Säden oder in anderer Verpadung, ein: 
ſchließlich des —— des daſſe es oder der Ver— 


packung 100 ke — 8 
Loſe in 7 
Anderer Cement . ’ — v Werth 20 


Jul 





_ Vereinigte Staaten von Amerifa. 


ollfa 
Wafftah, POL + — 


90 Kalk, einſchließlich des a des daſſes oder der Wer: 


padung y . 100 Pfd. — 5 
91 Gipsſtein oder Gips, roher F a ea . Tone — 50 
Gemahlen oder gebrannt . J 2 25 
are Ichwefelfaurer Kalt. (pearl hardening) zum 
Gebraud für Papierfabritanten . . vr. Merth 20% 
92 Bimsftein, ganz oder theilweife verarbeitet . . . . .„ Tonne 6 — 
Nicht verarbeitet vr. Werth 1 
93 Baurit, roh, nicht ereinigt oder aus jeinem natürlichen 
Zujtande in verbeiferte eichaffenheit — Tonne1 — 
Walfererde, unzubereitet und unverarbeitet . . en 5 1 50 
Zubereitet oder verarbeitet . . . : * 3 — 
114 Marmor in Blöcken, roh oder nur vierkantig behauen Kubilfuß — 65 
Marmor, gelägt oder äjugerichtet, über zwei Zoll did . . e 1 10 
Platten_oder Flurfliefen aus Marmor, nicht weniger als 
vier Quadratzoll Oberfläche, wenn nicht mehr als einen 
Zoll did. . . Duradratiuh — 12 
Wenn dıder als | Zoll, aber nicht dider als 1, Zoll F — 15 
Wenn dicker als 1'/, Zoll, aber nicht dider als 2 3 Soll — — 18 
Wenn ganz oder theilweife polirt, Zuſchlag _ 3 


Mofaitwürfel aus Marmor oder an * über zwei 
Kubilzoll groß, wenn lofe . . -. Bun — 


und v. Werth 20 * 


Wenn an Papier oder anderem Material befeitigt . Suadratini — 


und v. Werth * J 


116 Burrſteine, zu Mühlſteinen verarbeitet oder verbunden . v. Werth 15% 
117 Quaderſtein, Granit, Sandftein, Kalkſtein und andere Arten 

von Baur oder Bildhauerftein, ausgenommen Marmor 

und Onyr nicht verarbeitet oder zugerichtet, in dieſem 

Geſetz nicht bejonders_vorgefehen . . . Kubitfuß — 12 
118 QDuaderjtein, Granit, Sanditein, Kaltitein und andere 

Arten von Bau: oder Bildhauerjtein, ausgenommen 

Marmor und Onyr, in diefem Geſetze nicht — 


vorgeſehen, behauen oder ze. Ede 9 Werth 50%, 

119 zus jteine, fertig oder nit . eat re 71 75 
183 Thort . . — Ei — 6 
184 Glimmer, nicht verarbeitet oder nur "roh zugerichtet. + Pfund — 6 
und v. Werth 20% 


Glimmer, gefchnitten oder zugerihtet . » - » >. . Pfund — 


12 
und v. Werth 20°, 


419 Schmirgellörner und fabrizirter EURER, — 


pulveriſirt oder — Pfund — 1 
477 Apatit . . a ae ee frei 
484 Anbeit, unverarbeitet de Eee I 
507 Brafilianiicher Kiefel, unbearbeitet . FOR TORTE VER rei 
508 Breccia in Blöden oder Tafeln . frei 
519 Kreide, roh, nicht gemahlen, geſchlammi oder anderweitig 
verarbeitet frei 
622 Thon, gewöhnlicher blauer in Tonnen, zur Verftelung von 
Scmelztiegeln geeignet . . - frei 
538 Aryolith . . ee I ie * 
540 Wurffteine (ev urling stones or  quoite) Se ea ei 
550 Schmirgel, vo . ; FE EN frei 
557 Feuerftein, un emahlener N a ae ur a frei 
574 Abziehs und Wehlteine. - . 222 frei 
586 Jet, nicht verarbeitet > 220m frei 
595 Shen alle € kr r BEN SE frei 
601 Lithographiſche Steine ohne W ravirung ak i 
613 pn aa roh oder unverarbeitet frei 


614 Mineralien, ro Le nicht durch Raffiniren, Mahlen oder 

eine andere Behandlung im Werthe erhöht oder in ihrem 

Zuſtande verbeſſert, mcht — in — u 

aufgeführt . . frei 
643 Graphit. — a Er a Eee et frei 
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Mabttab. ee. 
666 Naturgeſchichtliche und mineralogiihe Begenftände, wenn 
für wiſſenſchaftliche öffentlihe Sammlungen, aber nicht 


zum Verlaufe eingefühtt . . - - frei 
671 Eteine und Sand: 
Burrftein in Blöden, roh oder unbearbeitet, Klippitein, 
unbearbeitet, Tripel und Sand, roh oder bearbeitet, 
in diefem Geſetz nicht anderweit vorgefehen . . - frei 
681 Terra alba, nicht aus Gips oder Gipsgeftein hergeftellt frei 


Echiefer fiche 4. Nr. 120. 
Monazitfand Gruppe U. 


4. | 13 In diefem Geſetze nicht befonders aufgeführte Kreidefabrifate v. Werth 25%. 
98 Lavafpigen für Gasbrenner ag Panne Pape Va. a Oroß — 10 
und v. Merth 15". 
115 Fabrikate aus Alabaiter, Iet, Marmor, in diefem Geſetze 
nicht befonders vorgefehen - . » > = 2 2 200. dm Werth 50«/ 
118 Quaderitein, ®ranit, Sanditein, Kalkitein und andere 
Arten von Baus oder Bildhauerftein, ausgenommen 
Marmor und Onyr, in diefem Geſetze nicht bejonders 
vorgefehen, politt © © 22 nennen Werth 50%, 
120 Schiefer, Schiefer-Haminplatten, Ramingefimfe, Tiſchplatten, 
Dachſchiefer und alle anderen in Ddiefem &efege nicht 
ſpeziell aufgeführten Schieferwaaren .  . .. - 
418 [Puppen, Buppentöpfel, Marmeltugeln, gleihviel aus 
weldhem Material, und alle anderen Spielſachen, nicht 
aus Kautihuf, Porzellan, Parian, Bisfuit- Porzellan 
nel, Steingut oder Steinzeug, und in diefem Gejege 
nicht bejonders aufgeführt . Dana a Dann 
419 Echmirgelräder, Schmirgelfeilen, und yabrifate, in welchen 
Schmirgel dem Nerthe nad) den Hauptbeftandtheil bildet v. Werth 25%, 
448 Fabritate aus Asbeſt, [Blafen, Korl, Dürmen aller Art 
oder Wachs] oder ſolche Fabrifate, deren Hauptbeitand- 
theile dem Werthe nach eine oder mehrere diejer Sub: 
ſtanzen bilden, im dieſem Gefege nicht bejonders vor: 


v. Werth 20"), 


v. Werth 35 *. 


geſehen.. anne v. Werth 25 "u 
456 Schieferitifte, im Holz aefaht - ©» > 22 6v. Werth 35%. 
Alle anderen Scieferftifte © © = = = vundert — 3 


459 Pfeifen und Artilel für Raucher: 

Gewöhnliche Tabakpfeifen und Pfeifenköpfe, ganz aus 
Thon, nit mehr als 40 Gents pro Groß werth.) 

[Andere Tabatpfeifen und Pfeifenköpfe aus Thon]. 

Andere Pfeifen und Pfeifenköpfe, aleihviel aus welchem 
Material beftehend, und alle fonftigen Raucherartilel, 
in diefem Befege nicht befonders vorgefehen . . . dv. Werth 60". 

Abaüfle von Skulpturen fiehe 5. Nr. 649. 

3.1454 Bilohauerarbeiten, in diefem Geſetze nicht befonders vors 
geſehen 3 
Unter der Bezeichnung „Bildhauerarbeiten“, wie in dieſem 

Geſetze gebraucht, follen nur ſolche Arbeiten zu ver: 
itehen fein, welche mit der Hand aus einem feiten 
Blod oder aus einer feiten Mafje Marmor, Stein 
oder Alabafter herausgeſchnitten, gemeißelt oder fonit- 
wie gearbeitet und das berufsmäßige Erzeugniß eines 
Bildhauers find. 


649 [Regalia und Gemmen, Bildhauerarbeiten und Mufter 
\oder Abgüffe] von Skulpturen, wenn eigens und bona 
fide zum Gebrauche und auf Beitellung einer nur zu 
religiöfen, philoſophiſchen, Erziehungs-, wiſſenſchaftlichen 
oder literarischen Zweden inkorporirten und gegründeten 
Befellihaft, oder zur Förderung der fchönen Künite, 
oder zum Gebrauch oder auf Beitellung einer Univerfität, 
Akademie, Schule oder eines Seminars in den Der: 


v. Werth 20°. 
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Watts. zuge 
ollars. Cento. 
649 [Regalia und Gemmen), Bildhauerarbeiten ꝛc. (Fortf.): 


einigten Staaten oder eines Staates oder einer öffent: 
lihen Bibliothef und nicht zum Werfauf eingeführt; 
[der hierin gebrauchte Ausdrud „Regalia“ ſoll Ki nur 
auf foldhe Hang: und Amtsabzeichen oder Embleme be- 
ziehen, wie jie von Mitaliedern einer Geſellſchaft oder 
eines Anjtituts während öffentlicher Uebungen an der 
Perſon oder in der Sand getragen werden, und es 
jollen darin nicht Möbel, wandfeite Beräthe und Ein- 
richtungen, Betleivungsjtüde oder perfönliches Eigenthum 
von Individuen eingeihloflen fein] . » » » 2.» 
701 Kunſtwerke, [Zeihnungen, Stiche, Photographien, ſowie 
phyfitalifche und wiljenichaftliche Apparate,] welche von 
profeffionellen Künjtlern, Vorleſern oder Gelehrten] vom 
Auslande eingeführt werden, um von ihnen zur Ver: 
anſchaulichung und Förderung von Kunſt, Wiſſenſchaft 
oder Induftrie in den Vereinigten Staaten vorüber: 
gie ausgeftellt zu werden, und die nicht zum Ver 
auf bejtimmt find, Toten den diesbezüglichen Vorſchriften 
des Schatzſekretärs gemäß zollfrei fein; doch ſoll Sicher— 
heit sr werden für die Einrichtung der Zölle, 
welche auf die betreffenden Artikel dem Geſetze zufolge 
entrichtet werden müfjen, wenn dieje nicht innerhalb * 
Monate nach der Einfuhr wieder ausgeführt werden; 
mit der Maßgabe, daß der Schatfetretär auf Antrag j 
diefe Frift um weitere ſechs Monate verlängern fann . frei 
702 Kunſtwerke, Sammlungen, durch welde der Fortſchritt . 
von Kunft, MWiffenihaft oder Anduftrie veranfhaulicht 
wird, [Whotonraphien, Gegenftände aus Terrakotta, 
Parian, Thon oder WPorzellan,] Antiquitäten und 
künſtleriſche Nacbildungen folder in [Metall oder] 
anderem Wiaterial, bona fide für eine an einem be— 
ftimmten Platze feitens eines Staates oder einer zur 
Förderung von Kunſt, Wiflenihaft oder Unterrichts: 
—* gegründeten Geſellſchaft oder Inſtitution zu ver— 
anſtaltende permanente Ausſtellung oder für eine 
ſtädtiſche Korporation eingeführt, und alle ähnlichen 
bona fide ſeitens einer Geſellſchaft oder eines Vereins 
oder für eine ftädtifche Korporation zur Errichtung eines 
öffentlihen Denkmals eingeführten Artikel, welche weder 
um Verlauf noch zu irgend einem anderen als dem 
Bierin | Zwecke beitimmt find; doc) foll nad) 
näherer Bejtimmung des Schatzſekretärs Sicherheit für 
die Entrichtung der geſetzmäßigen Zölle beftellt werden, 
welche zu bezahlen jind, wenn irgend einer der vor: 
50 


frei 


erwähnten Artifel verfauft, übertragen oder ng 
diefer Beftimmung benußt werden jollte; und es follen 

ſolche Artitel zu jeder Zeit der Prüfung und Befichti- 

ung jeitens der Zollbeamten unterftehen; mit der 
aßgabe, daf die in diefem und dem vorigen Abſchnitte 
zugejtandenen Privilegien nicht Vereinen oder Korpo— 
rationen gewährt werden jollen, welche Geſchäfte privaten 

oder fommerziellen Charakters betreiben . . . . .» 

703 Aunftwerfe, Arbeiten von im Auslande fi —— 
aufhaltenden Amerikaniſchen Künſtlern, oder andere 
Kunftwerte, leinſchl Bildermalerei auf Glas, wenn aus: 
drüdlic als Geſchenk für ein nationales Inftitut oder 

für eine Staats: oder Munizipal:Hlorporation, oder für 

eine inforporirte religiöfe Geſellſchaft, für eine Uni: 
verfität oder für ein anderes öffentliches Inſtitut ein- 
eführt, [mit Ausnahme von buntem oder bemaltem 
Fenflernlas oder ebenjolden Blasfenjtern]; die näheren 
Beftimmungen über die Zollfreiheit der vorftehenden 
Artikel bleiben dem Schagfefretär überlafien . . . . 


frei 


frei 


Zolliarife d. In- u, Huslandes, B. Industrie der Metalle ıc. 393 


v1. 
Steine ze. Bereinigte Staaten von Amerika. 





92 pGt. gebundenen Kohlenftoff enthält, fowie Brand» 
fchiefer, pro Tonne von 28 Bufhels (das Bufhel zu 
80 Pfund) - - > 2 2 2 nennen. Tonne — 67 
Staublohle oder Kohlengrus, durch ein halbzölliges Sieb 
fallenp, pro Tonne von 28 Bufhels (dad Bufhel zu 
80 Pfund)d. . — SE 
Auf alle in die Vereinigten Staaten eingeführte 
Kohle, welche ſpäter als Feuerungsmaterial auf 
Dampfern benutzt wird, die den Handelsverkehr mit 
fremden Ländern oder zwiſchen den atlantiſchen und 
Bacifichäfen der Vereinigten Staaten vermitteln und 
emäß den Gejegen der Vereinigten Staaten regiftrirt 
ind, foll eine Zollrüdvergütung in Höhe des geſetzlich 
von ſolcher Kohle erhobenen Zolles gewährt und unter 
Beahtung der vom Schaßfekretär zu erlafienden Vor: 
ſchriften gezahlt werben. 
523 Anthracitlohlen, in diefem Geſetze nicht befonders vor: 
gejehen, und —— merikaniſcher Schiffe, die 
jedoch nicht gelöſcht werden dürfen a A San 


6.1415 Kohle, bituminöfe, und alle if welche weniger als 


frei 
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Auſtralaſien. 


VI. 
Steine ꝛc. 





1.u.2, 


4. u. 3. 


1.u.2. 


—* Neu⸗Guinea. 


Alle nicht beſonders aufgeführten Gegenſtände unterliegen einem Werthzoll 
von 5pEt. 


Gement . i 

Qumelierarbeiten . . 

Kohle und Kotd . . . . .. 

— DEE 
* afeln zum Schulgebrauch 
iffsba alt» en ka ne 

Scdleifiteine . . 

Spanifche Kreide . 

Tabafpfeifen . . 

Waſſer⸗ und dergleichen Behälter 


Neuſeeland. wiahlab 
Alle nicht aufgeführten Artikel find zollfrei. 
Edelfteine, geſchliffen oder Bu geſchtiffen * * gefaßt 


QZumelierarbeiten . . v. Werth 
Baumaterialien, nicht — aufgeführt 
Gement . ; ——— 
Bates Thonerde, gemahlen. MER a a RG ° Get 
IPs. . 
Granit, ws mehr als zwei ‚Seiten gefägt oder nicht, und 
weder ugerichtet =. polirtt . “ 


Granit (jiehe unter Marmor, Granit und andere ‚Stein: 

arten) [in 4. u. 5.]. 
Graphit . . . 5 
Marmor und andere Steinarten, bejauen ober 2 0) gefägt, 

nicht zugerichtet oder polirt . R 


Schlemmkreide und flreide.. . .. Centner 
Steine, Mühl:, Schieif· Del- und Web: . — 
— —— gelstifien oder politt . —F v. Werth 
Marmor, Granit und andere Steinarten, zugerichtet oder 
polirt, und — — —— — TINTE v. Werth 
ee — F 
Schmirgelſ leifräder . : Er nd hr ae 
Etatuen, Statuetten . . + .8 Werth 
Tabatpfeifen und Eigarren⸗ und Gigarettenfpigen f n 


Statuen und Kunſtwerle, welde einem öffentlichen Infeitut 
oder einer ala Körperfhaft eingetragenen Kunſtgeno 
ihaft zum Zwecke der Ausitellung in den ebäubeı 
eines — Inſtituts oder einer ſolchen —e 
zum Geſchenk gemacht oder von ſolchen eingeführt werden 
und welche nicht — * REN verwendet 
werden follen ‚ 


Neu-Südwales. 
Alle hierher gehörigen Waaren ſind zollfrei. 
Queensland. Moßltab 


Die nicht beſonders genannten Artikel unterliegen einem 
Werthzoll von 25 pGt. 
Edelſteine, ungefaht 
Slajerdiamanten 
Asbeſt, unverarbeitet . . 
Ballajt, nämlich zu Bauzweden nicht verwendbare Steine, 
ferner Kies, Sand oder Erde i i : 
—— Faß — 
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Zollfaf 
vom Werth. 


chill 
Pence 


frei 
20 9% 


frei 


—ıI — 


20°; 


frei 


5" 


jo 


20 Yu 


frei 


— 1 
fre 


i 


20 u 
25 Yu 


fi 


ı 
ı 


0 */, 
25°, 


fre 


i 


Pen. 
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VI. 





Steine ꝛe. Queeuslaud. — Süd⸗Auſtralien. — Tasmanien. 
J Zollſah 
weina.55 
234 
Infuforienerde . frei 
Kreide . ei 
Marmor, unbearbeitet ei 
Mühliteine ; ei 
Re zum einigen . v. Werth 15 %u 
Schleifſteine . . i frei 
Schlemmtreide Tone — 7% 
< mirgelpulver — — v. Werth Et 
Stein, unbearbeitt - - >» > 2: 2 2 2 nenn “ 15 °% 
Thonerde . frei 
Zöpfermaterialien namlich: 
— Flußſpath, Thon in Kugeln und ah 
Kieſel, — ae Sri ie path, 
Granitabfäle . . frei 
4. Lithographie Steine * 
Schiefergriffel rei 
Schiefertafeln zum Schulgebrauch frei 
5 Kunftwerfe, nämlich: 
Statuen frei 
6. Steinlohle Tonne — 2 — 
Aolliat für 
Süd⸗Auſtralien. Make, Dog 
Alle nicht bejonderd benannten Waaren unterliegen einem € * & 
Werthzoll von 10 pGt. * 
1.u.2, Eoeliteine, ungefaßt . : ei 
Diamanten für ®lafer und den dergban ö j ei 
Jumwelierwaaren . dv. Werth 35% 
3. Ballafi, ER den iefonen aufgeführten. Steinen . frei 
Gement . — Barrel — 2 — 
Gips . J — 3 — 
Kreide. frei 
Marmor, Schiefer, Steine zu Yaugmedten, unbearbeitet Kubilfuß — 1 — 
Müplfteine . frei 
Bolirpulver . . v. Werth 25 9. 
Puspulver für Meſſer frei 
Scheuerſteine frei 
iefer . frei 
Schieferthon (shale) : rei 
Schleifiteine . ; rei 
& mirgelpulver ei 
warze Erde . . rei 
4, Kamingefimje -. . dv. Werth 25 %/, 
Kreide zum Unterrichtsgebraudh r frei 
Lithographirfteine . i frei 
Marmor, Stein, iefer, bearbeitet . . dv. Werth 20 °/, 
Schiefertafeln zum Schulgebraud i frei 
Werkzeuge für Juweliere: 
Shmirgelräder j ; frei 
5. u 
6. Steinkohle, Brauntohle und Koks frei 
Tadmanien. — 
Nicht beſonders aufgeführte Artikel unterliegen einem Werthzoll von pr - x 
20 pCt. D BB 0 8 
1. Eoelfteine, weder geichliffen noch gefaßt v. Wertb 10% 
2, — 
3. Ballaft . frei 


Jh 


Tasmanien. — Bictoria. — Weft-Auftralien. 


VI. 
Steine ic. 





4.u.5. 
6. 


Bolliatz 
5 
5.» 
Feuerfeiter Thon in unverarbeiteten Stücken. frei 
ormjand . . er a et rt re A frei 
ranit in rohen Böden m Werth 10 ®/, 
Kreide . . a a ee ee ar ne A frei 
Marmor in rohen Blöden. > vr. Merth 10 9/, 
Mineraliiher Cement . > 2 22 2 nee. Gentner — — 
Mineralogie Muſterſtückhee.. — frei 
Mühlſteine. a ee Zw ARE 10 97, 
Pfeifenerde, unverarbeitett . * frei 
— —— ER Ra terre can Sr Ze a — — — 
Schmirgelpulver — a et ee re ern 10 "/, 
Steine in rohen Blöden . . . dv. Werth 10°, 
Zöpfermaterial, nämlich Glaite,) Boryellanerde, Rosnmaltifin, 
Feldſpath, [Mangan und Kobaltomd) . . frei 
— ... Fer Fee RER — 3 
Kohle, zerſtüceltt.... onne — 4 
Br de Tonne — 1 
Maßſtab. ZeDlag 
Victoria. 33 
— =» 8 
QZuwelierwaaren, nämlih: Kameen und Edeljteine, ungefaht frei 
Qumwelierwaaren in Etuis fiehe I. 3. 
Gement, einfhl. Gips und anderer Fabrilate, deren Grund: 
beftandtheil fchwefelfaurer Kalt ift —  . .. Gentner — 1 
Mühl: und Schleiffteine. . . nr en frei 
Geſimswerk in Stüden . . . a: frei 
Marmor und Stein, bearbeitet, für Monumente . . Kubikfuß — 7 
(Für die Vermeſſung wird jeder Stein als ein redt: 
winkliger Blod betrachtet, im Maße mit der größten 
Länge, Breite und Höhe des zu meljenden Steines 
übereinftimmenb. ) 
Desal., nit anderweit aufgeführt . v. Werth 35%, 
Marmor und Stein, bearbeitet, nämlich: Birhegrapkiefleine frei 


[Pfeifen aus Thon]. 
Der andere, ſowie —— und — —— v. Werth 25°. 


Vence. 


Peuce. 


6 


diauen für Steindruder . . Br frei 
Kunftwerle . . . a ea aan an Rast an er Kae frei 
Steinkohle ( gemahlen) J 66 ee U, 
Yollfag 
Weft-Auftralien. um Bam. 
Alte nicht bejonders aufgeführten Gegenftände unterliegen einem Wertbzoll 5 
von 15 pEt. 98 
Goelitene > 2: 22 oo a aim 20 9/5 
—— N ee A a a a ar aD 5 9a 
Gement . . . 2. Faß 2 
Marmor, Stein und Schiefer, unbearbeitet 2 ae de 
Mühlitene . . . . . 1 F a de 5 %o 
Scleifiteine . . 9% 
Stein und Schiefer, eingeführt von Stadtverwaltungen au Ver 
wendung als Steinflieſen und Straßenpflaſter . . . . frei 
Graphoſtope (Schreibtäfelden . . Et ne a era 5 20 0. 
Marmor, Stein und Schiefer, bearbeitet 20 . 
Viaſchinen, Preſſen und] ———— Pie: Steindruder, ein 
der Steine . . ; Sof, 
Schiefertafeln für Schulgebraud) . an N rn frei 
Stud (plaster of Paris) © 2 2 2 m 2 ran CEeniner — 2 
Tabatpfeien Bi Mara er an Arne Mir ee Wale 15 "u 


So frei 
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Steine ic. 





Alien. 


1.u.2. 
3. 


Britiich-Oftindien. 


Alle nicht beionders genannten Artifel unterliegen einem Werthzoll von 5 pCt. 


Edelſteine, ungefaßt . 

Bijouteriewwaaren ſiehe 1. 3. Nr. 67. 

Asbeſt De A ee 3 

Baumaterialien, namentlich Asphait, Cement jeder Art, feuerfeſter 
Thon, Kalt und andere Arten, nicht anderweit aufgeführt 


36 Kreide, öhnliche 
* —— Meſſer⸗ und Subberzeus Pulbet— Schmirgelpulver 
und Schlemm kreide 
46 Erde, gemeiner Thon und S Sand 


Blimmer und Tall . 

Mineralien, nicht anderweit genannt 

73 Formerſand a 
ip. . 

Sraphit . 

Stein und Marmor 

Porzellanerbe, feinerdiger Kalt (farina), ſoweit ſie von dem Vefiger 
einer Baummollenwebfabrit eingeführt und nachweislich zum Wer: 
mweben von Baummolle oder zum PVerpaden von Baummollen: 
Webewaaren verwendet werden ih a — 


20 —— und] Waaren daraus, nicht anderweit wwahnt 


66 Jetwaaren 

75 fGlimmer und Talt, ſowie Waaren daraus 

77 Modelle aller Art 

87 Gipswaaren, nicht anderweit genannt 

88 Graphitwaaren . 2 

9] Druds und Sithographirmaterial und zwar: 
Lithographiriteine . . 

104 [Stein und Marmor, jowie] Waaren daraus 

39 Kohle, Koks und Preblohle 


Ceylon. 
Nicht beſonders genannte Arttkel unterliegen einem Werthzoll von 61/2 pCt. 
Evelfteine ohne Faſſung 


Aöphalt . Ton 
Gentner 
Gement . . . Gentner 
Dachſchiefer a, 
Graphit . . 

Kall und Thon 

Koralleniterne . 

Mühliteine . 

Steine, Ballaft- . 

Walterde 


Grabfteine und — Tafeln 
Schreibmaterialien, darunter begrifſen: 

chiefertafeln, Papierbeſchwerer, Briefmarlenanfeuchter 
Statuen. 


Steinlohle, Kols und ) Brehtohle ; 
Zheile von Artileln, einzeln oder in Verbindung, jofern die betreffenden 
Artikel einem Merthzoll unterliegen . ; 


Austuhrzoll. 


Graphit . Centner 


Bolliat 
vom Werth. 


frei 


4) “a 


frei 


ollak 
vom Werth. 


frei 
2,50 
0,125 
0,17 


6, a "a 
64a on 
frei 


. verboten. 


Kupien, 
0,25 


1.u.2. 


China, — Franzöfifh-Hinterindien. — Japan. 


China. 


Zollſah für 100 Gatties 


Nicht befonders genannte Artilel unterliegen einem Werthzoll vn < x & 
5p6t., wobei der Marktpreis zu Grunde zu legen ift. 5685 
——— — — 3 
*Gips — 2 

Karneol 160 Steine — 3 — 

Karneolperlen ... 7 — — 

*Marmorplatten. . . 0m 1) — 

Steintohle, fremde!) . 2 die Tone — — 5 

Jumelierwaaren fiehe I. 3. 

3 Desgl. Steinkohle von der Inſel Formoja und aus den Gruben 
der Vrovingen Hupéh und Anbui, welche bei der Ausfuhr aus 
Formoja beiw. den genannten Brovingen einen Ausfuhrzoll von 
1 Mace pro Tonne unterliegen. 

Ausfuhrzoll. 
Steimfohle ') nn er 


!; Der Ausfuhrzoll auf Steinfohle Shinefifeher —— ih gemäß 


Art. 4 der Zufaglonvention vom 31 März 180 zu * Deutſch⸗ 
Mace für 


Chineſiſchen Vertrage vom 2. September 1861 auf 3 
die Tonne herabgeiest. 


Im Uebrigen nach dem vorſtehenden Ginfuhrzolliarif, in welchem 


die in Betracht kommenden Artikel und Säge mit einem * be: 


zeichnet find, 


Gemäß dem Deutih:Chineftihen Handelävertrage vom 2. Sep: 


tember 1861 find aber auch die jonftigen Zollſähe bes Einfuhr: 


tarifs für die Ausfuhr mahgebend, 
Ausfuhrtarif nicht genannt find, 


injomweit die betr. Artifel im 


Nicht befonders genannte Artifel unterliegen einem Werthzoll von 


5pGt., wobei der Marktpreis zu Grunde zu legen tft. 


Franzöfiich-Hinterindien. 


Für die Waareneinfuhr nad Franzöſiſch-Hinterindien gelten die Sätze bes 


Franzöſiſchen Generalgolltarifs. 


Japan. 


Bollia 
fie 100 


L 
kia 


Yen. 


Alte nicht benannten Gegenſtände, roh ober unverarbeitei, entrichten nach 


Tarif⸗Nr. 4065 einen Werthzoll von 10 p&t,, 
weile bearbeitet, nach Tarif-Nr, 497 einen ſolchen von 


429 Glaſerdiamanten 
469 Edelſteine. 


404 Asbeſt in Tafeln oder awpe 
419 Portlandcement. 
Portlandeement 
Portlandeement 
420 Kreide und Schlemmtreide 
431 ee 
433 Schmirgelräder und alle Arten von Scleifteinen 
437 Feuerſteine 
446 Gips . . 
460 Glummer in Blättern . 
467 Graphit oder Reißblei ; i 
482 Stein und Schiefer, nicht anderweit genannt: 
a) roh oder unbearbeitet für Bauzwecke :c.. 


465 Stud, Barifer \ 
482 Stein und Schiefer, nicht andermweit genannt: 
b) verarbeitet zu Ornamenten, Möbeln x. . 


482 Stein und Schiefer, nicht andermeit genannt: 


sess. 


v. 
V. 


v. 


e) Statuen und andere geſchnitzte oder geſtochene Arbeiten v. 
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Werth 


Dagegen, Be iheil: 
p6 


v. 


Werth 10% 
Merth 35% 


Mertb 10 °% 


. 0,089 
0.065 
30% 


Werth 5% 


Werth 20 u 


Werth 25 0 


v1. 


Steine ir. 


v1. 
Steine ꝛc. Japan, — Niederländifd-Oftindien. — Philippinen. 





Aolllak für 
100 kin 
6. |423 Steinkohle * REN: .. ee Ar nahe RED 
424 Kols . . ee Tonne 0,789 
Ausfuhrzoll. 
en — beſonders aufgeführten Waaren unterliegen einem Werthzoll von 
pGt. 
KEE  RBE => 0,72 1 Zus ar Sa ae ae ae ee an ge ER 
Japaniſche Kohlennn. frei 
Juwelen frei 
Petſchafte, Blimmer, bet, Steine, Eide Sand, Ablagerungen 
thermiſcher Quellen . . frei 


Niederländisch: Oftindien. 


- nicht bejonders aufgeführten Waaren unterliegen einem Werthzoll von 


pG 
Gement . . er et 
Juwelen und Eveli teine, nicht gefaßt — TE 
Juwelen und Edelſteine, gefaßt a ee A a ne ze > 
Kalt. i ee er at 
Kohle, Stein⸗ ae BR 2 a ee ee ee frei 
Philippinen. 110 ke 
Zu den Eingangszöllen tritt eine außerordentlihe Abgabe von 6 plt. des 
Waarenwertbes hinzu; außerdem wird eine Abladefteuer von 2 pCt. des 
Waarenmwerthes erhoben. 

1 Marmor, Jaspis und Wlabafter, roh oder in aus dem Groben 
bearbeiteten Blöden, vierfantig behauen und zur kunſtmäßigen 
— vorbereitet . . 0,08 

esgl. aller Art, in liefen, arten oder Treppenſtufen jeder ‚Größe 
ne polirt oder nidt . . 0,75 

3 Desgl. verarbeitet oder behauen zu polirten oder nicht polirten Begen- 
jtänden, welche nicht Verzierungen oder Zurusobjelt find . . . 1,60 

4 Andere Steine zur Verwendung bei — in den Künſten und in 
der Induſtrie, ſowie Gement . . . 050 

—— und Kos). 2 cronne von 1000 kg 0,50 

6 Schiefer. . 0,09 
274 ein Meerſchaum, roh oder geichnitten, auch in ' Streifen oder 

heiben. . i una DOT 

Dhne Nr. Gips ſchwefelſaurer —— — ee ern Far. TÜRE 

Ohne Nr. Kalt (Calcium: Protoryd) . 2.0.0 frei 


Juwelen und —— Hehe 1. 3. Nr. 18 und 19. 
1) Steinlohle und Koks werben auf Grund der Gewichtsangabe in einer Beicheinigung 
ren welche der Spaniſche Honjul an dem Einjchiffungsorte dem Hapitän des fie 
führenden Schiffes über die an Bord genommene Menge nad Maßgabe der Charter: 
zum und des Ladungsſcheins ertheilt, deren Einreichung er zu dem Ende fordert. 
CR Zollamter fünnen im zweifelhaften Falle die erforderlichen Unterfuhungen 
anftellen, 


4) 


Afrika. 
Haypten. 


Sämmtliche Gegenftände unterliegen einem Werthzoll von 8 pCt. 


Ausfuhrzoll. 
Sämmtliche Begenftände unterliegen einem Werthzoll von 1 pGt. 


Deutſch-Oſtafrika. 


Alle nicht beſonders genannten Waaren und Güter unterliegen einem Werth 
zoll von 5 p&t. und daneben einer Umiclagsabgabe von 5 pCt. 


4 Kohle für die Kaiferlihen Kriegsfchiffe und — der Flottille frei 
5 Alles Material, was zum Wegebau dient, ſofern daſſelbe nad Aus: 
weis einer obrigfeitlihen für die Deutſch⸗Oſtafrikaniſche 
Kolonie — —— — frei 
8 Statuen. RR 
Ausfuhrzoll. 


Sämmtlide Waaren und Güter Afrikaniſchen Urjprungs find nah Nr. 28 
zollfrei, entrichten aber eine Umjchlagsabgabe von 1,5 pCt. 
Deutſch-⸗Südweſtafrika. 

Alle hierher gehörigen Artifel find zollfrei. 


Kamerun. 


Alle nicht beſonders genannten Waaren unterliegen einem Werthzoll von 
5p6t. Siehe auch die allgemeinen Beſtimmungen. 


Muſter und Kunſtgegenſtände frei 
13 [Bau⸗ und Nutzholz, zum Hausbaul, ſowie alle übrigen Vaumaterialien 
als Baufteine, Erden, — — rar .. fr 
14 Steintohlen . . . ar ae Ye a er De IRRE 
olfa$ für 
—8 Pfund 
Kapkolonie und Oranje-Freiſftaat. u 3% 
Alle nicht beſonders genannten Waaren unterliegen einem Werthzoll von 9 pCt. 5 8 
1. | 78 Diamanten und andere Edel: oder fojtbare Steine in rohem Zuftande frei 
2. — 
3.| 7 Eement . . mh 


4. Steine zum Drud fiche V. N. 104; Abgüffe unter 5. 
5.111 Bildhauerarbeiten, einſchließlich IAbgüſſe oder] Modelle von folden . frei 


6.| 14 Steinfohle, Kols und Preßfohle . . nn. Konne— 2 — 


Marovcco. 


Sämmtlihe Gegenftände unterliegen einem Einfuhrzoll von nit mehr als 10 pGt. 
des Merthes mit Ausnahme von echten und uncchten Ebdeljteinen und Rubinen, 
welche einem Werthzoll von nicht mehr als 5 pCt. unterworfen find. 


Südafrifanifche Republik. Zollfag für 


104 EnglRid. 
Ale nicht befonders aufgeführten Waaren unterliegen einem Werthzoll von 3 


T1/g p&t., welcher bei ben nachſtehenden Artikeln mit Ausnahme der ſteinernen ä & x 
Röhren ſiehe unten] neben den or Zollfägen erhoben wird. 88 
Gement . . Er a We j race ne 3 — 
Aumwelierwaaren > 2 22 ih Werth 12!/3 9 


und außerbem v. Werth 71/20 
Steinerne Röhren, die ausſchließlich beftimmt find für den Transport 
von Waſſer oder Erzabfällen (tailings) von und nad) Gold und 
anderen Minen, fowie für den Landbau und Wafferableitungen 

V. Werth 11/2 9, 

Steinfohle . . . . . er 


Aolltarife d. In · u. Auslanbes. B, —** der z Metalle ꝛc. 401 


er 
FE EEE —— | ——————— 


v1. 
Steine ze. 


51 


VI. 





Steine zc. Togo. 
Togo. 
er En befonders aufgeführten Waaren unterliegen einem Werthzoll von 
t. 

erfteine . frei 
ilter. . . frei 
rabfteine . frei 
Qumelierwaaren . frei 
Kill... .. frei 
Kohle. . . frei 
Mühlfteine . frei 
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Eurupa. 


Belgien. 
1.] 51 Töpferiwaaren: 
gebraunte Erde: 
— Drainröhren ") und andere derartige Gegenſtände 
Dachziege 
glaſirt oder emaillirt, — ——— . . 100kg 
andere. . . e 
0) Unter Drainröhren find Rohren von — Arbeit, — ineinander 
paſſen und zur Entwäſſerung feuchten Terrains ober zur Bewäſſerung 
dienen, zu verftehen. 
Andere gebrannte Thonröhren find gleichfalls zollfrei; gefirnißte fallen 
jedoch unter „Töpferwaaren, gewöhnliche” und emaillirte unter Fayence 
und Porzellan, nicht bejonders angeführt. 
3) Einſchl. des Zubehörs. 


‚liefen ſiehe 3. Wr. 51 
2.| 51 Töpfergejchirr, gemeines, nicht beionders aufgeführt =). . 100 ke) 


8) Hierher fallen die gewöhnlichen Irdenwaaren aus Thon ober Steingut, 
gefirnift ober nicht, die nicht einer anderen Tarifllafie zugemiejen find; 
theilmeife emaillirte Irdenwaaren fallen dagegen unter „Fayence und 
Porzellan, nicht befonders aufgeführt“. 


3.| 40 [Möbel] ). 


69) Hierher fallen: Nafen, Schalen und Urnen aus Fayenee — norzelen 
auf Metall montirt und zur Möblirung beſtimmi. 


51 Zöpferwaaren: 


ae aller Art für Pilafterung und Bauziwede: 
Flieſen und Pflafterziegel, keramiſche, aus feinem Thon oder 
als Steinzeug (erde) — ie aus — Gement: 


——— — ER nern - . 100kg 
mehrfarbia . EEE ||) 7” 
‚liefen aus ER {oder Porzellan] ®) . ARE EEE 
andere 


Sasretorten und Schmelztiegel aller Art. 
Tabatpfeifen aus Thon. . . 
Fayence nicht befonders aufgeführt *) | 

8, Einfchl. der emaillirten liefen aller Art. 


5) Hierunter fällt Fayence (und Porzellan] jeder Art, weiß, gefärbt, bemalt 
ober vergoldet, feine fayence, feine Steinwaaren, Parian, weißer Biscuit 
(Mattporzellan)], welche nicht unter eine andere Tarifllaffe fallen. 

„Spielkügelchen aus gebranntem Thon”, ſiehe VI. Nr. 38. 
Anm. m). 


4. 51 — 
lieſen aus Porzellan⸗) . . 
Porzellan, nicht bejonders aufgeführt»‘) . 
#2) Einfchl. der emaillirten liefen aller Art. 
sh, Siehe vorftehend unter 3. 


54 Verſchiedene Erzeugnifie für die Induſtrie ») 

) Durch finanzminifterielle, auf Grund bes —— vom 12 Juii 1895 
erlafjiene Berorbnungen find den „verfchiedenen Erzeugniffen für die 
Induftrie” zugewiefen worden: Berbindungsftüde aus Porzellan, ſowie 
runde Scheiben aus Porzellan, zum — von Eaucktam: 
Köpfe aus Porzellan zur Buppenfabrilation. 


„Bajen ꝛc. aus Porzellan“ fiehe 3. — 40 Anm. ®), 
„Sampen“ VIII. 3. Nr. 40 Aum. ® 
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vn. 
Thonwaaren. 





Bolfak 


vom Werth. 


frei 
Frayten 
0,50 
frei 


Franlen 
1,25 
ober nad 
Wahl bes 


Importeurs 


10% 


10 9/0 


Rranten 
1,00 
1,50 

10 %o 
frei 

n 


i 
10% 


10 9/0 
10 9 


50 


51* 


VI. 
Thonwaaren. Bulgarien. — Cypern. — Dänemart. — Deutſchlaud. 


®; 


„ 


Bulgarien. vom Boch. 


Alle nicht befonders aufgeführten Waaren unterliegen einem Werthzoll von 
14 pCt. Betreffs des Octrois fiehe die allgemeinen Beftimmungen. 


Dachziegel, Fliefen, Thonröhren und — — Art, a 


adeln . . : . 12% 
Porzellan: und Fayencewaaren — De nn, 6 
Ausfunrzoft. 
Sämmtlihe Waaren unterliegen einem Wertbzoll von 1! pEt. 
Cypern. für Dia Sn 
Ale nicht befonders genannten Artikel unterliegen einem Merths 5} Ss 3 
joll von 8 pGt, = g 5 
= - 
Bine -». » > 2 2 2 2 21000 Sid — 5 69%, 
Dänemarf, Sn 
Rt. $- 


Die nicht befonders genannten Waaren unterliegen nah T.:Nr. 271 einem 
Werthzoll von 10 pCt. |Siehe auch die allgemeinen Beftimmungen.] 
1 Scherben von irdenen und thönernen Waaren. . » 2.2... frei 
Arbeiten aus Erde und Thon: 
Pe == ee e: 
auerjteine, Dahpfannen, frliefen und Röhren . . . . . frei 
andere, wie "Zöpferarbeit. 


Töpferarbeit und andere ordinäre Arbeiten aus Erde und Thon 
als die bejonders tarifirten —— engnifl je: 
[107 — Retorten ſür Gaswerk öhren und Tiegel, mit 
Einſchluß von En aus — 
108 ſonſt . . — 1 


Töpferarbeit und — orbinäre Arbeiten. aus Etde — * 
als die beſonders tarifirten Ziegelei-Erzeugniſſe: 
107 FRE Retorten für Gaswerfe, Röhren und —— mit 
Einſchluß von Tiegeln aus Graphit . ; — 0,25 
Steinzeug oder Fayence, ſowie andere feinere Arbeiten aus Erde 
und Thon, Porzellan und Biscuit ausgenommen; hierin ein— 
begriffen die ſogen. Luſtre, Wedgewood- und Stone Wares, 
Terracotta-Waaren, Hydrolith, Siderolith, Terralith, Arbeiten 
aus Chauffeejtaub u. dergl.; ferner Tabakpfeifen und Pfeifen— 
köpfe aus Thon Er Kreide: 
109 mit wirklicher oder jogen. — * — ——— ..— 8 
110 anderer Art .. ..— 3 


Porzellan und Biscuit: 
111 mit wirklicher oder jogen. Bergoldung oder Verfilberung; ferner 
mehrfarbiges oder mit — — — 


aller Arten RENTE Re — 16 

112 anderes . . j | 
Deutſchland. | HT ke 

1 a) Scherben von Thonwaaren . . frei 


38 a) —— Mauerſteine, gebrannte robe Bilafterfteine (inter); 


a 6 Dachziegel; nicht feuerfe te Röhren, unglafirtt. . . frei 
363 eſte Steine 0,50 
a iegel, glaficte Dachziegel und Dauerfteine; Toonfliejen; 
Ya irte Röhren . . 1 
glasirte Dachziegel und Mawersteine; T Yonfliesen, einfarbig, niche glasirt 0,75 
33 a 2 Töpfergeſchirr, un —— — — frei 
Architektoniſche — auch aus Terracotta; " Platten, 


Krüge und andere Sefähe aus gemeinen Steinzeuge; — 
Ofenkacheln; irdene Pfeifen; glaſirtes Töpfergeſchirr 
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VI. 


Deutſchlaud. — Finland. Thonwaaren. 
Zen  Zolliah für 
Wat 
3.| 38 d) —— Muffeln, —— Retorten, ——— MORE 
und Platten . . 2 
Schmelstiegel, Muffeln, Kapseln, Retorten, Feuerfst Röhren u Platten. 
mit Ausnahme solcher aus Graphit . . 1.50 


38 e) Andere Thonivaaren mit Ausnahme von N un — 
artigen Waaren: 
1. einfarbig oder weiß; feine Waaren aus Terracotta . . . 10 


2. zweir und mehrfarbig, gerändert, bedrudt, bemalt, vergoldet, 
verjilbert; auch Thoͤnwaaren in Verbindung mit anderen 
Materialien, joweit fie dadurd nicht unter Nr. 20 fallen . 16 
Boden- und Wandbekleidungsplatten, durch Zusammenpressen 
— — Thonmassen mit Mustern nicht 
fasirt . . 3 


Architetoniiche Verzierungen aus Terracotta fiche 2, Nr. 38c. 
4.| 2b) 1. {ine in Berbindun y Bar Stiften oder Röhrchen von — 
oder anderen edlen Metallen . . 200 
38 f) en und — — Bari, nspis 1): 


14 
in 
2. farbig, gerändert, bedrudt, bemalt, vergoldet, verſilbert; r- 
in erbindung mit anderen Materialien, ſoweit fie dadur 
nicht unter Nr. 20 fallen. . . j ..8 
farbig, grrändert, bedruckt, hemalt, vergoldet, versübert A 20 
Porzellan und porzellanartige Waaren in Verbindung mit anderen 
Materialien, soweit sie dadurch nicht unter No, 20 fallen . . 24 
Finland, Se 
Finnitcpe Mar. 
1.| 42 Thonröhren zu Wajjerleitungen, Entwäjjerung vder Drainage . . frei 
43 Ziegel und Fliefen von feuerfeftem Thon, Mauerfteine und Dachziegel frei 


2. 201 — aaren aus gewöhnlichem Thon oder Steinzeug: 
ſen und andere Gegenſtände für Zimmerſchmuck, bemalt, bronzirt, 
vergoldet oder verliert, 
andere Arten außer den unter Poſ. 42 aufgeführten [fiche 1.u.3.) 7,10 


3.) 42 Töpferarbeiten von Steinzeug und fenerfeftem Thon, welche ſich der 
singe nad) von dem gewöhnlichen Küchengejchirr Eben und 
welche zu een und chemiſchem Gebraud) dienen, mit 
oder ohne metallenen Dedel und Henkel, wie Tiegel, darunter 
aud) — — Abdampfſchalen, Retorten, er irfofben und 


Aehnliches mehr . . frei 
179 Fayencegefähe und Fahencewaaren aller anderen Art: 
weiße oder einfarbige . . . . i 11,80 


Anmerkung: Hierher gehören — Water-Clofets » von — mit 
Zubehör von Kupfer, Meſſing oder Eiſen. 


bunte De a Greene 
mit Bergoldung oder Berfilberung . F ne u 38300 
201 Töpferwaaren von gewöhnlihem Thon oder Steinzeug: 
fen und andere —— für Zimmerſchmuck, bemalt, 
bronzirt, vergoldet oder verfilbert . FE 1. 
andere Arten außer den unter Poſ. 42 aufgeführten Ba in 7,10 
Antife — ſiehe VI. 4.u. 5. Wr. 2 
Betr, der Tarifixung von Behältern, in eg Fayencewaaren ein: 
gehen, fiche Anmerkung 4 zu Artikel 180 bei 4. 


4. Porzellanwaaren: 
180 Porzellangejchirr, weißes, einfarbiges, mit farbigen oder anderen, 
nicht vergoldeten Verzierungen, mit oder ohne vergoldete und 
farbige Kanten und Ränder . . 7060 
Porzellangeſchirr mit anderen vergoldeten Verzierungen we A 
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m. 





Thonwaaren, _Binland. — Frankreich. 
Hr 100 
Finnische Mart, 
Rorzellanwaaren: 


Waaren aus Porzellan und Biscuit zum Zwecke von Zimmer: 
verzierungen und die nicht eigentlich als Gefäße angejehen werden 
fünnen, wie Vaſen, Statuetten ıc., ohne Malereı, — 
oder andere Verzierung 141,20 
Dergl. mit Malereı, Vergoldung oder anderen Verzierungen” 282,30 


Anmerkung 1: Wappen und Namenszüge auf Geſchirr werden nicht 
als Verzierungen betrachtet. 

Anmerkung 2: Porzellanwaaren von geringerem Gewicht ala 425 g 
(ein Stälpund) per Stüd mit vergoldeten oder verfilberten Metall: 
verzierungen werben nad) Poſ. 181 verzollt. 

Anmerlung 3: Porzellan ift im Bruce weiß und glasartig und dabei 
halb durchſcheinend. Fayence ift volllommen undurchſichtig und im 
Bruche nicht rein weiß, 

Anmerkung 4: Behälter Futterale), in welchen | Fayence- und) Porzellan: 
waaren eingeführt werden, find wie Waaren aus dem Nohmaterial, 
aus dem fie beftehen, zu verzollen. 


196 inöpfe: 
(1. von Bronze, 
2. von anderen Metallen, außer Hold, Silber und Platina (ftehe 
Boj. 207 11. 3.]), 
. von Leinen, Baumwolle, Wolle oder Seide, 
. von Guttapercha werden Ba ai 187 ? vergoll, *)] 
. andere Arten . . . ern. MIO 


*, (Siehe Gruppe C. 


253 Tabafpfeifen: 
ohne Veihlag: 


sim 


von EBEN: =: 5 ea can re ae tan RA 
mit Beichlag: 

von Silber . . et N re, ee ee TO 

von umedlen Metallen . . . . 2202. 282,0 


Anmerkung: Cigarrenfpigen werden wie Gelanteriewaazen (fiehe 
Poſ. 181) verzollt. Siehe IL. 4. III. 4, TV. 4. und VIIL 4.) 


uf 100 k 
Tranfreich. PR. ei, NE harit. 


Frranten. Franlen. 
Bett. der Zuſchlagszölle auf —— eu Erzeugniſſe ſiehe 
die allgemeinen Beſtimmungen zu Frankreich. 
1. |181 Baumaterialien: 
Manerziegel, volle und hohle, in allen Formen und 
Größen, nicht glafirt oder emaillirt, gemeine . . 0,35 0,15 
desgl. feine oder geglättete . . 060 0,40 
Dachziegel, ordinäre, nicht glajirt oder emaillirt .. 060° 0,40 
desgl., mechanische oder mit Salz, und Seite 
zu Dachbeftei ungen, nicht glafirt oder emaillirt ) 1,00 0,80 
331 Thonmwaaren, fenerfejte, aus gemeinem Thon: 
— volle, aus feuerfeſtem Thon, von weniger 
als : Rubit-Dezimeter 7% 0,75 0,50 
andere Mauerziegel und Gegenstände aus jenerfetem 
Thon in jeder Form — ei 1 
333 Drainröhren®) . . 0,60 0,40 
1) Dachziegel aus gemeinem. ober feinem Thon, glafict ober 
emaillirt, werden nad) Nr. 337 behandelt. [Siehe 2.] 
3) Röhren aus gemeinem oder feinem Thon, glafirt oder 
emaillirt, werden mie Nöhren aus Steinzeug der Nr. 339 
behandelt. [Siehe 3.) 


2. |181 Gemeine Töpferwaaren für Bauten, ohne Verzierung 1 0,80 
334 Blumentöpfe aus — — rn ie 0,80 
335 Thonpfeifen . . . a Be re ae AT frei 


Frankreich. — Griechenlaud. — 


ollfag jür 100 k 
BRETT Minimaltarif. 


Franten. Franken. 
336 Thonwaaren, andere [al3 die in Nr. 331 bis 335 ge 
— aus u Thon: 
nicht glafirt, nich emaillirt, ——— oder melde 


erzierungen ') . . | 0,60 0,40 
desgl. einfarbige mit Ver ierungen oder Nelieis a: | 1,50 

337 af oder emaillirt, ohne farbige oder plajtiiche 
erzierungen r 2 1,50 


desgl. mit ein» oder mehrfarbigen Relief. Verzierungen 6 5 


4) Dachziegel aus gemeinem ober feinem Thon, glafirt oder 
emaillirt, werden nad) Ar, 337 behandelt, 


3. Thonwaaren, fenerfeite, aus gemeinem Thon: 

332  Schmelztiegel, Gasretorten und andere . . 2 1,50 
Feuerfeite &ı zeuquifie, mit Kiejel-, AROOBEIG: ic. . Ba 1,50 1 
Ziegel aus Graphit oder Reißblei — 8 6 

falien: 
wicht mailitt 3 2 
EIRGEMIER: 2 5402,00 66 4 
339 Nöhren jedweder Form: 
nicht emaillirt . . en a — 2 
emaillirt . . 5 4 
340 andere ordinäre ieder Art, Sa nitätsapparate, Wirth. 
ſchaftsgegenſtände, e dlaſchen — andere: 
nicht emaillirt . . ee Dre 4 
emaillirtt . . 9 7 
341 andere aus feiner Maſſe mit oder opne Verzierungen, 


Neliefs oder Email . . 10 8 
342 Flieſen und Pflaſterziegel, gebrannte: 
aus Steinzeug, —— ohne Verzierung.... 5 3 
r duchbrohene . ... 6 4 
Fayence, zinnhalti 


343 aus farbiger —9 weiß oder farbig überdeckt, mit 
oder einfarbige Reliefs, —— durch Formen 


mehrfarbige, verzierte o 


oder ohne Nacharbeit hergeſtell t ſind . 5 4 
344 mit mehrfarbiger Glaſur, aufgedrudten Muftern oder 
Handmalereien oder Neliefs, weldye mit der Hand 


nachgearbeitet find . 15 12 

345 feine: Thonwaaren aus feiner Maſſe, nicht verziert, 
unglafirt (Biscuit) . 10 T 
nicht verziert, mit einfarbiger Safur überzogen. 11 9 
346 verziert, un lafirt (Bisenit). .. 15 12 
verziert, — —T 20 16 


Flieſen aus gemeinem oder feinem Thon, —— — 
wie zinnhaltige Fayence behandelt, 


4. 1347 Porzellan: = 
RER: A ee ee ea ee AR 10 
verziertes u —— 20 
verziertes und von größerer EEE? 1: 
Parian und Biscuit, weiß oder farb . » » . . 80 25 


£ Soliat für 
Griechenland. — Bepta. 


Diejenigen Waaren, welche weder dem Buchftaben noch dem Sinne des 
Tarifs nad) unter die Eintheilungen deſſelben gebracht werden können, 
unterliegen einem Wertbzoll von 20 pCt. 


1. [223 b) —— gebrannte Ziegel, Bau- und Dachziegel, ſowie 


Steinzeug:°) 
338 Geräthe und Apparate für die Fabrikation von Chemi- 
thönerne Röhren, alle ohne Slafur —F . 1000 Stück 20 — | 
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— Sxicqhenland. — Großbritaunien. — Italien. 


Bolliaf für 
1 ot 
Dradımen. Yepta. 


e) Platten für den Fußboden aus ag war et 

d) Platten aus feuerfejter Erde . . RE ENZEN frei 
2.1223 a) Gegenjtände von gebranntem Thon * Glaſur! .. — 2 
224 Begenltände von gebranntem Thon, mit Slafur . . . . . — 6 


3.1225 Gegenftände von gebranntem Thon, mit Porzellan- oder — 
laſur (mit Ausnahme von Firniß), weiß oder von einer ins 
Weihe jpielenden Farbe, und einfach oder ROM mit ein⸗ 


gepreßten Verzierungen (estampes). . . . ; . — 30 
— 14 

226 Desgl. wie oben, mehrfarbig, modellirt, vergoldet oder anderer 
Art mit eingepreßten Verzierungen (estampes) Fe — 80 
— 5 

229 — Luxus oder — der ne aus — 
China, Japan. . . 7 — 
4.1227 Porzellanwaaren, weiß * einfach — BE ee re 1 — 
- 5 


225 Desgl. wie oben, farbig, mobdellirt, —— mit —— 
Verzierungen jeder Art. . 4 — 


Knöpfe, außer den Metallfnöpfen: 
333  b) aus Porzellan oder in Verbindung mit unedlem Metall . 1— 
1 


Großbritannien. 
Sämmtliche hierher gehörigen Artikel find zollfrei. 


PER ee kg 
Italien, Fa t 
262 Gebrannte Steine: i 
a) Mauerjteine, gemeine Dachziegel, rohe Flieſen und 
feuerfejte Badjteine.. . 025 — 
b) Dachziegel nach Darjeiller und Parifer "Art umd 
Sohlziegel. . . 10° — 


2. 1267 Thonwaaren: ') 
a) zum gewöhnlichen Gebrauh . . . 3 — 
Als Thonwauren zum gewöhnlichen Gebrasch — 
behandelt Fliesen, glatte, auch mit Erdglasur; [Schmelz- 
tiegel, Retorten und Röhren, auch glasirte;] Ornament- 
stücke und architektonische Verzierungen, Üefen, 
Krüge, Töpfe; Geräthe und Geschirr ohne Verzierung, 
auch wenn mit metallischer Glasur von brauner, gelber, 
grüner oder rother Farbe, 
Oefen und Theile derselben in jeder Form . . — 2,50 
2) Pfeifen aus Thon, | Fayence f Majolika) oder Porzellan), 
auch mit Reifen oder Deckeln aus gemeinen, nicht ver- 
yoldeten oder versilberten Metallen, werden als Waaren 
aus Thon, | Fayence oder Porzellan) hehande't, Deckel 
und andere Nehenbestandtheile aus Nickellegirungen an 
solchen Pfeifen werden nicht als versilhertes Metal! 
betrachtet. Dieselben Gegenstände mit Reifen oder Deckeln 
aus versilberten gemeinen Metallen fallen unter No. 329 
(jetzt 352) a (gemeine Kurzwaaren). [Stiche 2. 


268 Steinzeug (grös): 
BGE . Sasn SE  r  e 6 6 
. 1267 Thonwaaren:!) 
iD zum gewöhnlichen Gebrauch.) 


- 
. 


* 


b) andere 18 — 
Unter die — sahne fallen: Geräthe uni 
Geschirr mit Verzierungen oder Skulpturen und Schmuck 
jeder Art, mit der Hand oder mittelst Pressen geformt, 
tatuen, Statuetten, Basreliefs, Nippessachen ete. 
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VII. 
Italien. — Niederlande. Thonwaaren. 
ollfag für 100 kg 


a 7 ar % 
Tarif. 


Lire, tire, 
268 nen (gres): 
emeincs] 
Sa er VV — 18 19 
269 Majoliken oder Waaren aus farbiger Maife, mit "Email 
oder undurchſichtiger pie überzogen: 1) 5) 
a) Fliefen, aud) in mehreren Farben bemalt . . . 6 6 
b) weiß oder einfarbig . . Pe 10 10 
verichiedenfarbig oder anderweitig verziert — 14 14 
270 Fayence oder Arbeiten aus weißer Maſſe:)9 
a) wei 18 16 
3 ve hiedenfarbig oder bemalt, vergoßdet oder ander: 
weitig verziert . - - 1*— 25 25 


1) Siehe die Anmerkung I) zu 267 (under 9, * tr⸗ —* nd die 
Pieifen aus Fayence etc. 
2) Alle Verschiedenheiten der Form, einschliesslich der 
aus der Masse hergestellten Verzierungen, sind auf die 
Klassifikation ohne F.influss, 
Das unter dem Namen „Braungeschirr* bekannte 
Tüpfergeschirr aus Znaim, Krummnussbaum und Citli 
wird bis zu einer jährlichen Menge von 100 000 kg zu 
einem ermässigten Zolle von 3 Lire für 100 hy zu- 
gelassen, wenn der Ursprung durch hehördliche Be- 
scheinigungen nachgewiesen ist. 


352 [Rurzwaaren (Mercerie):) 
[a) gemeine] . - Ba ara Si 100 ‘) 
4) Als gemeine — werden auch be "handelt: P eifen 
aus | T’hon], Majolika, F' ayence {oder Porzellan) mit Reifen 
oder Deckeln aus versilberten gemeinen Metallen, 
4.1271 Porzellan :ı) ®) 
8) — rt 25 16 
b) farbig, vergoldet oder fonſtwie verziert a at 40 35 


1; Betr. „Bieifen aus Porzellan” fiehe 2. Anmerk. I) zu 
Nr. 267 und unter 3, Unmerf. H zu Wr, 352. 
2), Siehe 3. Anmerk. 2) zu Nr, 27 


„Kunftgegenitände 2c.” fiche I. 3. Nr. 368. 
Ausfuhrzoll. 

Alle nicht beſonders genannten Gegenſtände ſind zollfrei. 

Kunſtgegenſtände ꝛc.“ ſiehe I. Nr. 368. 


3 


Niederlande. PR 


Die im Tarif nicht namentlich aufgeführten Waaren find zollfrei, wenn fie 
nicht nad) ihrer Beichaffenheit und Beftimmung unter eine der im Tarif 
genannten Baarengattungen begriffen werden können. 


1. er irr: 
dgeichirr ler Urt, joweit es nicht befonders beiteuert it]. - 5" 


2) Gebrannte Mauerfteine, Dachziegel und Dadıpfannen find von der Boi. 
Erdgeſchirr“ ausgeſchloſſen. Dagegen gehören zu dieſer NHategorie 
alofirte Ziegel. 

„KRanalifations- zc. Röhren aus gebrannten Stein“ fiehe unter 2. 


2, [Töpferwaaren]). . . - » Heu 
4, Als Töpferwaaren werben nur bie aus gewöhnlichen Thon gefertigten, 
roh gebrannten, ganz und gar nicht alafirten Gegenftände angejehen. 
Zu Anmerlung 4: „ferner Nanalilations- und Wafjerleitungsröhren 
aus gebranntem Stein.” 


3.1.4. Erdgeſchirr 
Porzellan und ——— aller N welt es RM — 
beſteuert ift?) . . 5%, 


Holltarife d. In u. Audlandes, B. Induſtrie der Metalle ze. 409 no 


= 


vn. 





Thonwaaren. Niederlande. - Norwegen. 
Bouf a 
Erdgeſchirr (Forti.): — 
Zuderformen, neue und gebrauchte. 5% 
irdene Tabatpfeifen . . 5% 
9) Zu der Bofition: Porzellan und Erdgeſchirt x. gehören Platten, emaillirt 
oder mit farbigen Verzierungen verjchen. 

Die Heinen Gegenftände von Porzellan und Erdgeſchirt, wie Namin« 
verzierungen, Tintenfäfler, Cigarrenhalter und dergleihen gehören zu den 
Krämerei: und Kurzwaaren, wenn fie mit diefen zuſammen verpadt eingehen. 

Die im Handel unter der Bezeichnung: Siberolith, Terralith oder 
Victoria befannten MWaaren, die, wenn aud aus anderem Material, doch 
auf diefelbe Weiſe wie das feinere Erdgeſchirr verfertiat werden, und 
nicht glafirt, jondern mit einem —— oder bronzenen Firniß überzogen 
find, werden wie „Erdgeſchirr aller Art, ſoweit es nicht bejonders be— 
fteuert ift”, behandelt. 

Flurziegel oder liefen, zum Theil aus einer Lage feinen Thones 
beftehend, emaillirt oder durch Vertiefung und Wiederanfüllung mittelſt 
anderer farbiger Thonerden mit verſchiedenen Figuren verſehen (ſogen. 
enkauſtiſche Ziegel) find nad) dieſer — zu verzollen, 

[Rrämerei- und kurze Waaren] ') 59a 
*), Borzellanvafen. 
Schmelztiegel . frei 
Zollfag für Ikg 
Kronen. 
Nortvegen. siinimel  Bazimel 
Nah Nr. 658 des Zolltarifs entrichten Maaren, welche unter feine 
der im Tarif aufgeführten fallen, 15 pCt. vom Werth. 
1. Chamottewaaren: 
209 a) — feuerfeſte Steine von mehr als 55 mm Ft 
— 100kg 0,15 0,20 
210 db) gewöhnliche feuerfeſte Steine von eringerer Dide 

ſowie andere Gegenſtände von feuerfeſtem Material, 

wie alle Arten F Bu eiae — — und Ber: 

bindungsröhren . . . . 100 kg 0,40 0,60 

Ziegeleierzeugniffe: 
212 38 öhnliche Mauerſteien 202020. frei frei 
achziegel, flach oder seiatgt: 
213 ach Ir — . 1000 Stüd 7,50 9,00 
214 . 1000 Stüd 12,00 15,00 
e) en egei, gewöhnliche: 
215 ungl art 0.0.0.0. 1000 Stüd 5,00 6,00 
216 glalirt 0. 1 MW Stüd 9,00 11,00 
d) erben (Fagndenfteine) und alle Arten Profil⸗ 
teine: 
217 UNSERE. 4 5-32. 0% ....100kg 0,50 0,60 
218 glaſirt . . .. 100kx 076 0,90 
e) a wie Töpferwwaaren. 
— —— Röhren zu Waſſer- ıc. Leitungen ſiehe 2. bezw. 3. 
2,1208 tion jowie Waaren daraus: 
B. Waaren aus Thon: 
3. Defen, Namine und Herde aller Arten Erde und 
Thon, jowie Theile davon: liefen, Geſimſe und 
andere Bauartifel, joweit jie nicht nach Nr. 4 
zu einem geringeren Zoll oder zollfrei eingehen 0,05 0,10 
Sr, 4 fiche 1. Wr. 212.) 
Töpferivaaren, gewöhnliche: e 
en a) unglafirt und unbemalt. . > 2 2 220. frei frei 
b) Pak . un 0,03 0,10 
————— x. fiche 3. Nr. 460. 
3.| 23 Grapbittiegel . . ee wer ann ER frei 
208 Thon ſowie Waaren daraus: 
B. Waaren aus Thon: 
1. Tiegel, Retorten und Melden, Siolatoren ſowie 
Gefäße zu galvaniſchen Elementen und Akkumu— 
latoren, Röhren zu Wafler, Wärme und 
Stloafenleitungen fordie zum Austrodnen TR, 
Krippen und offene Rinnen . . - . frei frei 
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vn. 


Norwegen. — Deſterreich Ungarn. Shonwaaren. 
Zoliſaß für 1 kg 
Kronen. 
WRinimal- Marimal- 
Chamottewaaren: — ER 
211 Schmelztiegel und Gasretorten en nee SA frei 
221 Fayence . . 0,13 0,16 


Terralith, Terracotta, Chaufſeeſtaubwaaren, Lüſtres und 
andere Waaren, welche jich wicht unter Die vorjtehenden 
Klaſſen einreihen laflen, werden wie Fayence verzollt. 

Steinzeug (deſſen Mafje Anzeichen beginnender Schmelzung 

— ohne jedoch durch] “ einend zu fein): 

) feines (mit weißer oder weihlicher Maſſe), darunter 
jogen. Eijenfteingefhirr und Wedgerwood, wie 
Fayence. 

b) gewöhnliches deſſen Maſſe weder weiß noch weiß— 

— lic ijt), wie Töpferwaaren. 
Pieifenköpfe, Tabatpfeifen, Cigarrenjpigen (ausgenommen 
von Bernjtein) ohne Rüdjicht auf das Material, mit oder 
ohne Beichlag und anderes Zubehör jowie mit oder ohne 


Autteral: 
[468 a) Rreidepfeifen . 010 0,12] 
469 b) andere, mit Der unmittelbaren Umfchtiehung . ee 1,50 1,80 
4.1222 Porzellan oder Biscnit . . 0,50 0,60 
Riertentöpfe, Zabatpfeifen, Gigarrenjpigen (ausgenonmen 


von Bernftein) ohne Rüdjicht auf das Material, mit oder 
ohne Beichlag und anderes Zubehör jowie mit oder ohne 


autteral: | 
a) ftreidepfeifen.] ü 
469 b) andere, mit der ummittelbaren Umſchließung. . - 1,50 1,80 
. Jolliat für 
Oeſterreich- Ungarn. — 
1. 249 Gewöhnliche Ziegel Dach- und —— und —— 
unglafirt . zer ä Mei 
I49bis Slafirte Ziegel und Dachialzziegel . eh 0,50 
glasırte Ziegel — frei 


Dachfalzziegel, unglasirt oder ‚plasirt, aus Venetien, in der im Ver- 
trage mit Italien limitirten — gegen Ursprungszeugnisse 
als Grenzbegünstiqung . . Zu a Ta SF 


250 Chamottewaaren, nicht bejonders benannte: 
a) Ziegel von gewöhnlicher Form und — im —J———— 


bis zu Skg einſchließlich . 0,50 
4.25 
251 Röhren aus qlafirtem Thon. . . . ER Er en | 
[6777 
355 Thonjcherben . . . . et ar u m; frei 
2.1251 Plafterungsmaterial und Röhren a aus gemeinem Steinzeng ve 
277) 


252 Gewöhnliches Töpfergejchirr: 
a) aus gemeinem Steinzeng, ihwarzes Graphitgeichirr . . 1 
b) aus gemeiner oder gejinterter 2 Ke 06650 
Anmerkung: Waaren der Nr. 249 bis 252 in Verbindung mit Holz 


oder Eijen ohne Lad und Politur. Rr. 249,51 fiehe 1.4. . . 2 
255 Bauornamente (auch aus Terracotta), glafirt und unglafirt; ordinäre 
Defen und DOfenbejtanbtheile; Wand» und Bodenbelagplatten. . 3 
Wand- und Bodenbelagplatten, nicht glasirt, durch Zusammenpressen 
verschiedenfarbiger Thonmassen mit Mustern verschen . . 1.50 


Üauornamente (auch aus Terracotta), glasirt und unglasirt, ordinäre 
—*— und Ofenbestandtheile, nicht glasirte Wand- und Boden- 


belagplatten, mit Ausnahme der vorbenannten . . 4.50 
Betr. des gewöhnlichen Töpfergeichirrs fiehe 3. Nr. 254 (Vertrags 
beitimmungen). 


3. 1250 Ghamottewaaren, nicht bejonders benannte: _ 
b) andere [als in Nr. 250 a) unter 1 angeführt] . 


— 


— 
m 

—X 

— 
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Thonwaaren. Defterrei-Ungarn. — Portugal. — - Rumänien. 
Bedjop, für 
— 
251bis Retorten, Schmelztiegel, Gefäße für Fabrikzwecke (aus RR, 
feuerfeftent Thon oder gemeinem Steinzeug . . 1 
254 Thonwaaren, nicht bejonders benannte: 
a) einfarbig oder weil; . ke ie za ae 
4 


b) zwei- oder ERTEILEN, — bemalt, bedrudt, vergoldet, 
verfilbert . 8 
— aus Venetie n. au⸗ gewöhnlicher, auch geschlemmier 
honerde, glasirt, auch mit groben Verzierungen von Blumen 
und dergi. mehrfarbig bemalt, bei mit Mustern betheilten Zoll- 
ämtern gegen T rg ne als — — gegen 
Italien . . 0.50 
Gewölnliches Töp ergeschirr aus gemeiner Thonerde aus dem 
St. Gallischen Rheinthale mit grober, ein- oder mehrfarbiger 
Bematung mit Blumen und derg!, je ner Kinderspie'geschirr 
gleicher Herkumrt, hei mit Mustern betheilten Zollämtern Vor- 
arlbergs gegen Ursprungszeugnisse in der im Vertrage mit der 
Schweiz limitirten — als Grene — ge1° a die 
Schweiz. . 1.50 


256 Thonmwaaren in Verbindung mit anderen Materialien, iofern ſie nicht 
unter höher — —— Leder, Metall: oder —— 
fallen. . - . 15 
12 
„Bauornamente aus Terracotta“ jiehe 2. Nr. 253 
4.1255 Porzellan: 


Bl BER u ni: Scan A ee A 

b) farbig, gerändert, bemalt, bedrudt, vergoldet, verjilbert. . . 15 

10 
Zelllatz 
Portugal. Pi 
1. |456 Dachziegel und Mauerſteine, glafirt ET | 
458 Keramiſche Erzeugnifle, nicht bejonders aufgeführt 4 
2.454 Gemeines Steinzeug_ . a ————— 15 
458 Keramiſche Erzeugnifie, nicht "beionders aufgeführt 4 
3.1453 Thonmwaaren, feines Steinzeug nnd Fayence . . 20 
456 Mofaikplatten, Dachziegel und Mauerfteine, bemalt oder ornamentirt 10 
458 Keramijche Erzengmiiie, nicht bejonders aufgefühtt . . - - 4 
4. |455 Porzellan . ee 9 62. Ta 
529 Knöpfe aus Porzellan (einicht. der Zara) ae er rn. SA 

Ausfuhrzoll. 


Alle nicht beionders aufgeführten Waaren unterliegen einem Werthzoll 
von 1,5 pCt. 


„Begenitände der Kunſt ꝛc.“ fiehe VI. Ar. 17. 


x Bottfak 
Rumänien. a 

1. 1406 —5 Erzeugnifle aus gebranntem — ohne aaa un 
—F 4 

Anmerfung: — find be ziffen: Gewöhnliche — 

(volle oder hohle), feuerfeſte Ziegel, gebogene und flache Dach— 

ziegel, Pflafterziegel, Ofenlacheln,, irdene Röhren für Waſſer— 

leitungen, Drainage ꝛc., alle dieſe unglafirt. 

2. [407 Die Gegenftände des Artikels 406, jedoch glafirt. . . . brutto 15 
15 

407 — Ti RENTE aus Thon oder PREINGERE, glafirt oder 
nit . — . brutto 15 
3 


Anmerfung: Hierunter find verſchiedene Haushaltungägegenftände 
begriffen, wie Waflerlannen, Kochtöpfe (oale), Krufen, weitbaudige 
Flaſchen, Kafferollen, Pfännchen, Waſchbecken, Suppennäpfe, Ter: 
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VII. 
Numänien, — Rußland. Thonwaaren. 





Bollias 
für 100 kg 
Lei, 
407 Anmerkungen (Fortj.): 
rinen, große Krüge und überhaupt alle anderen irdenen Gefäße; 
‚Schmelztiegel (eimfchl. folder aus Graphit) und alle ähnlichen 
Seräthichaften für Künfte und Handwerke, Alfarrazas oder poröfe 
Geſchirre zum Kühlen ded Waflers|; Defen und Kamine aus ge: 
branntem Thon, glafirt oder nicht, ſowie Verzierungen aus ge: 
branntem Thon, glafirt oder nicht. 

Die in dieſem Artikel bezeichneten aus Thon oder Steinzeug 
hergefiellten Gegenftände, welche mit Eifen oder gemöhnlichem Holz 
verbunden find, ferner Töpfe mit Dedeln oder anderem Zubehör 
aus unedlen Metallen, ſowie Pfeifen aus rother Erde, einfady oder 
mit erhabenen Verzierungen, verfilbert oder nicht, vergoldet oder 
nicht, gehören nad Art. 408. 

„Lfentacheln“ fiehe Anm. zu Nr. 406 unter 1. 


3. [408 Steingut aller Art, weiß, ein: oder mehrfarbig, bedrudt oder nicht, 
vergoldet oder nicht, verjilbert oder nicht, einfach oder mit Zeich— 
nungen oder Verzierungen in erhabener Arbeit —— —— 


Anmerkung: Hierunter iſt alles Tafelgeſchirr aus Steingut begriffen, 
wie Teller, Suppennäpfe, Waſſerkannen u. a., ſowie alles Haus: 
geräth; Telegraphen-Iſolatoren; Gefähe für galvaniiche Elemente ; 
Sefähe für Apothelen und überhaupt für Yaboratorien; Defen, 
Kacheln, Filtrirtrichter u. a.; — alle diefe Gegenftände mit gewöhn: 
lichen Stoffen verbunden ober nicht. 

Pfeifen aus roiher Erde, einfad oder mit erhabenen Verzierungen, 
auch vergoldet oder verjilbert, gehören unter diefen Artikel. 

410 Phantafiewaaren aus gebranntem Thon, Steingut, wie Vajen, Sta: 
tuetten, Figurinen, Schreibtiichgeräthe, Handleuchter, Lampen 
u. dergl.; — alle dieje Gegenjtände einfach oder mit Malerei, 
Bergoldung, Bronze, geſchnitztem oder eingelegtem Holz verziert 120 


„Spielwaaren aus Steingut“ fiehe II. 3. u. 4. Nr. 558. „Gegenftände 
aus Steingut, verziert mit Bernjtein 20.“ ebenda Wr. 561. 
„Schmelztiegel und Alkarrazas“ ſiehe Anm. zu 407 unter 2. 
„Irdene Röhren“ Anm. zu 406 unter 1. 


4.409 Porzellan aller Art, weiß, ein- oder mehrfarbig, bedrudt oder nicht, 
vergoldet oder nicht, verjilbert oder nicht, einfach oder mit Zeich— 
nungen oder Verzierungen in erhabener Arbeit . —— 25 
Anmerlung: Hierunter find begriffen: Porzellanwaaren von ber Art 
der in der Anmerkung zu Art. 408 ſiehe 3.) aufgeführten Waaren 
und überhaupt alle Borzellanmwaaren, weldhe die im Tert des vor: 

liegenden Artıfels angegebenen Eigenichaften aufweifen. 
Porzellantnöpfe, eınjchl. derjenigen für eleftrifche Klingeln, ge: 

höreh unter dieſen Artikel, 

410 Bhantaftewaaren aus Porzellan, Biscuit, wie Bajen, Statuetten, 
Figurinen, Schreibtiichgeräth, Handleuchter, Lampen u. dergl.; — 
alle dieſe Gegenjtände einfach oder mit Malerei, Bergoldung, 
Bronze, geichnigtem oder eingelegtem Holz verziert . Dr 120 

12 

„Spielwaaren aus Porzellan“ fiche II. 3. u. 4. Nr. 558. „Gegenjtände 

aus Porzellan, verziert mit Bernjtein ꝛc.“ ebenda Nr. 561. 

Antike Gefäße und Töpferwaaren“ jiehe VI. 5. Nr. 531. 


u Morimaltarit. 
arif, 


Bu den Sägen 
Rußland. See Aare Salat 
1.| 72 Biegel: Rubel Gold. in Proyenten. 
1. Ziegel, gewöhnliche, ohne Glaſur Be 0,01 
2. Ziegel, feuerfeſte; Dachziegel (ausgenommen 
alafırte), ohne Verzierung durch Bildhauerarbeit 
und Malerei; liefen aus feuerfejtem Thon, 
Klinker; Ehamottemaffe in jeder Form SE 0,04 20 
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Zhonwaaren. Nufland, 





Allgemeiner Varimaltarif. 
arif. Zu den Süten 
Bollfeg für Zar „es allen 
2: e\ u ariis Buldla 
2 Ziegel Forti.): Rubel Gold, im Brogenten. . 
Zu Art. 72 Abs. 2. Chamottemörtel (Fugenmörtel 
oder feuerfester Cement), das heisst eine Mi-chung 
von rohem und gebranntem feuerfesten Thon. 
das Ganze zerrichen, wird nach Artikel 72 
Absatz 2 verzoflt, 


73 Thomröhren: Drainage, Waflerleitungs und andere 
Röhren . . . 0,06 20 


74 — aus gewöhnlichen ar teueriehene Thon: 
Fiegel und Dachziegel, glafirt; Thonplatten zum 


Belegen der Fußböden und Wände, einfarbige . 0,30 0 
ae und Dachziegel, emaillirt und glasirt . . 023 
Thonplatten zum Belegen der Fussböden und Wände 0,20 


2.1 74 Töpferwaaren aus gewöhnlichen und feuerfejtem Thon: 
Geſchirr und Gegenjtände aller Art (mit Aus— 
nahme von Röhren und bejonders genannten 
Arbeiten) ohne — und mr Malerei, 
auch glafirt. . . - 0,30 20 
Geschirr und Gegenstände jeder Art (mit. — 
von Röhren und besonders genannten Arbeiten) one 
Verzierungen und olme Malerei. wenn auch emaillirt 
und glasirt . 0,25 
ÜMenkacheln (glatte ). von pringende Öfenthei ec aus 
Thon (Bekrönungen —* andere), auch emaillirt 
und glasirt, mit gepressten Reliefverzierungen, — 
einfarbige; Steinkrüge für Minera'wasser, auch 
emailirt und glasirt. aber ohne Malerer, ea 
oder Vergoldung . . . .» 0.20 


3.| 74 — aus gewöhnlichem * feuerfeftem hen: 
2. Gefchirr und Gegenitände jeder Art (mit Aus: 
nahme von Nöhren und bejonders genannten 
Arbeiten) mit Verzierungen, Malerei, Skulptur, 
Vergoldung; Thonplatten zum Belegen der 
Fußböden und Wände, buntfarbige . . . 0,75 30 
Geschirr und Gegenstände jeder Art (mit Ausnahme 
von Röhren und besonders genannten Arbeiten) mit 
Verzierungen, Malerei, Skulntur, Verguldun 73 
T * atten zum Belegen der Fussböden und 4 ünde, 
Ofenkackeln (jlatte), vorspringende Ofentheile aus 
rg (Bekrönungen und andere), auch email'irt 
lasirt, mit — — — 
— arbiye . 0,50 


3. Ornamente, Berteftben, Medaillon, Büften, 
Statuen und bergl. Gegenitände zur Aus— 
eg von Gebäuden und Wohnzimmern, 
bemalt und vergoldet, oder ohne jede Verzierung 1,50 30 
Thonplatten zum Belegen der Fussböden un! Wände, 
glatte Ofenkacheln und vors ring ende Öfentheile 
aus Thon mit Vergoldung ode Skulptur ara 1.50 
75 pri re 
1. weiß und einfarbig, in der Maſſe gefärbt, ohne 
Berzierungen, auch mit gegofienen uftern . 1 30 
3. mit einfarbigen Muftern, Heichnungen, Kanten 
und Rändern; Fayencewaaren, aber — 


in der Maſſe gefärbt . . . 1,40 30 
1.25 
3. mit Malerei, ee und BELTESICHERMEIGEN 
Muitern. . . 3,75 30 
3,30 
76 1. Majolila jeder an — mit — Ver: 
zierungen . . 5,30 30 
Mojolika jeder Ai; wenn much | mit geformten Ver- 
ZIerUnNgen . . . : . . ke 3. 20 
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Rußland. — Säweben. Zhonwaaren. 
5 Zu Ulgemeiner j Mari maltarif. . j 
arij. Zu ben Gäben 
a Kerle ein 
76 Majolifa ꝛc. (Fortj.): Rubel Gold. in Brögenten, 


3. Künſtliche iangenimi auch) Fayencer Blumen 
und dergl. Pilanzenimitationen und daraus ver: 
fertigte Kränze, Bonquets und dergl., wenn N 
theilweije aus anderem Material . . 21 30 


4. | 76 ———— 
1. Porzellanwaaren (mit Ausnahme der beſonders 
benannten), weiß und einfarbig, auch mit farbigen 
oder ve —— Kanten und Reifen, aber ohne 
—— rzierungen . 5,30 3 
2. —— chirr mit Malerei oder mit bemalten 
und vergoldeten Muftern, Arabesten, Blumen 
und ähnlichen Verzierungen; desgleichen — 
er aus Porzellan und Biscuit zur 
Die Dat von Wohnzimmern, weiß —— 
ohne Malerei, ohne Vergoldung und ohne Ver— 
erungen aus Kupfer und upferlegirungen . 10,60 30 
— an- und Biscuitgegenſtände zur Aus— 
ſchmückung von Wohnzimmern, als: Vaſen, 
Statuetten und dergleichen Gegenſtände mit 
Malerei, Vergoldung, mit —— aus 
Kupferund Kup erlegirungen; kũnſtliche Porzellan⸗ 
blumen und dergl. Pflanzenimitationen und 
daraus verfertigte Kränze, Bouquets und dergl., 


wenn auch theilweiſe aus anderem Material . 21 30 
212 Knöpfe: 
2. aus Porzellan. . » >» 2 2.2.0. Pfund 0,40 30 
Porzellanknöpfe. . - Pfund 0.25 


Zu Art. 212. Bei ber Verzollung nach dieſem 
Artikel werden auch die Karten, auf denen 
die Knöpfe befeſtigt ſind, mitgewogen. 
215 Galanterie- und —— nicht beſonders be— 
ech — und auseinandergenommen; 
Kinde rjpielwaaren: 
—— mit Theilen, ir ober 
erzierungen aus Porzellan . . Pfund 08 30 
40 
(Siehe die Anmerkungen zu 215 bei VIIT. 3. u. 4.] 


Bollfag für 
Schweden, ehe 
Am Tarif nit befonders aufgeführt Maaren und Roherzeugnifie find: nad) 
Art. 722, roh — frei, nad) Art. 728, mehr ober weniger bearbeitet, einem 
Werthzolf von 15 pEt. unterworfen. Abfälle nicht fpezifizirt find jollfrei. 


1. — nicht ſpezifizirt: 


343 feuerfeſte, auch jog. — und ——— . 10 kg 0,20 
348 Röhren oder Röhrentheile . . ‚ ...10kg 075 
Fußbodenplatten fiehe 2. Nr. 3445. 


2. — nicht ſpezifizi 
Fußboden und leiten (Tiles, öliejen); 


344 3cm did und mehr . i ...10kg 0,20 
weniger did, ſowie Bauornamente: 
345 unglafirt, "einfarbi 100 kg 3 


ungla irt, — ig, auch Haft, jelen unter andere Thon- 
arbeiten ſſiehe 3. 
346 andere Arten, nicht et ET frei 
Anmerkung: Wenn ein Kollo mehrere Arten Biegel enthält, "weite 
verſchiedenen Zoljägen unterliegen, wird für den ganzen Inhalt 
der höchſte Zollbetrag berechnet. 


Kacheln und Ofenornamente fiehe 3. unter Thonwaaren. 
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VII. 
Shonwaaren. Schweden. — Schweiz. 





BZoQfah für 
I ke 
Kronen. 
Thonwaaren, nicht jpezifizirt: 
3.1347 Biegel (auch) von Graphit), Muffeln und Retorten, ganze oder 
Theile davon . . frei 
andere Thonarbeiten, wie Kacheln und Ofenornamenteſ, Töpfer: 
waaren, Terrafotta-, Terralith: und Majolilawaaren, jog. un: 
echtes Borzellan, und andere Arten Fayence 2c.: 


weiß oder einfarbig . 00 
352 vergoldet, verſilbert, bemalt oder bedruut 0,16 
Facadeziegel fiche 1. Nr. 343. 
4. Baaren aus echtem Porzellan: 
349 weiß oder einfarbig . . er a a re OR 
350 vergoldet, berjilbert, bemalt oder bedbrudt . . 060 


Pfeifenköpfe, mit oder ohne Beſchlag: 
aus Meerſchaum, echt oder Auen) — 
522 ir Arten . . —V— — 
Anmerkung: Für Zutterate, Schachtein Baier und ähnliche Um: 
fchläge findet ein Gemwichtsabzug nicht ftatt. 
Salanteriewaaren fiehe VI. 2. Wr. 150. 
Zampen fiehbe VII. 3. u. 4. 
Parian- und Biscuitwaaren fallen unter Waaren aus echtem 
Porzellan. 
Pfeifen, Tabat:, fallen unter Pfeifenköpfe 


EG für 
Schweiz. Franten. 
1. Mineralische Abfälle: 
Gekrätz, Aiche, Schladen von Edelmetallen! i 
andere: Scherben von Thonwaaren &. . .». .» ... Mr 1) frei 
Thonwaaren: 

69 Dachziegel, roh 2. Mr. 4555 0,60 Franken) 0,50 

695 Rohe? öhren ohne Muffen ee A . Mr 56) 05 
Ad 695. Feuerfeſte Röhren. 

696 Feuerfeſte Steine. . . 0. (Nr. 456; 0,50 Franken) 0,30 

697  Baditeine, Platten, Fliefen: roh . .. (Nr. 457; 0,50 Franken) 0,25 


Ad 697. Badfteine, fäurefefte, Scladenfteine (in Badfteinform); 
Schlemmſteine aus Bimsjand und Kalk. 
698 Dachziegel, Badjteine: gedämpft, aeichiefert, getheert, glafirt 
(Nr. 458; 2 Franken) 1,50 
Ad 69%. Badfteine, aud nur theilweife aeichiefert. 
699 Röhren ohne Muffen, Fliefen und Platten aller Art, einfarbig, 
glatt: gedämpft, geichiefert, getheert, glaſirt (Nr. 259; 3 Aranten) 


Thonwaaren: 
699 Wrchitektonifche Verzierungen . . . + (Nr. 459; 3 Franken) 
703 ODfenkacheln und — ne: Kachelöfen aller Art . . Mr. 462) 
Ad 703. Yusgemauerte Kochherde aus Erjen, mit — 
ſofern die erdigen Beſtandtheile dem Gewichte nach vorherrichen. 
Töpferwaaren: 
709 gemeine, mit — oder en Bruch, glaſirt ober nicht 
glafitt. . . . (Nr. 468; 4 Franfen) 3 
Ad 709. Bieifen, idene, aus einem Stüd. 


Gemeine Steinzeugwaaren jiehe 3. Nr. 704 u. 709. 
3, Thontvaaren: 
699 Terracotten für Architektur und Gärten , (Nr. 459; 8 Franken) 


NB. Unter Terracotten für Ardhiteftur und Gärten werben nur 
gewöhnliche, rohe, gegoflene Terracottafiguren ıc. verftanden; Kunft- 
gebilde aus Terracotta, fiehe ad 710. 


I 
IS 


iv 2 54 


to 
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Schweiz. — Serbien. 


Thonwaaren (Forti.): 


700 


701 
702 


Flieſen, Platten, aller Art: mehrjarbig, bemalt, bedrudt, mit er 

habenen oder vertieften — Mr. 460; 8 Franken) 
Tiegel, Muffeln, ann Mr. — 2,50; ranfen) 
Gasretorten. . . ee ee re nn Ar. 461) 


Steinzeugiwaaren: - 


liefen, Platten: 

roh (naturfarbig), aus einerlei Maſſe und von — Farbe 
(Nr. 463) 
Ad 704. Troltoirſteine aus gemeinem Steinzeug. 
geſchiefert, geſchliffen, glafirt: DENE: glatt oder gerippt, 
jowie ſolche aus mehrerlei Maffe und von mehrerlei Farbe 
(Nr, 464; 3 Franten) 
Ad 705. Flieſen, Platten, aus einerlei Mafje = von einerlei Farbe: 

in der Maſſe gefärbt. 
bemalt, bedrudt, mit erbabenen oder vertieften Berzierungen 
(Nr. 465; 8 Franfen) 
Muffenröhren, Nanaliiationsbejtandtheile, ſoweit fie ge unter 
Wr. 708 fallen. . . Mr. 466) 
Kanaliſationsbeſtandtheile Watereloſeis) aus feinem Steingut 
(Nr. 467) 


Töpferiwaaren: 


Steinzeugiwaaren, gemeine Krugwaare) (Nr. 468; 4 Franken) 
Ad 709. |Coupelles (Gapellen) aus Knochenaſche für Silberprobe.) 


mit weißem oder gelblichem Bruch; feines Steingut; ferner alle 

Töpferwaaren, die nicht unter eine der vorftehenden Pofitionen 

fallen . . . Far (Nr. 469, 25 Aranten) 

Ad 710. Stunftgebilve aus Terracotta, wie Statuen und Thierfiguren, 
ferner Bafen, Urmen ꝛc. (veral. NB. ad 6 

Ad 710/714. Je nach Material und Belhanlenheit: Pfeiſenköpfe. 

Ad 704,711. Je nach Beſchaffenheit: Utenſilien und Apparate für 
chemiſche Laboratorien :c. 


Filtrirapparate aus Steingut ſiehe V. 1. ad Nr. 250. 


216 [OrtHopädiiche Apparatel > 2 2 22222020205 Me. 18) 


Ad 216. Zähne, künftliche, 


340 Menbliteme! . . . . Mr. 205) 


Ad 340. — ohne Studlung, für Mullereimaſchinen (mit 
Stuhlung fiehe ad 243 [unter V. 1. 


708 Hanalilationsbeitandtheile ——— aus Porzellan (Nr. 467) 


709 Iſolatoren aus Porzellan . 


(Nr. 468; „t Sranten) 


710 Parian, Biscuit . . . RE (Nr. 469; 25 Franken) 


Ad 710. Blumen, künftliche, aus Barian, Biscuit ꝛc. 
Ad 710.714. Je nad Material und Beſchaffenheit: Pfeifenköpfe. 


Töpferwaaren: 
711 Porzellan aller Urt . . 220202020. Nr 469; 25 Franken) 
Ad 711. Kränze (Todtenkränze), vorherrichend aus Porzellan. 
Ad 704/711. Ge nah Beſchaffenheit: Utenfilien und Apparate für 
chemiſche Yaboratorien ꝛc. 
720 Spielzeug aller Art. 2 2 2 2202020. Nr 4755; 40 Franken) 


Ad 720. Borzellanidirot, 


Lampen aller Art fiche IL. 3. u. 4. Wr. 715. 
Rauchrequiſiten von Porzellan fiehe VII. 3 u. 4. Nr. 714. 


— 
Serbien. 
Thonwaaren: 
132 Dad und Manerziegel aller Art . . . 1000 Stüd 6 
133 Thonröhren, Flieſen; alle dieſe auch in Verbindung mit 
unpolirtem, unladirtem Holz und ebenſolchem Eiſen. 25 
409 Unverwendbarer Bruch von Gegenſtänden ans Ihon . frei 
Follteriie d. im» 16 Auelaudes. U. Anduitiie der Metalle x. 417 


— 


Franlen. 
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VII. 





VII. 
Thonwaaren. Serbien. — Spanien. 





Allgemeiner Vertrags. 
% rij. 


Zollfat für 100 be 
j Dinar. 
Thonwaaren (Forti.): 

2.|133 Gemeine Thonwaaren mit oder ohne Glajur oder Beguß, 
emeines Steinzeug, Ofenkacheln; alle diefe auch in 
3erbindung mit unpolirtem, unladirten Dal ı und eben- 

ſolchem Eijen . a Ra: 25 2 

Irdene SBfeifen ſiehe 3. Nr. 134. 


3.1134 Feine Fahence, einfarbig oder weiß, auch weiß mit jar- 
5 en Ranbdjtreifen und Verzierungen; [irdene Pfeifen ;) 
e dieſe aud mit Dedeln und Be * aus un⸗ 

edlen Metallen. . . . 35 8 
Anmerkung: Hierher gehören er die in dem vorher: 
gehenden Abſatz [T.: Nr. 133) genannten Waaren, wenn 
jie mit ſolchen Dedeln oder Veiihlägen verjehen find (auch 


vertragsmäseig). 


135 Feine Fahence, mehrfarbig, bemalt, vergoldet, verfilbert; 
Ihonmwaaren in Verbindun mit anderen gemeinen 
Materialien, joweit fie nicht zu den in den beiden 
vorhergehenden Abſätzen [T.-Nr. 133 u. 154) genann: 
ten Waaren gehören oder der Nr. 345 ——— 
zugewieſen find . . — 50 16 
Kurzwaaren: 
345 aus (Porzellan), Steingut, Thon, ohne Unterſchied der 
Bearbeitung, in oder ohne Verbindung mit gemeinen 
Materialien. . . . ——— u 1 0,30 


Als Kurzwaaren dieſer Nummer find. nur zu tarifiren: 
Statnetten, Figürchen und ähnliche Kleine Nippestiſch⸗ 
gegenſtände, jerner Tabakpfeifen (mit Ausnahme der 
irdenen Reifen), Borhängerojetten; Lithophanien, 
Zifferblätter]. 
361 Alle vorjtchend benannten Kurzwaaren aus gemeinen 
Materialien in Verbindung mit feinen Materialien 
oder mit Bold oder Blatina . . © 2 22. kg 10 2 


4, Thonwaaren: 

134 Porzellan, einfarbig oder weiß, auch weiß mit farbigen 
Randſtreifen und Verzierungen; alle dieſe auch mit 
Deckeln und Beſchlägen aus unedlen Metallen . 

135 Porzellan, mehrfarbig, bemalt, vergoldet, verfilbert; 
Thonmwaaren in Verbindung mit anderen gemeinen 
Materialien, joweit fie nicht zu dem in dem vorher 
gehenden Abjag genannten Waaren gehören * der 
Nr. 345 (Nurzwaaren) zugewieſen find. . . . U 16 

Künſtliche Blumen: 

339 Aus gemeinen Materialien, ohne oder nur im geringer 

Verbindung mit Webe: und Wirfvaaren . . . . ku 5 0,80 
„Kurzwaaren aus Porzellan” fiehe 3. Nr. 345. 


— 
00 


Zolfah für 100 kg 


Spanien. zart, — 
geſetas. 
1.| 16 Flieſen, Badjteine umd — zum Ban von Häuſern, 
Defen 20.9 . ER 455 3,50 
17 liefen und Ziegel zum Wilaftern, alaſirie Siegel und 
Röhren) . . . 6505 


s Bei Anwendung dieſer Poſuion hat man A zu — 
wärtigen, daß fie nur die Badfteine, Flieſen und Ziegel aus 
Erde oder Thon begreift, die roh gebrannt und zum Bau von 
Lehmmwänden, Mauern, Oefen x. gebraucht werben. 

Die Bofition 17 begreift die Ziegel für Fußböden, desgl. Heine 
zu Moſaikboden, wie auch die in Poſition 16 gedachten Gegen- 
jtände, welche zu Bauten dienen, glaſirt, gefärbt, emaillirt, aus 
gewaichenem oder geſiebtem Thon gefertigt. 


Fr. 2 
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Spanien. — Türfei. 


VI. 
Thonwaaren. 
A mr join, 
Zarif. arti. 

P Pefete Vertragstag 
2.u.3.| 17 Baden... . che ne re A ve Samchı 

18 Fayence, — Icbengef ice s. 75 

20 Thon und Fayence in 


} 
48,75. 37,50 3750 
Figuren, Vaſen, Reliefs, "Blumen: 
ei und Yusihmüdun 8-Segenjtänden für Toilette, 
ohnräume und ähnliche ; Suede, ferner Likörſerviee und 
Konfettichalen . ch 1 1,20 
8, Die Gegenftände aus feinem Thon, auf — dieſe Poſition 
ſich bezieht, ſind diejenigen, welche das Küchen- und Tiſch— 
geſchirr bilden. 
4.| 19 — 68,25 52,50 
2) Porzellan in Figuren, Vaſen, Reliefs, Blumenſchalen und 
Ausihmüdungs- RC enjtänden für Toilette, Wohnräume 
a ähnliche * e; — Er und Konfekt⸗ 
ichalen . . 


. kg 155 1% 


Türkei. 
Sämmtlihe Waaren unterliegen einem Werthzoll von SpEt 


Ausfuhrzoll. 
Sämmtliche Waaren entrichten einen Werthzoll von 1pCt 


419 


u 
E15 3 


vn. 
Thonwaaren. Amerika. 





Argentinien. 


— befonders genannten Waaren unterliegen einem Werthzoll von 
25 p&t 


Diegenigen Waaren, welche einem Zoll von 1U pCt. oder mehr unterliegen, 
find einem Zuſchlag von 2pEt. vom Werth, die mit geringerem Zoll 
belegten einem ſolchen von 1pCt vom Werth unterworfen. Siehe aud) 
die allgemeinen Beftimmungen.| 


Materialien für Wafjerleitungen der Provinzen . . . 2... frei 
MWafferfilter, Syftem Bafteur oder aleihartie . . - » » 2... frei 
Bolivien. AR 


Die nicht genannten Waaren unterliegen einen Wertbzolle von 25 pCt. 
Rach einem Bolivianifchen Geſetz von 1896 ift die Erefutive ermächtigt, auf 
die Erhebung der Zölle einen Zuſchlag von 25 pCt. zu legen. 


1. 11206 Ihonröhren für Wafferleitungen zc. . 30°, 
1731/9 Mauerfteine, — —— ꝛc. für Städte, © Trottoirs, ‚Bub 
böden x. . . 30 9/, 
2.2108 Kufen, ordinäre, — Größe de Ber Gr ala le ee ner MAN 
3.1137 Wajjerfrüge aus feinem Thon . 2. 30% 
1319 Schmelztiegel aus Thon oder Graphit für Bergbaubeirieb ee > 
1401 Filter aus Steingut . . ; 2 ..300% 
10 —* Verzierungen aus Thon, Steingut .. 300 
1552/56 Filter zum Filtriren von — aus — a. 2.2. 30 %, 
1706 Krüge aus Steingut, Thon . . ..80% 
1735 Spielzeug aus Ibn » - . x: 2 = 2 2 ner 2 5 05 0% 
1787/89 Steingutwaaren . ee ee Be Be: DO 
1801/4 Blumentöpfe aus Thon, Steingut a ee Sea zur ar ans ER 
1857/60 Mörjer aus Steingut - . » 2 2 2 2 2 30 
1862 Mofailen aus Thon . . EEE EEE GErER Er 
2065 Retorten und Viuffen für Gießereien . ae ter 
2107 Kufen, feine, aus Thon für — rt ORTE 
2119 Griffe aus Eteinaut . . . a ee ae Sr we er TE 
2582 Schmelztiegel. . . . . ne Sr rer akt = 
4. [1138/53 Anöpfe aller Art aus Borelan a a ea ae han: A 
1406 Künftlihe Zähne aller Art . . > ee en me a Me 
1559 Blumen aus Porzellan . 2 2 2 a nn nn nenn 0 
1801/4 Blumentöpfe aus Porzellan . . © 2 2 nennen 30 %e 
2012 Tabatpfeifen aus Porzellan . » > 2 2 nn nn nn 30% 
2016 Screibtafeln aus Porzellan. . > 2 nn nn 300 
2042/5 Te An — oller At . > > nn rn 30% 
2119 Griffe aus Porzellan . . BORN EL AEERFERBETNERE GE... | 1.) 
2152 Sfolatoren für Zelegraphen und Telephone . RR 


Lampen fiehe II. 3. u. 4. Nr. 2338/40. 


Zolliak für 
i Brafilien. dag  Memiit. 
1.| 621 Thonwaaren: 
Dachziegel jeder Form, einjchließlih Ventilatoren und 
Auffäge: 
aus Thon, einfahe. - © © > 22... Hundert 8000 60 
aus alafirtem Thon -» - - » 8Sundert 76500 50 
Biegelfteine: 
aewöhnlide . - » : 2 2 2 2.2.20. + Zaufend 25000 50 
Sochfteine. - 2 > 2 2 2 2 2.» Taufend 50.000 50 
liefen: 
aus Thon, einfahe -» : > > 2 2 220.0 qm 350 50 
desgl. alafee . - » 2 > 2 0 0 qm 300 40 
2.u.3.| 621 Thonmwaaren: 
nicht befonders aufgeführte Geräthe und Gegenftände, 
ohne Unterfdied der Form oder Derftellung zu irgend: 
welchem Gebrauch, einfach, glaſirt oder emailitt . . 800 50 
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Brafilien. 


VII. 
Thonwaaren. 





4. 


621 Thonwaaren (Fortſ.): 
ecken für Küchen, Waſchbecken, Nachtgeſchirre, Water: 
kloſets, Durchläſſe, Abläufe und Syphons in Kaften- 
form und andere ähnliche fanitäre Gegenſtände, aus 
undurcpläffigem Steinzeug (gres), einfad), glafirt oder 
emaillirt . . 

Krüge und ähnliche Gefaße aus undurcläffigem Steinzeug, 
einfach, glafirt oder emaillirt . . 

Röhren, gerade und gebogene und von jeder anderen 
Form für alle Zwede . . 

Fiauren, Büjten, Statuen, Vaſen und andere Segen: 
ftände zu Tafelauffägen und zu fonjtigen Schmuckzwecken 

zur Aufjtellung in Gärten und dergl. . 

Schmudgegenftände, Garnituren und andere nicht beſonders 
aufgeführte Gegenſtände für Dächer, Kamine und Wände 

Modelle und ähnliche Arbeiten zum Gebrauch in den 
Künften . . . 

Nicht befonders aufgeführte Stüde jeder Form zum Bau 
von Häufern und Magazinen . . 

Gegenftände aus feuerfeitem Thon, nicht. bejonders auf: 
geführt, von jeder Form oder Herftellung, verwendbar 
zur Errihtung von Defen und großen — 
um Schmelzen von Metallen und Mineralien . . 

Flieſen calcinirte und aus —— — ee 
glatt oder mit Mojait . ; 

Ziegel für Schmelzöfen oder feuerfefte . ua "aufn 

Mesiteine . . RE 9 

Filtrirgefäße, Syſiem Paſteur und andere e 
Anmerkung 79: Metallarmaturen, ſowie nauijchuttheil⸗ 

und Theile aus Porzellan oder Glas, welche zuſammen 
mit den Filtern eingehen, werden je nad) ihrer Beichaffenheit 
bejonders verzollt, Thontheile mit Filtern aus Lehm oder 
Kohle zahlen den Zoll wie nicht beionders aufgeführte 
Geräthe jeder Form oder Art. 


990 Schmelztiegel: 
aus Kite oder Graphit 
aus Steinzeug . 
1004 Formen, Filter und Kryftallifatoren zur "Zuderraffination . 
„Steingut 2c.” jiehe unter 4 die Anmerkung 91. 
usa 111. 3. Nr. 981. 


Porzellan: 
645 Rabelbüßfen, Armbänder, Ohrgehänge, Bufennadeln, 
Schmudjahen und andere ähnlihe Gegenſtände 
646 Geräthe und Geſchirr ohne Unterfhied der Form und 
Fabrikation, — Buena aufgeführt: 
von Porzellan Nr. ; 
von Porzellan Nr. 
von Porzellan Nr. 
von Porzellan Nr. 
von Porzellan Nr. 
von Porzellan Nr. 
Anmerkung 8: * die Kaififitation des Vorzellans 
Nr. 1, 2, 3 w. fiehe die Anmerkung 91 am Schluß 
diejer Klaſſe. 


se ————— 6— 
* — Weblin: ar 
650 Behälter Mr elettrifc en Batterien, Ifolatoren und Knaufe 
für — triſche Ge ae. und ſonſtige Porzellanftüde 
irgend welcher Art mit oder - —— Li 
elektriſche Initallationen i 
Anmerlung 84: Eiſen-Stützen ober Halter, wei — 
mit den Iſolatoren eingehen, mit denſelben aber nicht feſt 


verbunden find, werben für ſich beſonders verzollt. Cifen: 
und Holjfchrauben werben ebenfall3 verzollt, 
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3olliap fi 
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v. Werth 


48 000 


5.000 


200 


Prozent» 
fat. 


15 
15 
15 


50 


VII. 
Thonwaaren. Braſilien. — Canada. 


Bolliah Trozent- 
Me tat 
651 Vaſen und Töpfe zu Blumen, Flaſchen zu Eſſenzen, 
Figuren, Bilder, Medaillons, Statuen und andere zur 
ae dienende Begenftände: 
als Tafelauffäge und dergl.: 
aus Porzellan Nr. 1, 2umd 3... 2 2300 50 
aus Porzellan Nr. 4,5 und . . » 2.2 3700 60 
für Gärten und deral.: 
aus Porzellan Nr. 1, 2 ud 3. 2. 2. 2 2... 500 50 
aus Porzellan Nr. 4, 5 und . » 2 2 2 2....2400 60 
Anmerkung 8: In diefem Zolljage find die Unterſätze, 
Glasgloden, Blumen und Sodel, die zu den Vaſen und 
Töpfen gehören, nicht mitbegriffen ; dieſelben find befonders 
zu verzollen. 


910 Künftlihe Augen aus Porzellan . . . . . . .Stüd 500 
990 Schmelztiegel aus Poraelan . » . 2 2 2.2.2020..21500 
1070 Roſenkränze mit Kügelchen aus [Holz, Kofosnuß], Porzellan 
[oder Glas] und deral. . » 2 2 2 2 2202020. 2000 
Anmerkung 91: Es gilt als Porzellan (lougai: 
Nr. 1 Steingqut, weihes; 
Nr. 2 Granitgejchirr (feines Steingut, Wedgewoon— 
granito); 
Nr. 3 Steingut oder Granitgeſchirr mit farbigen riefen, 
Streifen ober Rändern ; 
Steingut oder Granitgeſchirr, bemalies oder gepreßteg; 
desgl. fupferfarbiged und dergleichen; 
desgl. emaillirtes; . 
ihwarzes aller Art; 
Yapanifches Steingut und dergleichen; 
Steingut ober Granitgefchirr aller Art mit Ver: 


— — 
sa 


8 


goldung; 
Nr. 4 Porzellan, weißes; 
Nr. 5 desgl. weißes mit Vergoldung ; 
desgl. bemaltes, gepreßtes und emaillirtes; 
desgl. bemaltes, gepreßtes und emaillirtes mit Ber: 


— 
Nr. 6 Biscuit: Porzellan. 


„Sünftlihe Zähne” fiehe VIII. 4. Nr. 889, 
„Spiegel aus Porzellan“ V. 2a. Nr. 918. 


Canada, ee. 


Die nicht bejonders genannten Artitel unterliegen einem Werthzoll von 
0 pCt. 


1.1181 Mauer: und Pflafterziegel, feuerfeite Ziegel, n. aa... . . 20 
183 Drainziegel, nicht glafitt - > 2 2 200mm MM 
184 Drainröhren, Kanalijationsröhren, Kaminbekleidungen oder Schornftein- 

abzüge, Schornfteinauffäße und ausgehöhlte Blöde (inverted blocks), 

lafirt oder nicht und Dachziegel aus Thon. . - .» 2. 2... 35% 

‚eure Ziegel, ausfiel zum Gebraud; bei Fabrilationsprozefien frei 

arren⸗Gießformenn. a we ae TER 

Bießereiformen aller Art fiehe 3. Nr. 355. 

2. |181 Dfenverlleidungen fowie Fabrifate aus Thon n.a.v. . .» . .. 20% 

ESteinzeug fiehe 3; desgl. Tabakpfeifen Nr. 423. 


3.|181 Fabritate aus Thon n.a.o.. : 2 2 on nenn. We 
182 ne und Steinzeua, nämlich: Demijohns, Buttertöpfe oder irdene 

BR. 2.00 nn an na ie an ON 

185 Fayence und Steinzeug, braun oder farbig, Rodingham-Waare, weiße 

harte Fayence oder Eijen-Steinzeug, „ce. c.* oder crömefarbene 

Waare (creameoloured ware). verziert, bedrudt oder überwiſcht, 

und alle irdene Waare, n. a... 2 2 nn nn 

186 Badewannen, Bütten und Wafchftänder aus Fayence, [Cement], Thon 

oder anderem Material, n. a..0.. 2: 2 nn u nn 


522 
541 


30 0 A 


30 9/, 
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2. 


1.u.2, 


Canada. — Chile. — Columbien. — _Gofa-Bica. 


351 Kunſtgegenſtände aus Terracotta oder Kompofition, Statuetten n. a. a. 
355 Graphit, [nemahlen und] Fabrikate — n. a. a., und —— 
formen (facings) aller Art. . . } : 
423 Tabatpfeifen aller Art . . 
510 —— von Thon oder oraphit 
555 Retorten, Erzwaſchtröge. 
Barrengießformen ſiehe 1. Nr. 541. 
185 Chineſiſches oder anderes Porzellan . 
423 Tabafpfeifen aller Art 
Lampen :c. fiehe VII. 3.0.4 Nr. 297. 


Chile. 


Alle nicht genannten Waaren unterliegen einem Werthzoll von 25 pCt. 

Muſter von Waaren, deren Zoll, ohne diefe Ausnahme, 2 Peios nicht über: 
fteigt, frei. 

Biegel, feuerfefte . 

Ziegel, Fliefen und Baditeine für Bilajter, Friefe und Verzierungen 


Flaſchen von Thon zur Aufnahme von Flüffigfeiten . 


Begräbnikurneh . 
——— und Tafelgierftüde 


ormen zum Buß von Hafen und Stäben für Drudereien . 
fern jun er i 


Blumen und Pflanzen, fünftlice 


Blumenvafen und a ae 
Porzellan 


Columbien. 
Alte nicht beſonders genannten Waaren unterliegen einem Zoll von 1875 Peſos 
für 1kg; Muſter in Heinen Stücken bis zum Gewichte von 25 kg frei. 
Baumaterial, wie — — BD. Sr 
Dachziegel aus Thon 
Thonmwaaren: 
Leere irdene Krufen oder Töpfe, —* und Büchſen, zum Füllen 
beſtimmt, und im Allgemeinen as Anpen, irdene Geidhirr . 
Röhren, —— und — für —— aflerleitungen und 
Dächer . Br 
ayence . . 
ewöhnliches Geſchirt oder Steingut in redweder Form . 
Schmelztiegel (erisoles) für Gießereien . ; 


Porzellan 


Coſta⸗Riea. 


Zu den Einfuhrzöllen tritt noch eine allgemeine Hafengebühr von 1U Cents 
für Ikg hinzu. Muſter ohne Werth aller Art 2 Cents für 1 kg. 


Baditeine, Dachziegel 
aus 4 liefen, Kacheln, Baditeine, Wupfteine zum Reinigen von in Defiern x. 
(Bath brieks', Röhren, Demijohns, Filter, Krüge, VON Blumen: 
töpfe, Schmelztiegel aus Thon. . . 
aus 6 Irdenes Tischgeräth aller Art oder ſolches aus Sayener, wie caſen, 
Schüſſeln, Becken, Waſſerkrüge, Töpfe, Suppenterrinen 
7 Thon verarbeitet: 
Nachtgeſchirre, Krüge, Mörſer, Töpfe, Waſchbecken, Apotheler— 
büchſen, Blumentöpfe ꝛc.; bemalte, vergoldete oder verſilberte 
Blumentöpfe, Porzellan und defien Nahahmungen zu feinem 
Tifchgeräth 2c.; thönerne ——— wie — 
Refleltoren, Delbehälter und Leuchter . . 


23 


BE 
350 
25 9a 
35", 
hei 
frei 


30 °/, 
3597, 


ollia 
Rei. 


0,0375 


0,075 
0,30 
0,15 
0,05 


0,30 


Jollſat für 
Ikg 


Doliars. 


frei 


0,01 


0,07 


0,11 


VII. 
Thonwaaren. 


VI. 


Thonwaaren. Coſta⸗Rica. — Ecuador. — Honduras. — Mexico. 





2. 


— 


aus 8 Thon, Vorzellan und Por — — in Schmuchkſachen, 


Kugeln, Büſten, Perlen, Knöpfen, Knäufen, u u Bild: 
hauerarbeiten, Tabatpfeıfen oder Bieitenfpiten, Phantafie: und 
Schmudgegenftänden . i 


Ziegelſteine Dr, er ber Yuderinbuftrie“ fieße V. 1. An 
merfung ') zu 71. 


——— bei der Ausfuhr: 
Waaren im Allgemeinen für je 3 kg 


Eeuador. 


Alle nicht genannten Waaren haben einen Einfuhrzoll von 25 Gentavos für 
das Kilogramm zu entrichten. 

Für die Maarenemfuhr wird ein Zollzuichlag von zuiammen 56 pCt. erhoben. 

Außerdem bei der Einfuhr über das Zollamt von Guayaquil noch 11 pCt. 
Siche die allgemeinen Beftimmungen. 


Bauziegel 

Bodenflieſen, alafirt . 

Dadyziegel aus Thon. . 
Zeitungen und Röhren aus Thon 
Ziegelfteine, feuerfefte 


Gigarrenipigen und Men. aus  gemößnlicem Con fihe au VI. 4. 
Kruͤge, leere 

Topferwaaren, ordinäre. . 

Wannen, Krulen, Kocdtöpfe und Kaſſerolen aus Thon 


Bodenflieſen in Mofail . 

Glojetapparate EEE ae ae ih ar at ar Er ar a ar Te 

Fayence, gewöhnliche für Eid, Waſchtiſch⸗ und anderen Hausgebraud 

Fayencewaaren, feine . En En Ren Her hl rear ee 

Sasretorten aus Thon . 

Krüge, leere, 

Zeitungen und Rohren aus Fayence 

Leuchter, ausgenommen Aepalme 

Mörfer aus Nayence. 

Perlen aus Fayence 

Schmelztiegel —— 

Töpferwaaren, feine, irdene 

Waſſerfiltrirapparate 

Blumentiſchchen, Blumenſtänder — Vaſen — aus Porzellan 
und im Nilgemeinen alle — — * — — von 
Salons verwendet . 

Porzellan 

Rorzellantnöpfe 


Honduras, 


Außer den 'betreffenden Zolljägen werden noch Zuſchläge erhoben, welde 
den Zoll um etwa 33 pCt. erhöhen. 
Waarenproben in feinen Stüden bis 25 Pfund ichwer, frei. 


PBorzellanperlen 


Merico, 


Neben verſchiedenen anderen Gebühren wird zu den Einfuhrzöllen nod ein 
allgemeiner Zuſchlag von zujammen 10%. pCt. erhoben. 


387 Ziegelfteine, ungebrannt (Anm. 133) » » » 2» +... Taufend 
399 Ziegel aus feuerfeitem Thon (Anm. 136) ln an re ee 
400 Ziegel und Platten aus Thon (Anm. 137) . . . . . . Taufend 


415 Ziegel aus Thon zu Entwäflerungsanlagen . . » » . . Taujend 


133) Hierher gehören Die nicht im Ofen gebrannten, fondern einfach 
an der Sonne getrodneten, ihre Erdfarbe behaltenden Ziegel, 
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Zollfaz für 
ik 


13 
Dollars. 


0,54 


. 1 Eent. 


Bolllak 
iir i’ kg 
Zurrek 


0,02 
0,02 
0,01 
0,02 
frei 

0,25 
0,01 
0,05 
0,05 


0,02 
0,05 
0,01 
0,05 
0,02 
0,01 
0,02 
0,25 
0,05 
0,50 
0,05 
0,10 
0,05 


3,00 
0,10 
0,25 


Betles für 
Bund 
ir 


VII. 
Mexico. Thonwaaren. 


Anmerkungen (Fortf.): Beios. 


136) Dieſe Nummer umfabt nur die Ziegel aus feuerfeftem Thon zum 
Bau von Defen, jeboch nicht die aus mehr oder weniger feiner 
Thonerde hergeftellten Steine, die auch zu anderen Sweden dienen 
fönnen. Die feuerfeften Steine, reih an Stiefel und Thonerde, 
wiberftchen der Wirkung des Feuers, ohne zu ſchmelzen oder ſich 
zu verziehen, ebenio wie den alfaliniihen Dämpfen und den Schmelz: 
mitteln. Hierunter fallen auch die Dinas-Steine für Echmelzöfen. 


137) Hierunter fallen die Thonplatten zu Fußböden und bie Heinen 
gebrannten Ziegel zum Bau von Mauern und Gebäuden, maſſiv 
oder hohl, geglättet oder farbig oder nicht. Hierunter gehören auch 
die Platten aus Kunſtſtein oder Gement, auch wenn fie an ber 
Oberfläche durch verjchiedene Färbung der Mafie, aus der fie ge: 
fertiqt find, Mufter zeigen. 


2.1431 Flajchen, Töpfe und Gefähe aus gemöhnlichem Thon als Behälter für 
gewerbliche Erzeugnifje u wre a ee 


3.1390 Waaren aus Thon, [Stud oder Bips), nicht befonders aufgeführt brutto 0,15 
395 Fliefen (Anm. 135). - - > > 22 20 nun . Saufend 7,00 
397 Schmelztiegel aus Lehm, Thon und Graphit. . » 2» 2 2 20. 
408 Mofait und Kunftitein zum Pflaftern (Anm. 130) . . . brutto 0,01 
409 Muffeln und Glühöfen aus feuerfeftem Thon (Anm. 140) . } 
415 Nöhren aus Thon zu Entwäflerungsanlagen (Anm. 141) . Zaufend 2,50 
418 Nicht befonders aufgeführte Waaren aus Thon [oder orzellan,] mit 

Seiden- oder feidenhaltigem Gewebe oder mit Leder, auch mit Ver: 
jlerungen, ausgenommen folhe aus Gold, Silber und Platina 


j geſ. G. 0 
435 Steingut in nicht beſonders aufgeführten Gegenftänden . . brutto 0 
436 Desgl. desgl. mit Faſſungen oder Beſchlägen aus Kupfer oder Legi— 
rungen defjelben, nicht vergoldet oder verfilbert . . . . brutto 0,30 
437 Desal. desgl. mit Fafjungen aus gemeinem Metall, veraoldet oder 
DEIMIDEEL ;: 4 50 5 a ee nr. 100 
135) Unter Flieſen find Die Heinen Platten aus feſtem geprekten 
Thon zu verftehen, deren Oberfläche mit lebhaften Farben bemalt 
und im Ofen mit Glas, ähnlich dem Porzellan, emanllirt ift. Sie 
find im Allgemeinen quabratiich und nicht größer als 15 em Seiten: 
länge x. Jedoch find für die Verzollung diefe Größenverhältnifle 
nicht mahgebend, jondern nur das Vorhandenfein der dem Porzellan 
ähnlichen Emaillirung oder Glajur. Unter diefe Pofition gehören 
aud liefen aus emaillirtem Eiſen. 


139) SHierunter fallen die Heinen Platten von verfhhiedener Form, 
Größe oder Farbe, welche beim Legen fombinirt werden umd auf 
dem Fußboden Mufter, ähnlich dem Wachstuch und gewiffen Teppichen, 
geben. Sie find aus fehr feinem und feitem Thon hergeftellt, künft- 
lich gefärbt und von auferordentlicher Härte; ſie find 10 bis 15 mm 
did. Die feinften Sorten find aus China-elay oder Kaolin be: 
reitet, Die ordinären aus Kunſtſtein oder Gement; ſie find nur ein 
Drittel und ein Viertel jo groß wie die 20 em Platten, und der 
Form nach Duabrate, Prismen, reife und Dreiecke. 

140) Die Muffeln find kleine gewölbte Netorten mit flahen Boden, 
. — Halbrohre, und mit Abzugslöchern für das Entweichen 

aje. 

Die Glühöfen aus feuerfeftem Thon jind für Yaboratorien und zum 
Schmelzen beftimmt; fie gehören unter dieje Tofition, auch wenn fie 
eiferne Reifen tragen und mit Muffeln, Kapellen oder Schmelztiegeln 
verjehen find. Aus der Beftimmung der Glühöfen zu induftriellen 
und wiſſenſchaftlichen Zweden erhellt, daß diejelben mit ben Schmiede: 
eſſen oder den tragbaren Kochmaſchinen, auch wenn diefelben Theile 
aus feuerfeften Thon haben, nicht verwechjelt werden dürfen. 

141) Hierher gehören die Thonröhren für Gebäude zum Ableiten Des 
in den Dachrinnen gejammelten Negenmwajjers. 


4.|417 Ifolatoren für Telegraphen und Telephone (Anm. 142) . . . . . frei 
435 Porzellan in nicht befonders aufgeführten Gegenftänden . . brutto 0,15 

436 Desgl. desgl. mit Fafjungen oder Beſchlägen aus Kupfer oder Legi— 
rungen deſſelben, nicht vergoldet oder verfilbet . . . . brutto 0,30 


Jolltarife d. ir u. Auslandes. B. Induſttie der Metalle ıc. 495 > 





Thonwaaren, Megieo. — Reufundland. — Nicaragua. 
Bolteh für 
Beten. 
437 Porzellan in nicht befonders aufgeführten Ge or mit Faſſungen 
aus gemeinem Metall, vergoldet oder verſi +. brutto 1,00 
881 Künftliche Zähne aus jedem taterial . . geſ. 4,00 
142) Hierher gehören die Porzellanftüde, an — der Leitungsdraht 
behufs Iſolirung befeftigt wird. Theile der Iſolatoren bilden bie 
hölzernen Keile und Stügen, auf welden fie angebradt find, ſowie 
die zum gleichen Zwecke dienenden Kreuze aus Eifen, ig ver: 
bunden oder für ſich allein. 
„Waaren aus Porzellan“ fiehe auch unter 3. Nr. 418. 
Neufundland. ee 
Die nicht bejonders genannten Artikel unterliegen einem Werthzoll von 30 pCt. 
Feuerfefte Ziegel, wenn von — — * 8* * 
zum —Se —— frei 
Ziegelſteine. . . ee 100% 
J Fu 
Nicaragua. 43* 
Modelle und ſonſtige Gegenſtände für die Kunſt ſowie Waarenmuſter in 
Stücken ohne Handelswerth find zollfrei. 
1.|809 Badjteine jeder Art und Stoff für Pflafterung und ähnlide Zwede 0,20 
2. Brunnenbeden aus Thon und Zubehör für Parts und Gärten . frei 
Gießformen und fonjtige ähnliche Gegenitände für die Kunft . frei 
Thonröhren für Wafjerleitungen oder Raudfänge frei 
3. = —— tiegel zum Schmelzen von Metallen . . frei 
579 udgegenjtände aus [’Porze ** Steingut loder Glas wie 
in e, Ohrringe, Brofchen, Armbänder und ähnliche Gegenſtände 5,09 
600 Schreibtifchge * tände, wie Briefbeſchwerer aus Steingut, nitation 
von Porze 0,20 
614 Glaſirter o * * alafirter Thon in Segenftänden, wie iquren, 
Büften, Statuen, Aufſätzen und anderen ähnlichen — tänden, 
nicht beſonders aufgeführt, zum Zimmer: und Tafelſchmuck 0,40 
615 Unglafirter Thon in Gegenftänden, wie Figuren, Büften, Statuen 
und anderen ähnlihen Artikeln, nicht beſonders aufgeführt, für 
Gärten und Kirhhöfe . 0,08 
616 Thon oder Terracotta in Begenjtänben, Figuren, Büften, Statuen, 
Auffägen, Deus und anderen ähnlidhen Artiteln zum Zimmer: 
und Tafelihmud 0,40 
633 Spiten oder Mieifen zum Rauchen, aus Thon, Worgellanimitation 
oder irgend welchem ähnlihen Material . . 1,00 
767 Zmitrte Ponellan- Figuren . ech 0,40 
804 Spielzeuge von —o Steingut .. 0,20 
827 Imitirtes Porzellan für 0 Service oder andere Zwece, nicht bes 
ſonders aufgeführt . 0,40 
889 Nofentränge mit Kuͤgelchen von Steingut, Glas) und "ähnlichen 
Stoffen. . 4,00 
1063 ®eräthfchaften für Droguerien oder Apotheten aus Steingut, wie 
Abdampfichalen x. . - RER: 
Armleudter aus Worgellanimitation ſiehe Vill. 4. Xr. 650. 
ae aus Steinqut fiehe 4. Nr. 641. 
Kronleudter aus Porzellanimitation fiehe VIII. 4. Nr. 591. 
Kugeln aus Thon zum Spielen für Kinder fiehe VI. 4. Nr. 631. 
Lampen irgend welchen Materials fiche 4. Nr. 811. 
Leuchter aus Porzellanimitation fiehe VIIT. 4. Nr. 649. 
Lichthalter aus Porzellanimitation fiehe VIII. 4. Nr. 590. 
Perlen aus Porzellanimitation fiehe VIII. 4. Nr. 734. 
Schirmlampen irgend welchen Materials fiehe 4. Nr. 885. 
4.1579 Scmudgegenftände aus Porzellan, wie Ringe, Ohrringe, DEREN 
Armbänder und ähnliche Gegenitände. . a 5,00 
641 Knöpfe aus [Steingut,] [Glas] und ähnlichem. Viaterial . 0,80 


VI. 
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1, 


Zollfag für 


Ikg br. 
Bros. 
811 Lampen irgend welden Materials, nicht bejonders aufgeführt, und 
andere ähnliche Gegenitände . . 0,80 
826 Chinefifches Porzellan für ai Service oder andere Imede, nicht 
bejonders aufgeführt . 0,08 
885 Schirmlampen (quinques) aus. irgend melden Material, richt be: 
ſonders aufgeführt . . : 0,50 
1058 Künftlihe Augen aus irgend einem Material . 2 200. 1,50 
Peru. von Wien, 
Die zollfreien Waaren Haben einen Finanzzoll von 8 pCt. zu entrichten. 
Zu ben Einfuhrzöllen tritt noch ein Zuſchlag von 8 pGt. Hinzu. 
1440 Wrobirtiegel zu Verfuhen . — TEE 
1481 Schmelztiegel aus Graphit zum Metailſchmelzen —V 
1482 Schmelztiegel aus feuerfeſten Erden . . frei 
2114 Ziegeliteine oder Fliefen aus zo. oder Dafie aller Art und Hröße 
zum Bauen . . a ... 10% 
2115 Dergl. gebrannte, feuerfefte ne ee rain ER 
2321 Muffeln für Schmelzöſen. trei 
2578 Retorten zum Schmelzen. . 2 2 2 nn nn. frei 


Bon den übrigen Waaren beträgt der Zoll 40 pCt. des Werthes nebit dem 
obigen Zuſchlag von 8 pCt. des Zollbetrages. 


ge 
Salvador. eos 
Bon allen Einfuhrwaaren wird ein Zufchlag von 25 pEt. erhoben. 
Neben den Zollgefällen tritt noch eine Abgabe von I p&t. vom Betrage ber 
Zollſätze hinzu. 
Siegel, feuerfefte . . a a kB 0,50 
Ziegel, von Thon oder anderem Material — da he 0,02 
Töpferwaaren, — * ——— * Sausgebraud 
jeder Art . 0,14 
— rn Art i a ee AN 
Thonfiguren und Spielzeug aus Thon Te a ee Kae u 
Sonftige Thonwaaren ga 00668 
Töpferwaaren als Spielzeug, Figuren und Blumen 0,30 
Puppen von jedem Stoffe und hier nicht — u > 2 
Kugeln aus Porzellan für Kinderfpiele . . 2.010 
Porzellan, als Figuren, Blumen oder Spiel eug ur —66 


Porzellan, in jeder anderen, hier nicht bezeichneten Form — 6 
——— ſiehe II. 3. u. 4. 
„Porzellanlampen“ ſiehe VIIT. 4. 


Uruguay. nt. 


Alle nicht befonders aufgeführten Kaaren unterliegen einem Werthzoll von 
dl pCt. Einem Zuſchlagszoll von Spt. des in Kraft ftehenden Schägungs 
tarifes unterliegen alle nicht zollfreien Waaren. Außerdem wird nod) ein 
Zuſchlagszoll non 2i/gpEt. vom Werthe der eingeführten Maaren erhoben, 


Dadpfannen . er A ea iu an 
Irdene Dad: und Fußboden: ötiefen ee ee ri, ar ae ee ———— 
Leere Krüge von Thon . . UEEEE ID EUR — 


Vereinigte Staaten von Amerika, 


Bei der Einfuhr von allen in dieſem Geſetze nicht befonders aufgeführten Rohſtoffen oder 
unbearbeiteten Artileln wird ein Zoll von 10 p&t. und von allen nicht befonders aufgeführten 
ganz oder theilweife bearbeiteten Arliteln ein Zoll von 20 pGt. vom Werthe erhoben, 


Manſtab. 


87 Backſteine, feuerfeſte, nicht über 10 Pfund wiegend, nicht 
glafirt, emaillirt, ornamentirt oder irgendwie beforirt Tonne 1 25 
Blafirt, femaillirt, ornamentirt oder deforirt]. . . v. Werth 45 pCt. 
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ROSEN 
Dollar Cents, 


VII. 
Nicaragua. — Bern. — Salvador, — Urugnay. — Vereinigte Staaten von Amerika. Thonwaaren. 


VII. 
Thonwaaren. Vereinigte Staaten von Amerika. 





Mattet. Done, Einte. 
Andere Baditeine als feuerfefte, nicht alafirt, emaillirt, 
bemalt, verglaft, ornamentirt oder irgendwie deforirt v. Werth 25 pCt. 
Glaſirt, [emaillirt, bemalt, verglaft, ornamentirt oder 
v. Werth 45 pEt. 


irgendwie deforitt] - - . . 2 2 2 ne 
88 Ziegel (tiles), einfach, nicht glafirt, einfarbig, mehr als 
zmei —— meſſen d . ,Duadratfut — 4 
Glaſirt, lenkauſtiſch, keramiſch-muſiviſch, ganz oder halb 
verglaſt, kieſelhaltig, ſpathartig, mit erhabener 
Arbeit, emaillirt, ornamentirt, mit Handmalerei, 
mit Goldverzierung] fomwie alle anderen Thonziegel, 


nicht über 40 Gents der Quadratfuß werthb . . . Quadratius — 8 
Ueber 40 Gents der Duadratfuß wert)‘ . . . Quabratfuh — 10 
und v. Werth 25 pCt. 

98 Filtrinöheen . . > 2 2 2 v. Werth 45 pCt. 
2. 94 Gewöhnliche, gelbe, braune oder graue Irdenwaaren, glatt 
mit erhabener Arbeit, oder mit Salz glafirte gewöhn: 
lihe Steinzeugwaaren ſſowie Schmelztiegel], alle vor: 

genannten Artifel in feiner Weiſe verziert. . . . . © — 25 pCt. 

Rockingham Irdenwaaren, nicht deforirtt . . . vr. Werth 40 pCt. 


Tabakpfeifen aus Thon ſiehe 3. u. 4. Nr. 459. 


3.0.4.) 95 Porzellan, Parian, Biscuit, Fayence, Steinzeug und Abo: 
waaren, einfchließlich Uhrengehäufe mit oder ohne Werk, 
Matten, Ornamente, Spielmaaren, Puppen-Theejervices, 
Nippesfachen (charms), Vaſen und Statuetten, bemalt, 
gefärbt, gebeizt, emaillirt, bedruckt, vergoldet oder ander: 
weitig deforirt oder in irgend einer Weiſe verziert . . v. Werth 60 pCt. 

Wenn einfach weiß und ohne hinzugefügte Verzierung 
irgend weldher Urt . . 2 2 v.r. Werth 55 pCt. 
96 Alle anderen Porzellan:, Parianz, Biscuit:, Fayence, 
Steinzeug: und Thonmwaaren, jowie Fabrifate daraus 
oder ſolche Fabrikate, bei welchen die genannten Waaren 
dem —“ nach den Hauptbeſtandtheil bilden, unter 
welchem Namen ſie immer bekannt ſein mögen, in 
dieſem Geſetze nicht beſonders vorgeſehen, wenn bemalt, 
gefärbt, gebeizt, emaillirt, bedruckt, vergoldet oder ander: 
meitig deforirt oder in irgend einer Weiſe verziert . . v. Fe 60 pt. 
Wenn nicht verziert oder deforitt . . . » vr. Werth 55 pCt. 
97 Artitel und Waaren, welde gänzlich oder dem Saupt- 
werthe nach aus erdigen oder mineraliihen Subftanzen 
oder Kohlenitoff beftehen, in dieſem Geſetze nicht beſonders 


vorgejehen, wenn in feiner Weiſe deforirt . v. Werth 35 pCt. 
Wenn deboritt . . . . 2 2 20. v. Werth 45 pCt. 
98 Basretorten. Stüd 3 — 


Voröſe Behälter (Carbon Pots) für elektriſche Batterien, 
ohne metalliihe Verbindungen. -. » » vr. Werth 20 pCt. 
459 Pfeifen und Artikel für Nauder: 
Gewöhnliche Tabakpfeifen und Pfeifenköpfe, ganz aus 
Thon, nicht mehr als 40 Gents pro Groß werth. . Gr — 15 
Andere Tabakpfeifen und Pfeifentöpfe aus Thon : PR — 50 
und v. Werth 25 pCt. 


Andere Pfeifen und Pfeifenköpfe, gleichviel aus welchem 
Material befichend, und alle ſonſtigen Raucherartikel, 
in diefem Gejege nicht befonders voraefehen [einfchl. 
Cigarrettenbüher und Dedel für diefe, Beutel für 
. — Kautabak, und Cigarrettenpapier in allen 
1 WE TE 

702 Kunſtwerke, Sammlungen, durch welche der Fortichritt von 

Kunft, Wiſſenſchaft oder Industrie veranſchaulicht wird, 

Photographien, Gegenjtände aus Terralotta, Warian, 

Thon oder Porzellan, Antiquitäten und Fünftleriiche 

Nahbildungen folder in [Metall oder] anderem 

Material, bona fide für eine an einem beitimmten 

Plate Seitens eines Staates oder einer zur Förderung 


v. Merth 60 pCt. 
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Vereinigte Staaten von Amerifa. Zhonwaaren. 





u 
MNobftab. Dotzen Rente. 
702 Kunſtwerke, Sammlungen ꝛc. (Fortf.): 


von Kunft, Wiſſenſchaft oder Unterrichtsweſen gegründeten 
—— oder Inſtitution zu veranſtaltende permanente 
Ausſtellung oder für eine ſtädtiſche Korporation ein— 
geführt, und alle ähnlichen bona fide Seitens einer 
Geſellſchaft oder eines Vereins oder für eine ftädtifche 
Korporation zur Erridtung eines öffentlichen Dentmals 
eingeführten Artitel, welche weder zum Verlauf nod) 
zu irgend einem anderen ald dem hierin angegebenen 
Zwecke beftimmt find; doch joll nad näherer Beftimmung 
des Schatzſekretärs Sicherheit für die Entrichtung der 
aefehmäßigen Zölle beftellt werden, welche zu bezahlen 
ind, wenn irgend einer der vorerwähnten Artikel ver: 
auft, übertragen oder entgegen diejer Beitimmung be- 
nußt werden jollte; und es Pollen ſolche Artikel zu jeder 
Zeit der Prüfung und Befidhtigung Seitens der Zoll: 
beamten — * mit der Maßgabe, daß die in 
dieſem und dem vorigen Abſchnitte zugeſtandenen Privi— 
legien nicht Vereinen oder Korporationen gewährt werden 
ſollen, welche Geſchäfte privaten oder kommerziellen 
Charakters betreiben - - > > 2 2 2 2 nn. 
703 Kunſtwerke, Arbeiten von im Auslande fi vorübergehend 
aufhaltenden Amerifanifhen Künftlern, oder andere 
Kunftwerte [einfhließlich Bildermalerei auf Glas), wenn 
ausdrüdlih als Geſchenk für ein nationales Inftitut 
oder für eine Staats: oder Munizipal:Korporation, oder 
für eine inforporirte religiöfe Gefellihaft, für eine 
Univerfität oder für ein anderes öffentliches Inſtitut 
eingeführt mit Ausnahme von buntem oder bemaltem 
—— oder ebenſolchen Glasfenſtern; die näheren 
Beſtimmungen über die Zollfreiheit der vorſtehenden 
Artikel bleiben dem Schatzſekretär überlaſſen — 
Schmelztiegel fiehe 2. Nr. 94. 


frei 


frei 
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VII. 


Thonwaaren. Auftvalafien. 
Britifch-Neu-Guinen. ME 
Alle nicht bejonders aufgeführten Gegenftände unterliegen einem Werthzoll 
von 5 pdt. 
KENSRBBEER. 5 a hr el 
Tehene Moaten  : 2 0a En a ae nenne 10 
Vorzellanwaaıen - - - >» - 2 2 2 0 2 2 2 2 2: ne. 109 
Zabatpfeifen . . ...10% 
Materialien für Telegraphen: "und Telephon- Apparate, fiehe v. 
Neuſeeland. Ve. 
Alle nicht aufgeführten Gegenftände find zollfrei. 
1. Drainröhren und Drainziegel 20 #/, 
Feuerfeſte Ziegel, nicht anderweit aufgeführt, feuerfefte kThonerde 
gemahlen,| und Waaren daraus . . . Deu 
Gartenziegel, irdene . . . ae ee ee rare MN 
Irdene Fußboden igel Er P a SA 
Ziegelſteine, —— ar Eee, u A Me 
3iegeliteine, mit usichluß der feuerfeften — Ar ae ar 
2. u. 3. Filter a ; FAR TOR ARTE EE EENGER ER FRR :) © 
[asmacherformen J ce 
Irdene Waaren, Steinzeug und braune Töpferwaaren ee Me 
Ramingefimie (außer ſolchen von Stein) . 200% 


Krüge oder andere zollpflichtige Gefäße, welche zollfreie oder einem 
fetten Zollſatze unterworfene Waaren enthalten und die im Sandel 
üblihen Um — F die darin — — — frei 


Lampen . 20% 
Schmelztiegel ME ER Ye ELTERN TE ——— 

4 Lampen DW 
Porzellanwaaren und Vaaren aus Bistuit- und d Parianmaffe, ...20% 
Zabatpfeifen . . . . j ... 4% 

Neu:Südtwales. 
Alle hierher gehörigen MWaaren find zollfrei. 
Queensland. Bolfag. 
rt nit befonderd genannten Artilel unterliegen einem Werthzoll von 
pet, 
1. u.2. — 

3. Geräthe für wiſſenſchaftliche Zwecke aus Steingut und Thon . . . frei 
4. Geräthe für wiſſenſchaftliche Zwecke aus — ee frei 
Iſolirmaterialien. A rei 

zus Porzellanwalzen für Neplmühlen. Be Be —— ei 
hürfnöpfe aus Porzellan. . . er meh I 

Süd-Anftralien. N 
Alle nicht befonders benannten Artifel unterliegen einem Werthzoll von 
10 pGt. 

1. Des u 5 een 86 
Zuftziegel . . ee re we te —————— 

Siegel, aus enommen Bath- und Dina 2 22 63 

Ziegel, Batlı und ORBE 2 eat ſrei 

2. Braunes Töpfergeſchirrr 200). 
3. Irdenwagren, nicht beſonders ABEND ee er ee BY 
Namingefimfe eh a a ee 1° 
Lampen und Lampen: Aitel a et CE 
Schmelztiegel . . . a N ee 
GNRONRSENER: ©u- «x: 52,000. ce. 9 er er ee ae Ba ee 
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Sid-Anftralien. — Tasmanien. — Bictoria, — BWen-Auftralien. 


VII. 
Thonwaaren. 





1. 
2.u.3. 


3.u.4. 


Künftlihe Zähne. . ; 
Yampen- und Sampen: Artikel” ; 
Porzellanwaaren, nicht befonders aufgeführt 
Ihürknöpfe und Klinten von Porzellan . 


Zadmanien. 


Botlich 


vom Werth. 


frei 
15V, 
15 °/o 
frei 


Alle hierher gehörigen Waaren unterliegen einem Werthzoll von 20 pGt. 


Victoria. 
Ziegel 


Pfeifen aus Thon . 

Retorten, feuerfeite Mafien (irelumps) und feuerfefte 
Thonwaaren (nicht anderweit aufgeführt) ai der 
feuerfeiten Baditeine. 

Schmelztiegel . . 

Steinqutwaaren für photographifche, wiſſenſchaftliche 
und telegraphiſche Zwecke 

Thonwaaren für Photographie, wiffenfchaftliche und 
telegraphifche Zwecke 

Thonwaaren, nämlich: braune, gelbe oder „eaneware® , 
Rockingham C. C. Chambers, C. C. Bakers, C. C. 
——— für Puddings C. ©. Töpfe für Eingemachtes, 
raun oder „cane* oder feuerfejte Ihonwaaren für 
medizinifche oder fanitäre Zwede, Blumentöpfe und 
Unterfäße aus Thon, einjchl. der —— an 
der Außenſeite der VBerpadung gemejien . 

—— nicht anderweit aufgeführt . 
aaren aus —— Thon. . f 

‚Sampen“ fiehe TI. 4 und „lafchen aus Stein- 

zeug“ VI. 

Porzellan für pontographiiäe, REN und 
telegraphifhe Zwede. . ? 

Maaren aus Vorzellan . 


MWasitab, s Bolljay 
98 £: 
55 

v. Werth 20 ®/, 

Groß — 1 - 


v. Werth 20 */, 
frei 


Kubikfuß — — 8 
2 — 15 0/. 


v. W 15 u 


frei 
V. Werth 15 eu 


Weſt⸗Auſtralien. vn es. 
Alle nicht befonders aufgeführten Gegenftände unterliegen einem Werthzoll 
von 15 pGt. 

Siegel — 20% 
Ihonwaaren nicht anderweit aufgeführt 15°, 
Filter 10 9, 
Naminfimie . . 20°), 
ale ims und Rofetten für Stubendeden . 20 9/5 


Tabatpfeifen 


15 ®o 


Thon:, Steinzeug- und Porzellanwaaren, nicht anderweit aufgeführt 15°, 
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VII. 
Thonwaaren. Aſien. 


1 


409 
422 
458 
468 


477 
400 
316 


Britiſch-Oſtindien. 


Nicht beſonders genannte Artilel unterliegen einem Werthzoll von 5 pCt. 


Zontt 
Ceylon. —8 
Nicht beſonders genannte Artikel unterliegen einem Werthzoll von 6l pCt. 
Backſteine und irdene Ziege.. frei 


Schreibmaterialien, darunter beariffen: 
Waſſernaͤpfchen, Schwanmnäpfe, Federtellerhen, Porzellantafeln . 61: "u 


Hollfag fir 100 Catties 


China, = 3 € ® 
j . na RS — 
Nicht befonders genannte Artikel unterliegen einem Werthzoll 
von 53pCt. wobei der Marktpreis zu Grunde zu legen iſt. 
vPorzellan ſeineee —9 —— 
*Desgl., orbinäte - - » = 2 rn rn. —4 5 — 
“Töpfer und irdene Wann -» 2 2 2 2a — 5 — 


Ausfuhrzoll. 
Den vorſtehenden Angaben des Einfuhrtarifs entſprechend. 


Nicht beſonders genannte Artikel unterliegen einem Werthzoll von 5 pCt., wo: 
bei der Marktpreis zu Grunde zu legen it. 


Franzöftich-Hinterindien, et, 
raltich. 


Für die Waareneinfuhr nah FranzöfiihsHinterindien gelten im Allgemeinen 
die Säge des franzöfiihen Generalgolltarifs mit nachſtehenden Menderungen : 
Knöpfe, Chineſiſche und Iapanifhe, aller Art . oo 2.2... 10 


Lampen, Chinefifhe . 1 


Spielzeug, Aſiatiſchee 1190 
Sieingut, ordinäres, Aſiatiſchen Urſprungg. 2,50 
Thonwaaren, orbinäre, Aſiatiſchen Urfprungs . >» 2» 2 22. l 
Japan. — ht. 

Alle nicht benannten Gegenftände vol) oder unbenrbeitet, entrichten nad 

— 496 einen Werthzoll von 10 pCt., dagegen, ganz ober theilweife 

bearbeitet, nad; Tarif: Nr. 497 einen jolhen von 20 pCt. 
Schmelztiegel aller At. . » oe nennen. Wi 
Mauer: und Dachziegel zum Bauen . » x “un nn 1070 
Thon aller At . 2 2 en 5 9%a 
Künftlihe Blumen . - - 2m nenne Me 
Töpferwaaren, und zwar Porzellan: und Ihonwaaren, nicht andermweit 

ET EEE EEE SE Eh. 
Haucherartitel, mit Ausnahme derjenigen für Dpiumrauder . .» . 30% 
Spielzeug aler Art... > ren 25 0% 
Modelle. . frei 


Knöpfe fiehe I1. 3. u. 4. Nr. 53. 
Ausfuhrzoll. 
Alle nicht befonders aufgeführten Waaren unterhegen einem Werthzoll von 
pt. 
SEEN. a ee ar 
Thoawaarenn. frei 


VII. 





Niederländiſch Oſtindien. — Philippinen. Thonwaaren. 
Niederländiſch-Oftindien. —2 
Alle * beſonders aufgeführten Waaren unterliegen einem Werthzoll von 
6 pCt 
Grögefeirr (gebranntes) und — F 6°, 
Erd: Dahpfannen, Ziegel: und Mauerfteine frei 
Philippinen. Sehlep für 
Peſos. 


Zu den Eingangszöllen tritt eine außerordentliche Abgabe von 6pCt. des 
Waarenwerthes hinzu; auferbem wird eine Abladeft teuer von 2pCt. des 
Maarenmerthes erhoben. 


1. liefen, Badfteine und —— zum Bau von Häuſern, — 0,02 
liefen und Ziegel zum Pflaftern; glafirte Ziegel und Röhren) . . 0,40 
— Bei Anwendung dieſer Poſition hat man ſich zu vergegenwärtigen, daß 
fie nur die Badfteine, Flieſen und Ziegel aus Erbe ober Thon begreift, 
welche roh gebrannt und zum Bau von Lehmmänden, Mauern, Defen ıc. 
ebraucht werben. 
6) Die Pofition 15 begreift bie — für Fußböden, desgl. kleine zu Moſail⸗ 
böden, wie auch die in Poſition 14 gedachten Gegenſtände, melde zu 
Bauten dienen, glafirt, gefärbt, emaillirt, aus gewaſchenem oder gefiebtem 
Thon gefertigt. 


2.u.3.] 15 Radeln. . . . . a er ee 5 MAD 
16 Fayence und feines Itd engeſchirrey — 6,00 
7) Die Gegenftände aus feinem Thon, welche dieſe Poſuion begreift, Find 


ſolche zum Gebraud) bei Tijche, jomie Blumentöpfe, Verzierungen, Küchen: 
geichirr und andere ähnliche. 


IE FIBERBE © 3.00 se re er at IE 


Bolltarife d. In u, Auslandet. B. Inbufirie der Metalle at. 488 55 


m. A 
Thouwaaren. Afrika. 


Agypten. 
Sämmiliche Gegenſtände unterliegen einem Werthzoll von 8 pCt. 


Ausfuhrzoll. 
Sämmtliche Gegenſtände unterliegen einem Werthzoll von 1 pCt. 


Deutſch-Oſtafrika. 
Sämmtliche Waaren und Güter unterliegen einem Werthzoll von 5pCt. und 
daneben einer Umſchlagsabgabe von 5 pCt. 
Ausfuhrzoll. 


Ale Waaren und Güter afrikaniſchen Urſprungs find nah Nr. 28 zollfrei, ent: 
richten aber eine Umfchlagsabgabe von 1,5 pCt. 


Deutſch-⸗Züdweſtafrika. 


Die nicht beſonders genannten Ariikel find zollfrei. 


Kamerun. 


Ale nicht befonder® genannten Haaren unterliegen einem Werthzoll von 5 pEt. 
[Siehe auch die allgemeinen Beitimmungen.! 


Mufter und Aunftgegenftände. . . » 2 2 2 nenne. frei 


Kapkolonie und Oranje-Freiſtaat. 
Alle nicht befonders genannten Waaren unterliegen einem Werthzoll von I pEt, 


82 Thon, feuerfefter, terra alba und feuerfeite Ziegel. . . » 2. 2. frei 
101 Röhren und Nöhrenwerle von gebranntem Thon . . . . ».. frei 
Kelegraphenmaterialien fiehe Il. 2 Nr. 120. 


Marocco. 


Sämmtlihe Begenftände unterliegen einem Einfuhrzol von nicht mehr als 10 pCt. 
des Werthes. 


Südafrikaniſche Republik. 
Ale nicht befonders aufgeführten Waaren unterliegen einem Werthzoll von 


T'/a pt. 
Togo. 
Alle nicht befonders aufgeführten Waaren unterliegen einem Werthzoll von 
4PCt. 
Deeeeeeeee en er 
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1. 


2. 


4. 


Europa. 


Belgien. 
66 Glaswaaren: 


Glasſcherben oder Bruchglas 


66 Glaswaaren: 
Spiegel- und eniterglas . 


38 Kurz: und Quincailleriewaaren: 
befonders — — 
40 [Möbel]). en 
66 Glaswaaren: 
Blaswaaren, gemeinet) . Den an ION kp ange 
oder nadı Wahl des Importeurs . F 
Glaswagaren, andere . 
ST Nachtlämpchen mit Ausnahme ber fogenannien enstifden ı in — E 
) Hierher fallen: 
Gewöhnliche Lampen, Vaſen, Schalen und Urnen aus Aryſtall, auf 
Metall montirt und zur Möblırung beftimmt. 
19) Gewöhnliche Flajchen und andere Gegenftände aus grünem Flaſchenglaſe. 


38 Kurz⸗ und Duincailleriemwaaren: 
befonderd genannte Gegenſtände) 
40 [Möbel]s). . 
54 Berfchiedene Erzeugnufie für die Induftries } 
66 Blaswaaren: j 
[®laswaaren, gemeine] 
Glaswaaren, andere . 
57), Hierher fallen: 
Auf Glas gemalte Bılder, jogenannte Nürnberger: 
Geiponnenes Glas; Glasaugen aus Glasſchmelz; Spielzeug und 
Anöpfe aus Glas. 
%, Es fallen bierber: 
Eingerahmte Spiegel. 

8) Durch finanzminiitertelle, auf Grund des Gefeges vom 12. Jult 1895 
erlaliene Verordnungen find den „verſchiedenen Erzeugnijien für die 
Induftrie” zugewielen worden: 

Glasperlen, Gladtörner, ſowie Glasiteine, welche Nahahmungen von 
Jet oder Epdelfteinen darjtellen, für Stidereien, Bofamentierwaaren, 
Wirhvaaren, Roſenkranze, Halsbänder ıc. 

Zubehörtheile von Schlipsnadeln, beitenend aus einer Glasplatte mit 
daranhängenden Perlmutterblätichen mit Zeichnungen und Anjchriften. 


Bulgarien. 
Alle nicht beionders aufgeführten Waaren unterliegen einem Werthzoll von 


14 p&t. Betrejis des Octrois fiehe die allgemeinen Beftimmungen. 
Tee Re . 
(aswaaren aller Art . a a 
Ausfuhrzoll. 
Sämmtlihe Waaren unterliegen einem Werthzoll von 1'/, pCt. 


Eypern. 


Ale nicht befonders genannten Artikel unterliegen einem Wahftab. 
Werthzoll von 8 pCt 


Vid. Et. 


Glas: 
Bewöhnliches Fenſterglas von natürlicher Farbe, in 
Tafeln, eingeführt in — bis zu 40 Olen 
Nettogewicht.. . Kiſte — 
Glasflaſchen von den üblicen. 1000 Dramia ochen . 100 Stüd — 
Desgl. von 501 Dramıa Gehalt. . . . . 1wStid — 
Desal. von 200 Dramıa Gehalt. . . 10 Stüd — 
Glas⸗ Demijohns von den üblichen 20 Ofen Gehalt und 
jo im Verhältmß . . —* Stück — 


Rolfag 
vom Werth. 


frei 
10 %/, 


10 ®/, 
10 %/o 


1,00 


10% 
10 2, 


10 °/o 
10% 
20%, 


10 %/o 


11 
_ Be 


20 °fo 
12 %% 


— 


l-ur 


5% 


— 1 


Glaswaaren, nicht andermeit aufgeführt 20... vom Werth 8% 
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VIII. 
Glaswaaren. 





55* 


vm. 
Glaswaaren. Dänemark. — Deutſchland. 





1. 
2. 


4. 


2. 


3. 


Dänemark. 


Die nicht beſonders genannten Waaren unterliegen nah T.:Nr. 271 einem 
Merthzoll von 10 pCt. [Siehe auch die allgemeinen Bejtimmungen.) 


1 Scherben von ®las 


®las: 


79 — ungeſchliffenes oder nur maitgeſchliffenes Glas in Tafeln 
oder Scheiben; Glas-Dachſcheiben; Patentglas zu Leuchtfeuern — 
Schiffen; ferner rohes ungeſchliffenes Glas zu Spiegeln 

— geſchliffenes Glas in Tafeln oder Scheiben: 
wenn das Stüd mißt: 
eniger ala 800 Quadratzoll . 
80 !von 800 bis 1800 Quadratzoll i 
1800 Quadratzoll und darüber . 
andere Glaswaaren [als vorjtehend bezw unter 3. aufg geführt): 
[in Verbindung mit Metall; ferner gefchliffene Glasflüſſe, Glastnöp 
Glasſchmelz und Slastropfen) 
83 alle anderen. . 


79 Drdinäre braune * — — ala Bouteillen, Milch 
fatten und Retorten . 

81 foliirtes gefchliffenes und ungejchliffenes Blas: wie geichliffenes Glas 
mit 25 pCt. Aufſchlag (einfchl. des Gewichts der ee und Spiegel). 


Andere hessen Lg unter 2. und 3. aufgeführt 
82 in Verbindung mit Metall; ferner geiöliffene Sasff, NE 
Glasſchmelz und Olastrapfen 
83 alle anderen . : 


Deutjchland. 


1 a) Abfälle von Glashütten, auh Scherben von Blaswaaren. . 
10 a) bar — und — — N Glas s (Slint, 
ronglas f 


10 a) Rohe gerippte Bußplatten (Dachglas) —F 
e) Fenſter⸗ und Tafelglas in feiner natürlichen Farbe (grün, "halb und 
ganz weiß), unge) hliffen, ungemuftert; wenn die einfache Höhe 
und die einfache Breite — — 


1. bis 120 cm. . ‘ . : 
2. über 120 bis Wem 2200. "für 100 kg brutto 
3. über 200 cm . . . . . für 100 kg brutto 


d) 1. Spiegelalas, rohes, ungeichliffenes : 
2. Tafel-, Fenſter- und Spiegelglas, geflifienes, polirtes, "ges 
muftertes, mattes, aud) ‚farbiges . . . für 100 ke brutto 
Butzenscheiben : .» . für 10 kg brutto 


10 a) grünes und — —— gemeines — Glasgeſchirr), 
weder gepreßt noch geſchliffen, noch abgerieben, auch mit ordinärer 
Beflehtung von Weiden Binfen, Stroh oder Rohr; Glasröhren 

=. nterjchied der farbe, wie fie zur erlenbereitung und — 
asbläjerei gebraucht werden . . 

b) weißes Hohlglas, ungemuflertes, ungeichliffenes, unabgeriebenes, un 

u epreßtes, oder nur mit abgefchliffenen oder eingeriebenen Stöpfeln, 

öden oder Rändern . . . für 100 kg brutto 

e) geprehtes, geichliffenes, polirtes, ab eriebenes, geſchnittenes, —* 

gemuſtertes Glas, inſoweit es nicht unter 10 d oder f fält . . 


f) farbiges, mit Ausnahme des unter a, d und e begriffenen, bemaltes 
oder vergoldetes (verfilbertes) Glas; Glaswaaren und Emailmaaren 
in Verbindung mit anderen Daterialien, — fe — *— 
unter Nr. 20 fallen . . . 


436 


u 
Mu Wind 
Rh. 


frei 


Se 
Marf, 
frei 

3 
3 


30 


Deutichland, — Yinland. 


Beiter E 
Dar 
10 £) Farbiges Glas ꝛc. (Fortſ.): 
1. farbiges Glas mit Ausnahme des unter a, d und e begriffenen, 
auch gepresst, geschliffen, polirt, —— geschnitten, geätzt, 
emustert . 15 
[2. Glasplättchen, Glasperlen, Glassehmelz, Glastropfen, Glasknöple 
(mit oder ohne Oesen), bemalt, versi bert oder vergoldet| j 
3. anderes bemaltes oder vergoldetes (versilbertes) Glas ; 20 
4. Glaswaaren und Emailwaaren in Verbindung mit anderen Ma- 
terialien, soweit sie dadurch nicht unter Nr, 20 fallen . 24 
Anmerkung zu f: Milchglas und Mlabafterglas, unge: 
—— ungeſchliffenes, unabgeriebenes, unbemaltes, unge: 
preßtes oder nur mit — ⸗ oder — Stöpfein, 
Böden und Nändern . . 10 
4. |10 a) Blasftängelhen, ohne Unterfchied der Farbe, wie fie zur Derlen 
bereitung und Kunfiglasbläferet gebraucht werden . . 3 
d) 2. [Tafel- (Fenfter:) und —52 geſchliffenes, polirtes, "ge: 
mufjtertes, mattes, auchfarbiges;] belegtesaller Art für 100kg brutto 24 
€) — nge zu Kronleuchtern von Glas, Glasfnöpfe, auch gefärbte; 
afjıwes weißes Glas, nicht befonders benanntes; gepreßtes, ges 
Ba enes, polirtes, abgeriebenes, — geäßte, gemuftertes 
Glas, infomeit es nicht unter d oder f fällt . . 24 
12 
Anmerfung zu e: er — — 
Glastropfen, auch gefärbt . t 
f) farbiges mit Ausnahme des unter a, d und e begriffenen, bemaltes 
oder vergoldetes (verjilbertes) Glas; Glasflüfie (unechte rohe 
Steine) ohne Faſſung; Glaswaaren und Gmailwaaren in Ber: 
bindung mit anderen Materialien, jomeit fie dadurch nicht unter 
Nr. 20 fallen . 30 
1. farbiges Glas mit Ausnahme des unter a, d und e begriffenen. 
auch gepresst, geschliffen. polirt, abgerieben, — geätzt, 
emustert . - 15 
2. Glas asplättchen, Glasperlen, "Glasschmelz. Glastropfen, Glasknöpfe 
(mit oder ohne Oesen), bemalt, versilbert oder vergoldet 15 
3 Aral bemaltes oder vergoldetes (versilbertes) Glas; Glasflüsse 
(unechte rohe Steine) ohme Fassun = 20 
4. Glaswaaren und kmailwaaren in Verbindung 'mit anderen Ma- 
terialien, soweit sie dadurch nicht unter Nr, 20 fallen. .. 23 
Anmerkung zu f: Milhglad und Nlabaiterglas, unge: 
muftertes, ungeſchliffenes, unabgeriebenes, unbemaltes, unger 
prehtes, oder nur mit — oder eingeriebenen Stöpieln, 
Böden und Rändern . 10 
33 g) —— lauch] nachge Beben [und Rorallen, bearbeitet: Perlen;] 
diefe Waaren Hr fung; ——— Salbebefteine und 
—— * Fr ie nicht unter Nr. 20 fallen) . . 60 
Gene _ 'e Edelsteine). — — ohne * 
J 
Zãhne“ fiehe VI vn 4. Nr. 2b 1. 
Selle für 
Finland, — 
1. | 17 Email in Stücken oder geſchnitten, mit Ausnahme des Lazur- oder 
Kobaltblau, — oa a 147 ſiehe — — wird frei 
Blasbruh . ee 
2, ie —— aller Art, ungejliffen . ; 21,20 
1, ber einer Oberfläche bis einſchl. 2143 gem . x... 2. 47,10 
2. von einjchl. 2144 bis einſchl. 4285 gem . . .» .» . . gem Ys'Penni 
3. von einſchl. 4286 bis einihl. 6122 gem . . . . . . gem As „ 
4. von einſchl. 6123 bis einihl. 85570 gem . . » . . . gem Au „ 
5. von —* 8571 bis einſchl. 12243 qem.. . . gem Us „ 
6. von einſchl. 12 244 bis einſchl. 16525 gem -. » » .» . gem Yır „ 
7. von einfchl. 16529 bis einfchl. 22038 gem . » » . . gem ie „ 
8. von einſchl. 22039 gem und darüber . . . . . das Gtüd 120 
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VIII. 
Glaswaaren. 


VIII. 
Glaswaaren. Finlaud. 





Be LT 
Finniſche 


185 Spiegelglas (Fortſ.): 

Anmerkung 1: Für auf dem Transport zerbrochene Spiegelgläfer 
wird die Zollabgabe für jedes Stüd von mehr ald 490 gem (80 
QDuabdratzoll) Oberfläde nad dem größten rechtedigen Viereck Rechteck 
bezw. Ouabrat), weldes aus dem Stüde ausgefchnitten werden fann, 
berechnet und erhoben, —— Stüde, die nicht mehr als 490 qem 
Oberflähe haben, zollfrei fi 

Anmerfung 2: Bon unbe we Spiegelgläfern wird die oben für 
Spiegel mit Folie feitgefegte Zollabgabe mit einem Abzuge von 
30 p&t. erhoben. 


3.u.4.| 19 Sci — — folgender Art: 
ignallaternen. . 
49 Optifche Gläſer, Bläfer zu Brillen und Lorgnetten, ſowie Brenn- 
giäler ohne —— 

181 Galanteriewaaren zur etieidung und für die Toilette, aud) Tiſch⸗ 
und Wandverzierungen, nicht beſonders ſpezifizirte, einzeln oder zu— 
ſammengeſetzte: 

1. von [Aluminium, Perlmutter, Schildpatt, Elfenbein] Email 
[oder Bernftein] ; 

[2. von vergoldeten oder verfilberten Metallen oder Metall: 
fompofitionen, im Gewichte von 425 g (1 Stkälpund) oder 
darunter per Stüd.] 

[3. von Gold, Silber und Platina werden nad) Pof. 207 [fiehe 
I. 2.u. 3] — 

4. anderer Art. . u aa, u rer 

Anmerlung: Etuis (Futterale) zu Galanteriewaaren werben mie 
Maaren aus dem Material verzollt, aus dem fie beftehen. 

184 _ und Kryftallmaaren: 

von grünem Flaſchenglas, als —— — —— 
und Karaffen, auch gegofjenfagonnirte. . 
[2. enfterglas aller Art, ungefchliffenes.) 

; —— Dagofannen * Esch £ 

braläfer P i 
andere Arten: 
ungefärbte und ungeſchliffene, darunter auch Glasgefäße mit 
eichliffenem Boden, Hand und Ben, — gegoſſenen 
iquren . . : 
efürdte und mattgeichliffene 
Parettirie und geſchliffene: 
ungefärbte aller Art . . —— 
gefärbte mit Malerei, Vergoldung, Verfilberung mit eins 
geſchnittenen oder gneäßten Fagons und in — 
mit Bronze oder anderen Verzierungen 
Anmerkung: Inſofern die Bronzeverzierungen ——— ven 
Hauptwerth der Waare auömaden, find die obengenannten Artifel 
wie Brongemaaren zu verzollen. 


185 [Spiegelglas und] Spiegel: 
1. bei einer Oberfläche bis einfchl. 2143 qem 


3 
4. 
5. 


2. von einſchl. 2144 bis einfchl. 4285 gem . . . . . . gem 
3. von einſchl. 4286 bis einihl. 6122 gem . » » . . . gem 
4. von einſchl. 6123 bis ein Ist 8570gem . . . dqem 
5. von einſchl. 8571 bis einfhl. 12243 gem. . . . . . gem 
6. von — I. 12244 bis * l. 16 528 gem » »...... gem 
7. von einſchl. 16 529 bis einſchl. 22038 gem 20. . gem 
8. von einſchl. 22039 gem und darüber . . . . . das Stüd 


Anmerkung 1: Für auf dem Transport zerbrocene Spiegelgläfer 
wird die Zollabgabe für jedes Stück von mehr ald 490 gem 
(80 Duadratzoll) Dberfläge nad dem größten rechtedigen Viered 
(Nechtet bezw. Quadrat), welches aus dem Stüde ausgefchnitten 
werben kann, berechnet und erhoben, wogegen Stüde, die nicht mehr 
als 490 gem Oberfläde haben, zollfrei jind, 

Anmerkung 3: Rahmen, die zugleih mit den Spiegeln eingeführt 
werden, find befonders, nach Voſ. 241 ſiehe Gruppe D] zu verzollen. 
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frei 


frei 


752,90 


. 188,20 


9,40 
7,10 


. 117,60 


21,20 
37,60 


75,30 


117,60 
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VIII. 
Finland, — Frankreich. Glaswaaren. 


Finnische Srart. 
Anmerkungen (Fortf.): 
Anmerkung 4: Kleine Spiegel von weniger als 612 gem Oberfläche, 
— einfacher Einfaſſung, tragen mit dieſer letzteren denſelben Zoll⸗ 
ſatz wie die in Bunft 1 Pain. ru Spiegelgläfer. 
186 Blastorallen, ——— und Perlen, loſe und aufgereift' . . . . 29,40 
Anmerfung: Dergleichen gefakte wie auch Arbeiten daraus, welche zu 
den Galanteriewaaren gehören, * nach Poſ. 181 zu verzollen. 
243 Kintenfäfler. . . 0... 2335,80 
Anmerkung: "Wenn dieſe Waaren in Schachteln oder Kartons ein⸗ 
gehen, ſo wird bei der Verzollung das Gewicht des letzteren mit 
eingerechnet. 
Knöpfe ſiehe VII. 4. Nr. 196. 
Unedte Granaten fiehe VI. 1. u. 2. Nr. 27. 
n Bollfag für 100 kg 
Frankreich. nt Branfen 
Betr. der Zuſchlagszölle auf außereuropäiſche Erzeugniſſe ſiehe 
die allgemeinen Beſtimmungen für Frankreich. 
360 Scherben oder Brudglas . . . - frei frei 
348 a von weniger ald einem halben — 


25 20 
von einem halben Ouadratmeter einſchließlich bis zu 
einem —— EN 
ch . . 2. qm 18 ] 
politt . ....0qgm 4 3 
von einem Quadratmeter oder mehr: 
re r 2.0 3 2 
polirt . . a ae ee vi 3,50 
351 vn las, orbinäres: 
* Ögeiben von nicht größerer Fläche ald 0,50 qm . 7 5 
br Scheiben von größerer Fläche ald 0,50 qm. . . 12 10 
farbiges oder leicht gefärbtes Glas, ftreifiges Ola... 3 20 


Glas für Dachdedung ı und Verglafungen, fomwie für Pflafter- 
material ſiehe 3. Wr. 349. 


349 Blas, roh, gegoffen oder geprekt, mit oder op Riefe, 

Keliefs oder Durhbrehungen, in jeder Dide, Form 

oder Größe für Jfolatoren, ¶ Dachdedungen, Verglafungen, 

ep eg [oder ‘flaftermaterial]. . 6 4,50 
350 Hohlglas und Kryftall: 

glatt und — weiß oder — und in der 


Maſſe gefärbt . . 6 4 
geichnitten und gravirt, mehr als zur bloßen Befeitigung 
der Ungriffsjtellen des Hefteifens — war 20 16 
mit Gold oder Farbe verziert. . i . 85 28 
Bläfer oder Eylinder für Beleuchtungszwede . .18 15 
359 Slafchen, volle oder leere . De we 4,50 3,50 
861 Eleltriſche Glühlampen, mit ihrer Lusrüftung “2.2. 400 350 
361 bis Desgl., ohne Ausrüftung . . . ea 700 
362 Olasgegenftände, nicht genannte. . . . 40 30 
348 — von weniger als einem halben — 
25 20 
von einem "halben Quadratmeter einschließlich bis zu 
einem Duadratmeter ausſchließlich: 
belegt . . gm 4 3 
von einem Duabratmeter ober mehr: 
belegt 5s8 3,50 
351 ag alas, ordinäres: 
irhenfenitern zujammengejegtes Glas, farbines 
— emaillirt, gravirt, mit uͤchographchen photo⸗ 
graphiſchen oder ß onftigen —— — mit men 
malerei verziert . . 120 100 
Uhrgläſer: 
352 Gläſer für Taſchenuhren, zn — os für 
falfche Tafchenuhren . . 20 15 
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VII. 








Glaswaaren. Frautreich = - Griehenfand. 
Ge LE 
Uhrgläfer (Fortſ.): ranten. (mente. 
353 ' Slate ie Stußuhren, nit in Glockenform, gefchnitten u 
und polirtt . . 75 50 
354  Gläfer Mr Stubuhren, andere, und Stäfer für afden- 
uhren, gejhnitten und polirt Dar 180 150 
Brillen: und optiſche Gläſer: 
355 adı oder linfenförmia . . 80 15 
356 oylos oder Fenſterglas, auf einer Seite gefätiffen 30 15 
357 polixt und geſchnitten . . . 180 150 
358 Blasflüffe 
las üffe und Email, in Stüden oder — m 
geihnitten . 2 6 5 
Desal. geſchnitten, doch nicht gefühlt 5 7,50 6 
Slasflüfje in gelochten oder gejchnittenen Werlen, Blas- 
eipinnft, Kugeln und fünitlihen Slasforallen . . 30 2% 
Shmuditeine. Narbige oder farbloje Blasberloques . 150 100 
Blumen und Zierraih aus Perlen und Porzellan, 
Mofait auf Papier . 150 195 


Kronen, grob vorgearbeitet oder fertig, und andere 
Segenftände aus Glasfluß [oder Rorzellan], mit oder 


ohne Metallverzierung ur 175 150 
361 Eleltrifhe Glühlampen, mit ihrer Yusrüftung > re u MO 350 
361 bis Desgl., ohne Ausrüftung . . . = .2...800 700 
362 Blasgegenftände, nicht genannte. 40 30 
Ay 
Griechenland. — kepie. 


Diejenigen Waaren, welche weder dem Buchftaben nod dem Sinn des 
Tarifs nad unter die Eintheilungen deſſelben gebracht werden können, 
unterliegen einem Werthzoll von 20 pGt. 


1. 1230 Glasſcherben, Glasftaub oder Blasmafe - . » > 22.2. frei 
2.1235 Fenſterglas: 
a) or —* ſwie auch photograpfiiche ——— ne a Te 388 
f bi Age mern —5 FR Re — 10 
b) farbig, iffen, nen >» 2 2 660 
Rroftalltafeln” tehe 3/4 ge 236. 
3.u.4. | 85 Saugflafcen 1 — 


231 Irdinäre Flaſchen, auch die großen mit t Rorbgefleht, mit ' Yus 


nahme der weißen Flafhen . . - 8 
— 6 
232 Glaswaaren, nicht befonders genannt, weiß, BE: mit eins 
farbigem Gepräge und in der Mafje gefärbt ; _ = 
— 30 
233 Desgl wie oben, geſchliffen oder gefhnitten . . ». ». 2... 1 — 
— 75 
234 Desgl. wie oben, mit Bold: oder farbigen Verzierungen oder 
mehrfarbig in der Mafle gefärbt, wie — ryſtallwaaren, 
außer den befonders genannten. . . Ben a 1a 2 — 
1 50 
236 Arpitalltafeln . — 5 
237 Ubhrgläfer, Gläſer zu Fernrohren (mit Ausnahme von Lorgnetten 
und Lorgnons) und zu optiſchen Inſtrumenten. 3 — 
238 Glasnachahmungen von Perlen, Edelſteinen, Korallen, Kronleuchter⸗ 
behänge, Glasgeſpinnſte, Glaskugeln und nachgemachte Koralle 
aus Glas, Glasperlen, Röhren, Lichtſchirne und Lampen— 
gloden, getrennt eingeführt . 1 — 
327 Waaren aus Glas in Verbindung mit anderen Stoffen, die 
anderswo im Tarif nicht aufgeführt find . v. Werth 20 °/% 
329 a) Kleine Spiegel für Soldaten und Bauern, "aus ———— 
Holze, aus Meſſing oder irgend einem anderen ordinären Metall 
oder aus Papier. . 1 — 
b) Spiegel, vr. € ee in die vorhergehende Abtheilung ı und in 
die fo genbe aſſe fallen . . 2 — 
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Griechenland. — Großbritannien. — alien. 


330 Spiegel mit und ohne Rahmen von !/e qm und aufwärts ; 
Wenn die Nahmen und Gläfer getrennt rg werden, jo 
unterliegt jeder einzelne Artitel dem Zollfage der betreffenden 
Kategorie, welcher er angehört. 
333 b) Knöpfe, außer den Metalltnöpfen: 
Aus Glas oder in Verbindung mit uneblem Metall . 


343 a) Imitirte Cdelfteine mit Faſſung aus ordinärem Metall. 
b) Desgl. mit Fallung von Silber . . — 
c) Desgl. mit Faſſung von Gold oder pᷣlatina 
349 Kronleuchter: 
Aus Glas oder Kryſtall mit oder — Metall (mit — 
von Silber und Gold). . . 
Lampen fiehe II. 3.u.4. Nr. : 334. 
Photographiiche Platten ſiehe 9, Nr. 235. 


Ausfuhrzoll. 
Blasfherben . ; 
Geſetz vom 26. Auguſt 1873 lit. xup, 


Großbritannien, 
Sämmtliche hierher gehörigen Waaren find zollfrei. 


BZollfag 
für 1 Ola 


3 


Draduten. Lepte. 


3 ai 100 kg 
Stalien. Aigemener Kr Verträge Ro. 
te. 


1. 1277 Blasfherben . . . . et ———— frei 


2. 1272 Rafelglas und Safeltryftallalas: 
a) ar geſchliffenes, gewöhnliches Fenſterglas, 
welches in der Länge und in der Breite zu— 
ſammen mißt: 
1. weniger ald 1) cm . . : v2... 9 
2. 120 bis zu 200em.. 20. 1l 
3. mehr al8 00cm . ». » » 2 2.0. 13 
b) nicht gefchliffenes, anderes . . . 8 
Zu No. 272b gehören Dach- und RER 
platten, auch wenn sie nicht ganz undurch- 
sichtig sind. 
c) —2— nicht belegt, welches in Länge und 
reite zuſammen mißt: 
1. nicht mehr ale 160cm . . x... 22 
2. mehr ald 160cm .- » . 2 2 2... 28 


3. 1274 Glas: und Kryſtallwaaren: 
a) einfach geblafen oder gegoflen, nicht farbig, 
weder gejchliffen noch gravirt . . 12 
b) farbig, in der Mafje gefärbt, geſchliffen, mit 
Schmirgel abgerieben oder gravirt 18 
Als geschliffen werden nicht Geninstinde 
angesehen, von welchen nur die Spur des An- 
haftens beseitigt ist. 
ce) bemalt, emaillirt, — verſilbert oder anders 
verziert ar 25 
Weisses oder farbigen Hohlglas, einfach ge- 
blasen, nicht geschnitten, nicht polirt, nicht ahge- 
rieben oder gravirt, auf der Innenseite versilbert. 
auch —— —— anz oder theilwcise mit 
gelbem Lack übersogen oda er mit ordinärer Malerei 
—— Kugeln Pe Gärten, Leuchter, Vasen, 
Tassen, Salznäpfchen und deryl) . . .. .» — 


Zolllariſe d. Iu- u. Auslandrs. B. Induſtrie der Dietalle ec. 441 


— 


18 


VIII. 
Glaswaaren. 





VIII. 
Glaswaaren. Ktalien. 





274 Blas- und Aryjtallmaaren (Fortf.): 


d) mit Einfhnitten zur Be — der Theilung 
in Millimeter oder in Grade 


275 Flaſchen, gemeiniee. nn 

Unter gemeinen Flaschen werden solche aus 

schwarzem, dunklem, grünlichem. röthlichem 

Glase verstanden, welche gewöhnlich zur Auf- 

bewahraung von Wein dienen, mit Ausnahme 

derjenigen von farblosem Glase, welche zur 

Klasse der einfach geblasenen oder gepressten 
Glaswasren gehören. 


276 Demijohns . ——— 
1) Flaschen jeder Form, welche Mineralwasser oder 
Bier enthalten, zahlenden Zollgemeiner leerer Flaschen. 

% Auch wenn mit Stroh- un Rohrgeflecht, 

9) Glas- und Krystallwaaren, welche rie Marke oder 
den Namen der Fabrik, eine Glasplatte oder eine 
eingravirte Bezeichnung des Fassungsraumes tragen, 
sind nicht au-geschlossen. Ebenso fallen einfach ge- 
blasene oder gepresste Glas- und Krystallwaaren 
auch dann hierunter, wenn sie am Rande, Hoden 
oder Stöpsel abgeschliffen oder abgeriehen sind, 

4) Diese Glas- und Krystallaaren künnen ganz oder 
theilweise gravirt sein. 


4. 1273 Spiegel in Rahmen und gefcliffenes und belegtes 
Spiegelalas 3 Abzug des Gewichts der un- 
mittelbaren Umjchließungen), in Zänge und Breite 
zufammen mejjend: 

a) nicht mehr als 160 cm. 
b) mehr ald 160 cm 


274 Blas: und Aryftallmaaren: 
a) einfach gegoſſen, nicht farbig, weder geſchliffen 
noch BEGBEEE: > 045 20, 23. are nie ara Te 
b) farbig, in der Mafje gefärbt, gefchliffen, mit 
Schmirgel abgerieben und gravirt . — 
Als geschliffen werden nicht Gegenstände 
angesehen, von welchen nur die Spur des An- 

haftens beseitigt ist. 

ec) bemalt, emaillirt, vergoldet, verfilbert oder anders 
vet - 0 7 2 nenne 
d) mit Einfchnitten zur Bezeihnung der Theilung 
in Millimeter oder in ÖOrate . . x.» 
278 Glas, Aryitall und —— Form von Perlen 
conterie), geſchnittenen Steinen oder in durch— 
ohrten Stüden für Kron- und Wandleucter, 


und andere ähnlie Arbeiten -. -. » » 
279 Blasflüffe und Schmelz in Stüden, Stangen oder 
JJJ 
352 Kurzwaaren (Mercerie): 
a) gemeine — A a 
Glaskurzwaarn. » » 2 2 en. 


bie . .... 
Glaskurzwaarn. » 2 2 een ne 
8) Glas- und Krystallwaaren, welche die Marke oder 
den Namen der Fabrik, eine Glasplatte oder eine 
eingravirte Bezeichnung des Fassungsraumes tragen, 
sind nicht ausgeschlossen. Ebenso fallen einfach ge- 
blasene oder gepresste Glas- und Krystallwaaren 
auch dann hierunter, wenn sie am Rande, Boden 
oder Stöpsel abgeschliffen oder abgerieben sind, 
4) Diese Glas- und Krystallwaaren können ganz oder 
theilmeise gravirt sein. 


‚Runftgegenftände 2c.” fiehe I. 3. Nr. 368. 
"Rinfen, —* V. 24. * 243. 


442 


oliap für 100 kg 
8 uf Benege-Zai 
ir 


Algemeiner Zar 
Lire. e. 
30 — 
5 49 
6 6°) 
40 — 
50 — 
12 8,50) 
18 154) 
25 18 
30 — 
50 30 
5 — 
100 — 
—* 60 
200 — 
— 60 


Italien. — Niederlaude. — _Rorwegen. 


VIII. 
Glaswaaren. 





3.u.4, 


Niederlande. vo Wenn. 
Die im Tarif nicht namentlid; aufgeführten Waaren find zollfrei, wenn fie 
nicht nach ihrer Beichaffenheit und Beitimmung unter eine der im Tarıf 
genannten Waarengattungen begriffen werden können. 
Spiegelglas, unbelegt 5% 
Glas und Blaswaaren aller Art 5. 5% 
6), Glasftürze, melde zu Pendeluhren oder zu Vaſen mit fünftlichen Blumen 
ehören, Yampenballons und dergleichen, werden, wenn fie nicht in ‚größerer 
Sabı, als die der Gegenftände, zu denen fie gehören, und mit dieſen 
gleichzeitig eingehen, zu diefen Gegenftänden gerechnet. 
Von Flafhen, welche aus dem Auslande zum Entrepot eingehen, und bie 
im gefüllten Zuftande wieder ausgeführt werden, ift die Einfuhrabgabe 
für Glaswaaren zu entrichten. 
Syphonflaſchen, gefüllt oder nicht, werben wie Glaswaaren behandelt, 
Das darin enthaltene Waſſer ıft keinem Separatzoll unterworfen. 
[Krämerei- und] kurze Waaren :) 5%% 
3) Dintenfäfler, Flacons, Glastorallen und Glasperlen, ryitall, bearbeiteter, 
Riechfläſchchen, Sprischen, Büchſen, Kunftfträuße und andere ähnliche mit 
Varfümerien gefüllte Kleine Gegenjtände, welche nad Ausleerung keinen 
Handelswerth mehr befiten, gleichviel, ob der Inhalt Alkohol enthält oder 
nicht, find fammt dem inhalt als „kurze Waaren” zu verzollen; dagegen 
haben viefelben, wenn fie mehr als drei Fingerhut altoholifches Rıech- 
waſſer enthalten und ihre Bearbeitung nicht der Art ift, daß fie jelber am 
meiften zum Werth des Ganzen beiträgt, Acciſe- und Eingangsabgaben 
für Riechwaſſer zu entrichten, im gleicher Weiſe wie bei Einfuhr des 
legteren in gewöhnlicher Verpadung. 
„Krämerei⸗ und kurze Waaren“ fiehe auch II. 4. 
Glas und Blaswaaren aller Art°) . 50% 
6) Siehe oben unter 3. 
[Krämereis und] kurze Waaren :) 5°, 
3) Edelfteine, unechte, Knöpfe, Betichafte, Ubegaer. — en Pr 11.4 
Spiegel, mit und ohne — 5°], 
Spiegelglas, belegt . . . 50%, 
Nortvegen. z * „für 128 
Rad Nr. 658 des Zolltarifs entrichten Waaren, welche unter feine Pu ar 
der im Tarif aufgeführten fallen, 15 pCt. vom Werth. 
150 6. Blasgalle, Emailmafje, Glasſchmelz und Blasiherben . frei frei 
Platten oder Scheiben: 
147 b) unbelegte: gejchliffene, gefärbte, — geenißte, 
geäßte, matte, gemufterte. . 0,15 0,25 
148 c) anderes Blas in Platten oder Scheiben 0,06 0,08 
149 Patentalas, Fußbodenfliefen, ſowie Olasplatten zur Dad: 
bededung und für Fußböden . . frei frei 
Glas und Blasmwaaren: 
1. Bouteillen, Flaſchen (aller Art), ganz ungeſchliffen und 
ohne Bemalung oder andere Delorirung: 
142 a) von grüner oder — a — — 
aller Art). . 0,02 0,03 
143 b) von anderer Maffe. 0,05 0,09 
144 Mildfatten, Krufen, Einmade- und Einlegegläfer, ang un: 
hlıffen und ohne Bemalung oder — > — 
Ak Schwimmer zu Fiſchnetzen. - - frei frei 


Ausfuhrzoll. 
Alle nicht befonders genannten Gegenjtände find jollfrei. 
„Sunftgegenftände ac.” fiehe I. Nr. 368. 


— 448 


VIII. 


Glaswaaren. Norwegen. — Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Bolfog nn. ık 
Bis 4 


Minimel- 
tarif, 


145 Bouteillen, Flaſchen, Milchfatten und Krufen, ſowie Einmache— 
und Einlegealäfer, mit gefchliffenen Kanten oder Böden 
oder geichliffenen Stöpfeln oder inwendig geichliffenen 
Hälfen, jedoch ohne anderen ER und * — 


oder andere Dekorirung . . 0,10 
146 Platten oder Scheiben: 
belegte (Spiegelglas). . 0,30 


149 Patentglas, Dadıpfannen, Seitenventile für Fahrzeuge, "mit 
oder ohne Nahmen, rer dh ige pen und andere 
Ifolatoren, Gefäße zu galvaniidhen Glementen und At: 
fumulatoren, Kolben und Netorten —— — 

zu wiſſenſchaftlichem Gebrauch frei 

150 Optifche Bläfer, jowie Glasflüſſe, ungefate . eG frei 
— und gefaßte Glasflüſſe, ſiehe Perlen. [1. 2. unz. lezter 


151 Andere Glaswaaren, nicht beſonders aufgeführt; Karaffen 

und aefe liffene Flaſchen, ſowie Glaswaaren, mit Umflechtung 

ober rzug verjehen, die nicht als — — 

werden können, einbeariffen. . a. 0,35 
Perlen [echte und] — worunter Glasflüſſ e: 

[mit a ll von Gold, Silber oder Platina, werden 

mit der Einfaſſung gewogen und wie diefe verzollt.] 

467  b) andere, in oder ohne Verbindung mit anderem Materiale 
(Zeuge oder fertige Kleidungsitüde, mo das Zeug die 
Hauptjache iſt, ri mit der unmittelbaren Um: 
ſchließung. . - ee ee 6666 

536 Spiegel . ee — 0,30 

Unechte Steine etc ſiehe vl? 


Oeſterreich Ungarn. 


231 Glasmaſſe; Email: und Glaſurmaſſe, gemahlenes Glas (Blasitaub) . 

238 Optiſches Blas, und zwar: Flint⸗ Grown:, Zink: und Vorarglas, roh, 
nicht zu Sinfen en in Stüden, Tafeln oder Linfenform ge 
preßt, auch angeichliffen.. . 

355 Be von der — auch Herdalas, Glasſcherben. 


235 —— ge ungeſchliffen; Gußplatten, roh, gerippt, auch Dad) 


ziegel . . 
236 Senfterglas in feiner natürlichen "Farbe (grün, halb ober ganz weiß), 
ungeihliffen, ungemuftert . . brutto 


237 Aufcnas ehlife, gemuftert,, mattirt . 
Sohlglas: 
232 Hohlglas, gemeines, d. i. ungefchliffen, ungemuftert, unabgerieben, uns 
n — natürlichen Farbe, jedoch nicht weiß 
b) weiß (burdfidtig). -. - . - . brutto 


233 Hohlglas in feiner natürlichen farbe oder weiß (durchſichtig) mit nur 
abgeſchliffenen oder eingeriebenen Stöpfeln, (uno ober —* — 


234 Hohlglas, weißes (durchſichtiges), geſchliffen, gemuſtert, gep 
— geätzt, veiänite "ma jo mes . mi ondes 
nanntes . 


240 —— ohne Unterſchied der Farbe (mie ſolche zur Perlenbereitung, 
Kunftbläferei und Anopffabritation gebraucht werden . 
Farbiges Glas zc. und Glas- und Emailwaaren, nicht befonders 
genannt, fiehe 4. Nr. 242 und 249. 
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" Dagimal. 
tarij. 


0,15 
0,40 


frei 
frei 


0,50 


3,00 
0,40 


Bollia 


für 100 
Gulden. 


1,50 


1,50 
frei 


1,50 


4 
12 


2. VIII. 
Deſterreich Ungarn. — Portugal. — Rumänien. Glaswaaren. 
Z— — — 


m is 
niden 
4. |237 Zafelglas belegt; eingerahmte Spiegel . . 12 
239 ®läfer für Tafhenuhren, UNE: und andere optife Stäjer, 
vorgerichtet oder geſchliffen. -. 75 
677] 


240 Glasſtängelchen, Blasplättdıen ohne Unterfchied der Narbe (mie folde 
zur — — Kunſibläſerei und Knopffabrikation gebraucht 
werden) . . 1,50 
241 Blasbehän maffive, zu Kronleuchtern, Blastnöpfe, Blastorallen, 
Bladverlen, Glasſchmelz, Blastropfen, Blasgejpinnit, aud gefärbt 2 
242 Glas, farbig (mit Ausnahme der unter Nr. 240 und 241 genannten 
Segenftände), bemalt, ——— — — 5 aa 
Steine) ohne Faffung a . 12 
Butzenscheben  . . ——— 6 
Glas, farbig (mit Ausnahme des farbigen Fenster- und 1 afelglases 
und der unter den Nrn 210 und 241 genannten Gegenstände) 7,50 
Glasplättchen, Glasinöpfe, mit oder ohne Ocsen, Glasperlen, Glas- 
schmelr, Glastropfen, bemalt, vergoldet oder verslbert . . . 7,50 
bemaltes, vergoldetes oder versilbertes (las (mit Ausnahme der in 
vorstehender Alinea tarifirten Artikel); Glasflüsse (unechte Steine) 
ohne Fassung . 10 
243 las: und Emailmaaren, nicht beſonders benannte oder in Verbindung 
mit anderen Materialien, fofern fie nicht unter höher Be: Ba 
ſchuk⸗, Leder, Metall: oder Kurzwaaren fallen . . : 15 


Conterien aus Venedig (Email, Glastropfen, Perlen, gesponnenes Glas) 
in Verbindung mit Kautschuk, Leder und unedien, weder ver- 


goldeten noch vwersilberten Metallen . Fa a Er Se 
313 Arm- und Halsbänder aus Glas [und Stein] . ne 
u 
Portugal. are 
1. |100 Glas- und Kryftalbrud Be ee ee 
2. |461 Glas in polirten Platten ohne Belag . — ee Me ha u = 2400 
462 Glas in polirten Platten mit Belag . 3 000 
464 Blas in nicht — Platten und in nicht bejonbers aufgeführten 
Arbeiten . . . 300 
3. 1459 Gemeines Glas, — BR duntelgrün, in Flaſchen — Ruten 
beliebigen KHaumgehalts; gemeines Glas, braun oder dunfelgelb, in 
Krufen oder Flaſchen nicht unter 7 Deciliter Raumgehalt; ferner 
emeines Glas jeder Farbe (ausgenommen weiß) in rufen ober 
Slafchen von mehr als einem Liter Raumgehalt . . 20 
460 Bemeines Glas von beliebiger Farbe — weiß) in ni 
befonders aufgeführten Gefäßen j 100 
463 Blaswaaren: — a ED Ye a tr 200 
577 Sandbuhren. . . — ar a fe 500 
4. 1376 Ohotograpfife e Platten (nf, —* — a 1 a a 100 
529 Knöpfe aus Glas —5 der Zara) . . 500 
551 Spiegel aus Blasplatten mit einer Fläche bis 1200 gem, e einſchl. der 
Rahmen, ausgenommen ſolche aus Evelmetallen. . 300 
552 Spiegel, nicht befonders benannt, einfchl. * — ausgenommen 
ſolche aus Edelmetallen . F— . qm 3000 
Glasplatten mit Belag ſiehe 2. Ar. 462. 
Ausfuhrzoll. 
Sammtliche Waaren unterliegen einem Werthzoll von 1,5 pGt. 
„Begenftände der Kunft 2c.” fiehe VI. Nr. 17. 
Rumänien. 1 100 ke 
1. 411 —r RER Glas in — Stengeln oder Klumpen, 
10 


BEER —— ie begriffen Smoilmafle in Tafeln, * 
Stangen ober pulveriſirt zum Emailliren oder Bemalen von Metall, 
Rorzellan oder Glas, 
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VIII. 
Slaswaaren. Rumänien. 








ui 
His 100 & 


2. |412 Fenfterglas und Tafelglas, ohne Unterfcied der Größe, in feiner 
natürlihen Farbe, weder geſchliffen, polirt, —— — 
matt, noch bemalt. . 5 
Anmerlung: —— find au Begriffen: Dide Glasplatten für 
Kellerfeniter, Oberlicht ıc., ſowie die fonfaven, fonveren und ge: 
wellten Glasplatten, welche dem Terte dieſes Artifels entipreden; 
ferner präparirte Platten für Photographie. 


413 Fenfterglas und Tafelglas in Platten ohne Unterſchied der Größe, 
geſchliffen, polirt, geichnitten, — matt, farbig oder bemalt 
(bisautees) . 24 

SFenfterfcheiben, welche aus mehreren "aneinander efügten, "gefärbten 
oder auch bemalten Stüden ————— ind — henſter, 
Butzenſcheiben), werden nach Art. 413 behandelt . . 24 


3. [416 Orbdinäre Blasflafhen in natürlicher Farbe, weiß oder aus in der 
Maſſe gefärbtem Glafe, mit oder ohne Infchriften, jedoch weder 
polirt, gravirt, geichnitten, verziert, geſchliffen, — — 
verſilbert, noch in Verbindung mit anderen Materialien. . - 2 
Anmerlung: Hierunter find begriffen: Demijohns, einfache ober 
mit Ruthen oder Winden umflochtene, ſowie gewöhnliche Wein: 
flaſchen, Bierflafhen, Mineralwaſſerflaſchen ꝛc. Ferner fallen unter 
dieſen Artikel Flaſchen für Limonaden und Sodawafler, fofern fie 
dem Terte dieſes Artikels entiprechen. 

417 Waaren aus naturfarbenem (grünlidem, grünen oder gelblichem) 
Glaſe, geblaſen, gegofjen, gepreßt, jedoch meder matt aemadıt, 
gravirt, gejchnitten, mit Verzierungen verfehen, geſchliffen, bemalt, 
vergoldet, verfilbert, nod in Verbindung mit anderen Etoffen. . 2 

Anmerkung: Hierunter find begriffen: weitbauchige Flaſchen, 
Wafferflaihen, Glaſer, Schalen, Unterfäge, Salzfäßchen, Henkelkruge 
(ibrice), Näpfe, Delbehälter für Yampen und alle anderen Waaren 
von der Art der im diefem Artikel bezeichneten. 

418 Waaren aus vollitändig weißem oder aus in der Maſſe gefärbtem 
Glaſe, geblafen, genofien, geprekt, jedoch weder matt gemacht, 
gravirt, gejchnitten: mit Verzierungen verjehen, geichliffen, bemalt, 
vergoldet, verfilbert, no in Verbindung mit anderen Stoffen . . u 

Anmerkung: Außer den im vorhergehenden Artifel erwähnten 
Waaren, welche aus weißem oder in der Maſſe gefärbtem Glaje 
bejtehen, find bierunter b re: Lampencylinder, Yampengloden, 
Lichtſchirme, — — chisele), die verſchiedenen in Labora— 
torien und Apotheken —— eten Gegenftände, ſowie alle anderen 
Glaswaaren von der Art der in diefem Artifel erwähnten, 

Das Abichleifen (slefuiala) des Handes (gura) von Gläfern 
und Wafferflaichen wird nicht als Schliff angeichen. 

419 Waaren aus Glas jeder Farbe, matt gemacht, gravirt, gefchnitten, 
mit Verzierungen verjehen, geihliffen,- bemalt, vergoldet, — 
mit anderen gewöhnlichen Stoffen verbunden oder nidt . . 50 


Anmerkung: Außer den in den beiden vorhergehenden Nrtifeln 
erwähnten Waaren fallen gleichfalls hierunter: Auf unebles, nicht 
vergoldeted und nicht verlilbertes Metall aufgejegte Yampen und 
alle anderen Glaswaaren, welche die im Tert dieſes Artifels ans 
aegebenen Eigenjchaften aufmeiien. 

420 Phantafiegegenftände aller Art aus Bla . . . . A 120 


4. |414 Spiegel, bei — * der — — übe 30 cm 
hinausgeht . . R TER 40 


415 Spiegel, bei welchen beide ER oder — nur eine von beiden 
über 30 cm hinausgehen . . j 50 


Anmerkung zu 414 und 415: Spiegel in Rahmen aus Holz jeder 
Art, aus unedlen Metallen, aus Pappe oder aus anderen gewöhn— 
lihen Stoffen zahlen je nad) ihrer Größe die in Art. 414 und 415 
feftgefegten Zölle. 
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Rumänien. — Rußland. 





Anmerkung zu 414 und 415 (Fortſ.): 

Spiegel, welche nur Zubehör eines anderen Gegenftandes bilden, 
3. B. Bilderrahmen:Spiegel, Spiegel an Necefjaires, an Schränten 
oder an anderen Gegenftänden, zahlen den der Gattung des Haupt: 

gegenftandes entiprechenden Zollſatz. 
418 Waaren aus vollftändig weißem oder aus in der Maſſe gefärbtem 
Glaſe, geblajen, gegoſſen, gepreßt, jedoch weder matt —“ 
gravirt, geſchnitten, mit Verzierungen verſehen, geſchliffen, bemalt, 
vergoldet, verſilbert, noch in Verbindung mit anderen Stoffen . . 


Anmerkung: Außer den im Artikel 417 |jiche 3) erwähnten Waaren, 
welche aus weißem oder in der Mafje qefärbtem Glaſe beftehen, 
find bierunter begriffen: Glasperlen (märgele), Knöpfe, Ringe, 
Armbänder, die verjchiedenen in Laboratorien und Apothelen vers 
wendeten Gegenstände, ſowie alle anderen Glaswaaren von der Art 
der in dieſem Artilel erwähnten. 

Das Nbichleifen (slefuiala) des Randes (gura) von Gtäfern 
und Wafferflaihen wird nicht ala Schliff angejehen. 
419 Waaren aus Glas jıder Farbe, matt gemacht, gravirt, gefchnitten, 
mit Verzierungen verjeben, geſchliffen, bemalt, vergoldet, — 
mit anderen gewöhnlichen Stoffen verbunden oder nicht .. j 


Anmerfung: Außer den in den Artikeln 417 ſiehe 3] und 418 
erwähnten Waaren fallen gleichfalls hierunter: Gehänge, Sterne 
und andere Verzierungen für Aron: und Standleudhter; unechie 
Edelfteine, ſowie unechte Korallen und et; Uhrgläfer, optische 
Gläſer; fowie alle anderen Glaswaaren, mwelde die im Text dieſes 
Artıtels angegebenen Cigenichaiten aufweijen. 

420 Phantafiegegenitände aller Art aus Bla . . . 

559 Gegenſtände aus echtem Schmelz, einfach gearbeitet oder verziert mit 
ag Zeichnungen oder Inkruftationen und dergl, mit oder 
ohne Verbindung mit anderen Materialien, einschließlich der * 

Metalle, der Edel- und Halbedelſteine. . . 

Anmerkung: Unter dieſen Wrtifel fallen alle Gegenftände, * 
welchen echter Schmelz den Hauptbeſtandtheil bildet; die nur zur 
Verzierung oder zur Verbindung dienenden Materialien find nur ala 
Zubehör anzuſehen. 

„Spielmaaren aus Glas“ fiehe IT. 3. u. 4. Nr. 558. 
„Begenitände aus Glas, verziert mit Bernftein 2.” ebenda, Nr.561. 
Alte Email: und Glaswaaren“ VI. 5. Nr. 531. 


Seuien für 
Rußland. Rubel Gold, 


1.| 68 Email in Stüden und in Pulverform, Schmelz aller 
Art; [Mofait; künftlihe Kompofitionen für Mofait] . 3 
Blasjcherben fiehe 2. Nr. 77. Anm. 2. 


2.| 77 ®laswaaren: 
6. Zafelglas, ungeaofjen, unpolirt: 
a) weißes, halbweißes oder grünes, nicht künſtlich 
gefärbtes, ohne Verzierung, mit einem Flächen: 
maße bis 480 Quadr.⸗Werſchol einſchließlich 1,50 
b) dafjelbe mit einem Flächenmaße über 480 
Duadr.:Werfcof; —— jeder Größe: far—⸗ 
biges, in der Muffe gefärbtes, mattes, milch: 
farbiges, nicht glattes, neriffeltes, — 
ewölbtes, ohne Verzierungen. 3 
c) afelglas” mit deforativen Verzierungen . 10 
Anmertuna 1: Gefchliffene und ungeſchliffene photo: 
aphiiche Glasplatten, wenn auch bedeckt mit chemi- 
ren Präparaten für Negative, werden laut Punkt 6b 
dieſes Artifels verzollt. 
Anmerkung 2: Glasſcherben (zjerichlagenes Glas, un» 
geftoßen) ift zollfrei. 
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für te | 


60 
60 


50 


120 


30 


Eäten des 
allgemeinen 
ariie 
Zuſchlag in 
Vrogenten. 
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VII. 
Glaswaaren. 





Glaswaaren. Rufland. 
Morimaltarif. 
Zu ben 
arif. Sahen des 
Bollfap für allgemeinen 
1 Bu arife 
Rubel Gold. Zuſchlag in 


Allgemeiner 


78 Spiegelglas: — 
1. Spiegelgläſer, fertig gearbeitete: mattirte, geſchliffene 
und polirte, Tafelglas, ungegoſſenes, polirtes; mit 
einer Flãäche: bis 50 Quadr.⸗Werſchok einſchlie 

0,10 30 


n 
über 50 bis 100 Quadr.⸗Werſchok einſchließlich (über 

9,8 qdem bis 19,7 qdem) . QDuadr..Werfhot 0,01 30 
über 10018 200 Quadr.⸗ Werſchol einſchließlich (über 

19,7 qdem bis 39,4 gdem) . Quadr.:Weriho? 0,011, 30 
über 200 bis 300 Quadr.WBerihot einschließlich (über. 

39,4 qdem bis 59,1 qdem) . Quadr.:Werfhof 0,01! 30 
über 300 bis 400 Quadr.»Werfchof einſchließlich (über 

59,1 qdem bis 78,8 gdem) . Duadr.:Werjchof 0,01°/; 30 
über 400 18500 Quabr.Berfchot einſchließlich (ü 

78,8 qdem bis 98,5 qdem) . Quadr.:Werfhot 0,02 30 
über 500 bis 600 Duadr.:Werfchof einſchließlich (über 

98,5 qdem bis 1,18 qm). . Duadr.:Werfhot 0,021, 30 
über 600 bi8800 Quadr.:Werichof einschließlich (über 

1,18 qm bis 1,57 qm) . . Duadr.:MWerfhof 0,021, 30 
über 80V Quadr.⸗Werſchok unterliegen, außer der 

Bollgebühr von 21, Pop. Gold vom Duadr.- 

MWerjchot, einem Zollzufhlage von '/, Hop. Bold 

vom Duadr.-Werfchof für jede 200 Quad.» 

Werſchok, bis 2400 Duadr.:Werfhof (4,72 qm) 


einſchließlih73. — 30 
über 2400 Quadr.«Werſchok unterliegen der Zoll: 
gebühr von 4'/, Hop. Gold vom Duadr.:Merfchof — 30 


2. Spiegelgläſer, nach dem Guſſe nicht weiter verarbeitet, 
d. h. nicht mattirt, ungeſchliffen und unpolirt, unter⸗ 
liegen der Zollgebühr nah den in Punlt 1 feit- 
glatten Zollſätzen für Spiegelgläfer, mit einem 
zuge von 40 pCt. von der berechneten Summe 

der Zollgebuüuyhee 

Anmerlung: Bon den während des Transports zer: 
brochenen Spiegelgläjern wird der Zoll befonders von 
jedem Bruchftüde, welches mehr als 25 Quadr.:Werfchof 
Flächenraum hat, erhoben; die Berechnung wird nad) 
dem größtmöglichen regelmähigen Nechted, weldes aus 
dem Bruchftüde ausgejchnitten werden fann, gemacht. 
Bruchftüde, die nicht über 25 Duadr.:Werichot Ober: 
fläche enthalten, bleiben zollfrei. 


3.u.4.| 77 Olaswaaren: 
1. Waaren, die zur Aufnahme und Aufbewahrung von 
RER und anderen Gegenjtänden dienen, als: 
laſchen jeder Form, Fläſchchen und Blastöpfe: 

a) aus naturfarbigem Glaſe (grün, olivenfarbig, 
braun und dergl. Bas arben natürlicher, 
nicht tünftlicher Für ung), nicht facettirt, nicht 
geihliffen, ohne eingeriebene Mündungen oder 
zugeichliffene Stöpfel und Dedel, ohne Ver— 
zierungen und Mufler, wenn auch mit einge: 
gofjenen Buchitaben, Mappen und Aufjchriften 0,60 30 

Anmerkung: Weinflafhen, die in die Häfen des 

Schwarzen und Aſow'ſchen Meered und über Die Zolls 

ämter des Beſſarabiſchen Gouvernements eingeführt 

werben, unterliegen feiner Zollgebühr. 

b) aus naturfarbigem Glaſe, nicht facettirt, uns 
geichliffen, ohne Verzierungen und Muſter, 
wenn aud mit eingegofjenen Budhitaben, 
Wappen und Auffchriften, mit eingeriebenen 
Mündungen oder zugejchliffenen Stöpfeln und 
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77 Blaswaaren (Fortf.): 
Dedeln; aus weißem, halbweißem und buntem 
Glaſe (in der Maſſe gefärbtem), nicht facettirt, 
ungeſchliffen, ohne —— und Muſter, 
wenn auch mit eingeriebenen Mündungen, zu: 
eſchliffenen Stöpſeln und Deckeln, eingegofienen 
uditaben, Wappen und Auficriften . . . 1,50 30 
. Waaren, nicht befonders benannte, aus weißem und 
halbweißem Glaſe und Kryftall, ungefhliffen, uns 
polirt, nicht facettirt, wenn auch mit a — 
oder ausgearbeiteten Böden, Nändern, Mündungen, 
Stönpfeln und Dedeln und mit gegofjenen oder ge 
preßten Wappen und Muftern, aber ohne andere 
Verzierungen: 
a) geprekt oder gegofien ee re 2 30 
b) geblafen talatte) . > > 2 2 nn — 4 30 
3 


19 


3. Waaren aus weißem, ungefärbtem Blafe und Kryſtall, 
gefhliffen, polirt, facettirt, aber ohne Verzierungen 6 30 


4. Waaren, mit Ausnahme der befonders benannten, 
aus farbigem Slafe, in der Mafje gefärbtem, doppel— 
farbigem (mit einem farbigen Weberguß), matten 
(mit Sand abgeriebenem), milchfarbigem, gerunzeltem, 
flafhenfarbigem Graquels, Eisalas: 
a) ungeſchliffen, unpolirt, nicht facettirt, wenn auch 
mit abgejchliffenen und ausgearbeiteten Böden, 
Rändern, Stöpfeln, Dedeln und mit einge: 
gofienen oder gepreßten Wappen und — 
aber ohne andere Verzierung . . . 6 30 
b) geichliffen, polirt und facettrt . . . 10 30 
. Waaren aus Glas aller Art mit deforativer Aus- 
arbeitung, als: mit geäßten oder gezeichneten Muftern, 
Malerei, Email, Vergoldung, Berker, Vers 
zierungen aus Kupfer und Aupferlegirungen, Glas: 
watte, Glasgewebe und daraus verfertigte Gegen 
fände . . . 10 30 
Christboxmschmuck aus Glas, such Instferbig, 
vergoldet, versilbert, mit den (untrennbaren) zum 
Aufhängen dienenden T’heilen aus Metall oder 
sonstigen Stoffen (Häkchen, OÖesen, Fäden) . . . 10 


78 Spiegel und Epiegelglas: 
Spiegelgläfer, fertig gearbeitete: mattirte, geſchliffene 
und polirte, [Zafelglas, ungegoflenes, polirtes;] mit 
einer Fläche: bis 50 Quadr.: :Merichot eınjchliehlich 
Pfund 0,10 30 
über 50 bis 100 Duadr.-Merfchof einjhließlic (über 
9,8 qdem bis 19,7 qdem) . Quadr.-Merfchot 0,01 30 
über 110 bis 200 Duadr. Werigel einjchließlich (über 
19,7 qdem bis 39,4 qdem) . Duadr.:MWerichof 0,01%, 30 
über 5006i8 300 Duadı.:“ erfchot einschließlich (über 
39,4 qdem bis 59,1 gdem) . Duadr.:Werjchof 0,01, 30 
über 300 bis 400 Quad. erfchot einſchließlich (über 
59,1 qdem bis 78,8 qulem) . Duadr.-Werfchot 0,013, 30 
über 400bis; 500 Duabr. Heripol einschließlich (über 
78,8 qdem bis 98,5 gdem) . Onadr.:MWerfchot 0,02 30 
über 500bi8600 Duadr. Verfehot ——— (über 
98,5 qdem bis 1,18 qm . Duade.:Werfhoft 0,021/, 30 
über 600 bi8 800 Quabdr..«® Kaſcoi einſchließlich (über 
1,18 qm bis 1,57 qm) . . Duadr.:Werfhof 6,02. 30 


* 
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Bollfag für — 

Rubel Bold. ——— in 

78 Spiegel und Spiegelglas (Fortſ.): 

— * —— :Merfchof unterliegen, sn der 
von 2'/, er Gold vom Quadr.⸗ 
Fr einem Zollzufchlage von *,, Hop. Gold 
vom Duadr.»Werfchot * 200 Duadr.- 
Werihot, bis 2400 Quadr.-Werſchok (4,72 qm) 


einſchließlich . — 30 
über 2400 Quadr. —3 — unterliegen der Zoll: 
gebühr von 4'/, Kop. Gold vom Duadr.:Werfchof _ 30 


3. Die ım 1. Punkt diefes Artifela genannten Gläſer, 
mit Amalgam belegt, find nach den in Punkt feſt— 
vr. — mit einem Zuſchlage von 30 pCt. 

o — 30 
—— ung: Von den wahrend des "Transports zer⸗ 
brochenen Spiegeln und Spiegelgläſern wird der Zoll 
beſonders von jedem Bruchſtücke, welches mehr als 
25 Quadr.Werſchot Flachenraum hat, erhoben; die 
Berechnung wird nach dem größtmöglichen regelmäßigen 
—— welches aus dem Bruchſtücke ausgeſchnitten 
fann, gemadt. Bruchſtücke, die nicht über 25 
Duadr.:Werjof Oberflähe enthalten, bleiben zollfrei. 
169 Brillen-, Lorgnetten, Brenn-, Vergrößerungsgläfer, optifche 


Bläfer aller Art und Prismen ohne Einfafjung . . *— 30 
212 Knöpfe: 
2. aus Glas Pfund 0,40 30 


Zu Art. 212. Bei der Verzollung nach diesem Artikel 
werden auch die Karten, auf denen die Knöpfe be- 
festigt sind, mitgewogen. 

214 Glasſchinelz, Stickperlen aus Glas: 
1. unaufgereiht oder —— ſortirt nach Farbe, 


Größe und Form, Schnüre, Bündel oder Strähne 5 30 
a ein aus Glasſchmelz, Stidperlen, aud in 
erbindung mit anderen aterialien . . Pfund 0,50 30 


215 Galanterie: und Zoilettefahen, nicht befonders benannte, 
Irina und auseinandergenommen; Kinder: 


ielwaaren: 
1. werthvolle aus —— und N foftbaren 
Materialien beftehend . Pfund 2 ; 30 
1,8 
2. gewöhnliche, mit An enge * Ds 
zierungen aus Glas . . Pfun 0,50 30 
0,40 
Anmerkung zu Absatz 2. Die hier genannten Waaren 


entrichten denselben Zoll, auch wenn sie zur Ver- 
zierung mit Seide oder Halbseide ausgestattet sind. 
Anmerkung 3: Futterale, in melden die auf dieſen 
Artifel ſich beziehenden Gegenftände eingeführt werden, 
werben nach Beſchaffenheit des Materials verzollt. 
216 Schreib:, Zeichen und Malereizubehör, das in den anderen 
rtiteln nicht genannt ift, afjortirt oder einzeln, als: 
Tintenfäfler und dergl., einfchließlicd des Gewichts der 
Schadteln, in welchen fie eingeführt find . Pfund 0,40 30 
Photo * iſche Platten ſiehe 2. Nr. 77. Anmerkung 1. 
Mofait und fünftlihe Kompofitionen für Mofail fiehe 1 Nr. 63. 


Schweden. 3oujap fr 


P, — 
Im Tarif > befonders aufgeführte Waaren und Roherzeugniffe find: ' 
nad Art. 722 roh — frei, nad Art. 723 mehr oder weniger bearbeitet, 
le Werthzoll von 15 pCt. unterworfen. Abfälle nicht da ezifizirt find 
ollfrei. 
2: 1180 Rlüe ee ante ——99 
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VIII. 


Schweden.  Glaswaaren. 
3otjag für — 
ſtronen. 
186 Glasſcherben . Be ae ter TE 
Emailmaſſe, auch puiveriſirt — 


2. Fenſter und Spiegelglas: 
ungeſchliffen und unbelegt, * — a —— 


177 is Ya qm Fläde . — EEE :' / 
178 von grö heren Dimenfionen . ee me RO 
— a 2] oder geiätifen und d polirt: 
179 bis lähe . . a ee re AERO 
180 von Ar Iren Dimenfionen eh En re „A 
3.n.4.|101 Elettriijhe Glühlampen . . . re Re der ws 
Anmerkun ür Bayker, S teln und ähnliche Umſchläge 
findet ein —323— nicht ne en . “ 
as: 
Satten, Büchſen und Flaſchen, ganz ungeſchliffen und ohne 
Malereien oder andere Dekorationen: 
173 aus dunfelgrüner oder brauner Mafe - - » » .» . 0,02 
174 aus anderer Mafie . 0,06 


175 Satten, Büchfen und Flafchen, mit t, gefifenen Kanten oder Böden 
oder eingeichliffenen Stöpfeln, aber ohne Malereien oder andere 
Dekorationen, auch chemiſche Gläfer, Glasröhren, Patentgläfer 
und ——— ſowie für Schiffe beſtimmte — 
läſer mit oder ohne Rahmen . : 0,10 
176  optifche Gläſer, loje und uneingefaßte, auch Emailaugen . ... 0 frei 
.. und Spiegelglas: 


belent: 
181 bis !a am Flähe. . - Er ee en te De, A 
182 von grö öberen Dimenfionen . ; 0,50 
183 photo — ſche Trockenplatten oder ſogenannte Emulfionsplatten, 

—*8 Le! id der Schadhteln und des Papiers. . 0,30 
184 andere en nicht ſpeziizirt. auch m. und gepreite oder 

geichliffene Flafhen . . 0,60 


Anmerlung: Glaswaaren, —— mit Flechtwert — — 
Ueberzug, welcher nicht die Emballage der Waare bildet, werben 
wie Glas, andere Arten, verzollt. 

293 Knöpfe, er fpexifizirt: 
[aus Se be, all oder in Verbindung mit anderem Material] 
* ——— etzten oder, als bearbeitet, nicht ſpezifizirten Ma— 
terialien, mit — von Knöpfen, in welchen Seide ent— 


halten ift. . 1 
andere Arten werden wie das betreffende "Material, bearbeitet, 
verzollt. 


Anmerkung 1: Anöpfe nur mit Defen aus einem anderen Material 
als dieje werden verzollt wie das Material, bearbeitet, aus welchem 
die Knöpfe angefertigt find. 

Anmerkung 2: Bei der Verzollung von Knöpfen aller Art findet 
ein Gewichtsabzug für Papierkarten, auf welchen fie befeftigt find, 
und für Schadteln und Papier, in welchen ſie verpadt find, 
nicht jtatt. 

519 Perlen: 
unedhte: 

DB ee ee nat et > 

Anmerfung 1: Arms und Halsbänder aus Glasperlen fallen unter 
Bijouteriewaaren [i. IV. 3. u. 4. Re. 37]. 

Anmerfung 2: Für Schadteln, Karten und Papierumfcläge findet 
ein Gewichtsabzug nicht ftatt. 


588 a 
nmer un ng: Für Schachteln und Bapierumfchläge findet ein Gewichts 
abzug nicht ftatt. 
Lampen, nicht ſpezifizirt, und Laternen werben wie dasjenige Material, 
bearbeitet, verzollt, aus welchem fie hauptjädhlich beftehen. 
Anmerkung: Dazu gehörige Glaskuppeln werben nad den für 
Glas, andere Arten, gegebenen Beftimmungen verzollt [fiehe Nr. 184). 


Balanteriewaaren fiehe VI. 2. Nr 150. 
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VIH. 
Glaswaaren. | Schweiz. 





Bollfah 
Schweiz. ranten” 
1. Mineralische Abfälle: 


[Gekraätz, Aſche und lacken von Edelmetallen.] 
4 andere: Abfälle der Glasfabrikation; Scherben von Glas (Nr. 1) frei 
Glas gemahlen fiehe VL. 3. ad Nr. 334. 


2. |108 u. * Glasziegel, Bodenplatten von Glas.. Mr. 46) 7 
Fenſt 
109 er —535 (naturfarbiges) .. MN) 8 
d 109. Gewöhnliches (naturfarbiges) Fenfterglas: glatt oder ge: 


— Hathedralglas, naturfarbiges. 
110 gefärbtes, gemuftertes, mattes - . . . . (Mr. 48; 25 Franken) 20 
Ad 110. Sathedralglas, abgetöntes. 
NB. Als gemuftertes Glas wird alles dasjenige angefehen, das 
in irgend einer Weife an der Schaufeite durch Schneiden, 
Preſſen, Schleifen, Aezen, Poliren oder fonftwie mit Werzie: 
tung oder Inſchriften — worden ift. 
Spiegelglas, unbelegtes: 
123 unter IS gdem . . ne a an ARE BE IR — 14 
124 von 18 gem und darüber rar ee ren UNE DU 16 


3.u.4, Hohlglas und Glasmwaaren: 
111 Glaskugeln Are: a Blasftangen und Glaslitzen 


zu gewerblihen Zmweden . . (Nr. 49) 1,50 
aus gewöhnlichen ſchwarzen, braunen, grünen Glas: 
112 Flaschn . . 20. (Nr 50; 4 Franten) 3 


Ad112. Flafchen aus gemößnlidjem ihwarzen, braunen, "geänen Glas: 
jeder Färbung, aud mit einer Marke, einem Namen oder Jeichen 
verjehen, jofern nicht gravirt (gravirtes, fiehe Nr. 116). 
113 andere; Blas:3folatoren . . . ...M.50) 4 
Ad — Einmachegläſer ohne Verſchluhvorrichum (andere, ſiehe 
21). 


ni * weile oder nur mit abgeſchliffenem Boden, eingeriebenem 
topſel oder auch mit einer Marke, einem Namen oder Zeichen 
versehen. sofern nicht gravirt: 


114 aus hellgrünem Blad_ . . . . . (Nr. 51; 8 Franken) 6 
Ad 114/117, fiche nach Nr. 117. 
115 aus gewöhnlichem farblofen (fogen. weißen) Glas (Nr. 51) 8 


Ad 115. Glascylinder (Tampengläjer) aus gewöhnlichem weißen Hohl: 
glas, nicht geſchlifſen, auch mit eingeägter ober eingravirter Fabrik: 
marie; Gläfer zu technifchen Zwecken oder zu chemiſchem oder 
phnfitaliichem Gebrauch; Glasſchirme, Glaskugeln, Glasfühe und 
Delbehälter für Lampen, aus gewöhnlichen farblofen Glas, nicht 
geihliffen oder nur mit leicht abgeſchliffenem Boden; Uhrgläfer, 
vorgearbeitete. 

Ad 116/117, fiche nach Rr. 117. 


116 gefchliffene, gravirte farbige (aus gefärbtem Glas) 
(Nr. 52; 30 Franfen) 20 
Ad 116. Glaswaaren, geägte; Glaswaaren, gefchnittene (verrerie 
taillee); Milchglas; Streublau (gefärbtes, gemahlenes Glas) zu 
Malereızweden; Trinfgläfer aus gewöhnlidem farblofen Glas 
mit abgejchlifienem Boden, jofern audh am Nande geicliffen; 
Ubrgläfer. 
117 matte, bemalte,') vergoldete und andere hiervor nicht genannte 
Blaswaaren aller Art, auh in Verbindung mit anderen 
Materialien, edle Metalle ausgenommen (Nr.52; 30 ranten) 20 


Ad 117. Kränze (Todtenfränze), vorherrichend aus Blas oder Glas: 
perlen; Trodenplatten für Photographen. 

Ad 116/117. Glasihirme, Glaslugeln, Slasfühe und Delbehälter für 
Lampen, nicht montirt, d. i. nicht mit Een u. bergl. ver: 
Fr (montirte, fiehe Nr. 715) [unter IT. 3. u. 4]. 

Ad 114/117. Bafferftandgläfer. 

NB. ad Nr. 114/117. Waaren aus gehärtetem Glas unterliegen 
den nämlichen Zolljägen wie jolde aus nicht gehärtetem Glas, je 
nad Beſchaffenheit. 
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Schweiz. — Serbien. 





Hohlglas der unter Nr. 112 bis 115 erwähnten Battung: 
118 in grobem Holz, Schilf- oder Strohgeflecht, — Auachen ausgenommen 
Nr. 53; 12 Franken) 

119  Süäurerlaschen in grobem Holz-, Schilf- oder Strohgefledit 


(Nr. 53; 12 Franken) 
Ad 119. Saureflaſchen in Eiſenblechreifen. 
Ad 118/119. Korbflafhen mit grobem, vohem, nicht bemaltem ıc. 
Sefleht aus ungeipaltenen ober gefpaltenen, ungeichälten oder ge: 
ichälten Nuthen, Schilf oder Stroh. 


120 in feinem Geflecht oder mit Ueberzug aus Leder, — x. 
r. 54 
Ad 120. Feldflaſchen mit Lederüberzug; Feldflafchen mit — 
und ledernem Tragriemen. 
121 mit Verſchlußvorrichtung (Deckel, — 35 2C.), tie . 
nicht aus edlem Metall befteht. ; ; 55 
Ad 121. Einmachegläjfer mit Verſchluß aus unchlem Meiall, ra 
oder Porzellan und Kautihufring ; Flacons aus gewöhnlichem farb: 
lofen Glas, nicht geichliffen, mit Stöpfel aus Kork und uneblem 
Metall; Flaſchen mit Metallring zu Verſchlußzwecken. 
122 Glasflüſſe, Email, Glasperlen. . . . (Nr. 56) 
125 Spiegelglas, belegtes, unter 18 gdem . . . (Mr. 58; "16 Franten) 
126 Spiegel, unter 18 gdem, mit be Rahmen gemefien. . (Mr. 58) 
127 — rn und —— von nme: und darüber, mit 
ahmen gemefien . . (Mr. 59) 
216 Ketjepäliige Apparate cr RE 118) 
d 216. Augen, fünftliche; Zähne, Fünfttiche. 
221 —E—— u —* tographien auf Glas . . . (Re. 123) 
Ad Sogen. Diaphanien (Glasbilder und Gelatinebilber); Fenſter 
= —— Glasſcheiben; Photographie-Rahmen und Slander 
Lampenſchirme, Transparente :c,, aus Glas; mit Handmalerei 
verjehen. 
Gemeine Duincaillerie: und Kurzwaaren (Mercerie) aller Art, nicht 
bejonders genannte: 
713 Schmuchgegenstände. soweit solche nicht zufolge ihrer — 
unter a 327 Inter I. A. oder 712 \unter VA. | fallen. 
also z, solche aus Glas und Glustünsen (false — Steine n) 
(aus Nr. 194; 300 Franten) 
714 andere . . 22... (Mr. 471; 50 Franken) 
Rauchrequiſiten von Zorzelien rꝛe. 
Ad 710/714. Je nach Material und Beihafienheit: PBfeifentöpfe, | 
1) NB. Sunftgegenftände für öffentlidie Zwecke, ferner Naturalien, kunst- 
gewerbliche Gegenstände, gewerblich »technifhe Inſtrumente, Apparate 
und Modelle, 'antiquariihe und ethnographifche Gegenftände, welche 
nachweislich für öffentlihe Sammlungen und Unterrichtsanitalten ein: 
geben, find zollfrei. 
—— über das ZJollweſen, vom 28. Juni 1893, Art. 3, 
‚tt ) 
Lampen — Art ſiehe IT. 3. u. 4. Nr. 715 und ungefaßte optiſche Gläſer 
V. 2a. Wr. 213. 


Zolllat 
für 100 kg 
Franten. 


— 
— 


16 


10 
14 
16 


40 
40 


30 


50 
30 


Bus 20 u ut s 
Serbien. Zolfab für 100} kg 


Dinar. 


1. |137 Rohe Glas: und Emailmajie . . 30 
409 Brud und Schladen von Glas; unverwendbarer © Bruch von 


Begenftänden aus Glas . . frei 


2. Glas und Glaswaaren: 
Bemeines Glas, d. h. nicht geſchliffen, nicht polirt, nicht 
geſchnitten, nicht gemuftert, nicht gepreßt, nicht gefärbt, 
nicht ver — nicht bemalt, und ohne Verbindung mit 
anderen Materialien: 
136 Fenſter und Tafelglas 13 
137 Gußplatten zu Dad: und Bodenbelag, gerippt oder nicht ' 30 


453 


2,50 


2 
2,50 


m. 


Glaswaaren. 


VIII. 
Glaswaaren Serbien, 








an emeiner Vertrags» 
ar Zar 


Boah, für 100 ke 
3. |137 an in feiner natürlichen Farbe 30 2,50 
138 Sohlglas, weißes . . 50 3,50 


nmerfung: zes gehören aud) Yampencylinder, aud) 
wenn die Ränder berjelben bereits abgeichliffen find 
(vertragsmässig), 

139 Sohlglas der Nr. 137 und 138 mit abgefchliffenen oder ein- 
geriebenen Stöpfeln, Böden oder Rändern; ge es Glas 
und mattirtes Glas ohne oder mit abgefchliffenen oder 
eingeriebenen Stöpfeln, Böden oder Rändern . . . . 60 6 

140 Glas, geſchliffenes, geäßtes, gravirtes, gemuftertes (mit Aus: 
nahme des oben genannten gepreften und des mattirten 
Blafes), gefärbtes, vergoldetes, verfilbertes, belegtes . . 90 12 

141 Glaswaaren in Verbindung mit anderen gemeinen Materialien, 
fofern ſie nicht unter eingerahmte Spiegel oder Kurz. 


mwaaren fallen . — Be N | 30 

Anmerkung: Hohlglas mir orbinärer Beflechtung von 

Meiden, Binfen, Stroh oder Rohr wird je nad) feiner 

Beichaffenheit nad Nr. 137 bis 141 behandelt. Bei 

Hohlglas bleiben Firmenbezeihnungen, Schugmarfen und 

deral. Aufjchriften oder Bezeichnungen bei der Tarifirung 

außer Betracht (auch vertragsmässig). 

4. |123 Imitationen von Edelfteinen, Mojaif und Lava, zu Schmud- 

waaren vorgerichtet arena MM = 


139 Gepreßtes Glaͤs und mattirtes Glas . . » 2: 2 2.2. 60 6 
140 Glas, gefchliffenes, geäßtes, gravirtes, gemuftertes (mit Aus- 
nahme des oben genannten gepreften und des mattirten 
Glaſes), gefärbtes, vergoldetes, verfilbertes, belentes; Glas: 
behänge für Kronleuchter, Glastnöpfe, Glaskorallen, Glas: 
perlen, Schmelz und ®lasflüffe . EN Br 
Anmerlung: Die an den Anöpfen vorhandenen Dejen 
oder Unterlagen, bloß zur Befeitigung dienend, ſowie die 
Reihung der Glasforallen, Glasperlen und bes Glas: 
ichmelzes auf Gefpinnftfäden, lediglich zum Zwecke ber 
leichteren Berpadung und Berfendung, find bei der Tari: 
firung nicht in Betracht zu ziehen. 
Können auf Geipinnitfäden oder Schnüre auf se 
Gegenftände aus Glas ohne Meiteres als Schmud (3. B. 
Armbänder, Haläbänder u, dergl.) verwendet werden, fo 
fallen fie nicht unter die Nr. 345 (auch vertragsmässig). 
141 Glaswaaren in Verbindung mit anderen gemeinen Materialien, 
fofern fie nicht unter eingerahmte Epiegel oder Kurz: 
WATER FOUR ©. = 00 ser a 
Eingerahmte Spiegel, jofern fie nicht unter Kurzwaaren fallen: 
142 — 
143 über 6,60 mhoch33 
Schmuckgegenſtände für Herren und Frauen, wie Ringe, Ohr: 
gehänge, Armbänder, Hals: und Uhrletten, Haarſchmuck 
(Zepeluf), Agraffen, Schmudlnöpfe, nicht Ei Annähen 
geeignete, Medatllons, Schmudnadeln und Broden: 
332 us gemeinen Materialien, ohne Unterſchied der Bearbei— 
tung (ebenfo aus Imitationen von Edelfteinen, Perlen, 
Korallen, Branaten, Karneol, Türkis und anderen 
albedelfteinen . . . .kg 5 1 
Künftlihe Blumen: 
339 Aus gemeinen Materialien, ohne oder nur in geringer 
Verbindung mit Webe- und Wirkfwaaren 5 
Kurzwaaren: 
345 aus Glas, ohne Unterfchied der Bearbeitung, in oder ohne 
x k 


90 12 


120 30 


50 20 
75 30 


Verbindung mit gemeinen Materialien . et 
Als Kurzwaaren diefer Nummer find nur zu tarıfiren: 
— optiſche Linſen, Gläſer ſür Taſchenuhren, 
ünſtliche Glasaugen. 
361 Alle vorſtehend benannten Kurzwaaren aus gemeinen 
Materialien in Verbindung mit feinen Materialien oder 
mit Gold oder Platina ——— .kg 10 2 
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Spanien, — Türfei. 


Spanien. 


11 [Bohlglas, gemeines oder ordinäres)]). - : » 2... 
) As in dieſe Pofition einbegriffen gelten die unpolirten 
Glasicheiben von mehr ald 12 mm Dide für Fußböden und 
Lichtgaden. 
13 Tafelglas und Tafelkryſtall 


11 Hohlglas, gemeines oder ordinäres +) De 

12 ftallglas und defjen Nahahmungen®) . . . . . . 

15 Glas und Aryftall in Vaſen, Blumenjhalen und ähnlichen 
Ausihmüdungsgegenftänden für Toilette und Mohn: 
räume, Silörfervice und Konfeltihalen . . . . .kg 

4) Als in dieſe Pofition einbegriffen gelten die Flafchen, Demi: 
johns und Flacons zur Aufnahme von Delen, Weinen, 
Droguen, Parfümerien und hemifchen Produtten, infofern fie 
nicht geſchnitten find. 

6) Als zu dieſer Pofition gehörig werben angefehen Flaſchen, 
Waflergläfer, Weingläfer und andere Gegenftände zum Ges 
brauch bei Tifche und zur Erleuchtung, fie mögen aus Kryſtall, 
weihen ober farbigem Glaſe beftehen. 


14 Glas und Kryftall, belegt. © oo 2 2 m none 
15 Glas und Seroftall in Figuren und — — 
—— für Zotlette und Wohnräume, ſowie endlich 
rillene und Ubralälr . . 2 2 22. ke 


Türkei. 


M . 
re far 
Beietas, 


13 


Sämmtlide Waaren unterliegen einem Wertbzoll von 8 pCt. 


Ausfuhrzoll. 


Sämmtliche Waaren entrichten einen Werthzoll von 1 pEt. 
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100 ki. 
weiter Zarif, 
Peietas, 


10 


20 
10 
50 


1,10 


Glaswaaren. 


VI. 


Glaswaaren. Amerika. 


Argentinien. 
= Daher gehörigen Waaren unterliegen einem Werthzdlle von 


—— Waaren, welche einem Zoll von 10 pCt. oder mehr unter⸗ 
liegen, jind einem Zuſchlag von 2 pCt. vom Werth, die mit ge: 
tingerem Zoll belegten einem folden von 1 pCt. vom Werth unter: 
worfen. [Siehe auch die allgemeinen Beftimmungen. ] 


Bolivien. 


Die nicht genannten Waaren unterliegen einem Werthzolle von 25 pGt. 
Nach einem Bolivianifhen Geſetz von 1806 iſt die Exekutive — auf 
die Erhebung der Zoͤlle einen Zuſchlag von 25 pCt. zu legen. 


1049 Oeeigen aus Glas, mit — aus Holz — — F 
inen . 
1320,69 Kryftallwaaren aller Art j 
1398 Spritzen und ——— aus Kidlial für Tolleuen 
1773/76 Lilör-Servie . . : j 
1857/60 Mörfer aus 2 ftal . 
2117 Tintenfäfler aus Glas mit Metalldedeln 
Lampen jiehe 11. 3. u. 4. Nr. 2838/40. 


4. |1020 Glasperlen 
1051 Sutihmud aus Blas . 
1138/53 Knöpfe aus Blas . . . 
1320/69 Rryftallmaaren aller Art. 
1406 Künftlihe Zähne aller Art . 
1409 Ohrringe, Ringe ordinärer Art aus farbigen Glas, mit vergoldet 
ober emaillirt. . 
1437,94 ui aller Art . . 
1535 Gewöhnliche ®laslaternen ’ 
1846 Medaillons aus Glas, nicht vergoldet 
1873 Glasaugen für ausgeftopfte Vögel ꝛc. 
2052 Spangen, ordinäre, aus farbigem Glas, ohne Saflung oder Ve 
zierung aus Metall . : 
2052 Ringe aus Glas, mit oder ohne unechte Steine . 
2120 Griffe aus Blas j 
Kränze ıc. aus Glasperlen fiehe 11.3. u. 4. Nr. 1291, 93, 
Brafilien. ü te 
— 
1. 1652 u und — der — und —— er kei 
. ei 
653 Slasmafle: 
in fonifhen Stüden oder in —— zum — 
Schleifen oder eig — 2400 
654 Wulverifirtes Has . . I EEE cv 
660 Smalte: 
feine für Goldarbeiter . 5 rc SR 
ordinäre oder Kobaltglafur au Topfergeſchirr —2300 
2. 1655 Glasplatten oder Tafeln: 
Feniterglas: 
weißes, ſchlichtes, cannelirtes, Spiegelglas, abgeſchliffenes 
oder imitirt abgefchmirgeltes, und mit oder ohne Draht- 
einlage (Drahtalas). . PLN 
farbiges, gemuftertes oder abgejälifenes Mufi elin) und 
fannelirtes . . 400 
bemaltes, Figuren darſtellend, mit Einfeſungen aus 
ordinärem Metall 3200 
dide Platten, weiß oder grünlih . TEE —— 200 
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doUſa 
ee 


30 9a 
30 9, 
30 "fa 
30 #/u 
30 0/. 
30 0, 


30 0/, 
30 %/u 
30 vu 
30 9a 
30 "io 


30 
30 .e 
30 

30% 

30%, 
30 %u 
30% 
30% 


Vrogent+ 
fa$. 


Anmerfung 88. Auf diefe Waare findet die Anmerkung 54 
Anwendung ſiehe VII 4. Nr. 660, 


Zolltariſe d. In» u. Auolandes. B. Induſtrie der Metalle ꝛc. 457 


VII. 





Sraſitien. Glaswaaren. 
Zolliah Vrogent- 
fa 
655 Blasplatten ꝛc. (Fortj.): 
polirtes, unbelegtes: 
bis 3 mm did: 
bis 20 qdem Oberflähe . . . . .gdem 30 50 
über 20 und bis 40 qdem Oberfläche. . . gdem 60 50 
über 40 und bis 60 qdem Dberflähe. . .gdem 100 50 
über 60 und bis 80 qdem Dberflähe. . .gdeem 120 50 
über 80 und bis 100 qdem — qdem 180 50 
über 100 qdem Oberflähe . . . .. .gdem 20) 50 
über 3 und bis $ mm did: 
bis 20 qdem Dberflähe . . .... .gdem 5050 
über 20 und bis 40 qdem Oberfläche . qdem 100 50 
über 40 und bis 60 qdem Dberflähe. . .qdem 12050 
über 60 und bis 80 qdem Dberflähe. . .gdem 160 50 
über 80 und bis 100 qdem —— qdem 200 50 
über 100 qdem DOberflähe . . ... .gdem 240 50 
über 8 und bis 10 mm did: 
bis 20 qdem Oberflähe . . » . 2... .„qdem s0 50 
über 20 und bis 40 qdem DOberflähe. . .qdem 16050 
über 40 und bi8 60 qdem Dberflähe. . .gdem 240 50 
über 60 und bis 80 qdem Oberflähe. . . gdem 320 50 
über 80 und bis 100 qdem — qdem 400 50 
über 100 qdem DOberflähe . . . . .qdem 500 50 
über 10 mm did: 
bis 20 qdem DOberflähe . . . +. qdem 100 50 
über 20 und bi8 40 qdem Oberflähe. . . gdem 200.50 
über 40 und bis 60 qdem DOberflähe. . .gdem 300 50 
über 60 und bis 80 qdem Sherfläce . . .gdem 400 50 
über 80 und bis 100 qdem — qdem 500 50 
über 100 qdem Oberfläche . . . „qdem 700 50 
3. jaus 656 Nadelbüchſen. 2 12 000 50 
661 Flacons zu Riechwaſſer, Bafen u Töpfe ı zu Blumen, Büften 
und Figuren, ſowie alle anderen Luxus- und Verzierungs⸗ 
gegenitände: 
aus Glas Wr. I 2 300 50 
aus Glas Nr. 2 . ET SE 4000 su 
Anmertung 87. Im Gewichte der Bajen oder Fiquren, 
welche Behälter oder Zubehöre irgend einer Art oder Stoff 
für Beleuchtungssmwede haben, it Das Gewicht dieſer Gegen: 
ftände, falls dieſelben nicht davon abgeſondert werden 
fünnen, miteinbeariffen. 
Im entgegengejegten Falle find derartige Gegenftände 
je nad) ihrer Gattung zu verzollen. 
662 Karaffen, Demijohns, Gläfer und ordinäre Flaſchen: 
— dunklem, ſogenanntem ſchwarzen Glas und 
ähnli 
ohne abgeſchliffene Stöpſel und Mündung * . 100 50 
mit abgeichliffenem Stöpfel oder mit EAN fener 
Mündung ; 200 50 
dergl. weiße, grüne oder blaue: 
ohne abgeſchliffene Stöpfel und Mündung . . 300 50 
mit abgejchliffenem Stöpfel oder mit abaefchliffener 
Münduna, auch mit Dedel aus unedlem Metall . . 400 50 
Bar allen oder Flaſchen, mit Stroh, Leder oder Leinen 
überzogen, mit oder ohne Becher aus Zinn oder Glas. 1300 50 
bed Flaſchen mit Weide oder Stroh umflochten : 100 50* 
* oder Flaſchen mit — wencluß für 
ihäumende Wäſſer . 200 50 
663 Sfolatoren aus Glas für — er — 100 50 
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664 Lüfter, Kandelaber, Kron- und Armleudter . ; 
Anmerkung 89. In den vorft en Tariffägen find die 
Abgaben für die Behänge, Kuppeln oder Glasgloden, 
Ketten, Arme und anderes Zubehör, welche getrennt oder 
als überzählig eingehen, mitbegriffen. 
666 Nicht befonders aufgeführte Gegenftände: 
für die Tafel, wie: Becher, Kelche, Bläfer, ge Kompot: 
ſchalen, Schüffeln und Teller, Fruchtſchalen, Zuderfchalen, 
Salzfäßchen, Eſſig- und Delflafchen, Löffel, eſſer⸗ 
bänlchen und ähnliche Gegenſtände: 
aus Glas Nr. .— 
s 
für anderen Gebrauch, wie: Büchſen oder Doſen jeder Art, 
Likörflaſchen, „verre d’eau*, „töte à töte*, Waſchlrüge, 
Wafhnäpfe und anderes Zubehör zu Wafchtifchen, große 
Gefäße und Flafhen für Apothefen, Bädereien und 
Konditoreien, mit weitem Sals, gejchmirgelt oder nicht, 
Spudnäpfe, reg [Arme (mangas)], Lampen⸗ 
Kuppeln und Gloden, Behälter, Cylinder für Beleuchtung, 
Blasrefleftoren, Lampen und Yämpden, Xintenfäfler, 
[Briefbeihwerer, Thür- und Fenftergriffe], ſowie ähnliche 
Gegenſtände: 
aus Glas Nr. I. 
DEE 
Röhren für Maſchinen, graduirte Gläſer, Trichter, graduirt 
oder nicht, Schmiergeräthe für Maſchinen, — 
Syphons, Retorten, Ballons und dergl. Gegenſtände für 
chemiſche und pharmazeutiſche Laboratorien, Gefäße zu 
eleltriſchen Batterien mit oder ohne Deckel von Thon 
oder Glas, Mörfer und ähnliche Gegenjtände . , 
Anmerlung MW. In den obigen Abgaben jind diejenigen 
für metallene Einfaffungen, Ninge, Verzierungen und 
Kettchen inbegriffen, welche mit den Glaswaaren verbunden 
oder an denſelben befeftigt eingehen, ſowie auch die Ab- 
gaben für alle Holz-Faffungen und Verzierungen, welche 
dazu gehören oder einen Theil davon bilden. 
Die Lampen mit Fuß oder Unterfat von Eiſen, Dlei, 
Zint oder anderem ähnlichen Metall, geniefen eine Er: 
mähigung der betreffenden Abgaben um 30 pCt. 
837 Syphonflaihen. - - » > 2 2 2 Stuück 
983 Mörſer aus Bleb. -» - » > 2 2 2 nee. 
Glaskorallen fiehe 4. Nr. 658. 


631 Schladenwolle: 

zum Dichten von Keſſeln (slagwool, silicate cotton) . . 

[zu Zeugftüden präparirt und mit Draht benäht (silicate 

boiler eloth) a ——— 

653 Glasmaſſe: 

geſchnitten, geichliffen und polirt, oder unechte Evelfteine . 
655 Glasplatten oder «Tafeln: . 

Fenfterglas: — mit Folie belegtes: 

id: 


bis 3 mm 
bis 20 qdem DOberflähe . » » » . . . .gdem 
über 20 und bis 40 qdem Oberflähe. . .qdem 
über 40 und bis 60 gdem Oberfläde. . .qdem 
über 60 und bis 80 qdem Lberflähe. . . qdem 
über 80 und bis 100 qdem Oberflähe. . .ydem 
über 100 qdem Oberfläde . -» » » . . gdem 

über 3 und bis 8 mm did: 
bis 20 qdem Oberflähe . . -» » 4dem 
über 20 und bi$ 40 qdem DOberflähe. . .qdem 
über 40 und bis 60 qdem Oberflähe. . .qdem 
über 60 und bis 80 qdem Dberflähe. . .qdem 
über 80 und bis 100 qdem Oberflähe. . .qdem 
über 100 qdem Oberfläche N — 
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655 Glasplatten x. (Fortſ.): 


über 8 und bis 10 mm did: 
bis 20 qdem DOberflähe . . - . qdem 


über 20 und bis 40 qdem Oberfläche . . gdem 
über 40 und bi8 60 qdem O e. . qgdem 
über 60 und bis 80 qdem Ober - ki; . gdem 
über 80 und bis 100 qdem * e. . .qdem 
über 100 qdem Oberfläche . 2. .qdem 
über 10 mm did: 
bi8 20 qdem Oberflähe . . ... .„qdem 
über 20 und bis 40 qdem Oberflache qdem 
über 40 und bis 60 qdem Oberflähe. . qdem 
über 60 und bis 80 qdem Sbertäde . . .„gdem 
über 30 und bis 100 qdem Oberflä . .gqdem 
über 100 qdem Oberflä h . gdem 


Anmerkung 86. Polirtes Glas mit ſchrag gefchliffenen 
Kanten, jogenannte biseautös, unterliegt einem Zufchlag 
von 30 pEt. zu den betreffenden Bollfägen. 

Hat polirtes Glas eine geometrifche Form, jo wird die 
Oberflähe als einem Rechteck gleichftehend angejehen, deſſen 
_. die größte Längen: und bie größte Breitendimenfion 
bilden 


656 [Nadelbüchjen], Armbänder, Ohrringe, — — 
achen und andere ähnliche — 
657 Knöpfe 
658 Glasperlen [und Glastorallen]: 
—— weiße oder farbige, imitirte Perlen und dergl., 
grobe oder feine, auch kleine ®lasperlen (Schmelz, 
einen —J — J 
iffene oder ge ſene, malte, emaillirte, ory irte 
(perfumado) und — leinſchl. der dicken — 
(missanga)] } ; re 
in nicht befonders a dei xten Waaren . 
659 Kränze und anderer S a — mit und d ohne 
Verzierun — 
665 Ziegel 7 
803 le für Zofchen:, Wand: und Stugubren . 
874 
zu Anemometern (bolha de ar), einfache oder für Nivellir« 
inftrumente graduirte . . . Dußend 
zu Brillen, Operngudern, Perſpeltiven, Lorgnetten, Kosmo⸗ 
ramen und allen anderen optiſchen Inftrumenten . 
875 Bilder: 
auf Glas [oder Metall]: 
dagquerreotypirte oder photographirte für Stereojlope 


Dutzend 
aus Glas, ordinäre, für Laternae magicae en 
desgl., desgl., mit Solzrahmen . . . . . . Dubend 


889 Künftliche "Zähne: 
eingelne oder Gebiſſe z 
in Wachs eingelafjen . . RE EEE TERN 
910 Künftliche Augen aus Bad). - > 222.20... Stüd 
Anmerfung 9. Es gilt als Glas: 
Ar. 1 das glatte, geprefte und gejchmirgelte; 
Nr. 2 das ganz oder theilweiſe geichliffene. 

Farbiges, Milhglas und bemaltes, emaillirtes ober 
vergolvetes Glas ift außer den angegebenen Tarifjägen 
en nach diejen berechneten Zuſchlag von 50 pCt. unter: 
worfen. 

ALS Glas Nr. 2 find nicht zu betrachten die Karaffen, 
Kompotichalen und alle anderen ähnlichen alatten Gegen: 
ftände aus Glas Nr. 1, an denen nur die Anöpfe oder 
Sriffe der Dedel und die Stöpjel angeichliffen find. 
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3. u. 4. 


Ve 





dottfag 
Anmerkung (Fortf.): An 
Wenn in einem und bemjelben Frachtftüd Porzellan 
oder Glas von mehr als einer Gattungänummer zufammen 
verpadt find und nicht jede Gattung zur befonderen Er 
mittelung bes Nettogemwichtö geftellt wird, fo werden fie jo 
behandelt, wie wenn fie alle zu der in dem Frachtſtück 
enthaltenen höchſtbeſteuerten Gattung gehörten, 


1047 Spiegel in Nahmen: 
tleine: 
mit Nahmen aus Pappe, in Papier gefaßte, oder in 
Rahmen von unedlem Metall, einfach bemalt oder 
ladırtt . . i N ER 1 000 
mit Nahmen aus Holz ober Maſſe: 
einfache, vergoldete oder ladirte. . . » 14300 
bemalte oder verzierte . . 6000 
mit Rahmen aus Kupfer, verfilbert, vergoldet ober ver- 
nidelt, einfad) oder on ober mit Seide oder Sammet 
überzogen . . 6 000 
Rofenkfränge mit Kugelchen aus Glas ſiehe VII 4. Nr. 1070; 
Spiegel aus Glas V. 2a. Nr. 918 
Büften und Fiquren, fowie alle anderen Luxus⸗ und Ver: 
zierungsgegenjtände; Lüfter, Randelaber, Kron- und Arm- 
leuchter und nicht befonders aufgeführte Begenftände (mie: 
Arme, Briefbefhmwerer, Thür: und Fenſtergriffe) fiche 3. 
Nr. 661, 664 und 666. 


Canada. 


Die nicht befonderd genannten Artilel unterliegen einem Werthzoll von 
DI pEt. 


201 Gewöhnliches und farblofes Fenſterglas, ſowie einfach gefärbtes, 

— buntes oder abgetöntes oder Ueberfang- (muſſled) Glas, in 
afeln . 

202 Verziertes, gemuftertes und cmaillirtes farbiges Slas; verglaſles oder 
bemaltes, grobgeſchliffenes, gemuſtertes, emaillirtes und matt- 
geichliffenes weißes Glas; bunte Slasfenfter und Gedenk: und Zier- 
Fenſterglas, n. a. v., ſowie rohes gewalztes Spiegelglas . . 

203 Spiegelglas, nicht facettirt, in Tafeln oder Scheiben von zn über 
25 Quadratfuß n. a. v. 

204 Spiegelglas, nıcht facettirt, in Tafeln ober Scheiben, n. a. v. 

205 Spiegelglas, facettirt, in Tafeln oder Scheiben, n. a. v. 

207 Deutiches Spiegelglas in dünnen Tafeln, unbelegt oder zum Belegen 

209 Bebogenes oder anderes Tafelglas, ſowie alles andere Slas und alle 
anderen Glaswaaren, n. a. v. 


202 Berziertes, aemujtertes und emaillirtes farbige Blas; — * 
bemaltes, grobgeſchliffenes, gemuſtertes, emaillirtes und matt: 
geichliffenes weißes Glas . DAR: 

206 Beleates las, facettirt oder nicht und eingerahmt oder nicht . : 

205 Blas: Demijohns oder »Ballons, leer oder gefüllt, Flaſchen, Karaffen, 
Slastolben, Mhiolen, Glaskrüge, Blastugeln, Lampencylinder, 
ichirm: oder fuaelförmige Yampengloden, geſchnittenes, gepreftes 
oder gegoſſenes Tafelgeihirr von Kryſtall- oder gewöhnlichem Glas, 
verziert oder nicht, ſowie geblafenes las: Tafelgeichirr 

209 [&chogenes oder anderes Tafelglas, fowie] alles andere Blas und alle 
andren Slaswaaren,n. av. . 

297 Lampen, Seiten: und Borderlichter, Laternen, Kronleuchter, Einrich⸗ 
tungen für Gas-, Theeröls oder andermeite Del: und eleftrifche 
Beleuchtung, einfchliehlich £ Lava oder andere Spigen (tips), Brenner, 
Manſchetten, Salerien, reihe und — — 

298 Glasglocken für eleltriſches Lich 

346 Tafchenuhrenaläfer . 

419 Photographiiche Trodenplatten 
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Chile. — Golnmbien. —  Gofa-Rica, 


Chile. 


Alle nicht genannten Waaren unterliegen einem Werthjoll von 25 pCt. 
3 * Waaren, deren Zoll ohne dieſe Ausnahme 2 Peſos nicht über: 
eigt, frei. 


Glasfheiben, farbige, mit Zeichnungen oder — — gerippt, ges 
blümt, matt gemadt und mit — — 
Glasſcheiben von mehr als 4 mm Dicke und mehr 3 SU cm Zange 


—— von Glas zur Aufnahme von Flüſſigkeiten. 
mpenfchirme (fanales) von oder — Glas 
Kryſtallglaswaaren a 

Stundengläjer . : 
Zajchenflafchen mit Befchlägen, zur Aufnahme von Getränten . 


Belegtes Glas für Spiegel, von über 80 cm — 
—— —— 


— deren Glas über 80 cm "lang iſt 


Columbien. 


Alle nicht beſonders genannten Waaren unterliegen einem Zoll von 1,875 Peſos 
für 1 kg; Mufter in Meinen Stüden bis zum Gewichte von 25 kg frei, 


Glasſcheiben ohne Quedfilberbelag . 


Kryitall- und Glasmwaaren: 

emijohns und gewöhnliche Flaſchen von gewöhnlichem, dunklem 
oder hellem Glaſe zum Füllen von ee f 

Große und kleine Perlen, Echmelzverlen, Shmudjaden und imittirte 
—— Uhrgläfer, Linſengläſer und ‚Tonftige — ER 
tände 

In jedweder anderen "Form verarbenet . 

Kleine Flaſchen von gg Glaſe, zum Fulen Beftimme 

Spiegel von der Größe bis zu 23cm . . 

Spiegel von mehr als 25 cm . . 


Eojta-Rica. 


Zu den Einfuhrzöllen tritt noch eine allgemeine Hafengebühr von Bau, Gentö 
für 1 kg hinzu; Mufter ohne Werth aller Art 2 Cents für 1 kg. 


aus 5 Blas, grobes, ordinäres, zu Platten für Kellerfenfter und Keller: 
löcher bearbeitet . EEE 
aus 7 Tafelglas und Tafeltryftal, gefärbt oder ungefärbt; las und 
Kryitall in Scheiben, farbig oder nicht, oder fogenanntes Muffelinglas 


aus 5 —— — emeines oder ordinäres, wie Flaſchen, Demijohns und 
ordinäre "s:lafchen ohne jede Verzierung, mit oder ohne Ueberzug 
7 Sohltryftallglas und deſſen Imitationen von Blas, wie Flaſchen, 
— 5** rinfaläfer, Röhren, Kugeln und andere Begenftände zu 
Tiſchgeräth und zur Erleuchtung, aus Kryftall over — 
Glas, weiß oder gefärbt . 
aus 8 Glas und Kryitall in Phantafie- und Lupus: Tintenfäflern ee 
31 Mae, Saugfläſchchen, große und — Ba aus — 
108 Waſſer- und Sanduhren . . 
aus 7 Glas und Kryftall in Stangen 5 
8 Glas und Kryſtall in Kugeln, tiefbejchmerern, Behängen und anderen 
ähnlichen enftänden und in Schmudgegenftänden, in ober ohne 
Verbindung mit Metall, mit Ausnahme von Gold oder Silber, 
em und Keyfall —“ N mit oder Fe 
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VII. 
Glaswaaren. 


aus 9 Glas und Kryſtall in künſtlichen Augen, Linſen, Brillen und Uhr: 


aläjern, Korallen, Perlen, Knöpfen und Aigraffen, Ohrgehängen, 
—— und * ale — er zum in 
ebrau Er 


Safengebühren bei der Ausfuhr. 
Waaren im Allgemeinen für je 3kg . 


Ecuador. 


Alle . genannten Waaren haben einen Einfuhrzoll von 25 Centavos für 
das Kilogramm zu entrichten. 

ar die Maareneinfuhr wird ein Zollzufchlag von zufammen 56 pCt. erhoben. 
ußerdem bei der Einfuhr über das Zollamt von Guayaquil noch 11 pCt. 
Siehe die allgem. Beftimmungen. 


Bläferne Bedachungen d und deren Gerüfte] . 
Platten aus dunklem Glas zum Bobenbeag 
Zafelglas, nicht belegt . . - 


Blumentiſchchen, Blumenftänder 4 ———— — ver⸗ 
goldete und dergleichen aus Kryſtall und im Allgemeinen alle Fantafi 
gegenftände zum —— von — verwendet. 

—— leer— 

Flaſchen, leere . 

Glasiwaaren, ordinäre, für den häuslichen Bebraud . 

Käftchen aus Kryſtall 

Kryftalle, feine 

Zintenfäfjer . 


Blumentifchhen, umenfänber Tund :Bafen], lie: — 
und dergleichen aus Kryſtall und im Allgemeinen alle — 
gegenſtände zum Nusihmüden von Salons verwendet ; 

Glaswaaren, ordinäre, Di * PER: — 

Kryſtalle, feine 

Perlen aus Glas 

Spiegel, eingerahmt . 

Spiegelglas, belegt . 

Uhraläfer . . : 

[3auberlaternen fowie] die dazu gehörigen Anfihten ; 


Honduras. 


Außer den betreffenden Zollfägen werden noch Zuſchläge erhoben, welche 
den Zoll um etwa 33 pCt. erhöhen. 

Waarenproben in —— Stücken bis 25 Pfund ſchwer, frei. 

Glas ohne Queckſilber 

Blasperien . . . 

Spiegel jeder Art 

Unehte Perlen und Steine . 

Verarbeitetes Glas oder —— wenn es in den anderen n Rlafien 
nicht erwähnt ift . . 


Merico, 


Neben verfchiedenen anderen Gebühren wird zu den Einfuhrzöllen noch ein 
— Zuſchlag von zuſammen 10 pCt. erhoben. 


2. |441 Dfel las oder-Kryſtall, nicht beſonders aufgeführt (Anm. 144) brutto 


441A Tafelglas oder «Kryitall, ee Ten, gravirt oder verziert, oder 


mit Faſſungen aus unedlem Metall, welche dazu dienen, die Tafeln 
zu verbinden und Blasfenfter zu bilden (Anm. 144). . brutto 
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Gofa-Rica. — Gonader, — Heuduras. — Megico. 


Botian 


Dollars, 


1,09 


1 Gent 


ie 


Eucreh 


0,05 
0,02 
0,05 


3,00 
0,01 
0,01 
0,05 
0,25 
0,10 
0,25 


2,00 
0,05 
0,10 
0,50 
0,25 
0,25 
0,25 
1,00 


Bon fü 
ara 
Peios. 


VIII. 
Mexico. Glaswaaren. 


442 Tafelglas für Oberlicht, nicht dünner als 1 cm (Anm. 144) brutto 0,03 

14) Als Tafelglas werden die Glas: und Aryftallfcheiben angejehen. Unter 
Nr. 441A gehören die Glad» und Kryftallicheiben jeder Gröfe, deren 
DOberflähe zum Theil mattirt oder gravirt ift, und welde durch ein 
chemiſches oder mechanifches Verfahren hergeitellte, bei durchſcheinendem 
Licht fichtbare Zeihnungen, Mufter oder Buchſtaben tragen. rner fallen 
unter diefe Bofition die Glas: und Kryſtallſcheiben, welche aeichliffene 
Ränder haben und abiselados (am Rande jchräg abgeſchliffen) — 
werden; ebenſo in gewöhnliches Metall eingefaßte Glas- und Kryitall: 
cheiben, welche zu Moſailfenſtern verbunden werden oder Figuren, Land⸗ 
haften ꝛc. darſtellen. 

Die geſtreiften, gerippten oder beim Gießen gemufterten Glass: und 
Kryftallicheiben, auf der ganzen Oberfläche mattirte Scheiben, rund ge: 
bogene Scheiben, jedoch feinen Cylinder oder feine Nöhre bildend, ges 
mwöhnliche, —— nicht gravirte ober irgendwie verzierte Glas: oder 
Aryſtallſcheiben fallen ohne NRüdfiht auf ihre Abmeflungen unter Ar. 441. 

Der Tarif macht bei der Klaffifizirung des unter diefe Pofitionen 
fallenden Glaſes und Kryſtalls feinen Unterjchied zwiſchen weißem und 
einfarbigem Glas, mag die Farbe nur auf der Oberfläche angebracht fein 
oder auf die ganze Maſſe ſich gleihmäßig erftreden; ift die Färbung jedoch 
nicht gleichmähig, fei es, daß das Glas oder Aryſtall feine urjprüngliche 
Farbe behalten hat oder dieſe ihm miedergegeben worden ift, auch wenn 
es mattirt worden, fei es, daß auf dem Glas oder Kryſtall ganz oder 
zum Theil andere Farben angebracht find, oder dab die farbe, auch 
wenn es nur eine einzige tft, verſchiedene Töne oder Schattirungen zeigt, 
fo müffen alle diefe Scheiben als deforirt angejehen und unter Ar. 441 A 
Haffifizirt werden. 

Das unter Nr. 442 fallende Glas zu Fußböden hat neben der feinem 
Zwed entjprechenden Dide (von einem Gentimeter aufwärts) im All: 
een feine glatte, fondern eine rauhe Oberfläche, beſonders bei großen 

bmefiungen, und ift, wenngleih das Licht durchicheint, doch nicht fo 
durcfichtig, dak die Gegenftände beftimmt zu erfennen find, was der 
dunklen Farbe oder Unreinheit der Slasmatfe zuzufchreiben ift. Glas: 
icheiben, welche diefen Bedingungen nicht entiprechen, fallen unter die 
Nr. 441 und 441A je nad) der Art, auch wenn bie angegebene Be: 
flimmung fie unter Nr, 442 verweift. 

Die Fußbodenſcheiben können quadratiich, vieledig oder rund fein, ihre 
Händer brauchen nicht rechtwinklig zu fein. 


3. 1417 Sfolatoren für Telegraphen und Telephone (Anm. 142). . . . . 
418 Nicht befonders aufgeführte Waaren aus Kryſtall, Glas, mit Seiden- 
oder jeidenhaltigem Gewebe oder mit Leder, auch mit Verzierungen, 
ausgenommen ſolche aus Gold, Silber und Platina . . .®. 
419 Flaſchen aus ordinärem Glas, ohne Stöpfel von demjelben Material, 
zu gewöhnlihen Wein-, Branntwein:, Lilör- und Bierbehältern 
Ba 18}: + 2.4.0 are een Due 
419A Flafchen oder Fläfchchen aus gemeinem Blafe, ohne Glasſtöpſel, für 
bejondere Umfjchließungen, wenn der Name der Stüffigfeit oder der 
Subſtanz, zu deren Aufnahme fie beflimmt find, oder der Name 
des Verfenders derjelben in unauslöſchlicher Weife in die Glasmaſſe 
jelbft aufgenommen it . . > > 2 2 2220200. brutto 0,05 
420 Demijohns oder aroße Flafhen. . » » 2» 2.2 2.0. brutto 0,08 
432 Glasflaſchen mit Leder, Weidengefledht, Zeug, Guttaperha oder un— 
edlem Metall überzogen . » > 2» 2.2 2 22.20.08 
438 Glas und Kryftall in nicht befonders aufgeführten Stüden (Anm. 312 
BOR-BEBN. 2 u 00.0: ee wc ve () IE 
438A Desgl., desgl., gefchnitten oder gravirt (Anm. 312) . . . brutto 0,20 
438B —— ., mit Gold, Silber oder Farben verziert Anm. 313) brutto 0,30 
439 Desgl, desgl., mit Fafjungen oder Beihlägen aus Kupfer oder Le: 
girungen defjelben, nicht vergoldet oder verfilbert . . . brutto 0,30 
440 Desgl., deögl., mit Faſſungen oder Beſchlägen aus gemeinem, ver 
oldetem oder verfilbertem Metall . . . 2 2.2. brutto 1,00 
788 Slasbirnen für eleftrifhes Glühliht (Anm. 273). . . 2» 2.2.0 frei 


12) Hierher — die Glasſtücke, an welchen der Leitungsdraht behufs 
Iſolirung befeſtigt wird. Theile der Iſolatoren bilden die hölzernen 
eile und Stützen, auf welchen fie angebracht find, ſowie die zum gleichen 
Zwede dienenden Kreuze aus Eijen, fertig verbunden oder für fi allein. 


frei 


0,60 


0,01 


0,50 
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VII. 





Glaswaaren. Mexico. 


Anmerkung (Fortſ.): 

145) Dieſe Nummer umfaßt lediglich die ordinären Flaſchen aus gewöhnlichem 
Glas, hell oder dunkel, welche ihrer Form nach ausſchließlich zu den ge— 
wöhnlichen Behältern, in denen Wein, Branntwein, Yilör, Bier, Eſſig ıc. 
zum Berfauf gelangen, en: es fallen nicht darunter die Flaſchen, 
welche in nicht wegwiichbarer Weife in der Glasmafle Namen, Marten, 
Fiquren oder Kennzeichen tragen. 

273) Unter Glühlichtbirnen werden die Heinen Yampen nad Swan, Marim, 
Edijon u. A. verftanden, welche aus einer verjchlofjenen, ein farbonifirtes 
Filament enthaltenden Glasglode beftehen. 

Zollfrei find jedoch nicht die Kandelaber oder Armleuchter, an welchen 
jolde Glühlampen angebradt find, wohl aber die Umfcalter, Hülfen, 
Kugeln, Lihtihirme oder Hefleltoren. 

iefe Nummer umfaßt außerdem die Lampen für eleftriiches Bogen: 
licht, Freiglühlicht oder andere Syiteme, wie Brufh ꝛc. 


Anm. 312 und 313 fiehe bei 4. 


4. 418 Nicht befonders aufgeführte Waaren aus Kryftall, Blas, mit Seiden- 
oder feidenhaltigem Gewebe oder mit Leder, auch mit Verzierungen, 
ausgenommen ſolche aus Gold, Silber und Platina . . ge. ®. 0,60 
421 Spiegel mit Rahmen aus Weffing, Zink, Weißblech, — An 
oder Pappe, bis 30 cm Seiten! an. 
422 Spiegel mit Rahmen aus Meifin inf, Weißbiech, Weigmetal, * 
oder Pappe, bis 75 cm Seitenlänge . ae. 9. 0,30 
423 Spiegel mit Nahmen aus Gelluloid, Butta apercha oder Zeugftof, 8 


0,25 


terer nicht Seide enthaltend, bid 30 cm Seitenlänge 0,30 
424 Epiegel mit Rahmen aus Gelluloid, Guttapercha oder Set, A 
terer nicht Seide enthaltend, bis 75 cm Eeitenlänge 0,35 


425 Spiegel mit Rahmen aus Seiden: oder feibehaltigem Sof aus 
Leder oder Kryſtall, ſowie ſolche mit Verzierungen aus künſtlichen 
Blumen oder Federn, bis 30 cm Eeitenlänge . . geſ. G. 0,40 
426 Spiegel mit Rahmen aus Seiden- oder ſeidehaltigem Stoffe, aus 
Leder oder Kryitall, ſowie ſolche mit Verzierungen aus Tünitlichen 


Blumen oder Federn, bis 75 cm Ceitenlänge . . geſ. G. 0,45 
427 rn mit Nahmen aus goh, oder Meffing, — mit run oder 
Kruftall, über 75 cm Eeiten änge_ Re . brutto 0,50 
428 Spiegel * Rahmen, bis 30 cm Seitenlange ie geſ. G. 0,20 
429 Spiegel ohne Rahmen, bis 75 cm Eeitenlänge. . . . . brutto 0, 
430 Spiegel ohne Rahmen über 75 cm Seitenlänge . . . brutto 0,35 
438 Slı 8 und Kryſtall in nicht befonders aufgeführten Stüden (Anm. 312 
und 313) . . . brutto 0,15 


438A Desal., desal., geſchnitien oder gravirt (Anm. 31 2). . . brutto 0,0 
— desol ‚mit Gold, Silber oder Farben verziert Anm. 313) brutto 0,30 


439 Desgl., desal., mit Faſſungen oder Beſchlägen aus Kupfer oder Le— 
girungen defielben, H vergoldet oder verfilbert . . . brutto 0,30 
440 Desal., desal., mit ungen oder FOREN. aus — ver⸗ 
goldetem oder verfilbertem Metall . . . .  bruito 1,00 
443 Brillen und Ubrgläfer (Anm. 145) . » 2.222... 98.8. 0,50 
884 Künftlihe Zähne aus jedem Material. . . 2 2.2.2.0. G. 4,00 


2) Die Tariifnummer 438 A umfaßt die Glas: oder Aryitallwaaren, an deren Oberfläche 
Facetten mit fcharitantigen Rändern eingeichliffen oder deren äußere Kanten und 
Facetten nahgejchliffen find. Mande durch Guß hergeftellte Glaswaaren haben Vers 
sterungen und (Facetten, welche den Schliff imitiren; die Waaren diefer Art, welche 
unter Wr. 438 fallen, tönnen mit ben geſchliffenen nicht vermwechjelt werben, meil jene 
nicht die ſcharfen Ränder zeigen, welhe der Scleifftein hervorbringt und welde für 
die legteren Waaren charakteriftiih find. Der leichte Schliff, dem gewiſſe genofiene 
oder geblajene Glas: oder Aryftallmaaren unterliegen, um die Gußnaht oder die Un: 
volllommenheit, welche an dem Stüd beim Abnehmen des Nohrs bes Glasbläfers 
oder Punktirers entftehen, verichwinden zu laffen, kommt nicht in Betracht. 

Der Tarif madt feinen Unterſchied zwiſchen weißen oder einfarbigen Aryftall: oder 
Glaswaaren bezüglich der Tarifirung unter Nr. 438 bis 43RA. (Wegen der Waaren 
mit mehr als einer Farbe ſiehe Anmerkung 313.) 

Kryftalle und ————— gravirt oder — theilweiſe undurchſichtig gemacht, 
daß auf denſelben durch ein chemiſches oder mechaniſches Verfahren Streifen, Bilder, 
Mufter, Initialen, nichriften oder Fabrifmarken innen oder außen angebracht find, 
gehören unter Nr. 438A mit Ausnahme derjenigen, weldye zu den unter Ar. 419 A 
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Mexico. — Neufundland. — Nicaragua. 








Anmerkung (Fortf.): 


fallenden Glasflaſchen mit Auffchrift zu rechnen find. Die Undurcfichtigkeit der Hälſe 
und Stöpfel von Flajhen und Gefäßen und im Allgemeinen die Schmirgelung, 
welcher Glas: und Aryftallmaaren zur richtigen Fertigftellung unterliegen, ebenſo die 
auf ben ng Gefäßen ıc. eingravirten Gradeintheilungen und die Marken, Ziffern 
und Buchftaben zur Angabe des Rauminhalts der Flaſchen, Gefäße, Probiraläfer xc. 
oder des Mafinhalts oder der Nummer bes Stüdes bieten feinen Grund, cınen 
anderen Zolliag, ald in Nr. 488 für Glas und Airyftall im nicht bejonders aufs 
aeführten Stüden angegeben ift, anzumenden. Ebenſo wenig findet ein anderer Zoll: 
jag Anwendung auf gänzlich undurdfichtig gemachte und auf ſolche Glas: und Kryſtall— 
waaren, welche an dem einen Ende gänzlih undurdfichtig find und am anderen nicht, 
wie es bei manden Kugeln oder Gloden für Lampen, Handelaber x, der Fall ift, 
jedoch dürfen die verfchiebenen Abtönungen feine Streifen, Bänder, Bilder oder 
Mufter bilden. 
319, Die Tarifnummer 438B umfaht Glas: oder Aryſtallwaaren mit zwei oder mehr 
Farben oder einer Farbe in verſchiedenen Abtönungen oder Schattirungen, jowie 
diejenigen, welche ganz oder theilweiſe mit Vergoldungen, Berjilberungen oder Farben 
verziert find — wobei die Form der Vergoldung, Berfilberung oder Verzierung und 
die Art der Waare gleichgültig ift —, jofern ſie nicht anderweit ausdrücklich aufs 
geführt find. 

Unter diefe Nummer gehören die mitationen von Edelfteinen in Glas und die 
Waaren aus fehr dünnem Glas, weldhe innen dünne Schichten aus Metall, Farben 
oder gefärbtem Firniß haben, wie Panoramalugeln, Scaumperlen aus Glas ıc., 
jowie Waaren, welche infolge Verwendung verfciedener Stoffe Perlmutter, Schild: 
patt, Perlen ꝛc. nachahmen. 

Hierher gehören die runden Gläfer für Taſchenuhren und die lofe eingehenden Gläſer 
——— und anderen optiſchen Apparaten, fie mögen fonfav, fonver oder ge: 
mijcht jein. 
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Neufundland, 
Alle hierher gehörigen Artikel unterliegen einem Werthzoll von 30 pGt. 


arte 
Belos, 


Nicaragua. 


Modelle und fonitige Gegenftände für die Kunſt, jowie Maarenmufter in 
Stüden ohne Handelswerth find zollfrei. 


2,| 702 Gewöhnliches Glas in durchfichtigen oder glatten Scheiben . . . 0,10 
703 Tafelglas, matt oder farbig, glatt oder gemuftert. Fan 1a Pee 


3.| 638 Leere Flafchen aus gewöhnlihem Bla . . . 2 2 2.2.2.2....0,02 
705 Aryftallmaaren, wie große oder Feine Flaſchen zum Einfüllen von 
ebizin oder ähnlihen Zmeden . 2 2 2 nn 6224 
706 KAryftallmaaren, wie Maflergläfer, Bay [Tellerhen, cht⸗ 
ſchalen, Butterſchalen, Salzbehälter, Seifenſchalen] und ähnliche 
Gegenſtände ee 


778 Leere Karaffen von gewöhnlichem Bel 0,02 
908 Blascylinder für Lampen ꝛc. Ze ee a 2 


909 Umen von Bla . . 2 2 2 2a 0,40 
1056 Glasſpritzen oder ähnliche Begenftände . re nenne 
4. Platten aus Glas oder irgend einem anderen Material für Land— 
} a RE ER DR TEE EFT 
Netlametafeln aus Glas oder irgend einem anderen Material . . frei 
570 Glasperlen jeder Art, nicht befonders aufgeführt -. - » .» 2. 2... 2,80 
579 Schmudgegenftände aus Glas, wie Ringe, Ohrringe, Broſchen, Arm: 
änder und ähnliche —— 6 
590 Lichthalter aus Kryſtall [oder Porzellanimitation. 060 
591 Kronleuchter aus Kryſtall [oder Be en) ee ee ⏑ ⏑⏑,— 
599 Schreibtiſchgegenſtände, wie Kryſtall-Briefbeſchwereer.. 040 
632 Glaskugeln zum Spielen für Kinder. 4060440 
641 Anöpfe aus Bl .- - - » oo 0 2 2 0 02 200 nn 080 
649 Leuchter aus Kryfiall [und Porzellanimitation] - » » » 660 
650 Armleuchter aus Kryftall [und Porzellantmitation] . . » . .» » 0,60 
704 Glasarbeiten, zu Schmud verfertigt, nicht befonders aufgeführt . . 0,40 
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Glaswaaren. 


vm. 


VIII. 


Glaswaaren. Nicaragua. — Peru. — Salvador. 
—F ie vi. 

eos. 

706 Kryſtallwaaren, wie Tellerchen, Fruchtſchalen, — ———— Salz⸗ 
behälter, Seifenſchalen und ähnliche — ee 6,30 
725 Aränze und Grabſchmuck ; ee ect *, 
734 Perlen aus Glas [oder Porzellanimitation]. EFT NER 3,80 
753 Spiegel jeder Art, mit oder ohne Rahmen . . RR ERBA 0,60 
761 Laternen aus Kryftall oder las und ähnliche Artitel . 0,50 

811 Lampen irgend welchen Materials, nicht — aufgeführt und 
andere ähnliche Begenftände . . - . ; 0,80 
823 Laternen, Sturmlaternen von Kenftall A 0,50 


875 Schreibtafeln von imitirtem Porzellan zum Schreiben mit Bleiftift . 0,40 
885 — (quinques) aus ROHR — ai befonbers 


aufgeführt 0,50 

889 Roſenkränze mit Kügelchen von Slas — br 00— 

909 Urnen von Glas . .....440 

1058 Künſtliche Augen aus irgend einem Materiai 1,60 
Peru. — — 


Die zollſteien Waaren haben einen Finanzzoll von 8 pCt. zu entrichten. 
Zu den Einfuhrzöllen tritt noch ein Zuſchlag von 8 pEt. hinzu. 


1167 Flaſchen, gewöhnliche aus Glas, zur Aufnahme von Lifören. . . frei 
1170 ER zur Aufnahme von Simonade, Kananga: oder Floridamaller 2U %s 


1631 — —*— kleine, mit Rahmen aus Zinn, Meifing ober Holz, 
Spiegel in N bis ” 15 cm —— des sum . 10 
2188 —— für Schiffe. er frei. 


Von den übrigen Waaren —** der Zoll 40 des Werthes nebſt den 


obigen Zuſchlag von 8°. des Zollbetrages. 
Salvador. By 
Beine, 


Bon allen Einfuhrmwaaren wird ein Zollzufchlag von 25 pCt. erhoben. 
Neben den Zollgefällen tritt eine Abgabe von 3 pCt. vom Betrage der Zoll: 
färe hinzu. 


Blasplatten zum Dachdecken, gewöhnliche IRA. — und 


farbige, ohne Malerei und Email . . 0,05 
Eylinder und Kugeln, wenn diefelben allein — werden, bhehlen 
wie leeres et [fehe dagegen unter 4]. . . 0,10 


Blad: und Kryftallmaaren: 
Flaſchen, gewöhnliche, Blasfläfhhen von flahem Glafe, leere 
Demijohns . . 0,03 
als Xrinkgläfer, Religläfer, "Blumenftänder, Raraffen, Röhren, 
Zeller und irgend we a. — * — aufgeführt, nur aus 


Glas beitehend . . 0,10 
Slaslampen, [Bergeflenianen], Golinder, — — 
wenn ſolche mit den Lampen verzollt werden . 0,25 
[Betr. „Lampenſchirme, welche für fich eingehen‘, fiehe Gruppe D.] 
Glasperlen jeder Form und Größe. 0,850 
Halsbänder von Glas, Fee at rg ober anderen ahnlihen Stoffen] 0,60 
Kugeln aus Glas für Kinderfpiele. . . 0,10 
Perlen, falfche, von Glas. . » » 2 2 22 nenn nenn 0,60 
ie mit und ohne Rahmen . DEE 600 
33 zeuge oder ZUM an a a ae AB 
Ubreläfer . . en 66660 
ige DORTERE EL. 5: 60682 


Knöpfe fiche II. 3. u. 4. 
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Uruguay. — Lereiuigte Staeten von Awerita. 





Uruguay. 


Bolliak 
vom Werth. 


Richt bejonders aufgeführte Waaren unterliegen einem Werthzoll von 31 pCt. 

Einem Zuſchlagszoll von 5pGt. des in Kraft ftehenden Schätzungstarifs 
unterliegen alle ‚nicht zollfreien Waaren. Außerdem wird noch eın Zuſchlags— 
zoll von 2l/s pGt. vom Werthe der eingeführıen Waaren erhoben. 


Glasflaſchen 
Korbflaſchen . 
Leere Flafchen . 


Vereinigte Staaten von Amerifa. 


Bei der Einfuhr von allen in dieſem Geſetze nicht befonders 
aufgeführten Rohftoffen oder unbearbeiteten Artifeln wird ein 
Zoll von 10 pCt. und von allen nicht beionders aufgeführten 
ganz oder theilmeile bearbeiteten Artiteln ein Zoll von 20 pGt. 
vom Werth erhoben, 


113 Schmelzbares Email . 

506 Brafilianiihe Pate. . 

564 Glasemail, weißes, für Uhrenzifferblätter —F 

565 Glas⸗ RPiaiten oder «Scheiben, roh geſchliffen oder un- 
bearbeitet, zur Fabritation optifher Inftrumente, ſowie 
von Brillen und Augenaläfern, und nur für foldhe 
Zwecke geeignet, mit der Maßgabe, daß ſolche Scheiben, 
wenn ſie über 8 Zoll im Durchmeſſer haben, ſoviel 
ſchliffen ſein dürfen, daß die — des Staes 
bejtimmt werden fann . . 


101 Unpolirtes Gylinder:, Kron: und gewöhnlichen Benfeglt, 

nicht größer ald 10x15 Quadratzoll . 
Darüber und nicht größer ald 16 x 24 Quadratgol 
Darüber und nicht größer als 24% 30 Quadratzoll 
Darüber und nicht größer als 24x36 Duadratzoll 
Darüber und nicht größer als 30 x 40 Quadratzoll 
Darüber und nicht größer ald 40x60 Quabdratzoll 
Darüber 
Jedoch ſoli unpolirtes Cylinder· Kton⸗ und gewoͤhnliches 
Fenſterglas, welches in Kiſten eingeführt wird, zu 
50 Quadratfuß verpadt fein, ſoweit das Format "dies 
ejtattet, und der Bo hierauf foll nad dem that: 
St Gewichte des Glaſes berechnet werden. 

102 Polirtes Gylinder- und Kronglas, nicht größer als 
16 x 24 Quadratzoll . . 

Darüber und nicht größer als 21 x 30 Duadratzoll 
Darüber und nicht größer ald 24 = 60 Quadratzoll 
Darüber . . 

103 an „gemalgte, eripptes oder zaubes Tafelgias, 
oder daffelb e mit Drahtnetzwerk im Innern, mit Aus: 
ihluß von Kron-, Cylinder⸗ oder gewöhnlichem Fenſter⸗ 
alas, nicht größer ald 16 = 24 Quadratzoll . ; 
u. und nicht größer als 24 x 30 Quadratzoll 

arüber . . 

Alles geriefelte, gewalzte, gerippte oder rauhe Tafelglas, 

über 100 Pfund auf 100 Duadratfuß wiegend, hat 

einen Sufchlagszoll auf das Mehrgemwicht zu den hierin 

— atzen zu entrichten. 

Alles oben erwähnte Bafeiglas, falls geſchliffen, 
doucirt oder anderweitig undurchſichtig gemacht, joll 
demfelben Zoll unterliegen, wie unbelegtes gegoflenes 

olirtes Tafelglas. 

104 > offenes polirieß. Zafelglas, ferti ig oder nicht, und unbe— 
egt, nicht größer ald 16 x 24 Uuadratzoll j 

Darüber und nicht — ala 24 > 30 — 

Dune und nicht grö er a 24x60 aeg 

arüber . . 
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Wapitab, 


15 ®/ 


J 
ie 


frei 


15 " 


Zollia 
Tollars, 


/u 


ab 
Gents. 


v. Werth 25 ®,, 


. Duabdratfuf 


" 


" 


‚ Tuabdratjus 


” 


[23 


frei 
frei 


frei 
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VII. 
Glaswaaren. 





Au 


VII. 





105 [Gegoſſenes, polirtes Tafelglas, belegt, Cylinder: und Kron⸗ 
glas, belegt, und] Spiegelgläſer, über 144 Quadratzoll 
groß und nicht größer als 16x24 Quadratzoll . 
Darüber und nicht größer ala 24x30 Duadratzoll 
Darüber und nicht größer ald 24 x 60 Duadratzoll 


* 


Darüber . . . 


[106 Epiegel: oder Tafelglas, beleat, ſoll, wenn eingerahmt, 
feinen geringeren Zoll bezahlen, als die gleichen Sorten 
uneingerahmt; es foll vielmehr außerdem noch ein Zoll 
auf die Nahmen entrichtet werden, zu demfelben Satz, 
als wenn diefelben für ſich eingeführt worden wären.] 


107 Gegoſſenes polirtes Tafelglas, [belegt oder] nicht belegt, und 
Cylinder:, Kron⸗ oder gewöhnliches Fenſterglas, [belegt] oder 
nicht belegt, wenn gebogen, geſchliffen, verdunfelt, undurch— 
fihtig gemacht (Eisglas), jandirt, emaillirt, facettirt, geäßt, 
genarbt, gravirt, ü —— bunt, gefärbt, bemalt oder 
anderweitig verziert oderdeforirt, unterliegt außer den ander⸗ 
weit darauf laftenden Zöllen nod einem Zufchlagszoll . 


3. | 99 Einfache grüne oder farbige, geformte oder geprefite, ſowie 
Flint-⸗, Kall- oder Bleiglasflajchen, Vhiolen, Krüge, um: 
flochtene oder nicht umflochtene Demijohns und Ballons, 
alle vorftehenden Artikel gefüllt oder leer, nicht ander: 
weitig befonders vorgejehen, gleichviel ob der Inhalt zoll: 
pflichtig ijt oder nicht (ausgenommen folche, weldye Waaren 
enthalten, die einem Werthzoll oder einem Zollſatz unter 
liegen, weldyer ganz oder zum Theil auf den Merth der 
Waaren gegründet ift; dieſe follen zu dem Sape zoll- 
pflichtig fein, welcher auf ihren Inhalt anzuwenden iſt): 
Menn mehr ala 1 Pint haltend . . . 2 2 2... 
Wenn nit mehr als 1 Pint und nicht weniger als 

Yun ERE 3:0 00 
Wenn —* als 1, Pint haltend. 2... 
Jedoch foll feiner der vorftehend genannten Artifel einen 

geringeren Zollſatz ala 40 pCt. vom Werthe zahlen: 


100 Glasflaſchen, Karaffen, oder andere Gefäße oder Artikel 
aus Glas, gefchnitten, gravirt, bemalt, farbig, bunt, ver: 
filbert, vergoldet, geätzt, eisartig verziert, in irgend einer 
Weife bebrudt oder fonftwie ornamentirt, deforirt oder 
gefhliffen (ausgenommen das Abfchleifen, welches noth— 
wendig ift, um bie Stöpfel pafjend zu maden), ſowie 
Artikel, bei denen — Glas dem Werthe nach den 
Hauptbeſtandtheil bildet, und Porzellan-⸗, Mild und 
andere geblafene Blaswaaren; ſämmtliche vorbenannte 
Artikel gefüllt oder leer, und gleichviel, ob ihr Inhalt 
zollpflichtig ift oder Idt .» 2 2 2 en 

4.109 Linſen aus Glas oder Bergkryſtall, in fphärifcher, cylindrifcher 
oder prismatifcher * geſchliffen und polirt, und ges 
fhliffene und polirte Plan- oder mufchelförmige Gläſer, 
gang oder theilmeife verarbeitet, mit nicht gejchliffenen 

DRENE =: 0-00 0 a che a ne ie 
Mit geichliffenen oder abgefchrägten Rändern . 

110 ®lasjtreifen, nicht mehr als drei ‚Zoll breit, auf einer oder 
beiden Seiten in cylindrifher oder prismatifcher Form 
gejölifien oder polirt, ſowie Schiebegläfer für Zauber: 
7 7, 7 re 66— 

112 Bunte oder bemalte Blasfenjter, oder Theile derjelben, und 
alle Spiegel, nicht über 144 Duadratzoll grob, mit oder 


ohne Rahmen oder Etuis, und alles Glas ober alle 
Fabrifate aus Glas oder Blaspafte, oder Fabrikate bei 
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Glaswaaren. Vereinigte Staaten von Amerika, 


ha 5 Bolfan 
Maßitab. Dollars, Cents. 


. Duadrafuf — 11 
" 13 
- 1% 
— 58 
v. Werth 5"/s 

Pfund 1 

er — u. 
Groß — 50 


v. Werth 60 . 


v. Werth 45 . 
10 


, Dupßenb, — 


Paare 
und v. Werth 45 %/, 


v. Merth 45 °/, 


VII. 


Vereinigte Staaten von Amerika. Glaswaaren. 
Mahftab. —E Gens. 


112 Bunte oder bemalte Glasfenfter ꝛc. (Kortf.): 


melden Glas oder Blaspafte dem Werthe nad ben 
Hauptbeſtandtheil bildet, in dieſem Geſetze nicht befonders 
vorgefehen . . 

435 Nahahmungen von Diamanten oder anderen Eoelfteinen, 
aus Glas oder Slasfluß, von nicht mehr als zollgroßen 
Dimenfionen, nicht gravirt, bemalt oder in anderer — 
verziert und nicht gefaßt. . — 

458 Photographiſche Trocken-Platten oder Sauichen Me 

481 „Art Educational Stops“ aus Glas und Metall, und 
nicht mehr ald 6 Gents per Groß wertb . . 

Bildermalerei auf Glas fiehe VII. 3. Nr. 703. 
Zafel:, Cylinder:, Kron- und Fenſterglas belegt ꝛc. ſiehe 2. 
Nr. 105, 106 und 107. 


459 


v. Werth 45 °/, 


v. — 20 0), 
v. Werth 25 9% 


frei 


vn. 


Glaswaaren. Ruftralafien. 


2. 


3. 


4 


4. 


Britiich-Neu-Guinen. 


Alle Me bejonders aufgeführten Gegenstände unterliegen einem Werthzoll 
von 5 pGt 

Glas und Glasmwaaren . } 

Kurz: und Sohlglaswaaren . 


Neuſeeland. 
Alle nicht aufgeführten Artitel find zollfrei. 


Glas-, Kron-, Tafel- und gewöhnlides Feniterglas 100 Duadratfuß 

Slas, Spiegel: mit abaejhrägten Kanten . 

Spiegelglas und geichliffenes Gias, —— und nicht anderweit auf: 
geführte Arten Glas . . 


Flaſchen, leere, aus — Glas, nicht — — heſchliffen, 
ſowie Krüge von bis zu 3 Zoll dalsdurhmeffer 

Glaswaaren und geſchliffenes Glas, —— und nich andermeit 
aufgeführte Arten —— u ; 

Yampen . 


Blasplatten, pri für photolithographifce Zwede 

Glas, Spiegel: [mit abgeſchrägten Kanten oder] belegt. . 

Slaswaaren, Spiegelglas und geichliffenes Glas, farbiges, und nicht 
anderweit aufgeführte Arten Glas . . ; 

a und lihtempfindliche Platten für photographiſche Fed j 

Linſen für Mikroflope und —— ——— 

Spiegel, eingerahmt oder ohne Nahmen . . 

(‚Zauberlaternen,] Linfen und Schiebebilder Er 

Krüge und — zollpflichtige Gefäße ſiehe VII. . 8. 


Neu⸗Südwales. 
Alle hierher gehörigen Waaren find zollfrei. 


Queensland. 
— nicht bejonders genannten Artifel unterliegen einem Werthzoll von 
25 pCt. 
Zöpfermaterialien, nämlid: 
mahlenes Glas; Glafur für Porzellan oder Fayence . 
Fenſter- und Spiegelglas . 
€ linder und Sloden für Yampen . . . 
& aſchen * Pickles, Früchte und Saucen 
Flaſchen, leere. . 
Glasflaſchen, ſoweit nicht anderweit aufgeführt . 
Slaspfropfen für Sodawaflerflaihen . 
Lichtempfindliche ker fowie Linjen . 
Linfen mit unabgejhliffenen Rändern . . 
Set von Taucheranzügen, — Sefictsgläfer 
Ihürtnöpfe aus Blas . . 


Süd:-Auftralien. 


Alle nicht beſonders benannten Waaren unterliegen einem Werthzoll von 
10 p&t. 


Glas, Fenfter: und Tafel:, nicht befonders aufgeführtes. 
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Zolliag 


vom Werth. 


10°, 
10 %/, 


Holliag 


vom Berth. 


2 Still. 


25 %o 
20 */, 
frei 


20 0, 
20 9, 


Bolliah 
vom Werth. 


frei 
15° 


Bolliag 


vom Werth. 


15 °u 


VII. 


Süd-Anftralien. — Zasmanien. — Bictoria. Glaswaaren. 
 Bolliaf — 
vom Werth. 

3. Glaswaare, geſchnitten, gravirt, iR oder matt Milglas), * 

Flaſchen, mit Ausnahme von — — 200/. 
Lampen und Zampenartilel . . ee ae AR 

4. las, belegtes . ... | EIN 
Slaswaare, geichnitten, granirt, geäßt oder matt t Milcglas) | 
Photographiihe Irodenplatten . . ... frei 
—e— und Klinken von Blas. . » » 2 2 22... frei 
Tadmanien. MR 

* nit beionders aufgeführten Artifel unterliegen einem Werthzoll von 

pCt. 

.u. 2. — 

3. rg ! 2. 10% 
en für Mineralmaffer, von über 5 Unzen Inhalt . a 10?, 
en Ks ————— — — Sandelsartitel frei 

* Flaſchen. . . ; 660 

4. Votivfenſter für girchen Kapellen te ee ———— 

Jollſa 
Matiiab. ö * 
Vietoria. 358 
laſchen aller Art, nit über 1 dram Engl. Flüſſig— 
ö feit oder anderen Stoff enthaltend . . frei 


Flaſchen aus Glas [oder Steinzeug], in denen Altopol 
— parfumirt), Wein, Ale, Porter oder anderes 
ier einge, © ebenfo laſchen, enthaltend kohlen— 
ſaure un ineralwaſſer und zwar in der — 
von 1 Imperial⸗ Quart oder darunter . . Due — — 6 


Flaſchen aller Art, in denen irgend welche ʒluffi 
feiten oder Stoffe eingehen, und zwar in der fg 
von 1..Imperial- Er oder — ig — 
aufgeführt . . - x 5 — — 8 
Glas, nämlich: 
geb en, mit ſchräg geihliffenem Rande, heraldiſches, 
Edſtücke, geſchliffen, mit jchräg gefchliffenem Rande 
oder gravırt; 
Scheiben, Prismen und alle anderen mit Metall: 
einrahmung verjehenen Arten; 
mit Sand gemattet, emaillirt, getrieben, geätt, 
geihliften. . . v. Werth 30 ®/, 
Glaswaaren, einſchl. der Be padung, nämlich: 
Zampengloden, Cylinder, Gläſer für Goldfiſche, Glas— 
gefäße für Konfekt, Glasgefäße für Kuchen, Treib— 
zige efäße Kir Bo elfutter und Trinkgläſer für 
te e, Sliegenfallen, — zur Verwendung 
elegraphendienſte, — (ausgenommen für 
—— Waſſer) und Flacons, Krüge für 
Fruchtmus, Früchte und Konſerven: 
geſchliffen, getrieben, gravirt, geätzt, eisartig, 


matt geſchliffen oder mit Sand gemattet. . Kubilfuß — 2 6 
(Huhenjeite der 
Originalver- 
Dadung gemelien) 


nicht geichliffen, getrieben, gravirt, geäßt, eisartia, 
matt geſ fiffen ober It Sand — — 1 — 
Siegen für ar ve Such Wajler . ; ö J — — 6 
laswaaren, nicht anderweit aufgeführt er v. Werth 25 °/, 
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vin. 


Glaswaaren. Bictorin. — Weit: Anftralien. 


Maßſtab. 


Glaswaaren, nämlich: 
a für fohlenfaure Waſſer; Medaillon;, 
en⸗ und Mer — Materialien Lig: 


Photographie . . frei 
Probirgläͤſſßerr... euer frei 
CE - 3 ea v. Werth 30°, 


„Lampen“ fiehe II. 4. 
„Unechte Juwelierwaaren“ jiebe I. 3. 


‘ 


MWeft:Auftralien. vo ent. 
Alle nicht befonders aufgeführten Gegenftänbe unterliegen einem Werthzoll 
von 15 p£t. 

Glas, farbiges, für Ris@peafenker De engine IN - 
Blas in Tafeln . . er ee ee ee 
Sohlglaswaaren, nicht — ———— U 
Lampen und — — en u A de N 
Leere Flafhen. . . . : Er ea en a 5 * SE 
Blaswaaren, nicht — aufgeführt Bra rk 66 


VIII. 
Alten. Glaswaaren. 





Britiſch⸗Oſtindien. 


Alle hierher gehörigen Artikel unterliegen einem Werthzoll von 5 pCt 


Zollkis 
Eeylon. vom Terib 
Nicht beſonders genannte Artikel unterliegen einem Wertbzoll von GN’, pt. 
Screibmaterialien, darunter begriffen: 


Tintenfäſſer aller Art . . bare 
Theile von Artikeln, einzeln oder in Verbindung, jofern die be: 
treffenden Artifel einem Werthzoll unterliegen . . . . . verboten 


Bollfag für 10 Gatties, 


China. 


Alle nicht genammten Artikel unterliegen einem Werthzoll von 5 pCt., 
wober der Warlipreis zu Grunde zu lenen it, 


sıueid 
Mare, 
Fand, 
Katlı 


Smalte... 1 5 — — 
Glas, Fenſter 100 AIFuß — 1 5 — 
“las oder Glaswaaren. — 5 — — 
fGlus- und Krystallwaaren . . Ip aa Adnan ur al date Ne frei 
*Bangles oder aläferne Yomfpangen ne 5 — — 
“las oder Glaswaaren— ned — 
+Glas- und Krystallwaaren 2 20mm ‚frei 
"Glasperlen Dt er ae ea, - 5 — — 
Spiegel, Arumeaug —— PRATER — — v. Werth HL7A 
Betr. der mit 7 bezeichneten Artıtel nehe den Bermerf zu 1.9. 
Ausfuhrzoll. 
Nach dem vorstehenden Einfuhrzolltarif, in welchem die in Betracht fommenden 
Artitel und Säge mit * bezeichnet jind. J 
Gemäß dem DeutfdChinefiihen Haudelsvertrage vom 2. 9. 1861, find aber 
aud die fonftigen Zollfäße des Einfuhrtarifs für die Ausfuhr maßgebend. 
Nicht bejonderd genannte Artitel unterliegen einem Werthzoll von 5 pCt., wobei 
der Marktpreis zu Grunde zu legen iſt. 
je P F J Jetliah für 
Franzöfiich-Hinterindien. Be 1 
Für die Waareneinfuhr nad Franzöſiſch-Hinterindien gelten ım Alluemeinen 
die Säge des Franzöfiihen Generalzolltariis mit nachjtehenden Nenderungen: 
Knöpfe, Chineſiſche und — aller 1. 10° 
Sampen, Chineſiſche ra a et 5 
Japan. 2 
Alle nicht benannten Wegenitände, roh oder unbearbeitet, entriditen nach 
Tarif:Ar, 41m einen Werthzoll von 10 p&t,, Dagegen, aanz oder theil: 
weije bearbeitet, nah Tarif-Rr. 407 einen foldhen von M pCt. 
1.1170 Bruchglas und Slaspulver . oo 2 nn nn 5% 
2», | 167 Fenſterglas, gewöhnliches: 
a) nicht gefärbt und nicht bunt.. 2.2... mid Fuß 0,400 Mc. 
I») alles andere . . . . DA oa eye Dar a so en 
Frusterg’as. gewöhnlichen: 
nicht gefärbt und wicht bunt 20. RR f ..8% (D.) 
färbt. (mat oder geschläten . . - u ea PET en ar ar 


(D. u. Gr.) 


Jolltariſe d. In ⸗n. Yuolandeo. 1 Induſttie der Ihetalle ic, 1: 


- 
= 


VIII. 











Glaswaaren. Japan. — Niederländiſch-Oſtindien. — Philippinen. 
sh ct 
Fensterglas, gewöhnliches: 
a) nicht gefärbt und nicht bunt . 2. 2 2 202020. MUT Fuss 0. 302" ? (Cr) 
168 Zafelglas, unbelegt » 2 2 m ne . 209 
3.0.4.) 4 Binofulargläfer: . 
a) in Gehäufen mit — zug — Wr. . 2: 2.2:.:.15% 
b) alle anderen . . '. ** 22oſ. 

168 Tafelglas, belegt . ee de 

169 Glasperlen, fogenannte Venetianiſche Perlen 20 on 

171 Spiegel in Rahmen . — 8 
eegie Tafelglas, Glasperlen, Bruchglas, Epiegel.] 

172 anderen Blaswaaren, nicht anderweit genannt. -» » 20% 
Lampen, Lampentheile und Zubehör zu Lampen aus Glas. . . . 409/9 (Oe.) 
Glasiwaaren, — und Glavlũsxe. mit Ausnahme vom Fensterglas 109%, (Ve.) 

470 Edelfteine, unedte . u a EEE. 17.77 
Knöpfe fiehe 11. 3. u. 4. Nr. 53. 

Ausfuhrzoll. 
Alle rg befonders aufgeführten Waaren unterliegen einem Werthzoll von 
5p6 
a we tz Ai 
Niederländiich- Oftindien. RR 


Alle nicht befonders aufaeführten Waaren unterliegen einem Werthzoll von 
6 p&t. 
Glas und Slaswaaren aller At . . 2 2 2 2 2 22 OP 
Krämereimaaren, fiehe Il. 3. u. 4. 
Brillengläfer, Glastorallen und andere Kleinigkeiten von Glas, wie 
Krämereiwaaren. 
— — von Glas, wie Glas und Glaswaaren. 
Dadplatten von Glas, deesl. 
gern —* desgl. 
—88 desgl. 


Philippinen. otap für 


Belos. 
Zu den Eingangszölten tritt eine aukerorbentliche —— von 6 pEt. des 


Waarenwerthes hinzu; außerdem wird eine Abladeſtener von 2 pEt. des 
Waarenwerihes erhoben. 


274 Email, roh oder geſchnitien aud) in Streifen oder Scheiben . .ke 0,01 


2,| 12 Tafelglas und Tafellinftall . N ee 
Betr. „Blasfcheiben” ſiehe 3. Anmert. DW 


3.| 10 Sohlglas, gemeines und orbinäres:) . 1,60 
11 Kryitallglas und deſſen Nahahmungen, auch wenn es innerhalb ver: 
goldet oder verjilbert ift) . . 6 
3) Als in Pofition 10 einbegriffen gelten die Zlafchen, Demijohns und 
Flacons zur”Aufnahme von Delen, Weinen, Droguen, Barfümerien und 
chemischen Produlten, infofern fie nicht gejchnitten find, ſowie die un: 
politten Glasicheiben von mehr als 12 mm Dide für Fußböden und 
Yichtgaden. 
4) Als zu diefer Poſition gehörig werben angejehen Flaſchen, Waflergläfer, 
Weingläfer und andere Genenftände zum Gebrauch bei Tifche, zur Er: 


leuchtung und zum Zierratb, fie mögen aus Kryſtall oder weißem oder 
farbigem Glaſe beftehen. 


4,| 11 Kryſtallglas und dejjen Nadhahmungen, auch wenn es innerhalb ver: 
goldet oder verfilbert ft)... 6 
13 Glas und — mit Belag (azogado), ‚ fomie 3 Brillen und > Uhr: 
aläfer.. . kg 0,05 
4, Inter dieſe Kofition fallen: Gtasperten. 
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VI. 
Hfrika. Glaswanren. 





Haypten. 


Sämmtlide Gegenjtände unterliegen einem Werthzoll von 8 pGt. 


Ausfuhrzoll, 
Sümmtliche Gegenstände unterliegen einem Werthzoll von 1 pGt. 


Deutſch-Oſtafrika. 
Sämmtliche Waaren und Güter unterliegen einem Werthzoll von 5pEt. und 
Daneben einer Umſchlagsabgabe von 5 pCt. 
Nusfuhrzoll, 


Ale Waaren und Güter Afrikaniſchen Uriprungs find nad Nr. 25 zollfrei, ent: 
richten aber eine Umſchlagsabgabe von 1,5 pCt. 


Deutſch⸗Züdweſtafrika. 


Alle hierher gehörigen Artikel ſind zollfrei. 


Kamerun. 


Alle nicht beſonders genannten Waaren unterliegen einem Werthzolle ven 
Hoct (Siehe auch die allgemeinen Beltimmungen.| 


Muſter und Kunftgegenftände . 2 2 na ſrei 
Kapkolonie und Oranje-Freiftant. — 
Alle nicht beſouders genannten Waaren unterliegen einem Werthzoll von 
9 pEt. 
Perlen, ſogenannte Kaffernperlen . .Pfund 3 Penee 
Flaſchen und Krüge von gewöhnlichen Glas, leer oder mit einem 


Stoffe gefüllt eingeführt, weicher einem beftimmten . Zoll unter: 
liegt, fowie leere Flaſchen, welche gewöhnlich zu tohlenfauren 


Waflern verwendet werden . . frei 
Bunte Fenfter, von religiöfen Körperfchaften oder als Geſeni 
für ſolche eingeführt. — frei 


Polale fiehe J. Nr. 76. 


Maroeco. 


Sämmtliche Gegenſtände unterliegen einem Einfuhrzoll von nicht mehr als 
10 p&t. Des Werthes. 


Südafrifanische Republif. Koltiag 


Alle nicht beionders aufacführten Waaren unterliegen einem Werthzoll 
von Tl/gpät, 


Perlen aller At . » 2 2 2 2 Mund 1 Sdilling 
Togo 
Alle nicht befonders aufqeführten Waaren unterliegen einem Werthzoll von 
Hp&t. 

Slaswaaren ARE — dab 
Yampen . . F pe 
Leere Demnohzz frei 
Spiegel F re u tr en AO 


175 





Sebridt in der Rönigtihen Hofbitchdeuderei von @, &. Mittler & Sohn, 
Berlin SW, Kochitrabe 8-71. 
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